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Uebersetzung  in  fremde  Sprachen  vor. 
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Vorrede. 


Dit:  üKKlernen  Schriftsprachen  sind  auf  gleiche  Weise  entstanden. 
Kin  Dulect  liegt  zu  Grunde:  politische  Verhältnisse  oder  literä- 
nv^>\e  ¥.TKheiiiun^en  oder  heide  heben  denselben  und  machen 
iho  zur  (resaiumtsprachc  der  Nation ;  aber  die  in  den  verschiede- 
neo  Landschaften  fortklingenden  Dialecte  führen  dieser  (ie- 
sanimtsprache  stets  neue  Elemente  zu.  So  ist  unsere  neue  hochdeut- 
sche Sprache  ein  mitteldeutscher  Uialect,  der  zu  officiellem  Gebrau- 
che in  Sachsen  gelangt,  im  öffentlichen  auswärtigen  Verkehr  Klemen- 
te  aus  anderen  oberdeutschen  Diaiecten  zuläßt,  durch  die  religiö- 
sen Kämpfe  sich  über  Deutschland  ausbreitet  und  Schriftsprache 
des  ganzen  Volkes  wird,  der  aber  noch  heute  aus  den  Diaiecten 
fleh  bereichert.  Der  Dialect  Kastiliens,  der  durch  die  ganze  Mitte 
der  Halbinsel  von  dem  nördlichen  bis  zum  südlichen  Meere  erklingt, 
ist  zur  GesainmU^prache  Spaniens  geworden.  Einer  der  drei  nord- 
fmnzüsischeu  Dialecte  —  ob  der  picardische,  lothringische  oder  bur- 
gundische,  ist  bis  jetzt  nicht  festgestellt  —  wird  Schriftsprache  Frank- 
reichs. Will  mau  daher  eine  Schiiftsprache  historisch  begründen,  so 
muß  man  mit  den  Diaiecten  beginnen.  Diese  müßen  in  ihrem  histo- 
rischen Verlaufe  und  ihren  unterscheidenden  Eigcnthümlichkeiten 
darjrt*stellt  werden.  Erst  dann  läßt  sich  mit  Sicherheit  bestimmen, 
von  welchem  Dialecte  die  Schriftsprache  ausgeht,  welche  Schriftsteller 
zwrst  aus  den  Schranken  dieses  Dialectes  heraustreten,  welche  Ab- 
weichungen sie  sich  erlauben  und  wodurch  diese  veranlaßt  sind,  und 
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wie  der  so  thcilweise  umgest^iltete  Dialect  sich  über  die  anderen  Dia- 
lecte  erhebt  und  Gesainnitsprache  wird.  Ob  eine  solche  Darstel- 
lung möglich  ist ,  das  hängt  freilich  von  den  nothwendigen  literari- 
schen Documenten  ab. 

Auch  die  englische  Schriftsprache  hat  sich  so  entwickelt^  wahr- 
scheinlich aus  dem  binncnländischen  Dialecte.  Auch  bei  dem 
Versuche,  sie  historisch  zu  begründen,  wird  mau  von  den  Dialec- 
ten  ausgehen  müßen,  um  Haupt-  und  Nebencontribuenten  mit 
Sicherheit  herausfinden  zu  können.  Allein  erst  in  späterer  Zeit 
wird  die  reiche  Literatur  die  Durchführung  eines  solchen  Versuchs 
ermöglichen.  Denn  noch  fließen  die  historischen  Quellen,  obgleich 
die  englischen  Philologen  in  der  Erforschung  ihrer  Sprache  sehr 
thätig  sind ,  nicht  so  reichlich ,  um  eine  Geschichte  der  Haupt- 
dialecte  schreiben  zu  können;  noch  sind  die  gegenwärtigen  Dia- 
lecte nicht  ausreichend  wißcnschaftlich  bearbeitet,  um  die  Eigen- 
thümlichkeiten  derselben  feststellen  zu  können.  Die  Behandlung,  die 
sie  in  den  zahlreichen  Glossaren  erfahren ,  ist  mehr  lexikalisch 
als  grammatisch.  So  lange  nicht  ein  reicheres  Material  und  eine 
genaue  grammatische  Darstellung  der  Dialecte  vorliegt,  wird  eine 
historische  Begründung  der  Schriftsprache  unvollständig  sein  und 
es  wird  kein  anderer  Weg  übrig  bleiben,  als  der,  den  der  Ver- 
faßer eingeschlagen  und  in  der  flinleitung  dargelegt  hat. 

Die  benutzten  Quellen  sind  besondei-s  angegeben.  Grein's 
ausgezeichnete  ags.  Aibeiten  hat  der  Verfaßer,  obgleich  er  sein 
Material  sich  schon  gesammelt  hatte,  überall  benutzt,  auch  da,  wo 
nach  älteren  Ausgaben  citiert  ist.  Die  Anführung  nach  diesen, 
wie  Codex  Exoniensis  und  Caedmon  von  Thorpe,  ist  nur  aus 
äußeren  Gründen  beibehalten  worden.  Der  Codex  Exon.  steht 
nämlich  nur  zum  Theil  in  Grein's  angelsächsischer  Bibliothek 
und  bei  der  zweckmäßigen  Anlage  der  letzteren  kann  man  sich 
hier  leicht  zu  recht  finden,  auch  wenn  nach  den  älteren  Ausgaben 
citiert  ist;  nicht  aber  in  diesen,  wenn  man  nach  der  ags.  Bibliothek 
citiert.  Jedoch  Beowulf  ist.  nur  iu  der  Lautlehre  nach  der 
Ausgabe  von  Kcmble  citiert,  in  der  Fle.xionslehrc  nach  der  ags. 
Bibliothek,  weil  die  Vei^angabe  (Kemble  zählt  nach  halben,  Grein 
nach  ganzen  Versen)  nicht  zusammeutriiTt. 
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In  gnphischer  Beziehung  hat  sich  der  Yerfaßer  einige  Ab- 
weichungen erlauben  zu  müßen  geglaubt. 

Grimm  bat  far  den  getrübten  ags.  a-Laut  zwei  Zeichen  ein- 
gvAhrt,  ä  für  die  Kürze,  sb  für  die  Länge.  Ah  sich  schon  dürfte 
Dicht  zu  billigen  sein,  für  einen  Laut  zwei  Zeichen  einzuführen; 
so  dann  aber  verstößt  es  auch  gegen  das  sonst  geübte  Prinzip 
der  Qaantitatsbezeichnung,  indem  die  Kürze  unbezeichnet  gelaßen 
(i\  die  Länge  durch  ein  besonderes  Zeichen  (ä)  bezeichnet  wird. 
Ih  nun  die  ags.  Urkunden  für  Kürze  und  Länge  das  eine  Zeichen 
£  gebrauchen,  so  glaubt  sich  der  Verfaßer  berechtigt,  dieses 
eise  Zeichen  für  den  gleichen  Laut  beizubehalten  und  die  Quan- 
tität in  gewöhnlicher  Weise,  also  sd  und  &,  zu  unterscheiden.  Das 
selbe  gilt  auch  von  cb. 

Eine  zweite  Abweichung  findet  in  Bezeichnung  der  ersten  Stei- 
gening des  u-Lautes  statt.  Grimm  schreibt  io',  eo'  und  diese  Be 
zeidmnng  könnte  leicht  die  Ansicht  veraulaßen,  daß  i  oder  e  ein 
kichter  Vorschlag  zu  dem  schwereren  o  sei.  Das  ist  nicht  der  Fall, 
rnzweifelhaft  liegt  diesem  io',  eo'  ein  angelsächsisches  iu  zu  Grun- 
de, weil  sich  dessen  Verengerung  ü  neben  eo'  erhalten  hat.  Der 
Gang  des  Lautes  ist  daher  iu,  io,  eo.  Nun  mag  wohl  u  etwas 
schwerer  gewesen  sein,  weil  gotisches  au  sich  zu  i  u  schwächt  und 
weil  einige  angelsächsische  iu  zu  ü  werden.  Die  dann  eintretende 
Venlunklung  des  u  zu  o  in  io,  eo  läßt  aber  eine  gleichmäßige  Aus- 
brache  beider  Laute  vermuthen,  und  die  spätere  Vereinfachung 
des  eo  zu  e  läßt  keinen  Zweifel  darüber  zu,  daß  e  nach  und 
nach  mehr  hervorgetreten  ist.  Diese  erste  Steigerung  des  u-Lau- 
tes  findet  demnach  in  eo  eine  richtigere  Bezeichnung. 

Endlich  weicht  der  Verfasser  darin  ab,  daß  er  für  v,  das 
Grimm  für  die  gothische  und  angelsächsische  Rune  eingeführt  hat, 
w  schreibt  Denn  die  ags.  Rune  scheint  weicher  gelautet  zu  haben 
alit  v,  und  da,  wo  sie  schwindet,  tritt  nicht  v,  sondern  w  ein, 
wahrend  v  im  Neuangelsächsischen  vielfach  mit  f  wechselt. 

Anordnung  und  Darstellung  werden  sich  selbst  rechtfertigen. 

In  der  Lautlehre  ist  die  Scheidung  des  angelsächsischen  und 

^toormannischen  Vocalismus  geboten  und  damit  der  doppelte  Aus- 

^suigspunkt.     Der  gleiche  Gang  der  Entwicklung  und  die  gleichen 
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Gesetze  f(lr  die  Aussprache  rechtfertigen  die  besondere  Behand- 
hing der  ncuenglischcn  Laute.  Die  Uebereinstiniroung  der 
Consonanten  gestattet  die  gemeinsame  Behandlung.  Neben  dein 
Verlauf  der  Lautzeicheu  hat  der  Verfaßer  versucht,  auch  den  nnt 
dem  Zeichen  ausgedrückten  Laut  festzustellen.  Die  angelsächsi- 
schen Laute  sind  bestimmt  aus  der  Entwicklung  der  Zeichen  und 
ihrer  gegenwärtigen  Aussprache;  die  Aussprache  um  1600  auf 
Grund  der  ältesten  Grammatiker,  der  Schreibung  und  der  Reime 
bei  Spenser  und  Shakespeare;  die  gegen  wältige  Aussprache  nebst 
den  vielfachen  Schwankungen  nach  den  englischen  Lexikographen. 
So  sind,  abgesehen  von  der  gegenwärtigen  Lautung,  zwei  feste  Puncte 
gewonnen  und  die  Zwischenräume  laßen  sich  unschwer  ausfüllen. 

In  der  Accentlehre  sind  die  beiden  Accentgesetze  zu  Grunde 
gelegt,  das  angelsächsische  und  das  altfranzösische,  denen  die  Haupt- 
bestandtheile  des  Englischen  folgen.  Die  beiden  Gesetze  sie  .  .  im 
strengsten  Gegensatze;  ein  Widerstreit  erfolgt;  das  vorübergehende 
Schwanken,  wenigstens  bei  den  alt-  und  mittelenglischen  Dichtern,  , 
und  die  allmäliche  Befestigung  des  deutschen  Sprachstofls,  die  : 
UebergrifFe,  die  Verluste  und  die  Umbildung  des  französischen 
Stoffes  sind  die  nothwendigen   Resultate  dieses  Widerstreites. 

In  der  Flexionslehre  wurde  versucht,  sowohl  die  alten  angel- 
sächsischen Formen  zu  begründen ,  als  auch  deren  Verlauf  bis  zum 
Neuenglischen  darzulegen. 

Der  Verfaßer  fühlt  sich  gedrungen,  den  Herren  Bibliotheka- 
ren in  Göttingen  und  Weimar,  und  Herrn  Geh.  Hofrath  Dr.  Mar- 
shall für  ihre  bereitwillige  und  freundliche  Unterstützung  seinen  , 
herzlichen  Dank  öffentlich  auszusprechen. 

Eisenach,  den  1.  October  1803. 

Professor  Dr.  Friedrich  Koch. 


Einleitung. 


Uie  Ereignisse,    welche  in   frühester  Zeit  auf  den   brittischen  Inseln    §*  1» 
statt  hatten,    zeif^en  uns  die   Elemente,    aus   denen   nach    und   nach 
di'f.^jMlische  Sprache  zusammen  geflogen  ist. 

Die  Ureinwohner  jener  Inseln  waren  Kelten :  im  Süden  Großbri- 
tanoieos  saßen  die  ßritten,  im  Norden  die  Pichten  (von  den  Rö- 
mern Caledonier  genannt),  in  Irland  die. Galen  (Iren,  Ersen).  Ein 
Zweig  der  letzteren,  die  Scoten,  besiegten  die  Pichten  und  gaben 
dem  Lande  Herren  und  Namen. 

Die  Hilfe,  welche  die  Britten  den  verwandten  Galliern  gewährt 
haben  sollen,  veranlagte  die  römische  Invasion.  Cftsur  beginnt  (55 
^OT  Chr.),  Cn.  Jnlins  Agricola  (78—85  nach  Chr.)  fördert,  und 
Kaiser  Sevems  vollendet  (209)  die  Eroberung  Großbritanniens.  Die 
ftömerherrschaft  gewährt  zwar  Schutz  gegen  die  räuberischen  Pichten 
and   Bc<>ten,    aber  sie   fahrt   auch   römische   Sitte    und  Sprache   ein. 

Vom  Sturme  der  Völkerwanderung  erschüttert  ruft  Rom  seine 
Legionen  zurück  (409),  die  Pichten  und  Scoten  drängen  nach  und 
die  Britten,  ungewohnt  und  unfähig,  sich  selbst  zu  schützen,  rufen 
germanische  Stämme  herbei.  Früher  in  geringerer  Anzahl,  auf  Vor- 
tigern's  Bitten  in  größerer,  landen  sie  (449)  auf  Thanet,  nehmen  das 
Land  in  Schutz,  aber  auch  in  Besitz;  die  Britten  erheben  sich;  ein 
langer  Kampf  erfolgt,  der  mit  ihrer  völligen  Unterwerfung  und  der 
Vernichtung  römischer  Bildung   endigt:   Britannien    wird   germanisch. 

Die  Stämme,  die  Vortigem's  Ruf  nach  England  zog,  sollen  Juten, 
Angeln  und  Sachsen  gewesen  sein.  Unter  ihnen  waren  die  Sachsen 
wohl  am  zahlreichsten,  da  sie  mehrere  Staaten  bildeten  und  die  Ur- 
einwohner alle  Einwanderer  Sachsen  nannten;  die  Angeln  aber  waren 

Kuch.  eugl.  Oranaiatik.     L  \ 
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Eiben  eingesetzt  habe,  und  setzte  über,   um  seine  Ansprüche  geltend    §.  1« 
n  nachen.     Harald  fiel  bei  Hastings,    mit  ihm  das  Reich  der  Angel- 
sachsen.    Wilhelm,   Herr  von   der  Norraandie,   Bretagne   und  Maine, 
wird  K^nig:  England  wird  normannisch. 

Von  spätem  Ereignissen  sind  die  wichtigsten:  die  Vermehrung 
der  englischen  Besitzungen  in  Frankreich  durch  Vermählung  Mathil- 
dens,  Heinrichs  I.  Tochter,  mit  Gottfried  Plantagenet,  die  blutigen 
£rbfolgeknege  Edwards  III.  (1327  —  77)  mit  dem  Hause  Valois,  die 
11(39  ausbrachen  und  mit  dem  Verluste  fast  aller  Besitzungen  in  Frank- 
reif  h  endigten,  und  die  später  mit  gleichem  Erfolge  von  Heinrich  V. 
(1413—22)  wieder  aufgenommen  wurden,  die  Vorbereitung  der  liefor- 
■ation  durch  Wycliffe  (1324 — 1387)  und  der  drei(<^igjährige  Kampf 
zviseheu  den  Häusern  York   und  Laucaster  (1452). 

Diese  hist^irischen  Ereignisse  •  zeigen ,  welche  Sprachen  und  in 
«elt'her  Folge  diese  in  England  erklangen:  Keltisch,  Lateinisch, 
Ao|!elsächsisch ,    Altnordisch ,    Normannisch-Französisch   und  Englisch. 

1.     Keltisch. 

Das  Keltische  wurde  nicht  nur  von  den  Urbewohnern  der  brit-  §*  2* 
tischen  Inseln  gesprochen,  sondern  auch  von  den  Bewohnern  Bel- 
giens, Galliens  und  eines  Theiles  von  Spanien.  Schriftliche  Denk- 
Biale  aus  der  ältesten  Zeit  haben  sich  nicht  erhalten,  denn  die  Drui- 
den hielten  es  (nach  Cäsar)  für  unziemlich,  ihre  Lehren  auf/uzeich- 
nen.  Und  selbst  wenn  diese  aufgezeichnet  worden  wären,  so  wur- 
den sie  sich  schwerlich  erhalten  haben:  die  nai^hfolgende  römische 
Herrüthaft  würde  sie  als  die  Träger  des  keltischen  Votksthums,  die 
ikristliche  Zeit  würde  sie  als  die  Träger  des  Heidenthums  angesehen 
■ad  beide  würden  versucht  haben ,  die  Vernichtung  derselben  zu  be- 
wirken. Die  ältesten  altirischen  Denkmäler  sollen  dem  8.  oder  9. 
Jabrb.  angehören. 

Gegenwärtig  werden  zwei  Hauptzweige  des  Keltischen  unterschie- 
öfn.  das  Neu-Irische,  die  jetzige  Sprache  der  Irländer,  von  der  das 
Srbottische  (Hochschottische,  Gälische,  Ersische)  wenig,  das  Manki- 
H'he  (auf  der  Insel  Man)  weiter  absteht:  und  das  Britannische,  das 
SUIS  dem  Kym rischeu  in  Wales ,  und  dem  Armorischen  oder  Bas  Breton 
in  Bretagne  besteht.  Zu  demselben  gehörte  auch  das  Cornische  in 
Comwall,  das  gegen  Ende  des  vorigen  Jahrb.  ausstarb.  Die  Sprache 
der  alten  Gallier  scheint  dem  letzteren  Zweige  zu  Grunde  gelegen 
a  haben. 
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§•  3«  gemeinen  Gebranch :  es  ward  Sprache  der  Wißenschaft  nnd  des  Rechts. 
Bis  1275  wurden  die  Urkunden  ausschließlich  lateinisch  abgefaßt, 
unter  Edward  II.  auch  französisch,  doch  unter  Edward  III.  nnd  Ri- 
chard II.  tritt  das  Lateinische  zurück.  Aus  dieser  Periode  mögen 
die  Rechtsansdrücke  stammen.  Zur  Zeit  der  Königin  Elisabeth  heben 
sich  wiederum  die  classischen  Studien  und  diese  Aihren  neue  Ele- 
mente in  solchem  Umfange  ins  Englische  ein,  daß  Thomas  Wilson 
(System  of  Rhetoric  1553)  die  allgemeine  Sucht  rügt,  ausländische 
Wörter  zu  gebrauchen,  besonders  an  solchen,  die  gereist  sind  oder 
die  sich  den  Schein  der  Bildung  und  Gelehrsamkeit  geben  wollen ,  so- 
daß  sie ,  obgleich  sie  ihre  Muttersprache  sprechen ,  schwerlich  von 
ihren  Müttern  verstanden  werden  würden;  daß  Shakespere  sich  ver- 
anlaßt fand,  den  Gebrauch  fremder  Wörter  lächerlich  zu  machen,  in- 
dem er  sie  Personen  in  den  Mund  legt,  die  sie  nicht  kennen:  daß 
Sir  Thomas  Browne  (1605—1682  Chambers  cyclop.)  behauptet,  wenn 
das  Streben  nach  Eleganz  in  gleicher  Richtung  fortdauere,  so  werde 
man  bald  Lateinisch  lernen  müßen,  um  Englisch  zu  verstehen.  Anch 
zu  Johnson's  Zeit  sind  manche  Wörter  in  den  allgemeinen  Gebranch 
übergegangen. 

Der  Einfluß,  den  das  Lateinische  auf  die  Wortbildung  übt,  ist 
nicht  zu  verkennen,  denn  manche  Wörter,  die  in  französischer  Form 
eindrangen ,  sind  zu  ursprünglicheren  oder  volleren  Formen  zurück- 
gekehrt. Ae.  vertew,  ne.  virtue;  ae,  confermi,  ne.  to  confirm;  ae. 
acorde,  ne.  accord;  ae.  onour,  ne.  honour;  ae.  socour,  ne.  succor; 
vilenye  villany;  doute  doubt;  paume  palm;  dette  debt. 

3.     Angelsächsisch. 

§*  4,  Von   den  Sprachen  jener   vier  germanischen  Völker,  die  sich  in 

England  niederließen,  wißen  wir  nichts  Sicheres,  kein  Denkmal  aus 
der  Zeit  der  Einwanderung  ist  geblieben.  Schlüße  ans  den  Dialec- 
ten  der  Orte,  wo  jene  sich  niederließen,  sind  gewagt  nnd  mögen  bei 
dem  vielfachen  Wechsel,  den  zahlreichen  Störungen  ruhiger  Fortent- 
wicklung, den  unbekannten  fremden  Einwirkungen  zu  wenig  sichern 
nnd  bedeutenden  Resultaten  führen. 

Die  Juten  haben  wahrscheinlich  einen  niederdeutschen  Dialect 
gesprochen,  da  in  Kent,  einem  Theile  von  Hampshire  und  auf  Wighi 
sich  keine  Eigenthümlichkeiten  erhalten  haben,  die  auf  das  Altnor- 
dische hinweisen,  nnd  die  Gemeinsamkeit  des  Zuges  anf  Gemeinsam- 
keit der  Sprache  deotet.     Freilich   kann   sich   die  geringere  Anzahl 
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der  Jtten    in    der   Meuge   and  Ansbreitung   der  Sachsen  verloren  ha-    §•  4« 
ben  and  ihre  besondere  Sprache  verklungen  sein. 

Die  Angeln,  die  frQher  im  westlichen  Schleswig  saßen,  hatten 
n  Nachbarn  im  Westen  die  Inselfriesen  und  im  Süden  die  Sach- 
SCI.  Sie  ließen  sich  nieder  im  Norden  der  Themse  und  nahmen  das 
pMit  Kttstenland  ein  und  zom  Theii  aoch  das  dahinter  liegende  Bin- 
MBland.  In  Anglia,  das  zwischen  Themsemttndung  und  Wash  halb- 
iiselartig  vorspringt,  zerfallen  sie  in  ein  Sfld-  und  Nordvolk  (Suffolk, 
Norfolk),  breiten  sich  Aber  das  Innere  bis  znr  Gränze  von  Wales 
(Mercia)  und  füllen  das  Gebiet  zwischen  Uumber  und  dem  Römerwali 
(Bemicia  nnd  Deira  oder  Northnmbria).  Sie  mögen  einen  dem  Säch- 
sischen and  Friesischen  nahestehenden  Dialect  gesprochen  haben. 

Aach  ftber  die  Sachsen  sind  wir  nicht  genauer  unterrichtet.  Sie 
8dbfit  nennen  sich  Sachsen,  die  in  Deutschland  zurttckbleibenden  Alt- 
sacben.  Hatten  sie  mit  diesen  gleiche  Sprache  oder  einen  verschie- 
deaeii  Dialect?  Die  Verbindung,  in  der  sie  mit  den  Angeln  genannt 
wer^n,  der  gemeinsame  Zug  and  das  gleiche  Ziel  läßt  vermathen, 
(it0  sie  Nachbarn  der  Angeln,  also  transalbingische  Sachsen  waren, 
die  sich  schon  dialectisch  von  den  weiter  südwestlich  wohnenden 
SUunmesgenofien  unterschieden.  Allein  hätten  sie  auch  die  gleiche 
Sprache  hinüber  getragen,  so  läßt  sich  doch  der  Unterschied,  wie  er 
ia  der  Sprache  Beowalfs  uud  Heliand's  vorliegt,  ausreichend  erklä- 
ren. Die  Altsachsen,  bald  mächtig  genug,  ihre  Wohnsitze  zu  erwei- 
tem, bald  gezwangen,  sie  zu  verengern,  bleiben  im  Allgemeinen  in 
ihrer  Heimath,  die  den  gleichen  Character  trägt  vom  Meeresstrande 
bis  zom  Fuß  des  deutschen  ßerglandes.  In  der  Heimath  hält  sich 
Sitte,  Sage  und  Sprache,  die  Fortbildung  ist  eine  ruhigere  und  lang- 
samere, die  nur  gestdrt  warde  durch  die  langen  unglücklichen  Kriege 
Bit  den  Franken  und  durch  die  Einfährung  fränkischer  und  obotri- 
tischer  Elemente  in  das  entvölkerte  Land.  Die  auswandernden  Sach- 
sen dagegen  ändern  ihre  Wohnsitze  und  mit  diesen  ihre  Sitte;  sie 
verlieren  die  alte  Heimath  und  mit  dieser  den  Schauplatz  ihrer  Sage 
od  Geschichte;  die  harten  blutigen  Kämpfe  im  neuen  Lande  drän- 
gen die  Lieder  von  ihren  alten  Helden  zurück  und  machen  sie  ver- 
IK0en.  Sie  breiten  sich  von  der  Meeresküste  über  Ebenen  und  Hü- 
lellandschaften  aus  bis  zum  walisischen  Gebirgslande.  Sie  mischen 
sich  mehr  oder  minder  mit  den  brittischen  Ureinwohnern.  Mehrere 
Staaten  entstehen  nnd  bleiben  lange  getrennt  neben  einander,  bis 
iiBere  Gewalt  sie  vereinigt.     Es  war  kein  Wunder,  wenn  hier  der 
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§«  ^    Entwicklnngsgang   der  Sprache   ein  ganz  anderer   war,    als    auf  dem 
Festlande. 

Diese  deutschen  Dialecte,  welche  seit  dem  5.  Jahrh.  in  England 
erklangen  von  der  südlichen  Kttste  bis  zum  schottischen  Gebirgslande, 
von  der  Ostkttste  bis  zu  den  Bergen  von  CornwalKs,  Wales  und  Cum- 
berlaud,  benennt  man  mit  dem  gemeinsamen  Namen  des  Angelsächsi- 
schen —  ein  Name,  der  erst  später  eintritt  und  das  einfachere  Säch- 
sisch, wie  die  Dritten  sagten,  oder  Anglisch,  Englisch  (on  englisc, 
Aelfred)  verdrängt.  Es  laßen  sich  zwei  Perioden  desselben  unterschei- 
den ,  die  am  bezeichnendsten  mit  Altangelsächsisch  und  Neuangelsäch- 
sisch genannt  werden.  Englische  Grammatiker  nennen  letztere  Halb- 
sächsisch (semi-saxon). 
§•5«  0  ^^^  AAgs.  (=  Altangelsächsisch)  liegt  in  einer  reichen  Lite- 

ratur vor  ans  früher  Zeit  bis  gegen  1100.  Die  schriftlichen  Denk- 
male sind  zum  Theil  frühe  abgefaßt,  wenn  auch  die  Handschriften, 
die  wir  besitzen,  wohl  schwerlich  über  das  10.  Jahrh.  hinaufgehen. 
Ein  Beowulf  konnte  z.  B.  nur  niedergeschrieben  werden,  als  das  In- 
teresse an  der  alten  Heldensage  noch  nicht  geschwächt  war  durch  die 
schweren  Kämpfe  in  Britannien  und  der  alte  Heidenglaube  der  neuen 
christlichen  Bildung  noch  nicht  als  ein  Greuel  erschien.  Auch  die 
Sprache  weist  Abfaßung  und  Handschrift  weit  aus  einander.  Die  kurzen, 
abgerißenen  Sätze,  die  oft  unverbunden  sich  folgen,  der  sparsame  Ge- 
brauch der  Mittel ,  deren  die  Aelfred'sche  Sprache  sich  zu  logisch  genaue- 
rem Ausdrucke  bedient,  wie  Artikel,  Pronomen,  Präposition  und  Gon- 
jnnction,  weisen  auf  eine  frühe  Zeit  hin,  während  die  Wortformen  denen 
des  9.  Jahrh.  fast  gleich  stehen.  Eine  so  geringe  lautliche  Aenderung  aber 
im  Verlaufe  einiger  Jahrhunderte  neben  so  großer  syntactischer  Ver- 
schiedenheit läßt  sich  nur  durch  die  Annahme  erklären,  daß  die  frü- 
hem Satzformen  geblieben,  die  Wortformen  aber  fortgeschrieben  sind. 

Im  Altangelsächsischen  laßen  sich  zwei  Hauptdialecte  unterschei- 
den, ein  südlicher  und  ein  nördlicher;  jener  der  sächsische,  dieser 
der  anglische.  Der  erstere  mag  sich  wohl  auch  in  mehrere  Mund- 
arten gespalten  haben  und  unter  diesen  ragt  offenbar  durch  Egbert 
und  mehr  noch  durch  Aelfred  der  westsächsischc  hervor,  so  daß  man 
wohl  annehmen  darf,  ältere  Werke  sind  in  denselben  umgeschrieben. 
Er  ist  enthalten  besonders  in  folgenden  Werken : 

B.  =  The  Anglo-Saxon  Poems  of  Beowulf,  the  Traveller's  Song, 
and  the  Battle  of  Finnesburh,  edited  by  John  M.  Kemble.  8. 
London    1833.      See.   edition   1835.    —    Bibliothek   der   ags.  Poesie 
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in  kritisch     bearbeiteten    Texten    von     C.    W.     M.    Grein.       B.    1.    §•  &• 
S.  1%  ff. 

C.  =  Caedmon's  Metrical  Paraphrase  of  Parts  of  the  Holy  Scrip- 
tirp,  in  Anglo-Saxon,  by  B.  Thorpe.  London  1832.  —  Grein   1,   1  ff. 

M.  =  Andreas  and  El^ne.  Heransgefreben  von  J.  Grimm.  Cas- 
^  1840.—   Grein  2,  9  ff. 

Exon.  =  Codex  Exoniensis.  A  Coliection  of  Anglo-saxon  Poetry 
from  a  Mannscript  in  the  Library  of  the  Dean  and  Chapter  of  Exe- 
ler.    By  B.  Thor|>e,  London   1842.  —  Grein  1,  115  ff. 

SC.  =  Chronicon  Saxonicom,  ed.  by  Petri  in  den:  Monumenta 
BritaDDica.  Dem  Inhalte  nach  bilden  die  sieben  Handschriften  drei 
Gruppen:  AG,  BC  n.  DEF.  AG  stimmen  fast  ganz  überein  bis  auf 
Usbedentendes  (an.  547,  560^  626,  688,  465,  755)  nnd  laßen  gleiche 
Zmtze  ond  Nachrichten  fehlen.  B  und  C  gehen  mit  einander  bis 
nm  Schlnßjahre  von  B.  977,  nnr  mit  dem  Unterschiede,  daß  die 
Eiaschiebsel  in  B  hinter  896  in  C.  an  der  rechten  Stelle  stehen  und 
(he  Cbronologie  genaner  ist.  C  erscheint  als  sorgfältigere  Ueberar- 
Miog  von  B  and  letzteres  schließt  sich  bis  975  AG  an.  Weiter  ab 
stehen  DEF.  Sie  rahen  auf  einem  ms. ,  das  A  oder  G  sehr  ähnlich, 
aber  nit  vielen  Zusätzen  versehen  ist.  In  D  läßt  es  sich  erkennen 
l»is  924,  in  £F  bis  89  t.  Während  aber  letztere  dann  bis  975  nur 
dirftige  Notizen  haben,  bringt  D  die  Thaten  Ae^lfled's  und  einige 
besondere  Nachrichten  ans  Northnmbrien.  Von  der  Mitte  des  10. 
Jthrh.  an  gehen  CDEF  ziemlich  zusammen.  —  Sprachlich  steht  B 
dem  westsäehsischen  Dialecte  am  nächsten,  dem  C  folgt.  AG  gehö- 
rei  dem  nördlichen  Dialecte  an.    DEF  sind  orthographisch  sehr  ungenau. 

Or.  —  The  Angio-Saxon  version  from  the  historian  Orosius  by 
AeHred,  ed.  by  Dan.     Barrington,  Lond.  1773. 

Bed.  =  Bedae  historia  ecci.  Anglorum.  Latine  et  Saxonice, 
Cnra  et  studio  Joannis  Smith.     Cantabrigae  1722.     Fol. 

Die  Gesetze  der  Angeisachsen.  Herausgegeben  von  Reinhold  Schmid. 
1.  ThI.   Leipzig  1832.     Die   Gesetze   sind  nach   den  Königen  citiert. 

Da  Haigan  Godspel  on  Englisc.  The  Anglo-Saxon  Version  of 
tbe  Holy  Gospels  ed.  by  Benjamin  Thorpe.     London   1842. 

Aelfric's  Homilien  in :  Analecta  Anglo-Saxonica  By  Benjamin 
Tborpe.    London  1846. 

Der  nördliche  Dialect  ist  der  anglische  und  da  sich  diesem  im 
forden  Dänisches  beimischt,  so  zerfällt  er  in  einen  sfld-  und  nord- 
ttfüschen  oder   in   den  Dialect  von  Mercia  und  Anglia  und  in  den 
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§•  5.  von  Northuinberland.  Im  Dialecte  von  Mercia  scheinen  AG  der  Sacb- 
senchronik  geschrieben  zu  sein,  in  dem  von  Northumbria  das  Dur- 
hsün-Book  : 

Die  vier  Evangelien  in  alt-nordhumbrischer  Sprache.  Herausge- 
geben von  Karl  Wilhelm  Bouterwek.  Gütersloh  1857.  Es  ist  sehr 
zu  bedauern,  daß  dies  Denkmal,  das  viele  alterthttmliche  ZOge  ent- 
hält, erst  in  später  Zeit  und  von  einem  unwißenden  Schreiber  abge- 
schrieben worden  ist 

Die  erste  Periode  des  Ags.  oder  das  Altangelsächsiscbe  charac- 
terisiert  sich  dadurch,  1)  daß  der  Sprachstoflf  fast  durchaus  deutsch 
ist  und  daß  das  geringe  lateinische  Element  deutsche  Betonung  und 
meist  auch  deutsches  Gewand  annimmt:  2)  daß  der  Consonantismus 
mit  dem  Gothischen  auf  gleicher  Stufe  steht  und  das  Vocalsystem  ein 
ganz  eigcnthümliches,  vielfach  gegliedertes  und  fein  durchgeführtes 
ist,  besonders  im  Westsächsischen,  während  der  nördliche  Dialect 
sich  durch  einfacheren  und  dunkleren  Vocalismus  auszeichnet;  3)  daß 
in  Bildungen  und  Flexionen,  wenn  auch  vielfach  geschwächt,  doch 
noch  volle  Yocalc  erhalten  sind,  daß  die  Flexionen  noch  größere 
Mannigfaltigkeit  darbieten  und  der  syntactischen  Hilfsmittel  noch  we- 
niger bedürfen;  4)  daß  von  der  Reduplication  noch  deutliche  Spuren 
vorliegen  und  der  Ablaut  ziemlich  durchgreifend  ist,  daß  dagegen  in 
der  schwachen  Gonjug.  der  Binde vocal  ai  aufgegeben,  i  zu  e  geschwächt 
ist  und  6  sich  nur  im  Prät  erhalten  hat.  —  5)  daß  die  Nominai- 
flexion  vielfach  gestört,  die  adjectivische  geschwächt  ist. 
§.  6,  2)  Die  zweite  Periode,   das  Neuangelsächsische,    reicht  etwa  von 

1100  bis  gegen  die  Mitte  des   13.  Jahrh.    Die  Entwicklung  der  beiden 
Dialecte,  des  südlichen  und  des  nördlichen,  zeigen 

Laa.  =  Lagamon's  Brut,  or  Chronicle  of  Britain;  a  poetical 
semi-saxon  paraphrase  of  the  Brut  of  Wace.  By  Sir  Frederic  Madden. 
3  vols.     London  1847  und 

Orm.  =  The  Ormulum.  Now  first  edited  from  the  original  ma-  '^ 
nuscript  in  the  Bodleian  with  notes  and  a  glossary  by  Robert  Mea-  ' 
dows  White.     2  vols.     Oxford   1852. 

Laqamon    war   Priester    in   Ernle^e    am    Severn,    südösilich   von    ^ 
Bewdley,  Worcestershire.      Der  Schluß   seines  Werkes  fällt  in's  Jahr    ^ 
1205    (cf.  vers.   31977).     Der  Herausgeber   stellt   zwei   Handschriften 
neben  einander,   A  und  B;    die  geschwächten   Formen   der   letzteren 
laßen  diese  jünger  erscheinen.     Lag.  vertritt  die  Sprache  des  Südens    < 
und  Westens  im  12.  Jahrh.    —   Orm   soll  im  Anfang  des  13.  Jahrh» 
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Norihnmbnen  gelebt  haben.  Man  bringt  die  Abfiaßnn^  seiner  Para-  §•  ^* 
in»e  in  Verbindung  mit  dem  1229  auf  dem  Concil  zn  Toaloase 
folgten  Verbote,  daß  die  Laien  die  Bibel  haben  sollen.  Allein  ent- 
eder  muß  die  Absehleühng  der  Bildungen  nnd  Flexionen  im  Norden 
sdber  erfolgt  sein  oder  die  Abfaßnng  fällt  in  eine  spfttere  Zeit.  Orm 
ichnet  sich  ans  dnrch  sichere  nnd  einff^che  Vocalisation  und  durch 
Bane  Bezeichnung  der  Lautrerhftltnisse ,  besonders  der  der  Quantität. 
Der  Sprachstoff  ist  fost  durchgehends  deutsch,  Lagamon  hat 
ira  nar  9CI  französische  Wörter,  und  Orm  ftkgt  nordische  Kiemente 
BZB.  Die  Formen  erfiahren  durchaus  Schwächung,  die  vollen  Yo- 
k  werden  zn  einförmigen  e  und  auch  diese  falleh  bei  Laq.  oft  ab. 
iq.  bewahrt  noch  den  Unterschied  zwischen  starker  und  schwacher 
ib^antivfiexion  nnd  die  Unterscheidung  des  Genns;  Orm  gibt  sie 
f  nnd  die  Flexionen  mindern  sich  zum  Genitiv  Sing,  und  zum  Plu- 
I.  In  der  Pronominalflcxion  werden  die  Genitive  und  der  Dual 
Itra.  Laq.  hat  die  doppelte  Adjectivffexion ,  aber  ohne  Untcrschei- 
ng :  Orm  beide  zerrQttet.  Die  Ablaute  beginnen  in  La^.  zn  schwan- 
n.  während  Orm  sie  in  auffaltender  Reinheit  bewahrt.  —  Das  ge- 
rn französische  Element  scheint  sich,  bis  auf  die  Eigennamen, 
■abvher  Betonung  zu  fügen. 

4.     Altnordisch/ 

Die  öfteren  Einfälle  der  scandinavischen  Normannen  d.  i.  Nor-  §•  7. 
'?er  und  Dänen  seit  787,  die  festen  Wohnsitze,  die  sie  fanden, 
id  die  Herrschaft  dänischer  Könige  von  1002  bis  1041  waren  ge- 
met.  \ielcs  Altnordische  einzuführen.  Wenn  auch  die  Gesetze, 
I^'he  Kanut  gab,  fast  in  reinem  Ags.  geschrieben  sind,  wenn  auch 
c  Dnrham-Book  nur  geringen   nordischen   Sprachstoff  nachweist,    so 

doch  gerade  in  letzterem  unleugbar,  da()  das  Altnordische  den 
!^Oten  Einfluß  auf  das  ganze  Lautsysteni  des  Northumbrischen  aus- 
te.  In  der  zweiten  Periode  auch  zeigt  Orm  eine  nicht  bedeutende 
hl  nordischer  Wörter,    welche  Eingang  gefunden  haben:  afell  (altn. 

Kraft,  afledd  erzeugt  (altn.  afla  erzeugen),  agede  Ueppigkeit  (altn. 
aetiK  beqgsc  bitter  (beiskr),  bra[)^e  Zorn  (braedi,  brad-lindi),  bule 
i^r  rboli).  bun  fertig  (btüinn),  blunnt  dumm  (at  blnnda  schlafen), 
laxe  Axt  (bolöxi).  flittenn  wegziehen  (altn.  flyt,  dän.  flytte).  kide 
Kicchen  (kid).  kinndlenn  anzflnden  (at  kinda),  gengenn  unterstützen 
mm  Hilfe),  lasst  Verbrechen  (last),  leggten  untersuchen  (at  leyta), 
riie  Flamme  (logi,  ags.  lyg),   meoc  sanft  (miukr),  mune  muß  (mun). 
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S*  7*  occ  and  (oc),  rowwst  Stimme  (raust),  sannenn  behaupten  (at  sanna), 
scald  Dichter  (skald) ,  shetenn  sich  zutragen  (skedr ,  dän.  slge),  skemm- 
ting  Vergnügen  (skemtan),  skirrpenn  zurückweisen  (at  skirpa),  sie 
schlau  (dän.  slu),  ro  Reihe  (rö),  ti^ennde  Zeitung  (tidindi),  )>edeiui 
daher  ()>adan)  u.  a.  —  Orm  hat  ferner  das  im  Ags.  ungebräuchliche  , 
swerenn  (=  and-swearjan) ,  denn  dän.  sweren.  —  Ags.  Wörter  bil- 
den'sich  unter  nordischem  Einfluße  um,  wie  heglenn  grüßen,  das 
nord.  heil  näher  steht,  als  ags.  häl,  re^gsen  aufrichten  (altn.  reisa), 
ags.  Äreeran;  gereggfe  Bote  (altn.  greif4),  ags.  gerefa;  gere^g^^en  be- 
reiten (ags.  gersed,  altn.  at  greida)  u.  a.  —  Altnordisch  sind  die 
Bildungssilben  -legge  und  -sunnd,  ferner  die  Verbindungen  agg  occ 
agg  immer  und  immer,  hallf  feorde  (ags.  feorde  healf)  vierthalb,  di«  . 
Flexionen   enn  im   Präs.  Plur.   und   ennde   im   Part.   Präs.,    das   bei 

.i 

Lag.  nach  inde,  inge  schwankt. 

Manche  von  diesen  Wörtern  haben  sich  erhalten,  wie  Ner  ball, 
blunt,  kid,  kindle,  meek,  scald,  sly,  tiding  etc.  und  noch  mehrere 
führen  die  Schriften  der  späteren  Perioden  ein.  Freilich  darf  man 
dabei  nicht  außer  Acht  laßen,  daß  nicht  bloß  Dänen  sich  hier  nie- 
derließen, daß  der  Frith  of  Forth  friesische  See  hieß  wohl  nicht 
deshalb  allein,  weil  Friesen  und  Dänen  hier  landeten  und  in  Gremein- 
schafb  mit  den  Pichten  und  Scoten  Northnmbrien  verheerten,  und  daß 
Friesen  manche  Elemente-  einführten ,  die  sie  mit  den  Scandinaviern, 
aber  nicht  mit  den  Angelsachsen  gemeinsam  hatten. 

Auch  in  den  spätem  Perioden  ist  den  nördlichen  englischen  Dia- 
lecten  in  Folge  altnordischen  Einflußes  ein  einfacher  dunkler  Vocalis- 
mus ,    ein  härterer  Consonantismus  und  manches  andere  eigenthümlich. 

5.     Normannisch-Französisch. 

§.  8.  Schon  vor  der  Invasion  begann  das  Französische  in  England  ein-  • 

zudringen.    Die  Normannen ,  obgleich  sie  erst  seit  1 50  Jahren  in  dem  ' 

nach   ihnen   benannten  Lande  saßen,    hatten   ihre  nordische  Sprache  '; 

aufgegeben  und  die  langue  Romane  angenommen.     An   dem  Hofe  des  « 

Normannenherzogs  Richard  ward  Edward  der  Bekenner  erzogen  oder  ^ 

vielmehr  (nutritus  in  Normannia  et  diutissime  immoratus  pene  in  Gal-  ^ 

licum  transierat.  Ingulph)  zum  Normannen  verzogen.   Mit  zahlreichem  •! 

Gefolge   kehrte   er  nach   England  zurück,   französische  Sprache  und  \ 

Sitte  ward  am  Hofe   heimisch   und   der  Adel   (gewiß  nicht  die  ganze  t 

Nation   (coepit  ergo  tota   terra,   wie  Ingulph  übertreibt)   ahmte  nach.  ' 
Als  aber  die  Normannen  in  die  wichtigsten  Stellen  eingeschoben  war- 
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den  und  das  Nationftlgefahl  der  Einheimisch.en  verletzt  ward,  beschloß  §•  8* 
das  ags.  Parlament  (witeua  gemöt)  die  Verbannung  aller  Normannen 
tOSl.  Wahrscheinlich  wäre  daher  der  Gebraach  des  Normannischen 
»  englischen  Hofe  nor  vorflbergehend  gewesen ,  wie  derjenige ,  der 
fs  eiiifllhrte,  wenn  nicht  die  Eroberung  Englands  durch  die  Norman- 
MB  1066  erfolgt  wäre. 

Wilhelm  der  Eroberer  wurde  in  Baieux  erzogen,  weil  hier  noch, 
licht  aber  in  der  Residenz  Roaen ,  dänisch  gesprochen  wurde ;  er  war 
daher  wohl  des  Dänischen  kundig.  In  England  bemühte  er  sich,  An- 
febächsisch  zu  lernen,  um  ohne  Vermittler  Beschwerden  des  Volkes 
aaiehnen  zu  können.  Seine  Fortschritte  mögen  nicht  groß  gewesen 
sein,  da  Walstan,  Bischof  von  Worcester,  dessen  Absetzung  beschloßen 
war,  1072  seine  Vertheidignng  vor  dem  Könige  nicht  in  ags.  Sprache 
Miren  konnte,  sondern  sie  einem  des  Normannischen  d.  i.  Franzö- 
stscheo  kundigen  Mönche  flbertrageu  mußte.  Aber  sicherlich  lag  es 
■icht  in  dem  Willen  des  Königs,  das  Normannische  einzuführen  — 
den«  dazu  war  er  zu  staatsklug  —  sondern  in  den  Verhältnissen. 

Das  Normannische  war  also  schon  Hofsprache,  und  muß  es  nach 
«ad  nach  so  ansschließlich  geworden  sein,  daß  der  Bischof  William 
TOD  Ely  Kanzler  und  erster  Minister  Richards  I.  sein  konnte,  ohne 
Ags.  zu  verstehen.  Mit  der  Macht  und  dem  Einflüsse  der  Norman- 
nen verbreitete  und  befestigte  sich  auch  ihre  Sprache.  Die  Belehnung 
der  normannischen  Barone  mit  den  Gütern  der  unzufriedenen  Sach- 
sen, die  Verleihung  der  Gerichtsbarkeit  an  jene,  die  Veröffentlichung 
der  Gesetze  in  normannischer  Sprache,  der  Aufbau  vieler  Schlößer 
darrh  Wilhelm  und  seine  Barone,  die  starken  und  zahlreichen  Be- 
satzungen, die  Entfernung  der  weniger  gebildeten  Sachsen  auch  aus 
den  höheren  Kirchenämtern  und  die  Verleihung  derselben  an  Nor- 
mannen, die  Verlegung  der  Bischofssitze  in  die  Städte,  die  Gründung 
von  Kirchen  und  Klöstern  durch  Normannen  und  die  Berufung  nor- 
mannischer Geistlichen  an  und  in  dieselben,  die  enge  Verbindung 
zwischen  Adel  und  Geistlichkeit  —  das  alles  verbreitete  das  Norman- 
nische schnell,  es  ward  die  Sprache  des  Ranges  und  der  Bildung. 
Beide  Sprachen  liegen  neben  einander:  das  Normannische  in  den 
oberen  Ständen,  am  Hofe,  in  den  Gerichtshöfen,  in  den  Kirchen,  an 
den  Bischofssitzen,  in  den  Garnisonen;  die  sächsische  in  den  niedem 
Ständen  der  Unterdrückten*).     In   dem  Verkehre  zwischen  den  Stän- 


*y  Schon  unter  William's  Regierung  sagt  Robert  of  Gloucester  7703  ff. : 
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§•  8*    den   muß  sich   eine  Mischsprache  bilden,   wie   sie  die  Nothwendigkeit 
schafft. 

Allmählich  beginnt  aber  eine  natürliche  Keaction  einzutreten  und 
diese   wird  durch   politische  Verhältnisse   gefördert  und  beschleunigt 
Der  Verlust  der  Nonnandie  unter  Johann   1206  mindert  die  norman- 
nische Einwanderung,    und    die    Bestimmungen    König  Heinrichs   III.  ' 
und  Ludwigs  IX. ,  daß  die  Unterthanen  der  einen  Krone  keinen  Grand-  ^ 
besitz  auf  dem  Gebiete  der   anderen  haben  dürfen,    machen  derselbe!    , 
ein  Ende.    Die  politischen  Bewegungen  unter  Johann  und  Heinrich  IIL   . 
mindern  den    normannischen  Adel.      Der  Absolutismus  der  englische!  , 
Könige  drängt  die  Normannen,   sich   mit  den   Sachsen    zu   verbinde!. 
Hierdurch  erstarkt   das  sächsische  Element   so   sehr,    daß   schon  uoi 
die  Mitte  des   13.  Jahrb.  der  Erzbischof  von   York  Geistliche,  die  der 
Papst  empfohlen  hatte,   zurückwies,    weil   sie   der  englischen  Sprache  . 
unkundig  wären.      Und  selbst   der  Normanne,    der    zu   Richard's   I. 
Zeit   fluchend   versicherte:    Da   will   ich    ein   Engländer   werden!   und 
irgend  ein  unstatthaftes  Ansinnen  mit  den  Worten  abwies:    Hältst  dn 
mich  für  einen  Engländer  ? ,  war  hundert  Jahre  später  stolz  auf  diesen 
Namen.    Das  Bewußtsein  seiner  Nationalität  oder  wenigstens  der  Stolz 
darauf  war  so    vollständig  geschwunden   und  seine  Interessen  mit  de- 
nen des  Sachsen  so   eng  verbunden,   er  fühlte   sich   so  sehr  als  Eng- 
länder, daß  er  1308,  als  Edward  viele  Franzosen  und  Gascogner  ins 
Land   rief  und    diese    begünstigte,    mit    den    Sachsen    gemeine   Sache 
machte  und  den  König  zwang,  jene  zu  entlaßen.     Dieses  Nationalge- 
ftlhl    steigerteir  die    französischen   Successionskriege ,    die    1339   unter 
Edward  IIL  begannen,   zum  Haße  gegen  Frankreich,  seine  Sitte  und 
seine  Sprache.      Der  Fall  des  Normannischen    war  entschieden.     Wie 
es  vordrang,  weicht  es  zurück  und  das  P^nglische  dringt  nach.    Schon 
1258  sieht  sich  Heinrich  IIL  veranlaßt,  die  Beschlüße  des  tollen  Par- 
laments nicht  nur  in  lateinischer  und   französischer,   sondern  auch  in  ^ 
_        * 

And  \>e  Normans  ne  cou|>e  speke  po  böte  her  owe  speche,  ^ 

And  speke  French  as  dude  atom ,  and  here  chyldren  dude  also  teche,  ' 
So  pat  hey  men  of  |>ys  lond,  )>at  of  her  blöd  come,  ' 

Holde))  alle  pulke  speche,  )>at  hü  of  hem  nome, 
.  Vor  böte  a  man  cou)>e  French ,  me  told  of  hym  wel  lute.  ^ 

Ac  lowe  nien  holde))  to  Euglyss,  and  to  her  künde  speche  gute. 
Ich  wene  per  ne  be  man  in  world  contreyes  none, 
Bat  ne  holde)>  to  her  künde  speche,  böte  Engeloud  one. 


\ 
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Volkssprache  so  veröffentlichen.  Bei  den  Yerhaiidlaogen  in  §•  8. 
am  1291  mn&  man  sich  neben  der  französischen  eben&lls  der 
(Sprache  bedienen.  Zwar  soll  (Higden  nnd  Trevisa)  noch  13r>7 
F*ranzösis€he  in  den  gebildeten  Familien,  in  den  Schalen  und 
;  von  Landlenten  gesprochen  worden  sein;  allein  das  ist  wenig 
lieh,  weil  Edward  III.  1363  verordnet*),  daß  alle  Processe  kflnf- 
B  englischer  Sprache  verhandelt,  in  lateinischer  Sprache  aber 
tragen  nnd  verzeichnet  werden  sollen,  da  das  Französische  za 
kannt  sei;  und  weil  Ghaucer  in  der  Einleitung  zum  Testament 
ove  das  in  England  geflbte  Französisch  als  selten  and  schlecht 
rhneU  Aus  den  Schulen  schwindet  es  1385,  aus  dem  Paria- 
e  1483,  nachdem  das  Englische  zum  erstenmal  bei  Eröffnung  des 
laents  1362  gebraucht  worden  ist.  Mit  1483  wird  das  Englische 
chende  Sprache  in  England. 

>ieses  merkwflrdige  Document  enthält  noch  den  reinen  sächsi- 
ben  Ausdruck,  abgesehen  von  einigen  Eigennamen;  es  kann  des- 
ft,  da  es  keine  französische  Beimischung  enthält,  nicht  englisch 
Bannt  werden,  sondern  es  ist  Ags.  mit  abgeschwächten  Formen, 
i  lautet :  Henry  durg  Grodes  fultume,  king  on  Engleneloande,  Lhonard 

Yrloand,  Duke  on  Normand,  on  Acquitain  Eorl  on  Ai^ou,  send 
"eeting,  to  alle  hise  holden,  ilaerde  and  ilewerde  on  Huntingdonschiere. 
{>at  witen  ge  wel  alle,  ]>SBt  wo  wellen  and  uunen  )>iet  ure 
niesmen  alle  oder,  )>e  moare  del  of  heom,  ))£et  beod  ichoseu 
rq  US  and  )>urQ  )>8et  landesfolk  on  ure  kuneriche?  habbid  idon, 
d  schuUen  don,   in   \>e  wordnes  of  God,    and  ure   treowde,    for 

treine  of  )>e  loande,  \>iirq  pe  besigte  of  ))au  toforen  iseide  rae- 
«uien,  beo  stedfaest  and  ilestinde  in  alle  )>iuge  a  butan  aende, 
d  we  heaten  alle  ure  treowe,  in  |>e  treowde  ]>sft  heo  us  ogen, 
t  heo  stedefaestliche  healden  and  sweren  to  healden  and  to  werien 

is^tnesses,  |>et  beon  niakede  and  beon  to  makien,  ^urg  \>aü 
foren  iseide  raedesmen,  oder  |>urg  |>e  moare  del  of  heom  alswo, 
•e  bit  is  before  iseide.  And  \>et  sehe  oder  helpe  \>et  for  to  done 
?am  ilche  ode,  aganes  alle  men  in  alle  )>at  heo  09t  for  to  done, 
d  to  foangen.  And  none  ne  nime  of  loande,  ne  of  egete,  wherc- 
rg  l^is  besigte  muge  beon  ilet  oder  iwersed  on  oniewise.  And 
f  oni  oder  ni  cumen  her  ongenes,  we  willen  and  heaten,  )>at 
ie  ure  treowe  heom  healden  deadliche  ifoan.  And  for  )>at  we 
ilen,    l^at  this  beo   stedfaest    and  lestinde,    we    senden   gew  pin 


16  Euüeitoiig. 

S*  9,  Es  war  ganz   natürlich,    daß  beide  Sprachen,   die  von  1041  bis 

1483  neben  einander  lagen,  gegenseitig  auf  einander  wirkten.  Der 
Normanne  nahm  aus  Noth  oder  Bequemlichkeit  eine  Reihe  sächsi- 
scher Bezeichnungen  auf.  So  Wilhelm  schon  in  seinen  französisdi 
gefaßten  Gesetzen;  1.  en  Merchenelae  (für  Myrcena  läge  oder  Myr- 
cen  läge,  Isege,  nach  mercischem  Gesetze),  hemfare  (härafare)  :=  . 
hamsocua  (est,  si  quis  praemeditate  ad  domum  eat  ubi  suura  hostem  . 
esse  seit ,  et  ibi  eum  invadat) ;  3.  en  Danelae  (Dena  läge)  nach  däni- 
schem Gesetze,  sac  e  soc  Gerichtsbarkeit  und  Gerichtsbezirk,  toi  e 
tem  (teäm)  jus  telonii'  sive  emptionis  et  sequelae,  infangene)>eof  Reckt  . 


writ  open,  iseined  wid  ure  seel,  to  halden  amanges  gew  ine  hord. 
Witnes  usselven  aet  Lundaen,  \>aene  egetetende  day  on  pe  rnon^ 
of  October,  in  pe  two  and  fovvertigde  qeare  of  ure  crunniug.  üebet- 
setzung:  Heinrich,  durch  Gottes  Gnade  König  in  England,  Herr 
in  Irland,  Herzog  in  der  Normandie  und  in  Aquitanien  sendet  Gruß  an 
alle  seine   Getreuen,   gelehrte  und  ungelehrte,   in  Huntingdonshire. 

Das  wißet  alle  wohl,   daß  wir  wollen  und   wünschen,   daß  al- 
les,  was  unsere  Räthe   alle   oder   die  Majorität  derselben,    welche 
durch   uns   und    durch    diese  Landesgemeine   gewählt .  worden   sind, 
zur  Ehre  Gottes    und   in    der  Treue  gegen  uns  durch  die  Verord- 
nungen der  vorgenannten  Räthe  zum  Besten  des  Landes  gethan  h*- 
ben  oder  noch  thun  werden,   immer  und   ohne  Ende  fest  und  blei- 
bend  sein    soll   in  allen   Dingen;   und    wir  gebieten   allen   ansereo 
Getreuen  bei    der  Treue,   die   sie   uns   schuldig  sind,    daß  sie   die 
Gesetze,  welche  durch  die  oben  genannten  Räthe   oder  die  Minori- 
tät derselben ,  so  wie  es  zuvor  gesagt  ist ,   gemacht  sind  oder  noch  ' 
gemacht  werden ,  beständig  halten  und  sie  zu  halten  und  zu  schir- 
men schwören,    und   daß  jeder  dem  andern   helfe   nach   demselben  ' 
Eide  gegen  alle  ^n  handeln ,  Recht  zu  üben  und  zu  empfangen ,  und  ' 
daß  keiner  an   Land   und    sonstiger  Habe  etwas  nehme ,   wodurch  *> 
diese  Verordnung  auf  irgend   eine  Weise  gehindert  oder  entwerthet 
werde ,   und  wenn   sich    einer   oder  einige   hiergegen  vergehen ,    so  ^ 
wollen  und  gebieten   wir,    daß   alle  unsere  Getreuen   sie  als  Tod-^ 
feinde  betrachten.   Und  weil  wir  wollen ,  daß  dies  fest  nnd  bleibend  * 
sei,   senden  wir  euch   diesen   Brief  offen ,   mit  unserem   Siegel  be- 
druckt, bei  euch  im  Schatze  aufzubewahren. 

Dessen  sind  wir  selbst  Zeuge  zu  London   am    18.  October  im  • 
42.  Jahre  unserer  Krönung. 
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den  Web  20  greifen  und  abzuurtheilen ;   4.  West  sexenelae;   5.  heng-  §•  9 

■\    wite  (bengen-wfte)  Kerkerbuße;   6.  forfengen  (forfangan)   an   sich  neh- 

-;    mn;  S.  manbote  Mannbuße;  9.  de  la  were  vom   Wehrgeld;    12.  sar- 

'    böte    Wundenbuße;     25.    heuvelborh    (heäfodborh)    Hauptbürge;     26. 

•     Birdre  (=   niyrdrung)   Mord;    32.   hundi*ed   Hundertschaft,   streward 

I 

stevard  (för  stnet-weard  oder  stig-weard  Wegewart,  wardireve  (weard- 
fft^)  ßezirksbeamter.  —  Femer  in  den  lateinisch  geschriebenen  Ge- 
setzen: 4.  an  hlote  et  an  scote;  12.  ran  Raub;  14.  ceapgyid  Kauf- 
jttld;  und  noch  größer  ist  die  Zahl  sächsischer  Rechtsbenennungen 
ii  den  lateinischen  Gesetzen  Heinrichs  I.  —  Was  auf  dem  Gebiete 
de«  Rechts  nöthig  oder  bequem  war,  das  war  es  gewiß  nicht  minder 
im  lebendigen  Verkehr.  —  Dieses  sächsische  Element,  in  die  fremde 
{friozdsische  oder  lateinische)  Sprache  au^nommen ,  kleidet  sich  na- 
tirtieh  auch  in  die  Form  derselben.  So:  la  were  das  Wehrgeld,  la 
naibote,  and  in  einer  Urkunde  von  1258:  nous  giveons  wir  geben. 
~  Ferner  in  den  lat.  Gesetzen:  aldermannus,  wera,  soca,  halsfan- 
giiB,  murdmro,  utlaga,  wita  etc. 

Ebenso  dringt   aus  dem  Französischen   ein  bedeutendes  Element 
m  das  Sächsische  ein.     Die  ersten  Spuren   finden   sich   in   der  Sach- 
seackronik  (anno^  1051  castelle;    1066  dubben  (adouber);    1135  pais, 
aeorden;  1157  tresor,  canceler,  prisun,  justise,  castle,  carited,  rente, 
fririlepe.   miracle   u.   a.      Lagamon   hat  in  56,800  Versen  nur  etwa 
^  Wörter  und  Orm  fast  keins.    Dagegen  Robert  von  Gloucester,  der 
itegeD  das  Ende   des    13.  Jahrh.   seine  Chronik   schrieb,    hat  in   den 
ersten    500   Versen   etwa    100    Wörter    und   Peter  Langtoft's   Ueber- 
icCxmg,   abgefaßt  von   Robert  Manning,   und,   weil  er  zur  Zeit  Ed- 
wird's  I.  and  IL  im  Kloster  Brunne  in   Lincolnshire   war,  auch  Ro- 
bert Brunne   genannt,   enthält  sogar  schon  in   500  Versen    170  fran- 
zösische Wörter.      Diese   werden   natürlich   sächsisch    fiectiert,    wenn 
aich  ihre  arsprflngliche  Accentuation ,  weil  mündlich  eingeführt,  ihnen 
bleiben  maß. 

Als  Einwirkung  des  französischen   auf  den   deutschen  Sprachstoff 

Utk  sich  annehmen:   die  zischenden  g,   ch   und  c,   das  Stummwerden 

des  ags.  h  oder  späteren   g,   9h,   gh,    sowie  des   1   besonders   vor  k 

■■d  f ,  der  allgemeinere  Gebrauch  des  pluralen  -s ,   und  die  gebundene 

Wonstellong,  die  freilich  auch  mit  der  Flexiouslosigkeit  eintreten  mußte. 

Für  die   Sprach  Verhältnisse  jener  Zeit    ist   übrigens   die    Satire 

rhartcteristiach ,  weil  sie  mit  dem  Leben  in  unmittelbarster  Beziehung 

^«kt.    Sie  beginnt  lateinisch   um   die  Mitte  des  12.  Jahrb.,   wird  im 

K4ci,  «Bfi.  OnniBAtik.    f.  2 
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§•  9*  13.  Jahrh.  französisch  und  im  14.  Jahrh.  englisch.  Zuerst  ist  sie 
nur  Ausdruck  geistiger  Ueberlcgenheit  und  richtet  sich  an  die  Intel- 
ligenz, im  Französischen  will  sie  auf  die  höheren  Stände  wirken,  im 
Englischen  auf  die  Gesammtheit  des  Volks. 

Die  bedeutendere  Abschwächun»  der  ags.  Formen  und  die  Bei- 
mischung des  französischen  Sprachstoffs  characterisieren  das  Englische. 
Beide  treten  allmählich  ein;  ein  Jahr  als  Beginn  des  Englischen 
kann  nicht  angegeben  werden. 

6.     Englisch. 

§.  10.  I^rci   Perioden    werden   unterschieden:    Ae.    =  Altenglisch,   Me. 

=  Mittelenglisch  und  Ne.  =  Neuenglisch. 

1)  Die  ältesten  größeren  Werke  des  Ae.  sind: 

RG.  =  Robert  of  Gloucester's  Chronicle.  Transcrib'd,  and  now 
first  publish'd  from  a  Ms.  in  the  Harleyan  Library  by  Thomas  Hcarne. 
2  vols.     Oxford   1724. 

PL.  =  Peter  Langtoft's  Chronicle  (as  illustrated  and  improv'd 
by  Robert  Brunne)  from  the  Death  of  Cadwalader  to  the  end  of  K. 
Edward  the  first's  Reign.  TranscribM  and  now  first  publish'd,  from  a 
Ms.  in  the  Inner-Temple  Library  by  Thomas  Heame.  2  vols.  Oxford  1 725. 

Ps.  =  Anglo-Saxon  and  Early  English  Psalter.  London  2  vols. 
1843.  1847. 

Wir  dürfen  sie  wohl  als  die  Repräsentanten  der  früheren  drei 
Hauptdialecte  betrachten.  RG.  vertritt  den  Süden  und  Westen,  PL. 
und  Ps.  die  beiden  nördlichen  Dialecte. 

Die  Periode  des  Ae.  umfaßt  gegen  100  Jahre,  es  ist  die  Periode 
des  Schwankens  in  Laut  und  Schrift  und  Darstellung;  die  Periode,  in 
der  zwei  AccentuatioAsgesetzc  einander  gegenüberstehen;  die  Periode 
fortschreitender  Schwächung  der  alten  Formen.  In  der  starken  Coa- 
jugation  mindert  sich  der  plurale  Ablaut  und  in  der  schwachen  geht 
der  vollere  Ableitungsvocal  des  Präteritums  in  das  flachere  e  über; 
die  Pluralendung  des  Präsens  fehlt  schon  bisweilen ,  der  Infinitiv  stößt 
sein  n  oft  ab  und  im  activen  Particip  steht  ing  neben  nördlichem 
ende,  ande  und  selbst  französischem  ant.  Die  Substantivflexion  zeigt 
nur  Trümmer,  den  singularen  Genitiv  auf  -s,  es,  is  und  den  plura- 
len  auf  -ene,  letzteren  selten,  aber  beide  oft  vertreten  durch  Präpo- 
sitionen. Die  a4)ectivische  Flexion  zeigt  noch  Spuren  der  früheren 
doppelten  Declination,  aber  ohne  Unterscheidung.  Die  unverstandene 
Doppelform  des  Superlativs  m  -  e  s  t  setzt  sich  in  das  begreifliche  m  o  s  t 
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om.  Auch  die  Pronominalflexion  schwächt  sich.  Die  Genitive  der  §*  10« 
PersoDalpronomen  schwinden,  Dativ  und  Aecusativ  fallen  zusammen, 
der  Dativ  wird  durch  Präpositionen  unterschieden  und  der  Oenitiv 
ersetzt.  Aach  die  Possessiven  sind  geschwächt,  doch  macht  sich  eine 
sabstantivische  Form  bemerklich.  Der  Artikel  zeigt  noch  Ueberreste 
aher  Flexion.  —  Die  eindringende  französische  Accentuation  greift  in 
das  deutsche  Gebiet  Aber. 

2)  Für  das  Me.  legen  wir  zu  Grunde:  Wycl.  =  The  Holy  Bible,  §•  11. 
containing  the  Old  and  New  Testaments,  with  the  Apocryphal  Books, 
ia  the  Earliest  English  Versions  made  from  the  Latin  Yulgate  by 
Jobn  WyclifTe  and  bis  Followers;  edited  by  the  Rev.  Josiah  Forshall 
and  Sir  Frederic  Madden.  4  vols.  Oxford  1850  (Wycl.  1324 
-1384). 

Ch.  =  The  Poetical  Works  of  Geoilrey  Chaucer.  With  notes 
lad  a  glossary  by  Thomas  Tyrwhitt.     London  1841  (1328—1400). 

Mar.  =  The  Voiage  and  Travaile  of  Sir  John  Maundeville.  Re- 
fnaüd  from  the  Edition  of  A.  D.  1725  with  an  Introduction ,  Addi- 
tmü  Notes,  and  Glossary,  by  J.  0.  Halliwell,  London  1839  (1300 
-137!). 

Die  Periode  des  Mittelenglischen  reicht  bis  in  das  16.  Jahrhun- 
dert; sie  ist  im  Gegensatz  zum  Altenglischen  die  Periode  der  Recon- 
stroction. 

Gewöhnlich   stellt    man    an    die   Spitze   derselben   Chaucer,    den 
..Vater    der    englischen   Dichtung'*,  jedoch    mit   Unrecht.      Man    kann 
retbt  wohl  zugeben,    daß  der  „Morgenstern''  durch  seltene  Lebendig- 
keit der  Schilderung,    durch   reizende  Anmuth,    in   die    er   selbst   be- 
kaante  Stoffe  zu  kleiden  weiß ,  durch  echt  englischen  Humor  entzückt, 
Bod  daß  er   in    vollkommener   Meisterschaft   die   Sprache    beherrscht; 
aber  solche  Eigenschaften  machen   keine  Sprache   zum  Gemeingut  der 
Nation.     Es  muß  etwas  Neues  sein,   das   eine  neue   Sprache    verbrei- 
(ea  soll,  „neuer  Most  in  neuen  Schlädchen'*,  etwas,  worauf  das  Wohl 
and  Wehe  des  Menschen  beruht,    das  Glück   im  Leben  und  die  Hoff- 
wukg  im  Tode,   das   darum   auch  Jeden,   den  Höchsten   wie  den  Nie- 
drigsten im  Volke,  unwiderstehlich  ergreift  und,  mit  Luther  zu  reden, 
4aft  Herz  satt  macht.      Es  müßen  sittlich- religiöse  Ideen  sein,   die  in 
•eaen  Formen  Aufoahme  und  Verbreitung  finden.      Wie  unser  Luther 
ii  Deiitachlaad ,   so  konnte  —  und   das  ist  bezeichnend   für   den  ger- 
ttaaischen  Stamm  —  nur  Wycliffe  und  seine  Schule  Gründer  der  mo- 
dernen Sprache  werden.   Chaucer  und  Maundeville  sprechen  die  Sprache 

2* 
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8*  11«  ihres  Standes  oder  ihr.er  Heimath.  Auch  Wycliffe  schreibt  die  Sprache, 
die  damals  in  Oxford  gewöhnlich  sein  mochte  und  seine  Gehilfen  ver^ 
rathen  vielfach  ihre  Heimath,  so  daß  in  der  Uebersetzung,  die  1383 
unter  Wycliffe's  liCitung  vollendet  wurde,  mehrere  Dialecte  ohne 
Zweifel  vorliegen.  Aber  die  von  Wycliffe  veranlagte  und  wahrschein- 
lich von  John  Purvey  besorgte  Revision  verwischt  schon  viele  dia- 
lectische  Verschiedenheiten.  Beide  liegen  vor  in  der  von  Sir  Fr. 
Madden  hei'ausgegebenen  Holy  Bible.  Daß  in  der  Wycl.  Uebersetzuog 
schon  die  Grundzüge  des  Ne.  liegen,  wird  aus  folgender  Zusammen- 
stellung klar,  A  und  B  bezeichnen  die  von  Sir  Fr.  Madden  zusam- 
mengestellten Texte ,  C  die  unter  James  I.  approbierte  Bibel. 

Mtth.  4.  AI.  Thanne  Jhesu^  was  led  in  to  desert  of  a  spirit,  that 
B  Thanne  Jhesus  was  Icd  of  a  spirit  in  to  desert,  to  be 
C       Then   was  Jesus   led  up  of  a  spirit  into  the  wilderness 

A  he  shulde  be  temptid  of  the  denel.  2.  And  whanne  he  hadde 
B     temptid  of  the   feend.  2.   And  whanne   he    hadde 

C     to  be  tempted  of  the.  devil.  2.   And  when  he  had  fasted 

A     fastid    fourty    days   and    fourety    nigtis,    afterward    he    hungride. 
B     fastid  fourti  daies  and  fourti  ny^tis,  aftirward  he  hungride. 
C     fourty  days  and  fourty  uights,  he  was  ailerward  an  hungred. 

A  3.  And  the  tempter  cummynge  nig ,  saide  to  hym,  gif  thou  be 
B  3.  And  the  tempter  came  nyg  and  seide  to  hym,  If  thou  art 
C     3.  And  when  the  tempter   came  to  him,  he  said,  If  thou   be   the 

A  Goddis  sone,  say  that  these  stooos  be  maad  looues.  4.  The  whiche 
B  Goddis  sone,  seie  thatthes  stoones  be  maad  looues.  4.  Which  ans- 
C     son  of  God ,  command  that  tliese  stoues  be  made  bread.  4.  But  he  ans- 

A  answerynge  said  to  hym,  It  is  wryten,  A  man  liueth  not  in 
B  weride ,  and  seide  to  hym ,  It  is  writun ,  Not  oonli  in  breed  lyuett 
C     wered  and  said ,  It  is  written ;  Man  shall  not  live  by  bread  alone. 

A    breed  aloon,  bot  in  euery  word  that  cometh  forth  fro  the  mouthe 

B     man,  but  in  ech  word  that  cometh  of  Goddis  mouth. 

C     but  by  every  word  that  proceedeth  out   of  the  mouth  of  God. 


rr 
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A    of  God.     5.  Thanne  the  deuyl  toke  hym  in  to  an  hooly  citee  and  §•  H* 
B  5.    Thanne  the  feend   took  hym   in  to   the    hooli   citee, 

C  5.  Then  the   devil  taketh   him   up  into    the   holy    city, 

A  sette  hym  on  Üie  pynacle  of  the  temple,  and  saide  to  hym, 
B  and  settide  hym  on  the  pynacle  of  the  temple ,  and  seide  to  hym, 
C    and  seiteth  him  on  a  pinnacle  of  the  temple,  and  saith  auto  him, 

A  ^f  thoa  be  Goddis  sone ,  sende  thee  doun ;  sothely  it  is  wryten ,  For 
B  If  thoa  art  Goddis  sone,  sende  thee  adoun.  for  it  is  writnn,  That 
C    If  thou  be   the  son   of  God,   cast  thyself  down;  for  it  is  written, 

A  to  bis  auDgcls  he  comaundide  of  thee,  and  thei  shulden  take 
B  to  hise  aangels  he  comaundide  of  thee,  and  thei  schulen  take 
C    He   shall   give   bis   angels   charge    concerning   thee,   and   in  their 

A    thee  in  hoondis,   lest  perauenture  thou  hurte  thi  fote  at  a  stoon. 
B    thee  in  hondis,  lest  perauenture  thou  hirte  thi  foot  at  a  stoon. 
C   bands  they  shall  bear  thee  up,   lest   at  any  time   thou  dash  thy 

foot  against  a  stone. 

Ps.  1.  AI.  ßlisfnl  the  man,  that  went  not  awei  in  the  counseil 
B  1.  Blessid  is  the  man,  that  qede  not  in  the  councel  of 
C   1.     Blessed   is  the   man    that  walketh    not  in   the   counsel 

A  of  nnpitouse  and  in  the  woi  off  sinful  stod  not;  and  in  the 
B  «ickid  men  and  stood  not  in  the  weie  of  svnnoris,  and  sat  not 
('    of  «ngodly,  nor  standeth  in  the  way  of  sinners,  nor  sitteth  in  the 

A  chaqer  of  pestilence  sat  not.  2.  But  in  the  lawe  of  the  Lord  bis 
U  in  the  chaier  of  pestilence.  2.  But  bis  wille  is  in  the  lawe  of 
C     «ieat  of  the  scornful.  2.  But   his  delight  is   in  the  law  of 

A  wil ;  and  in  the  lawe  of  hym  he  shal  sweteli  thenke  dai  and  nygt. 
B  the  Lord;  and  he  schal  bithenke  in  the  lawe  of  hym  dai  and  nygt. 
C    the    Lord;    and   in    his    law  doth  he  meditate  day  and  night. 

A  3.  And  he  shal  ben  as  a  tree,  that  is  plauntid  biside  the  doun 
B  H.  And  he  schal  be  as  a  tree ,  which  is  plauntid  bisidis  the  rennyngis 
C    3.  And  he  shall   be  like   a   tree,   planted  by  the  rivers  of  water, 
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§•  11*  A  rennyngis  of  watris ;  that  bis  frut  shal  giue  in  his  tinie.    And  the  lef 

B  of  watris;  which  tre  schal  ^ue  bis  fruyt  in  bis  tyme.     And  bis  leef 

C  tbat  bringetb  fortb  bis  fruit  in  bis  season :                    bis  leaf  also 

A  of  hym   sbal  not  fade;                  and  alle   tbingus   wbat    euere    be 

B  scbal  not  falle  doun,                     and  alle   tbingis   wbicb    euere  be 

C  sbail  not  witber;                           and  wbat  soever  be  doetb 

A  sbal   don   sbul    waxe   welsum.      4.  Not  so  tbe  unpitouse,  not  so; 

B  scbal  do scbnlen  baue  prosperite.    4.  Not   so   wickid  men,    not  so; 

G  sball  prosper.                                  4.  Tbe  ungodly   are   not  so; 

A  bnt  as   poudre,   tbat  aferr  tbrowitb   tbe  wind  fro  tbe  face  of  tbe 

B  but  tbei  ben  as  dust,   wbicb  tbe   wynd   castitb  awei  fro  tbe  face 

C  but  are    like    tbe   cbaff,    wbicb    tbe   wind    drivetb  away. 

A  ertbe.            5.     Tberfore   efb   rijsen  not  tbe  unpitouse  in  dorn; 

B  of  ertbe.       5.    Tberfor    wickid    nien    risen    not    agen    in    doom; 

C  5.    Tberefore    tbe    ungodly    sball    not    stand    in    tfae 

A  ne  sinful  in  tbe  counseil  of  rigtwise. 

B  netbir  synneres  in  tbe  councel  of  iust  men. 

C  judgement,    nor    sinners    in    tbe    congregation    of  tbe    rigbteous. 

A  6.  For  tbe  Lord  batb  knowe   tbe   weie   of  tbe   rigtwise;   and    the 

B  6.  For  tbe  Lord  knowitb   the   weie   of  iust  men;   and   the 

0  6.  For  tbe  Lord  knoweth  tbe  way  of  tbe  rigbteous;   but  tbe 

A  goyng  of  tbe  unpitouse  sbal  persben. 

B  weie  of  wickid  men  scbal  perische. 

C  way  of  tbe  ungodly  sball  perisb. 

Gen.  I  A  1.     In    tbe    iirste  made   God    of  nougt  beuene    and   ertbe. 
B   l.     In  tbe  bigynnyng  God  made  of  nougt  beuene  and  ertbe.   ' 
Gl.     In  the  beginning  God  created  the  beaven  and  tbe  earth. 

A  2.  Tbe  ertbe   forsothe   was   veyn   with  ynne  and  void,    and   derk- 

B  2.  Forsothe  the  ertbe  was               idel             and  voide,  and  derk- 

G  2.  And  the  earth  was  without  form,               and  void;   and  dark- 
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A  nessis  weren  vpon    the   face  of  the   see;   and  the   Spirjrt  of  God  §•  11. 

B  oessis  weren  on  the  face  of  depthe:    and   the  Spiryt   of  the  Lord 

C  oess  was  upon  the  face  of  the  deep.  And  the  Spirit  of  God  moved 

A  was  bom  vpon  the  watrys.  .    3.   And  God   seide,    Be   maad  li^t; 

B  was  bomn  on  the  watris.         3.    And  God  8eide,    Ligt  be    maad, 

C  opon  the  face  of  the  waters.      3.  And  God  said,  Let  there  be  light; 

A  and   maad   is   ligt.       4.  And   God   sawg   ligt,    that   is    was  good, 

H'  and  ligt  was  maad.     4.  And  God  seiq  the  li^t,  that  it  was  good< 

C  and  there  was  light.     4.  And  God  saw  the  light,  that  it  was  good; 

A  an<l  deuydid  liQt  fro  derknessis.                   5.  And  clepide  ligt 

B  and  he  departide  the  ligt  fro  derknessis.  5.  And  he  clepide  the  liQt 

C  and  God  divided  the  light  fi'om  the  darkness.  5.  And   God   called  the 

A  day ,  and  derknessis  nygt.                         And  maad  is  euen  and  mom, 

B  dai,  and  the  derknessis  nygt.                  And  the  euentid  aud  mor- 

C  light    Day,   and  the  darkness  Night.      And    the    evening   and  the 

A  0  day.                                      6.     Seide    forsothe  God,   ße    maad    a 

B  wetid   was  maad,  o  daie.      H.     And    God    seide,     The    firmanient 

r  looming  were  the  tirst  day.     6.     And  God  said ,  Let  there  be  a  fir- 

A  tirmanient   in    the   niyddel    of    watres,    aiul    dyuyde    it   watres    fro 

H  be     maad    in     the     myddis    of    watris,     and    dcparte    watris     fro 

r'  uiainent  in  the  midst  of  waters,  and  let  it  divido  the  waters  from 

A  watrvs.              7.  And  God  niade  the  tinnainent,  and  dvuvdid  watris, 

B  watris.               7.  And  God  made  the  tirmanient,  and  departide  the 

C  th»'  waters.       7.  And   God    made    the    tinnanient   and   divided    the 

A  that   weren   vndre   tirmament  ft'o    thes                                that  weren 

B  watris  that  weren  vndur  the  Hrmament  fro  these  watris  that  weren 
C  .waters  which  were  unter  the  tirmament  from  the  waters  whioh  were 

A  aboue    the   fermament:  and  it  is  maad  so. 

h  on  the  tirmament;  and  it  was  don  so. 

l  above  the  hi-piament;  and  it  was  so. 
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§•  11*  Die  Frage,  aus  welchen  Dialecten  sich  nach  und  nach  die  Schrift- 

sprache gebildet  hat,  läßt  sich  noch  nicht  beantworten.  Nur  dann 
wird  dies  möglich  sein,  wenn  ein  Einheimischer  sich  der  mühevollen, 
doch  auch  dankbaren  Arbeit  unterzieht,  eine  genaue  Darstellung  der 
Dialecte  und  ihrer  Eigeuthümlichkeiten  zu  geben. 

In  den  liaut Verhältnissen  zeigt  das  Me.  noch  keine  Uebereinstim- 
mung  und  selbst  Spenscr  und  Shakespere  haben  noch  keine  festste- 
hende Orthographie.  In  der  verbalen  Flexion  mindern  sich  die  star- 
ken Verben,  der  plurale  Ablaut  beginnt  zu  schwinden  und  die  Infini- 
tive stoßen  oft  ihre  Endungen  ab.  Bei  den  Substantiven  schwindet, 
die  umlautenden  Plurale  ausgenommen,  der  plurale  Genitiv.  Das  Ad- 
jectiv  gibt  seine  Flexion  fast  ganz  auf  und  behält  nur  ein  plurales 
e.  Die  Flexion  der  Pronomen  beschränkt  sich  auf  Nominativ  und 
Accusativ ,  nur  im  Interrogativ  bleibt  noch  der  Genitiv.  Der  Gebrauch 
der  Substantivform  des  Possessivs  ist  entschieden.  Die  durch  die 
französische  Accenttiation  ins  Schwanken  gerathenen  deutschen  Ele- 
mente mindern  sich,  die  Reaction  beginnt  und  zahlreiche  französische 
Wörter  können  von  Dichtern  auch  mit  deutscher  Betonung  gebraucht 
werden.  Wenn  der  Dichter  eine  solche  Betonung  wagen  darf,  dann 
muß  die  Sprache  des  öffentlichen  Lebens  schon  längst  eine  solche 
Aussprache  geübt  haben. 

§.  12.  ^-    Auf  diesem  Wege   schreitet    das  Neuenglische   fort.     Höchst 

einflußreich  wurde  die  auf  James  I.  Befehl  1607 — 1611  verfaßte  Bi- 
belübersetzung, der  die  Bischofsbibel  (1568  von  Matthias  Parker, 
Grindal,  Bentham,  Sandys,  Gox  u.  a.  übersetzt)  zu  Grunde  gelegt 
und  in  der  die  Uebersetzungen  von  Tyndale,  Matthew,  Coverdale, 
Cranmer  und  die  Genfer  Bibel  nur  dann  benutzt  werden  sollten,  wenn 
sie  beßer  als  die  Bischofsbibel  mit  dem  Texte  übereinstimmten.  Sie 
wurde  1611  veröffentlicht.  Cromwelfs  Parlament  setzte  1657  einen 
Ausschuß  nieder  und  dieser  berichtete  an  das  Haus,  daß,  im  Ganzen 
genommen,  die  Uebersetzung  des  Königs  James  ,,die  beste  von  allen 
Uebersetzungen  in  der  Welt*'  sei.  In  lautlicher  und  orthographischer 
Beziehung  zeigen  die  lexikographischen  Arbeiten  seit  dem  Anfange 
des  16.  Jahrh.  mehr  und  mehr  Uebereinstimmung  und  in  technischer 
Beziehung  hat  das  Englische  im  17.  und  18.  Jahrh.  eine  solche 
Durchbildung  erfahren,  daß  es  die  Kraft  der  germanischen  Sprachen 
mit  der  Geschmeidigkeit  der  romanischen  vereinigt  und  fftr  jede  Auf- 
gabe in  Poesie  und  Prosa  völlig  ausreichend  erscheint. 

Die  characteristischen  grammatischen  Eigeuthümlichkeiten  des  Ne. 
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ad:  die  stari^en  Verben  mindern  sich,  wie  der  Unterschied  zwischen  §•  12* 
■fnÜJtreni  und  piuralem  Ablaute  im  Präteritnm,  so  daß  nnr  ein  Ab- 
■t  bleibt  und  dieser  mischt  sich  oft  mit  dem  des  passiven  Particips. 
'm  der  verbalen  Person-  uud  Modusbezeichnung  erhält  sich  nichts 
!s  die  2.  P.  Sg.  Ind.  Präs.  und  Prät.,  und  die  3.  P.  Sg.  Ind.  Präs. 
■perativ  and  Infinitiv  haben  keine  Kennzeichen;  die  activen  Parti- 
piee  werden  mit  -ing  gebildet,  die  passiven  schwacher  Verben  mit 
id',  die  starken  Verben  haben  oft  en,  n  abgestoßen,  s.  Flexionslehre. 
ie  adjectivische  Flexion  ist  ganz  verschwunden  und  die  substanti- 
iKbe  bis^  auf  einen  im  Grebranch  beschränkten  singularen  Genitiv, 
Form   auch    auf   die    umlautenden    Pluralformen    (man   man's, 

Men's)  übertragen  worden  ist.  Die  Comparation  ist  beschränkt. 
«rsonal-  nnd  Demonstrativpronomen  fließen  zusaninieu,  der  Accusa- 
T  von  verdrängt  den  Nominativ  ye.  Im  Possessiv  tritt  ein  strenger 
■terschied  ein  zwischen  adjectivischer  und  substantivischer  Form, 
►ie  größte  Veränderung  aber  tritt  in  der  Accentuation  ein ,  clenn  eine 
roße  Anzahl  romanischer  Wörter  unterliegt  deutscher  Accentuation. 
ht  der  Accentuation  ändert  sich  auch  die  Lautung  des  Worts. 

Interessant  ist  es,    einen   flüchtigen  Blick   auf  die  Mischung  der  §.  13. 
öden  Haaptelemente ,   des  Deutschen  und  Französischen,   zu   werfen 
id  das  Verhältniß  zu  beachten,  in  dem  sie  zu  einander  stehen. 

Da  das  Französische  in's  deutsche  Element  übergegangen  ist,  so 
t  die  ^esammte  Flexion,  so  weit  sie  sich  erhalten  hat,  deutsch. 

Pronomen  und  Hilfsverben  sind  alle  deutsch. 

Bei  den  Numeralien  ist  second  zu  other  getreten ,  und  die  Snh- 
iBtiven  railiion  und  billion  sind  eingedrungen. 

Die  Conjunctionen  sind  alle  deutsch,  nnd  nur  wenige  Substan- 
en.  wie:  thc  moment,  in  case,  und  Verbalformen  wie:  admit ,  snppose, 
uting,  providing,  provided,  können  im  Sinne  von  Conjunctionen  ge- 
mocht werden. 

Zu  präpositionalem  Gebrauche  gelangt  sind:  across,  spite,  de- 
hp' ,  berause  of,  round  around,  according,  hating.  concerninj^,  con- 
i*»ring.  during.  excepting,  facing,  passing,  pendinfi,  regarding,  re- 
«fting.  saving,  tending,  touching:  except,  save,  traverse,  opposite, 
is^t:  femer  >iele  Substantiven  werden  verwandt,  um  präi)ositionale 
nhältnis^e  zu  bezeichnen. 

Deutsche  Benennung  herrscht  vor  in  den  Namen  der  Naturgegen- 
5Äad<*  and  Naturerscheinungen ,  wie  der  Mineralien,  Pflanzen,  Thierc, 
rWüe  des  Menschen,  des  Himmels,  Wetters;  in  den  Namen  för  Kleidung 
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§•  13.  und  Waffen.  Characteristisch  ist,  da3  der  Landmann  seine  Ger&the 
nur  deutsch  nennt:  plongh,  ploughneck,  ploughtail,  fürrow,  rake,  har 
row,  sickle,  scytlie,  sheaf,  barn,  flail,  waggon ,  wain,  cart,  thill, 
wheel,  felloe,  spoke,  nave,  yoke;  und  fast  ebenso  auch  der  Schiffer. 
—  Die  Namen  für  Nahrungsmittel  sind  gemischt,  aber  bezeichnend 
ist  hier,  daß  einige  deutsche  Namen  fUr  das  lebendige  Thier  beibe- 
halten  sind,  wie  ox ,  calf,  swine,  sheep,  während  die  französischeo 
Namen  das  Fleisch  dieser  Thiere  bezeichnen:  beef,  veal,  pork, 
mntton. 

Dagegen  herrscht  bei  Benennungen  des  Staates  und  seiner  Orga- 
nisation, der  Titel  und  Wtkrden,  der  Ktinste  und  Wißenschaften  ent- 
schieden das  französische  Element  vor. 

Durch  diese  Mischung  treten  ursprünglich  gleichbedeutende  Wör- 
ter neben  einander,  wie  to  begin  und  commence,  die  aber  gewöhnlieh 
zu  specielleren  und  unterschiedenen  Begriffen  verwandt  werden. 

§.  14.  Die   lange  Entwicklung  der  Bildung  und   Sprache,   und  die   Ge- 

meinschaft, in  der  die  einzelnen  Grafschaften  Jahrhunderte  lang  ge- 
wesen sind,  haben  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  dialectischen  Ver- 
schiedenheiten nicht  verwischen  können,  die  schon  in  der  ags.  Periode 
hervortraten.  Noch  jetzt  laßen  sich  drei  Gruppen  unterscheiden  ond 
in  diesen  Gruppen  zeigen  sich  Verschiedenheiten,  die  sicherlich  schan 
in  frtlher  Zeit  sich  bildeten,  wenn  auch  ihre  Entstehung  nicht  nach* 
gewiesen  werden  kann.  Die  erste  Gruppe  umfaßt  den  Süden  und 
Westen ,  die  zweite  die  mittleren  Grafschaften  und  Ostangeln,  die 
dritte  den  Norden  Englands  und  Schottland. 

§.  15.  In  ^<*r  ersten  Gruppe  treten   uns  drei    dialectische   Gebiete    ent- 

gegen: ein  südwestliches  in  Cornwall,  Devon,  Dorset  und  Sommerset 
bis  zum  Parret:  ein  südliches  iq  Hamps,  Sussex,  Surrey  und  Keat; 
ein  westliches  in  Glocester.  Monmouth,  Shrops.  Die  Eigenthttndicli- 
keiten  des  ersten  sind,  I)  daß  oft  i  oder  e  einfachem  a  vorgescho- 
ben wird  (die  Beispiele  sind  meist  aus  HalliwelFs  Dialectproben):  neame, 
deance,  I  dear,  sneare,  beamedoor,  feace,  measter,  meake,  teake. 
Cornw. ;  yarm,  niame,  shiame,  tiale,  tiake,  miake,  shiake,  liate,  shiade, 
pliace'  Dorset ;  measter,  Meary ,  aber  late  Somm.  —  2)  ä  =  ä:  vale  (fall), 
jae(jaw),  strae  (straw),  lae(law),  wake  (walk),  take  (talk).  Dors.  a  tlr 
e:  agg,  lag,  bag,  bagger,  kag,  sar  (ser\'e).  Dors.  —  3)  daß  die  o- 
Laute  oft  getrübt  sind:  aloane,  goa,  whoale,  choak,  oald  und  ould, 
hoam,  toald  und  tould,  Goad,  I  roade,  noase.  Cornw.,  smoak,  to  morra, 
huome,  ioonesome  und  da  thun,    carn,   starm,    marning,  harn,   var« 
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btiry  (borrow),  ÜBirked,  archet  (orchard),  Dors. ,  I  da,  aiiver,  knawn,  §•  15. 
iwn,  zawld  (sold),  rawze  (rose);  —  4)  ee  für  i:  cheera,  shecn  (fttr 
ckime,  shine).  Doi*s.  —  äi  (Ürai,  ei,  oi:  mä-iden,  inä-in,  hä-il,  awä-it,  plä-y, 
dt-jr,  vft-ice  (voice),  nä-ise  (noise).  Dors.  —  5)  z  ist  oft  für  s  eingetreten: 
xet,  zay ,  zend,  zerve,  bezide,  zun,  zure,  zwallow  Doi*s. ,  zay,  zee, 
uro  Dev. ,  za  (so),  zay,  zee,  zill  (seil).  Som. ;  -  6)  v  steht  fttr  f: 
Tiiid,  Yor,  vriend,  vTom.  Dors. ,  vor  bevore.  Devon,  vor,  vair,  vashion, 
niie,  Toke.  Som.  —  7)  r  vor  s  assimiliert  sich;  hoss  für  horse  Dev. 
Som.,  bust,  vast,  vess,  faoss,  vass,  nussd,  nieth,  eth,  beth ,  woth 
1^ borst,  first,  verse,  force,  fnrze,  nursed,  mirth,  earth  ,  birth  ,  worth. 
8oB.  —  8)  in  den  Participien  des  Präsens  fällt  g  ab  und  in  Wörtern  mit 
Reichem  Ausgange:  smiten,  weepen,  nothin.  Dors.  —  9)  Mehrfache 
Coosonanz  im  Auslaute  vereinfacht  sich:  bonn(d),  chile  (für  child)  Dors., 
k>r(d).  Dev.  —  10)  Für  th  steht  d  in  droo  Dors.  Som.  -  1l)Meta- 
tkesen  in  :  to  ax ,  to  um ,  Purnce  Pirnce  Som. ,  ferner  claps ,  haps ,  crips. 
Dors.  Som.  —  Wilts.  schließt  sich  zum  Theil  an,  wie  in:  measter;  in 
inkierem  ein  marning,  shart,  vauk,bowld,  owld,  whoam,*  zung,  zet, 
»f,  zee,  grawin(g),  passin(g),  vine,  vly,  vully,  vor,  vamous,  vather; 
liegen  dehnt  es  o  zu  wo,  wie  in  Glouc. :  twoad,  stwory,  gwo, 
cvoaL 

In  dem  südlichen  Dialecte  fällt  Folgendes  auf:  1.  Dehnung  des 
n  zo  aiv:  daiy,  plaiy,  waiy  Kent,  dee  Süss,  day  Hamps.  —  2.  d 
Ar  tk  in  Kent  und  Süss,  den,  dat,  dey,  de  church ,  vvid.  —  3.  Ver- 
ktingendes  r:  gal  für  girl  Süss,  hoss  für  horse.  —  4.  Vereinfachung 
mehrfacher  Consonanz  im  Auslaute:  roun(dK  han(d),  carnn(g)  Kent. 
Anffiailend  ist  die  Abweichung  des  Dialects  von  Wight,  der  es  liebt, 
mitten  ina  Worte  y  einzuschieben  und  f  mit  v  zu  ersetzen :  neyam 
fname),  meyastur  (master),  keeas  (case) ,  leyarn  (learn),  vor.  vool; 
bisweilen  auch  z  für  s:  zee,  zay,  zunce  (since);  er  für  auslautendes 
ow:   feller.      Essex  macht  den  Uebergang  zum  ostanglischen  Dialecte. 

Der  westliche  Dialect  erklingt  in  Gloucester  (Wilts,  Oxford  und 
ciBem  Theil  von  Berks).  Kurz  a  wird  o :  mon ;  ä  läßt  e  vortreten 
Beaam ,  pleace,  peart,  mead,  meauk,  greauve;  ai  wird  oi :  moid;  e 
wird  eea,  I  ey,  ö  ooa;  ferner  steht  z  für  s:  zon,  zing:  d  für  th  in 
drc€  und  w  ist  vor  o  eingeschoben:  stwons,  gwoo,  niwothir,  cwoat, 
p^oot  (pot). 

In  den  mittleren  Grafschaften  ist  der  ostanglische  Dialect  in  Suf-    §.  16. 
fclk  und  Norfolk,  Cambridge,   Huntingdon,    Leicester  und  Rutland  zu 
itterscheiden ,    dann  der  in  den   Innern  Grafschaften  Hereford,   War- 
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§•  16»  wick,  Northanipten  und  Nottingham  etc.   Fern  ab  stehen  die  Dialecte 
von  Cheshire  und  Lancaster. 

Im  ostan^l.  Dialecte  ist  the  Soffolk  wh'ine  sprichwörtlich  gewor- 
den :  man  spricht  in  einem  singenden  Tone ;  und  in  Norfolk  fallen  die 
dünnen  Vocale  auf  gegenüber  den  volltönenden  Vocalen  der  nördlichen 
Dialecte.  Suff,  hat  yeou  filr  you ,  a  für  ai  in  pah ,  sah  (=  say  u.  saw) 
prah :  unasy  für  uneasy,  frinnd  für  friend;  r  verklingt  oft:  wähd  für 
word,  watha  für  wether.  Leicester  schiebt  oft  h  vor  vocalische  An- 
laute, hat  oi  filr  i:  foine,  moine;  hat  ea  für  a:  pleace,  feace,  a  für 
e  in  marry,  desarve. 

Die  innern  Grafschaften  scheinen  große  Mannigfaltigkeit  zu  ha- 
ben. Die  Lautverhältnissc  sind  noch  nicht  genau  festgestellt.  Bed- 
ford  hat  ew  für  ow,  ea  für  a,  ow  für  o,  oi  für  I,  -er  für  -ow,  ss 
für  rs.  Staff.  mon,  sheanie  (shame),  neame,  feyther  (father),  qnoiet 
(qui-et),  loif,  oi  (I),  moind,  whoy  (why),  feller  (fellow).  Derby  hat  sehr 
gedehnte  Vocale :  mee(me),  we  (way):  cood,  towd,  aw  (cold  told  all); 
dunner,  didner,  conner,  hanner,  shanner,  woöner  für  do  not,  did 
not,  can  not,  have  not,  shall  not,  will  not.  —  Warw.  sheeam ,  Jeeams 
leeane,  feul  für  shame,  James,  lane,  fool. 

In  Cheshire  o  für  a-  mon,  con,  mony,  monner;  ee  für  i:  meet 
(might),  fleet(flight),  see  (sight)  oder  oi :  twoine,  foine;  besonders  sind 
Doppellaute  häutig:  vceol(veal),  deeal  (deal),  heeod  (head),  checons(chaio8) 
cheeop  (cheap),  cleeon  (clean),  deeod  (dead),  deeoth  (death),  dreeomt 
(dreamt),  feear(fear),  leeof  (leaf)  etc. ;  I  ßllltaus:  aw-ways,  bowd  (bold), 
cauf  (calf),  caw  (call),  cowd  (cold),  cowt(colt),  gowd  (gold),  fow  (foul), 
foo  (fool),  haw  (hall);  ferner  -ink  fttr  -ing. 

Im  Osten  (Lincoln)  trennt  der  Witham,  im  Westen  der  Mersey 
die  mittleren  Dialecte  von  den  nördlichen. 

§.  17.  Die    nördlichen  Dialecte    Englands   haben    viel  Eigenthdmlicbes, 

der  Norden  von  Durham  und  Northumberland  nähern  sich  dem  Schot- 
tischen (scottisch  bur).  Sie  haben  durchaus  breite  Vocale  und  oft 
noch  Gutturale,  wo  im  Süden  Zischlaute  eingetreten  sind.  Yorksh. 
aa  für  a:  paaper,  plaace,  naative,  saale,  draaper;  eea  für  ea:  eeasy 
meeat,  heead,  leearn,  meean,  ageean,  heeard,  deeal;  a,  oa  für  o: 
knaw,  ga,  gawn,  wark  ,  noa,  soa ,  hoam,  noation,  noate,  noase,  roaze 
(rose),  (und  in  Cumberl.  bisweilen  wo:  Jwohii,  Iwose,  mwornin);  o  für 
a:  monny  onny,  ee  für  i:  neet  (night),  enleeten,  freeten;  auch  a  in 
ah  oder  aw  (1);   oo  für  ou,   ow:   hoose,   aboot,   coont,  oor,   roond, 
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oot,  hoo,  thoosand;  ooi  für  oo:    sooin,   schooU,  fooil,  gooid;  ee  jfür  %•  1 
e  in  weel  etc.     Westmoreland  aspiriert   bisweilen:   hedditur,    und   hat 
oft  d   für  th:   udder  (other),    fader,   mudder,    whedder,    wedder. 

Am  meisten  weicht  Lancash.  ab :  eaw  für  ou ,  ow :  abeawt ,  acceawnt, 
betwnty,  beawt,  ceaw,  ceawrse,  ceawnsil,  cleawd,  cleawt,  creawd, 
crcawn,  creawtch  ,  .deawn,  dreawn,  dreawsy ,  eawer  (our) ,  eawl ,  cawnce 
Counce),  eawt,  feawl,  fleawer,  geawn,  heaw  ,  heawl,  heawnd,  heawer 
(lioar),  leawd,  meawse,  meawth,  neaw,  peawer,  seawer,  seawnd  etc.; 
oa  für  a:  choamber,  choance,  choange,  doance,  bisweilen  o:  mon, 
monny,  hong,  hondle,  hommer;  oa,  eaw,  auch  für  o:  dreawps, 
geiw  gooa,  poand;  ee  für  e:  eend,  neest;  oi  für  I:  droy,  hoir,  doch 
aocJi  neet,  hee  heegh.  Ferner  ist  1  ausgestoßen  und  derVocal  durch 
w,  n  gedehnt:  awter  (alter),  bawk,  bawm,  cawve  (calf),  hawt,  sawt, 
behovd  Chold),  bowster,  bowt,  cowd,  owd,  fowd;  w  ist  eingeschoben 
Tor  o:  bwoth,  bwort  (board),  cword,  cwoarse,  cwot,  acword  (accord), 
cwort  (court);  eben  so  y  vor  e;  bryeth  (breath),  byeds  (beads),  byem 
1)eam),  byen  (bean),  byert  (beard),  byest  G)east),  lyeend  (lend),  lyen 
(kan);  t  für  d:  chilt,  bwort,  byert;  r  ausgestoßen  in  hawse  (horse); 
iB,  en  für  -ing. 

Das  Schottische,  die  Sprache  Niederschottlands,  gelangt  früh  zur  §•  ^ 
Ausbildung  und  zu  selbständiger  literarischer  Verwendung.  Seit  der 
Vereinigung  Schottlands  mit  England  beginnt  es  zu  einem  Dialecte 
henibzQsinken.  Es  bewahrt  am  treuesten  vielo  alterthümlichc  Züge. 
Ls  bewahrt  noch  oft  a  für  engl,  o:  amang,  langer,  blaw,  gane,  ane  ae, 
Dane,  alane,  harne,  stane ,  maw  (mow),  saw,  suaw,  nae ,  wae,  thae 
those, ,  claes,  frae,  sae,  saft;  bisweilen  ai:  ain  (ags.  Agen),  baith,  mair, 
-•air;  au  für  o,  ou:  auld,  saul^  fauld;  u,  eu,  ui  für  oo:  blude,  j^nde, 
wad,  pair,  buik,  neuk  (nook);  1  fällt  im  Auslaute  ab:  sma\  ca\  fa\ 
a'.  fu*.  pu'  oder  auch  im  Inlaute:  saut,  fause,  haud ,  faut  (fault),  gowd 
gold/;  die  Gutturalen  bleiben :  kirk(church),  birk  (birch),  hink  (bench), 
mickle  (much),  thocht  (thought),  hecht,  dochter,  nicht,  eueuch  (enough). 
1  canna,  winna,  dinna  (I  cannot,  will  not,  do  not).  Die  besonderen 
politischen  Verbindungen  Schottlands  und  Frankreichs  haben  auch  fran- 
zösische Wörter  eingeführt,  die  dem  Englischen  fehlen,  wie:  hon  allie 
Abschiedstrunk  vor  der  Abreise,  corbie  Rabe,  fasheous  verdrießlich, 
lordon  Tölpel  etc. 

Die    Angelsachsen    bedienten   sich    ursprünglich    der    Runen    (rün  §.  1 
Oreheimniß,    magisches  Zeichen,  Buchstabe),    die   noch  im  Ags.,    aber 
heHen,   entweder  al's  Buchstaben   oder   als  Begriifsbezeichnungen    vor- 
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Einleitnng. 


.  19.  kommen.   Cynewnlf  bezeichnet  seinen  Namen  mit  den  einzelnen  Zeichen 
(Juliane,  Elene).     Sie  sind: 


Y  föoh  Vieh  f 

AAgs. 
F  p 

NAgs. 
F  f  (v) 

Engl. 

F  f 
V  V 

Ne.  Name. 

ef 
vee. 

1 1    ür  Auerochse  u 

U  u 

U  u  (w) 

U  u 

yi 

P   |>om  Dorn  th 

fi  M 

f)  |>  d 

Th  th 

• 

tee-aitch 

1^  ÖS  Gott  0 

0  0 

0  0 

0  0 

0 

K    räd  Reiten  r 

R  )l 

R  r 

R  r 

ar 

h    c6n  Kien  c 

Ir  c 

C  c  K  k 

C  c  K  k  cee,  kay. 

^  gifu  Gabe  g 

G  3 

.G  g 

G  g 

gee 

1     wön  Wahn,  Hoffnung  w(v), 

P   P 

W  w 

.W  w 

double  Q 

N  N  1^    hffigl  Ilagel  h 

1?  b 

H  h 

H  h 

aitch 

i^  r   nyd  Noth  n 

N  n 

N  u 

N  n 

en 

1     Is  Eis  t 

i  f 

I  i 

I  i 

eye 

Cp    gßr  Jahr  g  j 

J  j 

J  j 

J  j 

jay 

^  2  eoh  Eibe  i,  eo 

I  i 

— 

— 

^  peorc!  (ein  Gegenstand  im 

Spiele)  p 

Y  colh(s)  Elk  X? 

P  P 
X  X 

P  P 
X  X 

P  P 
X  X 

pee 
eks 

V\    sigel    Sonne    (mit  sögel 
Segel  verwechselt)  s 

T  tlr  Glanz  (Sternbild?)  t 

s  r 

T  % 

S  s 
T  t 

S  s 
T  t 

es 
tee 

D    beorc  Birke  b 

B  b 

B  b 

B  b 

bee 

M  6h  Pferd  e 

6  e 

E  e 

E  e 

ee 

ri  Man  Mann  m 

M  m 

M  m 

M  m 

em 

1     lagn  Meer  1 

L  1 

L  1 

L  1 

el 

Boiieii,  BoclMtsben  «.  Laatzeichen.  91     • 

AAgs.         NAgs.  Engl.      Ne.Kame.  §.19. 

genn.)  ing  —  -  --  — 

rbgut  6  6   6—                   —           — 

igd  DbDd  Dddee 

beä  XaAa  Aaaj 

iche  Lanze  a,  ae^ae       M  es  Aa         — 

;  Waffe?  y  Y  y         Yy  Yywy 

Fisch  iö  —            —  —            — 

i?  Erde,  Grabes- 

decke?  ea         —  —  —  — 

Mühle  cw  Cw  cw     Cwcwkwqu.  kw  qu.    kew-u. 

'huh.     c  —  —  —  — 

iein  st  *         —  —  —  —  . 

r  g  —  —  -  — 

Lussprache   der  neaeiiglischen   Laatzeichen    bezeichnen    wir  §•  20. 
r  Weise : 

Vocale. 

nges  e  :  fate,  äid,  pläy. 

irzer  zwischen  a  und  ä  liegender  Laut:  fat,  man,  carry. 

w^as  breiter  als  ä,  nur  vor  r:  fare,  rdre,  päir,  beÄr. 

>  italienisches  a:  fär,  fäther,  pärt,  cälm. 

wischen  ä  und  ä  liegender  Laut:  fast,  brauch,  grass. 

s  tiefes  a:  fäll,  h&ul,  walk,  wärm. 

nges  i:  mete,  seal,  keep 

irzes  e:  met,  seil,  kept. 

•eites  e:  th^re,  h^ir 

und  nach  ö  geneigt:  här,  h^rd,  fgrn. 

:  pine,  fine,  fire,  find, 
i  i :  pin ,  flu  ,  miss ,  mirror. 


32  Lautzeichen. 

§•  20*    3.  t  langes  i:  machine,  mten,  marine. 
4.  i  kurz  und  trüb:  ftr,  bi'rd,  vYrtijie. 

1.  ö  =  langes  o:  nöte,  foal,  töw,  sore. 

2.  Ö  =  kurzes  tieferes  o:  not,  cön,  ödd,  börrow. 

3.  6  =  langes  u:  mövo,  pröve,  food,  soon. 

4.  ö  =  ä:  nör,  form,  sört,  öught 

5.  6  =  ü;  sön ,  done,  cöme,  money. 

1.  ü  =  juh:  tübe,  töne,  süit,  pure. 

2.  ü  =  kurzes  ce:  tüb,  tun,  hüt,  hurry. 

3.  ü  =  mittleres  ü:  püll,  füll,  püsh. 

4.  ü  kurzes,  trübes  oe  vor  r:  für,  turn,  mürmur,  hürt. 

5.  u  =  6,  langes  u:  ruie,  rude,true. 

1.  y  =  1:  type,  style,  lyre. 

2.  y  ==  i :  syl-van ,  sym-bol ,  crys-tal. 

3.  }'  =  i:  mj^rrh,  myr-tle. 

Lautliche  Schwächung  eines  Vocals   wird   durch   einen  Punct  i 

« 

ter  demselben  bezeichnet, -daher:  a,  e,  i,  o,  u,  y:  li-^r,  fii-el,  log 
äct-or,  sül-phur,  trü-Iy. 

öi,  öy  =  oi:  boil,  boy. 

öü,  öw  =  au:  bound,  town. 

ew  =  ü:  few,  new. 

Consonanten. 

^  s=  s:  ä^id  g  weicher  K-Laut:  get,  giv< 

c  =  k:  cäp.  s  scharf:  sing,  hörse 

^rh  =  sh:  ghäise  §  weich:  höse,  ld§e 

eh  =  k:  ehäracter  th  scharf-  thin,  pith, 

ch  =  tsh:  chärm  th  weich:  this,  then. 

j  =  dsh:  June.  x  =  ks:  ax,  äxle. 

g  ==  j:  Jender,  ^-aut.  x  =  gs:  e^-ist,  e^-ample. 


Lautlehre. 

Erstes   Baoh. 

Yocalismus. 

Dem  Vocalsystem   des  indogermanischen  Stammes  liegen  die  drei  §.21« 
Kinen  a,  i,    n   xu  Gmnde,    die  durch    zwiefache  Steigerung  mit  a 
Qd  k  folgende  Lautreihen  bilden. 


Grundlant. 

Erste  Steigerung. 

Zweite  Steigerung. 

a 

aa  =  ft 

fta  =  Ä 

• 

1 

ai  (ö 

äi 

u 

au  (ö) 

äu. 

Im  Sanskrit  fließen  ai   nnd  au   zu 

6 

und  6  zusammen   und 

a 

Kliw&cht  sich  Überdies  bisweilen  zu  i  und  u. 
Diesen  Lautreihen  entsprechen  im  Gotischen 
a  d  Ö 

i  ei  äi 

u  '  iu  äu 

Die  beiden  Steigerungen  des  a  sind  in  6  und  6  strenge  geschie- 
^iL  ei  ist  durch  Assimilation  des  a  zu  i  aus  ai  entstanden,  sowie 
IQ  dareh  Schwächung  des  a  zu  i,  sodaß  es  für  au  eingetreten  ist. 

Diese  neun  gotischen  Laute  haben  sich  im  Ags.  auf  nicht  weni- 
!W  als  24  vermehrt:  a,  &,  sp,  «e,  e,  6,  i,  !,  o,  ö,  ce,  oe,  u,  ü,  y, 
J'  n,  e4,  eo,  eo,  io  (ie),  ei,  eu.  Von  diesen  laßen  sich  als  Haupt- 
^  d.  h.  als  solche  Laute,  die  den  gotischen  entsprechen,  folgende 
^idchnen. 

te  a(o)  a  ea  &  (ä,  ^)  ö 

i  «  60  t  ft  (&) 

a  o  eo  io  ü  eä. 


34  Ags.  Yocal  ae,  a. 

!•  21«  Und  diese  weisen  auf  folgende  als  die  ursprüglichen  ags.  Laute 

*  zurück : 

a  ft  ö 

i  t  fti 

u  iu  ü  ä(u). 


Erster    Abschnitt. 

Angelsächsischer    Vocalismus. 

A-Laut 
!•  22*  ^-     Ootisches  a  wird  ags.  ae,  a  und  ea. 

1)  Ags.  te  steht  a)  in  einsilbigen  Wörtern  mit  einfachem  con- 
sonantischen  Auslaute  (m  und  n  ausgenommen).  Daher  als  Ablaut  in 
staei  stahl,  baE^r  gebar,  gescter  schor,  tasr  zerriß,  sprsec  sprach,  st 
aß,  froit  fraß,  säet  saß,  traed  trat,  baed  bat,  cwied  sprach,  wnse 
rächte,  Iffic  lag  etc.;  ferner  in  hwtel  Wallüsch,  graef  Grab,  daeg  Tag, 
ba^d  Bad,  graes  Gras.  Dieses  ae  bleibt  auch  dann,  wehn  in  zweiter 
Silbe  e  hinzutritt:  daeg,  Gen.  da^ges,  hasled  Manu,  hra^gel  Kleid, 
naegel  Nagel,  faeder  Vater,  faeger  schön;  auch  wenn  dieses  e  aosge* 
stoßen  wird;  wapter  Wasser,  Gen.  PL  waetra,  naegla.  —  b)  in  einsil- 
bigen Wörtern  vor  mehrfacher  Consonanz ,  besonders  vor  ft ,  sp ,  st 
und  pp,  bb,  SS:  craeft  Kunst,  gaest  Gast,  aesp  Espe,  gaers  Gras,  baent 
barst,  m»st  Mast,  )>aersc  drasch,  sesc  Esche,  asppel  Apfel,  naesse 
Vorgebirge;  ferner  in  naedre  Natter,  faemne  Frau. 

Manchmal  steht  es  noch  neben  a:  ic  habbe  und  haebbe,  Jen« 
die  ältere  Form  und  noch  mit  erhaltenem  dunkeln  Vocale  zweitar 
Silbe:  ic  hafa,  hafo,  hafu  s.  Flexionsl.  §.  52.  rad  und  rsede;  öfter 
aber  wechselt  ae  mit  e:  gescaer  6.  3052,  gescer  5942,  draep  dr^ 
5756,  Luc.  J2,  24  waes  wes  Hlod.  9.  hraefh  hrefh.  Exon.  329,  18. 
gaest  gest  313,  28  und  oft  in  Ps.  todege  2,  7  efter  5,  lt.  hwet 
8,    11.  wes  36,   25  u.  in  Durh.  aeft  eft,  aefter  efter,  gasrs  gers. 

S«  23«  ^^  ^^^'  ^  ^fbä^^  ^^^^  &)  ^or  m  und  n,  mögen  diese  ein£Etch  oder 

verdoppelt  oder  mit  andern  Gonsonanten  verbunden  sein,  fram  voBi 
gram  grimmig,  tam  zahm,  nam  nahm,  wam  Flecken,  swaa  Schwaat 
wan  kämpfte,  man  Mann,  clamm  Band,  swamm  schwamm,  ongaim 
begann,  lann  hörte  auf;  lamb  Lamm,  camb  Kamm,  camp  Kan^f, 
wang  Feld,  |>anc  Dank,   land  Land,  die  Ablautformen:  band,  gra&dt 
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swuid,  wand,  dranc  s.  Fl.  §.  9;  hama  Bedeckung,  nama  Name,  bana  §•  23« 
Mörder,   gamen   Frende,   hamor  Hammer,    samod   zusammen,   manig 
\id,  hwanon   woher,    standan   stehen.     Daher    wird    auch   das   Prät. 
firsfn  von  firignan  frögnan  nach  Ausfall  des  g  zu   fran,    befran  Cudb. 

Dieses  a,  im  Altfries,  gewöhnlich  0,  schwankt  überall  nach  o, 
niekt  nur  in  den  westsächsischen  Quellen,  sondern  auch  im  ostangli- 
sehen  Dialecte  (s.  Thorpe  Anal.  p.  119),  selbst  in  den  Ps.  und  in 
Darb.  Das  Northumbrische  Priestergesetz  aber  behält  a,  wie  im  Nor- 
dischen. Trotz  der  Verbreitung  des  0  muß  a  hier  ursprünglich  sein 
nd  namentlich  bleibt  es  vor  vollerem  0 :  hamor,  während  geschwäch- 
tes e  auf  o  folgt:  homer,  gamol  gomel. 

b)  vor  andern  einfachen  Consonanten,  wenn  in  zweiter  Silbe  ein    §♦  "4* 

dnnkier  Vocal  (a,  0,  u)  folgt:  atol  furchtbar,  sadal  sadol  Sattel,  hafoc 

Hiböicht,    nacud  nacad  nackt.   —    Daher  ist   es  auch   in   einsilbigen 

Wörtern  mit  einfacher  Consonanz  geblieben,   wenn  ein  dunkler  Vocal 

folgte:    dieg,   Nom.  PL    dagas,   Gen.   daga,    Dat.  dagum ;    Adj.    glsed, 

N'tiBL  Sg.  Fem.  gladu.    Dat.  PI.  gladum.     Sogar  vor  e  zweiter  Silbe 

btt  sich  a  bisweilen  erhalten  und  jenes   mag  deshalb  aus  einem  dun- 

häa  Laate  abgeschwächt  sein:  So  beim  AcUectiv,  wie  glae^d.  Gen.  Sg. 

idbdes  (alts.  gladas),    PI.  Nom.  und  Acc.  glade  (alts.  gladä),  s.  Fiex. 

f.  138;    beim  Verb,   im   Präsens:  ic  bace   (got.  -a),   mace,   im  Part. 

Prii.  bacende  (got.  -ands),   im  Part.  Prät.  bacen   (got.  -ans).     Wenn 

demungeai'htet  doch  manche  se  eingetreten  oder  neben  a  getreten  sind, 

wie   hafen    haefen,    grafen    graefen,    hladen    hiteden,     wascen   w»scen, 

<  Flex.    §.  24;   femer  in   Gen.  Sg.  daeges   (alts.  dagas),    Instr.  da»gö, 

alts.  dagü  Sanskr.  ä)  und  in  den  synkopierten  Adjectivformen  gla?dre 

«■d  glaedra  (alts.  gladärö),   so  können   die  ie-Formen   erst  später  ein- 

Rtreien  sein. 

Dieses  a  tritt  gewöhnlich  nicht  nach  0  über.  Orn  und  born  ne- 
bcB  am  ond  bam  erklären  sich  aus  der  Metathese  ran  ron  lief 
ib4  bran,  bron  brannte.  In  änhoga  Exon.  288,  32  ist  die  Vocal- 
ftckwtcbimg  aus  vorgerücktem  Acceute  zu  erklären  für  änhaga  Ein- 
Hedler  und  nosu  neben  nasu  Nase,  aus  altnord.  ikvs.  Für  aef  ist  of 
«iagetreten  und  jenes  hat  noch  Durh.  in  aef-dall  (HG.  uyder-stige) 
.^Mang.,  B.  in  a;f-^anca,  sef-j^unca. 

cj  ausnahmsweise  in  ac  aber,  }>rag  Gelegenheit,  singal  dauernd 
tn  und  bam  für  ran  und  bran;  ferner  in  den  fremden  carccrn  Ker- 
W,  marmstän  Marmor,  martyr  Märtyrer,  calc  Schuh,  calc  (calic  D. 
Xttk,  20,  22.  c«le  10,  42)  Kelch,  Aprelis,  aspide  etc. 

3* 


36  Ag8.  Vocale  ea. 

I*  25*  3)  Ags.  ea  tritt  ein  vorl,  r  undh.   Vor  verdoppeltem  l:  ealle  alle, 

feallan  fallen,  gealla  Galle,  healle  Halle  nnd  ebenso  vor  vereinfachter    \ 
Oeminate:   eal,  heal,   steal  Ort;   vor  einfachem  1:   bealu  Uebel,  eak    < 
Bier,    fealu   fahl,    gearu    bereit,    meani   zart,   cwealm    Mord,    healA    i 
Halm,  sealm   Psalm,    bearm  Schoß,    earm  Arm   arm,    hearm   Hann,    i 
swearm  Schwärm,  wearm  warm,  )>earm  Darm,  bearn  Kind,  earn  Adler,    > 
feam   Farrenkraut,   gearn  Garn,    die   Ablautformen  meam,  speam  8.    ; 
Flex.   §.  9;   cealf  Kalb,   hearpe  Harfe,   gealga  Galgen,  scealc  Diener,    ; 
earc  Arche,  mearcGränze,  spearca  Fanken,  stearc  stark,  hearh  Tem* 
pel;  auch  wenn  h  hinter  1  und  r  abfällt:  eal(h)  Tempel,  weal(b)  fremd,    , 
ear(h)  Pfeil,   mear(h)  Mähre,   tear  (aus  taeher,   got.  tagr,   ahd.  zahar, 
Durh.   taeher  Luc.   7,   38.  teher  Mrc.  9,    23.   tehr  Luc.  7,    44  teÄr 
Mth.  9,  28).     Ferner:   beald  kühn,   wealdan  walten,   eard  Erdboden, 
beard  Bart,    heard   hart,   weard  Wart,   sweart  schwarz,    healt   lahm, 
heals  Hals,   bears   ein   Fisch.      Ebenso   in   den  Ablautformen:   gealp, 
healp,   sweall,   dealf,    mealt,    swealt,    swealh,   fealh,    wearp,    cearl^ 
hwearf,  stearf,  weard,  bearst,   swearc,   bearh  s.  Flex.  §.  9.  —   End- 
lich vor  h:    gefeah   freute,  seah  sah,   geneahhe   genug,   eahta  acht, 
hleahtor  Gelächter,  feaht  focht,  mcaht  Macht,  eax  Achse,  eaxel  Ach- 
sel, feax  Haar,  leax Lachs,  weax  Wachs.   Außerdem  selten,  wie:  atol 
eatol  furchtbar,  beadu  Krieg,  ceaster  Stadt,  eafora  Nachkommen. 

Für  dieses  ea  hat  Durh.  oft  a:  all,  galle,  hall,  halm,  sftfatt;  . 
halt,  barm  etc.,  auch  die  Ps.  dälf,  »t-falh;  überhaupt  steht  vor  1  ^ 
mit  nachfolgendem  Consonanten  öfter  a. 

Der  ursprüngliche  Laut  muß  im  Ags.  a  gewesen  sein,  da  die-  ' 
ses  noch  neben  den  Abweichungen  se ,  o  und  ea  liegt.  Aber  die  Lau- 
tung desselben  muß  sich  geändert  haben  und  schreitet  nach  verschieb 
denen  Richtungen  aus,  nach  e  und  nach  o.  Für  den  nach  e  geneif> 
ten  Laut  tritt  se  ein,  für  den  dunkleren  o.  Wenn  im  Ags.  reines  a  ' 
geblieben  ist,  so  kann  es  nur  da  sich  erhalten  haben,  wo  es  vor 
dunkeln  Vocalen  zweiter  Silbe  steht  und  hier  bisweilen  neben  sd  in 
Einsilbigen  (do^g,  dagas),  und  in  Fremdwörtern.  Das  Schwanken  zwi- 
schen a  und  ae  ist  in  dem  Vordringen  des  letzteren  begründet. 

Schwierig  ist  es,  die  Erweiterung  (Brechung)  des  a  zu  ea  zu  er- 
klären. Sie  geht  von  a  aus  und  steht  vor  den  oben  genannten  Con- 
sonanten; sie  geht  auch  wieder  bei  Orm  und  meist  auch  bei  La^ 
nach  a  zurück.  Der  Laut  muß  daher  dunkel  gewesen  sein.  Aber 
ist  e  ein  leiser  Vorschlag  zu  dem  vollen  a?  oder  ist  e  der  Haapt- 
laut,  vielleicht  fUr  »  eingetreten,   uiid   a  ist  der  dankle  Nachschlag, 
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n  die    consonantische  Begleitung  bewirkte    und  der   das   hellere   e  §•  25* 
eder  dunkel  ftrbte?   Im  Reimliede  gewaef :  forgeaf,  fretwum:  geatwum. 

Neben  diesem  ea  liegt  eine  andere  Erweiterung,  die  durch  ein 
atar  g  und  sc  eintretendes  c  entsteht:  geaf  gab,  geat  erhielt,  sceada 
iiber,  sceanca  sceonca  Schenkel,  sceande  sceonde  Schande,  sceap- 
A  schaffen ,  sceafi  Lanze ,  sceacan  schütteln. 

In  einigen  KOrzen  ist  Dehnung  eingetreten,  wie  )>&  da,   swä  so. 

IL  Wie  sich  ursprüngliches  a  schon  im  Sanskr.  und  im  Goti-  ?•  ^^* 
dien  zn  i  und  u  schwächt,  so  auch  im  Ags.  So  in  scire  Theil, 
ciqtn  theilen,  wilhen  willen  Dienerin,  wilhisc  fremd,  scilcen  ge- 
leia«  sdppan  erschaffen,  scippend  Schöpfer,  miht  kannst,  niht  Nacht, 
ikt  Mord,  ombiht  Diener,  hlihhan  lachen,  gist  Gast,  sigel  Sonne. 
1  Ags.  selbst  stehen  bisweilen  a-Formen  daneben ,  wie  sceare ,  scear- 
1,  meahte  meahton,  hleahhan;  die  andern  werden  nachgewiesen 
irth  ahd.  scara,  walah,  walhisc,  scalk,  slahta,  got.  skapjan,  mäht, 
■il,  alts.  sngil  Sonne. 

Hierher  gehören  ferner  die  Präseusformen  der  drei  ersten  Klas- 
»  ablautender  Verben  (Grimm  10,  IJ ,  12),  die  schon  im  Gotischen 
Mchwichtes  i  haben.  Im  Ags.  bleiben  diese  i  fast  nur  vor  m,  n 
id  Geminaten ;  vor  1  und  g  gehen  sie  nach  ö  und  vor  r  und  h  nach 
>  tber,  s.  Flex.  §.  9.  Ferner  in:  onginn  Beginn,  blinn  Aufhören, 
iaa  Spinnen,  spindel,  winna  Kämpfer,  drinc  Trunk,  swinc  Arbeit, 
ine  Geruch,  swing  Schlag,  }>ring  Drücken;  cwild  Verderben,  gifa 
eber,  gifii  gift  Gabe,  wif  wef  Gewebe,  ongit  Verstand. 

Ursprüngliches  a  hat  sich  schon  im  Gotischen  zn  ii  geschwächt 
I  Prftt.  Fl.  der  ersten  und  im  Part.  Prät.  der  ersten  und  zweiten 
lasse  der  ablautenden  Verben.  Jenes  u  bleibt  fast  durchgängig 
\tk  im  Ags.:  hulpon,  dulfon,  swummon,  onguunou,  biirnon ,  bundon, 
incon,  snngon,  wurpon,  curfou,  wurden,  burston,  swurcon,  burgon, 
hion;  dieses  vor  m  und  u:  swummeu,  clumben,  ongunnen ,  bun- 
n  etc.,  und  außerdem  geht  es  nach  o  über.  In  uruen  und  burnen 
eibt  es  neben  rannen  und  brunnen.  Ferner  in  branna  burne  Quelle, 
pm,  band  Bund,  grand  Grand,  drunc  Trank,  druncen  trunken ,  burh 
irg,    numa  der  nimmt,  cuma  Ankömmling. 

IIL     Die  erste  Steigerung  von  a  (got.  ^,   fries.  e,   alts.  ä,  altn.  §.  27. 
,  abd«  i)  ist  im  Ags.  se:  xi  Aal,  bvel  Scheiterhaufen,    meel  Zeichen, 
ei  Glftck,  strjel  Pfeil,  bafer  Bahre,   ha?r  Haar,  mcere  berühmt,   »fen 
übend,   slsp  Schlaf,  w&pen  Waffe,    ceege  Schlüüel ,    greeggrau,   m^g 
^nrindt,  w«gWoge,  Wece  Arzt,  spr&c  Sprache,  bl«d  Frucht,  br&dan 
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I*  27.  braten,  dsed  That,  grsedig  gierig,  n^dl  Nadel,  raed  Rath,  s^d  Saat, 
wded  Kleid,  seeta  Einwohner,  seete  Sitz,  str^t  Straße,  ^m  Athem. 
—  Dorh.  hat  hier  gewöhnlich  ^:  bdr,  h^r,  möre,  ^fem,  slöp,  oi^ 
Idee,  sprde,  nddle,  sM,  strdt,  ddd,  selten  strset,  c^g;  falsch  ist  offen- 
bar wdepen  Luc.  11,  22 ,   weil  es  fries.  wdpen  nnd  altn.  wftpcn  heiBt 

Ferner  ist  dies  ae  (got.  6,  alts.  ft,  altfries.  6,  altn.  k)  der  plu- 
rale  Ablaut  der  zweiten  nnd  dritten  Klasse:  cw&lon,  h&lon,  stsBlon, 
b&ron ,  sc&ron ,  t&ron ,  sprtecon ,  br&con ;  und  auch  hier  läßt  Dnrh. 
6  eintreten:  forstdlun,  gebr6can,  s.  Flex.  §.  14.  Neben  g*Jefon,  gftton 
stehen  auch  geftfon  und  geäton  wahrscheinlich  unter  nordischem  Eln- 
flnße,  and  ongdton  C.  183,  12.  Femer  schwanken  Itegon  4ftgon  Idgon, 
sAgon  s&won  sdgon,  geftegon  gefögun,  s.  Flex.  §.  19.  —  Vor  m  nnd 
n  stand  hier  ä,  wie  cwftmon  Ps.  34,  15.  n&mon  B.  5967  bewetsea, 
die  sodann  zu  ö  wurden.  Dies  legt  die  Yermuthung  nahe,  daß  hier 
Oberall  k  stand  als  erste  Steigerung,  das  erst  später  nach  ee  aus- 
wich, wie  a  nach  se. 

Selten  hat  das  Ags.   als  erste  Steigerung  mit  dem    Gotischen  £ 
gemein,  wie  in  cwöman  gefallen,  gecwdme  bequem,   angenehm,   cwto 
Königin,  w6n  Hoffnung  (altfries.  w6n),  mßce  Degen  (alts.  mäki). 
§.  28.  Die  zweite  Steigerung  von  a  (got.  ö,  alts.,  altfries.,  altn.  6,ahd. 

uo)  ist  im  Ags.  6:  göl  Gesang,  för  Reise,  scöp  Dichter.  höfHof  und 
Hufe,  gröf  Grube,  cöl  kalt,  döm  Urtheil,  mör  Sumpf,  l>16ma  Blume, 
d6n  thuen,  bl6wan  bltlhen,  rdwan  mdem,  hröf  Dach,  bdce  Bache, 
b6c  Buch,  höc  Haken,  blöd  Blut,  födor  Futter,  göd  gut,  möd  Math, 
mödor  Mutter,  föt  Fuß,  brödor  Bruder.  —  Hierzu  gehören  die 
Ablautformen  der  vieiten  Klasse:  ägöl,  för,  swör,  stöp,  s.  Fto. 
§.  24. 

Bisweilen  ist  hinter  sc ,  sp  und  w  ein  c  eingeschoben :  scöp  sceöf 
C  9,  11.  spön  speön  37,  12.  scöc  sceöc  188,  31,  wox  weox  B.  Ift, 
blöd  hlcöd  1784.  Gewiß  war  e  nur  ein  leichter  Yoi^schlag  za  dem 
schweren  ö. 

In  einigen  Wörtern  aber  enthält  das  Ags.  die  zweite  Steigeniiig» 
während  andere  deutsche  Sprachen  die  erste  Steigerung  enthalten« 
wie  in  möna  (got.  m6na,  ahd.  mäno)  Mond,  söna  bald  (mhd.  sAb)« 
fön  (ahd.  f&han)  fangen,  hön  (ahd.  hähan)  hangen. 

Femer  ist  ö  da  eingetreten,  wo  das  ausfallende  n  durch  voc»- 
lischc  Steigerung  ersetzt  wurde:  öder  (got.  au)>ar)  andere,  söd  (tocr 
sanad)  Wahrheit,  töd  (ahd.  zand  Zahn),  gös  (fär  gans)  Gans,  softe 
(ahd.  sanfti)  sanft.    §.  40. 
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I-Laut. 

I.  Ursprfingliches  i  (=  got.  i)  bleibt  oft  im  Ags. :  bite  Biß,  §.  29* 
slite  Riß,  wüte  Gestalt,  writ  Schrift,  writere  Schreiber,  ridda Reiter, 
idride  Schritt,  swic  Betrug,  swicol  betrügerisch,  )>icce  dick;  lim  Glied, 
dnae  Kian,  ficol  betrügerisch,  wiht  Sache,  cild  Kihd,  glitjan  glistjan 
gUazeiL  —  £s  steht  ferner  im  pluraien  und  participialen  Ablaut  der 
5.  Klasse:  dwinon  dwinen,  hrinen,  seinen  etc.,  s.  Flex.  §.  29. 

Den  orsprflnglichen  i  zur  Seite  treten  die  Schwächungen  aus  a, 
«nd  hier  erhält  sich  i  vor  m  und  n ,  s.  §.  26. 

11.  Ursprüngliches,  wie  geschwächtes  i  verdunkelt  sich  zu  ä  §•  30. 
und  das  mag  wohl  zuerst  durch  einen  dunkeln  Laut  zweiter  Silbe 
venilaßt  sein:  steian  stehlen,  h^lan  hehlen,  fgla  viel,  cwälan  ster- 
ben, sw^an  schwellen,  dälfan  graben,  gölpan  sich  rühmen,  mältan 
schmelzen,  heran  tragen,  dr6pan  schlagen,  bräcan  brechen,  pl^ 
Spiel,  ätan  essen,  tredan  treten,  wgsan  sein;  a  ist  geschwächt  oder 
abgefallen:  ßld  Feld,  hälm  Helm,  w6r  Mann,  wöder  Wetter,  wäg 
Weg,  weder  Widder;  endlich  auch  im  Auslaute:  hä  er,  m^  mir,  p^ 
die,  (ß  ihr,  bö  durch,  wg  wir. 

Noch  oft  stehen  i  und  6  neben  einander,  wie  gilp  gSlp  (und  aus- 
geartet zü  gylp,  giclp)  Prahlerei,  smilt  smält  ruhig,  fragen  Diener, 
^igien  Dienerin,  ragen  Regen,  rinan  regnen,  gif  ggf  ob.  sillic  sSllic 
selten.  Femer  bewahren  die  synkopierten  Formen  starker  Verben 
das  ältere  i:  ic  gte,  pn  itst.  hc  it,  wo  etad.  So  in  mete,  läse, 
spr^ce,  bräce,  cwede,  bere,  stöle,  helpe,  gelde,  bärste. 

Darb,  verwechselt  oft  diese  aus  i  erwachsenen  e  mit  dem  Um- 
laut von  a  und  setzt  deshalb  (altnord.)  ce:  wäg  und  wceg,  wel'  woel, 
w€.  WOB,  acwoella,  war  woer,  f^la  fopla.  — 

Viele  i  (ä)  erweitern  sich  zu  (io)  äo  vor  1:  fela  (got.  filu)  feola  §.  31. 
viel,  til  täola  gut,  gäolo  gelb,  silf  sälf  säolf  selbst,  säolfor  Silber, 
liolh  s#ol  Seehund ,  gäolca  Dotter ,  meoluc  mäolc  Milch ,  seoloc  Seide ; 
vor  r:  swäor  Schwäher,  war  weor  Mann,  wäorold  Welt,  steorra 
Slem ,  c^rl  Landmann ,  äorl  Graf  (altn.  iarl) ,  wäorpan  werfen ,  bäorce 
Birke.  d€orc  dunkel,  wäorc  Werk,  böorht  berühmt,  sweord  Schwert, 
\kiOTOt  Hirsch,  häorte  Herz,  eorde  Erde,  heorde  Heerde;  vor  Muten, 
besonders  vor  f  und  h:  eofor  Eber,  efne  eofhe  siehe,  gifa  geofa  Geber, 
gifa  giofd  gäofu  (giefe  Exon.  116,  21)  Gabe,  häofon  Himmel,  säofon 
neben,  «oh  Pferd,  fioh  feoh  Vieh,  cniht  cnäoht  Diener,  weoduwe 
Wittwe,  fr^odu  Friede,  nidan  näodan  hernieder,  forgäotol  vergeßlich, 
atetod  Schöpfer,  swöotol  offenbar. 
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§•  31.  Diesem  eo  liegt  io  zu  Grunde,  der  Laut  ruht  auf  i  oder  6  und 

der  dunkele  Yocal  wird  nachgeschlagen.  Diese  io  finden  sich  noch 
oft  bei  Durh. ,  wie  limu,  lioma  Glieder,  liofan  leben,  hiona  von  bin- 
nen, iorde  Erde,  niodaweard.  Veranlaßt  sind  sie  nicht  nur  dnrch  1, 
r  und  h,  sondeni  auch  durch  dunkle  Vocale  zweiter  Silbe  und  daher 
finden  sich:  brimu  bröomu  Meer,  him  häom  ihnen,  mäomor  einge- 
denk ,  niman  nioman  nöoman  nehmen ;  ferner  in  den  nördlichen  Quel- 
len:  cwßodad  Ps.  4,  5.  spr^ocad  5,  7.  bröocu  17,  43.  —  Durham 
läßt  sogar  manchmal  a  nachklingen ,  wiebeara,  eatta,  gefreatta,  geafii^ 
geata,  begeatta,  gedearsca  und  dieses  ea  erinnert  an  altnord.  ia,  s. 
GG.  p.  450. 

Als  Schwächung  von  io  erscheint  ie:  hira  ihrer,  hiora  B.  2330. 
hiera,  SC.A.  hat  gewöhnlich  hiera ,  G.  hiora.  Da  i  o  aus  i  hervorgeht» 
80  hat  sich  ie  bisweilen  neben  i  gestellt:  gild  gield,  gilp  gielp, 
sindon  siendou  C.  234,  5. 

|,  32.  ni.     Die   erste  Steigerung  von  i  ist  im   Got.  ei   (Alts.,   Fries., 

Altn.,  Ahd.  i)  und  im  Ags.  1:  hwil  Weile,  mfl  Meile,  Ire  Eisen,  w!r 
Draht,  Hm  Leim,  rim  Zahl,  tima  Zeit,  scima  Glanz,  Itn  Lein, 
scrln  Schrein,  swin  Schwein,  cnif  Meßer,  lif  Leib,  wif  Weib,  wlga 
Kämpfer,  Itc  Körper  Leiche,  rfce  Reich,  brtdels  Zaum,  fdel  eitel, 
slde  Seite,  wld  weit,  hwfte  weiß,  bilde  froh,  nid  Neid,  Is  Eis,  wIm 
weise,  Itht  leicht;  ferner  die  Präsensformen  der  5.  Klasse  starker 
Verben  s.  Elex.  §.  29. 

§.  33.  Die  zweite  Steigerung  von  i  ist  got.  äi  (alts.  6,    altfr.  ä  §,  altn. 

ei,  ahd.  ei  ^),  ags.  k:  gräp  Greifen,  dräf  Treiben  Heerde,  bftd 
Pfand,  räd  Reiten,  täceu  Zeichen,  hläf  Laib,  swäpan  schweifcn, 
ägen  eigen ,  lad  leid ,  häl  heil ,  häm  Heimat ,  läm  Lehm  Leimen,  bA& 
Gebein,  stän  Stein,  swän  Schweinhirt,  gät  Geiß,  äd  Eid,  cläd  Kleid, 
gast  Geist.  Hierzu  gehören  die  singulären  Ablantformen  der  5.  Klasse: 
gän,  hrän,  s.  Elex.  §.  29. 

Auch  hier  hat  sc  und  h  die  Einschiebung  eines  e  verursacht: 
scän,  sceän  schien  Mth.  17,  2.  täh,  teäh  erzieh  Gros.  4,  11.  {^, 
\>ekh  Luc.  2,  52,  wräh,  wreäh  C.  83,  28. 

Fflr  ä  steht  in  einigen  Wörtern  te,  wie  snsed  Schnitt,  htbto  Hitze, 
h&l  Heil,  h^lan  heilen,  sselan  binden,  cl&ne  rein,  gemeene  gemein- 
sam, rsepan  binden,  hseden  Haide,  fleesc  Fleisch  etc.  Der  Wechsel 
zwischen  gedäl  und  dtel,  säl  und  s&l,  läßt  fe  als  die  Trübung  von 
ä  erscheinen,  wie  ee  von  a,  oder  als  einen  Laut,  in  den  vielleicht 
das  ursprüngliche  äi  zusammengefloßen  ist,  während  ä  dadurch  ent- 
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t  ist,   daß   das  leichte  1  hinter  dem  schweren  Laute  in  Ai  un-  S*  33« 
kt  wurde. 

U-Laute. 

Ags.  a  ist,  wie  im  Gotischen ,  wurzelhaft:  gungan  vergeben,  §•  34* 
>olui,  lufa  Liebe,  lust  Verlangen,  cruft  Höhle,  clufe  Aehre 
of  garlic),  saht  Krankheit,  bucca  Bock,  flugol  Vogel,  sugu 
Bgol  Vogel,  guttas  Eingeweide.  Viel  öfter  ist  u  aus  a  hervor- 
en:  sara  einer,  guma  Mann,  wulf  Wolf,  s.  $.  6. 
lerzo  treten  noch  andere  u,  die  unter  dem  Einfluße  eines  vor- 
len  w  aus  i  sich  entwickelt  haben:  wudu  (widu)  Holz,  wuduwe 
idivo)  Wittwe,  wuton  uton  (witon)   laßt  uns  gehen,   wiht  wuht 

swira  (D.  Mt.  18,  6)  swura  Hals.  Bisweilen  ist  vor  u  dann 
efiülen :  fulwiht  fnlluht  Taufe ,  cwiman  cuman  kommen ,  cwic 
Dc  lebendig,  hwilic  hulic  welcher,  twiwa  tuwa  zweimal  (Tiwes- 
aesdieg)  Dienstag,  betwix  betwux  betux  zwischen ,  swister  swuster 
Sehwester.  Durh.  läßt  auch  anlautendes  w  vor  u  bisweilen 
^n :  wndtt-hunig  und  uduhnuig  Mth.  3 ,  4.  wuldor  uldor  Job. 
4-wandun,  &-undun  19^  2.  ge-undraden  Mth.  22,  22.  ~  So- 
'  eo ,  das  aus  i  entstanden  ist ,  wirkt  w  ein ,  wenn  man  nicht 
annehmen  will,  daß  die  dunkle  Färbung  älter  ist  als  äo: 
a   wurpan    werfen,    hwäorfan    hwurfan   zurückkehren,    w^ordan 

C.  28,  4.  222,  23.  werden;  ebenso  niurnan  möornan  trauern, 
\i  daneben  got.  maurnan  steht. 

Sehr  viele  u,   wurzelhafte  wie  spätere,   sind  nach  o  überge-  §.  35. 
:    hlot   Looß,    bod   Gebot,    boda  Bote,     bodjan    melden,   cora 

,    frost  Frost,    loca  Gefängniß,    smoca  Rauch,    loga  Ltlgner, 

Molke,  hol  hohl,   bora  Träger;    ferner   sehr  viele  Part.  Prät. 

2.  und  6.  Klasse,  s.  Flex.  §.  9.  14,  34. 
anche  o  werden    durch    den    daneben   liegenden   Umlaut   y   als 

u  nachgewiesen:   gold  gylden   golden,   )>orn    )>yrnen   dornicht, 
ylde   Huld,    coren   cyst   Wahl,    boda    bydel   Bote,    hlot   hlyta 
iger.  snotor  sn>lro  Klugheit,  mordor  myrdra  Mörder. 
Bch   hier  ist  hinter  sc  bisweilen    ein    e   (i)  eingetreten :    scucca 
.  sceocca  Mtth.  4,   10.  sculon  sciolo  D.  Luc.   13,  3. 
anche  u  im  Auslaute  oder  vor  einfacher  Consonanz  haben  Deh-  §.  36. 
ogelaßen:  nfi  nun,  \>\i  du,  mül  Maulthier,    f(il  faul,    b(^r  Woh- 

scür  Regenschauer,    sür  sauer,    rüm  Raum,    )>üma   Daumen, 
»raun,   d6n  DOne  Berg,   rün  Geheimniß,   tun  Zaun,   ruh   rauh, 
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§•  36.  füht  feucht,  hlüd  laut,  scrüd  Kleidung,  üt  aus,  hüs  Haus,  lüs  Laus, 
inüs  Maus,  ]7üseut  Tauvsond.  In  tu  ist  ü  durch  Vocaiisieruug  aus 
twä  eutstauden  und  dies  hat,  mit  bä  verbunden,  auf  letzteres  gewirkt 
bütü  und  butu. 

§•  37*  III.     Die  erste  Steigerung  des  u  ist  im  Got.  iu  (für  au ,  Alts,  in, 

Altfries,  iu ,  Altn.  iu,  y)  und  im  Ags.  eo  (Grinun  eo).  Da  got.  a  sich 
vor  u  zu  i  schwächt,  so  dürfte  man  wohl  annehmen,  da(3  der  schwe- 
rere Ton  auf  o  gelegen  habe  und  deshalb  eo  zu  schreiben  sei.  Beach- 
tet man  dagegen,  daß  die  gotischen  Laute,  die  beide  kurz  sind  und 
zusammenklingen,  sich  zu  ags.  eo  schwächen,  daß  diese  eo  sich  theils 
zu  e,  theils  zu  o  weiter  entwickeln,  so  ist  wohl  die  Annahme  begrOn- 
det,  daß  beide  gleichstark  gesprochen  wurden  und  in  dem  einen  Fall 
e,  im  andern  o  sich  geltend  machte.  Als  Unterscheidungszeichen 
mag  eo  gelten,  als  Aussprachezeichen  ist  es  schwerlich  richtig,  eo 
steht  in :  creopan  ki'iechen ,  creopere  Schlange ,  dcop  tief,  deoful  Teufel, 
reofan  rauben ,  leof  lieb ,  breowan  brauen ,  geotan  gießen ,  hleotau  loßen, 
sceotau  schießen,  beodan  bieten,  beod  Tisch,  leod  Volk,  ceosan  kie- 
sen, freosau  frieren,  fleogan  fliegen,  tieoge  Fliege,  fleohan  fliehen, 
leogan  lügen ,  leoht  Licht.  —  Diesen  e  o  liegt  1  o  zu  Grunde  und  dies 
steht  uoch:  neotan  niotan  C.  15,  18  genießen,  ciosan  ß.  4745.  und 
bisweilen  ist  dies  zu  ie  (Gr.  i6)  geschwächt  —  ein  weiterer  Beweis, 
daß  0  iu  eo  im  Tone  nicht  überwog:  streonan  strionan  strienan 
(strynan)  £xon.  85,  6  erzeugen.   —  Durh.  mischt  io,  eo  und  ea« 

Manche  Wörter  haben  ü  neben  und  für  eö;  wahrscheinlich  ist  dies 
die  Verengerung  des  älteren  i  u :  gedüfan  tauchen ,  scüfan  schieben, 
lütan  neigen,  str(idan  rauben,  lücan  schließen,  sücan  sügan  saugen, 
brücan  brauchen,  bügan  biegen.  —  Der  Gang  des  Lautes  scheint  ge* 
wesen  zu  sein :  i  u  (ü) ,  i  o  und ,  indem  sich  i  zu  o  assimilierte ,  eo. 
Der  Reduplicationsvocal  eo  s.  Flex.  §.  2. 

Wie  verhalten  sich  äo,  der  Reduplicationsvocal  eo  und  eo  (=  e6)? 
Die  Brechung  ^  o  aus  i  wird  schon  im  NAgs.  meist  zu  e ,  und  nur  vor. 
stehendes  w  und  nachfolgendes  r  stützen  den  dunkeln  Yocal.  Es  muß 
daher  wohl  e  vorgeklungen  haben,  also  eigentlich  eo  und  dies  kurze 
c  erhält  sich  meistens.  —  Der  gleiche  Verlauf  des  Keduplicationsvo- 
cals  läßt  auf  gleiche  Lautung  schließen.  —  Dagegen  eo  (got  in)  bleibt 
neben  e,  das  im  NAgs.  eintritt,  bis  ins  Ae.  und  hier  stehen  noch  e 
und  0  neben  einander.  Beide  befestigen  sich  nach  und  nach,  und 
dehnen  sich  jenes  zu  neuengl.  e ,  dieses  zu  6.  Beide  Laute  müßen  da- 
her gleichmäßig  gesprochen  worden  sein. 


U-Steigerong.    Einflüße.  43 

Die  zweite  Steigerung  des  ii  ist  im  got.  4n  (Alts.  6,  Altfries,  k,  %-  38* 
Alta.  ku)  nnd  im  Ags.  eä:  de&f  taub,  reäf  Raub,  neät  Vieh ,  le4s  los, 
tele  Lauch,  dre&m  Freude,  beäm  Balken,  fle4m  Flucht,  teäm  Zucht, 
beih  Ring,  neAdNoth,  deftd  Tod.  —  Diese  eä  verengern  sich  biswei- 
teazu  ^:  gelefther  log  Ä-l^h  B.  157.  befth  beh  bog,  sceÄt  of  -scet  B.  4874. 
schoß,  teih  tdh  Joh.  21,  II  zog,  geceäs  geces  Luc.  10,  42.  fe4h 
feg  Ps.  17,  19.  neftd  iidd,  reäc  rdc.  Auch  Durh.  läßt  e4  oft  nach 
i  und  m  geben. 

Dieses  eä  ist  wohl  nicht  (GGr.  I  S.  366)  entstanden  durch  Schwä- 
cbng  des  in  erst  zu  äo  und  weiter  zu  äe  und  dann  durch  jetzt  erst 
entrrtende  Umstellung.  Vielleicht  tiel  auch  hier,  wie  in  der  I-Reihe 
fü),  der  Gmndvocal  ab  und  zur  Zeit,  als  man  die  Verwandtschaft 
der  beiden  Steigerungen  noch  fQhlte,  veranlagte  co  ein  cä;  also 
Q,  eo,  ei. 

£a  und  eä   sind   in   ihrem  Ursprünge    und   in   ihrer  Entwicklung 
fenchieden.     Jenes  gehört  der  A-Reihe,   dieses   der  U-Reihe   an;  je- 
Ms  wird  wieder  a  in  seinen  verschiedenen  Schattierungen,  dieses  da 
n^^n  g^h^  durch  ft*  nach  ^  und  wird  zu   gedehntem  LLaut,   während 
lirnngen  den  E-Laut  festhalten.   Aber  im  Reimlicde :  eäcnade,  weacnade. 

Aeußere   Einwirkungen. 

Die    Einflüße,   welche   sich  auf  die   Gestaltung  des   ags.    Lautsy-  §»  39. 
Steins  geltend  machen,  sind: 

I.  vocalische. 

1)  dunkle  Vocale  zweiter  Silbe  verdunkeln  die  vorhorpcheuden 
Vocale.  Daher  ist  i  zu  e  geworden:  got.  stilan,  ags.  stelan;  got. 
Tig(m)8,  ags.  w^;  got.  itan,  ags.  ötan,  Durham  sogar  eatta;  got. 
brikan,  ags.  br?can  selten  breocan.  s.  §.  10,  12.  —  Ebenso  hat  a 
auf  a  gewirkt  und  o  veranlaßt:  got.  hulpans  und  ahd.  holpandr,  ags. 
holpen:  got.  stnlans,  ags.  stolen. 

Diese  verdunkelnde  Kraft  erhält  auch  ursprüngliches  a  und  läßt 
«  nicht  zu  a?  werden:  d»g.  dagas,  daguni,  s.  §.  24. 

2;  I  zweiter  Silbe  erhellt  den  vorhergehenden  dunkeln  Vocal  und 
bewirkt  den  Umlaut. 

Der  Umlaut  von  a  ist  c:  hei  (got.  hali)  Hölle,  ben  (got.  bani) 
Wände,  fen  (hni)  Sumpf;  nemnan  nennen,  scencan  schenken,  sendau 
«eaden.  Das  Umlaut  zeugende  i  ist  hier  ausgefallen.  —  Ferner: 
Wrt  (got.  bmris)  Gei'ste,  sel6  Hof,  here  (got.  harjis)  Heer,  fremede 
fremd,  eng€l  Engel,  weddS  Pfand,  engä  enge,  endä  Ende.     Hier  hat         m 
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§•  39*  sich  i  noch  erhalten  in  e.  —  Bisweilen  wird  es  consonantisch  und 
assimiliert  dem  voranstehenden  Gonsonanten :  seljan  sellan  geben ,  tellan 
erzählen,  steppan  schreiten,  hebban  heben,  lecgan  legen,  weccan 
wecken,  hwettan  schärfen.  -—  Durh.  zeigt  hier  selten  zwei  Ansschrel* 
tungen,  indem  für  e  der  altnord.  Umlaut  oe  eintritt,  wie  in  geswoenca 
Mrc.  1 ,  34.  oder  eine  Verdunklung  des  e  durch  nachfolgendes  a: 
sela,  sella,  sealla  Mtth.  4,  9.  7,  6.     Mrc.  12,   14. 

Der  Umlaut  von  u  ist  y:  wulf  Wolf  wylfen  Wölfin,  fyiigan  fot 
gen,  mylen  Mühle,  burh  byrig  Burg,  cuman  cyme  Ankunft,  cyn  (got. 
kuni)  Geschlecht,  cyning  König,  gylden  golden,  wyrm  Wurm,  pymetk 
dornicht ,  )>yrstan  dürsten ,  ymbe  um ,  byrden  Bürde ,  yfel  üebel ,  yfera 
(ufor  D.  Luc.  14,  10)  obere,  cycene  Küche,  lytel  wenig,  yppan  öff- 
nen, bycgan  kaufen,  brycg  Brücke,  hrycg  Rücken,  cyss  Kuß,  lyft 
Luft,  tybt  Zucht,  cyst  Auswahl,  lystan  gelüsten.  Durh.  hat  biswei- 
len u  und  y  neben  einander:  fullgia  Joh.  11,  31.  und  fylgia  Mtth.  S, 
1 9 ,  folgen ,  burig  5 ,  14  byrig  Mrc.  5 ,  2ü ,  gedrugia  4 ,  6  gedrjrgia 
Joh.  11,2.  trocknen.  —  Auch  die  nach  o  übergegangenen  u  haben 
oft  Umlautbildungen,  s.  §.  35. 

Der  Umlaut  von  ft  ist  se:  fäm  ftemig  schaumig,  &n  «nig  einer, 
rkp  rcepan  binden,  ättor  »tteru  giftig,  läc  Itecan  spielen,  ikcen  t&cnjan 
bezeichnen.  Selten  steht  ^  wie:  ^nig  Edw.  1,  2  oder  ä,  wie  hl&fdia 
(=  hlAfdige)  D.  Luc.   1 ,  60. 

Der  Umlaut  von  6  ist  6,  wie  im  Friesischen:  c^le  Kühle,  fftlaa 
fühlen,  werig  müde,  deman  urtheilen,  cene  kühn,  grene  grün,  dröfan 
trüben,  ^fest  Eile,  frefrian  trösten ,  wepan  weinen,  r^cau  sorgen,  s^can 
suchen,  br^dan  bi-üten,  f^dan  füttern,  g\M  Glut,  hMan  hüten,  sp^daa 
sputen ,  gr^tan  grüßen ;  in  der  Substantivfiexion  der  Dativ  von  brMor, 
mödor,  ddhtor:  br^der,  möder,  d^hter;  Nom.  PI.  föt  Fuß  f(§t,  tM 
Zahn  t^d,  böc  Buch  b^c.  —  Durh.  und  Ps.  haben  hier  den  altnor- 
dischen Umlaut  oe:  wdbrig,  ddema,  grdene,  frdefria,  woepa  nnd  dieses 
oe  ist  auch  für  6  (=  got.  S,  ahd.  k)  eingedrungen;  cwden,  wdbn,  ge- 
cwoena.  Im  ostanglischen  Dialectc  scheint  ce  im  Grebrauche  gewesen 
zu  sein:  s»can  (Eadm.  Thorpe). 

Der  Umlaut  von  ü  ist  y  (=  altn.  y) :  cü  Kuh ,  cy  Kühe ,  fftl  ge^lan 
besudeln,  rüm  geryman  räumen,  geryne  Geheimniß,  bryd  Brant,  h^d 
Haut,  ytemest  äußerste,  gemyd  Mündung,  yd  Welle,  mys  Mäuse.  — 
Wenn  y  oder  y  auch  neben  eo  steht,  so  ist  es  wohl  als  Umlaut  des 
ursprünglichen  iu  (ü)  anzusehen:  fieohe,  flyhst,  fi^hd,  wenn  man  nicht 
annehmen  will,  daß  es  aus  dem  Altnord,  eingedrungen  sei  — 
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Merkwürdig  ist  femer,  daß  f  auch  neben  der  zweiten  Steigerung  §«  39* 
s  a-Laotes   liegt,    neben    ek:    heähan  erhöhen,    hyhan   vermehren, 
Ab  niedrig,    hynan   erniedrigen.      Klingt  hier  der   alte  ü-Laut  der 
reiten  Steigerung  durch  ?  oder  liegt  ^  vermittelnd  zwischen  eä  und  y  * 
einan)  htoan  hynan?  und  ist  es  schlechte  Schreibung  (s.  §.  41)? 

Das  Altsftchsische  hat  nur  einen  Umlaut  (a  :  e),  das  Friesische 
er(a:e,ii:e,ö:d,ü:^),  das  Altnordische  sieben  (a  :  e,  a  : 
,  u  :  y,  ia  :  ioe,  ä  :  &,  ö  :  de,  ü  :  y).  Es  ist  unverkennbar,  daß 
tzteres  anf  das  Ags.  eingewirkt  hat. 

n.     Oonsonantische. 

1)  ra  und  n  zeichnen  sich  dadurch  aus,  daß   sie    die  Vocale  am  §•  ^^* 
lasten  erhalten,  a,  i  und  u,  s.  §.  23.  26. 

2)  sc  läßt  oft  die  Einschiebung  von  e  zu,  so  daß  nachstehendes 
n  ea  wird:  scamu  sceamu  Schaam,  0  zu  eo:  scande  sconde  sceonde, 
XU  eu:  scucca  sceucca,  ä  zu  eä:  scän  schien  sceän,.A  zu  eö:  scöp 
huf  sceAp ,  scöc  schüttelte  sceöc ,  scö  sceö  Schuh ,  ü  zu  e  ü :  scür 
ceür)  scyür  D.  Luc.   12,  54. 

3}  Auch  g  hat  bisweilen  die  Einschiebung  eines  e  gestattet:  gador 
igeador  B.  3190,  gang  geong  D.  Mtth.  4,  10.  geat  für  g»t,  geaf 
r  g»f,  8.  Flex.  §.  19. 

4)  w  ftrbt  nachfolgendes  i  dunkel,  wiht  wuht,  s.  §.34.  —  Hin- 
r  i  erzeugt  es  ein  u  und  iu  wird  dann  äo:  ags.  nivvi  (ahd.  niuwi), 
Sove  neu,  ahd.  triwi  triuwi,  ags.  triwe  träowe  treu. 

5)  h,  1  und  r  bewirken  Erweiterung  des  i  zu  60  §.  31 ,  des  a 
1  ea  §.  25. 

6)  Gonsonantische  Elisionen  werden  durch  vocalische  Steigerung 
ier  Dehnung  ersetzt. 

Es  wird  n  (m)  ausgestoßen  und  fOr  a  tritt  die  zweite  Steigerung 
ii:  Mer  ander,  s6d  Wahrheit,  t6d  Zahn,  ös  (ans)  in  6s-beorht,  gös 
tus,  softe  sanft  (=  ahd.  andar,  sand?,  zand,  kans,  samfti),  oder  der 
biait:  s^fte  sanft,  §st  Gunst  (anst),  g^s  Gänse.  —  Dehnung  tritt 
ii  und  i  wird  zu  t  in  fif  fünf,  hrtder  Rind,  lide  linde,  sid  Reise, 
Miachher,  swld  geschwind  (=  got.  ahd.  fimf,  ahd.  hrindir,  lindi, 
{Bt  sin)»,  svinj^s,  ahd.  swind);  —  u  zu  ü  in  cüd  bekannt,  cüde 
nSte,  gäd  Kampf,  hüd  Beute,  müd  Mund,  süd  Süden,  üde  gönnte, 
h  bereit,  h6sl  Opfer,  üs  uns  (=  ahd.  kund,  kunda,  gund,  hunda, 
md,  sond,  undaonda,  funs,  uns,  got.  hunsl.  —  Femer  g  ist  ausge- 
^'^i  wsBgen    wcen  Wagen,    )>egen    |>^n    Diener,    regen    rdn  Regen, 
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§.  40.  regnjan  r^njan  regnen,  frignan  frtnan  fragen,  pegsien  )>inen  Dienerin, 
brcgdan  br^dan  bewegen ,  siregdan  str^dan  ausbreiten ,  Prät.  brsegd 
braed ,  saegde  sa?d  sagte ,  legede  lede  legte ;  Part.  Prät.  gesegene  gesöne 
B.  2511.  —  Auch  w  in  cwam  com. 

7)  Im  Gegensatz  kann  mehrfache  Consonanz  im  Auslaute  Vocal- 
länge  verkürzen.  So  wird  die  Wurzel  gä  in  der  Reduplication  und 
mit  eingeschobenem  Nasale  zu  ganga-n  und  stä,  dem  ein  Bildungs  -d 
antritt  und  n  eingeschoben  wird,  zu  standan.  —  Sanskr.  mä  wird 
got.  mat  und  daher  ags.  metan  meßen,  möt  mitta  raset  Maß. 
§.  41.  Zuletzt  ist  noch  des  Lautwechsels  zu   gedenken,    der  nur  iu  der 

Aehnlichkeit  des  Lautes  seinen  Grund  hat. 

Die  Aussprache  von  i  und  y  mag  sich  nahe  berührt  haben  (im 
Reimliede:  nimed :  cyined)  und  daher  erklärt  es  sich,  daß  beide  Laut», 
sich  sehr  oft  mischen.  So  steht  y  fälschlich  für  i  in  Part.  Prftt., 
gyfen  B.  128.  gyldon  21,  syndon  472,  dyde  5039,  scyppeud2Il  eto.,^ 
und  umgekehrt  i  für  y  in  cime  Ankunft,  ein  Geschlecht,  cining  Könige» 
sin  Sünde,  lige  Lü«i;e,  bicgan  kaufen,  dihtig  tüchtig,  drillten  Heir.) 
Eben  so  haben  sich  in  späteren  Handschriften   oft   i  und  y  gemiscbUt 

Diese  Vermischung  hat  andere  veranlaßt.  ,;' 

Da  ö  aus  i  hervorgegangen  ist  und  bisweilen  noch  n>it  demselbe^ 
wechselt,    so    tritt  auch  y  für  e   ein:    silf  seif  sylf,    ic   6te,   )>u   itttin  ^ 
\>u   ytst.  ^ 

Und  diese  y  treten  auch  dann  ein,  wo  nicht  6  die  Schwt^hiM^ 
von  i,  steht,  sondern  e,  der  Umlaut  von  a:  fyll  neben  gefeall  M||^ 
wyll  well  Quelle,  fyllan  fellan  füllen,  syllan  sellan  geben,  byldo  Kühaj^^ 
heit  von  beald,  yldo  ildo  eldo  Alter  von  eald,  yldan  eldan  z09a|||^^ 
myre  mere  Mähre,  gyrwan  girwan  gerwan  gearwan  bereiten.  ly» 

Aus  i  entsteht  äo:  und  da  i  und  y  sich  mischen,  so  tritt  AiM^ 
öo  für  y  ein:  yfel  eofol  übel,  byme  beonie  Panzer  etc.  und  umgtjj^i 
kehrt  y  fttr  öo:  ä-hwyrfan  fttr  ä-hweorfan  Exon.  262,  3.  —  Ferner Ib^ 
für  eo  (iu):  fyr  flr  Feuer  (ahd.  fiur),  ttr  tyr  Glanz,  strionan  streoaeä^ 
strienan  strynan  zeugen,  )>eostre  (^iostro  D.  Mth.  6,  13),  )^^BttJj|i 
dunkel.  .k|l^ 

Wie  y  für  e,  so  tritt  auch  y  für  6  ein  da,  wo  es  Yerengwaill« 
von  eä  ist:  h^ran  hyran  (got.  häusjan),  beme  byme  Trompete,  flte(gia 
flyma  Flüchtling,  gel^fan  gelyfan  glauben,  nedan  nydan  zwingen,  deai^ 
ycan  vermehren.  '-^ 

Solche  lautlichen  Ausschreitungen  mögen  in  diaJectischen  Eigen»' 
iliflmlichkeiten  einen  Halt  gefunden  haben.  t#P 
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Zweiter  Abschnitt. 

Historische  Entwicklung  der  angelsächsischen  Vocale. 

Nachdem  der  ags.  Yocalismas  dargelegt  worden  ist,  läßt  sich  die 
iitere  Entwicklang  desselben  zeigen. 

A-Laut. 

Das  gotische  a  wird  ags.  £e,  a,  ea  und  umlautendes  e.   DieSchwä-  §•  42* 
lUfen  i  und  u  mischen  sich  mit  den  ursprünglichen  i  und  u. 

Ags.  m  schwankt  bei  Lag.  zwischen  se,  a  und  e ,  selten  ea:  (II.  Conj.) 
ir  flwr  her,  brac  braec  breac,  spac  spaec  spec ,  tar,  scar,  stal,  Flex. 
15;  (UI.)  get  gat,  qued  quad,  baed  bad  bed  bead  abed,  gaf  gaef 
f  geaf,  sat  siet  set  seaet,  laei  lai  lei  leai,  s.  Flex.  §.  20;  femer 
»e  laesse,  what  whaet  whet,  gras  graes,  craft  craeft  etc.,  selten  a 
da,  wie  in  whales  2363  smalc,  bad,  päd  u.  s.  w.  —  Orm  hat  fast 
rvhgftngig  a:  fore-hall,  barr,  bracc,  spacc;  gaff,  bigatt.  satt,  tradd, 
Idf  cwa}^)>,  lagg,  nur  et  11549,  gesst-hus  7040  und  gresess  15468 
iser.  —  Ae.  RG.  hat  meist  a,  oder  e;  in  II.  liebt  RG.  e:  stel, 
\  brek  spec,  PL.  und  Ps.  a:  stal,  bare,  brak,  spak  (III)  RG.  gaf 
,  el,  fret,  quad  qued  qnod;  Ps.  und  PL.  gate,  sat,  gaf,  trad, 
tke,  wrake.  Außerdem  hat  RG.  gewöhnlich  a:  smal  2514,  bar 
,  2677,  bewar  11526,  abbe  haben  192.  hauen.  Hafen  1484,  apple 
13,  stake  Pfosten  1176,  fader  581,  )>at  7373,  at  1484,  water 
72,  Ps.  hat  a,  selten  au:  lauh  Gesetz.  —  Me.  Meist  a:  (IL)  stale 
.  staai ,  bar  haar  beer,  schar,  tare,  brake,  spac  spake;  III.  gat 
e  geet,  gaf,  sat,  trad,  bad,  lai  Wycl.  quath  Cr.  195  quod  PP.  319 
at,  gras  grass,  raven,  craft,  lasse  lesse,  gest  Ch.  8214.  —  Im 
:  bleibt  noch  in  groliem  Umfange  der  ags.  Laut  iu  dem  nach  und 
eh  zar  Geltang  gelangenden  a,  wenn  er  seine  Kürze  bewahrt:  bade 
re«  sat;  bad,  säd,  gläd,  ät,  thät,  cät,  craft,  äpple,  häppy,  äsh, 
I,  gti»s,  path.  Man  darf  daher  wohl  annehmen,  daß  der  ursprtlng- 
IttLaot  Ton  ags.  ae  =  neuengl.  ä  war  —  eine  Annahme,  die  durch 
t  strenge  Unterscheidung  des  ags.  le  von  a  und  durch  die  öftere 
ertkruDg  jenes  mit  e,  s.  §.  2  gestützt  wird.  Im  Ae.«  scheint  der 
M  des  letzteren  sich  geändert  zu  haben  und  a  tritt  an  die  Stelle 
*i  9.  Die  Formen  stale,  bare,  brake,  spake,  tare,  gat  und  trad 
Mjetzt  veraltet.  Die  Ausschreitungen,  welche  eintreten,  sind  folgende: 

1;    Eintretende    Yocalläuge    steigert     den    A-Laut    nach    beiden 
K^Dgen,   entweder  nach    e   hin,    wie   whäle,    grävc,    awdre,    äte 
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§.  42«  (=  ät  S.  J.  Ja,  K.  R.,  et  Sm.  ät  et  W.)  to  lade,  läte,   rayen  oder 
nach  0  hin,  denn  ags.  äwirdne.  6:  stöle,  höre,  hröke,  sp5ke,  to  löad. 

2)  Auslautendes  11  nnd  anlautendes  w  verdunkeln  den  A-Laut: 
smäll ,  what  (=  hwot) ,  was  (wöz) ,  wäter  und  a  ist  deshalb  o  gewordtt 
in  quoth  (kwÖth  F.  Ja.  K.,  köth  S. ,  kwüth  und  kwöth  W.,  kwitk 
J.  Sm.). 

3)  Einfaches  g  erweicht  zu  i  und  fließt  mit  a  zusammen:  däy,  niil. 

4)  e  bleibt  in  guest,  8lf  und  egg,  und  tritt  ein  in  less,  -ness; 
französische  Schreibung  hat  dort  u  eingeschoben. 

§•  43.  Ags.  a  steht  nur  vor  den  dunkeln  Vocalen  zweiter  Silbe,  sodann 

in  einigen  Wörtf^rn  und,  nach  o  schwankend,  vor  m  und  n.  LetzterM 
bleibt  bei  Laq.  fram  from,  man  mon,  laug  long  und  bisweilen  schiebt 
sich  e  vor:  heond  A.  3807,  leand  A.  3238.  Der  Ablaut  in  I  heißt  ge- 
wöhnlich 0:  ilomp,  a-gon,  bond,  a-swoud,  wond,  fond,  swonc,  droMi 
sprong,  stong,  |>roug  und  sogar  in  om  und  born,  s.  Flex.  §.  M), 
seltener  a,  wie  be-wan,  at-ran,  swang,  sprang.  Dagegen  in  andera 
Wörtern  steht  zwar  a,  wie  makede,  care,  nakede,  sadele,  sadeli; 
ac  ah,  martir  und  zu  mamiestan  bringt  B.  marblestan;  doch  tritt  da- 
neben auch  ae  und  e  ein,  so  daß  der  Ableitungs-  und  FlexionsvoctI 
keinen  Einfluß  mehr  übt,  wie  glad  B  gled  A  3962,  glad  4950,  fiftfea 
faeren  A  4401',  habben  haebben,  rade  raede.  Orm  aber  hat  durchgli- 
gig  a,  das  weder  nach  m  noch  nach  o  ausweicht:  mann,  cann,  larnkf 
lannge,  lannd,  hannd;  ferner  in  den  ablautenden:  bi-lammp,  gann,  bläAi 
wann ,  rann .  drannc ,  swannc ;  nur  band ,  fand ,  wand ,  sprang  scheinet 
lang  geworden  zu  sein  und  nakedd,  care,  name  sind  es  ohne  ZwtJf- 
fel.  —  Im  Ae.  hat  R6.  zahlreiche  o,  PL.  seltene  o  und  Ps.  nu^'^ 
vor  m  und  n,  s.  Flex.  §.  10.  Außerdem  fallen  diese  a  mit  den  ala 
ags.  ae  entstandenen  zusammen.  -—  Me.  Der  Wechsel  zwischen  a  uiM 
0  vor  m  und  n  dauert  bei  Wycl.,  Ch.  und  Mau.  noch  vielfach  Ibit; 
man  mon,  lamb  lomb,  band  hond,  land  lond,  Strand  strond.  Ebenso 
im  Ablaut  der  I.:  drank  Job.  4,  12.  drank  B.  drank  A.  Gen.  2S, 
34,  gan  Jer.  prol.  sang  711,  the  songe  95,  sprang  14050  sproni 
12045  etc.  Wycl.  bestätigt  die  bei  Orm  angedeutete  Dehnoi^ 
in  foond,  soong,  sproong.  —  Im  Ne.  zeigen  sich  die  beiden  Lant^ 
die  im  Ags.  schon  hervortreten,  o  und  a;  beide  sind  weiter  gebildet: 
jenes  zur  lautlichen  Steigerung,  dieses  zur  Dehnung.  0  hat  sich  fe^ 
gesetzt,  wie  in  clömb  erklimmle,  long  lang,  among  unter,  söng  Sang; 
ströng  stark,  tong  Zange,  thöng  Riemen,  throng  drängen.  Steigernng 
des  o-Lautes,   die  schon   Wycl.    andeutet,    ist  eingetreten   in   f5ünd. 
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id,gröünd:  wöAnd,  während  mittele,  soong,  sproong  wieder  auf  sang,  §•  48. 
ng  zurOckgehen.  Dagegen  ist  a  geblieben  und  steht  dem  vorigen 
3r  andern  Consonanten  völlig  gleich,  wie  in:  man,  cän,  camp, 
r,  thank,  and,  band,  sänd,  länd,  häng,  stand,  hämmer,  dämp, 
L  Vorstehendes  w  filrbt  den  Vocal  dunkler:  wan  (ö),  swan.  •— 
alverlängerung  macht  a  zu  ä:  täme,  läme,  näme,  fäne,  väne, 
e,  läne  und  Schluß-e  ist  Längezeichen;  ebenso  in:  to  mäke,  to 
e  etc.    —    a  vor  andern   Consonanten  steht    dem   vorigen  gleich: 

I,  saddle,  und  gedehnt  in  cäre,  fkre  etc. 

Das  f&r  got.  a  vor  1,  r  und  h  eintretende  ags.  ea  geht  bei  Lag.  §*  44. 

it  nach  a  zurück,   al,  halle,  wal,  ale  (Bier),   falewe,  salm,   scalc, 

,  härm,  warm,  gadere,  scade  (Ungeheuer).    Bisweilen  stehen  auch 

»,    e  daneben:    heard   hard    haerd    herd,   eax   sex,    teares    teres 

"änen),  balu  bielu.     Die  Ablaute   in   I   sind:   gealp,   halp,   swelt, 

I  balh,  warp,   c«rf  carf,   ward,    feaht  üaht;    IIL  saeh;   IV.  lehge 

le),   waxe  (wachse).     Manche  Wörter  schwanken  nach  o  über  und 

deatet   auf  Dehnung:    halde    beeide   holde,    pp.    halden    holden, 

m  A  cwaolm  B  (Mord) ,  ald  seid  old ,  salde  seelde  sold ;  —  chestre  ist 

n  geschwächt.  —   Orm  hat  überall  a  bis  auf  chesstre  (Stadt) ,  sern 

er),    9erd  (Land).    —     Im   Ae.  mindern   sich   die  Schwankungen 

I  m  nnd  e,   a  wird  fast  allgemein:    al,   alle,   halle,  walle,   falle, 

,   ferner   als  Ablaut  in  I   halp  help,   dalf,    qald  ofild,   carf  kerf, 

K  fagt  faght  (fauht  PL.,  die  e-Formen  hat  RG.,  PL.  nur  a);  sagh 

saa.  sauh  PL.  s.  Flex.   §.21.    —    e  steht  selten   wie  in   gerde 

512.    o  in  old.   hold,    holden  etc.   -—    Auch   im  Me.   istw  a   der 

>hnlichere  Laut,  wie  in:  alle,  halle,  ale,  fallen,  calf,   halt,  falde, 

le.  walke,  harpe,  arm,  barm,  harde,  sharp,  barm.      Die  Ablaute 

sind:    swall,   swale,  malt,   starf,   faught  Gh.,   fagt,   halp,    dalf, 

WjcL,   fottghte  Mau.,    gald,  worth  ward  PP.     Selten  e,   wie  in 

?  (sich  erbarmen)  Ch.  12246,  derne  (verborgen),  berd  (Bart),  Mau. 

tc.   —   Im  Ne.  bleibt  meistens  a,   aber  verschieden  lautend,   dun- 

vor  1    nnd  11,  wie  in  all,    hall,   st41l,    fäll,    hält,   malt;    und  ob- 

h  1  stamm  geworden  ist ,  in :  walk ,  tälk ;  und  in :  säw ,  auch  in  dem 

hisch  abweichenden  fought  (=■  fät);  —  reines  a  vor  r:  arm,  härm, 

II .  firm,  yäm,  härp,  mark,  härd,  shärp  und  in  Wörtern,  in 
^Q  1  stumm  geworden  ist,  wie:  sälm,  cälf,  half,  auch  in  läugh, 
hter,  wo  a  zu  au  geworden  ist;  —  helleres  nach  e  zugeneigtes  a: 
axle.  wäx.  shäll,  shädow,  und  selbst  e  in  to  belch,    st^rn,  Berk- 

e  und  mit  aas  dem  Guttural  vortretendem  i   in  eight  (=  ät)  nnd        ^ 

Codi.  tm§\.  GraamAtik.    T.  4  ^ 
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§•  44«  bei  eintretender  Vocallänge  steigert  sich   a  zu  reinem  e-Laute:   seile, 
shäme,  äle.      Den  Gegensatz  bildet  langes  o,   das  sich  festgesetzt  hat  i 
in  öld,  böld,  föld,  höId.  wold.     Lautlich  weicht  ab:  beard  (=  ber4)L  ■ 

Ags.  ea  geht  nach  a  zurück,    das  im  NAgs.  kurz   bleibt 
und  daher  nach  »  und  e  schwankt  oder  lang  wird  und  deshalb  it 
0  sich  neigt.   Jener  Laut  entwickelt  sich  wie  ags.  S6,  indem  die  consonta''  • 
tischen   £inflü0e  auf  die  Lautung   hervortreten    und  Dehnung   i  In^  . 
wirkt;  ö  dagegen  erhält  sich. 

§*  45*  Der  ags.  Umlaut  von  a,  c,  bleibt  durchgängig  bei  Orm  und  meilk  > 

auch  bei  Laq. ,  bisweilen  steht  se  daneben ,    das  aber  nicht  als  Rtldc-  • 
gang  zum  A-Laut  zu  nehmen  ist,   weil  das   aus  i   entstandene  e  di^^  , 
selbe  Neigung  hat:  eftseft,  Serien  A  lierienB  (pflügen)  1<K)30,  hete(Hafl) 
4042  h»teA  hateß  20441,  mete  18093  msete  4466,  teilen  14  t»ll«i 
12946,   nur  hsengest  und  ha^huen  (heben)  t160],   aber  seilen  seoHei 
31053  und  sullen  29057,  seggen  (sagen)  512  suggen  983.  —   Im  Ai^ 
und  Me.   befestigt  sich  e:    helle,    hen,    fen,    men,    ende,    net,    beli 
dericn,   eft,   sweren,   bench,    mete   (Speise),    seilen,    webbe,    lettea« 
whetten,  senden,  wenden,  scenchen,  setten  etc.  —     Auch  im  Ne.  kjL 
e  meist  geblieben.     Die  ältere  Schreibung  denne,   henne,   fenne,  dio. 
schon  Smith  (1568)  für  falsch  erklärt,  da  e  stumm  und  die  Doppelcoft-, 
sonanz  Zeichen  für  Vocalkürze  sei,  hat  sich  vereinfacht  zu  den,  USi| , 
fen;    ferner   men,    hell,   bed,  net,    better,    neb,  web,   eft,   bench»  li. 
drench,  to  seil,  to  teil,   to  quell,    step,  edge,   to  wed,   to  whet,  f/t. 
set,   to  send,   end;   bend   steht  noch  in  bendlet,    bench   neben  Vktkk^ 
Nach   Qi   zurückgegangen  sind  to  bare,   to   täme,  band,   to   hite,  ü,. 
quäke,   ängcl,   entweder  weil   ein   gleichlautendes  Wort  daneben   li|k 
wie:  bare  (nackt),  tarne  (zahm),  band  (band),  oder  weil  e  sich  dehnte  ot 

■4 

den  bezeichnendem  Ausdruck  in  a  fand,  oder  weil  sich  die  arsprti(^ 
liehe  fremde  Form  aufdrängte  wie:  angel.  In  to  läy,  to  säy  (für  tay^ 
se}'  aus  lecgan  leggen  lege  leye  leie,  secgan  seggen  sege  seie),  hataMt 
a  festgesetzt,  nicht  etwa  dem  Prät.  laeg  laeg  laBi  lay  entsprungen,  soa- 
dern  weil  ai,  ay  die  gewöhnlichere  Form  für  ä  ist.  —  In  meat  nm^ 
to  heavc  (WycL  mete)  muß  ^he  Dehnung  eingetreten  sein  and  daroM 
gelangen  beide  zu  gedehntem  i-Laute. 

Meistens  erhält  sich  kurzer  e-Laut,  bisweilen  hat  Bi^h 

derselbe  gedehnt  und  nur  selten  ist  langer  i-Lant  ei  ngetretelk 

§*  46*  Die  erste  Steigerung  von  a,  ags.  &  (gotischem  und  fries.  d,  iMü^ 

und  ahd.  &  entsprechend),  bleibt  bei  Orm  meist  sb:  mael,  hser,  bm«j;; 

m«re,  waepenn,  grsef,  spaeche«  laache,  streete,   ded,   r»d,  wsd; 
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(o  §  wie  in  sei,  efeun,  gredig,  nedle  und  sed,  und  selten  wei-  §•  46« 
1  Schwanken,  wie  slsep  slep  slap,  daele  del  dal.  Bei  Lag.  dage- 
>chwanken  ae  und  e  in:  sael,  baere,  laiche,  spaeche,  straete;  sd,  e 
a  in:  daele  und  maere;  e  und  a  in  wepen:  ae,  e,  a  und  ea  in 
.  slaep  und  aefen.  Auch  die  plnralen  Ablaute  der  2.  und  3^  Klasse 
irren  bei  Orin:  baerenn,  spaßkenn,  gaefenn,  (eten),  gaetenn,  saetenn, 
lenn,  basdenn,  cwae)>enn,  laeghenn,  sa^ghenn,  während  sie  bei  Lag. 
ranken:  Vitalen,  beren,  toren,  brecon,  braken,  spaeken,  specen, 
m ,  s'ten ,  geten ,  freten ,  seten ,  to-treden ,  beden ,  queden ,  awreken, 
tt,  isegen.  —  Im  Ae.  und  Me.  tritt  gewöhnlich  e  ein:  ele,  eueu, 
e,  speche,  ded(e),  red(e),  strete,  dede,  deede,  nedle,  mele.  — 
Xe.  ist  dies  lange  e  zu  gedehntem  i-Laute  geworden,  dessen  Be- 
tmang  verschieden  ist,  mit  ee:  eel,  sleep,  leech,  speech,  greedy, 
Ue,  seed,  weed,  deed  oder  mit  ea  in:  read,  meal  und  deal  oder 

e  in  evenCing),  kej  (y  ist  erweichtes  g  in  ags.  c^ge,  altengl. 
^.  oder  mit  ie  in  hier;  kurzes  i  in  riddle  (ags.  rcedels).  Ltmger 
tat  (ä)  bleibt  in  häir,  w^re,  th^re,  sträit,  grey  und  kurzer  ($)  in: 
pon.  Hierher  scheint  auch  ags.  braer  (br^r)  zu  gehören,  Me. 
e,  das  sich  durch  das  nachklingende  r  zu  Ne.  bri-ar  erweiterte. 

Der  ags.  Laut  muß  ursprtlnglich  gedehnter  breiterer 
•  aot  gewesen  sein,  der  sich  selten  in  Dehnung  erhält 
r  verkfirzt,  gewöhnlich  zu  langem  i-Laute  wird.    Wann 

dieser  ein?  s.  §.   100.     Auffallend  sind  riddle  und  briar. 

Die  zweite  ags.  Steigerung  6  erhält  sich  auch  im  NAgs.  bei  Lag.  §•  47. 

das  in  to  rouweAroweB  7813  hervortretende  u  ist  durch  w  ver- 
101;  Orm  hat  nur  ö  in  sho,  to,  flor,  blome,  dom,  don,  boc,  blöd, 
'»  god,  gode,  mod,  moder,  rode,  fot,  bro)>er,  bosemm.  Auch  die 
mte  in  der  IV.  bleiben  ö,   nur  in  wessh  1103  und  wex  8853  hat 

e  (aas  weox)  befestigt  und  bei  Lag.  steht   neben   einander  weox 

waex^  swor  und  swar,  ahof  heof  haef  und  heaf,  stop  und  stepen. 
ImAe.  steht  o  und  im  Me.  o'und  oo:  shooCh,  schoo  shoo  Wycl., 
Q»  dorne  doom,  boke  book,  blöde  blood,  gode  good,  mode  mood, 
kr,  brother.  Auch  in  den  Ablauten  bleibt  o ,  ausgenommen  in  alt- 
L  wed,  Step  stap,  drewe  neben  drowe,  wex  und  wax  und  in 
kelengl.  slewe  (wahrscheinlich  mit  erweichtem  w)  neben  slowe  und 
wg  neben  drowe.  ~  Im  Ne.  ist  der  lange  o-Laut  geblieben  in 
t,  gröve,  glöve,  flöor,  to  gröw,  to  röw,  to  low.  Er  ist  zu  ge- 
litem  U-Laot  geworden  in  shöe,  tö,  t6  d6,  cool,  möor,  blöom, 
ni,  T6of,  brAok,  mAod,  rdod,  föot,  söoth,  töoth,  göose.   Zudunke- 

4* 
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§•  47*  lern  Laute  (=  ä)  ist  er  geworden  iu:  sought,  thought,  deren  orsprfiag: 
liehe  Längen  im  Ags.  (söhte  )>6hte)  sich  bei  Orm  in  sohhte  oik} 
l^ohhte  verkürzt  finden  und  mit  Ausstoßung  des  Gutturals  wieder  lang 
werden.  Einige  Wörter  haben  die  Vocalktirze  eintreten  laßen  und 
zw^r  o-Laut:  brothir,  möthir,  Öthir,  flöod,  blöod,  oder  u-Laut:  ha^k 
(=  buk),  hook,  rook,  bosom  (=  büzum  und  bözum).  Die  AbUwIff 
s.  Flex.  §.  28:  stood  (stüd),  forsook,  took,  shook,  drew  (drü),  skw» 
swöre,  höve.  ,.> 

§.  48.  Der  ags.  Umlaut  von   6,    e,    schwankt  zwar  bei  Lag.    bisweilen 

nach  se  und  schränkt  sich  ein:  boc  Buch,  baBC  bokes,  fot  fet  fiql 
fuoten  etc.,  bleibt  aber  bei  Orm.  —  Im  Ae.  und  Me:  kemeling  BQu 
583.  to  deme,  to  feie,  chele,  grene,  to  wepe,  to  kepe,  to  seche,  fft 
fet,  te{>,  brej>re,  swete,  to  mete;  bei  Ch.  deme,  kene,  grene,  wepa» 
seke ,  fede ,  fete ,  grete ,  tethe ,  to  mete ;  feet  Wycl.  Mt.  5 ,  35.  bretheren 
und  britheren  Gen.  9,  22.  —  Im  Ne.  ist  für  6  langer  i-Laut  eingGh 
treten  in  to  teem,  keen,  green,  to  weep,  to  seek,  to  b^seech,  to 
breed,  to  feed,  to  heed,  to  speed,  feet,  teeth,  geese;  wear)\  Auch 
brethren  war  auf  dem  Wege  (nach  Wycl.)  den  i-Laut  anzunehmen,  di« 
eingetretene  Kürze  aber  hat  den  e-Laut  bewahrt.  Nur  wenige  W<hPR 
ter  gehen  nach  6  oder  dem  daraus  entspringenden  oo  zurück:  (agt; 
sm§de)  smöoth,  (ags.   cöle)  cool.  : 

Da  die  Verkürzungen  den  e-Laut  haben,  wie  wept,  brSd,  (H  '' 
brethren,  so  muß  auch  ags.  6  diesen  Laut  gedehnt  gehabl  .^ 
haben  und  e  tritt  erst  später  ein,  s.  §.  100.  • 

I-Laut.  i> 

§•  49*  Der  einfache  i-Laut  tritt  schon  im  Ags.  in  i ,  ä  und  äo  aus  einandem^  ^ 

Organisches  ags.  i  bleibt  im  NAgs.   wie  bei  Orm  in  wlit«,   wii%  ^ 
shrifite,  swifft.,  child,  tritt  aber  bei  Lag.  bisweilen  nach  e  aber:    eiiV  ^ 
clef  etc.     Auch   die   Schwächung   von   a   bleibt  hauptsächlich   vor  q^  ^ 
und   n   und  die   bei   Lag.    eintretenden   Schwankungen,    wie    lim  kM/' 
leom,    aginnen   agunnen,    climben   demben,    finger  fenger,    swencli^  ^ 
swinken   etc.,   verschwinden    später  fast  gänzlich  (Me.  lerne  Mau.  14)f  '- 
und  i  befestigt  sich.    —  Im  Ae.  mischen  sich  i  und  y  bei  RG. :   hio^  ^ 
hyra,  his  hys  ys,  ring  ryng,  wind  wynd  ete.  und   ebenso  im  Me.  — fs  * 
Ne.  Kurzes  i:  bit(Biß),  writ,  drift,  smith  und  v.  a.;  gedehnt  in  shiQA 
(Me*   scheeld  Mau.),     Nach   zwei  Richtungen  hin   hat  i  lautlich  £2tef 
büße  erlitten.     1)  Nachfolgendes   r   trübt   den  Laut  und  bringt  ihXk  9 
nahe :  b!rd ,  bi'rch ,  gl'rl.     2)  Kurzes  i  wird  zum  diphthongischen   el 
vor  -nd:  to  wind,  to  bind,  to  find,  behind,  bind,  klnd,  blind,  miai^ 
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ir  in  the  wind,  hinder,  hat  sich  kurzes  i  erhalten:  femer  vor  -Id:  §«  49. 
nd,  mild,  wild;  als  vocalischer  £rsatz  für  consonantische  Verloste: 
(ßtei.  ic),  to  lie  (licgau),  uine  (uigoii),  knight  (cniht),  night,  might, 
riläii,  weil  in  letzteren  der  Guttaral  stamm  geworden  ist;  endlich  in 
ilre  ^aoch  shtre  W.  P.  J.  Sm.),  ivy  (ags.  ifig)  nnd  cUmb.  ünregel- 
iftg  erscheint  die  verschiedene  Aussprache  in  den  gleichen  climb 
wi  lirab«  Aber  sie  erklärt  sich  daraus,  daß  in  cHmb  der  Auslaut  b 
rganisch  ist  und  sein  Verklingen  Lautsteigerung  nach  sich  zog;  da- 
igHi  iB  Unib  ist  b  erst  hinzugefClgt  worden,  um  die  Kürze  zu  befes- 
i|^s.  Abweichend  verläuft  Ags.  micel  myccl  mucel  (got.  mikils.  St 
mD.-IjSQ.  mnchel  muche,  0.  mikell:  Ae.  mucbel  muche,  Me.  meche, 
fio.  vnd  moche.  Von  den  beiden  a-Schwächungen  hat  u  Oberwogen 
wi  im  Ne.  hat  sich  mnch  befestigt,  im  Schott,  muckle,  micklc,  meikle. 

Die   Kurze   bewahrt  den    ursprünglichen    Laut;   r  trübt 
iffcoi:  mit  Dehnung  tritt  Lautsteigerung  ein. 

Dm  aus  i  erwachsene  ags.  e  unterliegt  im  NAgs.  manchen  Schwan-  §*  50* 
n^ra:  es  bleibt  in  he.  me,  pe,  spei,  bereu,  sweuen,  stefne,  bre- 
e*.  freten:  es  geht  in  bi  nach  i  zurück.  Neben  e  stellt  sich  eo: 
HcB  steoten  2353,  seif  seolf  608  und  sulf  2135,  gefan  geouen  28273. 
I  stellt  sich  dem  ans  a  umlautenden  e  völlig  gleich:  deinen  dtelfen 
9f3.  Beeren  scheeren  14216,  eten  seten  13456;  heim  haelm  23979 
ifai  21141  heim  A  healm  B  23965,  awreken  5770  wracken  7750 
rackei  20256,  speken  26329  spseekeu  14758,  specken  20880.  Einige- 
al  i^teheu  sogar  beide  Schwankungen  nach  eo  und  se  hin  neben  einander: 
ilpen  695  halpen  17991  heolpen  15031 ,  ebenso  gelpen ,  bernen,  wer- 
m  etc.  Orm  behält  e  bei:  stelenn.  forr-helenn,  berenn,  brekenn, 
«kenn«  scerenn,  terenn.  —  Im  A£.  und  Me.  selten  i,  wie  in  bi 
Mi  hile  Jdtengl.  Ps.  16,  9,  hile  hele  Wycl.  H  £x.  10,  5.  1  Kgs  3,  17, 
fvMmlich  e.  Das  e  beginnt  sich  im  Me.  vielfach  zu  verlängern :  wee, 
».  thee,  breke  bi'eek,  tere  teer,  trede  treed,  wreche  wreek  Wycl. 
lere  Mau.  3,  wej-e  1  und  way  4,  bere  2.  —  Im  Ne.  gehen  diese 
^Irter  lantlich  wenig,  graphisch  weit  aus  einander.  1)  Kurzer 
Laut  bleibt  in  well,  knell,  spell,  to  swell,  heim,  to  delve.  seif,  to 
Hp.  yelp,  seldom.  to  thresh,  to  fret,  yet;  h^r,  hörd;  wealth,  wea- 
»r  <ags.  weder  Wetter),  weather  (ags,  weder  Widder),  leather,  to 
W;  to  borst  (berst  Wycl.),  bum  (bem  aus  brenne),  run  (Me.  renne). 
'C^eiinter  Laut  ist  in  to  break  und  to  beär.  In  pläy,  wäy,  räin  ist 
ftr  e  eingetreten,  y  nnd  i  sind  erweichte  g:  (plega  plcy)  pläy, 
*C|  wejr)  wäy,  (regen  rein)  nun.     2)  Gedehntes  i  steht  in:   he,  me, 
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I   50.  ye;  thee,   field,   to  yield,   shield,   sieve,   to  speak,   to  weave,   to  §at, 
to  wreak,  to  steal  und  in  dem  dialectischen  hcal,  hele  (hehlen). 

Kürze  bewahrt   ursprüngliches   e,   Dehnung   ist   meist 
mit  Lautsteigerung  verbunden. 

§*  51«  Das  aus  i  entstandene  ags.  6o  bleibt  selten  im  NAgs.,  wie  in  eorl, 

feorme,  eornest,   heort  (Hirsch),   heorte  (Herz),    eotend  (Riese).      Ge^ 
wohnlich  verengert   es  sich   1)  zu  e  und    seinen   Schwankungen:   feoie 
feie  (viele),  weole  wele  (Schatz) ,  seoluer  seiner  (Silber),  beornen  bemea, 
cheorl  chserl   (Landmann),   kernen  (schneiden),    swa^rken  (verdnnkelii), 
sweordswerd,  eorde  erde  earde(Erde),  heouene  heuene  (Himmel) ,  seoneft 
seuen  (sieben);    —    2)   zu   o(u):    seolke   solke  (Seide),    sweore   swire 
(Schwäher),  weoruld  weoreld  world,  steorre  sterre  storre  (Stern),  weorc 
werc  worc.    Orm  hat  eo  noch  seltner,  dafür  und  daneben  gewöhnlich 
e ;  weorlld  werelld ,  steorne ,  cherl ,  georne  gerne ,  werrpenn  ,  berrghena, 
weorrc  werrc,  swerd,    heorrte  herrte,  eor)>e  er|?e,  seifn,   eomenn  er- 
nenn.     Sutel   durch  Erweichung  des  w  in  ags.  sweotol  und  wnrrf^enm 
unter  dem  Einfluß  des  w  neben  werrpenn.  —  Im  Ae.  tritt  gewöhnlieh  , 
e  ein:  erl,  swerd,   lerne,  hert,   herte,   leue,    clepe   (clupe   RG.  4719 
rufen),  heven,  werpe;  selten  o,   wie  in:    work,  world,  und  selbst  W»-; 
weilen  in  hör  (ihr)  RG.  t0(>55  u.  hom  (ihnen)  10651   für  die  gewölil*^ 
liehen  Formen  her  und  hem,  werbe  (werden)  12019.  —  Auch  im  Me.  - 
gewöhnlich  e:  feie,  yelwe,  seife,  sterre,  erle,  swerd,  hert,  herte  (Hen^,^ 
erthe,    cherl,   ernest,    kerver,    sterve,    heven    hevene.    derk,    gemt,, 
lerne  etc.;   neben   einander  cherle   PP.  310,  chorl  Creed  439,   weie^> 
werken  to    werche   PP.    511   Mau.    wark  Cr.   104.     to   worche   Mml,. 
werld  Cr.  1592.  world  PP.  7,  wortheTi,  spornen  und  mournen  Wyd., 

Manche  aber  gehen   nach  i  zurück:   silver,    milk  etc.,   es    muß   wcU. 

'i 

altes  i  daneben  gelegen  haben.  —  Im  Ne.  haben  sich  die  Laute  selyr,. 
zerstreut:  1)  der  i-Laut  ist  geblieben  in  silver,  silk,  milk,  widow,, 
fri'th ,  bi'rch  und  erweitert  in  knight;  diese  weisen  auf  erhaltenes  i  hia. 

2)  e  dat  sich  festgesetzt  in  yellow,  seif,  seven,  denen  chürl,  äarl,  tar- 
nest, garth  und  heaven  lautlich  nahe  steht,  während  es  sich  verdoih 
kelt  hat  in  heärt,  heärth,  stür,  to  cärve,  to  stärve,  därk,   hart;    — 

3)  0  hat  sich  befestigt  in  yolk,  world,  work  und  swörd. 

Das  frühe  Hervortreten  des  e  im  NAgs.  erweist  dieses  als 

überwiegend  in  ^o.    Dieses  e  wird  in  den  Kürzen  bewahrt: 

and  durch  r  verdunkelt.   Anlautendes  w  aber  wirkt  den  dunkleren  o-Laot- 

§*  52«  Die  erste  Steigerung  von  i,  got.  ei  entsprechend,    ist  ags.  t  nnH 

diese  bleibt  bei  Lag.  nnd  Orm,  nur  in  lihht  (leicht)  10544  hat  sich   ^ 
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\rrikttrzt.   —  Auch  im  Ae.  steht  i  oder  yuod  im  Me.  wird  A'^ocaliänge,  §•  58. 
besonders    bei  Wycl.  und   PP.  durcb  Verdoppelung  des  i  bezeichnet: 
lif  Ujf  Tob.  4,  5.  abide  abijdc  Jsa.  28,  JO  wif  wijf  Gen.  3,  20.  wbile 
«Ujle  Mt.    5,   25.   shyyne  Mt.  5,    16   niyis  Mäuse  Jud.   14,    12.    — 
bi  Ne.  ist  die  Verdoppelung  gewichen,  aber  fast  überall  hat  sich  der 
gesteigerte  1-Laat  (=  ei)  erhalten:   while,  iflle,  Ire,  iron,  wire,  lime 
tiae,  line,  to  shine,   shrine,  swine,  knife,   to  drive,   life,    to  shrive. 
init,  like,  to  abide,  bridle,  to  glide,  idle,  to  rlde,  side,  to  slide  etc.,  ' 
Uagßs  i  bewahrt  free  und  three,  to  cleave  (kleben)  und  wreatbe:  außer 
4u  veralteten   sith    und   swithe  haben   kurze»  i  erhalten:   stiff,   rieh, 
to  mp  (hnipan),  itithy,  withe,  with,  wituess,  wisdoin. 

Kftrze  und  Dehnung  bezeichnen  offenbar  den  Laut, 
der  Bit  ags.  1  verbunden  war.  Die  Steigerung  zu  ei  kann  erst 
9it  eingetreten  sein,  s.  §.  103. 

In  ags.  iw  ist  i  consonantisch  geworden:  Ke.  yew. 
Die  zweite  Steigerung  von  i ,  ags.  &  bleibt  selten  bei  Lag. ,  wie  §.  53. 
ia  ha  (beide) ,  tacning  (Zeichen) .  wac  (schwach)  etc. ,  gewöhnlich  neigt 
skk  i  nach  6 :  snau  A  snowe  B  (Schnee),  hal  hail  hol  (Heil) ,  halie  holie 
ftalig),  bar  baer  A  bor  B  (Eber),  ha*r  hör  (grau),  lare  lore  (Lehre),  sar  Si»r 
Isor  B  (Schinerz),  harn  hom  (heim),  banA  bonB  (Bein),  stan  stou (Stein), 
npAropB(Tan),  agenAoge,  oweB  (haben),  aaeneAowe.  ogene  B  (eigen), 
fcnd  braed  brod  (breit) ,  ad  aed  oad  (od)  Eid,  clad  clod  (Kleid) ,  gast  gaest 
gost  (Geist).  Dasselbe  Schwanken  iindet  auch  im  Ablaut  der V  statt:  scaen 
äcean  A  son  B ,  igrap  A  igrop  B  und  igraep .  abad  abed  A  abod  B,  to  glad 
daed  A  glod  B,  rad  raed  A  rod  B,  draf  draef  drof ,  smat  siiiaet  smut,  ras 
iraes  aros.  Die  Formen  mit  ae  erklären  sich  aus  der  Neigung  des 
reinen  a  zu  ae,  während  ä  sich  zu  6  hinwendet.  Letzteres  tritt  be- 
soaders  in  B.  henor.  Auch  andere  ä.  die  durch  Dehnung  aus  a 
eitstanden  sind,  wie  ags.  cuäwan.  mävau,  bläwan  gehen  nach  o:  icnawe, 
icBOve.  sawe  sowe,  mawe  mowe,  ga  go.  Orm  bewahrt  durchgängig 
i,  auch  in  dem  Ablaute:  ran,  shan,  grap,  draf,  j^raf.  wrat.  bat, 
ibad.  suAp ,  ras.  biswac,  stac.  strac.  —  Im  Ae.  bleibt  a  in  den  Ps. 
tQ,  aane,  stane,  hali,  laverd  etc.:  auch  im  Ablaute  haben  Ps.  und 
Tr.  a:  draf.  bäte,  smate,  bade,  gnade,  während  KG.  und  PL.  0  ha- 
Wb:  drof.  ssrof  (shrof),  |>rof,  smot,  abod,  rod,  ros,  agios,  nur  in 
«tefh  ^^tey  setzt  sich  ein  hellerer  Laut,  auch  noch  bei  Wycl.  steig 
Ml  3,  16.  —  Im  Me.  macht  sich  fast  überall  für  ags.  &,  woher  es 
Mch  stammt,  0  geltend,  dessen  Länge  meist  entweder  durch  stummes 
«  hinter  einfacher  Consonanz  im  Auslaute ,   oder   durch  00  bezeichnet 


56  Verlauf  des  ags.  ae. 

§«  53*  wird:  on  oon  une  (ein),  none  uoon,  bona  boon,  stoue  stoon,  boor 
(Eber),  owcii,  dothe  clooth,  oke,  too  (Zehe),  goost  gost;  auch  in  dei 
Ablauten:  schoou  schon,  droof  drove,  stroof  strove,  smoot  sniole, 
wroot  wrote  etc.  Ch.  hat  gewöhnlich  o,  Wycl.  und  Mau.  beide  Be- 
zeichnungen. Ferner  bei  Wycl.  growe,  blowe,  knowe,  crowe,  sowe 
und  sewe,  throwe.  Neb(!n  o^t  nogt  tritt  nougt  onght  noughte  Man. 
4.  aught  uaught  PP.  —  Im  Ne.  bleibt  auch  meistens  der  lange  o-Lait» 
'  freilich  in  verschiedener  Schreibung:  höly,  söre,  hörne,  böne,  stOn^ 
röpe,  töken,  clöth,  ghöst;  röe,  töe,  föe,  wöe;  to  blöw ,  to  cröw,  to 
söw,  to  thröw,  to  knöw,  to  möw,  snöw,  Söul,  öwn;  öar,  böar,  höar, 
föani,  löan,  löaf,  söap,  öak,  töad,  öat,  böat,  göat,  öath;  in  höt  hat 
sich  0  verkürzt.  —  In  wrath  und  wroth  stehen  noch  beide  Laute  neben 
einander;  den  dunkeln  a-Laut  {k)  hat  in  Folge  des  verstummten  Gut- 
turals angenommen  ought  und  nought  oder  be&er  aught  und  nanghi; 
kurz  ist  bläck.  —  Der  Vorschlag,  den  one  jetzt  hat  (=  won),  ist  erst 
im  Ne.  eingetreten  und  das  Wortspiel  von  ou  und  one  Sh.  TG.  2,  l 
läßt  auf  damals  gleiche  Aussprache  schließen;  my  gloves  are  on  «^ 
why,  then  this  may  bc  yours,  for  this  is  but  one.  —  Das  lat  pavo, 
angels.  päva  lautet  noch  bei  Mau.  5  poo-cock  neben  i)e-coke  211, 
Ne.  pea-cöck. 

Der  Uebergang  des  4  in  6  beginnt  schon  im  NAgs.  und  nimnl 
mehr  und  mehr  zu.  Das  Schottische  hat  noch  haly,  sare  sair,  haaw, 
bane  bain,  staue,  rape,  gaist  ghaist,  tae,  fae,  wae;  blaw,  craw,  saw« 
thraw,  maw,  snaw,  saul,  faem,  laif,  saip  etc. 

§*  54.  ^^^  ^*  ^t  welche  für  got.  ai,  ahd.  ei  eingetreten  sind,  schwan- 

ken bei  Lag.,  wie  die  sc  der  a-Laute:  see  see,  haj^en,  dreien  delea^ 
maenen  menen,  bruede  brede,  il^esten  ilesten  ilasten  etc.;  auffallender 
ist  die  Verschiedenheit  bei  Orm:  sm  (See),  h»ete  (Hitze),  h»|?enK 
(Haide),  fljesc  (Fleisch),  ahhte  (Besitz),  menenn  (meinen),  leden  (\e> 
ten).  —  Im  Ae.  und  Me.  tritt  gewöhnlich  e,  ee  ein:  see  se^ 
delcn  declen,  menen,  brede,  fiehs  Heisch  Wycl.  Gen.  2,  23.  lleiali 
Creed  449,  lede  Mau.  —  Im  Ne.  haben  gedehnten  i-Laut:  to  deal^ 
to  mean,  to  lead,  heat,  heatheu:  kurzen  e-Laut  flesh  und  gedehnte^ 
lädy,  bäit,  swäin,  häil  (neben  whöle). 

Diese  Bildungen  theilen  also  nicht  mit  k  die  gleiche  Entwicklmig^ 
obgleich  sie  in  gleichem  Lautverhältnisse  zum  Gotischen  stehen.  Vielndehr 
verlaufen  sie  wie  die  eigentlichen  «e,  die  erste  Steigerung  von  a: 

§.  55*  Ein   drittes   ags.  &   ist  der  Umlaut  von   ä:    stän  stienig  stfenem 

(steinig  steinern).    Dieses  schwankt  bei  Lag.  in  gewohnter  Weise :  hselen 
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en,  leeren  leren,  claene  clene,  imiene  iiiiene,  Isefdi  lafdi  lefdi.  Auch  §*  55* 
Orm  setzen  sich  verschiedene  Laute  fest:  haelenn,  laerenn,  t^cenn, 
ra,  whete;  an  (aber  Adv.  »ness,  nnd  doch  naness)  anig,  stanenn 
m.  latfdi^;  clene  nnd  doch  claBnness.  —  Im  Ac.  und  Me.  setzt 
ik  e  nnd  ee  fest:  teche  Man.  clene  clense  14.  whete  18  bis  anf 
y  enjr  nnd  ladj.  —  Im  Nc.  steht  gewöhtilich  gedehnter  i-Laut  in 
!■  Wörtern,  deren  Stamm  nicht  vorliegt:  to  heal,  teach,  mean, 
hwat,  dean:  aber  äny  und  lädy.  Hat  sich  der  Stamm  erhalten, 
lan  folgt  auch  die  Ableitung  demselben:  stöne  stöny,  föam  föamy. 
Die  drei  ags.  te  verlanfen  in  gleicher  Weise. 

U-Laut 

Die  ursprünglichen,  wie  die  durch  Schwächung  aus  a  entstan-  §.  56. 
Ben  entwickeln  sich  auf  gleiche  Weise.  Sie  bleiben  zum  Theil  bei 
u|.  wie  in :  sum ,  )?unre ,  sunne ,  tunge ,  grund ,  mnnd  (Schutz) ,  nnder, 
nde  (gesund),  sunder,  wnlf,  sculdre  A  scoldre  B,  duged  (Kraft) ;  oft  aber 
tt  o  nnd  selten  on  auf:  frume  forme  (Anfang),  gume  gome,  inume 
»men,  slumen  slommen.  snmer  somer,  dumbe  dombe,  snne  sone 
»bn),  nnnne  nonue,  fttlle  folle,  dnre  dore,  wurm  worm,  burh  borh, 
^foQel,  dustA  doust  B  27646.  Der  plnrale  Ablaut  in  I,  ist  manch- 
1  durch  o  verdrängt  und  noch  öfter  im  Particip  s.  Flex.  $.  10. 
B  behält  gewöhnlich  n,  auch  im  Ablaut;  minenn  für  mnuenn  rührt 
1  altn.  minnir,    )>irstenn   für  f^yrstenn,   veranlaßt   auch  ]>irst  |>risst 

J?urst.  —  Im  Ae.  mindert  sich  u,  o  und  ou  werden  gewöhnlicher: 
n  soni,  fnl  fol,   dure  dore,   burgh  borgh  bourgh.    —    Im  Me.  steht 

wie  in:  ful,  under,  hungre,  to  cursen,  culvre,  shuldrc  schuldre 
d  scholdre  Mau.,  hunten,  dust,  lust;  o:  dore,  worra,  wondcr,  note, 
one,  oder  o  und  u:  sune  sonc  (Sohn),  sunne  sonne  (Sonne),  surae, 
ne  ond  threst  (Durst)  Mau.  21.  —  Ne.  Dieser  Wechsel  von  u  und  o 
klärt  die  jetzige  I^autung  des  nahe  an  o  liegenden  u:  to  slümber 
unb.  snmmer,  dun,  sün,  tun,  thiinder,  siindry,  ünder,  hüuger,  tiirf, 
rse,  up.  cup,  bück,  stud,  nut,  düst.  lüst,  tüsk,  und  nur  sehr  sel- 
B  ist  reines  ö  geblieben  in  wolf,  wool  und  wound.  Jenem  Laute 
Uicßen  sich  die  Wörter  mit  o  an:  söme,  son,  tougue,  wonder.  — 
ehaung  des  o-Lautes  ist  in:  döor,  Shoulder  und  to  möurn  eingetre- 
a;  LantverstJlrkung  (=  au)  wie  bei  ags.  ü  in  gröünd,  höünd,  söünd, 
lud;  böönd,  wöünd  (wand).  Thirst  ist  für  thurst  eingetreten,  lautet 
^  übrigens  ^eich. 

Selten  ist  der  reine  Laut  geblieben,   meist  hat  er  sich  zu  n  ge- 
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ij*  56«  trübt,   bisweilen   zu   reinem   o   gedehnt.      Die  Lautsteigernng    au  € 
wächst  nach  Wycl.  aus  gedehntem  o,  s.  Flex.   13. 

§.  57.  Die  ags.  u,  welche  unter  dem  Einfluße  eines  w  für  i  eingetreU 

sind,  bleiben  entweder  und  schwanken  bei  La^.  nach  o:  wade  wod 
fulluht  A  fbiloht  B,  cumen  comen,  hwulcheA  wocheB,  hugc  heowe  (Farbi 
swilc  swulc  swlc  sulch  soch,  swnre  sweore  (Hals),  suster  sosb 
(Schwester),  |>us  |>os;  oder  sie  treten  nach  i  zurftck:  wike  (Wochi 
widewe,  wiht,  quike,  twien  (zweimal).  £bensoOrm:  wuke,  wude,  füllli 
nenn,  cumenn,  susster,  J>uss;  widdwe,  wihht,  cwicc,  whillc,  twigges 
swillc.  — -  Im  Ae.  und  Me.  dauert  das  Schwanken  fort:  woke  wul 
wyke  Creed  25,  wude  wode  wood,  to  cume  to  come,  whilk  wn< 
wich,  swilk  sulk  such  etc.,  bis  sich  im  Ne.  befestigen:  wöod, 
cöme,  which  (schott.  whilk),  hOe,  such,  sister,  thüs,  week,  wido 
wight,  quick,  twice. 

§.  58.  Das  aus  n  hervorgegangene  ags.  o  erhält  sich  im  NAgs.  und  b 

ginnt  im  Ae.  in  einzelnen  Wörtern,  wie  es  scheint,  Dehnung  zuz 
laßen,  wie  bei  RG.  ifogte  ifought,  die  im  Me.  durch  foogte  fougt 
fought,  throte,  cole,  fole  außer  Zweifel  gestellt  werden.  —  Im  N 
bleibt  gewöhnlich  o  wie  in  höl'löw,  mÖr'röw,  sÖr'röw,  oft,  dröp, 
höp,€r6d,  böttom,  löt;  for-lörn,  för,  förmer,  störm,  hörn,  hörse,  shöi 
north ;  stöln ,  swöUen ,  hölm ,  göld ,  möld ,  holt ,  öpen ,  över ,  bröke 
föal,  cöal,  thröat,  böard,  höard;  böw  (Bogen),  flöwn.  In  booght  i 
früheres  o  gedehnt  und  verdunkelt  (=  ft)  und  in  sbould  und  woa 
erhellt  (=  ü). 

Kürze  und  Dehnung  weisen  auf  einen  Laut  zurück. 

§.  59.  Agg.  y  ist  der  Umlaut  von  u  und  da  letzteres  oft  zu  o  wird, 

erscheint  }•  auch  neben  diesem :  gold  gylden.  —  Im  NAgs.  hört  d 
Umlaut  auf.  Lag.  läßt  entweder  u  wieder  eintreten,  wie  in  bt 
(Burg),  brune  (Brand),  cun,  dune,  sunne  (Sünde),  bume,  wüst,  burdei 
umbe,  )>unchen,  munster,  ufele,  ufere,  lutel,  brugge,  rugge,  cussc 
custe ,  lusten  und  dies  nach  o  übergehen :  fulien  folien  folgen ,  f^urlud 
i)>orlod  B  (durchstochen) ,  wurhte  A  worhte  B  (Arbeiter) ,  cume  come  (A 
kunft;  oder  er  behält  den  Laut  in  i  bei:  birle  (Mundschenk),  king,  bia 
bysne  (Beispiel),  drihten,  chirche  cherche.  Manchmal  stehen  sogar 
und  i  neben  einander:  wunne  winne  (Freude),  gülden  gilden  (goldei 
cuchene  A  kichene  B  (Küche) ,  bisi  A  busi  B  (geschäftig) ,  buggen 
biggen  B  (kaufen).  Orm  hat  gewöhnlich  i:  birrless,  kirke,  king,  sini 
wirrhte,  mirr])ren,  ifell,  biggen  etc.  und  daneben  duhhtig  und  golden 
y  kommt  bei  ihm  oft  in  fremden  Namen  vor  und  i  völlig  entsprechen 
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as,  Helyas,  Herodyas  Herodias,  Kayfass,  Moysses,  Yturea,  Za-  §•  59* 
s  Zacaryass  Zagarige  Zagarie.  —  Im  Ae.  stehen  RG.  und  PL. 
ichem  Verhältnisse,  wie  Lag.  und  Orra;  jener  hat  u  und  oft  y 
en,  dieser  i  und  selten  y:  churche  chyrche,  kun  kyn,  sunne 
.  mnnster  mynster,  uuel ,  lutel,  brugge,  rugge,  putte  (Grube) 
kirke,  litel,  bigge,  brigge,  list,  birie  (begraben),  mylne  (Mtthie), 
er  PL.  Der  Mischung  von  u  und  y  hier  ist  es  wohl  zuzuschrei- 
daß  auch  andere  u  sich  neben  i  stellen,  wie  dide  dude  RG. 
,  sulne  7437,  |>u]ke  9909.  Bei  Brutons  4882  neben  Britones 
und  Bretons  ließe  sich  ans  Normannische  denken.  Auslauten- 
e  wird  oft  durch  y  ersetzt.  —  Im  Me.  dauert  die  Mischung  fort, 
aberwiegt  i:  mill  millere,  king,  kin,  din,  wright,  brigge,  biggen 
ve  Man. ,  litel  lytei ,  kisse  kysse ,  bury  birie  Tob.  4 ,  5.  burie 
4.  byrie  Creed  1608;  besy  Ch.  Mau.  bisi,  yuel,  Gen.  19,  19 
Mau.  pr.  —  Im  Ne.  hat  sich  i  befestigt  in:  miU,  kin,  king, 
>in ,  to  thi'rst,  methmks,  minster,  kitchen,  little,  bridge,  ndge, 
,  kiss,  und  klingt  fort  in  busy  (=  bisy),  evil  und  beadle;  u 
iry,  to  bury  (=bery),  chfirch,  bürthen,  fürther,  mürder.  Beide 
eichen  stehen  noch  neben  einander  in  mi'rk  mürky,  to  ll'st  lüst. 
igerter  i-Laut  (=  ei)  ist  in  mind  und  lle  eingetreten.  Woolen, 
II  und  hörnen  werden  von  ihren  Substantiven  wool  (=  wül), 
and  hörn  getragen.  —  Umlautendes  y  gibt  es  also  nicht,  das 
noch  gebräuchliche  ist,  abgesehen  von  Fremdwörtern,  nichts  als 
ß-i,  wie  in  to  fly.  why,  oder  (für  -ig)  in  ivy  (ags.  ifig),  twenty 
twdntig),  heavy  (ags.  hefig),  sÖrry  (ags  särig),  oder  in-ly  (für 
wörldly.  Der  alte  Umlaut  ist  meist  in  das  ähnlich 
gende  1  oder  in  den  Grundvocal  übergegangen, 
[m  Ags.  treten  gedehnte  ü  zahlreich  auf,  kurzen  gotischen  u  §.  60. 
rechend.  Neben  diese  läßt  Lag.  A.  bisweiley,  B.  oft  ou  treten: 
•u,  na  nou,  ful  A  foule  B,  pu,  )>ou,  ure  oure,  tun  toun,  mudA  mou)?eB, 
ts.  Orm  behält  u,  und  bezeichnet  es  durch  einfache  Gonsonanz 
dehnt:  ful,  bure,  sur,  ure,  rum,  dun,  run,  tun,  bughenn,  bru- 
.  cladess  (Hügel),  lutenn  (sich  beugen),  ut,  but  und  butt,  hus, 
ode  etc.,  aber  uss  und  ruhh  9211.  —  Im  Ae.  und  Me.  befesti- 
(ich  o  u  und  0  w ,  und  u  oder  0  scheinen  nur  zu  stehen ,  um  Vo- 
rze  zu  bezeichnen,  wie  us ,  bute  RG.  622  böte  PL.  1478 ,  otemoste 
11595,  rowe,  he  ende  Gh.  etc. —  Im  Ne.  bleibt  gedehnter  u-Laut  in 
r6om,  to  brook  (ü),  müle,  rune  (6),  coüth  in  uncouth;  in  coOld 
er  Laut  kurz.   Cresteigert  zu  au  ist  er  in  cöw,  höw,  nö^,  bröwn, 
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§.  60.  döwn,  töwD,  öwK  söw,  böw,  böwer,  shöwcr,  thöt,  föikl,  söikr,  jbtf; 
löM,  shröftd,  öüt,  böüsc,  lönsc,  möuse.  thöüsand,  inöfttb,  söttfc/ 
Kiirx  iiud  nach  o  geneigt  ist  er  in  )iämb,  biimper  (ags.  böme),  V6^ 
to  suck,  äs,  iitmöst,  hüsbond,  rough.  soüthern,  und  volles  o  lli 
to  lock. 

Der  ursprüngliche  Laut  liegt  in  den  erstem  W&rter» 
vor:  Laiitsteigeruug  ist  wobi  später  und  Verkürzung  früher  eiDg^ 
treten,  da  die  Laute  mit  eigentlichen  ags.  u  gleichen  Klang  haben.  - 

§.61.  Der  ags.  Umlaut  von  ü,  >',    schwindet  ebenfalls  im  NAgs.     La§. 

Iäl3t  den  Laut  nach  n  zurücktreten:  runien,  brude,  hude,  scmdäfl^^ 
utemijpste ,  ude ,  fusen .  während  Onn  den  näheren  i-Laut  eintreM 
läßt,  wie  brid.  shndenn,  bidenn.  fir.  —  Im  Ae.  dauert  dies  Schwa»* 
ken  fürt  wie  hyde  und  hude,  fyl  ftil,  ryme  rume,  für  fyr  Iure  iiiyri- 
RG.  brid  bride  brud,  kie  PL.  596.  So  auch  im  Me.  —  Im  Ne;  hat 
man  zwei  Laute  zu  en^^arten ,  i-  und  u-Laut.  Jener  steht  gesfteigisit< 
in  bride,  tobide,  to  defile  (fylau) .  mire,fire,  hide,  mice,  lice;  verkflnK 
in  ffst,  to  wish  und  -hithe  Gestade  Hafen.  Rotherhithe,  Lanib]dtlM> 
Lambeth.  .Gesteigerter  u-Laut  (=  an)  steht  in  shröAd,  föÄl;  gadebvi 
tes  u  in  to  röoni  rühit  wohl  vom  Substantiv  her  und  ags.  rymaC 
wtU'de  eher  neuengl.  to  röam  umherschweifen  entsprechen;  kurzes  t 
in  to  blüsh.  -im 

Die  Entwicklung  muß,  da  y  entweder  1  oder  A  wir^t 
mit    letzteren    zusammenfallen.  -'«a 

fi.  62.  Die  ei*ste  Steigerung   von   u  ist  im   Ags.   eo    (Grimm  e6).     DMh 

hat  Lag.  noch  sehr  oft:  )>eof,  deop  deap.  feoud.  seoc,  beoden,  s(B#fi 
ten,  cheosen,  breost.  cleovien:  oder  neben  eo  auch  e:  fieo  fle.  deor 
der  (Thier),  leof  lef;  oder  eo,  eou,  eu:  )>eowe,  eow,  feour,  neo(w«tj 
treowe»  reowe,  )>eow,  deor  dur  (Thüre).  Orm  hat  selten  eo  wie  rein! 
wenn  (reuen),  |?eoww.  (Diener),  sondern  gewöhnlich  e  neben  eo:  treowiMül 
treo«  tres,  neow  new,  wheol  whel,  deor  der  (Thier),  deore  derc  (theaevM 
leom  lern  (Licht),  deofell  defell,  leof  lef,  deop  dep,  beodenn  bedein|| 
leode  lede,  seoc  sec;  e  allein  in  cnewwe  (Knie),  chewwenn  (kauen^l 
leghenn  (lügen),  chesenu  (wählen),  forlesenn  (verlieren),  brest  (Brust) ;  eoif 
wird  auch  guw.  —  Das  Ae.  hat  selten  eo  wie  in  beo,  eode,  deo|| 
weoles  Räder  RG.  8605;  vielmehr  übei*wiegt  der  eine  oder  der  aa»- 
dere  Laut.  Daher  steht  ein  tre,  kne.  y\>e  (gedeihen),  fle,  rewe^  leuaj 
deuele,  crepe  etc.;  e,u  oder  o  in  loute,  lese  und  lose:  forlese  forlo86^ 
loke  (verschließen),  abuye  RG.  2256  abowe  1766,  und  i  in  lie  PL.703ft. 
—  Im  Me.  verschwinden  eo  und  es  bleibt  entweder  e,  wie  in  tre»i 
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le,  newe,  dere,  |?e,  seke  (siech),  thefe,  preest,  leue,  meede,  frend,  §*  62. 
ad  feend  Mao.  8,  fend  14,  breeste  8,  derthe  5,  dere,  meke,  to 
«e  Ch.  4439.  to  cbese  6480 ,  to  shete  3926 ,  oder  ou :  foure  (ferthe 
¥.  13551),  youth,  to  loute,  to  brouke;  und  to  lie.  —  Die  beiden 
4ate  bleiben  auch  im  Allgemeinen  im  Ne.  Der  i-Laut  steht  gedehnt 
iknee.  tree,  to  flee,  to  thee,  wheel,  meek,  deer,  to  creep,  deep, 
9ieek,  reed,  to  fleet,  to  seethe,  dear  (Sh.  Momms.  4,  2  auch  deer), 
)  jreave,  thief,  lief,  fiend,  priest;  sick  und  grit  (neben  groats)  ha 
m.  i  Teiicflnt  und  der  e-Laut  ist  geblieben  in  friSnd,  dSvil  and 
tet  Gedehntes  n  dagegen  befestigt  sich  in  to  löse ,  to  chöose ,  to 
iM,  yöntkj  to  chew,  new,  trüe  und  to  rüe.  Zu  ö  geworden  in  to 
Ae,  to  söw  (sew)  und  föur.  —  To  lie  und  fly  erklären  sich  aus 
rachtem  Guttural  s.  G. 

Ganz  eigenthflmlich  verlaufen  eow  und  eower.  Lag.  hat  noch 
iNMudieh  eow  eoure,  daneben  aber  auch  geow,  letzteres  durch  den 
MDiiL  ^e  Teranlaßt.  Orm  dagegen  hat  e  zum  Consonanten  werden 
tat:  guw,  gare.  Im  Ae.  bleibt  es  gou  gour  oder  g  wird  mit  y, 
I  wiedergegeben :  you  yhou.  Me.  you  und  yow ,  gou  gow ,  youre, 
e.  you,  your. 

Da  eo  schon  im  NAgs.  vielfach  auf  e  zurückgeht,  letzteres  sich 
ehr  und  mehr  ausbreitet  und  o  unter  dem  Einfluß  eines  nachfolgen- 
a  w  zQ  d  sich  dehnt ,  wenn  man  in  letzterem  nicht  vielmehr  ein 
Kiiisiertes  w  sehen  will,  so  darf  man  wohl  annehmen,  daß  ags.  eo 
ladim&ßig,  und  nicht  e6  gesprochen  wurde.  Der  erste  Vocal 
ikerwog,   ward  gedehnt  und  entwickelte  sich  wie   d. 

Der  Reduplicationsvocal  (oder  der  Ablaut  bei  den  reduplicieren-  §*  ^^* 

ha)  veriftnft  in  folgender  Weise.    Lag.  hat:  feollen  füllen  fellQP,  heold 

M4  hold,   unfeold,   walde  weide,   weolke,    feng,   heong  heng,    leop 

iMp  leap  lep,  weop  wep ,  forheow  A  hew  B,  greow  greu,  slsep  A  sleapB, 

khn  bleu  A  blewe  B ,  icneow  cnew  cneou  ,  seow  A  sew  B ,  meow  A  mew  B, 

|N>iA)^reiiB.   Orm  hat  fast  nur  e:  feil,  held,  feng,  henng,  het,  Isec, 

iil,  OMw  cneow.  —  Auch   im  Ae.   fast  nur  e :   fei ,    held  huld  RG. 

%2,  aueng  auong  7743,  slep,  het,  dred,  grew,   knew,   blewe,  seu, 

}ßm.  Ebenso  im  Me.  feile ,  held,  heeld,  welke,  lepe  leep,  beet,  sleep, 

'•Akt,  dred,  heew,  grew,  blewe,  knew,  crew,  sew,  threw.  Die  ErweicJbung 

^^  iciidnt  im  NAgs.  schon  begonnen  zu  haben.  —  Im  Ne.  steht  daher 

(h  Bl,  häd,  leap-t,  wSp-t,  slep-t,  1^;  u  in  blew,  knew,  threw;  also 

:^t  aberall  e,   das   nur  erweichtem  w  gewichen  ist.     Der 

iAq>licationsvocal  mag  daher  eo  (äo),  nicht  e6  gewesen  sein. 
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§.  64.  Die  zweite   Steigerung   ist   eä,    die  Lag.   mit   »   nach   a   und 

schwankend,  wiedergibt:  Orm  hat  &,  selten  Ä,  f»ewe  (wenige),  ab  (Fluß 
daew  (Than),  h.Twen  (hauen),  shapwenn  (zeigen),  (ere(Ohr),  sunnebtem  (Soi 
nenstrahl),  ncm  (Schrei),  ssemCSaum),  striera  (Strom),  tu^m (Nachkomme 
Iffin(Lohn),  dflpf(taub),  haefedd (Haupt),  l*f  (Laub),  ripfenn  (rauben),  hie 
(Haufen),  b^penn  (laufen),  sta?p(steil),  brjpd(Brot),  ledig (reich),  a^))e(leieht 
a^st  (Osten).  —  Im  Ae.  kommt  selten  ea  vor,  wie  in  gleam,  eam  PL 
RG.  hat  e  und  ebenso  im  Me.  Ch.  e.-  streme,  ere,  depe,  hepe,  chep( 
defe,  cheke,  eke,  leke,  brede.  Wycl.  hat  oft  ee :  need ,  breed ,  reed  eU 
Mau.  seme  2,  bene  14,  ere  19,  chepe  19,  leve  5,  heved  heed  S 
leed  lede  Blei  2 ,  reeds  rede  4 ,  bred  3 ,  ded  2 ,  dethe  1 ,  Estre  i 
—  Im  Ne.  gehen  die  Laute  sehr  auseinander:  1)  dunkler  a-Laut  stell 
in  to  chÄw,  räw  und  gäwk,  also  vor  w,  während  dieses  hinter  e  ei 
weicht  ist  und  e  verschlungen  hat,  so  daß  u-Laut  eingetreten  ist  i 
dew  few  und  to  hew;  in  to  chew  und  chÄw  liegen  beide  Formen  ni 
ben  einander.  2)  Gewöhnlich  aber  ist  gedehnter  i-Laut  eingetretei 
der  Ausläufer  des  ags.  ^:  ear,  beam,  steam,  stream,  seam,  tean 
bean ,  heap ,  to  leap ,  beacon ,  to  beat ,  east ,  easter ,  steep  ,  chedi 
leek,  reek,  need,  eke.  Kurzes  e  steht  in  deaf,  head,  bread,  dead 
lead,  death  und  red.  Durch  Erweichung  des  g  zu  i  ist  eye  (=  ei] 
height  (heähdo),  und  to  die  färben  (ags.  deägian)  eingetreten,  to  she^ 
ist  zu  shöw  geworden.  —  Mannigfaltige  Formen  hat  ags.  ]>ekh,  Lai 
l^aeh  \>B.h  )>aih  )>eih  \>eh  ()>oh),  Orm  )>ohh  )>ehh,  RG.  )>egh  ))ei,  )>o$4 
PL.  )>awg,  ))of.   Me.  tho  though.    Ne.  though. 

Ags.  eä  trübt  sich  zu  ee  und  dies  verläuft  wie  die    ui 
sprttnglichen  &,  wenn  nicht  consonantische  Einwirkungen  stattfinde] 

§.  65*  Deu  Ablaut  in  der  YI.  eä  gibt  Lag.  auch  mit  o*  und  den  dara 

liegenden  a  und  e  wieder:  scaef  scef  scaf,  cltef ,  chaes,  liec  A  loc  B,  saec  . 
soc  B,  forbaed,  -bad,  -bed,  ri'es  to-ras,  laes  les,  baeh  bah  beh,  las 
leb,  flah  fleah  fleh,  flaeh  flah  fleih  flei.  Orm  stets  &:  claef,  bilc 
raew,  flaet,  forbaed,  chaes,  forlaes,  bseh,  laeh,  flaeh,  flaeh.  Im  Ae.  ei 
halten  diese  e:  to-clef,  sehet,  flet,  bed,  ches,  les,  frese,  flegh,  fle 
fley;  belac  scheint  zur  V.  übergetreten  zu  sein.  —  ImMe.  meist  noo 
e:  cleef,  brew,  forbeed,  sethe,  schete,  fleet,  chees,  frees,  lees,  leigl 
fleig  flew,  fleig.  —  Im  Ne.  bleibt  e  in  clSf-t,  fied;  in  flew  ist  w  Y< 
cal  geworden;  for-bade  ist  durch  Vermischung  mit  to  bid  entstandet 
Woher  aber  kömmt  o,  das  man  im  Präsens  eher  als  im  Präteritoi 
zu  erwarten  hat,  wie  in  shöt,  chöse,  löst,  froze,  söd? 
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Betrmehlct  wumm  nmäehat  des  VeriAnf  der  Laatieidiai.   so   est-  |.  €1. 

^kelB  »eil  diese,  veui  Baa  toh  LagaBoa,  der  oimtar  sich  ah- 

■tki.  des  Last  geaaa  za  bezeiduieii.   ziemlicli  regelmlßig  dareli  das 

^^..  Ae.  aad  Me.     Eni  im   Ne.   tritt  allnilüleli  eine  große  Ter- 

vimig  eis.     In   einem  Zeichen  llaft  eine  grofie  Aniahl   firtherer 

Zoekea  aas.     Als  Bel^  fihren  wir  neneaglisehes  e  an.      Dies  steht 

U  ftr  ags.  Umlaat  e:  hell,  hen,  bed. 

i)  lir  ags.  €:  he.  mt;  weU.  kBm,  to  thrlsh. 

3)  ftr  ags.  i  in  desk  (disc).  sher'iff. 

4)  ^  ags.  te:  j#riow,  ser'en,  h^rd. 

5)  ftr  ags.  j:  e'fil.  fiedge. 
S)  ftr  ags.  le:  egg,  gaesL 
7)  ftr  ags.  ea:  -chesW,  st^rn,  to  belch. 
d)  Ar  ags.  k  in  en  Met  (i-iuete). 
9)  ftr  ags.  m:  th^re,  6re,  e'Tening,  flesh»  let 

I0>  für  ags.  ^:  to  reck,  to  bless. 

11)  Ar  ags.  eo  (eö)-  de^ll,  theft. 

12)  Ar  ags.  ei:  red. 

13)  Ar  ags.  6  in  Wed'nesdäj,  w^lqn. 

Fftgt  man  dara  noch  altfrz.  e,  a,  ei,  ai,  ie,  i  and  neofraaz. 
si  and  n,  wie  in  repent  (afrx.  repentir),  merchant  (marcheant),  Yessel 
OaL  Tascellom,  afrz.  vaissel  veissel  Tascel  vessel),  sketch  (esqoisse), 
ytTTj  (frz.  poir^j  and  ferret  (frz.  faret).  so  begegnen  sich  in  e  nicht 
veai^ier  als  21  Vocale.  —  Besonders  hänfen  sich  seit  dem  Me.  die 
Vocale.  WycL  hat  aa,  ee,  ij,  oo;  an,  aw,  ai  ay,  ei  ey,  ie,  oi  oy, 
OQ.  ow  and  diese  mehren  sich  noch  im  Ne.,  s.  Neaengiisches  Lant- 
sj^tem. 

Mit  größerer  Strenge  entwickelt  sich  die  Lautang,   von  den  con-  §•  68. 
Mttantischen  Einwirkungen  abgesehen. 

1)  Ags.  i  bleibt  i:  )^icce  thick,  singan  to  sing;  Ags.  ö  bleibt  $: 
«viUan  to  swell,  w^  wel.  Ags.  e  bleibt  e:  den  den,  net,  better; 
^.  0  bleibt  o:  song,  strong;  drop,  Qod.  Man  darf  daher  wohl  an- 
lebnien.  daß  anch  in  ä  ags.  ae  enthalten  ist,  ags.  gled  ne.  glad.  Die 
Urzen  haben  somit  ihre  Lautung  behalten  bis  auf  u,  das 
^h  französischen  Einfluß  getrtlbt  worden  ist,  aber  noch  in  ein- 
leisen  Wörtern  den  ursprünglichen  Laut  zeigt 

2)  Es  muß  daher  auch  den  Längen  ursprtlnglich  derselbe  Laut 
i«iekommen  sein,  natflrlich  gedehnt,  und  dieser  Laut  erhält  sich, 
*^  die  Länge  sich   verkürzt  hat:   daher  wird  ags.  &  zu  ^  in  dead, 

Wä,  tsfl.  Oraaaatik.     f.  5 
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66  Verlauf  der  Laute. 

§.  68*  weap'on,   flesh;    ags.   ö    zu   o  in   brother,  mother,   other,  blood    nnd 
flood;  ags.  S  zu  e  in  brethren;  ags.  t  zu  i  in  sith,  stiff,  rieh,  nip,  witbe 
withy,  witness,  wisdom;  ags.  eä,  das  im  NAgs.  zu  le  und  im  Ae.  n 
d  geworden  ist.,  zu  e:  deaf,  head,   bread,   red;   ags.  ü  zu  ü:   thamb, 
but,  suck,  US,  rough,  southern. 

3)  Die  Brechungen  ea  und  äo,  die  wieder  zu  einem  kunen 
Vocale  zusammenfließen,  behalten  dessen  Laut:  ea  wird  zu  ä:  ags.  eax 
ne.  ax,  sceal  shall;  eo  wird  zu  e:  eorl  Sari,  heofon  heav'en,  ceorl 
chürl  (=  ä),  seofon  seven. 

Ebenso  vereinfacht  sich  der  Reduplicationsvocal  eo  und  der 
Diphthong  eo  (got.  iu)  zu  e  und  bewahren  den  Laut  desselben:  feoll 
feil,  heold  held,  weop  wep-t,  hleop  leapt;    deoful  dev'il,  j^eofd  theft. 

4)  Die  Längen  dagegen  bewahren  selten  ihre  Laute  unverändert; 
wie  ags.  te  in  hair  und  strait,  ags.  6  in  soft,  glöve,  gröve,  to 
gröw;  ags.  ü  in  r6om,  uncöuth.  Gewöhnlich  steigt  oder  steigert 
sich  der  Ton. 

Derselbe  steigt  und  ags.  ik  wird  zu  6:  bftn  böne,  gftst  ghöst, 
räh  röe,  bläwan  to  blöw,  s4wel  Söul,  är  öar;  ags.  6  wird  zu  neaen^ 
6 :  scö  shöe ,  d6n  to  du ,  dorn  döom ;  ags.  6  wird  zu  e :  dßman  deem, 
gr^negreen,  fSdan  feed,  cw^n  queen;  und  da  ags.  e&  und  se  auch  n' 
altengl.  e  werden ,  so  werden  beide  ebenfalls  zu  c :  streäm  streaa, 
ste&p  steep,  hle&pan  to  leap,  eär  ear;  M  eel,  biier  bter,  1^«  leeeh, 
d&lan  to  deal. 

Lautsteigerung  tritt  ein  und  ags.  t  wird  zu  ei  (i),  hwil  whilt, 
wir  wire,  lim  lime,  lln  line,  wif  wlfc;  ags.  ü  wird  zu  au  (öü):  jA 
nöV^,  \>ü  thöü,  scür  shöwer,  sür  söür,  tun  töwn. 

5)  Kurze  Vocale  mit  einfacher  Consonanz  oder  mit  Liquida  vM 
Muta  im  Auslaut  werden  lang.  Der  eintretende  Laut  hängt  daaa 
hauptsächlich  von  der  Zeit  ab,  wann  die  Dehnung  eingetreten  ist. 
So  dehnt  sich  ags.  ap,  a  oder  ea  früher  zu  k  und  geht  mit  diesem  nach 
d:  Stil,  Lag.  stal,  ViTycl.  staal,  Ne.  stole;  healdan  Lag.  halden  n»! 
holden,  Ne.  to  hold;  eald  old,  beald  bold;  vf&  Ne.  we;  bindan  New 
to  bind.  Ags.  o  wird  mittelengl.  oo  und  das  steigert  sich  im  Nu» 
zu  öü:  fand  fond  foond  found.  Es  tritt  dann  die  Dehnung  dem  Voeates 
zur  Seite,  der  ihr  gleicht  und  hat  mit  diesem  gleichen  Verlauf.  Spi- 
tere  Dehnung  dagegen  bleibt  im  Laute:  hrtefn,  Me.  raren  Ne.  rS-?6»^ 
tarn  Ne.  täme,  bröcan  Ne.  to  break;  wice  Ne.  week,  fild  föld  Nau 
field,  dum  dore  Ne.  döor,  sculdor  Ne.  Shoulder. 
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Aenßere  Einwirknngen. 
Außer  der  Quantität  wirkt  noch   Anderes   auf  die  Lautung  der  §•  €9* 
Torale  ein. 

A.     Die  begleitenden  Consonanten  w,  h  (ch),  1,  r. 
1)  Die  Spirans  w   verdunkelt  schon   im   Ags.   den  nachfolgenden 
hellen  i-Laut  s.  §.  34. 

Dieselbe  Kraft  übt  es  auch  später,  obgleich  nicht  in  derselben 
Weise,  im  Anlaute,  und  ags.  a  (e,  und  ea  werden  nenengl.  &  oder  ö: 
wu  (wön,  ags.  wan),  want  (&  und  6,  ags.  wana),  wash  (ö,  ags.  was- 
f«a),  was  (wÖ2,  ags.  wa?s),  w&ter  (ags.  wjeter);  w&rm  (ags.  wearm), 
vlrn  (weamjan),  wärt  (ags.  weart).  In  ags.  eo  erlangt  o  durch  w  das 
Teiiergewicht ,  wenn  man  nicht  eine  dunklere  Färbung  des  e  durch  w 
anebmen  will:  ags.  weorold  ae.  werld  ne.  world  (ü),  ags.  sweord  ae. 
werd  ne.  swörd. 

In-  und  auslautend  wirkt  es  sehr  verschieden.* 
Hinter  ags.  k,  das  regelmäßig  nach  ö  verläuft,  hat  es  alle  Schwan- 
kungen fem  gehalten  und  ags.  bl&we,  cnäwe,  cräwe,  s&we,  m&we, 
^we.  in  denen  bei  Orm  ä  bleibt,  bei  Lag.  aber  schon  o  wird,  be- 
fcaKen  dies  unverändert  in  ne.  to  blöw,  knöw,  cröw,  söw,  m5w, 
throw.     Hinter  der  Länge  ist  w  stumm  geworden. 

Kurzes  a  dagegen  dehnt  sich  und  wird  ne.  &:  ags.  )>awan  ne.  to 
thiw,  aizs.  straw  streaw  streow  ne.  sträw,  ags.  clawu  ne.  cläw.  Hin- 
ter der  Länge  verstummt  es.  Eben  so,  wenn  es  für  g  (h)  eingetreten 
i«t.  wie  in  mäw,  law,  to  dr&w,  säw  (Säge),  häw-thorn,  säw  (sah). 

Hinter  dem  Reduplicationsvocal  eo,  der  sich  bei  Orm  zu  e  ver- 
engt, vocalisiert  w,  oder,  wenn  man  auf  die  Formen  bei  Lag.  beson- 
deres Gewicht  legen  will,  so  muß  man  annehmen,  daß  u  aus  w  her- 
TArtritt  und  hinter  diesem  w  abfällt,  ganz  wie  im  ahd.  niwi  niuwe, 
•kd.  neu.  Ags.  cneow.  Lag.  cneow  cneou  cnew,  Orm  cneow  cnew, 
RG.  kncw  kneu,  Wycl.  knew  kneg  (im  Wechsel  mit  w)  kneew,  ne. 
hew.  Ebenso  ags.  greow,  bleow,  creow,  )?reow,  meow,  seow;  ne. 
iffw  ^ö),  crew,  threw,  blew;  mew  und  sew  sind  nur  noch  dialectisch 
lud  verdrängt  durch  möwed  und  söwed. 

Ebenso  hinter  eo  (eö  got.  iu),  wie  ags.  breowe  ae.  brewe  ne. 
Wew,  ceowjan  chewe  chew;  auch  hinter  öo  öowu  ewe. 

Auch  hinter  i  und  i,  wie  ags.  niwe  niowe  neowe.  Lag.  niwe 
»wre  neouwe  (neuwe,  newe),  Orm  neow  new,  ne.  new.  —  Ags.  hiw 
^  heow  hio  heo,  Lag.  heowe  heuwe  huge  (euhe)  hewe,  Orm 
^e  hewe  hew,   ae   hewe  hue,  ne.  hüe.  —  stl-ward   (von  altn.  stia 
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ß§  Consouantiscbe  Einwirkung  auf  den  Lftnt. 

§•  69.  Werk   steowien    to   administer  [Lag.]    oder  ags.    stig  Weg),   Lag.  st 
ward  ae.  und  ne.  Steward. 

Sogar  hinter  eä  vocalisiert  es,  nachdem  eÄ  sich  zq  e  terengei 
hat,  wie  ags.  heftwe,  Lag.  haeuwe  hewe,  Orm  hivwc,  ae.  me.  hewi 
ne.  hew.  Auch  hier  tritt  bei  Lag.  u  aus  w  hervor.  --  Ebenso  afp 
streäwjan,  de&w,  feÄwe,  scre&we,  sce&wjan,  die  im  Ne.  laaten:  (stw 
und)  ströw  (letzteres  ist  eigentlich  die  Form,  die  k  erwarten  \ä6i 
dew,  feW,  shrew-raouse,  (shew  und)  shöw.  —  Ebenso,  wenn  es  nut 
im  Plur.  wechselnd  in  den  Sing,  vordringt:  ags.  Prät.  fleAh,  PI.  flugoi 
Lag.  flaeh  fleh,  Orm  flaeh,  RG.  flegh,  Wycl.  fleig  flewen,  neueng 
flew(u). 

9.  70.  2)  Nach  der  Einvrirkung,   die  h   im  Ags.  in   der  Brechung  des 

zu  eo  zeigt,  sollte  man  erwarten,  daß  es,  aus  tiefer  Kehle  gesprochei 
den  Vocal  verdunkelt,  aber  das  findet  nur  statt  da,  wo  es  mit  1 
wechselt.  Seine  Wirkung  ist  fast  eine  entgegengesetzte,  denn  es  ei 
weicht  zu  g und  i  oder  fällt  ab ;  es  erhellt  daher  den  Vocal.  So  e< 
und  e&:  ags.  )>e6h.  Lag.  )>ews  (w  vocalisch?),  Orm  peh  )>e,  RG.  y 
5054,  Mau.  thye  16  und  thighe  18;  ne.  thigh  (Schenkel).  —  Af 
he&h  höh  (hoch),  Lag.  hah  haeh  heb  haege  hege  heih  hey,  Orm  M 
RG.  hei  hye,  Ne.  high.  Ebenso  ags.  nefth  neue.  nigh.  Hierdurch  erkliit 
sich  auch  die  schwankenden  Formen,  in  die  ags.  seah  sich  verlftnf 
wie  Lag.  sah  saeh  seh  sseih  seih,  Orm  sahh,  alte,  sei  iseigh  Bfl 
gagfa  sauh  saw,  Me.  saw  sawg  sag  saeg  saie  seg  seie  sigWycl.,  sa^ 
saughe  Mau.,  Ne.  s&w.  Die  dunkeln  Laute  sind  entweder  dial« 
tisch  oder  durch  w  bewirkt,  die  hellen  durch  erweichendes  h. 

§.  7t.  Da  1  11  im  Ags.  die  Brechung  des  i  zu  eo  bewirkt,  so  darf  mi 

vermuthen,  daß  es  auf  den  Vocal  verdunkelnd  einwirkt.  Dies  i«i| 
sich  aber  ohne  Zweifel  nur  bei  ea,  das  nach  a  zurückgeht  ünti 
dem  Einfluß  des  1  werden  schon  bei  Lag.  manche  a-Laute  zu  o,  andai 
erhalten  sich  nicht  nur,  wie  die  ags.  sealm ,  cealf,  healf,  hleahhii 
die  noch  im  Ne.  ft  haben:  psalm,  calf,  half,  to  laugh,  sondern  mand 
werden  sogar  zu  neuengl.  k  wie  ags.  eal,  healle,  steal,  feall,  heal 
mealt  etc.  neuengl.  &11,  hall,  st&ll,  f&U,  h&lt,  m&lt. 

§•  72.  3>  Größer  ist   die   Einwirkung    des    r,    das    ebenfalls   im    Ag 

Brechung  bewirkt. 

Es  erhält  nicht  nur  in  a  aus  ags.  ea  den  reinen  italienisch! 
Laut,  wie  in  neuengl.  arm,  härm,  hftrm,  härp,  mark,  hftrd,  sondei 
bringt  auch  ags.  eo,  altengl.  e  diesen  Laut,  wie  ags.  steorre,  alt 
sterre,  neue.  stAr;   ceorfe  kerve  cärve,  steorfe  sterve  sUtrve,  heori 
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lerthe  heHrth,  heorte  herte  heart,  beort  hert  hart.  —   0  wird  dunk-  §.  72- 
er  wie  in  ör,  uör,  oder  es  trübt  sieb  wie  word  (ü). 

Die  Vocale  i,  e,  o  trübt  r,  so  daß  sie  gleich  klingen.  Daber 
Mch  das  sonderbare  Schwanken  im  Ne.  im  Gegensatz  zum  Ags. :  ags. 
eeorl,  eorl,  eomost,  beorce,  eorde,  rinuan  eonian,  brinnan  beornan, 
beorstan  etc.,  werden  iiu  Ae.  cherl,  erl,  eruest,  berchc?,  erde,  ren- 
M,  bemen,  bersten  und  im  Ne.  churl,  earl,  earnest,  birch,  earth, 
ÜB,  bum,  barst.  ~  r  vor  u  hat  den  Vorschlag  unterdrückt.  Ags. 
ereow  wird  alte,  creu  crew  and  nach  Wycl.  maß  e  vor  w  (also  =  ü) 
Mmt  sein  in  creew;  im  Ne.  aber  crew  =  cru  oder  crö. 

4)  Die  Gutturale  g  (cg)  wirkt  dadurch  auf  den  vorstehenden  Vo-  §•  78. 
ral  ein,    da0  sie   entweder  ausfällt,   und  dann   tritt  Dehnung   ein    s. 
l  40,  oder  mit   w  wechselt,   und  dann  tritt  Verdunklung  des  Vocals 
Mler  eigene  Vocalisieruug  ein  s.  §.  69  oder  daß  sie  im  In-  und  Aas- 
taite  zn  9  nnd  i  erweicht  und  den  Vocal  heller  färbt. 

Die  ersten  Sparen  der  Erweichung  liegen  in  Durh.  vor:  es  tritt 
limlich  i  aas  g  hervor,  wie  daeig,  deiglice  Mt.  5,  14  deign  Joh. 
1,  45  oder  i  tritt  selbst  fbr  g  ein,  wie  in  maiden  (wests.  mivgden 
■Men)  Mth.  9,  24,  beira  (begia).  In  weiterem  Umfange  geschieht 
fici  im  NAgs.;  Lag.  hat  i,  Orm  g  oder  gg,  das  Ae.  i  oder  y  etc. 

Ags.  se-g  wird  ai:  lieg  (lag),  Lag.  Im  lai  lei ,  Orm  lagg,  alte.  me.  lai 
lif  leie  ley,  neue.  läy.  —  Ags.  megden  ui&den.  Lag  maeiden,  Orm 
Me§yienn,  alte,  mseiden  maiden  maid  mayd,  neue,  raäiden  maid.  So 
■fegen  mün,  n»gel  nail,  bnegeu  bräin,  ftegeu  fain,  fapger  fair,  htegel 
biy,  sniegel  snü^  taegel  täil,  wiegen  wäin. 

Ags.  e-g  wird  ne.  äi:  Ags.  weg  (Weg),  Lag.  waie  weie,  Orm  wegge, 
ake.  weie  wey,  neue.  wäy.  —  Ags.  secge  (sage).  Lag.  segge,  Orm 
iinie,  alte,  seie,  mittele,  seie  sey,  neue.  säy.  —  Ags.  legede  IMe 
(ich  l^te).  Lag.  laeide,  Orm  leggde,  alte,  leide,  mittele,  leide  laide, 
iMe.  lud.  —  So  ags.  ssegde  seede  neue,  said,  plögan  to  pläy,  rägan 
öii,  egUan  to  all.  —  Selten  bleibt  ei,  wie  ags.  wggan,  alte,  weie, 
ieae.  to  weigh  (wä)  und  hier  tritt  die  verstärkte  Gutturale,  aber  nur 
üs  Lftngenzeichen ,  wieder  auf 

Ags.  i-g  wird  neue,  i:  Ags.  licgan  (liegen),  Orm  liggen  lin,  alte. 
Üggen  lie,  mittele,  liggen  lien  lie.  neue,  to  lie.  ~  Ags.  nigon  (neun), 
Lag.  nigen,  alte,  uien,  neue.  nine.  So  higgan  higen  to  hfe, 
%e  ryc. 

Ags.  a-g  steigert  sich  zu  neue,  öü.:  Ags.  fugol  (Vogel),  Lag.  fugel 
i§el  Ibwel,  alte,  fowi,  neue.  föi^L  —  Ags.  sogn  (Sau),  neue.  söw. 
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§*  73*  Ags.  y-g  wird  nc.  y :  Ags. bycgeu  (kaufen),  Lag.  abuggeu,  Orm biggeun, 

alte,  bigge  bugge,  mittele,  bigge  bie,  neueiigl.  buy.  —  Ags.  dryge 
(trocken),  Orm  dringe,  alte,  drie  dryc,  neue.  dry. 

Ags.  se-g  wird  im  Ne.  äi,  ei  und  i:  Ags.  c«ege  (Schlttßel),  alte, 
keie,  neue.  key.  Ebenso  ags.  staiger  Stadler  stäir-s,  hnsegan  to  ueigh 
(ä),  cl»g  cläy,  gr«g  gräy  und  grey. 

Ags.  eo  (e6)-g  wird  i:  Ags.  leoge  (lüge),  Orm  leghe,  alte,  leic  iie, 
neue,  to  Iie.  -    Ags.  fleoge  fleo  fle  to  fly  (fliegen). 

Ags    eä-g  wird  I  (ei):  Ags.  e&ge  (Auge),  Lag.  »gene  egene,  Gm 
ehge  (wohl  für  eghe),  alte,  eie  eye,  neue,  eye  (=  i).   Ebenso  dei^;aB 
.*-     .(färben)  deien  to  dye. 
§*  74.  B.     Synkope   bewirkt  nicht  nur,   wo  es   möglich  ist,  Dehnung, 

sondern  wirkt  auch  auf  den  Laut,  indem  sie  die  consonantische  Um* 
gebnng  des  Yocals  ändert,  wie  in  ags.  (hl4f-weard)  hläford,  Om 
laferrd,  alte,  lauerd  louerd,  neue.  lörd.  —  Ags.  (hläf-weardige)  hlftf- 
dige.  Lag.  lafedi  iefedi,  Orm  laffdig,  RG.  leuedy  etc.,  neue.  lädy.  — - 
Ags.  l&verce,  alte,  laverock,  neue.  lärk.  —  Ags.  4-hwffider  äwdor 
kwder  Ader,  Orm  oww))err,  alte,  other  outher  or,  neue.  ör.  Ebenso 
n-^hwaeder,  neue.  nör.  —  Ags.  ä-ge-hwaider  ceg-hwaeder  cegder,  Lai^ 
SBider,  Orm  egg)>err,  alte,  eyther  either,  neue,  either  (e-ther),  ebenso 
n-&-ge-hw8Bder  neither.  : 

§«  75.  C.    Metathese  ändert  ebenfalls  die  consonantische  Umgebung  and 

wirkt  dadurch  auf  den  Laut  Ags.  rinnan  muß  zu  äornan  weiden« 
das  zu  alte,  ernen  rennen  wird  und  im  Ne.  in  anderer  Schreibung  so 
to  riin.  Ebenso  brinnau  beoman,  alte,  bemen,  -neue,  bttm;  ags. 
brästan  be(o)r6tan ,  alte,  bersten ,  neue,  to  bürst.  —  Ags.  j^ridde  würde 
reines  i  behalten,  aber  schon  Durh.  hat  dirda  Mrc.  12,  21  und  der 
i*Laut  trübt  sich  in  neuengl.  thKrd.  Auch  das  ags.  bridd  ist  im  Ne. 
Mrd  geworden  s.  §.  197. 

Die  schon  bei  Lag,  und  Orm  eintretende  Metathese  des  ags.  hw 
ist  deshalb  ohne  Einfluß  auf  die  Lautung  geblieben,    weil  die   Am»- 
spräche   die    ursprüngliche  Folge    der  Consonanten  beibehalten  hat: 
ags.  hwset  neue,  what 
§«  76«  D.     Der  Abfiall  des  consonantischen  Auslauts  oder  Yereinfachnng 

mehrfacher  Consonanz  gestattet  Steigerung  oder  Dehnung  des  Yo« 
cals:  ags.  ic,  Lag.  ich,  Orm  icc,  RG.  ich  ych  y,  PL.  I,  mittele,  ich 
und  I ,  neue.  L  —  Ags.  tind  (Spitze)  neue,  tine,  —  Ne.  märe  (M&hm) 
kann  von  ags.  mearh  oder  von  merihe  herrühren. 

E.    Consonantenh&ufung  im  Auslaute  kürzen  den  Vocal  nnd 


Nonaannisch  •  fraozösisi'he  Vocale.  71 

ten  den  Lant  der  Kürze.  Das  ei-ste  tritt  besonders  bei  Orm  her-  §*  77* 
'.  Ags*cw^inan  (gefallen),  Praet.  cwßmde,  hyran  (hören) byrde,  Isedan 
bren)  l^ede.  f§dan  (nähren)  födde ,  r^dan  (lesen)  r^de ,  li^^dan  (verber- 
i)  bydde.  Bei  Orm  aber  wird  der  Vocal  im  Praet.  durchgängig 
rz;  cwemenn  cwemmde,  hercnn  herrde,  Icdenn  ledde,  fedenn  fedde, 
denn  redde,  hidenn  hidde.  Die  langen  Laute  haben  dann  die  Stei- 
ruig  eintreten  laßen,  während  die  mehrfache,  jetzt  wieder  verein- 
chte  Consonanz  die  Kürze  festgestellt  hat.  Daher  im  Neue,  hear 
iard,  lead  led,  leed  föd,  read  i*ead,  hide  liid.  —  In  neue,  thumb 
t  es  zweifelhaft,  ob  in  Folge  des  angeschobenen  b  (ags.  )>üma  Dan- 
»eo*  der  Vocal  sich  verktü*zt  hat  oder  ob  die  Kürzung  des  Vocals 
»  verwandten  Laut  hat  antreten  laßen.  Dagegen  kurz  ist  der  Yo- 
J  geworden  in  ags.  Isenan  alte,  lenen  neue,  to  lend  und  in  ags. 
^(mn.  Lag.  sepeu  Seppen  8wn)>)>en,  Orm  si)>)>enn,  RG.  8i)>))e  siththe, 
L  sithen,  Mau.  siththen,  neue.  smce. 

Die  bedeutendste  Einwirkung  auf  den  Laut  übt  der  Accent. 

Dritter  Abschnitt. 

Nomiannisch- französische  Vocale  im  Englischen. 

Um  einen  Anfang  zu  haben,  von  dem   aus  die  Entwicklung  der  §.  78. 
»cale  beginnt,   legen   wir   den  Vocalismus   zu    Grunde,    der  in    dem 
lesten    normannischen   Documente,   den   Gesetzen   Wilhelms  des  Er- 
«erers,  vorliegt.     Hier  hnden  sich  a,  e,  i,  o,  u,  y;   ai  ay,  au,    ei 
.  en.  oi,  ou  und  ni. 

A  entspricht  l)  lat.  a:  frauc  (francus),  estrange  (extraneus), 
Ige  I vadium),  arere  (ad  retro),  savoir  (sapere);  2)  lat.  i  in  chascun 
|iii*iquc  unus^ 

E  entspringt  1)  lat.  e:  ai*ere,  erithed  (hereditat),  per,  ententi- 
enent  «intentiva  mente),  feste  (festus),  service  (servitium);  2)  lat. 
:  semble  (simulat),  evesque  (episcopus):  envers  «inde  versus),  entre 
mtra .  —  3)  latein.  a:  engleis  (anglicus),  chefe  (caput),  per  peire 
pat^r);  —  4)  latein.  ae  oder  oe:  present,  plege  (praediuni),  femme 
foeminai. 

1,  dem  1)  latein.  i  vorliegt,  wie  in  file  (tilia),  fiu  (finis),  vie 
nu>.  justice  (justitia),  servire,  folie  (follitia),  lige  üigius»,  religion; 
-  2;  latein.  e:  berbis  (verveces),  dis  (deceni),  denie  und  dcneie 
*«»egitj. 
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§•  78«  0   entspringt    1)   aus  latein.   o:    non,   nncore  (nnquam   honuii), 

provost  (praepositns) ,  force  (fortia),  mort;  —  2)  aus  latein.  m:  sot 
(sapait),  gros  (crassns);  —  3)  aaslat.  an:  tor(tauni8),  chose(caaf»X 
ores  (aurei);  —  4)  aus  lat.  ae:  provost. 

U  ist  entstanden  aus  latein.  u:  escuz  (scntum),  custume  (coo 
tudin-),  tenure,  sur  (super),  juger  (judicare);  —    2)  aus  lat.  o: 
(hora),  larun  (latron-),  puple  (populus),  vescunte  (vice  comen),  mm- 
trer  (monstrare). 

Y  in  yclise  neben  eglise  (ecclesia)  entspricht  ganz  i. 

Ai,  ay  entsteht  aus  lat.  a:  vilain  (villanus),  fait  (faetmn),  saiit, 
pais  (pads  und  pafus),  baillie  (bajulia),  raison  (ration-)* 

£i,  ey  aus  lat.   e:  plein  (plenus),   leis  (lefes),   dreit  (directii^$ 
—  aus  i:  abbeie  (abbatia). 

Au  gewöhnlich  für  al,  wie  faus  (falsus),  doch  auch  defiiate  (d»*  , 
feetus).  j  . 

Ett  für  lat.  0:  apeleur  (appellator),  chaceur  (captiator),  queir  cor.  , 

Oi  in  paroisse  (parochia),  oil  (oculus). 

Ou:  jour  (diumus).  , 

Ui:  nuis,  (noetes),  juice  Ou^icium). 

Unter  den  einfachen  Vocalen  ist  nur  die  Aussprache  des  u  tw^  , 
felhaft.      Der  Wechsel,    den   es  mit  ui    eingeht,    wie   in   fnst  iiiiali 
pusque  pnisque  und  connustre  connuistre,  erinnert  an  das  jet-zige  froh 
zösische  n,  während  das  bisweilen  daneben  liegende  o  auf  einen  dmW? 
lern  Laut  hindeutet ,  wie  in  lur  lor,  ure  uncore,  trover  truvcr  (indcilts' 
doner  duner  (geben).    Dazu  tritt  noch  ou ,  das  mit  u  und  o  wecfasell« 
pot  pout  (kann),   son  soun  sun  (sein),    seignor  (senior)  seignour  uA 
seignnr.  —  eu  scheint  schon  ein  getrabtes  o  zu  sein. 

Die  Diphthongen  ai,  ei  und  oi  mögen  fast  mehr 
als  phonetische  Unterscheidungen  sein,  denn  ai  und  ei  stehen  n 
einander  in  derainer  dereiner  (von  ratio,   anklagen),   plaidant  pleiili^ 
main  mein,  sainte  seinte,  forftdt  forfeit;  femer  ei  und  oi  in  rei  nt' 
(König) ,  dreite  droite  (gerade) ,  saveir  savoir  (wißen) ,  seit  soit  und  tllir 
drei  in  faiz  feiz  fbiz.    Da  ai  und  oi  sonst  nicht  wechseln,  so  ist 
zunehmen ,   daß  diese  beiden  lautlich  mehr  auseinander  liegen , 


rend  ei  vermittelnd  zwischen  ihnen  liegt.  i 

Lat.  au  ist  o  geworden.     Wenn  nun  wieder  au  auftritt  fir  aV>' 

wie  altrei  autrei  und  au  neben  a,    wie  in  vailant  vailaunt,   so  kawJ' 

es  wohl  nicht  auch  o  gleich  gewesen  sein.  Vielmehr  weist  letsteM.'T 
auf  dunklen  a-Laut  hin. 
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Das  AAgs.  bietet  niir  geringe  französische  Elemente  dar.  Die  §•  79. 
.  erh&lt  Ton  a.  1100  an  folgende  Wörter:  canonie  (afrz.  canone  Ca- 
licas),  canceler  (Kanzler) ,  marc  (Mark),  capitel  captel  (Domkapitel), 
pelein  (Kapellan);  procession,  legat,  tresor  (Schatz),  empence, 
mn,  miracle;  acorden  (versöhnen);  duc,  justice,  cnntesse  (Gräfin), 
r  (Thann),  curt  (Hof);  wyrre  (Wirre  Krieg),  pais  (Friede). 

Obgleich  Lag.   nur  wenige  französische  Wörter  liat,    sx)   mögen 
doch  eingeordnet  werden.     Erst  im  Ae.  tritt   das  Französische  in 
)0em  Umfitnge  auf. 

A.  Lag.  changen  (lat.  campire),  eanele  (afrz.  cenele  von  cocci-  $•  80. 
Da),  anne  anoy  (afrz.  anoi  anui  enui  aus:  in  odio  esse),  mauere, 
mü  (von  lat  credeut,  afrz.  creanter);  ftüsie  fausie  (sich  fietlsch  er- 
isen),  male  (Beutel);  marc  marca  (Münzwerth),  pai*c,  harsun  (afrz. 
^  Sattelbogen),  barun;  abbey,  chapel,  scapie  achape  (entfliehen), 
id  (Tisch);  grace,  machunes  (Maschine);  latinier  latuner  (Dolmetscher), 
■irail,  pasri.  —  Ae.  blame,  fame,  dame  dam,  to  calangy ,  change,  lau- 
ST;  valei,  malissoun,  baron,  to  marie,  mariage,  quarel  (lat.  querela), 
rt:  to  ascape,  to  saue,  pauelon,  to  baptise ,  grace,  tabomacle,  bachelcr, 
lee,  acorde,  age,  rage;  to  chasti,  cas,  RG.  —  Vor  n,  seltener  m, 
t  aachfolgender  Gonsonanz  tritt  oft  au  neben  a:  granti  grannti, 
ehaater  enchannter,  ranson  raunson,  ebenso  chaumbre,  daunger, 
rantre,  merchanndie  PL.  —  Das  Me.  behält  a  meist  bei:  blame, 
■e,  dame,  challange,  valei  etc.  bezeichnet  aber  bisweilen  die  Qnan- 
H,  wie  paas  paast,  chaarge  Wycl.,  caas  PP.  etc.  Der  Wechsel 
hau  aimmt  noch  zu:  manndement,  commaundement ,  to  enhaunce, 
^,  contenamce,  chauncelrie,  penaunce,  bannten,  servauntz, 
■mbre   PP.   —    Im  Ne.  bleibt  gewöhnlich  at  freilich  verschieden 


:   blime,   fiüne,   dame  und  dam,   change,   to  escape,    to  sävc 
ice,  rif^,  eise;  chärienge,  väl'ley,  bär'on,  mar'riage,  pävifion  etc.; 


tMent,  ärt,  pärt  etc.;  qu&r'rel.  —    au  steht  nicht  selten  bei  Sh. 

l),  wie  in  aun'cient,  aun'cestor,  chaunge,  daunce  und  dance, 
luigeroQS,  straongere  u.  a.,  allein  es  ist  einfachem  a  gewichen: 
haeat,  anceslor,  change  etc.  Wenn  einzelne  a  nach  e  Obergehen, 
kwird  dies  Teranlaßt  durch  die  Accentuation ,  indem  in  unbetonter 
Hbc  das  tonreiche  a  dem  e  weicht,  wie  Ae.  ascape  Ne.  esca'pe, 
^■IttQr  to  chaTlenge,  oder  durch  das  trabende  r:  Frz.  marchand 
M  ttarchand   und   merchand,   Me.    marchaunt  Mau.    3,    Ne.    mör'- 

Ib  diesem  Yerianfe  fällt  nur  das  eindringende  an  auf.     Da  da- 
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§»  80*  neben  ein  au  liegt,  das  aus  al  entstanden  ist,  so  kann  die  Einfl 
rung  desselben  Zeichens  für  a  keinen  andern  Zweck  haben  als  zu  1 
zeichnen,  daß  fraiiz.  a  einen  dunkleren  Laut  hatte,  als  der  war,  d 
man  mit  a  in  englischen  Wörteni  bezeichnete.  Als  dann  im  Ne.  « 
Laute  sich  noch  mehr  auf  a  häuften  und  der  Laut  selbst  sich  i 
derte,  so  wurde  au  hier  nicht  blos  ttberflüßig,  sondern  es  mul 
weichen,  weil  es  den  Laut  nicht  mehr  deckte.  Dehnung  und  Sti 
gcrung  (ä)   solcher  Laute    kann  erst   im  Ne.  eingetreten  se: 

§.81.  E.     Lag.  pensiles  (Fahnen),   werre   werri   (Krieg  Miren),   wei 

weorre  worre  (Krieg) ,  tresur,  chevetaine,  servy  sarvy  (dienen).  —  j 
anicndi,  assent,  empcror;  tcmpest,  venom;  servise,  eritage,  debone 
werre  worre,  werrour,  appere,  perce;  acheue,  puple  peple,  chev 
teja,  meve  (Afrz.  mover  mouver  muevre,  prover  prouver  pruvi 
preve,  feff,  preche,  regne;  beste,  rcsun,  sesun,  treson  (traison  i 
2850),  tresour,  preson  prisun,  leoun  lyon.  Me.  dieselben  Form 
bisweilen  mit  Bezeichnung  der '  Vocallänge :  amende,  assent,  en] 
rour ,  tempest ,  venom ,  senise ,  debonere  und  dibonaire  (de  bon  m 
werre  worre  und  Mau.  29  auch  waiTen,  appere,  perce,  perse,  achet 
peple  etc.  presoun  Mau.  4  und  prisoun  5.  tresoun  8,  cesonn  5, 
pard  Ch.  libard  Mau.  22 ,  best  3 ,  pese  pece  4 ,  geaunt  4 ,  beest  Wj( 
meve  move ,  preve  prove.  —  Im  Ne.  gehen  diese  graphisch  nnd  p] 
netisch  auseinander,  h  bleibt  in  amend  mend.  assent',  em'pero 
tempest,  venom;  hSr'itage;  treas'ure,  leop'ai-d,  sCr'vise;  also  I 
überall  vor  mehrfacher  Consonanz.  —  Dehnung  ist  eingetreten 
reign  (=  ä).  —  Langer  i-Laut  ist  eingetreten :  appear\  pierce,  prea 
achie've ,  peo'ple ,  beast ,  rea'son ,  sea'son ,  trea'son }  kürzer  in  chiet'ta 
pris'on ,  gesteigerter  "i-Laut  (ei)  in  li'on  und  gf  ant.  Unter  dem  £ 
fiuß  des  w  befestigt  sich  war(ö)  und  warrior;  und  das  Französi« 
entscheidet  für  to  m6ve  und  prove. 

Roman,  e  (lat.  tat,  afrz.  teittet),  wie  in*plente,  pouerte,  cite  < 
werden  im  Me.  ee:  plentee,  citee  (wohl  auch  ie  und  im  Ne.  zu  y 
klingenden  y:  plen'ty»  pov'erty,  cit'y. 

Sieht  man  von  den.  letzten  Wörtern  ab,  deren  Aussprache  i 
Schreibung  von  außen  beeinflußt  wird,  so  muß  man  anerkennen,  i 
franz.  e  sich  ganz  gleich  mit  dem  ags.  entwickelt;  in  Kl 
zen  bleibt  es  (^),  in  Längen  wird  es  e;  nur  Ifon,  gf'ant  i 
ümpi're  (Afrz.  par,  pair,  das  noch  in  Sh.  (Momms)  4,  1  miipe 
heißt),  müßen  frühe  i  zugelaßen  haben,  so  daß  dieses,  wie  übertun 
langes  i,  sich  lautlich  steigerte. 
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In   lat.  cavea  afrz.   cave    hat    sieh   e   consouantiert   zu   g:    cage  §*  81* 
ben  cave. 

I.  Lag.:  ginue  (afrz.  engin,  ingenium),  cri,  gile,  ire,  sire,  §•  82. 
^se,  gis-arme  (Streitaxt).  Ae.  alie  aliance,  image,  niiiiistre,  prince, 
kaje,  perii,  miracle,  visitte,  richc8so,  obiige ,  tricheric ,  vic- 
IM,  citie  etc.  Diese  bleiben  auch  im  Me.  lui  Ne.  bleibt  i-Laut 
id  zwar  kurz:  min'ister,  priuce,  im'age,  per'il,  riv'er,  vir'gin, 
r'icle,  villany,  vis'it,  riches,  vict'ory,  fig'ure,  cit'y»  oder  gedehnt: 
iachery,  oder  gesteigeil  (=  ei)  to  aliy,  alllance,  to  oblige,  sign, 
age  etc.     Also  gleiche  Entwicklung  mit  ags.  i-Laute. 

Die  romanische  Substantiveuduug  i  c  (lat.  ia) ,  wie  in  Ae.  glorie, 
Tie,  Yilanie,  victorie  bleibt  dem  Mc.  und  selbst  noch  bei  Sh. 
MBs):  enmitie,  mutinie,  glorie,  envie  etc.  und  wird  dann  zu  ver- 
ngendem  y:  eu'mity,  mu'tiny,  glo'ry. 

Anslant  des  i  im  altengl.  Infinitiv,  wie  amendy,  defendi,  enfermi 
rri,  feffi,    delivcri,    obligi,    conquery,    norysy,   fyny,   conseyiy  etc. 
■den  im  Me.  entweder  zu   stammen  e:   amende,   defende,   enferme, 
m,  feffe,   oder  erhalten  sich  in   der  erweiterten  Bildungssilbe   ish: 
ijnske ,    line  finishe  —   eine  Erweiterung  aus  romanisch  ein  ss.     Im 
iL  Ucibt  isb:  noür'ish,  fin'ish,   floür'ish,   admöu'ish  etc.;  dagegen  e 
Itfewdlinlickab,  amSnd^  deßnd',  war,  con'qu^r,  d^li'ver,  enßolBf'etc. 
wm  es  nicht  zur  Bezeichnung  der  Aussprache   nothwendig  ist,    wie 
miitHiiiii  irhrin  für  i  und  Lautzeichen  für  g  in  to  oblige. 
In  Afrz.  doairiere  ist  i  zu  g  geworden*     Ne.  döw'ag^. 
0.    Lag.:  honare,  contrei,  montaine,  nonnerie,   corone  coroune  §•  S3. 
,  povere  pore  poure,  fol  folie.    ~    Ae.  honour,  contass,   crony 
y,  montayne,  conseil;  acorde,  ordre;  pover  poore,  robbery,  bo- 
,  porpos,  porchas,  cosyn.   Hier  schon  schwankt  0  bisweilen  nach 
,  ud  noch  mehr  im  Me.     Im  Ne.   geht   es   graphisch  und  phone- 
auseinander.     Kurzes  0  in  hon'our,  röb,    rob'bery   etc.,    langes 
■ö'ble,    accörd',    ör'der   etc.,    getrübt  zu    ü:    pür'p^se   ptir'chase, 
1er,  jog'gler  (Me.  jogulour  Mau.  22),  coWin.   Dehnung  des  u-Lau- 
in  p6or.  und  lautliche  Steigerung  wie  bei  ags.  ü:  cöunt  cöün'tess, 
,  mö6n'tain,   cöönW.     Also  Kürze,   Dehnung,  Trübung, 
kclUng  und  Steigerang,  wie  in  ags.  Wörtern. 
1j.  Lag.  banne  (afrz.  bodne  [bodina]  bonne  Gr&nze;,  scurmen  (afrz.  §•  ^^* 
klmpfen)etc. —  Ae.cantre,  oncle,  custume,  turnen,  truage,  vertu, 
I  soffren,  stadie,  jage,  justice,   ase;    aber  bisweilen  auch  0: 
BO.  207  and  neben  n  in  offener  Silbe  en  oder  ew:  truage 
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§♦84.  RG.  915.  treuage  PL.  113.  vertew  PL.  342.  Mehr  noch  nehi 
Schwankungen  im  Me.  zu:  uncle  encle  Wycl. ,  studyen  PP.  C 
stodyen  1171.  turne  Ch.  2456  tourne  5001,  curtesie  conrtes 
ment,  habundant  habound  14666.  nambre  noumbre  5612.  — 
bei  Sb.  (Momms.)  oft  schwankend  wie  tuche  touche ,  tung  tongi 
meist  kurzer  nach  o  geneigter  Laat  ein:  coün'try,  ünVle, 
coür'tcsy ,  turn,  ar'mour,  sul'fer,  stüd'y»  jäd'ge,  jus'tice,  skirmis) 
und  nur  in  offener  Silbe  0:  vfr'tüe,  trü'age,  Ose;  Lautst< 
in  aböünd.  Franz.  u  scheint  der  altengl  Zunge  ebenso  ui 
gewesen  zu  sein  als  der  neuenglischen.     Es  verläuft  wie  b,{ 

§.  85.  Y  kommt   sehr  oft  vor   im  In-    und  Auslaute,   aber   gev 

für  i  und  stimmt  Oberhaupt  mit  demselben  ttberein :  fyne  (£nd 
(endigen),  symple  (einfach),  to  gye  (führen).  Im  Ne.  hat  es  s 
im  Auslaute  erhalten:  Ae.  aiie.  Ne.  aliy. 

§.  86.  Ai,   ay.     Ae.   paye,    mainten   Pli.   464,   clayme,    aray, 

Reide  Laute  müßeu  noch'  gehört  worden  sein,  obgleich  es  in 
betonten  Silben  a  gegenüber  liegt,  wie  in  compaynie  Company 
es  wechselt  oft  mit  oi,  wie  quayute  quoynte  und  mit  ei:  1 
Londreis,  pais  peis.  Auch  im  Me.  dauert  dieser  Wechsel 
füll,  wie  fainen  Ch.  707  feinen  738,  soveraine  15215  soven 
darraine  1611  daneine  1633,  certain  3495  certein  13506,  oba 
obey  8407 ,  palays  Man.  3.  paleys.  4 ,  depeint  Ch.  depaintec 
counsail  counsel,  bataille  und  daneben  proclame.  Im  Ne.  k 
nach  Smith  noch  diphthongisch ,  allein  der  Wechsel  bei  Sh.  (JA 
\iie  in  curtain  curten  4,  3,  coonsaile  counsell  5,  5  sodaiu 
saddeu  etc. ,  zeigt ,  daß  der  e-Laut  einzutreten  beginnt ,  mag  die 
bnng  ai  oder  ei  sein:  päy,  cläim,  arräy',  päin(ä),  feign(ä) 
päiut,  procl&im',  selten  kurz  wie  in  main'täin;  aber  in  un 
Silben  verklingt  es:  sov'ereign,  cör'tain,  päl'ace.  com'pany, 
bättle,  travel.  Pais  gelangt  durch  mittelenglisch  pees  zu 
i-Laute:  peace. 

Die  Vereinfachung  des  diphthongischen  ai  zu  e-Lant  erii 
denselben  Vorgang  im  Ags. ,  des  äi  zu  4. 

|.  87.  An   im   Ae.   und  Me.   steht  entweder  neben   a,   wie  in 

enchaunter,  raunson,  daunger,  bannte  RG. ,  evaungelist,  en 
ment,  servaunt,  graunt,  marchannt,  aungelle,  braunche  et< 
Wycl.,  oder  es  ist  aus  al  entstanden,  wie  in  haubert,  haut, 
paume,  caudron,  aomener,  heraudetc. ,  Me.  awteerMaa.  3,  a^ 
emeraude  5,   sawtere  3,  assaai,    oder  iat.    ao:   eause  Mao 
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Xe.  gehen  die  ersten  an  auf  a  zurück  wie  grant  etc.,  selten  bleibt  §.  87. 
,  wie  in  to  h&ant      Für  das  zweite  au  tritt  gewöbnlicb  al  wieder 
1  s.  §.  152;  das  dritte  bleibt:  cÄnse,  &nthor. 

Ei,  ey  schreiten  im  Ae.  and  Me.  oft  nach  ai  und  oi  ans.  Ae.  §*  ^^* 
jme,  fejmiise,  to  ordeyne,  enqueyntance ,  susteine,  despeirable,  de- 
it,  contrey  contre,  valey  etc.  Me.  veyne,  greyne,  conteyne,  or- 
Tie,  plejnly,  cheyne,  peinture,  constreyne,  disceyven,  streyt,  for- 
lys,  contreye  contree  Mau.  —  Ne.  Sh.  (Momms.)  schwankt  auch  hier 
ick,  wie  convay  4,  5.  convey  conveigh  3,5.  Es  tritt  langer  e-Laut 
ii(=ä):  vein,  feint,  to  ordain^  acquain'tance,  sustäin',  gräin,  con- 
lia',  plÜD,  sträight,  chäin,  consträin';  langer  i-Laut  (e):  deceit,  de- 
nre;  im  Folge  vorschreitendes  Accents  verklingt  der  Vocal:  für'nace, 
«n'try,  väl  ley. 

Der    ursprünglich    diphthongische    Laut    vereinfacht 
ch  so  e-Laut  und  dieser  verläuft  regelmäßig. 

Eu  ew  erscheint  im  Ae.  neben  u,  wie  in  truage  treuage,  vertu  §•  89* 
rlie,  oder  neben  iw,  wie  in  gewe  giwe,  oder  nach  Erweichung 
M  dazwischen  liegenden  g,  wie  in  reule  (regula).  Sie  bleiben  im 
e.  sieht  immer,  da  wahrscheinlich  einfaches  u  zu  dem  Laute  von 
t  melmagte:  tmage,  vertue,  Jew,  rewle,  rewel.  Ne.  trnce,  vir'tüe, 
it,  rile.  Hierher  gehört  fief  (eof  (got.  faihu,  ags.  feoh  [Vieh], 
I  lat  mit  eingeschobenem  d:  feudum  feodum,  altfrz.  feu  fQr  iieu 
id  daraus  mit  consonantiertem  ii:  fief). 

Afirz.  ie  inlautend  wird  oft  zu  Ae    e:  chef,  pes  pece,  doch  auch  §♦  90» 
rief.    Im  Ne.  erweitem  sich  jene  und  Sh.  (Momms.)  hat  griefe  greefe 
I,  1.  4,   l.   grievance  greevance,   peece,  jetzt  grlef,  grlevance,  ptece. 
-  Anslaatendes  ie  s.  §.  82. 

Oi,  oy  wechselt  im  Ae.  einerseits  mit  ei,   wie  crois,   croyserye  §♦  91. 

CKjrserye  R6.  8245,  quointys  queintis ,  andrerseits  mit  ui  in  destroie 

n.  130  stroie  966   destrui  RG.  47.   destrye  1279.      Es  hat  daher 

Mts  mit  dem  jetzigen  franz.  oi  in  der  Aussprache  gemein,  oi  bleibt 

ia  Me.  und  Ne.   cröis ,   deströy',    vöice ,  jöy ,    an6lnt^   pöint.     Doch 

^  loisir  leisir  wird  Ae.  leisure,  und  schwankt  bei  Sh.  (Momms.)  4,  1 

M  zwischen   leasure  und  leisure   (also    e-Laut),   letzteres  befestigt 

tt  iBd  der  Laut :  leisure. 

Ott,  ow.     Ae.   noumbre,   crounement,  town,   soupere,  towching  §.  92. 
11.1014,  Otttrage,  doute,  spouse.    Me.  bonntee,  to  count,  countour, 
'*»e,  powder,   coursere,    journeye,  tour,   virtuouse,   dragoun,  tre- 
^'    Aber  im  Ae.  wechselt  es  noch  oft  mit  o ,  wie  to  crony  corouny 
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S.  92.  coroone,   oder  mit  n.   wie  dosse  dasze  daze  il>iitzend),  pHrehas 
chas    poarchas:   eben    so    im    Me. :    dontoas   dowtons    dotons   ^ 
nnmbre  ^=  encombre^  Ch.  R.  543S  und  enonmbre.  —  Aach  Sh. 
es  schwanken :  cosen  consen .  yong  yoang  1 ,  3.  coffing  coaghing  J 
Im  Xe.  steht  kurzer  Laut:  nomber.  snp'per.  doz'en,  pär'chase,  t 
jour'ney;   oder  ö:    cöurt.   form,   cöur'ser:    oder  Laotsteigemng   l 
crÄwn.  öAtrage.  döAbt.  spdAse,  böünty,  cöünt,  pöwder.  töiJ^er. 
dem  Verlauf  des  Accents  schwächt  sich  der  Ton:  drag'on.   treas 
vir'taous. 

Wie  an  ans  al,  so  bildet  sich  anch  on  ans  ol  im  Me.  son 
sowdan,  das  im  Xe.  zur  franz.  Form  snltan  zurückkehrt. 

§  93.  Vi  ist  im  Ae.  selten  und  bisweilen  mit  oy  wechselnd:  fruyt 

anuye.  puyson.  Me.  fruyt  frute  Mau.  fruyt  froyt  PP.,  destniie  desti 
circuyt  Mau.  5.  -—    Im  Xe.  befestigt  sich  entweder  oi:   an-nöy', 
troy',  pöi'son:  oder  u-i:  cirVü-it.  oder  u-Laut  mit  Unterdrückung 
i :  fruit ,  suit  (Sh.  Mms.   1  ,  2.  B.  sute). 

Ftlr  die  französischen  Wörter  ist  es  wichtig,  zu  beachten, 
wann  sie  ins  Englische  überjretreten  sind,  denn  sie  tragen  das  Gepi 
ihrer  Zeit:  2)  wie  sie  eingeftkhrt  wurden:  denn  die  mündliche  üe 
lieferung  der  frühesten  Zeit  hält  den  fremden  Laut  fest,  während 
schriftliche  Einführung  nur  die  Form  bewahrt  und  diese  englis« 
Aussprache  überliefert:  3)  in  welchen  Kreisen  sie  gebraucht  wer 
denn  technische  Ausdrücke  erhalten  gewöhnlich  das  Fremde  in  F 
und  Laut;  4)  ob  sie  englischer  Accentnation  verfiallen,  denn  d 
verändert  Form  und  Klang  des  Worts. 

§.  94.  Die   französischen   Vocale    entwickeln    sich    in    vielfach    glei< 

Weise,   wie  die  deutschen    —    ein  Beweis,   daß  die  lautlichen  Ve 
demngen  erst  in  der  späteren  Zeit  eingetreten  sind. 

1)  Die  Kürzen  erhalten  den  Laut  des  Yocals,   wie 
ley  märriage,  U'nipest  amend,  Image  prince,  roh  honour  bömage. 

2)  Dehnung  bewahrt  selten  den  ursprünglichen  La 
wie  reign(a),  treachery.  noble,  örder,  true,  ose;  sondern  gewöl 
lieh  ist  Steigerung  damit  verbunden:  blime,  b^ast,  rea 
pöor,  aböAnd.  Bisweilen  ist  ein  so  vorgeschrittener  Vocal  mit 
Genoßen,  denen  er  sich  zugesellte,  auf  die  nächste  Stufe  gerfl 
wie  li'-on,  gi'-ant,  wenn  man  nicht  eher  annehmen  muß,  daß  bei  t 
zOsischer  Accentnation  leicht  der  Yocal  erster  Silbe  zu  wenig  1 
gendem  i  werden  konnte,  le-on'  zu  li-on',  ge-ant'  zu  gi-ant\  und 
dann,  als  der  Arcen t  znrflckgescbritten  war,  i  den  vollen  Laut  erh 
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3)  Aach  die  consonantischen  £inflüße  machen   sich  gelteod,  »ie  §•  94. 
ch&rge,  &rt,  pari,    s^rve,  sgrvice,    virgin;  w  and   qu:   Warrant  (ö), 
lantitj.      Anschaulich   liegt    die   verdunkelnde   Kraft  des   w  vor  in: 
1),  wyrre,   Ae.  werre  weorre  worre,   Me.  werre   worre  wan^e  Mau. 
I.  Xe.  war.     Ebenso  1:  fölse. 

Vierter  Abschnitt 

Neuenglischer   Vocalismus.  * 

I.    Laitieickei. 

l.     Einfache   Vocale. 

Jedes  Zeichen  hat  zwei  Hauptlaute,  die  durch  die  Beschaffenheit 
T  Silben  bedingt  sind,  in  denen  sie  stehen.  §.  95. 

1)  Der  Laut  ist  kurz  in  geschloßener  Silbe. 

a  laatet  fast  wie  a^,  ein  etwas  nach  e  sich  neigender  Laut :  man, 
i;  —  e  hat  den  Laut  des  deutschen  e:  men,  bed;  —  eben  so  fällt 
■it  dem  deutschen  Laute  zusammen;  bid,  fit;  —  o  ist  etwas  dunk- 
r  als  im  deutschen:  pöt,  nut,  stop;  —  ü  klingt  etwa  wie  ob,  nur 
»as  dsnkler  nach  o  hin:  büt,  tüb,  huck,  üs;  —  y  fällt  lautlich  mit 
nsaoimen.     Wir  bezeichnen  diese  Laute  mit  dem  Kürzezeichen. 

2)  Der  Laut  ist  lang  oder  gedehnt  in  offener  Silbe; 
i  ein£acher  Silbe  tritt  stummes  e  als  Längezeichen  des  vorhergehenden 
ocals: 

ä  wird  dann  helles  e:  fäte,  fatal,  mäne;  —  e  lautet  wie  i  oder 
^:  he,  me,  Bede,  de-cent;  I  wie  ei:  bite,  mine  mi-ner;  ö  wie  oh: 
»,  nöte,  nö-ting;  ü  wie  juh :  üse,  tübe,  dü-cal;  y  wie  ei:  by,  fly, 
«fle,  ty-rant. 

Manche  Yocale  haben  Nebenlaute  und  diese  sind,  abgesehen  vom 

^este,    durch   die   consonautische  Umgebung   und    Dehnung    veran- 

^     Selten   klingt   im  Nebenlaute  der  alte  ursprüngliche  Laut  fort. 

\)  Die  bedeutendste  Einwirkung   übt   nachstehendes   r,    es  trübt 

stalle  Vocale;    ä  wird  zu  reinem  italien.   a,   man    mär,   fat  fär;    ä 

•W  breiter,    wie  deutsches   aeh:  mäne  mare;    e  trüber,   wie  ü:    hen 

*,  körd;  i  zu  demselben  Laute:  bid  blird',  girl,  bl'rch;  ö  wird  dunk- 

^md  länger:    störm,   möming;    nur  ü  behält  seinen  dunkeln  Laut, 

*t  iber   etwas   gedehnt:   büt   bür.      Selbst   hinter    e  und  i  schlägt 

'lie  m  verklingender  Silbe  nach^    here,  lire  (=  he-er,  li-er).     Vor 

*M«  CS  den  Vorschlag  auf:  rue  =  ruh. 
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§.  95.  Diese  Dehnung  und  Trübung  findet  nicht   statt,   wenn  ein    r 

Silbe   schließt  und    ein    anderes   die    nächste    Silbe    beginnt:    ta 
mer-ry,  mÖr-row,  fur-row. 

2)  Vorstehendes  w  (qu)  hat  ä  verdunkelt  zo  einem  zwischc 
und  0  liegendem  Laute  (ö):  wan,  quan'tity;  den  alten  u-Laut  crhf 
in  wolf(ü),  und  nachstehendes  ö  oft  getrübt:  word,  worth,  wion. 

3)  Nachstehendes  11  wirkt  dunkles  aus  tiefer  Kehle  klinge 
a  (ä):  411,  ball;  und  färbt  auch  e  und  i  etwas*,   well,  feil,  will;   ^ 

*         rend  der  u-Laut  sich  öfter  erhält:  füll,  püll. 

4)  In  Stämmen  mit  einfacher  Consonanz  oder  mit  -nd  und  -Ic 
Auslaute  hat  Dehnung  und  Lautsteigerung  eintreten  können,  wäh 
in  Bildungen,  Ableitungen  und  Zusammensetzung x  durch  Consonai 
häufung  der  kurze  Laut  sich  erhalten  oder  festgesetzt  hat.  So  ( 
children ,  wild  wilderness ,  wise  wisdom ,  kind  kIndred ,  Christ  Christ 
clean  cleanly,  deal  dealt,  feel  feit. 

§.96.  A.   Smith   (De   recta   et    emendata  linguae    anglicae    Script 

dialogns ,  Thoma  Smithio   equestris  ordinis  Anglo  authore.     Lutel 
ex   officina  Roberti   Stephani   typographi  Regii.  1568.)  gibt  nnr  : 
a-Laute  an:    a,  das. entweder  kurz  ist,  wie  man,  far,  to  mar, 
to  pas,  hak  (Rücken),  oder  lang,   wie  in  man  (Mähne),   fiirwel, 
(Mähre),  bar  (nackt),  hat  (haßen),  pas  (Schritt),  hak  (backen), 
neben  stellt  er  au,   av,    a  wahrscheinlich   mit  schwach  nachschlai 
den  u;   in   clau  (Klaue),   rau  (roh),   lau  (Gesetz),  mau  (Magen), 
(Säge),   au  (Schrecken)«  strau  (Stroh),  nauht  (nichts),  tauht  (gelel 
fauht  (focht),  lauhter  (Lachen). 

Damit  stimmt  die  Schreibung,  und  auch  der  Reim  bei  Spei 
and  Shakespeare  im  Allgemeinen  flberein.  Aber  man  muß  von 
gegenwärtigen  Orthographie  absehen.  Beide  haben  nämlich  toni 
e,  das  man  im  Ne.  als  Längezeichen  zu  verwenden  pflegt,  in  grol 
Umfange  und  entschieden  nicht  in  jener  Verwendung.  Es  steht 
Sh.  (RJ.  von  Mommsen)  bisweilen  hinter  langem  Vocale,  wie  t 
B.  2,  4.  rore  B.  2,  5.  grone  A.  1,  t.  chuse  etc.,  aber  gewöhnlic 
wenn  die  Länge  schon  auf  andere  Weise  bezeichnet  isf,  wie  in:  fe 
steele,  heele,  seeme,  ompeere,  keepe,  weepe,  seeke,  checke,  me 
neece  oder  beame,  dreame,  meane,  heare,  feare ,  weake,  speake»  h< 
oder  poore,  noone,  toombe,  knowe,  looke,  noyse  oder  paine,  raine»  Te 
villaine;  und  es  steht  sogar  hinter  Kürzen  mit  mehrfacher  (Jonsoni 
seife,  lampe,  darke,  wonne,  bnrne,  turne  und  selbst  hinter  dem  Kt 
zeichen  der  Doppelconsonanz :  backe,  necke,  farre,  starre,  egge,  le 
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e,   incke,    tricke,    kisse,   thinne,   stocke,    cocke,    sonne,    runne,  §^  9^^ 
e;  Ben  Jons,  bezdchnet  es  in  made,   stripe  als  Dehnungszeichen 

noch  nicht  tonlos  (it  soundeth  obscure  and  faintly);  Wallis  er- 
t  es  für  stumm.  Es  dient  letzterem  zur  Bezeichnung  der  Qnan- 
,  der  weicheren  Aussprache  von  c,  g  und  th,  und  zur  Unter- 
idung  des  consonantischen  vom  vocalischen  v:  save  sau.  —  Fer- 
wflrde  dem  oben  angeführten  au  bei  Sh.  aw  entsprechen:  law, 
,  jaw  and  mit  diesem  aw  reimt  bisweilen  au:  laws  cause.    Dane-         ^ 

aber  stehen  auch  andere  au,  die  mit  a  wechseln,  wie  daunger, 
mdre,  chaange,  straunger,  auncient,  daunce,  aumbling  etc.  Sind 
Tim  jenen  verschieden  (und  das  scheinen  sie),  so  können  sie  nichts 
!res  bezeichnen  als  reines  a,  das  mit  dem  Französischen  einge- 
kgen  ist  und  in  der  Mitte  zwischen  a  und  aw  steht.  Smith  be- 
et  das  nicht ,  oder  die  Schreibung  dieser  Wörter  erscheint  ihm  falsch. 

Dieses  dreifache  a  zeigt  auch  der  Reim.  Sp.  lam(b)  sam  dam 
10,  57.  starre  farre  arre  carre  1,  2,  1.   farre  warre  1,    11,   32. 

cast  hast  1,  4,  34.  was  pas  1,  1 ,  30.  ward  prepard  t,  3,  9. 
fonerali  1 ,  t ,  8.  withdraw  law  5,  5,  50.  countenaunce  mischaunce 
1,21.  —  Sh.  (Delius  VII):  are  prepare,  are  care,  past  waste, 
B  last,  hkst  taste,  grapes  mishaps,  wanting  granting,  war  jar, 
m  härm ,  war  bar ,  fault  halt ,  call  all ,  laws  cause ,  paws  jaws. 
thtet  man  daneben,  daß  sehr  selten  ai  und  a  reimen,  in  mane 
m  (VA.  und  Sp.)  dazd  raizd  1,  1,  18.  chaire  fare  1,  3,  16,  so 
f  man  annehmen ,  daß  der  helle  a-Laut  erst  im  Anfang  des  1 7. 
irfanndert«  eingedrungen  ist. 

Ben  Jonson(1637)  theilt  die  Vocale  ein  in  sharp  und  flat,  hate 
1  hat.  mete  met,  bite  bit,  note  not,  pule  pull;  fügt  aber  nur  zwei 
4ate  bei,  der  eine  less  than  the  french  a,  wie  in  art,  act,  apple, 
deöt,  und  der  andere  vor  1:  all,  small,  salt,  malt,  balm,  calm. — 
iQis  (1672)  kennt  nur  ein  a  apertum  (=  au,  aw)  in  füll,  call, 
t,  ciose,  säw'd  und  a  exile,  wie  in  bat  bäte,  pal  pale,  lamb  lame, 
ü  dame,  bar  bare.  Die  Laute  scheinen  in  den  letzteren  Wörtern 
^  in  der  Quantität  verschieden ;  a  klingt  nach  Wallis  wie  der  Laut 
^  franz.  entendement  (nur  paulo  acutius  et  clarius). 

A  hat  jetzt  einen  vierfachen  Laut.  §.  97« 

1)  a  hat  den  kurzen  nach  e  geneigten  a-Laut  (ä)  in  geschloßeuen 
,  der  dem  Ags.  ae  entspricht:  man,  lamb,  band,  th^nk,  gläd, 
^Äfcr,  cät,  hat,  äpple,  back,  säddle ,  shäll,  tallow,  fallow,  fläx; 
*■»»,  marrj,  fimntic,  sälly. 
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%,  97,  A'it'^frftomiorn  «ind  räüze  fraAz6«i*^be  Woitcr.  veMe  den  ii 

r^  ^'{..aot  babf-D  vvr:  chäDc«r.  scräng'^.  räB^e.  strisfe.  iagel,  dl 
l^fT.  mäas^^r.  4iici^ot.  ^himb^  ä  >.  £.  .  cimbrir.  ioibs-ace  (api 
aioU/*  aA^v .  lÄs^  Baff,  tu  chä-rten. 

>chirank«rDd  Mnd:  chif»    Sm.  Wb..   chöp  S.  W.  P.  J.  F.  Ji 
w-ath    ^räth   S.   K.  .    -laJ#  b^r    4.  E.  F.  Ja.  Wro. .  slöb-bcr  S.  P.  i 
Wb,.    HiabVr  and   ^k>b'ber   W.  Sm.  .    wriib    J.  F.  ^^T»..    ritb  %. 
hm, ,  rotb  und  rath  W. .  writb  und  wräcb  Ja.  K.  Wre.). 

'l,  In  </lI«rner  Silbe  den  bellen  e-Laot  and  um  die  Silbe  I 
ofen  zu  bezeichnen,  ist  den  einsilbigen  Wörtern  stoiomes  e  aif 
^hoben  ^Hler  die^  e  ist  ursprünglich  Endung  gewesen,  stnmn  | 
worden  und  beibehalten:  cäme.  läme.  bäne,  äle.  güe,  thine,  id 
%afe,  säve, 

Nnr  einige  deutsche  Wörter  sind  ausgenommen .  wie  faih'om  (Ü 
UtAiüf,  läth'er  ^ieaflof;  und  i^bad'ow  'scadu)  behalten  kurzen  Yoef 
ferner  die  holländischen  gräv'el  graTeeL.  pän'el  ^panneel)  und  riV 
''raveel).  \ 

Zahlreicher  sind  die  romanischen  Wörter:  äcVid,  äd'fge,  ig) 
äl't^m.  än'ise,  ä/id,  bär'on,  carid.  cärend.  cämel,  cav^em,  dfUl| 
dispär'afre,  frag'ile.  lat'iu,  mät'rice.  päfate.  pät'ent,  plac'id, 
rap'id,  stät'ure,  stat'ue,  täb'id,  tac'it.  tärent.  tav'em,  afl 
al&Z^m  lär'^m.  äiii'ice,  äppär'el,  bal'ance,  cab'in,  car'at, 
chäp^il ,  clär'et.  däii/aKe,  datii'ask.  enäm'el,  exäm'ine,  ßc'ile, 
farn'ine,  fam'|sh,  fläg'on,  gam'ut»  gran'ite,  häb'it.  häg'ard,  h&r'i 
häz'^rd.  iinaK'jne  jnhäb'it,  jnvärid«  läv'ish.  mäfice,  män'age 
inä/iner,  mät'jn,  pärace,  pälVte,  par'ish.  plannet,  rav'age, 
»alV^,  Hät'jn ,  säv'age,  shäm'ois,  span'ish,  täb'let.  tal'on, 
trav^(;r8e,  väret;  italienisch:  cär'ol  etc.  Ebenfalls  kurzvocalisch 
di(«  grie('liiHch(Mi  än'ärch,  ät'pm,  cän'on  und  das  celtische  häv'odüj 

UadiHh  (ags.  riedic),  any,  many  und  Thames  (Temese)  \4^ 
kurzeH  hellcH  S.  '-* 

Schwankend  sind  nach  den  engl.  Orthoepisten  folgende  1)J 
HeniKche  Wörter,  die  neben  ital.  ä  engl,  ä  zugelaßen  haben  bn 
(W.  I'.  .1.  F.  Ja.,  brä'vö  Sm.  E.  Wb.),  desperä-dö  (P.  E.  F.  Sni.ll 
-ä-do  Ja.),  in&morä-tü  (J.  P.  Ja.  K.  Wrc,  -ä'tö  P.  E.  Sm.),  dndl 
(S.  W.  P.  J.  E.  F.  Sra.  Wrc,  -ä'-ta  Ja.  K.),  sonft'-ta  (J.  Ja.  K.  % 
Wb.  Wrc. ,  -ä-ta  8.  W.  P.  F.) ,  passä-dö  (S.  W.  P.  J.  E.  F.  iA 
-ft-do  Ja.  K.  Sm.),  tiar%  (W.  J.  E.  K.,  Sm.  Wrc,  ti-ä-ra  Ja,),  flP 
fW.  F.  Sm.  Wrc.  gä-la  Ja.,  gft'-la  J.);  —  2)  femer  andere  fremde  ."M 
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.  in  denen  der  ursprflngliche  und  der  englische  Lant  schwankt;  §•  97« 
A'd«»  (Ja.  Sin.  Wrc. ,  -äde  P.  E.  K.  Wb.),  pomä'de  (S.  W.  P.  J. 
Sm.  Wrc.  -ä'de  Ja.),  drä'-ma  (S.F. .  drä-ma  P.  Ja.  K.  Wb.,  drä-ina 
Sm. ,  dra'ma  und  drä-nia  W.  Wrc),  rä'-jah  (Ja.  K. ,  rä'-jah  Sm., 
-  and  rä'jab  Wrc),  ä'-^a  (S.  F.  J.  Ja.  Sm.,  ä-ga  P  K.;  beides  Wrc), 
dil  fe-clft'  F.  J.  Ja.  Sm.  Wb.  Wer.,  e-cläw  S.  W.  E.  F.  K.),  mus- 
i'ches  (S.  W.  P.  J.  F.  Ja.  -äches  Ja.  Sm.  R.,  beides  Wrc);  —  3)  solche 
Wörter,  in  denen  in  Folge  doppelter  Consonanz  oder  veränderter  Ac- 
tntuation  der  Laut  schwankt :  brä'celet  (W.  P.  E.  J.  F.  Ja.  Sm.  Wb. 
Wff.,  bras-let  S.),  expä-triäte  (E.  Ja.  K.  Sm.  R. ,  pät'-  Wb.),  föb'ric 
(8.  P.  J.  E.  F.  K.  Sm.  Wb.  Wrc,  fab-  und  tä-  W.  Ja.),  grän'ary, 
'S.  W.  J.  E.  F.  K.  Sm.  Wrc,  grä'nary  P.  Ja.),  illä'queäte  (illäq'ueäte  P. 
iÄ.j,  lac'onif(m  (lä'conism  Wb.),  mä'-crocÖsm  (mäc'rocösm  Ja.  Wb.),  mä'tron 
mt'ron  Wb.),  pa'tron  (pät'ron  Wb.)«  sä'-tire  (=^  sä-ter  S.  P.  J.  F., 
it'er  K.  Sm. ,  sft'-ter  Ja. ,  sät-Tr  Wb..  sä-ter  sät-er  sä'tir  sät-ir  W.)  etc. 

3)  Der  kurze  a-Iiaut  der  geschloßenen  Silbe  wird   zu  reinem  ita-  §.  98. 
ittisebem  a ,  kürzer  in  geschloßener  Silbe  vor  r ,  länger  vor  stummem 
i  wA  weichen  Lauten   und    in   offener  Silbe:    stär,    för,   jär,   arm, 
.   bärm.  shärp,  härp,  pärt,  regärd,  ärgOe,  älms,  älmond,  bälm, 
.   cälm.   mälmsey,  half,   cälf,    to   hälve  to  cälve;    päth,    bäth. 


In  t'iuigen  Wörtern  schwankt  es  zwischen  dem  reinen  ä  und  a  (Wrc). 
[lires.    Jones    und   Perry  geben  demselben    den  italienischen  Laut, 
["•»infiLr.  Walker  und  Jameson  meistens  a.  Fulton  und  Knight 
ten  ausdrücklich,  daß  es  zwischen  ä  und   ä   stehe,   und  Smart 
Bchnet  es  zwar  mit  ä.  fügt  aber  bei,   daß  der  Laut   etwas  breiter 
doch    nicht   so  breit   als    in    ä.      Worcester    zählt    hierher   fol- 
Wörter:  ad-vance,  advant,  Alexander,  answer,  ant,  blanch,  brauch, 
.  chandler.  chant,  dance.  enchant.  enhance,  ensample,   gantlet, 
.    grant.    lance,    lanch ,   mischance,   pant,   pränce,   saramänder, 
.   Ständer,    slant,    trance;    afler,    craft.    draft,    draught,    graft, 
i.  rtfter.  shaft,  waft,  par'agraph.  chaff,    draff,    graff,   quaff,    staff; 
i',  am&ss.  ass,  glass,  grass,  lass,  mass,  pass,  passive,  brass,  class; 
;.  tlabaster,  bastard.  blast,  bombast,  cast,  castle,  contrast,  das- 
I.  disaster.  fast,  ghastly,  last,  mast,    mastyf,    nasty,   past,   pastor, 
%  pilaster.  plaster,  repast.  vast;    ask,  bask,  flask,  mask,   task, 
p.  ctsket;  isp,  clasp.  gasp,  grasp,  hasp. 

X  *JA  hat  den  tiefen  dunkeln  a-Laut  und  zwar  kurz(=ö),  wenn  a  zwi-  §•  99. 
V  (qo)  and  b,  p,  d,  t,  1,  m,  n,  s  steht:  swab,  squabble,  swap,  wad, 
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§.  99*  swaddle,  what,  sqaatter,  waUow,   swallow,   quality,   quantity,   s 
wan ,  swan ,  was ,  wash ,  sqaash ;  ferner  auch  in  chaps  and  ytachi 

Aasgenommen  sind:  twang,  twank. 

Langer  dunkler  a-Laut  steht  vor  1,  11:  all,  &lso,  b&ll,  cäU,  fä 
shäll,  Mall  und  Päll-Mäll  sind  ausgenommen;  vor  Id,  It:  b&ld, 
b&lt,  hälter,  auch  vor  Ik,  Im,  obgleich  1  stumm  geworden  ist  ii 
cbftZk,  stä/k,  ta/k  (sprechen,  aber  tälk  [Talkstein],  Wallis  verlang 
to  walk,  to  tälk),  wä/k,  hftZm,  quä/m,  wftZm;  oft  zwischen  w  i 
wÄr,  wärble,  ward,  swärm,  quärt,  quftrter  und  in  wÄter. 

Ausgenommen  sind  dälly ,  gallows .  tallow ,  pället ,  ballast , 
und  andere  mehrsilbige  Wörter. 

Schwankend  sind  lat.  basält^es  neben  engl,  ba-s&lt'  (Ja.  ! 
Wrc. ,  ba-sält  K.,  ba-zölt  Wb.),  basärtic  (J.  Sm.  R.  Wrc. ,  ba 
R.,  ba-zörtic  Wb.),  equal'ity  (o  W.  P.  J.  Wrc.  F.  Ja.  Sm.,  ä 
K.),  hÄl'berd  (häl-berd  Ja.  Sm.) ,  m&ll  (mall  S.  W.  F.  Sm.),  p 
(J.  F.  Wb.,  pälfre  S.  P.  E.  K.  Sm.,  beides  W.  Wrc),  psÄl'ter  ( 
Sm.),  quä'drant  (quöd'rant  S.  J.  Sm.) ,  swath  (=  swöth  P.  Ii 
Wb.  swath  E. ,  swäth  Ja.),  quash  (quösh  S.  W.  J.  Ja.  K.  Sm. 
quäsh  P.  E.  F.). 
§.  100.  £.     Smith  führt  schon  einen  dreifachen  Laut  an:    1)  kui 

wie  in  men ,  red  (roth  und  gelesen) ,  led  (geführt) ,  whet  (seh 
hei  (Hölle),  sei  (verkaufen),  les  (weniger);  —  2)  langes  e 
(mittelmäßig,  gering),  bred  (Brot),  led  (Blei),  red  (lesen),  hei  (h 
sei  (Siegel),  les  (Pachtung),  whet  (Weizen);  —  3)  e,  das  zwis( 
und  i  steht:  me  (mich),  se  (sehen),  she  (sie),  be  (Biene),  ^1  (fi 
quen  (Königin),  men  (meinen),  depe  (tief),  step  (steil),  shep  (S 
bef  (Rind),  sek  (suchen),  lek  (Lauch),  wek  (Woche),  met  (beg< 
fet  (Füße),  nez  (nießen).  Letzteres  wäre  also  schon  der  begii 
i-Laut,  den  jetzt  auch  manche  unter  2)  angenommen  haben 
mean,  read,  heal,  seal,  lease,  wheat,  während  nur  bread  un 
ihren  Laut  behalten  haben.  Sh.  Momms.  bezeichnet  den  i-Lai 
ee:  hee,  shec,  mee,  bee,  see  und  bisweilen  stehen  ee  und  ie 
einander:  griefe  A.  greefe  4,  1.  Auch  im  Reime  teeth  witb 
Dieses  eintretende  i  ist  aber  schon  älter.  Wycl.  veranschaulic 
gar  den  Uebergang  in  seke  oder  seek  (ags.  seöc)  seik  Mt.  21 
39  A.  und  in  B.  sijk,  das  sich  zu  sick  verkürzt  hat  u.  Ma 
mees  neben  mise  (Mäuse).  —  BenJonson  führt  in  betonter  Silb 
Laate  an,  e  (=  franz.  i)  in  offener  Silbe,  e  in  geschlofienei 
seCf  agree,  je,  she;  intSnt,  amSnd.   —   Wallis  führt  meben 
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wie  vertue,  noch  kurzen  e-Lant  an  in  seil,  teil,  set,  best,  red,  und  §•  100. 
khnten  in  seal,  steal,   seat,  beast,   receive,    deceive:    e   lantet  = 
ind  bisweilen  ea,  wie  near,  dear,  hear. 

1)  In  gescbloßener  Silbe  lantet  e  im  Ne.  kurz  (e)  hell,  bell,  hem, 
Bt,iBen,pen,  web,  step,  theft,  egg,  beckon,  reck,  bed,  hedge,  l?t, 
m^,  pledge.  sketch,  repent'. 

In  England,  english.  pretty  (Sh.  Mms.  1,  3  pretie)  lautet  e  =  i. 
Schwankend:  res  (P.E.  Ja.  Sm.  RWrc,  yis  S.  W.  J.,  y?s  und 
s  F.  K.) ,    yest   (J.    W.  F.   Ja.   Wrc. ,   yest   und   yest    Ja.    P. ,    yest 
.  Sa). 

%  In  offener  Silbe  hat  e  langen  i-Laut:   he,    we,   me,   be,  eve,  §♦  101* 
rea  erening,  eke,  eqnal,  re-al,  theatre,  auch  in  deme^ne. 

Ausgenommen  sind  folgende,  die  kurzes  e  bebalten:  nur  einige 
itsche  Wörter,  wie  dev'il,  elev'en,  ev'er  nev'er,  lev'el  (ags.  Icefeld), 
Ik'ar,  sher'iff,  sev'en,  to-geth'er>  wheth'er-,  aber  zahlreiche  latein. 
i  roman.:  al-lSg'er,  assev'er,  bev'y,  bev'erage,  blem'ish,  cem'etery, 
M'it,  crcv'ice,  clem'ent,  deb'ile,  deb'it,  decrep'it,  del'uge,  d&'ert, 
tfccr'el,  em'anäte,  emV^te,  energet'ic,  envel'op,  fel'on,  gel'id, 
i'eral.  gen'erous,  gen'esis,  gen'etr  her'ald,  her'on,  hes'itäte,  inher'it, 
iRp'id,  med'al,  meron,  men'ace,  mer'it,  met'al,  meth'od,  leg'ate, 
g'icy,  lem'on  lep'er»  lev'ee,  lev'y,  ISv'en,  nec'essar}',  neph'ew, 
M'tnt.  per'il,  per'ish,  preb'end,  preface,  prem'iss,  pres'age,  pres'ent, 
8>'d,  rec'ord.  ref'ügc.  refüse.  re^ic^  rel'ish,  replen'ish.  res'in,  sec'ond, 
h'$te.  ser'er,  sev'eral,  ster'ile ,  spher'ule.  ten'ant.  ten'ure,  ten'et 
B^'id,  Ten'om.  ver'v. 

Es   schwanken:  alleVo  (^  'W,  le-gend  (led'-jcnd)  E.  Sm.  Wb. 

U.  le'ver    lev'-er  Wb.),    pe'-da!  (ped'al    K.  Sin.),    te'-trach  (tot'rach 

h.  nnd  aurh   W.   Ja.)    tre'mor   (trem'or   Sm.) .    ze'nith    (zon'ith   Sm. 

k.J.  e*-go-ti«m    (eg'.   Sm.  R.    beides  Wrc.   W.  P\),    e'quable   (eq'uable 

%.'.  e'qninox  (eq'uinox  Sm.),    re'quT-em  (req'uiem  Sm.),    te-lary  (tcl'. 

^Wb.;,   äb-bre-M-ate    (äb-brev'iate   F.),    re-me'djable    (med'  P.)    — 

«■'eat    (cement   E.    Ja.    ce-inent'   Sm.),    deb'it    (de'-bit   Ja),    ep'orh 

fe^och  P.  W.,  ep'ocb  e'pocb  W.  Wrc),    fot'id  (fe'tid  P.),   herot  (he- 

WWb.";,   ped-'als   (pe'dals    S.  P. :    beides  W.  Ja.),    prel'-ate   (pre'late 

■k- .  prefude  (pre'lude  Wb.).    scen'ic  (se'nic   Sm.),   ten'et  (te'net   S. 

fc-Wrc.  K.).   treb'le    (trib'ble  Wb.):    cec'-i-ty    (P.    F.   J.    W..    ceVity 

liiK.  Sm.  Wb.),  cerature  (Wrc.  Ja.  K.  W.,    ce'lature    S.  P.  Sm. 

■^'.  gelable   (ge'lable   S.    P.),    her'oine    (he'roYne  P.  A.),    nep'otism 

^yi^m  S.  P.   K.),    plen'ary   (ple'nary  Ja.   Sm.   Wb.),   ret'ro-gräde 
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§•  101.  (re'.  Ja.  Sin.),  ret'rospect  (re'.  S.  E.  Ja.  K.  Sm.),  ten'able  (te'nal: 
S.  Ja.);  ephem'eral  (e-phe'meral  S.),  in-del'ible  (in-de-Iible  P.),  sed'cnta 
(se'  Ja.),  ster'eotype  (ste'  W.). 

§•  102.  3)  Aach  hier  übt   r  seinen  £inflnß:   kurzer  e-Laut  wird  breit 

and  neigt  sich  nach  ö  hin:  h(^r.  herd,  förn,  detgr,  m^rchant;  dak 
növer,  aber  no'er  =  ndre.  So  lauten  ere  (4r)  there,  their,  whei 
Hinter  langem  i-Laute  schlägt  ein  dumpfes  r  nach:  mere,  herc,  seve 
2=  me-er. 

Schwankend:  clerk  (—  clärk  S.  W.  P.  J.  E.  F.  Ja.  K.  Si 
Clerk  Wb.,  beides  Wrc),  er-Vand  (P.  E.  J.  Ja.  K.  Sm.  Wrc,  är'rai 
S.  W. ,  er-'  und  är'rand  F.) ,  ser'geant  (=  sär-jent  S.  W.  P.  J.  ^ 
F.  Ja.  Wb. ,  ser-jent  und  sär-jent  K.  Wrc). 

§«  103*  I.   Smith  fährt  zwei    i-Laute  an,   einen  kurzen  in   qnit   (mbi 

frei),  bit  (Biß),  üt  (Anfall),  bil  (Schnabel),  gil  (Kieme),  lim  (Glied),  I 
(Flofie),  sin  (SOnde);  und  einen  langen  in  quit  (befreien) ,  bIt  (beißen)  J 
(fechten),  bll  (Geschwür),  gil  (List),  lim  (Kalk),  fin  (fein),  sin  Zeichi 
bi  (kaufen).  Wahrscheinlich  meint  er  mit  J  nur  den  gedehnten  i-Lai 
nicht  die  Steigerung  zu  ei,  sonst  würde  er  den  Laut  gewiß  in  Yi 
bindung  mit  ai  und  ei  gebracht  haben.  Auffallend  aber  ist,  daß  * 
die  Steigerung,  wenn  auch  nur  misbilligeud ,  nicht  erwähnt.  D 
Laut  selbst  nämlich  mußte  nach  und  nach  häufig  werden  im  NA| 
durch  die  vielen  Erweichungen  des  g:  daßg  daei  dei  dai,  laeg  \m  b 
femer  im  Ae.  durch  die  Erweichung  auch  des  ch:  drenchen  drdol 
blenchen  bleint,  quenchen  queinte  s.  ch.  Sodann  treten  die  franz. 
und  ei  hinzu,  und  von  dem  deutschen  und  franz.  ai  sagt  Smith  ai 
drücklich,  daß  beide  Vocale  kurz  gesprochen  worden  seien  und  A 
ei  sich  wenig  von  ai  unterschieden  habe.  Also  der  Laut  war  i 
Und  dieser  Laut  scheint  schon  im  Me.  aus  i  hervorzutreten,  fij 
feigte  Gen.  49,  19.  airn  (Eisen)  Mau.  4.  Auch  im  Reime  bei  C 
stehen  sich  gegenüber  hight  (hieß)  und  height  (Höhe)  R.  1247,  mti 
sleight  2971,  hie  eie  R.  39t2.  eye  Philosophie  5666. 

Hat  sich  also  i  im  Me.  zu  ei  gesteigert,  so  muß  es  wohl  M 
im  Gebrauche  geblieben  sein  und  Speuser  und  Shak.  bestätigen 
So  reimt  Sp.  spy  safety  enimy  1,  11,  33.  toil  whyle  1,  10,  ! 
8h.  lies  eyes,  eye  sky,  eye  by,  nigh  eye,  swine  groin,  und  I  w 
oft  fär  ay  gebraucht  Aber  viele  i  wurden  noch  nicht  gesteigert,  ^ 
ompeere  Sh.  Momms.  4,  1  beweist,  jetzt  umpire.  —  Ben  Jons 
unterscheidet  sharp  i  in  binding,  mine,  thine,  und  flat  i  in  bill,  1 
ier,  little.   —   Wallis  unterscheidet  einen  dreifeu^hen  Laut:  i  • 
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10,   wie   in  b!t.  will,   sUll.   win,   pin;   derselbe  Lant  gedehnt  wird  §«  103. 
:ht  durch  i,  sondern  durch  ee  nnd  ie  bezeichnet:   steel.   Held;   ge- 
eifert klingt  e  und  i  nach  einander:  bite ,  wile,  stile,  wine. 

I  hat  t)  den  kurzen  i-Lant  in  geächlof^cnen  Silben,  wie  ill, 
■b.  thin.  dip,  lift,  mist. 

Ausnahme.  Der  ei-Laut  ist  eingetreten  in  allen  Wörtern,  in 
»en  ^  stnmui  geworden  ist,  wie  high,  ni^A,  sigh,  th'i^A,  bll^At, 
jkx.  fiight^  Mght,  night  (aber  sevennij^At  =  sen'nit)  etc.;  die  mit 
nDBem  g:  malf^n,  mallyner  (aber  malig'nant,  malig'nitj) ,  si^n,  as- 
ya  -aber  sig'ual.  ässigna'tion  und  selbst  ässip^nee'},  condl^n  (aber 
MK^oity;,  auch  mit  stummem  v:  indict.  Ferner  in  den  Wörtern 
if -od:  find,  bind,  kind  (kindred),  to  wind  (aber  thc  wind  (P.  Sm. 
Wb.,  wind  und  wind  S.  W.  J.  E.  F.  Ja.  K.  Wrc)  und  selbst 
tBdbtös.  resdnd);  auf  -Id;  wild  (daneben  wilderness),  child  (chil- 
ei),  Bild,  doch  auch  gild,  build:  ferner  in  climb.  nlnth;  whilst, 
irist.  i*le,  Uland,  Vi^count. 

Gedehntes  i  (e)  ist  geblieben  in  romanischen  Wörtern:  ärgnazil, 
iabasln,  brasil'  (e,  Brasil  P.  Wb.) ,  cäpychin',  chagiln',  (i  WbO,  che- 
na',  chopln',  fusil  (fil'-zil  S.  Ja.  Sm.  Wb.,  fi.i-ze'  S.  W.  J.  F.),  gläcts', 
nilid'.  päianquin',  vToltn'. 

%  Es  hat  den  gesteigerten  Laut  ei  in  oflfneu  Silben:   llme,  line  §•  104. 
ifcer  linen.    lint,    Hntseed   linseed,    lingle),   bribe,  drive.    wide,   blte, 
i«.  di'-al .  di'-adem  ,  varl'-etv. 

Dagegen   die   Partiripien   risen.    driven,  rivcn,    sliriven,    thriveu; 

Itnpr  bishop,  give,    live,  hither,  shivor,  shrivel,  sinew,  snivcl,  spigot, 

Ähy.  trivet .    widow,    wizard.      Vieh,'    romanischen    Wörter,    wie    to 

Äiib'ote   (con-distrib'ute) .    bnt'ain,   brig'and,    big'ot,    chis'el,    citVul, 

Äy,  ciT'et.  civ'ic,  civ'il,  civ'ilize,  consid'er,  contin'ue,  mt'ic  (Kriti- 

tary,  deliv'er.  dig'it,  dimin'utive,  elic'it,  empir'ic,  exhib'it  exhibi'tion, 

•^Bc'it.  fiamiriarize .  fig'ure,   fil'ial,  fin'ish .  frig'at^»  frigid,  implic'it 

•rfinatory,  inhib'it,  insip'id,  illic'it,  im'age,  It'aly,  lib'ertinism ,  lily, 

hi'it.  hq'uid,    liq'uor,    liz'ard,    min'im ,    min'nte,    opm'ion,    prolific, 

Höfic,  partic'ipate ,  //tis'an  ,  pitVi   prim'er»  priv'y,    prolub'it,  rib'ald 

*iad,  rig'id.  rig'our,  liv'er,  sig'il,  spin'age,  solic'it,  spir'it,  tim'id, 

ÄBie,  vic'ar,  vig'our,  vis'ard,  vis'or,  vis'ago,  Tiv'id. 

Manche  romanische  Wörter  behalten  ihr  gedehntes  i:  col-ber- 
^1  gib-ardin'e,  häberdin'e,  machin'e,  mändarin'e,  mägazin'e,  marine, 
^■■*-,  ultra-),  routin 'e.  tabourin'e.  tämbourin'e,  terrin'e,  tontin'e, 
^hi'e  (8m.  R.,   tre-fin   P.  A.,    beides  K.,  treftin   Wb.) ,   antiq'ue. 
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§•  104.  critlq'ue  (die  Kritik),  pique,  uiiiq'ue;  capric'e,  cheintse,  frlze,  polic 
fattg'ue,  intrig'ue  a.  a.  Der  Landesname  lautet  regelmäßig  Chi'-i 
(China),  china  (Porcellan)  =  chi-na  P.  E.  Ja.  K.  Sm.  Wb. ,  chi-na  ni 
chä-na  W.  F. 

Schwankend:  shive  (shiv  Wb.),  bi'-son  (biz'-on  Ja.  Sm.),  sl 
v^r  (sliv'-er  Wb. ,  auch  Wrc),  ti'-ny  (tin'-ny  Wb.),  tri'-fid  (trif -id  Ja 
tri'-pod  (so  und  trip'-od  W.  F.),  be-di'zen  (be-diz'zn  Wb.),  €hir'- 
man-cy  (W.  J.  F.  Wb. ,  kl'-ro-man-cy  S.  E.  Ja.  K.  Sm.,  ki-rom'-an 
P.),  in-clin'-ator}'  (W.  Ja.  Wrc,  in-cli'natory  S.  P.  K.  Sm.),  o  bli' 
Ja.  K.  Sm.  R.  Wb.  Wrc,  o-blige  J.  E. ,  beides  S.  W.  P.  F.),  li'f 
(il'-v^r  S.  W.  P.  J.  F.  Sm.,  le'-vur  E.  K.,  le'vr  Ja,  ll'-vur  und  » 
vur  Wrc),  mi'-äsm  (S.  W.  R.  Sm.  Wb.  Wrc,  me-äzm  Ja),  shi 
(=  eher  W.  P.  J.  Sm. ,  shir  S.  E.  Ja.  Wb. ,  shlr  und  sher  F.  Wrc 
ob-llq'ue  (J.  E.  Ja.  Sm.  R.,  ob-llk'  S.  W.  F.  Wb.,  beides  P.  K.  Wrc 
nit-id  (S:  W.  J.  F.  Ja.  Sm.  Wrc,  ni'-tid  P.  K.),  is'-o-läte  (iz'-o-la 
W.  J.  F.  Sm.  Wrc ,  is'-o-läte  E.  Wb. ,  i'-so-Iät  K.) ,  phil  o-mei  (S.  W.  1 
J.  E.  F.  K.  Sm.  Wrc,  phi'-lö-mel  Ja.  Wb.),  privative  (S.  W.  J.  ] 
F.  Ja.  k!  Sm.  Wrc,  pri'-va-tive  P.),  lith'-o-män-cy  W.  J.  F.  Ja.  8i 
Wrc. ,  li'-tho-män-cy  S. ,  li-thöm'ancy  P.  K.) ,  min'-a-tory  W.  P.  J.  1 
K.  Sm.  Wb.  Wrc ,  mi'-na.to-ry  S.  E.  Ja.) ,  de-pil'atory  W.  P.  K.  Sn 
Wb. ,  Wrc. ,  de-pl'-Iatory  S.  Ja.). 

§.  105.  3)  Auch  hier  trflbt  r  den  kurzen  i-Laut,   so-  daß  er  mit  e  u 

u   gleichklingt:    ftr,   sir,    girl,  firm,  chirp,   bfrch,   gtrt,   gTrd,  mlrt 
ftrst  etc.     Hinter  gesteigertem  i  klingt  r  nach:  fire  =  fi-er. 

Diese  Trübung  muß   alt  sein,    da   Sh.  Momms.   sturres  A  5, 
neben  stirres  hat  und  fier  B.  2,  5.  neben  fire. 

fi.  106.  0.  Smith  unterscheidet  nur  zwei  Laute,  kurzen  in  smok  (Fraue 

hemd),  hors  (Pferd),  hop  (hfipfen),  sop  (Bißen),  not  (nicht),  rob  (raube 
und  langen  in  smök  (Rauch),  hörs  (heiser) ,  höp  (Hoffnung),  s5p  (Seil 
not  (Merkmal) ,  rob  (Kleid) ,  bot  (Boot).  Aber  die  schwankende  Sehn 
bung  bei  Sp.  und  Sh*  Mms.  tung  A.  tongue  B.  3,  5.  coughing  d 
fing,  blood  bloud,  cosen  cousen  etc.  und  andererseits  notes  nc 
tes  3,  5,  sowie  die  Reime  done  sun  Sonn.  35,  gone  sun,  come  sn 
nurse  worse  A. ,  hong  young  Sp.  1,  10,  31.  front  mount  1,  10, 
laßen  auf  Trübung  des  reinen  o-Lautes  schließen.  Unterstützt  w 
diese  Vermuthung  dadurch,  daß  Chaucer  franz.  ou  gewöhnlich  ni 
o,  selten  nach  u  übergehen  und  u,  ou  auf  o  öfter  reimen  \9i 
numbre  encombre  R.  5439,  about  swote  1705.  Wallis  stellt  t< 
dem  aw  im  Laute  gleich, -nur  ist  jenes  kurz,  dies  gedehnt:  18Uj  fi 
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gedehntes   o  dem   franz.   an:  sole,  more;   3)  o  dem  getrübten   n,  §•  106« 
i  in  London,  condition.  compasse  und  etwas  gedehnt  in  to  come, 
ae,  somc,  sonne  (Sohn). 

1)  In  geschloßener  Silbe  bezeichnet  o  den  kurzen  dunkeln  o-Laut: 
.  söng ,  söh .  stop ,  pot .  lÖdge. 

AnJaateudes  w  hat  die  Trflbung  zu  ö  veranlaßt  in  won,  wonder, 
m,  Word,  World,  worse,  worship.  worst,  woit,  worth,  worry;  auch 
once.  weil  in  der  Aussprache  w  sich  vorgeschoben  hat.  —  Ferner 
dieses  ö  eingedrungen  vor  m  und  n ,  wie  in  söu ,  ton  (auch  mon'ey, 
Mi'etary),  front,  affront',  mon'day ,  month :  uionk,  mon'key,  mon'ger, 
Mgrel,  among',  amongst',  bon'gräce .  spönge,  allon'ge;  lomp,  rhomb, 
inb,  bom'bast,  bombastn',  pom'mel  =  pum'mel,  pom'pion  pümpion; 
ch  in  einige  con-  und  com-,  wie  cön'duit,  conjure.  con'stable, 
ii'fit,  com'fiture,  com'pany,  compassetc,  sowie  in  cöm'rade,  attor'- 
f.  dost,  does,  döth. 

Trotz  mehrfacher  oder  doppelter  Consonanz  hat  sich  o  gedehnt 
r  SS.  st,  th.  11,  Id,  It  und  selten  vor  1:  gros»,  töss,  glöss.  möss. 
Ost.  höst,  löst,  möst,  pöst,  böth,  löth,  dröU,  kuöU,  pöll,  ströll,  roll. 
Ister,  holster,  böld,  eöld,  cölt,  scöld,  söl'dier;  fo/k,  comb,  dön't 
=  do  not),  wön't  (will  not),  önly,  whölly. 

In  einigen  Wörtern  lautet  o  wie  u,  und  zwar  kurz  (ü)  in  wolf, 
rolston,  Wolsey,  Wolverhampton ;  lang  in  tdmb,  whöni,  w6mb. 

Schwankend  sind:  clöth  (cläwth  S.  J.  K.  Wb),  cöst  (cäwst 
.  K.  Wb.).  cross  fcräws  J.  Wb.) ,  fröst  (fräwst  K.  Wb.),  fröth  (Mwth 
.  K.  Wb.) ,  troth  (träwth  S. .  tröth  Ja.  K.) ,  w^roth  (S.  W.  J.  F. ,  röth 
i.  trrÄwth  .Ja.  K.  Sm.),  höspital  (P.  Ja.  Sm.  Wb.  Wrc,  ös'pital  W. 
lY.  K.  R..  äws'pital  S.  J.),  off  (äw  J.  K.  Wb.).  soft  (säwft  S.  K.): 
Äth  fsloth  Wb.).  cöt'fer  (ö  S.),  com'bat  (=  cümbat  S.  W.  J.  F. 
ii.,  com 'bat  P-  E.  Ja.  K.  Wb.). 

2)  In  offnen  Silben  ist  der  Laut  gedehnt:  gö,  lö,  nö,  so:   niöle,  §.  107* 
'tele,   stöne.    glöbe.    slöpe:    potent,    souörous,     erösier,    ambrösial, 
^ivpöretl,  explösion. 

Korzes  o  steht  in  einigen  deutschen  Wörteni .  wie  göne ,  bod'y, 
Wke,  borough,  for'est,  grov'el,  hov'el;  mother,  brother,  Öther, 
*«>.  slöven,  smöther.  shövel,  thorough:  in  vielen  fremden  Wör- 
^.  wiecol'our,  cov'ey,  cov'-et.  cov'er  (re-),  cov'ert,  doz'en,  göv'ern, 
"■■ty.  mon'ey,  pl6v'-er,  stom'aeh,  aböv'e.  dove.  glöve,  lovc,  shove 
■*  eoloael  (=  cornei) ;  abörish,  äpostol'ic,  aston'ish,  clös'et,  cofour 
*«wi,  cä'ar,  cöm'et,  cöp'y,  demöl'ish,  depös'it,  döc'ile  (döP.Wb.), 
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8*  107.  flÖr'id,  tör'age,  glöb'ule,  histÖr'ic,  hom'agc,'  hön'est,  hon'our.  jöcnnd, 
löz'enge,  möd'el,  möd'est,  inöd'ern,  niöd'ulo.  raön'aixh ,  raön'ade,  ad- 
inön'ish ,  niÖr'al.  nÖd'ule,  iiöv'el,  iiöv'ioe.  pöl'ish.  prÖb'leiu,  pröc'ess, 
prod'uce,  prÖd'uct.  i)r6f'it.  prog'ress.  pröj'ect,  pröm'ise,  prÖp'er,  proph'et, 
pröv'erb.  prÖv'iiice,  röb'in,  rös'in,  sÖl'ace,  sÖl'id,  soreinii.  tön'ic,  vörume, 
vöm'it;  ferner  in  drittletzter  Silbe  corrÖb'orate ,  cürios'ity,  pröp'agate, 
prös'ecüte,  aströn'omy,  blog'raphy  etc. 

Einige  Wörter  haben  u-Laut  (ü),  kurz  woraan  (PI.  women  =« 
wimmen);  langwhö,  dö,  adö,  tö  (aber  töward.  töwards),  16se,  möve, 
pröve,  behöve  (behoove),  wh6se.  anch  in  twö. 

Peinige  o  schwanken  wie  in  bos'om  (büz'-um  S.  Sin.  N. .   bö'-ziim 
W.  P.  J.  F.  Ja.  R.  Wb..  büz'um  und  buz-um  K.),  cöb'-alt  (S.  W.  P.    ^ 
J.  E.  F.,  kö'-bält  Ja.  Sm.),  cö'latüre  (J.  P.  J.  F.  Sm. ,  cöratöre  W.  j 
Ja.  R.  Wrc).   flö'-rist  (flor-ist  Ja.),   nö'-table   (nöt-able   S.  E.),    ö'-bil  .;^ 
(W.  P.  E.  K.  Sm.  R.,   öb'-it    S.    F.    Wb..   beides    Wrc).    prö'ba-toiy  ; - 
(S.  P.  E.  K.  Sm.  Wb. .  Wrc.   i>röb'-a-töry  W.  Ja.  R.),    pro-vö'ca  tifw  ,- 
(S.  W.  P.  J.  F.  Ja.  K.  R.   Wrc  ,    pro-vöc'-a-tive  Sm.) ,    con-sör-a-tory  ^ 
.    (con-sö'la-töry  S.  P.)    döc'ible    (dö'cible  P.  Wb.),   dön'a-tive  (dö'na-tif«  ^ 
S.  K.  Wb.),    mob'le    (S.  Ja.  Sm.  Wb. ,   mö'ble  W.   J.    F.    R.,   beid«  ._ 
Wrc),  prog'ress  (prö'grcss  Ja.  R.).  re-völt'  S.  F.  Ja.  Sm.  R. ,    re-voK  |' 
S.  P.  E.  K.  Wb.,   boidos  W.  Wrc).    shönc   (shöne  E.  Wb.,   shun  P.  ^ 
shon  und  shön  W.  Wrc).  nöthing  (nöth'ing  Wb.).  sov'er^lgn  (söv'^HM  gg 
Ja.,  söv'-er-in  Sm.),  con'y  (cö'ny  Wb.,  beides  Sm.  Wrc),  none  (n^atj 
Wb.),  to  sol'der  (söl-der   W.  P.    J.  Ja,    säw'-der   R.  Sm.,    beides  Jit^ 
Wrc,  sod-der  S.,  söl-der  F.),  höv'er  (hov'er  S.  P.  E.  Ja.  K.).  prölogii 
(S.  W.  P.  J.  E.  F.  Sm.  Wrc.    prö'-lög  Ja.  K.  Wb.).    twopence  (tup'-' 
pens  S.  W.  P.  J.  F.  Ja.,  t6-pens  K..  beides  Sm.  Wrc).  1- 

§.  108.  3)  Der  kurze  o-Iiaut  wird  durch  r   berührt;    er  wird   tiefer  niiift 

länger,  wie  ör  ,  nör,  för.  form,  förth.  hörse,  pörk ,  pörch.    SchwMfc^- 
kend  sind:   worsted  woll.  Garn  (w6rst'-ed  Ja.  K.  Sm.  Wer.,   wür 
W.,  wüs'ted   J.  F.),    im-pör-tant    (ö  Ja.).   sÖr'-el    (sö'rel  S.  W.  J. 

§.  109.  U.  Smith  fahrt  drei  Laute,    oder  vielmehr   zwei  u-Laute  umä" 

an,     Jene  beiden  nennt  er  kurz  und  lang.     Kurz  ist  u  in  bat  (i 
luk  (Glück),    buk   (Bock),    mud  (Schmutz),    ful    (voll),   pul    (pflücto 
to  (zu)  und  to  (Dativzeichen).     Dieses  u  bezeichnet   er  als  ofiFenes 
teinisches   u,    das    aber    die   Engländer   verkannt   hätten:   jam   l 
tempore  a  Gallis  magistris  decepti.   Und  Wallis  p.  57  sagt,  u  q 
corripitur,   eflfertur   sono    obscuro:    but,    cut,   bur,   burst,   curst 
and  erinnert  an   das  franz.   eu   in   serviteur.     Man  vdrd  wohl  ni^ 
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irreo,   wenn   man   annimmt,    daß  kurzem   u   in  obigen  Wörtern  wie  ö  §«  109* 
gerochen  wurde,  eine  Aussprache,    die   Smith   als   französisch  ver- 
wirft.  —    Langes  u  steht   nach    Smith   in  büt  (Stiefel) ,    lük   (seh(^n), 
bök  (Buch),  müd  (Affect),  fül  (Thor),  pül  (Fischteich),  tu  (zwei,  auch) 
—  dieselben  Wörter,   die  jetzt  noch  ü  und  6  haben.      Daneben  stellt 
Smith    das    griechische   v   oder   französische    y,    das  kurz  ist  in    v 
iTixas  yew-treey  und  lang  in  snv  (schneite),   slv  (tödtete),   tri;  (wahr), 
\H  (Ton),  rr  (Rauh),  mv  (Käfig  für  Falken),  nv  (neu),  dvk  (Herzoji), 
mvi  (MaaleseUn),    ratzet    (Maulesel),    Mi    (Flöte),    dt)    (Schuld),    brt; 
'brauen),  blt;  (blau),  accrz  (anklagen).     Wallis    erklärt  dies  fianz.  ü 
dahin,  als  ob  es  aus  i  und  w  zusammengesetzt  wäre,  also  das  jetzige 
ä  Bit  seinem  Vorschlage,  oder  ü.  —  Diese  drei  Laute  laßen  sich  auch 
bei  Sp.  and  Sh.  nachweisen,  das  mit  o  (ou)  wechselnde  und  reimende 
1,  wie  tung  tongiie  Sh.  3,  5.  touch  tuch   1,5,    das   in  offener  Silbe 
beharrende  u,  wie  in  chuse  cruill,  und  das  mit  in,  ew  wechselnde  u: 
adieu  adne  3 ,  5.    bewtie  1  ,  5.  slue   slew  3,2.    —     Für  die  Schrei- 
bug bemerkt   Ben  Jons.,    dass  u  in  auslautendem   eu  durch  w  ver- 
treten  wird,    und   daß    einfaches  u  im  Auslaute  e  antreten  läßt:    süe. 

1)  In   geschloßener  Silbe  klingt  u   wie   ce:   büt,   büd.    cüt,   nun, 
iiii&,  dün,  tnrf,  luxury. 

Einige  Wörter,  besonders  vor  1,  11  und  s  haben  den  kurzen 
••Laat:  bull,  büUace,  büUock,  hüllet,  bülletiu,  bülly,  bürrnsh,  bül- 
wark.  f61K  fftllage.  fftller,  füllery,  fftlling-mill,  pftll,  püUet,  pülley,  pül- 
pit.  FÄlham:  büsh  büshel.  cüshion,  püsh,  püss,  bütcher.  cück'oo ,  to 
pit.  pfidding. 

Lanff  ist  es  in  rnth    und  truth    und   vor   stummen  g.   wie   in    ex- 
|Ä^n'.  'im\)ugn\  oppu^n',  propu^n',  repü^n'.  • 

Für  crup'per  hat  Wb.  crüpper,  und  fUr  fülsojue  ttilsome. 

2)  In  oöener  Silbe  lautet  u  wie  iü  oder  yu :  dükc,  müle,  mü'let,  §♦  HO. 
te.  düke,  accü'se,  excü'se,  repü'te. 

Vorstehendes  r,  rh  hebt  den  Vorschlag  auf  und  läßt  reines  u 
Vortreten:  rue,  rüde,  true,  ru'mour,  fru'gal;  bisweilen  auch  1: 
Hie,  labicrous  (Sm. ,  nach  andern  Orthoepisten  aber  ü).  In  sure  und 
*|ar  verbindet  sich  der  Vorschlag  mit  s  zu  sh  und  dort  folgt  der 
^e,  hier  der  kurze  u-Laut  =  shftr  (ö),  shügar. 

Es  lautet  wie  i  in  busy,  busily  und  business;  wie  ö  in  bury, 
•ial  und  barier;  wie  n  in  pun'ish,  study,  düc'at,  aber  regelmäßig 
•Äi'dent,  stn'dious. 

Es  schwanken:  buoy'  (böy  P.  E.  Ja.),  cü'cümber  (E.  Ja.  K.  Sm. 
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§♦  HO»  R.,  coücum-ber  S.  W.  P.  F.,  cuc'  J.),  cui'rass  (=  kwe-räs' W.  E.Ja. 
Wb. ,  kü'ras  S.  K.,  kwe'ras  P.  J.  Sm.). 

§.111.  Y  als  Vocal  hat  sich  nur  in  fremden  Wörtern  erhalten  und  ver- 

tritt i  im  Auslaute.     Es  theilt  die  Lautung  des  letztem. 

1)  Es  lautet  wie  i  in  geschloßener  Silbe:  gyp'sy,  auch  gip'sy- 

2)  Es  lautet  wie  ein  i  in  offener  Silbe:  my,  thy,  de-ny',  ap-ply', 
type,  ty'rant,  cy'press. 

Den  i-Laut  haben  chym'ist,  lyr'ic ,  phys'ic,  Syb'il,  syn'od,  syr'inge, 
typ'ic,  tyr'anny,  hyp'QC"te.  Es  schw^anken:  dy'nasty  (dyn'asty  J.  Ja. 
Sm.  R.),  elysian  (=  e-lizh'e-an,  e-le'-zhan  S.  K.),  pyr'omancy  (py'rom. 
S.  E.  Ja.  K.),  Pyth'oness  OPy'-thoness). 

3)  Nachfolgendes  r  trübt  den  kurzen  Laut:  myrrh,  myrthe, 
Myrmidon;  nicht  rr,  wenn  das  zweite  r  zur  nächsten  Silbe  gehört 
Pyr-rho. 

2.     Mehrfache   Vocale. 

Sie  sind  entweder  Verdopi)elungen  wie  aa,  ee,  oo  oder  Vocal- 
verbindungen  wie  ae,  ai  ay,  ao,  au  aw;  ea,  ei  ey,  eo,  eu  ew;  ie 
ye:  oa,  oe,  oi  oy,  ou  ow;  ue  ui  uy;  eau,  ieu  iew,  oeu. 

§.112.  Aa  (im  Me.  oft,   aber  nicht  bei  Smith,    Ben  Jons,    und  Wallis) 

steht  nur  als  reiner  a-Laut  in  to  bäa,  in  Aar,  Aärhuus,  bazaär'; 
sonst  in  Namen  wie  ä  in  Aäron;  in  Baal,  Gääl,  hört  man  zweites  ft 
nachschlagen:  dunkel  in  Aälborg  (=  &1). 

§.113.  Ae  kömmt  ebenfalls  nur  in  Fremdwörtern  vor  und  steht  lautlich 

e  gleich. 

Es  hat  wie  dieses  in  geschloßener  Silbe  den  kurzen  e-Laal: 
Aetna  Maastricht  oder  den  langen  i-Laut  in  offener  Silbe:  Ae'ac-us, 
ae'on,  Ae'olus,  aerie  (e'-re  W.  Ja.  K.  Sm. ,  ä'-e-re  J.  F.  Wb.,  ä'i^ 
S.),  Cae'sar,  dae'mon.  In  beiden  Fällen  ist  bisweilen  auch  e  einge- 
treten, wie  est'iväl,  E'gypt. 

Wie  c  (ä)  klingt  es  in  Mäes,  gäelic  (gä-e-lic  Sm.),  während  abea 
beide  I^aute  noch  hörbar  sind  in  ä-e'rial ,  ä'eromancy  (ar'.  Ja.  K.  Sm.*) 
ä'-e-riförm,  ä'-e-ronäut,  ä-e-rög'raphy. 

§•  114.  Ai  und  im  Auslaute  ay.     Smith  führt  eine   dreifache  Aussprach« 

des  ai  an.  Gebildete  laßen  beide  Laute  kurz  gesprochen  hören,  alt^ 
ai;  Ungebildete  sprechen  a  lang  und  laßen  i  leicht  nachklingen  &'-4 
gezierte  Aussprache  lautet  wie  lateinisches  ae.  Sm.  führt  es  an  fl 
pai  (bezahlen),  dai  (Tag),  wai  (Weg),  mai  (mag),  lai  flegen),  sai  (•■ 
gen),  esai  (versuchen),  tail  (Schwanz),  fail  (fehlen),  fiedn  (gern),  ps&^ 
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ife),    disdain    (misachten),    claim    (beanspruchen),    plai    (spielen),  i*  115* 

(kleiden).     Auch  Wall,   bezeichnet   es  als   einen   Laut,    der  aus 

cem  a  and  y  besteht  —  Allein  das  gerügte  ae  muß  darchgedrun- 

sein,  da  Sp.  öfters  mit  ä  reimt,   wie   rare    faire   compaire  1  ,  (>, 

aire   rare  spare   1,3,  32.   ayre  prepa(y)re  1,5,2.   payre    pre- 

e  1,  3,  3S.  chaire  fare  1,  3.  16.   dazd  raizd  1,   1,  18.     Remer- 

swerth  ist,  daß  der  Gleichklang  zwischen  a  und  ai   fast  nur  vor 

tattfiodet.     Sh.  hat  ebenfalls   ai   und   e  neben   einander,    wie  pree 

y  2,  2  curtain  curten  4,  4.  counsaile  counsell  1 ,  3.  sodainc  sud- 

I  3.  1.,  freilich  meist  in  unbetonten  Silben. 

Ai  and  ay  laoten  wie  gedehntes  e  (ä):  päy,  pläy,  cläim,  päin, 
I,  bäil;  r  trflbt  den  e-Laut:  fair,  ch4ir.  läird. 

Verkürzt  hat  sich  der  e-Laut  (e)  in  wainscot  (wen'skot  S.  W.  J, 
Sm.,  wän'skot  E.  Ja.  Wb.  Wrc),  said,  says,  saith ,  again  (ä  Ja.), 
inst.  Wie  kurzes  a  klingt  es  in  pläid,  pläin'tiff;  wie  ei  in  ay 
1  ai'le  und  wie   e   in  quay,    quay'-age       Er  schwankt   in   de-main' 

de-men  W.  J.  F.  K.  Sm. ,  man'  S.  E.  Ja. ,  man  und  men  P.), 
in'tenance  (=  man',  men',  S.  W.),  raillery  (ral',  räl'.  Wb.) ,  raisin 
vk,  rä'zin  P.  Ja,  rezn  W,  J.). 

Ao  steht  nur  in  gaol,  gaoler,  die  auch  jail  und  jailer  geschrie- 
i  werden.  Letztere  Schreibung  entspricht  dem  Laute  =  jäle.  In 
ä-os .  ä-orist  klingen  die  Laute  getrennt.    Caoutchouc  (=  ko-chftk). 

An,    im  Inlaute   bisweilen   mit   aw   wechselnd,   im   Auslaute   nur  §•  116« 
f.     Smith  bezeichnet  mit  au,  av  in  rlau  (Klaue),  rau  (roh),  nauht 
cbL«) .  tauht  (gelehrt) ,    lau   (Gesetz)  etc.    wohl    schon  ä    und  Wallis 
fint,  es  sollten  eigentlich  beide  Laute  hörbar  sein ,  aber  man  spreche 
IT  L     Sh.  läßt  brall  und  brawl  3 ,   1   wechseln. 

Beide  bezeichnen- das  tiefe  dunkle  gedehnte  a,  wie  in:  cläw,  r&w, 
rtw.  Awe.  säuie,  väult  und  besonders  vor  stummem  gh;  cäught,  täught, 
liaghter;  kurz  (o)  lautet  es  meist  in  cauliflower,  laurel  (läw'rel  R 
LlM).).  landanum  (läu-danüm  P.  E.) 

Wie  reines  ä  klingt  es  in  draugh  (=  dräff),  dräughts  (dräfts)  und 
Ni  (=  läf).  Fast  so  auch  in  äunt ,  däunt  (ä  S.  E.  K.) ,  fläunt 
•»P.  £.),  gäant  (äw  S.  P.),  gäuntlet  (4w  P.  Ja.),  häunt  (Äw  E.  K.), 
^  (4w  S.  P.  E.  K.),  jäunt,  täunt,  säunter,  stäunton,  jäundice, 
■■•tess,  mftand,  cräunch,  läunch,  päunch  etc.  Vannt  (meist  Äw, 
*  neh  J.  und  Wb.). 

In  gaoge  hat  es  hellen   e-Laut  (=  gäge)    und  in  einigen  franz. 
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§.  116.  Wörtern  hat  es  den  o-Laut  behalten:  hautboy  (=  hö-boi),  roqnelaii 
mar-au'der  (äw'  J.  E.  F.  Ja.  E.  Sm.  Wb.,  rö'  W.  ?.). 

§.  117.  Ea  kömmt  bei  Smith  nicht  vor,    und  in   den  Wörtern,    in 

nen  es   später  auftritt,   steht  langer  e-Laut,   wie  in  bred  (Brot), 
(führen,  Blei),   red   Gesen),    sei   (siegeln),    whet  (Waizen)   etc..   sei 
i-Laut  men  (meinen).     E  a   scheint   eingedrungen   zu  sein ,    als    e  i 
i-Laut  annahm  und  wurde  verwandt,    um   den    dunkleren  Lant  zn 
zeichnen,  daher  wohl  auch  deaw  für  dew   Sh.  Mms.  3,   5.     Zur  2 
Wallis  wurde  ea  noch  wie  e  gesprochen  und  jenes  wurde  nach  j 
ner  Meinung  nur  gebraucht,    um   die  Länge    zu   bezeichnen.      Dal 
sind   gleichen    Lautes,    aber   verschiedener   Quantität:   met  meat, 
seat.     S.  59.     Nach  den  Reimen  in  Sp.  muß   ea  noch   wie  e  gesp 
eben    worden    sein:     beast    brest  1,  8,  15.   beast   detest  1,  11,  ^ 
best   brest  l,  2,  8.  beam    temc   1,4,  36.    great  eat  1 ,   2,    6.    d( 
to  beare   l,  5.   13.  to  beare  cieare   I  ,   10,  28.      Auch  die  Sh.-Rei 
weisen  auf  e-Lant:  tears  hairs,  intreats  frets,  swears  tears,   heat  g 
ear  hair,  Steps  leaps,  fear  there,  beast  blest,  guest  feast,  jest  bea 
confess  decease,    dead  to  lead  VA.  und  sehr  selten  heaveth  relievi 
VA.     Ferner  steht  ea.   bisweilen  neben   e,   in  Wörtern,   die  nie  d 
i-Laut  gehabt  haben:  herbes  hearbes  Sh.  Momms.  2,  3.    hed  head 
3.    term    tearme    3 ,    5.    shed   shead ,    eleaven    1 ,    3.    tearme    3 , 
jeast  1 ,  3. 

Es  hat  keinen  eigenthümlichen  Laut,  sondern  entweder  die  i 
e,  oder  die  mit  a  verknüpften  Laute. 

1)  Langer  e-Laut  (ä)  steht  in  break,  greät,  steäk  und  getrl 
vor  r  in  bedr,  beÄrer,  peär,  swedr,  to  tedr,  weÄr. 

2)  Kurzer  e-Laut  ist  enthalten  in  bread,  breadth,  br^ak'ft 
breath,  breast,  cleanse,  dead,  deaf,  deafen,  doalt,  death,  drS 
drßamt,  endeavöur,  feath'er,  head,  hcalth,  heav'en,  heav'y»  ^^ä<J»  (ß^< 
leant,  leath'er,  leapt,  l^av'en,  mSad'ow,  meant,  measVre,  pSast 
pheas'ant,  pleas'ant,  read'y«  realm,  spr^ad,  stead,  stealth,  swi 
threat,  thread,  tread,  treas'ure,  wealth,  weap'on,  weath'er.  Nach! 
gendes  r  trübt  auch  hier  den  Laut:  öarl,  early.  ear'nest,  6arth,lea 
heard,  rehearse',  yöarn. 

3)  Wie  reines  a  in  heärt ,  heärken ,  heärth  und  ihren  Ableitnngi 

4)  Oft  bezeichnet  es  langen  i-Laut:  pea,  plea,  sea,  flea,  ea< 
peace,  tear  (Thrftne)  etc. 

Es  schwankt  in  beard  (beard  S.  Wb. ,  bärd  W.  Jst) ,  fear'ftel  i 
Ä  fer  nnd  Kr  W.  F.) ;  d6af  (def  Wb.) ,  sSamstress   (sem  P.  E.  W 
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eir(Wehr,  W.Ja.R,  war  P. ,  wer  E,  Sm.);  yeä  (ye  S.  W.  P.  Wb,),  §♦  117. 
eal'us  (zel'-  und  ze'lous  W.). 

£e  dient  (Mau.  mees  myse  Mäuse)  schon  bei  Sh.  zur  Bezeich-  §.  118. 
mg  des  langen  i ,  wie  in  hee ,  mee ,  thee ,  wee ,  shee ,  bee ,  neece; 
wce,  yeeld  und  bisweilen  steht  ie  daneben,  wie  griefe  greefe  4,  1. 
»eben  aber  auch  e ,  wie  in  thred  threed  2 ,  1 .  oder  ea ,  wie  deare 
»re  3 ,  3,  neere  neare  3 ,  l ,  oder  ai ,  wie  pree  pray  2,2.  Auch 
m  Reime  nach  schwankt  die  Aussprache:  sin  beeu  Lucr.  und  sheds 
«ds  Sonn.  34.  teeth  with  VA.  —  Wallis  stellt  ee  und  ie  ganz 
eich:  fiend,  seen. 

Jetzt  bezeichnet  es  gewöhnlich  langes  i:  free,  bee,  eel,  feel, 
leen;  nur  in  been  (e  P.  F.  Ja.  K.  R.),  threepence,  breeches  (e  P.) 
t  es  kurz,  und  in  Beelzebub  werden  beide  e  regelmäßig  gelesen 
^cl'zebub. 

Ei  und  im  Auslaute  oder  in  fremden  Wörtern  ey,  hatte  im  §.  119» 
).  Jahrb.  mit  ai  fast  gleichen  Laut  und  beide  wurden  daher  oft 
arwechselt.  Smith  führt  sie  an  in  fein  (erdichten),  deinti  (Lecker- 
iBea) ,  peint  (malen) ,  feint  (schwach).  Sh.  schreibt  convay  4 ,  5.  con- 
Ej  und  conveigh  3,  5.  slay  sley  3,  3.  auch  im  Keime:  complain 
eign,  day  sur^ey  Sonn.,  prey  day  VA.  —  Nach  Waliis  sind  ent- 
weder beide  Laute  hörbar,  und  dem  a-i  ziemlich  gleich  oder  sie  lau- 
en wie  e :  receive  ,  seize ,  deceit. 

£3  hat  daher  jetzt  auch  gewöhnlich  den  langen  e-Laut  ä:  grey, 
hej\  convey',  vein,  reijrn,  eight,  neijr^bour,  das  vor  r  breiter  wird: 
«ir,  ieiress,  their  theirs,  eyre  (Ire  Wb.),  eyry  (e  Sm. ,  i  Wb.). 

Nur  in  einigen  Wörtern  lautet  ei  wie  e:  ceil,  cei'ling,  couceit', 
öeiit',  deceive',  conceivc',  receive',  perceive',  inveigle,  seize,  seisin, 
ügnior,  seine,  key,  lei'sure  (leis'ure  N.  Barcl. ,  lä'-sure  E. ,  les'ure 
id  le'sore  Wb.)  und  ihren  Bildungen,  ferner  in  Eigennamen  wie 
eiyÄ,  Leith,  keith;  wie  ei  (1)  in  hei^At,  slei^'Ät  und  heiyA-ho,  eye, 
id  wie  e  in  heifer.  —  either  schwankt,  es  lautet  entweder  e-ther 
kr  i-ther  (Kenr.  und  für  beide  Sm.),  ebenso  neither,  Obei'sance  (bä' 
^  J.  F.  Ja.  K.  Sm.,  be'  S.  P.  E.  Wb.),  Pleiads  (=  pleyadz  W- 
.  F.  Sm.  Wb.  Wrc,  plaadz  E.  Ja.,  pll-adz  S.). 

Eo  steht  in  keiner  Beziehung  zu  dem  alten   ags.  Laute.     Ben  §.  120* 
Bu.  findet  es  nur  in  drei  Wörtern  yeoman ,  people  und  jeopard  und 
IUI  diese  y^man,  p^ple  und  j^pard  zu  schreiben.     Es  ist  die  Erwei- 
Kug  ¥on  e,  wie  in  fSoff,  feoffer,  ISopard,  jeopard  (jen  parti),  und 
Met  hier  wie  kurzes  S  oder  wie  langes  i  in  people,  Theobald.     In      JM 
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§•  120.  George  bezeichnet  e  den  Zischlaut  und  in  yeöman  ist  wahrscheiDlic 
0  eingedrungen  (alte,  geman,  geman  yemau;  daher  S.  und  Scoi 
yem'mun.  Vor  o  ist  e  geschwunden,  so  daß  beide  Wörter  d€ 
o-Laut  haben.   Galleon  lautet  bisweilen  =  gal-6on ,  gewöhnlich  gäl'-le-oi 

§•121.  Eu  und  im  Auslaute,  selten  im  Inlaute  ew  lautend,  wahrschen 

lieh  auch  bei  Smith  der  es  bringt  in  feu  (wenige),  den  (Thau), 
(miauen),  sheu  (zeigen).  Sh.  bezeichnet  es  noch  genauer  in 
adue3,  5.  Wallis  bezeichnet  beide  Laute  als  hörbar  und  zieht  8- 
dem  i-ü  vor.  Es  lautet  iü  oder  yu :  dew ,  few ,  Eu'rope ,  jew'el.  Yorst 
hendes  r  läßt  den  Vorschlag  vor  ü  unterdrücken:  brew,  shrewd,  rlie< 
matism.  Verdunkelt  hat  sich  der  Laut  zu  ö  in  sew  shew,  die  dei 
halb  auch  beßer  söw,  shöw,  geschrieben  werden. 

^ewer  (Abzug  shör,  sü-er  E. ,  sö-er  K.,  s6r  und  shor  Sm.),  t 
strew  (stru  S.  J.  Ja.  K.  Sm.,  strö  W.  E.  F.). 

§•  122*  ie  bezeichnet,   auch  nach  Wall.,  langes  i  (e),   das  Sh.    noch  (A 

durch  ee  bezeichnet,  wie  in  piece,  niece,  mlen,  hier,  field,  thtef 
wie  kurzes  i  klingt  es  in  sieve  und  wie  kurzes  e  in  friend  (Sh.  frend 
und  gier'falcon,  gier'eagle  (alte,  gerfauk).  Im  Auslaute  ie  ist  e  um 
beigefflgt  und  i  behält  seinen  Laut:  die,  tie,  lle;  ebenso  je:  d|i 
(=  die),  rye. 

Es  schwankt  in  fierce  (ferce  S. ,  e  und  e  W.  F.) ,  to  pierce ,  (pii 
und  pers  W.  J.  F. ,  pers  S.) ,  tierce  (törs  S.  W.  F.). 

§•  123.  Oa,    das  Smith  nicht   anführt   und   Ben  Jons,   durch   o  erseti 

wißen  will,  aber  bei  Sh.  für  und  neben  o  vorkömmt,  wie  grone2,] 
approch  1 ,  1 .  cole  coale  1 ,  1 .  post  poast  5,3,  ist  das  Zeichen  fll 
ö:  söap,  löaf,  cöat,  böat,  öak,  pöach,  böast,  löath  (ö  Wh.),  coai 
Es  hat  sich  verkürzt  in  der  Comp,  öat'meal.  r  übt  seinen  gewöhl 
liehen  Einfluß:  öar,  cöarse. 

Wie  tiefes  dunkles  k  klingt  es  in  broäd,  abroad  und  grol 
(gröat  Ja.). 

§•  124.  Oe  kömmt  nur  in  fremden  Wörtern  vor  und  steht  englischem 

ganz  gleich.  Daher  bezeichnet  es  langes  e ,  wie  in  Antoe'ci ,  diarrhoe'^< 
oder  ^,  wie  in  assafoet'ida .  diarrhoet'ic  und  foet'id. 

Im  Auslaute  wird  e  oft  an  o  angeschoben ,  um  Vocallänge  zu  b 
zeichnen,  so  daß  es  hier  keinen  Einfluß  ausübt  und  oe  nicht  n 
Diphthong  zu  betrachten  ist,  wie  in  döe,  röe,  föe,  slöe,  shöe,  caa6 
Ebenso  bedeutungslos  ist  es  in  does  (=  dus),  in  welchem  noch  di 
ags.  e  trübe  fortklingt  and  e  eingeschoben  ist,  wie  in  göes,  ohne  dl 
Lant  von  o  zu  beeinflaßen. 
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Ol  bezeichnet  schon  Smith  (auch  Wallis)  als  einen  Diphthong,  §.  126* 
\i  dem  beide  Laote .  0  und  i ,  kurz  gehört  werden ,  wie  in  boi ,  toi, 
teil,  foil,  soil,  broil,  point;  und  so  lautet  es  noch  jetzt.  Auslautendes 
w  steht  jenem  Töllig  gleich:  boy,  toy,  toil,  voice.  noise,  devoir. 
Nir  in  i-hoir  klingt  es  heller,  wie  ei,  also  =  quire,  wie  e  in  tur- 
tel!if  faber  =  tnrkäz'  S.  E.  J.,  turköiz'  Sm.)  und  Iroquois  und  wie 
Iä?w  ö  in  scrutoire  oder  escritoire  (=  es-cru-tör'  S.  W.  J.  E., 
»(riiör'  F.^  es-cru-twör  Ja.  K..  cs-cre-tw3r'  Sra.). 

Oo  lautet  (Wallis  ^=  franz.  ou)  wie  langes  u.  cöo,  döom, 
rt^.  spöon,  stöop,  röof,  röot,  föod,  bAoth,  röot  (ü  Wb.),  höop 
/l  P.  Wb.). 

Kurzes  n  (ö)  klingt  vor  k  in  book,  brook,  cook.  crook,  hook, 
feok.  nook.  rook,  shook,  took  (manche  Oilhoepisten  aber  bezeichnen 
«5  auch  hier  als  lang,  wie  brook  S.  W.  E.  Ja.,  book  S.  W.  Ja.  K. 
l,  cook  S.  W.  E.  Ja.,  crook  S.  W.  E.  Ja.  K.  etc.);  ferner  in  foot, 
|wd.  hood.  stood,  wood,  wool. 

Wie  ö  klingt  es  in  döor  (Sh.  Monis,  dore  1  ,  5.)  und  flöor;  wie 
tanw  fp  (ü)  in  blood ,  flood.  Es  schwankt  in  soot  (^^  söt  W.  K.  R., 
I»  J.  E.  F.  Ja.  Sm.  Wb. ,  süt  S.  P.) 

Oo  besteht  nach  Smith  aus  zwei  Kürzen  in  bou  (biegen),    boul  §•  127. 
»I),  conld  (konnte),  mou  (Heuschober),    sou  (Sau)   oder   aus  lau- 
ft mit  nachklingenden  u,   wie  in  böu  (Bojjen),   could  (kalt),   möu 
<*n).  söu  (säen);  jenes  also  ist  der  beginnende  au-Laut,  in  diesem 
Ton    dem    langen   0  das   nachfolgende   u   unterdrückt.      Wallis 
beidet  einen  helleren  Laut,   aus   o-ü   bestehend  in  soul,   snow, 
.  sow  und  für  diesen  werde  auch  d  gesi)rochen ,    und  einen  trü- 
aus  ü-ü   bestehend,    wie   in   house ,    mouse,    foul,    fowl,    sow. 
in   would,    should,    could,    course,    court    klinge    es    wie    00 
franz.  ou). 

OQ  bezeichnet   hauptsächlich    au:    thöü,    f()ünd,   böünd.    möünt, 
.  pröftd,  döüÄt,  möüth. 
•-  *■    Daneben   aber   ist    es   verwandt    als   Zeieben    drei   verschiedener 
.    1}  Es  bezeichnet  tiefes  ä   und  zwar  lang  vor  stummem  gh  in 
fa,  brou^At,  fou^At,  nought,  onght,  sought  (be-),   thou^'At;  und 
TOT  gh  =  k:    lough,   hough,    to   hough:    nur   drou^rAt    (Dürre) 
'rtftt   —    2)   Es  lautet   wie   0,    und   zwar   lang   vor  gh    und   1: 
-  "^5^'  thöu^Ä,  Söul,   möuld,   Shoulder,   pöult,   pöultry;    und  vor   r: 
-'^  T**'  ^^^rt,   cöurtier,    course,    föurth,    möurn;    oder  kurz    mit   ge- 
0:  choogh  (gh  =  ff),  enoügh',  roügh,  toügh;  coup'le,  accoüp'le, 
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f.  127.  coüp'let,  doob'le,  troüb'le;  yoäiig.  youn'ker,  adjoflrn'.  joür'nal,  jofir'n< 
coür'age,  floür'ish.  noür'ish.  Bisweilen  i^^t  der  Diphthong  aa  im  Si 
plex  verkfirzt  za  gp  (ü)  in  Ableitungen  und  Compositionen .  wie  s6i 
soöth'ern.  house  hoüswife  (=  hüzwif).  giöönd  groandsel  (grünsel). 
3)  Es  lantet  wie  u  nnd  zwar  lang  in  y6u.  yöur,  thr6agh,  w6w 
hoapf  youth,  onsel  önzel.  böuse:  cajiftnch'.  cartöach',  cöu'chee,  crth 
gr6up,  söup,  trdn'badonr;  b6uge,  böu'jde.  ^ouge,  röage:  accAot 
göu^,  ragön^',  snrtöut',  röute,  s6ns :  tour.  amour',  contöur'  etc.;  kl 
in  coü/d,  shoü/d,  woö/d. 

Es  schwankt  in  cloügh  (=  klüf  Ja.  K.  Wb.  Sm.,  klöf  P.  ] 
klüü  W.).  cough  (köf.  käwf  J.  Wb.).  slööj^Ä  (slöA,  sluf  Ja.  K.)  Sud] 
soügh  (=  süf,  söf  P.  Sm.»,  trough  (tröf.  trö  E. ,  trüf  Ja);  g6uge  (igt 
göuj  P.  Wb.).  göurd  (görd  Sm.  Wb.),  scoürge  (scörgc  Ja.),  söm 
(söurce  P.  Kenr.),  tour'ney  (S.  K.  R.  Wrc. ;  töurney  Ja.,  6  und 
W.),  w6und  (öü  E.  Wb.).  6  und  öü  W.  P.  J.  Wrc),  coür't«! 
(kür'che-us  W.  P.  kür-chüs  S. ,  kür'te-us  J.  Wb. ,  kör'tyus  E.  K.  SM 
kör'te-us  Ja.). 

§.  128.  Ow,   eigentlich    ou   ganz   gleich,    aber    von  geringerem   Umfitt 

Es  bezeichnet  entweder  au:  höw.  nöw,  böw,  bröw,  cöw,  pröw,  Tij 
cöwl,  föwl ,  howl,  gröwl ,  öwl ,  löw'er  (Verdüsterung),  shöw'er;  cM 
döwn,  göwn,  töwn .  cöw'ard,  pöw'der  etc.  oder  langes  o:  böw  0| 
gen) ,  blöw ,  flow ,  cröw ,  glöw ,  gröw ,  Anöw ,  low ,  to  löwer  (mindm 
röw,  öwe,  shöw;  öwn,  flöwn ,  gröwn,  gröwth.  In  knöwledge  (aachö  Wl 
K.)  ist  0  kurz  geworden;  schwankend  in  böwl  (böAl  P.  E.  Ja.,  bd| 
F.),  to  low  brüllen  (J.  S.  E.  Ja.  K.  8m.,  Wb.  Wrc,  löü  und  lö  W.  1 

§*  129*  U^  ^^^  einfaches  u,    dem   im    Auslaute   e  als  Längenzeichen  b 

gefügt  ist,  wie  in  hüe,  rue,  trüe,  blue,  ensüe. 

§.  130.  U^  lautet  gewöhnlich  wie  iu  (ü):  süit,  süiW.  süi 'table  ,  nüi'sai^ 

hinter  r  fällt  der  Vorschlag  weg:  bruise.  bruit,  crtiise,  fruit,  reei4 
ebenso  hinter  j  und  1:  juice  sluice.  Eingedrungen  ist  u  in  b* 
(=  bild,  bilden,  bauen),  in  buy  (=  bi). 

Scheinbar  geht  u  noch  mehrere  Verbindungen  mit  Yocalea  ^ 
eigentlich  aber  gehört  es  zu  Consonanten  und  tritt  mit  diesen  | 
jene,  wie  gu,  qu,  su  -^ 

§.131.  Eau   lautet,    wie   ö,   in  französischen   Wörtern:    beaa,   bi 

rouleau;   nur  in   beauty  (auch  Wall.)  wie  iu    (Sh.  bewtie  B.  l^ 

leu,  iew  lautet  wie  iu:  adieü  (Sh.  Mms.  adue  3,  5.)i 
lieü,  aber  anders  in  lieutenant,  das  lev-ten'ant  (W.  Sm.)  oder  lif^ 
(S,  EJ,  iit-ten'^t  (Ja.  Wb.),  liv-ten'ant  (P.  J.)  gesprochen  wirii^ 
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Gen  nur  in  manoenvre,  das  man  entweder  französisch  ausspricht,  i*  131. 

oder  mandvre. 

II.   Laut. 

Da  das  eine  Zeichen  zur  Bezeichnung  von  zwei   und  mehr  Lau-  §*  132. 
tei  rerwandt   wird,    so    berühren   sich    die    einzelnen    Zeichen   nicht 
wr.  soodem  sie  fallen  bisweilen  lautlich  zusammen.    Geht  man  daher 
lom  Laute  aus.  so    findet  dieser    seinen  Ausdruck   in   verschiedenen 
Zachen. 

1)  Kurzes  nach  e  geneigtes  a  =  ä  ^Yird  nur  durch  a  bezeichnet: 
ttd.  command. 

2}  Reiner  a-Laut  (ä)  ruht  meist  in  a.  wie  in  arm,  shärp:  bis- 
weüen  in  ea;  heart,  hearken  etc.:  in  e  in  clerk  und  sergeant:  in 
aa  in  laagh. 

3)  Tiefes  ä  wird  gewöhnlich  durch  a,  au  oder  aw  ausgedrückt 
iU,  fall,  taught,  law,  lawn.  selten  durch  ou:  fought:  oa:  abroad 
tt:  Aalborg  und  o  in  George.  —  Kurz  erscheint  derselbe  Laut  in  a 
qvanUtv,  wand:  in  au  und  cauliflower  und  fast  in  o:  not. 

4)  Kurzer  e-Laut  (e)  wird  gewöhnlich  mit  e  bezeichnet:  men, 
W;  seltner  durch  ea,  wie  breast,  heavy;  eo:  leopard;  a  in  any, 
MBT:  ae:  Aetna;  ai  oder  ay  in  wainscot,  says:  ei  in  heifer;  ie 
ii  gierfalcon. 

5)  Langer  e-Laut  (ä)  wird  gewöhnlich  dargestellt  mit  ä:  tame, 
ha^T,  fate;  sowie  durch  ai,  ay:  day,  maid  und  ei,  ey:  they, 
'ttB.  rei^n:  selten  durch  ea,  wie  in  great ,  break:  und  ae,  wie  in 
feel,  gaelic. 

6)  Kurzer  i-Laut  (i)  findet  seinen  Ausdruck  in  i  und  y :  thin, 
wy.  System:  ausnahmsweise  in  e,  wie  in  England;  in  ee,  wie  in 
Äwepence:  in  u  wie  in  busy;  in  o,  wie  nach  Einigen  in  chorister 
ti  kirir 'ister  W.  F.,  kwer'-istor  S. ,  kor '-ister  J.  K.  Ja.  Sm.  Wh.  Wrc, 

iiter  und  kwir'-ister  P.  K.),  und  in  ui,  wie  in  buiid. 
"}  Gedehnter   i-Laut   (i)  liegt   in  i :  t-hagriu,  Czarina  ,  magazine ; 
i«:  mien,  priest;  in  e:  he,  equal,  fever;   in  ee:  free,  needle;    in 
«viesea,  peach;  in  ei.  ey,  wie  seize,  receive,  key;  selten  in  ae, 
**  in  daemon;  in  eo:  people:  in  oe:  foetus;  in  oi:  turquois. 

S;  Gesteigerter  i-Laut  (ei)   wird  gewöhnlich  mit  I,  y  bezeichnet: 

,  spi-der,  fly,  try;  oder  durch  ie:  die,   tie;  selten  durch  ei  oder 

:  sle^At,  hei^At,  eye;  durch  ai,  ay  in  aifile,  ay;  durch  oi  in  choir. 

9)  Karzer   o-Laut  liegt  gewöhnlich    nur    in    o:    cof'fee,   fol'low, 

Uge,  not;  ausnahmsweise  in  oa  in  oat'meal  und  in  ow  in  knowl'edge. 

7* 


100  Neaengl.  Laate  u.  ihre  Zeichen. 

§.  132.  10)  Langer  o-Laut  erscheint  in  o:  no,  po-et,  stroll,  fotk  and 

aaslautendem  oe:  roe,  doe;  ferner  in  oa:  oak,  coat,  groan,  oder 
ou,  ow:  low,  flown,  growth,  soul  und  in  oo:  floor,  door;  in  eo 
yeoman;  und  in  h*anz.  au,  eau:  hau^boy,  beau. 

11)  Kurzer  reiner  u-Laut  (ü)  wird  ausgedrückt  mit  n  in  bi 
pull,  füll;  mit  o  in  wolf,  to,  bosom;  mit  oo  in  book,  took  etc.;  i 
ou  in  would,  should,  could. 

12)  Kurzer  getrübter  u-Laut  (ü)  wird  dargestellt  gewöhnlich  i 
u:  but,  dun,  dumft;  ferner  mit  o,  wie  in  money,  Love,  word;  seit 
mit  00,  wie  in  flood,  blood:  mit  ou  in  rough,  enough  etc.;  mit  i 
in  does;  auch  mit  den  durch  r  getrübten   e,  i,   ea:   her,  girl,   eai 

13)  Gedehnter  u-Laut  (ü)  juh  i^ird  meist  durch  u  bezeichne 
use,  tube  und  im  Auslaute  mit  ue:  blue;  daneben  mit  eu,  ew:  fl6 
Europe,  new,  feud;  selten  mit  co  in  feoVlal  und  ui,  wie  in  suit:  n 
ieu,  iew:  adieu,  view. 

Der  gedehnte  u-Laut  ohne  Vorschlag  des  i  liegt  in  u,   ue,  ei 
ui,  hinter  r:    truth,   true,   grew,   fruit;    ferner   in   o:    whom,   ton 
move;   in  oo:  too;  in  oe:  shoe:    in  ou:   you ,   soup:  und  in  aon 
caoutchouc. 

14)  Der  diphthongische  Laut  oi  beschränkt  sich  auf  oi,  o; 
point,  boy. 

15)  Der  diphthongische  Laut  au  wird  nur  mit  ou  oder  ow  k 
zeichnet:  now,  owl,  shower,  out,  found. 


Zweites     Buch. 

Consonantismus. 

i.  133.  ^i^  Consonanten  unterscheiden  sich   nach  ihrer  Entstehong  ü 

nach  der  Dauer  ihrer  Lautung.  Sie  entstehen  entweder  durch  SchlieSfl 
und  Oeffnung  der  Sprachorgane ,  beschränken  sich  im  Laut  auf  4 
sen  Vorgang  und  sind  der  Dehnung  nicht  f^hig  —  momeitt« 
Laute:  k,  g,  t,  d,  p,  b  (mutae);  oder  sie  entstehen  dadurck,  ^ 
sich  die  Organe  nicht  schließen ,  sondern  nur  verengern  nnd  den  L« 
fortklingen  laßen,  wie  j,  s,  w  (v),  h,  th,  z,  f  (Spiranten),  u, 
(Nasale),  1,  r  (Linguale). 
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Nach  den  sie  bildenden  Sprachorganeu  unterscheiden   sich  Gut-  §*  133* 
Urale    (k,  c,   g,   fa),   Palatale    (j),   Linguale   (1,   r),    Dentale 
\.  d.  th,  s,  2,  n),  Labiale  (p,  b,  f,  w  (v),  m. 

Nach  der  größeren  oder  geringeren  Anstrengung  der  Sprachor- 
|ue  unterscheidet  man  harte  Laute  (tenues):  k,  c,  t,  p,  weiche 
laediae):  g,  d,  b.  Verbindet  sich  mit  diesen  der  Hauch,  so  ent- 
stehe die  Aspiraten  kh  eh.  ph  f,  th  (z). 

Da  die  Aspiraten  sich  oft  mit  den  Muten  beiühren,  so  stellen 
wir  sie  neben  letztere.  Wir  beginnen  mit  den  Spiranten  w  (v),  j,  s, 
h  Ußen  dann  die  nasalen  uud  lingualen  Spiranten  folgen  (Liquiden) : 
1.  ■.  1,  r  und  dann  die  Muten  mit  ihren  Aspiraten. 

Da  die  ags.  und  normannisch-französischen  Cousonanten  vielfach 
nsammen  fallen,   so  schließen  wir  die  letztern  den  erstem  an. 


Erster  Abschnitt. 

Die    Spiranten     w,    j,    s,    h. 

W.      Der  Ags.    schreibt   die    labiale    Spirans   mit   der  Rune    P,  §,  134^ 
Birli.  mit  u,   uu  und  w  (der  Gote   mit  v).      Im  NAgs.   schwindet   die 
toe  and   es   tritt  für  dieselbe   w   ein.      Es    empfiehlt  sich    deshalb, 
»eon  mau  die  Rune  nicht  schreiben  will,  gleich  w  eintreten  zu  laßen 
ud  nicht  V,  da  letzteres  sich  im   NAgs.  mit  f  mischt. 

1  Aks.  w  steht  im  Anlaute  sehr  oft  uud  wechselt  hier  mit 
kdDein  andern  Consonanten:  wacan,  wjpcce,  wascan,  waeter,  wearm, 
Huan.  widu  wudu,  weorold.  weorc,  wiht,  willa,  wulf,  wa^pen,  wä, 
»<pan.  weod,  win,  wise;  in  uton  ist  es  durch  Assimilation  des  i  zu 
i  abgefallen :  witon  wuton  uton.  Durh.  läßt  ii  öfter  für  w  eintreten 
*>*  Tor  n  fällt  w  bisweilen  ganz  aus:  uldor  Job.  11,4.  ulf  Luc.  10, 
I^IMuidradon  Mt.  22,  22.  ge-unede  Job.  11,6.  neben  wuldor ,  wulf,  ge- 
l^indon  ete.  Dagegen  schiebt  Durh.  bisweilen  auch  w  vor  u  ein: 
[■ttiig  smeawung,  ge-umon  ge-uurnun  ge-wurnon,  sogar  vor  dem 
führte,  wytmesta  Mth.  8,  12.  —  Es  erhält  sich  im  NAgs.  in  glei- 
*»Weise,  auch  wuder  A  Lag.  11 54  wlfA2599  neben  wunder,  wulf, 
bleibst  noch  bei  Mau.  5  wlcaues.  Nach  einigem  Schwanken  im 
t(was  vas,  wassayl  vassail,  wende  vende,  und  selbst  fond  wond, 
^  ^t  RG.)  befestigt  es  sich  wieder  und  beharrt  im  Ne.  to  wäke, 
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§}•  134.  watch(ö),  to  wash(6),  w4ter,  w4rin,  to  wax.  wood(ü),  world,  work 
wi^^Ät,  will,  wolffft) ,  weapon ,  wo.  weep.  weed,  wine.  wise. 

p]s  ist  consonantiertes  u  und  seine  vocalische  Natur  zeigt  siel 
nicht  nur  im  Wechsel  mit  letzterem,  sondern  in  seiner  Einwirkan] 
auf  i,  seinem  Wegfall  vor  u  und  in  seinem  Zurücktreten  (s.  nnteo 
nach  u.  Es  hatte  wohl  im  Ags.  denselben  Laut,  den  es  noch  hat 
es  setzt  vocalisch  ein  und  geht  in  einen  von  den  Lippen  eigentiifls 
lieh  gestalteten  Hauch  über  =  uw.  Vor  u-Laute  aber  fällt  der  w 
calische  Ansatz  weg,  wie  wolf,  wool,  oder  w  wird  ganz  stumm,  wii 
in  loho ,  M^hose  whom ,  und  in  to  ooze  (ags.  w6s  Saft)  ist  es  abge- 
fallen. In  w\\ö\e  (ags.  häl)  i^Jhölly  i^hölesome,  wh6op  neben  hdop 
(h*anz.  houper),  whöre  (ags.  hAr)  ist  w  erst  im  Ne.  eingedrungen  nid 
deshalb  stumm. 

Der  deutschen  Spirans  liegt  bisweilen  roman.  g,  gu  gegenüber, 
wie  ags.  weard  (Wart) ,  weardjan  afrz.  warde  garde  guarde ,  warder  gai'- 
der  guarder;  ags.  warjan  (wehren),  afrz.  garir,  warison  garison;  ahd. 
widarlön  (Ersatz),  ags.  wider-leän  hat  lat.  widerdonum  veranlaßt  und 
afrz.  werredon  guerredon;  ags.  wilc  (List),  afrz.  guile,  ags.  wise  (WeiscX 
afrz.  guise.  Daher  treten  bei  Laq.  bisweilen  schon  Doppelfonnen  ein, 
wie  gile  16382  und  wigcl  19250,  gnyse  wise  19641  etc.  Im  Ne. 
stehen  noch  neben  einander:  war'rant(ö),  warrantee',  war'ranty,  war 
rantor'  und  guärantee'  guär'anty  guarantor';  w&rd,  wärden,  wÄrd'roMj 
wÄrd'room,  w&rd'ship  und  guärd,  guärdian,  guärdröbe,  guärdrdoai 
guärdship;  guise  und  wise;  re-wärd  und  guerdon. 

Inlautend  tritt  auch  im  Ags.  bisweilen  g  für  w  ein:  tragude  & 
Joh.  2,  24  =  truwede;  }>riga  für  )?riwa;  ferner  bei  Bosw.  niwaa 
cuma  (Ankömmling),  nig-bacen  (frisch  gebacken). 

Verhärtet  hat  sich  w  zu  b  in  William  (ahd.  Wili-helm)  Bill  K^l 
trrängle  brängle.  * 

i*  135.  2)  Inlautendes  ags.  w  steht  meist  hinter  langen  Vocalen,  wM 

heÄwe  (haue),  röwe ,  blöwe  (blühe) ,  spöwe,  flöwe,  blÄwe,  cn&we,  cr&fi% 
s&we,  mAwe,  |>r&we,  hlwe  (bilde),  trüwe  (vertraue),  selten  hinter  KmH 
zen ,  wie  clawa  (Klaue) ,  triwen  (hölzern) ,  gesewen  (gesehen).  Im  Nipj 
tritt  ans  w  bisweilen  ein  u  hervor,  wie  bei  Lag.  hewe,  hseuwe  16969ji 
rowe  rouwen  7813,  blawe  blsewe  blauwe  4462 ,  das  aber  meist  hiJi 
ter  a  und  o  wieder  verschwindet.  Lag.  icnawe  icnowe,  sawe  sonD 
mawe  mowe,  {>rawe  )>rowe,  growe,  rouwe  rowe;  Orm:  blawe,  cnandi 
sawe,  flowe;  Ae.  blowe  blawe,  knowe  knawe,  sowe,  mowe,  crowirij 
^rowe,  rowe,  growe  grewe  etc.     Im   Ne.  ist  hinter  dnnklem  Yoodli 
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w  Qberall  stamm  geworden:  to  blöw,  knöw,  söw,  möw,  thröw,  gröw,  §.  135 
T*v;  nur  hinter  e  vocalisiert  es:  ags.  heäwe,  Lag.  hewe  haeuwe,  Orm 
hewf.  RG.  hewe,  Me.  hewe,  Ne.  hew  =  hü. 

Ausgefallen   ist  es  in  ags.  läwerce  (Lerche),    feowcr  (vier),  säwel 

amd  Ps.  118,  20.    säwl    Exon.   126,  30.    säul  Boeth.  30,2.   (Seele), 

kvcowol  (Rad).    Die  ältesten  Spuren  zeigt  Durh.  in  |>ea  (Dienerin  ags. 

^wt),  feoer.  —    NAgs.  feower  fewer  feouwer  fcour  feor  four,    saule 

Lag.,  fowwer ,   sawle,    wheol  whel    Orm  etc.     Ne.    lärk   (schott.    noch 

krerock).  four,  Söul,  wheel.   —    Auch   in  Compositionen  fällt  es  bis- 

weilai  aas,    wie    ags.  ä-wiht  ä-wuht   äuht   äht,    Lag.  oht.    Orm    ohht 

Ae.  oot  oaght  etc.  Ne.  äught.     Ebenso  n-ä-wiht,    neuengl.  näught.  — 

Äp,  ae  witon  nyton  und  noch  im  Me.  I  n'ot   (ne  wot);    ags.   ne  waes 

D:is,  nach   Sp.  n'as:  ags.  ne  wille   nille,    noch    neuengl.   will   he   nill 

ke.    In  Folge  der  Accentuation  wird   es  stumm   in  neuengl.  lee'ward,     . 

soBthVard  und  pen'ny-tcörth. 

Ne.  awkward.  Ist  w  aus  u  verhärtet  in  abuk  (got.  ibuko  rück- 
wirts.  ahd.  abuh)  oder  ist  das  Wort  Verstümmlung  aus  adverse, 
i|urde  Skelt.  1,331? 

3,1  Auslautend  ist  w  im  Ags.  verschieden.  Es  beharrt  in  den  §.  136* 
bqterf.  bleow ,  cneow ,  creow ,  seow ,  meow ,  Jjreow ,  in  eaw  (got.  avi 
Ittterschaf;,  eräw  (Krähe),  Jjeow  (Diener),  htw  (Gestalt),  eow  (euch). 
h  treow  und  rneow  ist  es  aus  den  abhängigen  Casus  vorgedrungen, 
Jtta  got.  triu.  kniu  läÖt  nur  ags.  treo,  cneo  erwarten.  Während 
im  der  got.  Gen.  trivis,  knivis  hoiÖt,  so  behält  das  Ajzs.  den  Aus- 
ist in  doppelter  FonA ,  in  vocalischer  und  consonantischer :  trcowes. 
Aadere  Wörter  dagegen  laßen  auslautendes  u  zu  inlautendem  w  wer- 
fe, wie  bealu  Gen.  bealwes,  fealu  ifahl)  fealwes,  gearn,  geolo,  bearu 
Bi^l;.  malu  (Malve),  calo  (kahl). —  Vor  den  Flexionen  und  Bildungs- 
«ften  bleibt  es:  arewa  und  earh  (Pfeil  got.  arhvs).  hyrwe  «Egge), 
isdewe  (Wiese),  melewe  (Mehl),  spearwa  (Sperling!,  swalewe  (Schwalbe). 

Diese  w  verlaufen  ganz  vei*schieden.  Von  treow  und  cneow  fällt 
sekMi  im  NAgs.  w  ab:  treo  tre,  cneo  cne  und  nur  im  Flur,  hat  Lag. 
treoB  treowes,  Orm  tres  treos  trewwes.     Ae.  tre,  kne.  Ne.  tree  knee. 

Hinter  e  vocalisieit  es:  ags.  bleow,  cneow.  creow,  seow,  meow, 
fnom.  greow,  heow.  NAgs.  Lag.  bleou  bleu,  cneou  cneu,  seow, 
■eow ,  (>reou  Jjreu ,  greow  grow  greu ,  heow  hew .  Orm :  cnew  cneow. 
ie.  blewe,  knewe,  sewe  seu,  pvew  }>reu,  hew,  grew  greu.  Mc.  blew, 
kmr  kneew,  crew  creew,  sew,  threw,  hew  heew,  grew.  Ne.  blew, 
iacw,  crcw(üj.  threw,  grew  (mew,  sew  dialectisch).    Ebenso  ags.  eftw. 
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f.  136.  feawe,  biw,  die  zu  neneugl.  ewe,  few  und  hüe  werden.  In  eow  wi 
e  außerdem  zu  consonaotischem  y:  Lag.  euw  eou  geow  goa,  Oi 
gnw,  Ae.  qou  yhon  yow.     Ne.  yöu. 

Die  Wörter,  welche  es  vocaliscb  oder  consonantisch  in  der  E 
dnngssilbe  haben,  laßen  es  nach  ö  gehen,  wie  ags.  geolo  geolw« 
beam,  arewa  etc.  NAgs.  berghe.  borewe.  arewe,  niedewe,  sparen 
Ae.  gelwe ,  bame ,  ame ,  harwe .  medewe .  sparewe ,  swalewe  etc.  ii 
ycilow,  bär'röw,  är'röw,  här'röw,  meadW,  spär'röw,  swallöw  (i 
Seltner  ist  w  (nj  abgefallen,  wie  in  ags.  baln,  uags.  bala  baluw  b 
lew  bale ,  ne.  bäle ;  ags.  inelewe .  nags.  mele  niü'le ,  ae.  mele .  ne.  mei 
f«  137.  4)  Ags.  w  verbindet  sich  mit  1,  r,  h,  t.  d,  \>  and  s. 

Ags.  wl,  wie  in  wlanc  (stolz),  wlisp  (lispelnd),  wlitan  (sehen)  eU 
mindern  sich  schon  im  NAgs.  Lag.  hat  nur  noch  wlite  (Schönhei 
und  wl(pt  (sieht)  (wleoted  ist  Schreibfehler  fiir  fleoted);  Orm  hat  keil 
wl.     In  neucngl.  lisp  ist  w  abgestoßen. 

Dagegen  wr  ist  geblieben:  ags.  wriecca  Lag.  wreche,  Orm  wrecch 
ae.  wrecche,  ne.  «n-etch.  —  Ags.  wrienua  wrenna,  ne.  trren.  —  A| 
w^raedo  wrad,  Lag.  wrad  wrod,  Orm  wraJ>J>e  wraj),  ae.  wra|>e  wrii 
ne,  w?r&th  (ä  und  ä)  irröth.  —  Ags.  wrecan ,  Lag.  wreken,  Orm  wr 
kenn,  ne.  to  wreak.  Ebenso  in  trrestle,  wnst,  wring,  trrinkle,  toii 
t^rite,  trreathe  etc.  Da  w  in  dieser  Verbindang  nicht  ausfällt  Ol 
doch  im  Ne.  überall  stumm  ist,  so  kann  dies  erst  im  Ne.  nach  b 
festigter  Schreibung  eingetreten  sein.  Ben  Jons,  ermähnt  wr  nici 
Wallis  deutet  rs  aus  (wr  obliquitatem  quandam  scu  distortionon  i 
uuunt);  es  muß  deshalb  wohl  noch  hörbar  gewesen  sein. 

Ags.  cw,  wie  in  cwellan  (tödten),  cwacjan  (zittern),  cwdn  (K5i 
gin),  cwencan  (vernichten),  cwic  cuc  (lebendig),  cweorn  (üandmOhlc 
cwjsan  etc.  erhalten  sich  bei  Oiin,  beginnen  aber  bei  Lag.  nach  f 
zu  schwanken:  cwellen  quellen,  cwakien  quakien,  cwene  quene,  cn 
quic.  Im  Ae.  verschwindet  cw  und  dafür  steht  qu.  Ne.  to  quell  (■ 
benldll),  quäke,  queen,  qucnch,  quick,  quem,  quash(ö).  Nur  von  a| 
cwiman  cuman  bildet  sich  letztere  Form  fort,  Lag.  cumen  conc 
Orm  cumenn,  Ae.  coraeu,  Ne.  cöme;  ebenso  ags.  cwämon  c6mc 
Ne.  cäme. 

Ags.  hw  ist  zahlreich ,  wie  hwa  (wer) ,  hwa?r  (wo),  hwettan  (wetie 
hwteder  (wohin),  hwiet  (was),  hwelp  (junges  Thier),  hwistle  (Pfeil 
hw&g  (Molke),  hw&te  (Waizen),  hwil  (Weile),  hwtt  (weiß),  b 
(warum).  Bei  Lag.  bleibt  es  nur  vereinzelt  stehen,  wie  hwnlche,  I 
wohnlich  tritt  h  hinter  w,  wie  in  wha,  whasr,  whetten,  whuder»  wbi 
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u  white,  while,  whi  und  bisweilen  besonders  in  ß.,  steht  w  al-  §•  137« 
wo.  war,  wetten,  wuder,  wite,  wil,  wi.  Orm  hat  stets  wh,  nur 
neben  whatt-  —  Im  Ae.  werden  die  Schwankungen  häutiger:  ge- 
üch  ist  wh ,  bisweilen  w  allein ,  wie  wat .  wen ,  weol  wheel ,  wer, 
noder,  selten  h  allein,  wie  in  ho  neben  who  und  wo.  RG.  Uehri- 
tritt  bei  RG.  oft  wh  für  w  ein.  Im  Me.  und  Ne.  befestigt  sich 
icho  ("=■  hö).  where,  whet,  whither  what(ö).  wholp,  whistle, 
ä),  wheat,  while,  white,  why.  Die  ursprüngliche  Stel- 
hw  klingt  noch  in  der  Aussprache  fort. 
Ags.  tw.  wie  in  twiggcs  (zweimal),  twinn  (Zwilling),  twig  (Zweig) 
t  sich.  Ne.  twice,  twin,  twig.  Nur  ags.  twä  erweicht  zu  tu,  tü- 
Qod  der  Laut  bleibt,  wenn  auch  im  Ne.  noch  das  vollere  two 
6)  steht.  Auch  twisc  wird  im  Ags.  schon  tusc  tux  und  erhält 
im  neuengl.  tiisk.  Ne.  thwäck  ist  durch  Yennischung  von  ag&. 
an  (streicheln)  und  twiccjan  (zwicken)  entstanden. 
Ag!?.  dw  bleibt,  wenn  auch  nur  in  wenigen  Wörtern,  wie  dwellan 
len),  dwlnan  (schwinden),  dweorh  (Zwerg).    Ne.  to  dwell,  dwindle, 

Ag5.  |?w  ist  selten:  es  ist  nur  geblieben  in  }>weorh  (quer),  Orm 
rrt  (t  ist  aus  Altn.  J?vert  herübergekommen),  me.  overth wart  Mau., 
irt.  De.  athwart  Dagegen  ist  w  ausgefallen  in  ags.  )>wang  J>wong 
Den),  Lag.  )>wang  }>wong  )?ong,  ne.  thöng. 

Ags.  sw  bleibt  meistens:  swalewe.  swan  (Schwein),  sw&pan  (fegen), 
Itn  I schwellen),  swin  (Schwein),  swimman  etc.  werden  im  Ne. 
low  'swol'lö),  swan(Ö).  sweep,  swell.  swTnc,  swimm.  Dagegen  ags. 
ier  wird  schon  swustor  swoster:  Lag.  sustor  soster,  Onn  susstre, 
sister  sister.  ne.  sister.  —  Ags.  swä  erhält  sich  hei  Orm,  wird 
r  bei  Lag.  swo  so ;  letzteres  befestigt  sich  im  Engl.  —  Ags.  swilc 
kt  bei  Orm ,  wird  bei  Lag.  swilc  swulc  sulc  such  soch ,  im  Ae. 
ke  such,  im  Me.  swiche  suche,  im  Ne.  such.  —  Ags.  sweord, 
I  sweord  swerd  sword,  Ae.  swerd  sword;  im  Ne.  si^?örd  ist  w 
•■  geworden ;  Wb.  auch  swörd. 

J.   Ag8'   j   entspricht    got.   j.      Im    Laute  muß   es   ags.   g  sehr  §•  138* 
*«  stehen. 

1)  Anlautend  steht  es  selten  allein,  wie  in  den  got.  ja  (ja), 
^(dorthin),  j^r  (Jahr),  juggs  (jung),  junda  (Jugend),  juk  (Joch), 
*  ia  Ags.  steht  g  gewöhnlich  daneben:  ja  geä,  jand  geond,  jung 
'^^i  jttgö«!  geogdd,  ju  geo  (ehmals),  juc  geoc,  jul  geol  (Christfest), 
*^Eota8  Geotas.   Manchmal  ist  j  völlig  verdrängt,  wie  in:  ge  (ihr), 
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§.  138»  ^rese  (ja),  git  (ihr  beide),  gist  (Gischt),  gif  (wenn),  gicel  (Zack< 
geonier  (traurig),  denn  got.  jus,  ja,  jut,  jabei ,  mlid.  jest  gist,  jÄuie 
Im  Nags.  \'^rsch windet  consonantisches  j  fast  gänzlich  nnd  fi 
g  tritt  die  Erweichung  g  ein:  wie  bei  Lag.  ge,  guse  (ja),  get  gi 
gif,  giere  ger,  gendgeond,  geong,  gugede,  Orm:  ga,  ger,  giff,  goc 
gonnd,  .gunug,  gol.  -  Im  Ae.  bleibt  g  oder  es  wechselt  mit  y,  yl 
wie  ge  ye  yhe  (ihr),  ge  ga,  get  gut  yet,  gef  gif  etc.,  es  tritt  auc 
oft  für  ursprüngliches  g  ein,  s.  §.  176,  das  sich  aber  im  Me.  wiedi 
befestigt.  —  Im  Xe.  steht  y  für  ursprungliches  j  inyea,  yond,  younj 
youth,  yoke,  yoke,  yokelet  (a  little  farm  in  some  parts  of  Ken 
IJosw.),  yule. 

§•  139*  2)  Inlautendes  j  steht  bei  den  schwachen  kurzvocalischen  Vei 

ben  a)  im  Infinitiv,  wie  ner-jan  oder  ner-i-an,  selten  hei  langvoci 
lischen  Verben:  söcan  söc-e^-an,  6can  ycan  öc-ö-an.  lietzteres  Q 
spricht  für  i ,  das  auch  im  Nags.  noch  hervortritt  und  sich  noch  heit 
in  manchen  südlichen  Dialecten  erhält.  Die  Assimilation,  die  hinta 
einigen  Consonanton  eintritt,  weist  entschieden  auf  consonantisches 
hin,  s.  Flex.  §.  60.  —  b)  in  der  I.  P.  8g.  und  dem  Plur.  Fr* 
Ind.  und  dringt  weiter  vor  s.  Flex.  §.  5»3.  Hie»  fehlt  es  schon  Ol 
im  Nags.  und  erscheint  (als  i»  im  Ae.  nur  dann,  wenn  es  sich  im  b 
finitiv  erhält.  —  c)  Ags.  j  assimiliert  dem  vorstehenden  CousoDanm 
wie  seljan  sellan  (geben),  dynjan  dynnan  (tönen),  hwetjan  hwetifl 
(wetzen),  lecgan  (legen),  dyppan  (eintauchen),  cyssan  (küssen).  Diil 
Verdoppelungen  verhärten  sich  und  verlaufen  regelmäßig  zu  neaeic 
to  seil,  din,  whet,  läy ,  dip  und  kiss. 

In  der  Nominalflexion  erhalten  sich   im  Ags.  kaum   noch  SpM 
der  i-Stämme  s.  §.  101.   139.  - 

i*  140.  3)  Fremde  j  oder  i  behält  das  Ags.  bei,  wie  iabalC.66,  2.  iaM 

75,  18.  iudas  198,  30.  iudisc  197.  25.  Caius  Julius.  Pompeius,  Troj 
Oros.  und  bisweilen  wechselt   es  mit   g,    wie   iared  C  71 ,  22. 
72,  3.  31.   —   Lag.  hat  j  und  y,    Orm  j,   g  und  y:   Jacob,   Ji 
Jericho,  Jesuss,    Job,    Johan,   Joppe,   Jorrdan,    Jos»p,   Juda, 
Grerrsalsem,   neben  Jei-usalem,  Zacharias  Zacharige,  Mane  Marge* 
Ae.  behält  im  Anlaute  j,  bisweilen  jh:  Jhesu  RG.  1425,   vielleichl 
h  eingeschoben,   um  zu  bezeichnen,   daß  j   nicht   zischt.    —    Ne. 
biblischen  Namen  klingt  j  zischend  (=dsh):  Jä'-ir,  JehöVah,  J?»' 
Josi'as,  Jü'bel;  selten  vocalisch,    wie  in  I-o'-ta  (i-ö-ta)  oder  W€  y^ 
Hällelu  jah.      In  griechischen  und    lateinischen  Namen  ist  j   schi 
kend,   vocalisch  in  I-a-ni'ra,   I-an'the,    I-am'b^,    lo,    I'-oo,  W 
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'lus;    Zischlaut   in   JauTc'iilüin ,  Jä'iiüs,   Jä'son    (W.    I-ä'-son  Wrc),  8-  1^0. 
eis'ta  (W.  I-o-cas'ta  Wrc.) ,  Josephus,  Jöviä'nus,  Jü'lius,  Jü'ba,  Jü- 
ea.  Jarchas  (i-är'chas  Wrc). 

4)  Mit  dem  französischem  Sprachstoif  ist  das  zischende  j  einge-  §•  14K 
Ingen.  I^ag.  nnd  Orm  haben  es  nicht;  bei  RG.  wechselt  es  ofl  mit 
:  Gvwes  Gewes  Jews.  Gywerie,  pjnisei  jewel,  justice,  jugge  etc.  und 
A3  sogar  mit  y:  yoe  =  joie.  Im  Me.  mehren  sie  sieb:  jaiiibeux, 
■gic.  joconde.  jogielour,  joweis,  joye  (ioge  Wycl.),  juge  etc.  und 
scfasdn  bisweilen  mit  i,  g  und  ch:  subjettes  Mau.,  suget  sochet 
fd,  chargeous  charious  Wycl.  (juniperus)  gynypre  Mau.  28.  magestee 
7.  —  Im  Ne.  steht  es  nicht  nur  in  romanischen  Wörtern,  wie  jöy, 
■■tf  j*y>  jär'gon,  jug'gler,  jüst,  joüst,  jöstle,  jest,  jäw,  sondern  es 
:  «dbst  in  germanische  Wörter  vorgedrungen ,  wie  to  jäb'ber  (neben 
bble) ,  jümp  (hoU.  gumpen).  —  Es  stehen  g  und  j  noch  neben  cin- 
Mkr:  jäil  gäol  (lat.  caveola  gabiola,  afrz.  gaiole  jaiole) ,  jennet  genet 
iL  genista.  franz.  genet),  JTll  Gill  Abkürzung  vou  Gillian,  jingle 
M%\t  etc. 

Im  Me.  mögen  j,  g  und  ch,  weil  sie  mit  einander  wechseln,  in 
kr  Aassprache  gleic^l  gewesen  sein.  Da  bier  erst  d  vor  g,  und  t 
«  ch  erscheint,  so  mag  auch  um  dieselbe  Zeit  j  seinen  französischen 
\m  {■=  sh)  verstärkt  haben. 

S.  Ags.  s  steht  überall:  sand(Sand),  sellan  (geben) ,  sealt  (Salz),  §•  H2. 
^  -Zeichen),  siht  (Gesicht),  singan  (singen),  sona  (bald),  suna 
Sofine, .  ?siP  See),  s&r  (Schmerz),  secan  (suchen),  seoc  (siech),  sican 
«8feen;,  softe  (sanft),  sör  (sauer\  isern  (Kiseir  ,  wise  (weise),  is  (Eis), 
Verhält  sich  meist  durch  alle  Perioden,  diiber  im  Ne.  sänd,  seil, 
■fc.  sign  ''frz.  sign  und  ags.  segen  mischen  sich).  sT^M,  sing,  söon, 
•k.  «ea.  söre,  seek,  sick,  söür,  wise. 

Schon  im  Ags.  gehen  einige  s  nach  r  über:  die  Imperfecta  ce&s 
taoT;,  hreis  (stürzte),  forleäs  (verlor),  dreäs  (tiel).  begreäs  (zitterte), 
^kn  im  Plnral  curon,  hruron,  forluron,  druron  und  begruron  und 
II  Part,  coren .  hroren ,  forloren ,  droren ,  begroren ;  ferner  in  cyre 
•^ahl),  cora  (Wähler),  hryre  (Fall),  drjre  (Fall),  dreorig  (traurig), 
Rre  ^Schänder).  --  Lag.  hat  noch  euren  und  icoren.  iloren,  dane- 
ia  aber  auch  im  Part,  ichosen,  ilosed;  Orm:  bifrorenn,  forrlurenn 
hriorenn.  Im  Ae.  schwindet  r  aus  den  Imperf.  und  erhält  sich  noch 
k  Part.,  wie  ycorn,  lom,  ifrore  neben  frose.  und  im  Me.  dringt 
tfcfc  %  hier  ein:  chosen,  lerne  und  lost.  —  Im  Ne.  steht  r  nur  in 
^krne,  sonst  flberall  s  (oderz):  ch6se  chösen,  löse  lost,  fröze  frözen* 
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§*  142.  —  Ags.  s  in  isern  wird  r:  Lag.  irene,  Orm  irenn,  ae.  iron,  ne.  iro 
—  Ags.  dearr  (darO,  steht  für  dears  (got.  daurs);  nachfolgendes  t  h 
s  bewahrt  in  ags    dorste,  Lag.  durste,  ae.  dorste,  ne.  dürst 

Manche  s  gehen  an  c  verloren,  schon  bei  Orm,  wie  in  blettc« 
(ags.  bletsjan  segnen),  Part,  blettcedd  und  blettsedd,  millcenn  fUr  as 
miltsjan  und  Lag.  hat  z:  milze  A.  milce  B.  16837.  Oefter  geschid 
es  im  Eng].,  wo  beide  Zeichen  gleichlautig  sind.  Im  Ne.  haben  sie 
folgende  c  befestigt:  ags.  adese,  ne.  äd'dize  ädze.  —  Ags.  mfts  P 
mys,  lüs  lys,  mc.  mces  myse  Mau.,  myis  Wycl.,  lys  PP.  lyzs  Mai 
ne.  möüse  micc,  löüse  lice.  —  Ags.  penig,  PI.  penigas,  Lag.  peiil 
ges ,  ae.  pens ,  ne.  pence.  —  Ags.  is ,  nie.  ise ,  ne.  ice.  Auch  in  d 
nigen  Adverbien  wird  genitivisches  s  zu  c:  ags.  äne  sidö  (Instr),  Laf 
Änes,  me.  onis  oones  Wycl.,  ne.  oncc.  —  Ags.  twigges,  Lag.  tweioi 
Orm  twiggess  me.  twies,  ne.  twice.  —  Ags.  )7riga,  Lag.  )>rien  )>riei 
Orm  l^riggess,  ae.  I^ries,  ne.  thrice.  --  Ags.  hinan,  Lag.  henne  Ul 
nes,  me.  hennes.  ne.  hence.  Aehnlich  bilden  sich  thence,  wheno 
und  since  (sid-dan,  mc.  sithens). 

§•  143.  Zahlreiche  Verbindungen  geht  s  ein:    1)  sl,   sm,   sn:   ags.  siel 

han  (schlagen),  slumerjan  (schlummern),  släffan  (schlafen),  snM 
(klein),  sm6de  (süß),  snäw  (Schnee);  bösm  (Busen),  blostma  biosa 
(Blüthe).  Die  vorstehenden  Verbindungen  bleiben:  Lag.  sl«n,  slom« 
slsepen ,  smal,  snau,  bosme;  Orm:  slan  slaspenn,  smebe,  aber  nwA 
stehendes  s  m  erweitert  sich  zu  bösem m ,  doch  blostme.  —  Ne.  dfe 
slumber,  sleep ,  smäll,  snöw,  bösom,  blÖssom. 

2)  Sw.  s.  §.  137. 

3)  Sc:  ags.  asce  (Asche),  tesc  (Esche),  fl«fesc  (Fleisch),  S 
(Fisch),  ftscjan  (fragen),  scamu  (Schaam),  scäran  (trennen),  sol 
(Schild),  scaep  (Schaf),  scür  (Regenschauer),  scrobb  (Strauch),  seii 
(Kleid),  scridan  (schreiten),  scrifan  (schreiben),  sciin  (Schrein).  ^ 
Im  Nags.  wird  es  schwankend.  Lag.  läßt,  besonders  in  B.,  oft  s  dl 
treten :  scal  sal  soll ,  sceld  seald  (Schild) ,  scenc  senche  (Trank),  scav 
sort  (kurz),  scep  seep  (Schaf);  bisweilen  auch  ss:  brutisc  brntisse, 
csere  fisssere  (Fischer);  auch  seh:  scheid,  schep,  fisc  fisch;  aber 
sc  vor  r.  Allein  steht  skenting  (altn.  skemtan  Yergnttgen).  — 
hat  sc,  sk  und  sh.  Sh  entspricht  im  Allgemeinen  ags.  so: 
shamc,  shaedenn,  shep,  shilldenn,  shorrte,  shulldre,  shrifeim; 
steht  es  bisweilen  fOr  altn.  sk:  shetenn  (sk^di  zufallen),  shiilleü 
skipta  vertheilen).  —  Sc  steht  vor  a,  o  und  r:  scald  (altn. 
scone  (ags.  scöne) ,  scorrchnedd  (vielleicht  afrz.  escorchier).  ^-  Sit 
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altnordischen  Wörtern,  wie  skemmting  (Freude),  sket  TskiAte  Hast,  §*  143* 
inell),  skirrpenn  (at  skirpa  ausspucken),  scerrenn  (erschrecken); 
er  in  ags.  Wörtern  unter  nordischem  Einfluße  skaj^lses  (skadiaus 
liadlos),  skill  (skil  Kenntniß),  skinn  (skinn  Schien-,  Haut)  skir  (klar). 
i&llend  ist  shene  und  scone.  —  In-  und  auslautend  hat  Orm  ge- 
ihniich  sk:  asskenn,  askess  (Asche),  fissk;  doch  auch  Pontisske 
•tisshe,  jadisske  judewisshe,  cnnglissh  engiiss.  — 

Im  Ae.  (RG.)  stehen  sh  und  seh,  sc  und  sk  gewöhnlich  neben 
ander,  bisweilen  auch  sc,  seh,  sk  und  sh:  shr}'ue  schryue,  skam 
htm,  ship  schip,  und  oft  hat  RG.  ss,  wie  ssaft,  ssame,  ssende, 
ip.  ssire,  ssoldrcn,  ssriue.  —  Im.  Me.  wechseln  sh,  seh  und  ssch, 
d  treten  sc  und  sk  gegenüber,  letztere  besonders  vor  e  und  i.  — 
Xe.  tritt  für  ags.  sc  1)  gewöhnlich  sh  ein:  shäke,  shäme,  shärp, 
§tr,  sheep .  shield,  ship,  shöt,  shört,  shöwcr,  shüt,  shrub,  shröüd, 
rive:  ferner  in  andern  deutschen  Wörtern:  shätter,  shive,  shrill, 
idder,  shy;  äsh;  flesh,  fish,  brit'tish;  2)  sc  hat  sich  in  wenigen 
s.  Wörtern  erhalten,  wie  scräpe,  sctlrf,  scälc,  scäth,  scüttle;  fer- 
PT  in  scald,  score,  screech,  sculk,  scöop,  scöwl;  scrcen  undshrine; 
•8)  sk  steht  in  skm,  skip,  skew,  skYrt,  skull,  sky,  ask. 

4)  Mit  p  (pr):  spatu  (Spaten),  spendan  (spenden),  spearca  (Funke), 
feü  (Erzählung),  sprßcan  (sprechen),  springan  (springen),  spreotatf 
tprießen),  aesp  (Espe).  Diese  Consonanzverbindung  im  Anlaut  bleibt 
n^erändert,  daher  ne.  späde  spcnd,  spärk,  spell,  speak,  spring, 
»prit.  spröüt. 

5;  St:  ags.  stapan  (schreiten),  starjan  (starren),  sterue  (strenge), 
*iw  (Stroh),  Strang  (stark),  ceaster  (Stadt),  nest  (Nest),  gicst,  lust, 
ifct  (Staub),  eäst  (Osten),  eastre  (Ostern).  Auch  st  bleibt  tiberall, 
f.  Step,  st4re,  stern,  sträw,  ströng,  -—  ehester,  nest,  guest,  lüst, 
^,  east,  easter. 

Im  In-  and  Auslaute  tritt  bei  sc  und  sp  bisweilen  Metathese 
i^.  wie  ags.  husc  hucs  (Spott),  aespe  8epse(Espe),  cosp  cops  (Feßel), 
hneijan  (erweichen,  verzärteln),  wlisp  wlips  (lispelnd),  fros- 
froxas  (Frösche),  flascas  flaxas  (Flaschen),  masc  max  (Masehe), 
4s<jan  äxjan  fragen,  auch  in  rtedelse  (ahd.  ratisal)  Räthsel.  — 
l«g.  hat  nur  hux,  aber  askien  und  axien,  Orm  neshenn  und  ass- 
üM.  Sie  befestigen  sich  nach  und  nach,  und  während  die  neuengl. 
lUbprafChe  höaz,  nesh,  lisping,  ask,  äspen-tree,  hasp,  clasp  hat, 
■  Ittt  Sern,  claps,  haps,  aps  und  Hall,  to  ax. 


HO  Romanisches  s,  ti,  sc,  sqn. 

(•  144.  In  romanischen   und  andern   fremden   Wörtern   steht  s  sehr  o; 

allein  und  in  obigen  Verbindungen. 

1)  Einfaches  s  entspricht  meist  romanischem  s:  lat.  (ne-)9api« 
afrz.  saive  saige,  alte,  und  neue.  säge.  —  Lat.  sedes  afrz.  sed,  s 
alte,  se,  see,  neue.  sce.  —  Lat.  servire  afrz.  servir.  Lag.  sarevi,  nes 
serve.  —  Lat.  senior,  afrz.  signeur  sieur,  alte,  sire,  neue.  sIr.  ■ 
Lat.  thesaurus ,  afrz.  tresor,  Lag.  tresur,  neue,  treasijre.  —  Li 
prensio-n,  afrz.  prisune,  alte,  prisun,  neue,  pris'on. 

Aus-  und  inlautend  ist  s  oft  c  geworden:  lat.  pax  pac-is,  afir 
pais,  alte,  pais  peis,  mittele,  pes,  neue,  peace.  —  Lat.  palatia 
afrz.  paleis,   alte.  i)alais  pahis,   mittele,  palays   paleys,   neue,  päffo 

—  Lat.  fornax,  mittele,  forncvs,  neue,  fiir'nace.  —  Lat.  vox  voca 
afrz.  Yois  vuis,  alte,  vois,  neue,  vöice.  —  Lat.  pretium,  afrz.  prei 
preiz,  alte,  pris,  neue,  price.  —  Frz.  alte,  fantasie,  neue,  fan'cy. 

Romanisches  s  wird  zu  neue,  sh:  lat.  oapsa,  afrz.  casse  chan 
neue.  cash.  —  Lat.  coxa.  afrz.  cuisse  quisse .  neue,  cuisse  und  ciunl 

—  Xe.  räd'ish  kann  von  lat.  radix  herrühren  oder  von  frz.  radis.  - 
Lat.  tinire,  afrz.  fenir,  alte,  fyny,  mittele,  tinishe  (aus  frz.  versted 
tem  s  in  finissons),  neue,  fiu'ish.  —  liat.  nutrire,  afrz.  nurir  nori 
alte,  norysy .  mittele,  noryshe  nurshe ,  neue,  noür'ish.  —  Lat.  per» 
^frz.  i)erir,  mittele,  pershe  Wyol. ,  neue,  per'ish.  Ebenso  lat  floren 
mittele,  florishe  PP.  Cr.  0503.  flurichen  963.  neue,  floür'ish.  —  Li 
blandiri.  afrz.  blandir,  mittele,  blandise  Gh.,  neue,  bländ'ish.  —  Afr 
cherir,  mittele,  cherice  Gh.,  neue,  cher'ish. 

Romanisches  s  wird  neuengl.  -ge;  lat.  cabusia,  frz.  cabus,  mittel 
neue,  cäb'bage.  —  Lat.  salsicia,  frz.  saucisse,  engl,  sftn'sage. 
§.  145.  Das  lat  zischende  ti   wird   franz.  s   und   englisches  s,    sh:  U 

satio-n ,  afrz.  saison  scison  seson ,  alte,  cesoun ,  neue.  sea'soQ.  ^ 
Lat  ratio-n,  afrz.  raison  reson.  alte,  resun,  neue,  rea'son,  —  lA 
rcdemptio-n ,  afrz.  raianyon  ranchon ,  alte,  ramson ,  neue,  ran'soni*  ^ 
Lat  factio*n,  afrz.  faceon  fazon,  mittele,  neue,  fösh'ion.  —  Lat  Mi 
gustia,  frz.  angoisse,  alte,  angusse,  neue,  än'guish. 

Lateinisches  -ticum  wird  afrz.  und  engl,  -ge:  Lat  nsaticain»  rfi 
nsage,  engl,  ü'sage.  —  Lat.  staticum,  afrz.  estage,  engl,  stige.      i 

Romanisches  sc,  seh,  squ:  Afrz.  escadafalte  eschafault,  mMil 
scaffaut,  neue,  scäftöld.  —  Lat.  scala,  afrz.  eschele,  engl.  sdQe.  « 
Afrz.  eschaper  escaper,  Lag.  scapie  achapie,  alte,  ascape,  nene.  id| 
und  escä'pe.  —  Afrz.  escarlate,  mittele,  neue,  scär'let  —  LatsdMl 
ags.  scoln,  mittele,  scole,  aber  neue,  schöol.   —   Ital«  schSneo 
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-  Lat   schednla,  neue,  schediile.    —   Lat.  escutarius,   afrz.  escuier,  §.  145. 
rsqoier,   engl,  squlre  esquire.  —    Lat.  sciunilus,    afrz.  escurel,   engl, 
forrel.  —  Frz.  escadron,  neue,  squadron(ö). 

Bisweilen  berühren  sich  germanische  und  romanische  Formen. 
e.  seot  kann  von  lat.  scotum,  afrz.  escot  herrühren  und  von  ags. 
•ot  st-eot-  —  Ebenso  neue,  scärf  von  ags.  scearf  oder  afrz.  escharpe, 

Romanische  sc.  squ  werden  engl,  sk:  frz.  esquisse  neue,  sketch.  §*  146* 

-  Ahd.  scirman,  afrz.  escremir  eskermir,  Lag.  scurmen  etc.  neue, 
iknish.  —  Lat.  muschetta,  afrz.  mos'chete  mosquete,  neue,  müsket.  — 
itmasca,  frz.  roasque,  neue.  mask.  —  Lat.  taxa  afrz.  tasque  tasche, 
Me.  task.  —   Lat.  squalidus  neue,  sqnalid  (Ö). 

Griechisches  sk  bleibt  in  neue,  skel'eton,  in  skep'tic  skep'tical 
^ben  der  lat.  Form  scep'tic.  —  Auch  seh  bleiben:  gr.  schema  schisma, 
ioe.  scbeme.  scAisui. 

Einige    orientalische    .seh    werden    im    ne.    sh:     sher'bet   (arab.  §•  1^7» 
lurbat),  shawl  (pers.  sch&l) ,  shek'el  (hebr.  schekel). 

Sp  and  st  sind  im  Anlaute  sehr  zahlreich  und  bleiben:  lat.  his- 
ttiolvs.  franz.  e.spagneuiL  neue,  spän'iel.  —  Lat.  stabulum.  afranz. 
suble.  neue,  stähle.  —  Nicht  immer  im  Auslaute:  Ahd.  brusta,  afrz. 
»«  broche,  neue,  brush. 

In  einigen  Wortern  ist  s  abgefallen,  wie  in  den  neuengl.  riddle 
*«s.  ni'delse),  pea  (ags.  pisa,  afrz.  peis),  cher'ry  (lat.  cerasus,  ags. 
irs*-.  afrz.  cherice,  chorie  Mau.  l).  Hierher  gehören  auch  die  jetzt 
Jk  Plurale  geltenden  älms  (ags.  telmesse,  selmes  Lag.)  und  riches 
ifrz.  richesce,  mittele,  richesse.  —  Ferner  hau^boy  (frz.  hautbois), 
e'ro  lat.  frz.  heros),  re-läy  (frz.  relais).  —  Ausgestoßen  ist  es  in 
Oi'iöme  für  noise  (lat.  noxa  oder  nausea ,  afrz.  noise j-some ,  und  öfter 
\  lateinischen  Compositionen  mit  Partikeln ,  die  auf  einen  Zischlaut 
Kleben,  wie:  ex'-e-cüte  (lat.  exsecutum),  ex-ült'  (exsultare),  exlle 
XMÜ.,  tran'sept  etc. 

Dagegen  tritt  s  in  einigen  Wörtern  ein.  Vorgeschoben  ist  es  in 
etengl.  smelt  neben  melt  (ags.  meltan  und  smeltan),  Scratch  crätch, 
riak  screak  shriek,  quash  (ö)  squash,  squeeze,  squeak,  sneeze 
Bttenj. 

Eingeschoben  ist  es  in  neuengl.  Irland  (ags.  ealand,  igland,  wahr- 
ebeinlich  ans  frz.  isle),  al^le  (frz.  aile),  Ide  (insula,  isola,  isle,  aber 
■  Ae.  und  Me.  yle),  deme^ne  neben  demäin  (lat.  dominium,  afrz. 
demeine). 
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§•  147.  Angeschoben   ist   es  besonders  in  Namen  und  hier  ist  es  entwe 

der  ^enitivisches  s,  wie  Ed'munds ,  Philips,  oder  plurales,  wie  Woods, 
Flowers. 

§.148.  Im  Ags.  liegt  nichts   vor,   das   auf  eine  verschiedene  Aussprach! 

hindeutete.  Bei  Lag.  aber  tritt  s,  ss  fftr  sc  auf  und  weist  auf  stir 
keren  Zischlaut  hin  und  im  Normannischen  tritt  als  weicherer  Last 
das  plurale  z  ein.  Hierin  und  in  den  begleitenden  Consonanten  ha- 
ben wir  wohl  die  AnfUnge  der  verschiedenen  Aussprache  zu  sehen, 
wenn  auch  die  P^ntwicklung  nicht  nachgewiesen  werden  kann. 

Das   Ne.   unterscheidet  in    s  einen  scharfen   und    einen   weichai 
Zischlaut,  die  sich  beide  verstärken: 

1)  Scharfes  s  steht  a)  im  Anlaute:  sämc,  sänd,  sea,  send,  sids^ 
Sit,  söl'dier,  soHd,  sün;  nur  in  süre  und  sCigar  hat  sich  s  zu  sh  va^ 
stärkt.     Ferner  in  Zusammensetzungen,  wie  sea'-sand,  be-sid'e.    Dodk 
in   manchen    mit   romanischen    Partikeln    zusftmmengcsetzten  Wörteit 
hat   sich   der  weichere  s-Laut   festgesetzt   (Walker),    wie   in   ab-^olf'e 
(aber   äb'solüte),   de§'ert   und   desert'  und  allen  Ableitungen,    dejir'e, 
dis§61v'e    (aber  dis'solüte),    ob^ör've    und   allen    Ableitungen,    pr^§'^ 
to  pre-sent',  pre-sent'ment ,  pre-§er've ,  pres'ident  (aber  i)re-side,  Wrc  fjt 
pre-§ü'me:   re-sem'ble,   re-§er've,   re-§T'de,   re-§Tgn,    re-^il'ient,    re-nilU 
re-§örve,  re§'olüte,  re-^ört',  re-sült',  re-sfrme.  re-surrec'tion.    Das  B<^ 
wußtsein,  daß  diese  Wörter  zusammengesetzt  sind,    ist  verschwundeK« 
und   deshalb   hat  s   den   weicheren  liaut   angenommen.     Wenn  dihtl 
die   Partikel,    wie   re,   in   ihrer  Bedeutung  hervortritt,    so   folgt  d0i| 
scharfe  s-Laut,   sodaß  re-söünd'  wiederum  hallen  heißt,   re  söftii^ 
zurückhallen,  re-slgn  wiederzeichnen  (W.  nicht),  re-sTgn  aufg«^ 
ben.  —  b)  im  Auslaute  und    aa)  hinter   kurzen   Vocalen:  jes,  tU^; 
US,  thüs,   mis-,  träns-,  jedoch  nicht  in  as,   das   früher  (ags.  eal-svH^ 
also,   alse,   als,  as)   lang  war;  —    bb)  hinter  harten   Lauten:   Eq^ 
whips,   röofs,   whiffs,   häts,   gätes;    —   cc)   in  der  Verdoppelang :   0|^' 
press';  ~  dd)  in  den  Verbindungen  Is,  ns,  rs:  pulse,  sSnse,  hAnt|' 
—  ee)  in  dis,   wenn  es  betont  ist  oder  vor  einem  harten  Conso: 
ten  steht:  dis'solüte,  dis'abir'ity,   dis-sät'isfy ,   dispo'se,   distiuci', 
cov'er.  —   c)  im  Inlaute,   und  zwar  in  ss:   oppres'sing  (jedoch 
in  poj-sess',  sci§'§ars,   huj-^är',  hü^'jy  und  dej-gört'),    in   den   ol 
Consonantenverbindungen :   lisp,   haste,   (aber  mijtletoe)   und  Tor  ätd 
Adjectivendungen  -ive  und  -ory:  deci'sive,  derl'sory.  1 

§.  149.  2)  S  hat  den  weichen  Laut  und  gewöhnlich  a)  im  Inlaute  zwisehifj 

Vocsüen:  e&^y  n'ser,  sea'§on;  scharf  klingt  es  in  vielen  SubstuitiMiS 
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viebiW,  cri'sis,  the'sis,  är'gosy,  pö'esy  (neben  pö'§y)»  ^x'tasy,  läp'-  §•  149. 

Tosy,  änimös'ity  cühos'ity;  obeisance  (e  and  ä),  crusä'de,  pälisä'de, 
sia'sage,  bä'sin,  raä'son,  pär'son,  pör'son,  capär'ison,  gär'rison,  phi- 
Wophy:  —  b)  im  auslautenden  FlexionsHS  hinter  Vocalen  und  wei- 
fkeo  Consonünteu :  sea§ ,  däys ,  will§ ,  fen; ,  fäther§ ,  head§ ,  cüb§ ,  rag;, 
»ives;  he  flie§,  steal§,  tread§,  röb§,  love§;  auch  in  -es  hinter  Zisch- 
laiten:  glasse;,  chürches,  boxe^,  he  pässe§,  he  märches.  Femer  in 
Üs-  vor  betonter  Silbe ,  die  mit  einem  Vocale  oder  weichen  Consonan- 
teil  beginnt:  di§-ä'ble,  di§-bänd',  di§-däin',  di§-grä'ce;  —  vor  m:  en- 
thi'siasm.  prism;  —  im  Auslaute  vor  stummem  e:  wi§e,  ri§e;  scharf 
aber  i<«t  es  in  lease,  decease,  crease,  bäse,  cäse,  chäsc,  döse,  göose, 
ierM»e,  chöüse,  s6üse;  femer  in  unbetonter  Silbe:  än'ise,  prem'ise,  . 
prai'ise .  mör'tise ,  prac'tise ,  pür'chase ,  pflr  pose ,  pär'adise ,  pür'poise, 
tfir'toise  und  in  den  Ac^ect.  löose,  debäse,  und  in  to  era'se  und 
to  söftse. 

Die  englischen  Orthoepisten  schwanken  bei  to  design'  (W.  P.  J. 
F.  Sm.  Wb. ,  z  S.  E.  Ja.  K.),  to  desist'  (z  S.) ,  fu'jible  (s  S.  W.) ,  per- 
mVible  (S.  P.  F.  Sm.  Wb.,  z  W.  J  Ja.  K.  R.),  pismire  (z  W.  J. 
F.Ja.  Sm.  R.,  s  S.  P.  E.  K.),  nVible  (s  Wb.  E.),  valls'e  (z  Sm., 
iL  Wb.),  väse  (z.  W.  P.  J.  F.  Sm.  R.,  s  S.  E.  K.  Wb.,  z  und  s 
h  Wrc.). 

Verschiedene  s-Laute  haben  sich  festgesetzt  in  denselben  Wort- 
fcrnen,  so  daß  jene  zur  Unterscheidung  der  Wortarten  dienen.  Die 
l^ODÜia  haben  den  scharfen  I^aut  in  abüse',  clöse,  devise',  diffuse' 
Ms'e,  greas'e,  höüse,  löüse,  möüse,  refus'e,  rise,  Ose:  die  Verben 
kü  weichen  to  abü§e,  to  clö§e  etc. 

3)  Beide  s-Laute  verstärken  sich,  der  scharfe  wird  zu  sh,  der  §•  1^^» 
^he  zu  zh.  Letzterer,  mit  i  oder  u  verbunden,  steht  gewöhnlich 
ivisclien  Vocalen:  co-he'-sion  (=  zhüu),  eva'sion,  decis'ion,  confü'- 
ü;  plea'sure  (-zhure  W.),  meas'ure,  trea'sure,  rä'sure;  ü'sual, 
i'nrer,  ü'sury;  crö'sier,  ö'sier,  hö'sier,  rö'sier,  brä'sier,  grä'sier; 
aeb  in  ambrö'sia  (zhe-a),  ambrö'sial,  elys'ium,  elys'ian,  ä'sia.  — 
■  Der  harte  Zischlaut  steht  hinter  Consonanten :  div3r'sion ,  expül'sion, 
ÜMn'sion,  pres'snre,  Per'sian,  sen'sual,    commen'surable ,   trän'sient 


Stvmm  ist  s  in  ai^le ,  deme'tfne,  hö^terhötSf,  i^le,  Irland,  me^ne,  §*  151. 
li'ifne   (=  puny),    Vi«count,  Loui«-d'or;   in   avi«,   chamoi«  shamoi«, 
«ip»,  giftcl«',  pä«,   ren'des^vöu«  (ren'-de-v6  S.  J.  K. ,   ren'de-vö  Sm., 
Ät-de-vdz'  W.  F.  Ja.),  söu«,  vi§-a-vi«  (viz'-a-ve'). 

iMk,  ta«l.  Qraainiatlk.     (.  g 
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§•  15L  Sh  klingt  wie  seh:   shall,   shine,   nur   cuish,    dem  W.   die  fran- 

zösische Form  cuisse  vorzieht,  =  kwiss;  auch  in  leash  (Lederriemeii) 
will  S.  nur  s  lauten  laßen. 

Die  Spirans  h  s.  Gutturale. 


Zweiter   Abschnitt. 

Die  Liquiden. 

§•  152.  L  wurde  wahrscheinlich  im  Ags.  mehr  aus  der  Kehle  gesprochei 

und  bewirkte  deshalb  Brechung.  Es  erhält  sich:  ags.  Isedau,  ceori, 
eorl,  hälpan;  alte,  leden,  cherl,  erl,  helpen;  neue,  to  lead,  chflri, 
Üarl,  help. 

Aber  in   französischen  Wörtern   erweicht   l   zu   u.     So   schon  ia 
Wilhelm's  Gesetzen  faus  (falsch),  aut  (hoch).   Lag.  hat  falsie  und  fw^ 
sie  23967  und  das  Ae.  bietet  zahlreiche  Beispiele,   wie  haut,   autere^ 
assaut,  malgre  maugre  magre,  fcalte  faute  etc.;  zahlreichere  das  Me., 
wie  paume ,  saunie  psaume ,   sawtcre  psawtcre  Mau.  8.  psaltere  5 ,  Cmi« 
kons  22.  fauchen  PP.,  caudron,  awtier,  emeraude,  souldyoure  sowdieip 
sowd  14,  skaffaut  und  scaffold,  hcraud.  rcnie,   awmener  etc.  Mau,  — 
Im  Ne.  sind  diese  Formen   zum  Theil   geblieben:    hüuberk   (afrz.  hal^ 
berc   halbert,   alte,    hauberk  haubert  RG.  ahd.  hals-perc),   äuburn  41- 
burn  (lat.  alburnum),  powder.      Gewöhnlicb    aber  ist  1   wieder  eingor 
treten  und  ist  hörbar  in  fault   (falte  faute,   fawty  Mau.),   assäult'  (a|^, 
saut   RG.),   vÄult   (frz.   volte  voutc   vaute,    vowt  Mau.);    oder   es  Mi' 
stumm:   pä^m  (ags.  palm,   afrz.  palme  paume,   mittele,  paume  WycU 
^>sä&i  (ags.  psalm  salm  sealm,   afrz.  salme  säume),   ^^salmist  (särmii'' 
W.  J.  F.  sälmist  S.  E.  Ja,  säm'ist  P.  K.  Sm.  Wb.),  cä/m,  chftflc  (Uit'^ 
calx,  afrz.  chaux),  knln  (afrz.  alne  aune),  ä^mond  (frz.  amande),  mftfal^^^ 
sey  (frz.  nialvoisie) ,  sä/mon  (frz.  saumon) ,   chäldron  (P.  J.  E.  Ja.  Si£  ^ 
Wrc.)  und   chäudron   (W.  F.  S.),    bä^m    (mittele,  bawme  Man.),   Uiäl 
(ags.  aelmesse   afrz.   almdsne),   falcon   (f&w'kn  S.  W.  J.  E.  F.  Ja.  Si^^ 
Wrc,  mikn  P.  K.,  ßl'kon  Wb.).  \^ 

In  Folge  dieser  wurde  1  auch  in  einigen  deutschen  Wörtci|%? 
stumm,  wie  qua/m  (ags.  cwealm,  kwäm  P.  J.  Ja.  Sm.  Wb.,  kwAalK 
E.  F.),  cä/f,  häZf,  to  c&^ve,  to  hä/ve,  wft/k,  tÄ^,  h&^se  h4w8e,  1^^ 
ser  h&wser,  fö2k,  yolk  (y5k  S.  W.  P.  F.  Ja.  K.  Sm.  R.  Wrc.,  jfll^ 


Liquida  1 ,  m.  || 5 

Wb.),  woö/d  (Ch.  reimt  noch  would  behold  R.  4111),  shotld  (schode  §•  lö», 
Mao.  27).  —  Waliis  (S.  46)  verlangt ,  daß  1  in  talk  und  walk  etc. 
visgesprochen  werde,  nnd  meint,  daß  Nachläßigkeit  und  Nachahmung 
des  Französischen  1  unterdrücke.  —  Später  aufgenommene,  wenn  auch 
verwandte  Wörter  behalten  1,  wie  pälmet'to,  palmlferous,  päl'- 
mister  etc. 

Ausgefallen  ist  1  in  ags.  «Ic,  LaQ.  selc  und  ech,  alte,  eche 
ech,  neue,  each:  —  ags.  hwylic  hwylc,  Iiag.  whilc  whulc  wochi,  Orm 
»hillke,  alte,  whilke  whiche  wiche  etc.,  neue,  which;  -  ags.  swylic. 
Lag.  swnlche  sulche  soche,  Orm  swillc,  alte,  swilke  such,  mittele, 
inricke  suche,  neue,  such;  —  ags.  eal-swä,  Lag.  alswa  also  alse  ase, 
Om  alswa  atls,  alte,  also  als  as,  mittele,  also  alsas,  neue.  Al'sö  äs; 
—  ags.  Engia  land,  Lag.  Englelond,  alte.  Euglelond  und  Engelond, 
■cie.  England.  ■—  Während  der  Schotte  in  whilk  und  ylk  das  1  be- 
kilt.  stößt  er  es  sonst  oft  ab,  wie  haud,  shouther,  gowd,  häuf,  saugh, 
ttteh,  för  hold,  Shoulder,  gold,  half,  sallow  (ags.  sealh),  tallow  (ags. 
te»!«;;  besondci-s  oft  im  Auslaute,  wie  fa',  ba',  ca\  row',  know',  woo', 
We\  fa\   för  fäll,   b&ll,  c&ll,  roll,   knoll,   wool,   hollow  hole,  fftli. 

Auslautendes  ei  hat  hinter  p-  und  t-Lauten  nur  in  der  Schrei- 
Wig  Metathese  erfahren:  ags.  «eppel,  mittele,  appelle  appulleMau., 
Mie.  ap'ple.  So  noch  im  Me.  marbelle,  catelle,  batelle,  brydille, 
oiTelle,  cameile  camayle;  im  Ne.  mär'ble,  cät'tle,  bat'tie,  bri'dle, 
Äer  jrräv'el,  cam'el. 

Es  ist  1  zu  r  geworden  in  neue,  läv'endör  (lat.  lavendula),  sin'ople  §.  153. 
<kI  sin'oper  (lat.  sinoplum)  und  zu  n  in  pös'tem  (lat.  posterula  afrz. 
Werie  posteme).    In  neue,  colonel  (=  kürnel)  klingt  noch  das  span. 
froronel  fort,  das  noch  Sp.  S.  536  in  coronell  hat. 

Eingeschoben  ist  es  in  neue,  coü/d  s.  Elex.  §.  63  (ags.  cüde, 
ihe.  ende)  und  bisweilen  in  den  Ausgängen  hinter  k-,  p-  und  t-Lau- 
m.  wie  neue,  män'ciple  (lat.  manicipium,  afrz.  mancipe),  myr'tle 
Itt  myrtus),  pär'ticiple  (participium) ,  prin'ciple  (principium),  syl'lable 
tyllaba). 

IL     Ags.  m  erhält  sich  meist  überall;   ags.  man,   smid,    d^man,  §•  154. 
Ma;  neue,  man,  smith,  deem,  beam. 

Im  Ags.  ist  es  bisweilen  ausgefallen,  wie  in  fif  (got.  fimf), 
lue  (ahd.  sarofte),  ösle  (ahd.  amisala)  und  daher  noch  im  Ne.  ffve, 
Ä,  öa'sel.  Wie  es  femer  in  allen  Flexionen  verklingt,  so  muß  es 
iiek  ia  den  Verhärtungen  verschwinden,  wie  ags.  on  middum  (inmit- 
iei).  betweonmn  (zwischen),  hwtlum  (einst),  limm^lum  (stückweise).  Lag. 

8* 
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§.  154.  ammidden  bctwenen  whiieu  limmele,  alte,  amidde  betwene  whilom  whU 
lymemele  (Wycl.  Wysd  18,  23  noch  liipyll-melum  A.  bi  heepis  B. ;  ne» 
amid(st),  between,  while  (veraltet  whilom),  iim/'»meal. 

In  einigen  deutschen  und  französischen  Wörtern  ist  m  zu  n  gl 
worden:  ags.  Amete,  Wycl.  ampte  amtc  empte,  neue:  em'met  oft 
änt.  —  Lat.  comes  afrz.  cumte  cuntc,  alte,  cunte,  neue,  cöünt.  - 
Lat  nonien,  frz.  noni,  neue,  nöün;  Sp.  3,  1.  3.  Marlowe  1 ,  27  un 
sogar  hoch  Sh.  Moiunis.  3,  5  haben  renowmed  (renoinm^)  das  jetzt  a 
renöwned  geworden  ist.  —  Lat.  comi)utare  (afrz.  conter  cunter)  iil 
noch  erkennbar  in  neue,  compt,  acconipt:  p  fällt  aus,  Dehnung  triti 
ein  und  unter  Einwirkung  des  Franz.  entsteht  to  cöünt,  accöibi 
Comptrorier  ist  wohl  aus  control'ler  entstanden  (frz.  contre-r61e)  oM 
lautet  auch  so.  —  Lat.  redemptio-n ,  afrz.  raauyon ,  alte.  ramsoB 
neue,  rän'soiu. 

Die  öftere  Verbindung  von  in-  und  p-Lauteu  mag  den  Wechil 
derselben  veranlaßt  haben,  wie  neue.  Mcg  (Margaret)  Peg,  M^ 
Peggy,  Mät  (Matthew  und  Martha)  Pät,  MöUy  (Maria)  Pöliy;  so  aod 
in  märble  (ags.  marm ,  marnianstan ,  Lag.  marmestau  marblestoa^ 
mittele,  marble.  Mau.  11). 

m  vor  n  ist  im  Ne.  stumm:  7/inemdn'ic,  /i2nemon'ics,  mneniön'icil 
§«  155.  N.    Es  wird  im  Ags.  vor  f,  s  und  d  stets  ausgestoßen:  Ags.  gl 

(Gans),  müd(Mund),  töd(Zahn),  öder  (andere),  llde  (linde),  üs  (un»! 
User  (unser)  (ahd.  gans,  got.  mun|7s,  tun|7us,  an|>ar,  ahd.  lind,  goi 
unsis.  Daher  erklären  sich  auch  die  scheinbar  unregelmäßigen  Vri 
terita;  ags.  unnan  üde,  cunnau  cüde.  Natürlich  bleiben  diese  FonM 
bis  zum  ne.  gdose,  möüth,  töoth,  Öther,  lithe,  üs,  öür,  coü2d  (mi 
tele,  noch  coude);  üde  nur  bei  Lag.  und  Orm. 

In  den  nachfolgenden  Perioden  wird  n  nicht  nur  in  den  Fiexil 
nen  abgestoßen,  sondern  auch  in  den  verhärteten  Formen,  die  9 
Adverbien  uud  Präpositionen  wurden,  wie  ags.  bi-sidan  (bei  Seitl] 
nean  and  feorran  (von  nah  und  fem),  tcftan  (hinten),  foran  (vom),  bfl 
foran  to-foran  wid-foran ,  hinan  heonan  (von  hinnen) ,  hwanan  (von  mg 
nen),  innan  (innen),  be-innan  widinnan,  nidan  (nieder),  widneodan  andei 
neodan,  ütan  (außen),  )>anan  (vondannen).  —  Nags.  Lag.  biforen,  Ua 
ten,  heonne  (he[>enn  Orm  altn.  hedan),  wonene  wanene  (we)^6ii  On 
analoge  Bildung),  binnen  binne  widinnen  widinne,  binoden  bineoA 
Uten,  l^onene  l^anene.  —  Ae.  afer,  after,  before  biforn  PL.  932,  heu 
R6.  hither  PL.,  of  wanne  RG.  2414,  inne  widinne,  bene)^,  ute  oi 
aboate  witboute,  fram|>anneneRG.8384.  pien  PL.  1651.  )^^P&  131,  t 
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>  ^eii  PL.  7.  (altn.  |>adan,   ^adan  af).    —    Me.  afer,  after,  beforne  §•  155« 
fore,   henen   hennen   henuis  hennes  hens,   behind,   whennes  whens 
m  wheDS,  withinne,  binethen  binethe,   oat  about-e,  withoute,  then- 
s.  —  Ne.  aftr',  after,  be-före',  hence,  whßnce,  inwithm',  beneath', 
tt  aböAt'  with-ödt',  thence. 

Der  Verlast  der  Flexionen  mag  dazu  beigetragen  haben,  auch  §.  156. 
)letteiide  n  abzustoßen.  So  werden  ags.  rceden  (Unterweisung) ,  wüsten 
flste),  drosen  (Hefe),  ganien  (Scherz),  mylen  (Mflhie) ,  Afen  (Abend), 
■  (Elle).  —  Lag.  r»d,  west,  gomen  game,  Orm:  raed,  wesste.  — 
A.  rede,  weste,  game,  mille,  even,  eil  etc.  —  Ne.  read,  wäste, 
Irm.  gäme,  mill,  eve,  eil. 

Auch  in  Compositionen  ist  oft  n  ausgestoßen  worden.  Ags.  and- 
fim.  end-lif  (Durh.  schon  iellcfen).  Lag.  elleouene,  alte,  ellene, 
Uene.  neue,  el^v'en.  —  Ags.  )7unres  dieg,  Lag.  )>unresdtei  )>orisdai, 
km  {mrrsdagg,  alte.  |>oresday  RG.  10559  etc.,  neue.  Thürsday.  — 
^  angnsgl,  neue,  agnäil.  —  Ags.  Oxna-ford,  alte.  Oxenford  RG., 
me.  Ox'ford.  —  Ags.  Snnanda^g,  Orm  Sunenndagg,  alte.  Sonenday, 
hl.  Sonday,  neue.  Snn'day.  —  Ags.  gestrand:i'g,  Lag.  gerstenda*i, 
me.  yes'terday.  —  Ags.  feowert^ne  niht ,  Lag.  feowertene  niht  A  four- 
laiktB  25672  etc.,  neue.  fortnij^At.  —  Ebenso  ä/mVy  neben  äl'monry 
(iftfrz.  alm6sne). 

Aalautendes  n  ist  abgefallen :  ags.  nnedre,  mittele,  naddre  Man.  19, 
<4fer  eddre  Wycl. ,  neue,  äd'der.  —  Frz.  napcron ,  neue,  apron 
'=  i'päm). 

Bisweilen  ist  n  hinzugetreten  und  zwar  vorgeschoben:  ags.  efete 
Eidechse),  alte,  evet,  mittele,  ewt  Mau.,  neue.  newt.  —  Ags.  awnl 
Ivel,  tpl ,  äl,  e&l,  alte,  aul,  mittele,  alle  A.  nal  B.  Exod  21 ,  6  ne.  äwl 
M.  —  Alte,  ehu  (Pferd),  dän.  ög,  neue.  nag.  -—  Lat.  impar,  mittele. 
wnpere  Wycl.  Rom.  prol.  neue,  um'pire.  —  Frz.  oche,  me.  nowche 
yd.  S.  Exod.  28,4.  neue,  öüche;  ebenso  lat.  unciaB.  nounceWycl.  A. 
lod-  30 , 3.  neue,  öünce.  In  Dialecten  steht  es  öfter :  uncle  nüncle 
iB,  eam  neam,  äuut  näunt  Crav. 

In  Terkürzten  Eigennamen  ist  es  auch  vorgeschoben :  Ed'wanl  Ncd, 
in'phrey  Nümp ,  Obadi'ah  Nob ,  Isabella  Nib ,  An'na  Nän'ny  Näu'cy. 

Bisweilen  ist  es  eingeschoben:  ags.  nihtegale,  mittele,  nightin-  §♦  157. 
de  Ch.  neue,  nigh'tingäle.  —  Ae.  messager  (afrz.  messagier)  messa- 
er  Man. ,  neue,  mes'senger.  —  Ae.  passager  (passagier) ,  neue,  päs'- 
agcr.   —    Afrz.    papegai,   mittele,   popegay  Mau.  27   und   papyngaye 
ä-  Ch.  neue,  pop'iiyäy.  —   So  dringt  auch  in  Lag.  chevetaine  (afrz. 
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!•  157*  chevetaine,  chataigiie,  cataignc ,  cataine  aus  capitanii>i) ,  im  Ae.  n  oiD: 
cheuentain ,  auch  noch  bei  Man. ,  uud  im  Ne.  cbiöf  taiii. 

Angeschoben  ist  n  in  ags.  meard  (Marder)  neue,  märten  und 
m&rteru;  femer  alte,  bitore  (frz.  butor),  neue,  bittern. 

f.  158.  Einige  ni  sind  zu   n  geworden:   ags.  snacc  fßoot),  frz.  semaqae, 

neue,  smäck.  —  Oefter  vor  p-Lauten :  ags.  hanep  (lianO .  neue.  hemp. 

—  Ags.  Cantwara —  oder  Canta-brycge .  alte.  CambrugK<3,  neue.  Cäiii- 
bridge.  —  Lat.  tentare,  afrz.  tenter  tempteir  etc.  neue,  tempt.  at- 
tempt'.  —  (Lat.  Confortare),  afrz.  confort.  engl,  comfort.  —  Audi 
im  Auslaute  r  ags.  lind  (Linde) .  neue.  Ifme.  —  Frz.  randon  neue,  ran'- 
dorn.  —  Ae.  ramsou  mittele,  ransoum ,  neue,  ran'soni.  —  Lat.  vene- 
nom,  alte,  venym,  neue,  ven'om.  —  Frz.  velin,  neue,  vel'lum.  —  Fn. 
migraine,  neue,  me'grim. 

N  hat  meist  seinen  einfachen  Laut :   nämo .  en  emy .  mane ,  man. 

—  Mit  Gutturalen  verbunden  erhält  es  einen  nasalen  Laut:  änger, 
thänk,  bän'quet,  än'xious,  än'guish.  Die  auf  -ng  ausgehenden  Wö^ 
ter  laßen  nur  das  nasale  n  hörbar  werden  und  unterdrücken  g:  sing, 
song,  und  so  in  singer  singing.  Doch  Gomparationsformen  laßen  g 
hervortreten:  long,  lönger  (=  longger),  löngest  (=  long-gest). 

Auslautend  hinter  m  ist   es  stumm :   kütumn ,   cörumti ,   to  coa* 
dem'n,  contem'n,  hymn,  to  limw,    söremw,  lautet*  aber,   sobald  eine 
vocalisch  beginnende  Endung  antritt;   äutnm'nal,   coliim'uar,  condem- 
näTtion  etc.;  femer  in  kfln,  bnck'kiln  und  to  kilndry. 
§•  159.  R.    Im  Ags.  treten  viele  r  für  ursprüngliches  s  ein ,  wie  in  mär 

(mehr),  eäre  (Ohr),  hyran  (hören),  hara  (Hase),  deor  (Thier),  fren 
(Eisen),  neijan  (nähren)  (got.  mais,  anso,  hausjan,  dtus,  eisarn,  nat- 
Jan  und  ahd.  haso.)  Diese  bleiben  überall.  Ne.  möre,  ear,  to  hear, 
hire,  deer,  fron,  Im  Ags.  steht  noch  neben  s  im  Prät.  r  s.  §.  \4% 
Manche  ursprünglichen  s  sind  im  Ags.  abgefallen:  wä  wir  (got.  vei*ii 
ahd.  wi-r),  gü  ihr  (got.  ju-s,  ahd.  i-r),  p&  dir  (|?u-s,  di-r),  m€  mir 
(mi-8,  mi-r),  4-(us-,  ar-  er).     Ne.  we,  ye,  thee,  me,  a-. 

Ausgefallen  ist  r  in  ags.  sprScan  sprechen,  LaQ.  speken  wh| 
so  noch  im  Ne.  to  speak.  —  Ags.  preon  schott.  prin  (Pfrieme),  neve. 
pin.  —  Gr.  paralysis ,  frz.  paralysie ,  mittele,  palasie ,  neue,  p&lsy.  -^ 
Afrz.  cocart  neue,  cöck'ard  cöckä'de. 

Eingeschoben  ist  r:  ags.  guma  (Mann),  Lag.  gume  gomev 
Orm  bridgume,  alte,  gome,  neue,  gröom,  brfdegröom.  —  Agi. 
swadn  neue.  swath(Ö)  und  sw4rth.  —  Ags.  sefen  Durh.  efern.  —  Fer* 
ner  in  lat.  perdix  frz.  perdrix  neue,  pär'tridge.   —    Frz.  cartoackt 
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neae.  rär'tridge.   —    Frz.   caporal  (caput)    neue,   cör'poral.   —    Lat.  §•  159# 
culpa,  neue,  cürprit. 

Die  doppelte  Aussprache,  die  Ben  Jons,  angiebt,  mag  sehr 
ah  sein.  Vielleicht  mht  sie  iu  ursprünglichen  und  in  den  aus  s  her- 
vortretenden r.  Im  Ne.  lautet  es  scharf  im  Aulaute:  run ,  rat,  bring, 
prit'tle,  free,  trne,  dr4w,  gröw,  cröw;  weich  hinter  Vocalen :  rät  tär, 
Inde  blrd,  h^ir,  föther,  lörd,  heärt.  Vor  stummem  e  im  Auslaute 
delmt  es  sich  daher  fast  zur  nachklingenden  Silbe:  fire  (=  fi-er), 
^.  pure.  hcre. 

AiLslautendes  trc ,  ehre  etc.  wie  in  theatre ,  sepürchre ,  wird  ter 
priesen.  Ebenso  lautet  iron  =  i'-üm,  ä'pron  =  ä'pum  (aber  bei 
£.  Ja.  fron .  bei  S.  E.  Ja.  ä'-pron  und  in  der  Umgangssprache  findet 
Metathese  statt  in  children  und  hundred.  Es  schwankt  saffron  (säf- 
ftni  W.  P.  J.  F.,  sät'-run  S.  Ja.  K.  Sm.). 

Stamm  ist  neue,  r  in  Marlborough  und  Worcester  (aber  Wrc. 
Wdrster),  frflher  auch  iu  worsted  (wollenes  Garn,  wAsted  J.  F., 
»Ärsled  W. ,  wörsted  Ja.  K  8m.  Wh.)  zur  Unterscheidung  von  worsted 
Wsiegt  (=  worsted),  und  in  roquelaure  (rok'elö  P.  F.  rök'lo  S., 
rökc-lör'  W.   J.   Sm.).      Das  titelhafte   Mrs.    (mistress)   lautet  mis'sis. 


D  r  i  t  t  e  J'     Abs  c  b  n  i  t  t. 

l)  i  (^    Mute  n. 

Nach  dem  von  J.  Grimm  entdeckten  Lautverschiebungsgesetze  §♦  ^^^< 
M  ^e  Media  erster  Stufe  Tennis  der  zweiten  und  Aspirate  der  drit- 
ten.- die  Tennis  erster  Stufe  Aspirate  der  zweiten  und  Media  der 
dritten;  die  Aspirate  erster  Stufe  ist  Media  der  zweiten  und  Tennis 
4er  dritten.  Die  erste  Stufe  bilden  Altindisch,  Altbaktrisch ,  Griechisch, 
Lateinisch,  Altirisch,  Althulgarisch ,  Litauisch;  die  zweite  Stufe  Go- 
tnch.  Altsächsisch,  Angelsächsisch,  Friesisch  und  Altnordisch;  die 
dritte  das  Althochdeutsche.  Demnach  entsprechen  sich  die  Muten  in 
folgender  Weise: 

Erste     Stufe       b       p       f  d  t       th  g       c       ch 

Zweite      ,.  p       f      b  t  th       d  c       ch       g 

Dritte       „  f      b       p  th(z)     d       t  ch       g       c 

Die  mannigfachen  Abweichungen   können    hier  Obergegangen  wer- 
den; nnr  ist   zo   bemerken,    daß   das   Gotische   die   Gutturalaspirate 


IM 

I-  IM'  sieht  hat  an4  Mf  bald  durch  h.  bald  durch  2  ersetzt  mmd  6aß  Behü 
th  und  f  bisweikD  d  and  b  steht. 

Das  Ags.  «teht  mit  dem  GotischeD  auf  eleicher  $t«fe  «nd  veichf 
nur  selten  ab.  So  ist  ac^.  f  einsetreten  Ar  cot.  b  in  leof  lieb  fgai 
linbs.'.  I^eof  Dieb  (riabs  .  seofon  sieben  <iban  .  dfiui  ppben  (giboX 
graiu  graben  'craban  .  drifan  treiben  drviban  :  —  ags.  bii  ftr  i(' 
weil  letzteres  offijan  und  Eigennamen  aa^^nomnieB.  nicht  i-ori[oaml; 
hebban  'eou  haQan}.  —  Ferner  ist  acs.  d  Ar  got.  p  eingetrelair 
neid  Noth  got.  uänp<  .  deüd  todt  daa|Fs  .  n^edl  Nadel  .n«(Ha: .  hladii 
ladan  '^hlaf^an. .  beald  kfthn  l>al)^..  Uebrigens  mischen  sich  oft  a§k 
d  nnd  d  s.  Flex.  ^l^  19. 

1.    Die   Labialen. 

!•  161«  P.  Anlastend  bleibt  es  flberall:  ag«.  peoig  Pfennig?.  prccan'Cpickev)! 

pnnd  Tlnnd  ,  pnl^an  ^ziehen. .  preost  Priester  :  1^.  peni.  piinde,  preoil^ 
Orm:  peninng.  preost  prest.  -—  Ae.  peni.  piche  pike,  pond  pomlj 
pnlle,  prest.  —  Xe.  pen'ny.  to  pick,  pönnd.  to  pAll.  priest.  —  (M 
bleibt  es  anch  im  In-  und  Anslante:  ags.  scapan  (schafien),  drofi 
(Tropien) ,  cppel  (Apfel .  deop  (tief .  scearp  (schaiC  etc. : 
shi^,  dröp.  ap'ple.  deep.  shirp. 

Fftr  p  ist  b  eingetreten :  ags.  loppestre  loppystre  Hammer)  ^ 
löb'ster.  —  Ags.  dropjan  ^tröpfeln",  nene.  to  dröp  drip  drfb'hle.  — 
Altn.  slapp  fSchmutz!.  nene.  slab.  —  Lat.  leopardns  schwankt  nad 
mittele,  libbard  libard  Mau.  lepard  Ch.  und  wird  wieder'  im  Ma 
leop'ard.  i 

Die  Verbindung  ps  liebt  das  .\gs.  nicht  und  deshalb  wird  ä 
hier  schon  abgestoßen,  wie  in  sahn,  saltere.  ja  selbst  in  biBBtere  l| 
Mth.  3,  1  für  bapstere.  Auch  hier  tritt  später  p  auf,  wie  in  andai 
fremden  Wörtern.  Xe.  psklm  j^silier :  j^tis'an .  /meumat'ics .  /»sychfil'on 
jmeüdO'.  —  Es  ist  ferner  ausgestoßen  in  corse  (afrz.)  neben  coqNJI 
(körps  S.  W.  P.  J.  £.  F.,  körps  und  körs  Ja.,  Sh.  Momms.  M 
coarse)  und  daneben  das  militärische  corps  (kör).  Femer  lat  rocid 
tum,  afrz.  recet«  wird  im  Xe.  wieder  recei/>t',  ohne  aber  da0  p  M 
tet,  während  deceit'  (alte,  deceipt.  deceptum)  es  nicht  hat.  i 

Eingeschoben  ist  p  öfters  zwischen  m  und  t  Aga.  cfliU 
(Lag.  ernten  leeren),  alte.  amti.  emti,  neue,  emp'ty-  —  Ags*  ^taai| 
neue.  gEmpse.  Im  Ae.  kömmt  es  häufig  vor.  wie  sempstar  (agi 
seimestre),  söfempne,  sompnon:  nempedMau.  13;  imNe.abersinai'ali 
soTemn,  sam'mon.  —  Lat  tentare,  afrz.  tenter  tempter,  natL  iMipl 
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«pt .  —   Ags.  bona  neue,  bnm  per  (Becher).  —   Frz.  banqueronte  (.  161« 
I.  Monis.  3, 1   banckrout ,  jetzt  bänk'rupt-cy. 

B.     Es  steht  anlautend  oft,  selten  in-  und  auslautend ;  ags.  beald,  §•  162. 
R.  b^ran,  bindan,  botni:  alte,  hold,  backe,  beren,   binden,   botme; 
ste,  böte,  bataille.    —    Ne.  böld,   back,   to  beär,   to  bind,   bottom, 
ast,  boot,  bättle.  —  Ferner  ags.  timber,  climban,  br^mel  und  brem- 
I,  camb,  lanib,  wamb,   dumb.     Durh.  stößt  es  im  Auslaute  biswei- 

■  ab:  dum  Mrc.  4,  39  wom  Mth.  12,  40.  Luc.  2,  23.  Im  Nags.  er- 
il  es  sich:  Lag.  dimben,  wombe,  dumbe,  umbe.  Orm:  tummbrenn, 
nib«  tamb,  wambe,  dumbe,  umbe.  —  Im  Ae.  und  Me.  ftllt  es  oft 
k:  las,  dum,  wam  etc.  und  sogar  Sh.  Moms.  lam,  clime  ciimbe 
mi  Sp.   reimt  1 , 1 , 4  lambe   auf  came,   und  1,  10,57  lam  sam.   — 

■  Ne.  beh&lt  es  inlautend  seinen  Laut  wie  in  tim'ber,  bram'ble,  doch 
m  Aislaut  gelangt  es  zur  Schreibung,  nicht  aber  zum  Laute:  cöm^, 
mi  Uimh'-kin  lamAMike,  vrömb,  dnmb,  comb  cöm^er.  —  Auch  in 
■j^n  romanischen  Wörtern  tritt  es  aus  etymologischem  Grunde  wie- 
i»  hervor,  wie  lat.  debita,  afrz.  dete,  alt-  und  mittele,  dette  dettour 
tti  M eL  detted  Wycl.,  neue.  doÄt,  deftt'or,  dcit'ed.  —  Lat.  dubi- 
lilk  afrz.  dote  dute  redoter,  mittele,  doute,  doutous  Wycl.,  redoute 
ttiMbtous  Ch.,  neue,  död&t,  redöü^^  —  Lat.  subtilis  subtilitat, 
ik.  lotU  sabtiliteit;  mittele,  subtil  sotyltee  Mau.  20,  neue,  subtle  = 
*'üc,  subtile  (süb'til  8.  W.  J.  E  F.  Ja.  Sm. ,  süb'til  und  süttr  P.  K.). 
"Soumn  ist  b  in  neue,  iömb ,  chüni^,  Jbom^  und  äm&s-ä'cc. 

Die  zahlreichen  Verbindungen  von  mb  bringen  manchmal  dem  m 

I 

^  b  zu :  ags.  slumerjan  (schlummern) ,  Lag.  slumen ,  Ch.  slombcr, 
^slimber. —  Ags.  &myrje  (Asche),  neue,  em'bers.  —  Ags.  scamol 
lak),  neue,  shäm'bles.  —  Ags.  lim,  ebenso  bei  Lag.  und  Omi,  im 
b.  and  Me.,  neue,  limb  (Sp.  1 ,6,  10  und  Sh.  Moms.  lim  limme).  — 
kfL  ^ima  (Daum),  neue,  thümi  (thoum  Crav.,  thcawm  Lanc).  — 
Ip.  cruna  (Krume),  neue,  crüm  crumi  crum'pet  crum^le.  Ebenso  in 
ne.  nvmb,  benum^'  (wahrsch.  von  ags.  beniman),  fam'blc  fum'ble 
IriL  fommelen),  mum'ble  (mummeln),  tüm'ble  (tummeln),  stüm'ble 
tealeo  Creed  1178),  —  Ferner  altfrz.  humele  (humilis),  engl,  hüm'ble. 
^  Lat  cumolare,  afrz.  combrer,  engl,  encüm'ber.  —  Lat.  memorare, 
ihL  membrer  remembrer,  engl,  remem'ber.  —  Lat.  numerus,  afrz. 
,  engl,  nüm'ber. 

In  frz.  sonbresaut  (Sprung  eines  Pferdes)  ist  sogar  b  zu  m  gewor- 

ia  neue,  snm'merset. 

Bisweilen  hat  sich  b  verhärtet  zu  p,  wie  altfrz.  borse  zu  engl. 
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(•  162.  pttrse  (daueheu  im  Ne.  bnrsar,  bür'sarv  .  btirse.  to  disbürs/.  to  en 
bttrse'y.  —  Ags.  bears  (Barsch),  frz.  perche,  ueue.  perch  pöarch.  - 
Ags.  godsib.  neue,  gös'sip.  —  Frz.  abricot,  neue,  ä'pnt-'ot.  —  Ne.  t 
häve.  to  heave  sind  wohl  eher  ans  f  entstanden,  ags.  ic  hafe,  haQc 
als  ans  habban  hebban. 

§.  1<)3.  F.     Ags.  f  wechselt  selten  mit  v,  u  wie  nafel  navela  (Nabel) ,  irfR 

ievre  u'ure  (immer),  seien  &\en  (Abend),  und  geht  vor  n  selten  nad 
m;  sta*fn  stemn  (Stimme),  hra^fen  hremn  (Rabe).  * 

Anlautendes  f  wechselt  bisweilen  mit  v  (n)  bei  Lag.,  wie  Mrf 
uader.  fehtueht.  fseirnesse  megernesse,  fsein  nH>in  nain,  fcond  ueöe^l 
lisc  uisc ,  Hu'm  ulem  ,  fogel  uogel ,  ful  uul  und  im  Ae.  sehr  oft.  MeisteM 
aber  befestigt  sich  f  im  Ne.  wieder  wie  father,  tight,  faimess,  Mlj 
fowl,  fnll;  nur  in  einigen  Wörtern  ist  es  durch  v  verdrängt,  wie  U 
väne  (ags.  fana),  verse  (lat.  versus,  afis.  fers),  föx  vix'en.  '^ 

Häutiger  noch  ist  der  Wechsel  zwischen  inlautendem  f  nnd  ▼  M 
Nags. .  Ae.  und  Me.  Obgleich  auch  eine  große  Zahl  zu  f  zurfM 
kehrt,  so  bleiben  doch  zahlreichere  v  im  Ne.  wie  reeve  (ags.  gerMl 
five  (fiO  fifty,  elev'en  (andlefen).  twel've  (twelf)  neben  twSlfth,  he«4 
(haQan),  dev'il  (deofol)  =  got.  t :  sil'ver  (seolfor),  seven  (seofon),  difM 

r 

(drtfan),  dove  (düfe),  e'vil  (yfel),  givc  (gifan),  eSen  (öfen),  n^^ 
(hra?fen),  reave  (reofan),  to  believc  belief  (gelöfan)  =  got.  b.  —  M 
Ae.  nnd  Me.  steht  inlautend  meist  v  (u),  un,  fii.  Hierauf  berd 
noch  der  Wechsel  von  f  und  v,  der  sich  im  Ne.  erhalten  hat,  iM 
wife  wives,  cälf  cälves,  cälf  to  cälve.  Er  stammt  aus  einer  Zeit,  *! 
welcher  der  Plural  noch  vollsilbig  war,  sodaß  der  auslautende  f-I« 
härter,  der  inlautende  zwischen  zwei  Vocalen  weicher  klang.  '^ 

Kinige  inlautende  f  werden   ausgestoßen,   wie  im  ags. 
liag.  hasued  hiefued  ha^fd  hefd ,   Oim:   h»*fedd.   RG.  hefed  befide 
PP.  heved  heed,   neue.  head.     Ferner  ags.  hafoc,   hläford,   bl 
neue,  häwk,  lörd,  lädy.     Ags.  wtf-man.   Lag.  wifmon  wimmon, 
wifinann  wimmann  RG.  wimman  womman,   neue,  woman  (A).  — 
hafast  halfst  (hast),   hafad  hsefd  (hat),  hsefde  (hatte)  etc.,  nene. 
häs,  häth,  häd.  i 

Afrz.  jolif,  PL.  WycL  jolif  hat  f  verloren  im  Ne.  jöl'ly. 

In  ags.  efeta  (Eidechse),  ist  f  zu  w  geworden,  ewtesMan.  6. 
eil  und  newt.  4 

In  der  Aussprache  weichen  nur  ab  im  Ne.  of  =  öv,  nicbt  äM 
in   there-üf,    und  half  penny   (hä'penny    S.  W.  P.  J.  E.  F.  Ja. 
hip  penny  oder  häf'penny  K.  Wb.). 
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nigc  t  Itck'stiiit.  \MU  in  trciiKy,  taiituiii,  tuntaBy  laiuyi  oder  1 
li  stehen  uvüeo  einaiider,  wie  in  göipli-  ^If,  Guells  Qiielphsi 
ie  in  t-i'i>her  deci'pber  ist  pii  Ittr  f  ciiiyetreteu  (frz.  golfe  cliilTre, 
Weiß.  Uagegeii  behalten  pli:  phe-uüurenon ,  phm'aiit,  phi'al 
•pbjr,  phräse,  pliytj'ii's.  —  f  und  v  stehen  uebpu  einander  in 
«l'al. 

I  neue,  neph'cw,  wo  ph  fbv  f  diigetieU-u  ist  (ims.  nefa.  afri. 
lenewj  und  in  Ste'jiheii  (afi-z.  Kslevenes,  alte.  Stc'virne)  wii-d 
!  V  gesprochen.  —  Wie  p  klingt  i>s  in  diphlhüiit;  (dip'-tlionK 
P.  J.  F.,  dif-thoni!  E.  K.  >jni,),  Iripb'thonfj ,  naidi'tha  und 
d'mic  (op.  W.  P.  Ja.  Hrn.,  of-  S.  E.  K.  R.).  —  Stumm  ist  es 
ihis'is,  /yAtliis'iu,  /lAthie'ical  und  ap'o/f/ftliegm. 
'.  Wenn  man  den  gotischem  v  entspi-cch enden  Laut  mit  w  wieder-  §• 
iis  bei  Lag.  und  ünn  filr  die  Kune  eintritt,  so  iht  v  ilcni  A|cs. 
Der  üeltene  Wechsel  zwischen  f  und  v  erscheint  als  Ausai*- 
ud  erweitert  sich  bei   Darb. ,   wie   deuil   diabul   diowbol   diowl 

dial  diwbl  diwl  ags.  deofol  i  ceoH  und  ceoul  R.  cewal  cewl  etc. 
mSe.  Im  Naga. ,  Ae. ,  Me.  und  Ne.  tritt  ein  häufiger  Wechsel  zwi- 

f  und  T  ein  und  im  Neue,  befestigt  sich  das  eine  uder  au- 
s.  f. 

remde  v  gibt  das  Ags.  mit  u:  Eua  C. 58,28  wieder,  Orm  mit 
en.  Davi^,  Etc,  Oliveti  mens,  Vieune.  Im  Ae.  mehren  sich 
■wischen  v:  veray,   vertew,   vcuime,   vcssell,   vilanie,  servise, 

nere,  mevabie  etc.  und  diese  bleiben  auch  im  Ne.,  wie  ver'y, 

i-S»'nm       föa'eai       rfl'lanv       mAva.     in.     AnitantA    tnlirl    itpls     ctiim. 


1 24  Dentale. 

2)  Die   Dentalen. 
§•  166.  T.     Das   ags.  t  entspricht  got.   t  und  bleibt  fast   fiberall: 

t&cen,  tcecen,  tredan,  treow,  treowe.  Lag.  token,  taken,  techen, 
den,  treo(w).  Ae.  token,  techen,  treden,  trc.  Ne.  t5ken,  ti 
tread,   tree.  —   Ags.  sweostor,  b!tan,  geat;   neue,  sister,   bJte,  j 

Selten  ist  es  zu  d  geworden :  ags.  prüt ,  Lag.  prut  pruttest , 
prout  proute,  neue,  pröüd;  —  frz.  bout,  neue,  büd;  —  frz.  dian 
nie.  dyamand  Mau.  14.' neue,  dfamond:  —  frz.  jeu  partie,  Ch.  ju 
tie  jupardie ,  jeoi)ardie ,  jeopardise ;  —  neue,  jeop'ardy.  —  Seltei 
th:  ags.  Temese,  alte.  Temese,  neue.  Tham'es;  Tenet  Tha'net;  fe 
An'thony  (lat.  Antonius) ,  äuthor  (lat.  auctor) ,  lan'tem  und  länt'l 
(lat.  laterna,  frz.  lanterne). —  Afrz.  marcheant,  alte,  marchant,  ni 
aber  im  Me.  auch  d  an:  marchand  und  im  Ne.  wieder  m^/cli 
während  afrz.  niarchandisc  sich  bis  zu  ne.  mgr  chandlse  erhält. 

Es  ist  t  zu  s  geworden  vor  s  und  t,   schon   im  Ags.  wftan  \ 
wiss  (gewiß),    mot   mös-te   (mußte),  wät   wis-te  wisse   (wußte);   fe 
in  glitan  glitjan  und  glisjan,  glitigan  glisnjan  (glänzen),  beodau  b 
(Beispiel).     Hier  bleibt   s    bis   zum   Neue,  im  veralteten  ywiss', 
gllst'en,  must. 

Im  Ae.  und  Me.  tritt  fdr  roman.  ti  oft  ci  auf,  wie  pacic 
deuocion,  inspiracioun,  destruccionn ,  nacioun,  proteccioun  etc.  1 
die  im  Ne.  wieder  zu  ti  werden:  pä'tience,  devö'tion,  destruc'tioi 

Stumm  ist  t  oft  in  neue,  stl,  stm,  stn,  stc,  tsw:  hosi 
mis^'le-toe,  casf'le,  wres^le,  Chrisf'mas,  ches^'nut,  boa/swain  (=b?! 
ferner  in  den  firanz.  bilIe^d6ux^  cür'ran^,  debü^',  eclä/*,  göut,  hanl 
räg6u^  toupe^  (t6pe'  S.  P.  J.  F.,  t6-pet'  W.  Ja,,  tö-pä  K.  S 
träi^,  mörf'gäge. 

Ausgefallen  ist  t  in  ags.  bet-est  betst  (Stamm  bat),  best  (b 
und  so  überall;  ags.  Eastseaxan,  alte.  Estsex  RG. ,  neue.  Es' 
ebenso  Westseaxan  Westsex  Wes'sex.  —  Ferner  vor  i-Lauten: 
eahtöda,  alte.  eigte)7e  RG. ,  eigtith  Wycl. ,  neue,  eighth;  ebenso  ' 
ags.  eahtatyne  eighteen,  eahtatig  eighty.  —  Im  Auslaute  fällt  es 
ags.  anfilt  (Ambos),  mittele,  anvelt,  neue,  än'vil.  —  Auch  im  Frz.  | 
pgt'ty;  frz.  dent  de  lion,  neue,  dande'lion. 

Angeschoben   ist  es  oft,  t  an  s:    ags.   bebte»  (Geheiß),   n 

be-hSst;    besonders   an   die   genitivischen   -s   in   Partikeln:    a-gai 

a-mongst',  midst,  amidst',  alöngst',  whTlst,  betwixt'.   Auch  once  (I 

hat  dialectisch  wonst  und  das  mittelengl.  anen  ebenfalls   anent 

anensL    Zu  ags.  ))weorh  ist  es  aus  dem  altnord.  (]mert)  hinzog« 
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:  neue,  tfawftrt  athwftrt.  —  Ferner  auch  in  einigen  romanischen  §.  166* 
)rteni:  lat.  tjrannns,  afrz.  tiran  und  tirant,  alte,  tyrant,  tyrauntic 
L  im  Se.  aber  tyVant  ty/anny.  —  Afrz.  parcamin  parchemin ,  alte. 
rrkemin ,  neoe.  pärch'ment.  —  Frz.  cormoran ,  neue,  cör'morant.  — 
in.  ancien ,  mittele,  auncyen  Mau. ,  neue,  än'cient.  —  Afrz.  phaisan, 
«.  fesaant,  neue,  pheas'ant. 

D.     Ags.    d  entspricht  theils   got.  d,   theils   p  und    erhält  sich  §*  167* 
!ts  im  Anlaate ,  unterliegt  in  -  und  auslautend  manchen  V eränderun- 
1.    Die  ags.  Verschmelzungen   der  t-Laute  in  der  Flexion   (td  zu  t, 
(t  xa  st,  dd  zu  c,  dst  zu  st,  M  zu  d,  sd  zu  st,  std  zu  st),  welche 
ii  itt  Me.  wirken ,  s.  Flexion  $.  58. 

Bisweilen  ist  d  zu  t  geworden:  ags.  abbad  (Abt).  Lag.  abbod 
ibed.  ae.  abbed  und  abbe|)  RG.  neue,  ab 'bot;  ags.  edisc  (Späthen), 
»e.  ed'disc  und  etch,  frz.  perdrix,  neue,  partridge.  In  denDialecten 
Munen  Verhärtungen  viel  häufiger  vor,  wie  wint,  chilt,  hont  etc.  in  Lanc. 

Ein  Schwanken  des  d  nach  d  tritt  schon  früher  ein.  So  wech- 
di  beide  schon  im  Ags.,  indem  auslautendes  d  inlautendes  d  wird: 
nvil  wurden,  cwied  cwsedou,  ein  Lautwechscl,  der  aber  schon  im 
hp.  aufhört  Durh.  hat  oft  d  für  d:  Hethsaida,  Dauid  Dauid,  He- 
»fcs,  Judas,  dune  duna  Luc.  5,  19.  duru  duro  Mth.  16,  185.  —  An- 
ine  d  werden  erst  später  zu  th :  ags.  hider ,  ))ider ,  hwider ,  hwa^der 
beo  noch  im  Me.  so  und  werden  erst  im  Ne.  hith'er,  thith'er, 
Wi'er.  Ebenso  ags.  weder  (Wetter)  erst  im  Xe.  weath'er,  togadere 
cüi'er;  ags.  fieder  (Vater),  Lag.  faeder,  Orm  faderr  ist  im  Me.  fader 
Ü  £tther  und  letzteres  befestigt  sich  im  Ne. ;  mödor  wird  im  Ne. 
ihher.  —  Ags.  sweard  (Schwarte),  geard  (Hof,  Umzäunung),  im  Ne. 
tird  und  swärth,  yärd  und  gärth.  —  Auch  ein  romanisches  d  wird 
I:  Ul  fides,  afrz.  feid,  fei  foi,  alte,  fay  faith,  mittele,  fey  fay  faith, 
ne.  fSuth. 

Aas  gefallen  ist  d  in  ags.  god-spell,  Orm  godd-spell,  alte,  gos-  §*  168* 
A,  neae.  gös'p^l;  —  ags.  and-sw£eijan  au(on)swarjan ,  Lag.  aud- 
nrien  answerien ,  Orm  andswerenn ,  alte,  answeren ,  neue,  to  än'swer ; 
-  igB.  tind  (Zinke),  neue,  tine;  —  ags.  wudu-bind,  neue,  wöod'-bine 
Vaidwinde).  In  Dialecten  fällt  d  hinter  n  oft  aus,  wie  in  Somm. 
fetti,  vine,  wine,  miue  für  bränds,  find,  wind,  mind. 

Eingeschoben  ist  d  in  ags  |)unor  )>under  (Donner),  )>anjan 
(donnern).  Lag.  ))unre,  neue,  thun'der*.  —  ags.  gds  (für 
M  Gans),  gandra  (Gänserich),  mittele,  gose  gandre,  neue,  göose 
ihte.  —  Auch  in  den  plur.  Genitiv  calre  dringt  d  ein,   zuerst  bei 
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9*  168.  Lag.  of  pan  aldre  hexten  4180,  dann  oft  alder  im  Ae.  nnd  Me.,  i 
sich  aber  im  Ne.  verliert. —  Ags.  eilen  ellarn  (Erle),  neue,  el'der-trt 
ags.  alr  alor,  neue,  el'ler  äl'der  (Hirkenart).  —  Auch  in  lat.  gem 
afrz.  genre,  aber  engendrer,  neue,  gen'dre;  —  afrz.  janne  (galbin 
gelblfch),  frz.  jaunisse.  neue,  jaundice. 

Angeschoben  ist  es  in  ags.  hina  (Diener),  Lag.  hine,  alte,  hyl 
neue,  hind;  —  alte,  fon  (altn.  fan).  neue,  fönd;  —  ags.  l&nan  Li 
laenen.  alte,  lenen,  neue,  to  lend:  —  ags.  rünjan  (zuraunen),  L^ 
runen,  alte,  rouuen,  neue,  to  röAnd:  —  ags.  sön  (sonus),  alte,  soü 
mittele,  soun ,  sowne  Sp.  1  ,  l ,  4 1  sound  l ,  2 ,  28 ,  im  Ne.  söiOind.  * 
Ebenso  in  afrz.  astoner.  alte,  astonen,  im  Xe.  astön'ish  und  astöM 
—  frz.  ruban,  neue,  rib'bon  rib'and  rib'band. 

Die  Aassprache  ist  insofern  verschieden,  als  d  in  der  verbili 
Flexion  hinter  p,  f,  k,  ch ,  s,  ss  und  x  wie  t  klingt,  wie  whip'pfli 
puf'fed,  plück'ed,  märch'ed,  snätch'ed,  kis'sed,  mix'ed.  Man  schfft 
auch  sonst  whipt. 

Im  Ne.  ist  d  stumm  in  groum/sel.  ham/sel  (Wrc.  nicht),  hüll 
kerchief  (häng'korchif,) ,  han</'some,  We</uesday  (wenz'dä  S.  W.  P.  i 
F.  K.  Sm.  Wrc,  wed'dnz-dä  E.  Ja.):  in  ribbamZ,  /^nieper  (ne-pa^ 
Aliester  (nester).  '  '] 

§.  169.  p.     Für  gotische  Aspirate  st-ehen  im  Ags.  j?  und  d,  vielleicht  | 

sprünglich  verschieden   als   die   härtere  und   weichere.      Grimm  M| 
die  erstere  als  Anlaut,   die   letztere  als   In-   und  Auslaut   ein. 
ags.   mss.   kenneu   diesen  Unterschied  nicht.      Lag.    gebraucht 
Zeichen  ohne  Unterscheidung,  Orm  nur  \>,  das  noch  im  Ae.  foi 
aber  im  Me.  uiid  Ne.    von  th   vertreten    wird.     Die  Aspirate  ei 
sich  meistens. 

In  nordhumbrischen  Eigennamen  hat  Heda  manchmal  d  für 
sächsiches  d:  Aedelbald,  Aedelfrid,  Suid-,  -frid,  -gyd,  -)?ryd;  in 
auch  in  brodro,  htedno,  gedyrstig  etc.  Selbst  im  Westsftchs. 
beide  Laute  bisweilen  neben  einander,  wie  in  der  Verbalflezion  (f.^ 
in  mseged  miegden,  hraed  hrted,  lid  lfd.  bürden  bürden.  Yon 
befestigt  sich  gewöhnlich  eine  Form:  Lag.  mieide,  rsBdi  nede; 
maggdenn  und  magg)>-had,  raedig  ra[>e;  alte,  mayde  mayden,  redl 
rather  etc.,  im  Ne.  mäid,  read'y  räth'er,  irthe,  bü/then  bfirdeo.^ 
Für  ursprüngliches  }>  ist  ferner  d  eingetreten :  ags.  mjrdra  OHl 
der),  Lag.  murdren  (morden),  Orm  mirr|>renn,  neue,  mür'der  mUrdM 
—  ags.  cüde,  Lag.  cu)7e»  alte.  cou|>e,  mittele,  cude,  neue,  eoftld^ 
ags.  fidele  (Fiedel),    fiteiere,    neue,  fid'dle  fid'dler;  —  ags.  ^mV 
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Hrken),  neae.  thätch  und  to  deck;  ags.  )>weorh  (Zverg),  mittele,  dwergh,  §.  169* 
■e.  dwarf.  —  Ags.  cw»d  wird,   alte,  quod,  im  Ne.  quoth;  —   ans 
Bik'lehein  hat  sich  Bedlam  gebildet. 

Einige  Wörter  laßen  \f  nach  t  übergehen,  besonders  bei  f,  h,  s, 
igs.  )?eofd,  Lag.  j^eofde,  neue,  theft;  ags.  heahdo  hei^At:  ags.  nas- 
rill  nösi^ril;  ags.  daraddärt;  ags.  Südseaxan  Sfis'sex;  —  ags.  cwedan 
lik  cwiss,  nene.  beqnest'.  —  Ags.  faedem  schwankt  im  Me.  fadme, 
I  Se.  fikth'om.  —  Ebenso  fremde  Wörter:  lat.  thesaurus  afrz.  tresor, 
ütele.  tresour  nnd  thresour  Man.  2t.  thresorye  3.  im  Ne.  trea'sure. 

-  Giiech.  thronos  wird  im  Me.  tron  troon  Ch.  Wycl.,  neue,  throne. 

-  Lat  panther ,  mittele,  pantcre  Mau.  20.  im  Ne.  pän'ther. 

In  der  3.  Sg.  Prät.  Ind.  ist  d  durch  s  fost  ganz  verdrängt,  s. 
riei.  5.  57. 

Ausgefallen  ist  p  in  ags.  Nord-folc,  alte.  Nor|?folc  RG.,  neue, 
ttrfolk.  Ebenso  ags.  Nord-wjegas  (Norwegen),  Nord-wic,  Nord-mau, 
leorf-scipe  etc.,  im  Ne.  Nör'way,  Nör'wich,  Nörth'raan  und  Nor' man, 
ÄrShip. 

Es  bezeichnet  th  einen  ganz  eigeuthümlichen  Laut  oder  vielmehr  §•  170. 

Gestaltung  des  Lautes,  die  dadurch  entsteht,  daß  man  die  Zunge 
iBiehen  die  Zahureihen  legt  und  die  t-Laute   ausspricht.      Die   stär- 

Berttbmng  der  Organe  erzeugt  den  harten ,  die  sanftere  den  wei- 

Laut.  Diese  doppelte  Lautung  wird  von  ßen  Jon«?,  und  Wal- 
*  H-hon  angeführt  und  ist  wahrscheinlich  ursj)rünglich. 

Der  härtere  schärfere  Laut  steht  1)  im  Anlaute:  thün'der,  thänk, 
ffke.  nur  nicht  in  den  Pronomen  und  deren  Bildungen:  thöü  thee 
M  thine,  the  they  them  thcir  theirs.  this  thesc,  that  thöse,  tlien 
hii  ihöugh,  thüs  there  thith'er  thence;  —  2)  im  Auslaute:  death, 
hk,  breath:  ausgenommen  sind  bencath,  booth,  with  und  die  mit 
Int  Nomen  gleichförmigen  Verben  to  wreath,  to  löath,  unclöth'e, 
jpplk,  smooth,  s6oth,  moüth;  —  3)  inlautend  vor  oder  nach  einem 
ten:  filthy,  southly ;   jedoch  ist  th  weich  hinter  r:  bür'then, 

tker,  fär'thing,   wor'thy   etc.    und  vor  pluralem  s:    päths,   baths. 

Der  weichere  th-Laut  steht  besonders   inlautend   zwischen  Voca- 

-  ft'ther,   mo'iher,   hith'er;    nur   in   bröth'el    und   in   griechischen 

lateinischen   Wörtern   klingt  es    hart:    äm'ethyst,   ämphithe'atre, 

I,  antip'athy,   apöth'ecary,    antith'esis,  äpothe'osis,   Ath'ens, 

,  iathen'tic,  Aa'thor,   cathe'dral,  Cäth'erine,   cath'olic,   e'ther, 

«»,  hypöth'esi» ,  ieth'argy,  Le'the,   le-vi'athan,   lithög'raphy,   ma- 
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I*  170.  the'sis,  m^th'od,  pathet'ic,  pathögnomon'ic,  pathörogy,  pä'thos,  pleth'oi 
prothön'otary ,  sym'pathy. 

Wie  t  lautet  th  in  />Athisis  (thi'sis  S.  W.  F.  Ja.  K.,  ti-sis  Bm 
^Athis'ical,  Thames,  Thomas  (th  Wb.),  Au'thony,  ästh'ma,  Demösl 
henes,  Est'her,  Isth'mus. 

Es  schwankt  in  clothes  (klöz  S.  E.  Ja. ,  klöthz  und  klöz  W.  J| 
clöthz   P.  F.   Sm.) ,    nicht    in    cloths.    —    Stumm   ist  es    in  corial 
(==  cur 'ran). 
§171.  Z.     Fj8  ist  kein  ags.  Laut.     Wenn  demungeachtet  sich  baediü 

ba;zere  (Täufer)  R.  Mth.  3,  I  ff.  findet,  so  ist  das  ein  Versuch,  ap 
\>  zu  umschreiben  (bsedere);  sonst  kommt  z  nur  in  fremden  NaoMi 
vor,  wie  Jacobus  Zebedei  Mth.4,21.  Ebenso  Lag.  und  Orm:  Zaiü 
Ion,  Zacarias,  Zacheus.  Im  Ae.  werden  sie  zahlreicher,  intern  li 
in  franzöischen  Wörtern  eindringen,  aber  auch  fUr  g  eintreten:  dflg 
ter  dozter,  geres  zeres  und  selbst  für  g:  zimmes  (gems).  IhiMe.  ffl 
schwinden  letztere  wieder  und  /  beschränken  sich  allmählich  i| 
Fremdwörter,  erweitern  sich  aber  wieder  im  Ne.  auf  Kosten  der  Zia^ 
laute  (s  und  c).  Daher  steht  neuengl.  z  1)  in  fremden  Wörtern,  4 
meist  durch  das  Franz.  hindurch  gegangen  sind:  zcal  (griech.  zeM 
zßph'yr,  zest,  zöne,  zoög'raphy,  ä'zurc;  —  2)  für  ags.  s:  ags.  hiCil 
(Hasel),  freosan  (frieren),  dreosan  (fallen),  dysig  (thöricht);  im  lij 
hasel,  frese;  im  Ne.  hä'zel,  to  freeze,  to  driz'zle,  diz'zy;  ebenso  f| 
wise  Wizard.  Bisweilen  stehen  noch  s  und  z  neben  einander; 
gläze,  ädz  ädze  äd'dice,  glöss  glöze;  —  3)  für  franz.  c  oder 
häz'ard  (hasard  Gh.),  doz'en  (dusge  Lag.,  dosse  dozze  RG. ,  d< 
Gh.),  iiz'ard  (lat.  lacerta,  Wycl.  lacert),  büz'zard  (bosarde  Gh.), 
seize  (frz.  saisir). 

•     Lat.  z  ist  zu  zischendem   g  geworden   in  ^n'ger   (lat. 
Lag.  gingiuere,  im  Me.  gyngevere  Mau.  16). 

Eingeschoben  ist  z  in  cit'izen  (frz.  citoyen). 

z  klingt  weicher  als  s:  zeal,  rä'zor,  freeze  und  auch  vei 
to  whizz,  buzz;   mit   harten  Gonsonanten   verbunden  wird  es 
Fitz,  Metz  and  auch  im  italien.  MS:?zo. 

3)  Die  Gutturalen. 

§*  172*  G.    Ags.  c,  selten  k,  entspricht  got.  k. 

Ags.  c  im  Anlaute  erhält  sich,  wenn  auch  nicht  immer  iH 
Zeichen ,  doch  dem  Laute  nach ,  vor  den  dunkeln  Vocalen  niid  fcpi 
r:  Ags.  cann,  candel,  corn,  coc»  cupp;  Lag.  can  con^  candel,  wB 
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coccok,  coppe;  Ormcann,  corn,  cnpp  etc.,  neue,  can,  candle,  cörn,  §.  172. 
cook  (ü),  cup.  —  Ags.  cl»n,  clad,  cnapa,  cD&wan,  cnedan,  coeow, 
fflSf.  cniht,  cnoll,  cDOtta,  cnucl,  cnytan,  craeft,  creopan;  Lag.  clfiene, 
dii  clo)>,  cnaae  cnafe,  icnawen,  cneowe,  enif  knif ,  cniht,  craft,  cre- 
pei:  Orm  hat  ttberali  c.  —  Im  Ae.  und  Me.  wechseln  c  und  k;  c 
Heibt  gewöhnlich  vor  1  und  r,  k  tritt  vor  n.  Im  Ne.  befestigen  sie 
äek:  clean,  clöth,  knave,  knöw,  knead,  knee,  knife,  knight,  knöll, 
bot,  knnckle,  knit,  cr^,  creep.  —  In  näp  (Tucbflocke  Wollknö^ 
cki),  neben  knöb  (Knoten,  altn.  knappr  globnlus)  ist  k  abgestoßen, 
•berall  vor  n  stamm  and  jedenfalls  erst  im  Ne. 

Tor  den   hellen  Vocalen    e   und  i   wird  ags.   c   schon   im  Nags.' 

Theil  ch:  Ags.  cele  (Kahle),  cempa  (Kämpfer),  c^pan  (halten), 
eise  (Kise),  c6ne  (kflhn),  ctdan  (schelten),  ein  (Kinn),  cild  (Kind), 
CKCD  (Kfichlein);  Nags.  Lag.  chele,  kempe,  kepen,  kene,  chiden,  chi- 
te,chm,  child;  Orm  kele(nn),  kemmpe,  kepenn,  kene,  child.  —  Ae.  und 
He.  ekele,  kepe,  kene,  chiden,  chin,  child,  chicken  etc.  Ne.  chill, 
Kcp,  cheese,  keen,  chide,  chin,  child,  chicken;  kemp  ist  durch  frz. 
Afai'pion  Tcrdrängt.  In  Folge  der  Metathese  bleibt  c  in  ags.  cirpsian 
hteseln),  cerse  (Kresse),  im  Ne.  to  crisp,  cr^ss. 

Vor  ags.  y  sollte  ags.  c  eigentlich  seinen  harten  Laut  erhalten, 
id  j  der  Umlaat  von  u  ist;  allein  die  Mischung  des  y  mit  i  fahrt 
Meh  hier  bisweilen  ch  ein.  Ags.  cycene  (Kflche),  cyn  (Geschlecht), 
Jf  lyiiiig  cyng  (König),  cyrice  (Kirche).  Nags.  Lag.  cuchene  (kichene), 
(O  kin,  king,  chureche  chireche  chereche  chirche;  Orm  kinn,  king, 
brke.  Ae.  kichen,  kuchen,  kin,  king,  chirche  (y,  u),  RG.  kirke 
Mi.  -  Me.  kin,  king,  chirche.  —  Ne.  kitchen,  kin,  kiug,  chttrch 
iKbott  kirke). 

Vor  ea  and  eo,  eft  und  eo  (got  iu),  muß  c  schwanken  und 
■a  erwartet,  daß  sich  k  oder  ch  festsetzt,  je  nachdem  der  dunkle 
•4er  beUe  Yocal   folgt      Allein   großentheils   entwickelt  sich   c   zu  ch  - 

Mhen  bleibt  k.     Ags.  ceaf  (Spreu),    ceafor  (Käfer),   cealc  (Kalk), 
(Stadt) ,  caru  cearu  (Sorge) ,  ceorl  (Landmann) ,  ceorfan  (schnei- 
te, ce4  (Krähe),  ce&c  (Wange),   ceäp  (Kauf)«   ceäpman  (Kaufmann), 
cnl  (Kiel),    ceosan    (erkiesen),    ceowan   (kauen).      Nags.   Lag.   chaf, 
^estre,  carekare,  cheorl  cherl,  kernen,  cheapchep,  chepmon,  cheo- 

;  Orm:  chafT,  chapmann,  chesstre,  care,  cherl,  chesenn,  chewwenn. 
?*  A«.  chaff,  chalk,  -chestre,  care,  cherl,  kerfen,  chepmon,  chesen. 
^  ebenso.  Ne.  chaff,  chäfer,  ch&lk,  -ehester,  care,  chürl,  keel, 
^ioie,  chew.    Also  nor  in  care  und  keel  erhält  sich  der  k-Laat,  in 

K««k.  Mfi.  GraoiBAtik.    I.  9 
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f.  172«  allen  andern  wird  c  zum  zischenden  ch,  selbst  da,  wo  dunkle  Voctli 
geblieben  sind  —  ein  Wechsel ,  dessen  Grund  wohl  in  e  zu  suchen  ifl 
Ags.  cw  wird  qu  s.  §.  137. 

§«173«  Inlautendes  ags.  c  wird  entweder  k  oder  ch:  ags., aecer  (Ackiril 

SBcem  (£ichel),  ficol  (trügerisch) «  ancloow  (Knöchel),  cnucl  (Knöeb^ 
Gelenk),  twincljan  (blinken,  glänzen),  wr^can  (rächen),  sincan  (pi^ 
ken),  l^incean  (denken) ,  wice  (Woche),  raca  (Rechen) ,  snaca (SchlangA 
weorcjan  (wirken).  Nags.  Lag.  wreken,  sinken,  )>enchen  (|>enc),  wili 
rake;  Orm:  wrekenn,  sinnkenn,  |)innkenn,  wuke.  —  Ae. fikol,  twinek^ 
wreken,  sinken,  [>inchen.  —  Me.  worchen  und  werken.  —  Ne.  io^ 
äcom,  fickle,  änVle  än'kle,  knuck'le,  twin'kle,  wreak,  sink,  tUUk» 
week,  räke,  snäke.  work.  —  Ags.  s^can  (suchen),  t&can  (zeignO, 
ribcan  (reichen).  Nags.  Lag.  saechen,  techen,  raechen,  Orm  sekea 
taBchenn.  Ae.  sechen,  techen,  rechen  etc.  Ne.  seek  und  besewl^ 
teach,  reäch,  während  ags.  r^can,  acan  zu  neue,  to  r^ck  und  aiA| 
=  äke  wird.  So  stehen  k  und  ch  neben  einander  im  Ne.  in  bHI 
bleach  (ags.  blsbcan),  break  breach  (ags.  br^can,  irz.  breche). 

Inlautendes  c  geht  vor  t  im  Ags.  nach  h  über  $.181.  , 

§.  174«  Auslautendes  c  behält  meist  seinen  Laut:  Ags.  arcearc,  Tmt% 

cleric,  clerc,  hafuc.  folc  etc.  Ne.  ärk,  rank,  clörk,  häwk,  f5lk.  Dir 
gegen  ags.  sprec  (Zweig),  wird  neue,  spng,  und  ags.  die  (Qrabeidk 
dicjan,  Lag.  die  dich,  Man.  diche,  diggen20,27.  zerstreut  sick  J| 
neuengl.  dike  ditch,  to  dig.  . 

In  ags.  ic  verschwindet  die  Gutturale  nach  und  nach:  Lag.  ü^ 
Orm  icc  und  i,  RG.  ich  und  läßt  es  verschmelzen  in  ichabbe,  (il| 
habe),  ichille  (ich  will).  PP.  und  Ch.  haben  ich  und  I  und  letzt«!^ 
auch  das  nördliche  ik3862,  Wycl.  I.  Ne.  nur  I.  Hier  kann  ek 
ebenso  wenig  Zischlaut  gewesen  sein ,  als  in  der  Bildungssilbe  agk 
Itc,  mittele,  liehe,  neue,  ly:  änltc,  onliche,  on  ly.  n 

§.  175«  Romanische  c  behalten  vor  den   dunkeln  Vocalen  und  yor  ^ 

r  den  k-Laut,  wie  im  Französischen:  cäp'tain  (tat.  capitanos,  fei| 
capitain,  Ch.  capitaine),  cam'el  (camelus,  Ch.  camaille)),  cöort  (li|| 
cohors  chors,  afrz.  cur  cor  curt  cort,  Ch.  court),  cons'in  Qat.  cod 
nu8,  Ch.  cosin),  cröss  (lat.  crux,  frz.  cruix  crois,  Ch.  croys),  kw 
Chief  (afrz.  cuevre-chieO,  scut'cheon  (lat.  scntum,  frz.  escosson) ,  oRtal 
Qat.  clarus,  frz.  clair,  Wycl.  clere  cleer).  —  Oder  sie  haben  d« 
k-Laut,  obgleich  im  Französischen  der  Zischlaut  eingetreten  ist:  m 
cäi'tiff  (lat  captivus,  afrz.  caitif  chaitifi),  cär  penter  (lat  carpentarim 
afrz.  carpenlier  ckarpentier),   car'rion  (lat  caro,   afrz.  caroigne  cfei 
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»ipe,  RG.  caroigne,  Gh.  caraine,  Mau.  careyne),  ken'nel  (lat.  canile,  |-  175« 
z.  cbenil).  —  Oder  der  französische  Zischlaut  ist  eingetreten:  chä'pel 
iL  capella,  frz.  chapeile.  Mau.  chapelle),  to  chärienge  (lat.  calum- 
iiri,  afrz.  calonge  chalonge,  ae.  kaienge  chalenge),  ch^r  (l&t.  ca- 
Mte,  afrz.  chai^,  alte,  chaier),  Chamber  (lat.  camera,  afrz.  cambre 
kaabre).  Die  Verschiedenheit  dieser  Formen  rührt  entweder  von 
er  Zeit  der  AofQahme,  oder  von  der  Sprache,  der  das  Wort  entlehnt 
1  —  Oder  es  stehen  die  beiden  Laute  neben  einander:  cän'dle  (ags. 
adel,  lat.  candela)  und  chand'ler  (afrz.  chandelier),  camp  (lat.  cam- 
«)  und  Champion  (afrz.),  cär'nal  (carnalis)  und  chär'nel-house  (afrz.), 
ittle  und  chat'tle  (lat.  capitalis,  afrz.  catel  chatel). 

Tor  e  und  i  (y)  bleibt  entweder  der  französische  Zischlaut:  to 
h§  (lat  cessare,  afrz.  cesser,  alte,  cesse),  cit'j  (civitas,  afrz.  citeit 
ito,  alte,  cit«),  cyg'net  (cygnus),  cyclöpae'dia;  bisweilen  ist  c  zu  s 
ifforden,  wie  in  suc'cory  (lat  Cichorium,  frz.  chicor^e),  säarch  (afrz. 
ereher  chercher,  mittele,  encerche)  oder  schwanktauch  nur:  to  cease 
Bessare  afrz.  cesser,  alte,  sese):  —  oder  es  verstärkt  sich  zu  ch, 
nein  che/ry  Qat  cerasus,  ags.  cirse,  frz.  cerise),  shin'gle  Gftt.  cin- 
Irin,  afrz.  cengle);  cives  und  chlves  (frz.  cive). 

Inlautendes  c  verläuft  in  gleicher  Weise.  1)  Es  bleibt  k-Laut, 
ie  ch  in  sepnl'^hre  (lat  sepulcrum,  frz.  sepulcre),  änehor  (lat.  an- 
w,  ags.  ancor  frz.  ancre):  g  in  fiäg'on  (frz.  flacon),  sugar  (frz. 
icre  Mao.  sugre).  —  Es  ist  Zischlaut  und  zwar  s  oder  c:  säc'rifice 
lerificium,  afrz.  sacrifice  und  -fice,  alte,  sacriffse),  mä'son  (lat.  ma- 
i>-ü,  frz.  ma^on),  les'son  (lectio,  frz.  le^on,  alte,  lesen),  räi'sin  (ra- 
■88,  frz.  raisin.  Mau.  15  reysing). 

Im  Auslaute  verläuft  c  verschieden:    1)  Es   bleibt  k-Laut,   wie 

in  der  Bildungssilbe   -ic   (lat.  icus,   afrz.  ique,   alte,  icke):   pnb'lic; 

fi'lac  n'lach   (ital.   lilac);    oder  g  in   fig  (lat.  ficus,    frz.   figue).  — 

Es  bleibt  Zischlaut,    wie   c  in   pu'mice  (lat.  pumex,   ags.   pumce- 

ln>,  cü'ice  chärice  (lat.  calix,  ags.  calic,  afrz.  calice);  oder  wie  ch 

cmr<k;h'e  (in  lat  carocium,  frz.  carosse),  oder  wie  dg  in  pär'tridge 

<.  perdix,  frz.  perdrix,  mittele,  partrich  partritch  Wycl.). 

Vor  t  wird  c  zu  h  und  verläuft  wie  dieses,  wie  lat  delectari, 
b.  deleiter  deliter,  mittele,  delyte  delytable,  neue,  delight;  —  lat. 
nctns,  afrz.  estreit.  Mau.  12.  streyt,  neue,  sträight. 

O.     Ag«.   g  bleibt  gewöhnlich   im   Anlaute:    ags.   galga    (Gal-  §•  176. 
tty,   (landra   (Gänserich),    gän   gangan    (gehen),    g»st   (Gast),   gealla 
hUe;,  geat  (Thor),   gifan  (geben),  gold,    guma  (Mann),   gät  (Geiß), 

9* 
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§•  176«  gast  (Geist),  glaed  (froh),  glses  (Glas),  glöf  (Handschah),  gr6ne  (grf^ 
grund,  grAwan  (wachscD).  Manche  g  schwanken  im  Ae.  und  Me.  nad 
9,  erholen  sich  aber  im  Ne.  und  befestigen  sich:  gäl'löw,  gin'der 
gö,  guest,  gäll,  gäte,  give,  göld,  groom,  göat,  ghöst,  ^äd,  gttn^ 
giöve,  green,  gröünd,  giöw.  In  guest  (Lag.  gist.  Orm  gesst)  isl  % 
in  ghöst  h  eingedrungen,  jenes  das  französische  Zeichen,  dieses  te 
italienische  far  die  weiche  Gutturale. 

Bisweilen  hat  sich  g  erst  zu  g,  dann  zu  y  erweicht  s.  otai 
§,  138.  Sogar  das  Prälix  gc  vocalisiert.  Die  zahlreichen  i,  y,  wdehl 
bei  Lag.,  im  Ae.  und  Mc.  nicht  blos  im  Particip  Pass. ,  sondern  wuk 
in  den  Verben  enthalten  sind,  entstehen  aus  ge:  selbst  im  Ne.  seigt 
sich  die  veraltete  Form.  Ferner  in  ags.  genöh  Lag.  inoh  inowe,  alte, 
enow,  neue,  e-noügh'  e-nöw';  —  ags.  hand-geweorc  Orm  hand-e-wene 
neue,  händ'-i-wörc.  Analoge  Bildungen  sind  händ'icräft,  händ'yströke. 
Selten  wechselt  g  mit  k.  wie  im  Ne.  gnär  knär,  gn&rl  kniil 
(ags.  gnyrran),  gnäw  knäw  (ags.  gnagan). 

In  ags.  gif  erweicht  g  erst  zu  g  und  fUUt  später  aas:  Lag.  ^ 
gef,  Orm  giff,  alte,  gif,  mittele,  gif  PP.  Cr.  33.  ghif  123,  gewöhnlM 
gif,  if,  neue.  if.  —  Ags.  !s-gicel  neue,  i'cicle.  —  Ags,  gice-Cneo) 
neue.  itch. 

§•  177.  Inlautendes   g  erweicht  meist  zu  g  und  wird  dann  zu  i:   agi 

brsegen  (Gehirn),  f»*gcr  (schön),  fsegen  (froh),  hsegel  (Hagel),  mcfM 
(Vermögen),  m^gden  (Maid),  naegel  (Nagel),  snaegel  (Schnecke);  egQa 
(schmerzen),  twegen  (zwei),  ongögn  (entgegen),  rögen  (Regen),  segri 
(Segel),  plöga  (Spiel),  w&ga  (Weg),  wögan  (wiegen),  legede  (legtet 
segede  (sagte):  drygge  (trocken),  Agen  (eigen),  staeger  (Stufe),  el|l 
(Auge),  deägen  (förben),  fleogan  (fliegen),  fleoge  (Fliege).  —  Nagl 
Lag.  hat  selten  g  (daneben  .w),  meist  i,  'Orm  aber  g,  gg  and  ^ 
bragen  brain,  fieiger  fseire,  fsein  fain  fein,  hagel  hawel,  nueide,  roeH 
mein,  naile;  tweige  tweien,  agten  agen,  raßin  rein,  ssil  seil,  pleh 
weige  wei  waei  wai,  weien,  leide  Iseide,  seidc  sei  de;  aggene,  fligoi 
fleoge  flege  fleie.  Orm:  fagerr,  maggden,  nagglenn,  egglenn,  tweggenl 
ongten,  reggn,  wegge,  leggde,  seggde;  drigge,  eghe,  fleghenn.  Ii 
Ae.  und  Me.  verschwindet  g  und  i  tritt  an  dessen  Steile,  selten  1 
sodaß  im  Ne.  folgende  Formen  stehen:  g  ist  i  geworden:  bräin,  ftü 
fäin,  häil,  mäin,  mäid,  näii,  snäil;  äil,  twäin,  again  ($),  räin,  siil 
play,  way,  läid,  said  (fQr  ei  =  e);  in  weigh  (ä)  ist  gh  wieder  hiniv 
getreten.  Ferner  stäir,  eye,  dye,  fly,  öwn.  Wie  in  weigh,  so  li 
aach  in  neigh  (ags.  hn&gen ,  Mau.  nygen  30)  g  wieder  hervorgetret« 
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In  ags.    lengten  leDcten  (ahd.    lenzen  Fasten),    verliert    es   sich:  §•  177« 
^  leinten .  alte,  leynte ,  mittele,  lentone  Mau.  3.  neue.  lent. 

Zischlaut  ist  g  geworden  in  ags.  besengan  (sengen) ,  cringan  (ster- 
b).   engel   (Engel),   Hrödgftr,    ne.   to   singe,    ennge.   ängel,   Roger, 
ags.  ort  geard  (Fruchtgarteu)  wird  g  zum  stärkern  Zischlaute :  Lag. 
thaird.  orchard  R6.  2300,  neue,  ör'chard. 

Inlautendes  ags.  g  wird  im  Auslaute  oft  zuh,  wie  beige  (zttme), 
riet,  bealh.  swelge  (verschlinge)  swealh,  beorge  (berge)  bearh,  |>icge 
ekme)  JTeah,  gefeohe  (fi-eue  mich)  feab,  drage  (ziehe)  dr6h,  gnage 
tage)  gn6h,  hntge  (neij^e)  hnäh.  sige  (falle)  sah.  beoge  (biege)  be&h, 
Roge  (dalde)  dre&h.  leoge  Güge)  leäh,  fleoge  (fliege)  flefth.  Dieses 
eriiilt  sich  im  Nags.  noch  oft,  geht  aber  im  Engl,  in  den  Präsens- 
it  Aber  oder  in  den  pluralen  Laut  des  Praet.  s.  Flex. 

Gotisches  g  ist  durch  ags.  w  vertreten  in  ags.  eäwjan  (got.  aug-  §*  178« 
a,  sich  er[äagjeigneu) ,  und  suwjan  (svigjan.  schweigen).  Auch  im 
gs.  selbst  tritt  ein  Wechsel  zwischen  g  und  w  ein:  ssegou  (sahen) 
iwon,  gesegen  (gesehen)  geseweu  ges6n.  Dieser  Wechsel  nimmt  bei 
lg.  zu  1 )  in  den  Verbalformeu :  drage  drawe ,  drogen  drowen ,  idra- 
a  idrawen;  alte,  drawe,  drowe  drewe,  drawen:  mittele,  drage, 
•awe,  drog  drogh  drow  drew,  dragen  drawen;  neue,  drag  dräw, 
agged  drew,  dragged  dräwn.  —  Ags.  hleahhe.  Nags.  logen  lowen 
lebten),  alte,  und  mittele,  lowg  loowg  lough  und  im  Ne.  ist  der  ver- 
hlrfte  w-Laut  ins  Präsens  gedrungen;  laugh  =  läf,  dem  schon 
ittele.  lawe  vorausgeht.  —  Lag.  slogen  slowen  (schlugen),  islagen 
awen  (geschlagen);  mittele,  slog  slow  slow  slewg  (schlug),  PI.  slogen 
)wen  slewen,  Part,  slain  Slawen;  neue,  slew,  släiu  (i  erweichtes  g, 
Tocalisiertcs ,  mit  g  wechselndes  w).  —  Lag.  bugen  buwon  bogen, 
«.  bagen  buwen  abowen.  mittele,  bowe.  neue,  to  böw.  —  Lag.  flu- 
n  flawen  (flogen  Hohen),  ifloge  iflowen  (geflogen);  alte.  flew.  yflowe, 
Itele.  flew  (flog),  neue,  flew,  flöwn.  —  2)  in  andern  Wörtern:  ags. 
jß  lag  lab  (Gesetz),  sage  (Säge),  sagii  (Sage),  maga  (Magen),  gna- 
n  (nagen),  dagian  (tagen),  ägan  (eigen):  sngu  (Sau),  cucle  cufl 
löncfaskappe) ,  ftigol  (Vogel),  borgjan  (borgen),  morgen  (Morgen).  — 
igs.  Lag.  läge  lawe,  agen  ogen  owen;  couele  cule,  fugel  fogel  fowel; 
rm:  iagbe.  aghenn.  —  Ae.  lai  lawe,  sage  saw,  owen  etc.  Ne.  law, 
m,  mÄw,  gnäw,  däwn,  öwn,  söw,  cöwL  föwl ,  bor'röw,  mor'röw, 
Aaslautendes  ags.  g,  erhält  sich  selten,  wie  ags.  hweeg  (Molke), 
rig  (Zweig),  »g  (Ei);  im  Ne.  whey  whig,  twig,  egg.  Gewöhnlich  ist 
«ne.  g  erst   später  zum  Auslaut  gelangt,  wie  dragan  dräg,   haegtys 
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§•  178*  häg.  —  Xeue.  cräg  weist  auf  ahd.   chrago,    to  beg   auf  got.   bidagvi 
(Bettler),  nag  auf  ags.  hnsegan  (wiebern,  holl.  nagge).  —  2)  GewAln» 
lieb   vocalisiert  es,   wie  ags.   meg  (mag),   dwg  (Tag),   \mg  (lag;),  c% 
(Scblflßel),   grffig  (grau),   bog  (Heu).    —    Lag.   maege  miei,   dfti,    lfl( 
beie  bej;  Onu:  magg,  dagg,  langete.  Ne.  mäy,  däy,  läy,  key,  gt9^ 
bäy.  —    3)  Es   fällt   ab,    wie   in   der  Bildungssilbe   -ig:    ags.   bodÜ  ; 
manig,  gr&dig,  Orm  bodig,    mania,   inani,   gredig,   alte,  bodi,   nuait , 
gredi,    neue,   bödy,   män'y,    greedy.   —    4)  Es  wird  zu  w,   erweiM - 
sieb  erst  zu  ewe ,   dann  zu  ow :   ags.  salig  sealb  scal  (Weide) ,  bew^| 
bearg  bearb  (Borgscbwein) ,  sorg  sorb  (Sorge) ,  mearg  mearb  (Mark),  fB^ 
ner  aucb  gealga  (Galgen)  etc.     Lag.  sorge  sorwe  sorewe;  alte,  som 
sorewe,  mittele,  sorewe,  marg  margbe,  merewg  merowg  merow  Wyd- 
galwe.  —  Ne.  säl'löw,  bar'röw,  sör'r^w,  mär'röw,  gal'löw. 

§•  179*  Die  romaniscben  g  treten  mit  doppeltem  Laute  ein,  als  k-Lart 

vor   den    dunkeln   Yocalen    und   vor  Consouanten,   und  als  ZIschliril 
vor  den  bellen  Vocalen. 

Das  gutturale  g  erbält  sieb  gewöbnlich :  Lag  guyse,  granti;  alte, 
gise  guise ,  graunti ,  garde ,  gye  guye ,  grace ;  mittele,  gise  guise ,  grui^ 

gnide ,   grace;   neue,   guise,  gränt,    guide,    gräce.      In   guär'anty  vÜ 

".ji 

guärd  ist  in  Folge  des  Wecbsels  zwiscben   w    und  gu   ein  u  eingetit^ 

■  i> 

ten.  —  Femer  Lag.  legat,  pilegrim,  alte,  langage,  regne,  signe.  He. 
leg'ate,  pn'grim,  län'g(u)age,  rei^n  (ä),  sT^n. 

In   einigen   Wörtern   ist   inlautendes    g    ausgefallen:    lat  mi;^  ^ 
gister,   ags.    maegester.    afrz.   mai'stre    Orm   maggstre,    Mau.  maystit^. 
neue,  mäster.   —    Lat.   dis-dignari .    afrz.   desdcgner   desdaigner ,  aU& 
desdaine,    neue,  disdäin'.  Lat.   Hispania,    frz.   Espagne   (g  aus  Qi ' 

alte.   Spaigne,   Spayne  Spanye,  neue.  Späin.  —    Lat.  montanea,  afici, 
montagne  montaigne  etc.,  neue,  möün'tain. 

Aucb  vor  bellen  Vocalen  erbält  sieb  ziscbendes  g:  Lag.  gimfti 
truage,  cbangen;  alte,  gent,  geant,  rage,  ostage,  bisege,  oblige ,  joge, 
danger,  abrege  etc.  —  Nicbt  selten  tritt  im  Me.  für  g  das  gleichlaftv 
tende  j  ein :  gebet  iebat  Deut.  2 1 ,  22.  gemme  iemme  A.  3  Kgs.  1 0,  2  gianai 
ieaunt  Job.  16, 15  und  umgekebrt:  subjettes  subgettes  Mau.  3.  ielousttii 
gelousnes  N um.  5,14.  Für  die  Ausspracbe  ist  der  Wechsel  mit  A 
wicbtig  in  oblisbetb  A.  Prov.  13,  13.  Ne.  gin,  truage,  cbänge,  gSnUt^ 
giant,  rage,  bost'age,  besiege',  oblige,  dän'ger;  binter  Vocalkflrze 
doppelt  es  sieb  zu  dg:  jüdge,  abiidg'e,  bädge  (mlat  bagia),  badg'i 
(ital.  biadajaolo)  Dacbs  und  Getreidehändler. 
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Bisweileo  geht  g  nach  w  aber:  neue,  wä'fer  (lat.  gafrum,  afrz.  §«  179* 
pifre  goffre),  Gb.  wastel-brede,  (frz.  gateau). 
I  Da  g  manchmal  stamm  und  der  vorstehende  Vocal  lang  geworden 

■1,  so  daß  es  als  Längezeichen  erscheint,  so  ist  es  anch  biswei- 
ki  ah  solches  verwandt  und  eingeschoben  worden.  Es  steht  biswei- 
Ica  m  jetzt  kurzer  Silbe,  wie  in  neue,  förei^n  Gat  forensis,  afrz. 
fonin,  alte,  forein),  feigniÄ)  (afrz.  feindre,  alte,  feinen  fainen),  söv'er- 
fSfä  (snperanus .  afrz.  soverain ,  alte,  soverayne ,  Mau.  sovereyne),  im- 
fng'uble  (firz.  imprenable). 

H.     Ags.  h   muß  fQr  die  Spirans  und  die  Aspirate  der  Guttura-  §•  ISO. 
lea  nsreichen. 

Anlautend  vor  Yocalen  erhält  es  sich,  nach  großen  Schwan- 
kugen  im  Ae.  und  Me.;  nur  in  hit  wird  es  von  Onn  (itt)  und  im 
icL  aufgegeben ,  neue,  it:  und  zu  ags.  häl,  Lag.  ha)  hol,  Orm  hal, 
K.  haJ  hol  holle  Wycl.  hol  hool  tritt  im  Ne.  w,  sodaß  häle  und 
Hole  neben  einander  stehen. 

Tor  den  Gonsonanten  1.  n,  r  wird  schon  im  Ags.  der  Gebrauch 
tkwankend.  Durh.  hat  oft  Doppelformen,  wie  in  hisetmest,  hleäf, 
tt,  hnett,  hniderung,  hrlp.  hr6d,  hröwa,  hrust,  während  im  West- 
Hchs.  nor  letemest,  le&f,  lif,  nett  etc.  steht.  Dagegen  fehlt  auch  in 
Avk  h ,  wo  es  stehen  muß ,  wie  in  r6f  Mth.  8 ,  S.  Im  Nags.  scbwin- 
ta  diese  h  durchgängig,  Orm  hat  nur  rhof.  Daher  entsprechen  ags. 
Uftf.  hladan,  hlAd,  hnecca,  bring,  hröf  bei  Lag.  loue,  laden,  lud, 
■ecke,  ring,  rof  und  im  Ne.  löaf,  lade,  löüd,  neck,  nng,  r6of. 

Ags.  hw  wird  im  Nags.  zu  wh,  selten  w:  hwa  wha,  hwsBt  what, 
Mle  while  wile;  und  wh  bleibt  bis  zum  Ne.  trhö,  what  (ö),  whlle. 
—  Eingedrungen  scheint  es  in  wharfiö)  (Werfte,  hol),  werf),  wheal 
weal  Blatter,  von  ags.  weallan),  whelk  (Blatter,  ags.  swelca?  oder 
verwandt  mit  vorigem?),  whelm  (ags.  welman).  whortle-berr}' (wahrsch. 
TOB  ags.  wyrt.). 

In-  and  auslautendes  h  wechselt  vielfach.     1)    £s   fällt  schon 

m  Ags.  vielfach   aus.   wie  hweohol  hwe61  (Rad),    [^ftisel  ]>\se\  (Deich- 

lel).  sleahan  sleän  (schlagen).  ))weahan  \>\\ekn  (waschen),  seohau  se6n 

•«ken),  taher  t«r  tear  (Zähre),  »her  a;hher  ear  (Aehre),  twahal  tw&l 

9aadtacfa),   räh  rä  (Reh,   ahd.  rech),    fä  f&h  (Feind,   got.  lijan),  t&h 

(l.2ehe,   ahd.  z^ha),   da  (Reh),    slä  (Schlehe),  feoh  feo  (Vieh),    eäh 

iirWaßer),  eal(h)  (Tempel),  weal(h)  (fremd),   ear(h)  (Pfeil),   mear(h) 

Hihre),  sceöh  sc6h  sceö  8c6  (Schuh),  seolh  seol  (Seekalb).    Im  Nags. 

itt  bei  LaQ.  selten  ein  h,   wie  in  feoh,  geblieben  und  im  Ae.   fedlen 
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!•  180*  sie  alle  ans,  wenn  man  von  den  Imperfectfonnen  absieht:  whel,  s 
sen,  tere,  fe  fee,  roe,  foe,  walisc,  arwe,  mare,  sho  etc.  Ne.  wl 
to  slay,  to  see,  tear,  ear,  röe,  föe,  töe.  döe,  slöe,  fee,  welsh,  ar'i 
märe,  shöe. 

I*  181«  2)   Es  erhält  sich   anfangs,   verstärkt  sich   za  gh,  verUeri  i 

doch  seinen  Laut.  So  ags.  f)eoh  (Schenkel) ,  heah  (hoch) ,  neah  (na 
l^h  (doch);  Lag.  \>eh  \nh  )>ege.  hch  heg  hei,  nah  nih,  |mh  f^eh  | 
Orm  |>eo  \>e,  heh  neh,  )>ohh  |}ehh.  —  Ae.  |>e,  highie,  nig  nie,  | 
)>ogh  R6.  t>awg,  ))of  PL.  —  Me.  thigh  Mau.  18.  thie  thee  thei  W 
heeg  heig  hig,  neeg  neig  nig,  tho  though.  Wycl.  —  Ne.  thigh,  h 
nigh,  thöugh. 

Grewöhnlich  verklingt  es  in  Verbindung  mit  t:  ags.  cniht  (Kne* 
beorht  bright  (hell) ,  feoht  (Gefecht) ,  siht  (Gesicht) ,  llht  (leicht) , 
leoht  (Licht),  wiht  (Sache),  ä-wiht  nä-wiht,  neaht  niht  (Nacht),  e 
(acht) ,  truhta  (Forelle).     Ferner  h ,   das   aus   g  und   c   vor  t  hei 
geht:  weccan  (wecken)  weahte,  wyrcan  (wirken)  worhte,  wirhta  wi 
(Arbeiter),    recjan    (richten)   reahte,    riht    (recht),    röcan    (kümm 
r6hte,  rtecan  (reichen)  r&hte,  sScan  (suchen)  söhte,  |>encean  (den 
)>eahte,    )7yncean   (dünken)    [>uhte,    wiht   (Gewicht),    wr^gean   (rt 
wr6hte,  m»g  (mag)  roeaht,   bycgan  (kaufen)  höhte,    flyht  (Flucht) 
Nage.  Lag.  A  behält  h  bei;   cniht,  briht,  feht,  siht,  lebt,    liht, 
naht,  niht,  seht,  wrohte,  worhte,  wurhte  wrohte  (Arbeiter),  riht,  n 
rsefate,  sohte,   ]>ohte,  f>uhte,   wiht  weht,  mseht   miht,   bohte;    h 
auch  cacchen  cahte.      Bisweilen  besonders   in  B,    tritt  \>  für   h 
cni|>t,  ynpt,  no)7t,  nif>t.     Orm  hat  hh,   es  muß  daher  vor  der  m 
fachen  Consonanz  Yocalkürze  eingetreten  sein:    cnihht,  brihhte,  i 
tenn,   lihht,  lihht,  wihht,    nohht,    nihht,    ebbte,   wrobbte,   wril 
robbte,  sohhte,  )>ohhte,  ))uhhte,  wehbte,  mihht,  bobbte,   —    Im 
und  Me.  beginnt  es  zu  schwanken.      RG.   hat  selten   ht,    gewöhi 
gt,  wie  knygt,   nygt,   mygt,   dogter,   |>ogte,   brogte  etc.,  selten 
PL.  hat  noch  oft  ht  und  Ps.  ght.     Wycl.  hat  meist  gt,  Gh.  PF. 
Mau.  ght.   Letzteres  bleibt  im  Ne.  aber  ohne  Lautung:  knf^At,  bri 
%&t,  si^At,  li^it,  ti^At,  wi^At,  kjight,   nkaffht,  ni^At,  eifhi, 
tröüt;   wrou^At(ä),  wri^At,  rl^At,  räu^At,  sou^At,  thou^At,  weiffk 
might,  honght,  üight. 

Da  dieses  stumme  gh  stets  mit  Yocallänge  im  Ne.  verbunden 
so  erschien  es  als  Längezeichen  und  wurde  auch  da  eingeacho 
wo  sich  gh  nicht  erwarten  läßt;  wie  spright  (afrz.  esperit);  viell« 
auch  deehalb  in  delighi  und  den  veralteten  extr&ught  (fttr  extra 
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i  disiriaght,   wenn  man  gh   nicht  in  Verbindung  bringen   will  mit  §.  181« 
an.  c. 

3}  Wie  im  Ags.  inlautendes  g  zu  auslautendem  h  wird,  so  wird  §  182. 
nes  za  jenem:  filhe  Praet.  fealh  fulgon,  seo  seah  s&gon.  gefeo  ge- 
ik  gefiegon,  leahe  16h  lAgon,  sleahe  sldh  siögon,  hleahhe  hl6h 
Hon.  Uhe  l&h  ligon,  tlhe  täh  tugon,  )>the  |>e&h  ge|>ugon,  wrthe 
reih  wrigon,  fleobe  fleäh  flugon.  Entweder  verschwindet  hier  g  und 
oder  ftr  g  tritt  w  ein  s.  Flex.  der  starken  Verben. 

Diesem  Wechsel  ist  es  zuzuschreiben,  daß  manche  h  sich  zu 
h  erweitern,  und  die  verschärfte  Lautung  der  labialen  Spirans  ge- 
nnen  (=  0;  eine  ältere  Berflhrung  zwischen  f  und  k,  wie  in  scof- 
II  ud  stkan  (seufzen)  ist  zu  selten.  Ags.  ceä  ceo  (mhd.  gouch ,  hell. 
nve)  Krähe,  mittele,  choughe,  neue,  choügh.  —  Ags.  droht  (Zug), 
'S),  draht,  neue,  draught  und  draft.  —  Ags.  genöh  (genug),  Lac^. 
mk  inoqe  inowe,  Orm  inoh,  alte,  ynow  inoh;  inow  ynowc;  ynewc^ 
ff|d.  neae.  enough,  selten  enöw.  —  Ags.  hleahhan  (lachen).  Lag. 
il|eB  lihgen.  Gnu  lahhgen,  Wycl.  laghen  law-ghen,  neue,  läugh.  — 
1^  hreoh  hreow  (rauh).  Onn  ruhh,  neue*  rough  und  räw.  —  Ne. 
iriyb  (Ausschlag,  abgeworfene  Schlangenhaut,  wahrscheinlich  von 
VL  deahan).  —  Ags.  toh  (zähe).  Lag.  toge,  Wycl.  toow  towg,  Ch. 
Mllh,  neae.  toügh.  —  Ags.  troh  trog  (Trog),  Wycl.  trow  trowg  troug, 
IM.  troogh.  —  In  neue,  clough  neben  cliff  clofF  und  in  draugh  ne- 
tt dnif  (ags.  dr6f ,  Lag.  draf ,  Wycl.  draf  draft)  mag  durch  die  da- 
ibca  stehenden  Wörter  der  f-Laut  veranlaßt  sein. 

4)  In  ags.  eolh  ist  h  zu  k  geworden  in  neue.  Slk. 

Romanisches  h  im  Anlaute,  das  schon  im  Ags.  bisweilen  aus-  §.  183. 
bI:  hymne  ymne ,  schwankt  im  Ae.  und  Me.  sehr ,  wie  honour  onour, 
Klage  ostage,  homage  omage,  heir  eyr,  befestigt  sich  aber  wieder 
li  selten  ist  es  abgefallen,  wie  hÖstler  östler,  äble.  är'mine.  üsh'er 
kl.  hnisser) ,  Öm'bre  (span.  (hombre).  —  In  to  inveigh(ä)  (lat.  inve- 
■e)  hat  es  sich  deutschem  b  analog  entwickelt,  während  es  in  to 
itvey   (convehere ,    Sh.  Moms.  conveigh  A.  conuey  B.O   abgefallen   ist. 

Andere  fremden  Wörter  behalten  ihr  h,  wie  die  griechischen 
kifMdy.  rhe'tor,  rheum,  rhythm;  die  hebräischen  Messi'ah,  halle- 
l'jah  allein  jah. 

Ch.     Es  ist  dem  Ags.  fremd  und  in  fremden  Namen  wird  es  mit  §•  184. 
c  «iedergegeben :    Crist,    Galdea   byrig,    arcebiscop.      Erst   im  Nags. 
^aa^  es    ein    theils   als   Verstärkung   des   k-Lautes   in   c,    theils   in 
Wörtern  and  hier  steht  es  für  lat.  c,  ch:   changen  (lat.  cam- 
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§•  184.  biare.  afrz.  cangier  changier),  machune  (machina),  chevetaine  (ca|ii 
tanns).  cheisil  (Leinwand,  noim.  cbainsil  v.  kymr.  camse)  and  selbi 
filr  sc  in  ascapen  achapen  —  ein  Beweis  ftlr  den  Zischlaut.  Mit  da 
franz.  Sprachstoffe  dringt  es  im  Ae.  sehr  zahlreich  ein:  chapitre,  eki 
pelle,  Chance  cheance,  chasti,  chaumbre,  chef,  chiuairie,  bacheleriii 
enehanter,  richesse  etc.  Ne.  chap'ter.  chäpple.  chance,  chUll 
Chamber,  chief,  chiv'alry,  bach'elor,  enchanter,  rich'es.  • 

Dieses  zischende  ch  dringt  auch  in  den  deutschen  SprachstoS 
Ags.  mearc  (Zeichen,  Gränze)  behftit  die  erste  Bedeutung  in  eiiJL 
mark  und  gibt  die  letztere  an  frz.  märch.  —  chötce  ist  rom.  (choilX 
chAose  (ags.  ceosan)  deutsch.  —  Märchioness  (mlat.  marchio)  VÜ 
märquess  (afrz.  markis) ,  sind  beide  romanisch ,  wie  cättle  und  chStlHi 

Auch  in  andern  fremden  Wörtern  tritt  ch    (=  k)   ins  Englisch^ 
wie   in    dem    ital.    maehiavelism,    in    den   griech.    chä'os.    ehär'ai 
Christ,  ehimeVa;  anäch'oret,    mechän'ic,   te^h'nical;   dis'tieh,  ep' 
eu'nu€h,   cönch,   än'äreh,   aeheme;   in  den  keltischen  loch,  pi'bi 
in  den  hebr.  cher'ub  (=  tsh),   cher'ubini;   Chalde'a  (=  k),  Mfchi 

Manche  romanischen  ch  sind  im  Engl,  übergangen  t)  jmfj^ 
dg;  cär'tridgc  (frz.  cartouche);  —  2)  nach  sh:  shöck  (choc),  slild 
(lat.  canis  charcaria),  pä/ish  (lat  parochia,  frz.  paroisse);  shagrJS^ 
chagrfn'  (frz.  chagrin),  fetish  fe'tich  (frz.  f^tiche),  cabäshed  cabdsk'iw 
(frz.  caboche');  —  3)  nach  tch:  büt'cher  (frz.  boucher),  dnt'chess 
ben  duch'esse  diichy,  dispätch'  (afrz.  depescher);  —  4)  nach  qn.j 
mittele,  queere  Mau.  6.  (frz.  choeur),   neue,  choir  (=  kwir), 

§•  185.  Ags.  c  hat  ursprflnglich  nur  einen  Laut,  es  ist  =  k.    Im  Ni 

aber  nimmt  es  vor  e  und  wahrscheinlich  auch  vor  i  den  s-Lant  m 
daher  einerseits  der  Wechsel  zwischen  s,  c  und  z:  La^.  imilie  4 
miiceB.  16837.  millce  Orm  1476  (ags.  mildse).  millcenn  1041  (miltslMl 
blettcedd  2289  und  bettsedd  i826  (ags.  bl^tsjan),  France  Lag.  18l| 
Franse  1620;  andrerseits  tritt  für  das  =  k  lautende  c  die  VerttNi 
kang  ch  ein.  <i| 

Diese  beiden  Laute  sind  auch  jetzt  noch  englischem  c  eigw 
der  k-Laut  vor  den  dunkeln  Vocalen  und  Consonanten  und  im  Airfi 
laute:  cäre,  cärt,  come,  cöünt,  cur,  clean.  cröw,  aläc'rity,  miili 
der  s-Laut  vor  e,  i,  y  und  ae:  centre,  civ'il,  mßr'cy,  cy'press,  (kii 
sar;  der  erweicht  in  säc'rifi^e,  süffige'  und  sich  zu  sh  schärft  in  Yoi 
bindung  mit  e  oder  i  vor  Vocalen:  so'ciaK  Ocean.  —  ItaliettteH 
Aussprache  streitet  mit  der  englischen  in  vermiceUi  (vSnn^chil'lc^l 


M  der  verbindaDg  sc  toigt  c  der  auffeineinen  Kegel,  und  mai> 
vor  c.  i  mit  s  zusammeofBlIen ,  sodaß  nur  ein  Laat  hörbar 
wie  sdence  =  ai-ence;  nor  lat.  scSp'tic  klingt  wie  das  griecfa. 
ic. 

IE,  selten  .im  Ags. ,  tritt  Ar  gntt.  c  bisweiteu  aarh  fllr  rotnan.  c, 
I  qa:  kind,  keep,  remärk',  attäck';  ani^h  in  fremden  Wörtern: 
kfi'ran.  kn'miss.  —  Vor  o  ist  es  jetzt  stet)^  stnoiiD:  Anöw,  aber 
■  Joiuoq's  Zeit  lastete  es  noch,  der  ansdrflcklich  bemerkt,  daß 
r  ■  unter  allen  Consonanten  allein  steht. 

lg».  K  bezeichnet  c  gegenflber  den  weicheren  Gntturallant  (g:  k).  §-  'S' 
da  n  im  Ags.  mit  j  wechselt  nnd  biBneilen  die  Einsuhiebung 
e  gestattet,  so  darf  man  annehmen,  daß  es  zum  Theil  we- 
nt  wie  j  gesprochen  wurde.  Es  verliert  einen  Theil  seines 
es  im  Nags.  an  g  und  dann  an  y,  verklingt  oft  im  In-  und 
it,  wtbrend  der  bfirtere  Laat  sich  erhält.  Zd  diesem  tritt  nun 
•DI.  g,  znm  Theil  in  gleichem,  zum  Theil  mit  zischendem  Laote, 
B  es  also  einen  doppelten  Laat  behält 

)ie  weiche  Gnttarale  steht  in  deutschen  Wörtern;  girden,  g&ll, 
nese,  ^ve,  gö  (nor  in  to  singe,  cHnge,  ängel.  Böger  ist  der 
ait  etogetreten)  nnd  in  roman.  Wörtern  vor  a,  o,  u,  I  und  r; 
gü'lant,  gön'dolter,  gnst,  güt'tnral ,  gläcts',  glö'r} ,  gräce ,  selten 
t.  i.  wie  gäng'lymns,  gibbous;  auch  vor  er,  das  aus  re  eutstan- 
it:  U'ger,  cön'ger;  endlich  im  Auslaute:  dög,  cräg,  bäg,  heg. 
)er  romanische  Zischlaut  war  =:  sh,  mittele,  oblishen  Wjcl. 
13, 13  spricht  für  dasselbe,  wie  agreggid  agredgid  fllr  den  ver- 
n  LanL    Da  ferner  neben  ch  auch  tch  vorkömmt,  so  darf  man 

»nuhnwii      HnO    spopn    RnHi>    ()pi    t4     .Inlirh     Hio  VorotarLiinD    Hp« 
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§•  186«  sind  davon  zum  Theil  ergriffen:  Mge.  bridge,  hedge.  Yerdoppelii 
gen  im  Romanischen  lauten  verschieden :  suggest  (snd  jest  S.  E.  A 
K.  Sm.,  sugjest  W.  P.  J.  F.  R.),  exag'gerate.  i 

Stumm  ist  g  vor  n:  ^näsh,  ^nät,  ^närl,  ^näw,  wahrscheUM 
erst  im  Ne. ,  da  es  früher  nie  abfällt.  Ferner  in  for'ei^n ,  sl^ ,  ti 
sir/n ,  impre^n',  propü^n',  oppüi7n\  und  in  den  Bildungen  dendh) 
mit  -er  und  -ing,  nicht  mit  andern:  sodann  ih  pöl^'nant,  seri^lSill 
«^ii^'nior,  ba^n'io.  Schwankend  in  cognisance  (con'-e-zans  S-  P.ijj 
Ja.  K.  Sm. ,  cog'ne-zans  F.  R..  cog'  und  cön'  W.  J.).  li 

S«  187.  GU'     Bisweilen  wird  u  zu  g  gefügt,    um   zu  bezeichnen,   daft<| 

den  gutturalen  Laut  hat.  Das  geschieht  zuerst  in  franz.  Wörtern  m 
e  and  i:  guide,  gulse,  guile  und  ohne  Grund  auch  in  gaftrd,  dm 
auch  in  den  deutschen:  giiess,  guest,  gtüld,  guilt;  ebenso  im  Ali 
laute:  plague )  prorög'ue,  rögue,  fatlg'ue.  —  Nicht  zu  verwechseln  ^ 
ein  anderes  u,  das  zum  Wortstamm  gehört  und  mit  g  verbnndeB^i 
gw  ist:  extin'giiish .  läu'guid,  än'guish.  ■'^ 

I*  188«  Gh    ist    verschiedenen    Ursprungs    und    verschiedener    L«itm| 

1)  Es  ist  die  ital.  Bezeichnung  der  weichen  Gnttnrale  =4 
gu:  ghöst,  Ghent,  Ghibelline,  bürgh.  —  2)  Es  ist  aus  h  hervorgepi 
gen  und  hat  sich  zu  k  verstärkt:  hough  (Kniekehle,  hoc  S.  W.  P^ 
Wrc. ,  höf  £.  Ja.  K.  Sm.),  shough  (zottiger  Hund),  löugh  (der  8ef| 
—  3)  Es  liegt  eine  Gutturale  zu  Grunde,  die  in  dem  verstärkten 
beibehalten  ist,  aber  der  Laut  f  hat  sich  aus  dem  mit  der  Gut 
wechselnden  w  entwickelt.  Smith  und  Ben  Jons,  sagen  von  tron^ 
cough,  es  laße  sich  nichts  von  einem  g-Laute  hören;  Wallis 
fährt  nur  cough,  trough,  tough,  rough,  laugh  =  cöff.  troff, 
rnff ,  laff  und  in  inough  unterscheidet  er  den  Numerus ,  Sing.  =:  u 
sat  multum,  Flur.  =  enow  sat  mnlta.  Auch  die  Orthographie  ji 
Zeit  bestätigt  den  f-Laut :  cofting  Sh.  Monis.  3,1.  Die  Zahl 
Wörter  hat  zugenommen.  Neben  cough  steht  hiccough  schwi 
(hik'kup  S.  J.  E.  F.  K.,  hik'kÖf  F.,  beides  W.  Ja.  Sm.).  —  ^ 
geht  aus  h  hervor,  erhält  sich  im  Nags. ,  beginnt  aber  im  £ngtisQli[|| 
zu  verklingen  (g)  und  erhält  deshalb  die  Verstärkung  gh.  Nach  8a| 
trat  die  Verschiedenheit  der  Aussprache  in  der  zweiten  Hälfte  ^ 
16.  Jahrb.  ein:  manche  sprachen  es  zu  stark,  andere  gar  nicht  -| 
tadelt  deshalb  die  Schreibung  gh  und  verlangt  h:  niht,  fiht,  t«i| 
Wallis  schränkt  die  Aussprache  des  gh  (per  moUiorem  aspiratioB« 
aaf  die  septentrionales  ein.  Im  Ne.  ist  gh  stumm,  wie  riyAt,  wHjß 
night  ^  während  der  Schotte  die  Gutturale  erhalten  hat :  recht,  mecht,  aed 
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H  behllt  seinen  Haachlant  im  Anlaute:   händ,  here,  hide,  hope;  §•  189» 
er  Tor  a,  im  In-  undAnslaote  ond  hinter  r  ist  es  stnnim:  J7ngh(ö). 
.'nan,  Aü'mid.  Aew;  Aeir,  Aönest,  Aön'or,  Aös'pital,  Aöür,  Aüm'ble, 
iü'ler,  shep'Aerd.  John,  John'son;  ab,  öh,  Messi'ah,  Sä'rah;  rhyme, 
ctoric. 

Ch.  dem  Ags.  fremd,  erscheint  zahlreich  im  Nags.  und  zwar  vor  §•  190. 
■  hellen  Yocalen  fftr  c  und  in  franz.  W6rtem.  In  letzteren  hat  es 
kne  Zweifel  den  Zischlaut:  ascapen  achapen.  Anders  im  Deutschen. 
Bcr  bringt  Laq.  oft  ch  und  k  (c)  oeben  einander:  awaken  awacheu, 
itoken  bitachen.  die  dich,  scenc  scenche,  benc  beuch,  ic  ich,  oder 
ItUi:  kaeisere,  kempe,  kene,  kenne,  Kentwsere,  kepo,  king,  oder 
■Seh  nor  ch.  wie  in  chele.  chestre.  cheorl.  cheosen.  cheap,  che- 
fh|e.  chepman,  chiden,  child.  chin,  chirche,  chafles  chaes.  Diese 
hnsclMtidang  behält  auch  in  beschränkter  Weise  Orm  bei:  kelenn, 
Hnke,  aber  chele,  chepinng,  cherl,  chesenn,  chesstre,  chewwenn, 
tUd,  childenn.  Die  ersten  beiden  Reihen  bei  Lag.  haben  entschie- 
laioch  den  k-Laut.  Die  dritte  Reihe,  wo  nur  ch  auftritt,  ist  zweifel- 
UL  Lag.  freche  9419,  das  wahrscheinlich  nicht  frz.  fraiche  ist,  son- 
ki  ags.  ferse,  beweist  nur.  daß  der  franz.  Laut  einmal  für  deut- 
4b  sc  oder  sh  gebraucht  ist.  nicht  aber,  daß  deutsche  ch  zu  sh 
pMrden  sind.  Ein  Wechsel  zwischen  ch  und  sh  tritt  nirgends  her- 
%.  Dagegen  aber  die  genaue  Unterscheidung  zwischen  ch.  das  mit 
tvechselt.  und  beharrendem  ch  macht  es  wahrscheinlich,  daß  der 
nprftngliche  reine  k-Laut  zu  erweichen  begann.  Auch  im  Ae.  ist  es 
■eh  nicht  sicher,  daß  deutsche  ch  den  Zischlaut  angenommen  haben. 
«an  auch  wieder  das  franz.  Zeichen  bisweilen  für  sh  steht,  wie  bei 
B.  der  ychchalle  fär  ic  shalle  schreibt,  und  bei  LP.,  der  shewd 
ivwed),  mit  cheued  wiedergibt.  Viel  stärker  wiegt  das  vereinzelt 
MKBde  catchis  PL.  S.  539 ,  in  dem  das  vorgeschobene  t  sicher  erst 
I  Folge  eingetretener  Sibillation  beigefügt  ist.  —  Erst  im  Me.  wird 
k  allgemeiner.  PP.  gebraucht  es  öfters  fQr  deutsches  sh ,  wie  wor- 
%pe  Cr.  739,  fich  Fisch  806,  bichopes  1133  und  ein  shosen  1364, 
■veia  ch  als  zischend  in  chosen.  Beachtet  man  Wycl.  Schreibung 
h  ykcke  pitche,  so  stellt  sich  die  Vermuthung  nahe,  daß  um  jene 
Iril  die  Aassprache  zu  schwanken  beginne,  daß  die  eine  mit  c  den 
Mkenden  k-Laut,  der  andere  mit  t  die  Verschärfung  des  Zischlau- 
ta  Widchne.  Allein  cch  kömmt  auch  in  franz.  Wörtern  vor,  wie 
ttessis  ricchessis,  wo  ch  nie  wie  k  lautete,  und  dann  steht  neben 
A  aoeh  Mindenmg  and  Erweichung   des   k-Laotes .   wie  picche  pigt. 
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§•  190«  quench  queint,  drench  dreint.  —  Im  Ne.  hatte  ch  zur  Zeit  Sh.*s  C 
geschärften  Zischlaut :  kitchin ,  wrentch .  bätcheler  Sh.  Momms.  1 « 
Wallis  führt  ausdrflcklich  tsh  an.  Jetzt  hat  es  im  Allgemeinen  G 
Laute  : 

1)  In  deutschen  und  romanischen  Wörtern  lautet  es  wie  tai 
chin,  Coach,  chttrch,  chicf,  ärVher;  und  hinter  Vocalkflne  tritt  « 
t  hinzu:  catch,  fotch,  scütcheon ,  bfitcher;  bench  (ch  S.  P.  J.  K. ft 
Wb.,  bensh  W.  F.  E.  Ja.  R.),  hätchcl  (ch  P.  Sm.  R  Wb.,  htt) 
S.  W.  J.  F.  Ja.  K.).  a 

2)  In  einigen  französischen  Wörtern  hat  sich  der  franz.  Ld 
(sh)  erhalten ,  wie  in  chagrf  n .  c^häise ,  ghamäd'e ,  ^häm'ois ,  ghimpiipi 
(Champagner,  aber  ch&inp&ign^[tsh]  offenes  Land),  ^hampig'non,  (kii 
delter'.  ^häp'eron',  gharäd'e,  ^här'iatan,  ghemtse',  ^hevaliSr',  ghidaS 
cäpu^htne',  maghtne',  möustäghe.  pära^hüte.  —  Schwankend  da 
chivalry  (shival-re  S.  P.  E.  Ja.  K.  Sm.  Wb.,  chiv-  W.  E.  F.  I 
chlve»  (ch.  W.  P.  F.  J.  Ja.  Sm.  Wb.  Wrc,  sh.  S.  E.),  üfiM 
(-chun  S.  W.  J.  Sm. ,  -shun  F.  Ja.  K.,  -che-un  P. ,  fal'chun  Wli 
roch'et  (P.  K.  R.  W.,  rök'et  Sm.).  ■ 

3)  Es  lautet  wie  k,  in  den  griechischen  ehä'os,  ehalcog'rapi 
ehame'leon,  ehär'acter,  ehasm,  ehem'ist  ehym'ist,  eh^rsonese',  4| 
me'ra,  ehlrÖg^aphy ,  ehirar'geon ,  ehörd,  chyle:  ehloro'sis,  Chitt 
än'choret,  är'ehitect,  eät'eehism,  eeh'o,  orehes'tra,  teeh'nical,  &n'ard 
cöneh,  dis'tieh,  ep'och,  hem'istieh,  pät'riäreh;  sehool;  in  den  hl 
an 'eher,  sepürchre.  ehorus,  stom'aeh  (aber  stomacher  =  tsh);  4 
den  hebr.  E^noeh,  B^'meh,  in  den  kelt.  löeh,  pi'broeh,  and  I 
deutschen  to  äehe.  i 

Es  schwankt  das  griech.  liehen  (li'ken  Ja.,  Wb. ,  li-chen  K.  I 
beides  Sm.).  —  Das  griech.  Präüx  archi,  ags.  arce,  neue,  arch- iiiM 
vor  Yocalen  wie  ark,  vor  Gonsonanten  wie  artsh:  areh-angel,  tid 
bishop.  —  archives  (är'kivz  S.  W.  F.  Ja.  K.  Sm.  R,  ftr'kevi  J 
är'-chevz  und  Är'kevz  P.).  —  choir  (kwir  S.  W.  J.  Sm.  Wb.  Wit 
kw!r  und  koir  P.  J.  F.)  und  nach  W.  F.  lautet  auch  chör 'ister  «I 
kwfr'ister,  nach  S.  wie  kwer 'ister.  —  schedule  (shM'yQ^  K.  Sm.  I 
sed'ül  J.  F. ,  sked'iU  Wb. ,  sed  jul  und  sked'jftl  W. ,  sk^'ui  and  sMt 
P. ,  sked'ül  und  shed'ül  Ja.),  seneschal  (s^n'e-dhll  P.  £.  Ja.  K.  81 
Wb.,  ggn'es-käl  8.  W.  J.  F.). 

Stumm  ist  ch  in  yscht  (=  yot),   scAism  (=  sizm),   sdAismil'! 
scAismät'ical  scAis'matize ,  dracAm  (=  dram). 
§•  19L  Y,  dem  Ags.  fremd,  entsteht  aus  J  ondg  s.  §.  138,  ist  consoMM 
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ertes  e  in  ydo,  yew  (eow),  York  (ags.  Eoforwtc)   und  yöde  s.  §.  62.  $•  19L 
einer  ist  es  eingedrungeo  in   den    hochdeutschen  jounker  (Junker), 
igers  (yä-gers,   yä-gers  Sm.  Wb.  Wrc,  Jäger)   und   dem  holl.  yacht 
agt).  —    In  schlechter  Schreibung  erscheint  es  auch  im  Ae.  für  frz. 
;  joe  RG. 

Seinem  Ursprünge  nach  lautet  es  wie  consonantisches  i  (deutsches 
\i  flwn,  yest,  yoQng,  bäyard,  bäVonet. 

Qo,  ebenfalls  fremd,    entsteht  aus   ags.   cw  und  lautet  wie  das-  §.  192. 
K&>e:  ne.  qoid  (gekauter  Tabak  neben  cüd  [mittele,  quede  quide  code 
V|cL]  gekaute  Speise  im  ersten  Magen  der  Wiederkäuer  [ags.  ceowan 
knea]);  aal^rdem  in  to  quäck,  quäck. 

Tiele  qu  sind  aus  dem  Romanischen:  mlat.  quaquila,  a^z.  quaille, 
mfrz.  caille,  neue,  quäil;  —  lat.  quassare  cassare,  frz.  quasser. 
Hie.  quash;  —  lat.  querela,  afrz.  querele,  alte,  querele,  neue,  quar- 
•l(o):  —  lat  quietus,  afrz.  quoit,  neue,  qui'et;  —  frz.  cuivre,  neue. 
Ii?er;  —  lat.  sciurnlus,  afrz.  escurel  esquirel,  neue,  squirrel;  — 
ütarins,  frz.  escuier  esquier,  neue,  esquire'  squire.  Manche  gehen 
iiect  aus  dem  Lat.  über,  wie  quad'rant,  quad'rate,  quad-ren'nial.  — 
«keD  einander  stehen  im  Ne.  iic'orice  und  liq'uorice  (lat.  liquiritia, 
fea.  licoar)  aber  neue,  liq'uor,  turkois  und  turquoise. 

Manche  roman.  q  u  sind  k ,  ck  geworden :  crick'et  (frz.  criquet), 
(Sek  crick   (frz.  crique),    attack'  (frz.  attaquer),    mock  (frz.  moquer). 

Es  lautet  gewöhnlich  wie  kw;  in  folgenden  Wörtern  wie  k:  qua- 
in'e,  quä'tercoflain ,  chec'quer,  con'quer,  excheq'uer,  co'quet,  pac'- 
PKt,  piquet',  etiquett'e,  här'lequin,  pälanqutn',  läc'quey,  liq'uor,  mäs- 
peräd'e,  mosqoi'to,  piqu'ant,  röquelaure^  antlqu'e,  crittqu'e,  obltqu'e, 
|l|ae,  risque,  cäsque,  opäqu'e,  mosque,  bur-lesqu'e,  gro-tesqu'e. 
^t  X,  im  Ags.  fttr  Gutturale  mit  s  steht  nur  in-  und  auslautend:  §•  1^3. 
kp.  Byxen  meox  (got.  maihstus  Dtlnger) ,  neue,  mixen  muck ;  —  ags. 
pttKesier,   Lag.   Exchsestre,   alte.  Excestre  Exetre,   neue.  Ex'eter; 

I 

igs.  weaxan ,  Lag.  Orm  waxen,  neue,  wäx;  —  ags.  fleax  (ahd.  fleahs), 
flax;  —  ags.  acas  inx  eax,  Lag.  eax  aex,  Orm  axe  etc.  neue. 
^  ags.  ox  (got.  auhsa),  neue,  ox;  —  ags.  böc-sum,  Orm  buh- 
,  alte*  neae.  bux'om;  —  ags.  cocces  camb  (des  Hahnen  Kamm), 
cocks'cömb  coxcomb;  ags.  pocc,  mittele.  PI.  pokkes  PP.  neua. 
Kl  Endlich  tritt  es  nicht  selten  in  Folge  von  Metathese  ein,  wie 
^  Ags.  Ascjan  aigan,  fisc  fix,  asce  ax,  wascan  waxan,  fl»sc  flaex, 
Ifiican  mixan:  dies  klingt  in  Dialecten  fort,  im  Ne.  to  tsk,  Osh, 
;,  wash,  fleah,  aber  to  mix. 
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!•  193.  Id  fremden  Wörtern  ist  es  einsetreten,   vie  in  ena'file,  «b'cili 

lent.  ^x'tAsj  and  ec'st&sr.  xe'bec  span.  jabeqve-.  C3urMq«'cr  (aW 
scairahnm.  afirz.  eschakier.  escheqaier.  alte,  esehekere  elwker).  Spw 
Xeres  ist  neue.  sherrT  ceworden  i. 

£5  hat  dreifachen  Laut.  1  Hart  =  ks  klingt  es  im  Amtti^ 
der  betonten  Silbe:  wax.  nx.  ex'it.  ex'cellent.  und  ror 
«^chem  Anlaute:  erpres'sion.  expän'sion-  —  2  Weich  k=  gs) 
es  vor  vocalisch  anlautender  betonter  Silbe:  exist'.  exilt'.  e^luki 
nicht  aber  in  Ableitnneen.  wie  tixä'tion.  das  den  La«  Ton  to  fii 
hält.  —  3  In  einigen  Wörtern  lautet  e>  anlaatend  wie  wdcfcai  4f' 
wie  in  Xen'ophon.  X^rx'es.  xyst'os.  xe'bec  and  in  den  ]riar.  bMii 
and  billet-doux. 

Stamm  ist  x  im  sineal.  billet-doax  and  Aix-la-chapelle.  ^ 

Vierter   Abschnitt.  , 

Doppelcoiisonanten. 

§.  194.  Consonantenverdopplang  tritt  ein.   besonders  hinter  kanea  Yoctf 

len,  oder  bewirkt  wohl  aoch  Vocalkttrze.   Orm  verwendet  einfiMdie 
>onanz   als  Zeichen  der  Vocallftnge.   doppelte  Consonanz   als 
der  Vocalkflrze. 

Doppeltes  s  ist  entweder  arsprünglich .  wie  ags.  assa  (EseQi 
entsteht    durch    Assimilation,    wie   cysjan    cyssan   (kflssen).    IMs 
(Rahe),    wit-s   wiss    i gewiß)  $.  136.       Vocalkflrze  erhält  solche 
dopplangen   ttberall.     Ae.  asse.   cusse.   kisse.   liss.  jwisa.     Ne. 
kiss,  bllss. 

Doppelte  Liqaiden  stehen:  fealle  feoii,  wealle  weoU, 
swamm,  onginne  ongann.  ninne  wann:  teljan  teilen.  seQan 
cweljan  cwellan,  fremjan  fremman.  Im  Aaslaate  and  bei  anl 
Consonanz  erscheint  die  Verdopplung  flberflflßig  and  es  tritt  oft 
ein&chang  ein,  wie  ongan.  teal-de.  —  Lag.  falle  feol,  ae.  folte 
me.  falle  fei  feile,  ne.  ftll.  feil:  —  Lag.  swimmeswomm.  ae. 
swom ,  me.  swimme  swom  swam .  ne.  swim  swam :  —  Lag.  winne 
ae.  winne  won,  me.  winne.  wan  won.  ne.  win,  w$n;  —  Lag.  td|| 
ne.  teil;  Lag.  seilen  ne.  seil,  cwellen  quill.  Hier  erhält  sich  mM 
im  Aaslaate  and  auch  hinter  Vocallftngen.  wie  ftU.  —  Doppeitsi^ 
kömmt  seltener  vor,  wie  in  den  ags.  Namen  Carr,  Camun,  ia 
(Kehren)  cerran,  steorra  etc.,  in  dearr  ans  rs  (got  danrs).   In  Ni 
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tftet  es,  in  dearr  schwindet  es,  ne.  däre.     Im  Ae.  und  Me.  verdop-  §.  194« 
dt  es  sich  oft  im  Aaslante   in   der  Flexion    hinter  kurzem   Vocale: 
irres,  fkrre  etc.      Die  nenengl.  Verdopplungen   sind  erst  später  ein- 
etreten   hinter  Yocalkfirze   oder  aus  der   Fremde  gekommen:   to  err 
■rrare),  terrib'trial, 

Ton  den  Labialen  verdoppeln  sich  nur  p  und  b ;  fQr  ff  (nur  offr- 
Bi  offerre  und  in  ags.  Eigennamen) ,  tritt  doppelte  Media  ein :  cappa, 
tfppan,  stapje  steppe,  ha^e  hebbe,  habbe.  Sie  verschwinden  eben- 
alls  im  Auslaute:  Ne.  cäp,  dip,  step,  heave,  häve. 

Die  Dentalen  t  und  d  verdoppeln  sich:  sittan,  fsett,  biddan,  set- 
JHsettan,  scedjan  sceddan.  Sie  verlaufen  nags.  sitten,  fiaet  fsette,  bid- 
fei.  Ae.  Sitte,  fat  fatte,  bidde.  Me.  sitte,  fat  fatte,  bidde;  ne.  sit, 
&1.  bid. 

lo  srhlecliter  Schreibung  kömmt  auch  die  Verdopplung  der  As- 
firate  vor,  wie  sca)>de  fQr  sceade,  sca»)?<lend  für  sceadend,  sonst  nur 
ii  Zosamnienfügungen ,  wie  sid  pam  siddan  und  auch  noch  im  Ae. 
B^o  si^n,  me.  nur  sithen.     Ne.  sith,  since. 

Alle  Gutturalen  können  sich  verdoppeln:  cc,  cg  für  gg,  hh. 

Ags.  )?icce  (dick) ,  hnecca  (Nacken) ,  bicce  (Hündin) ,  feccan  (faßen), 
Irecran  (strecken),  wicce  (Hexe),  waecce  (Wache)  und  diese  cc  ver- 
■fni,  wie  einfaches  e.  Nags.  Lag.  )>icke  |>ikke,  necke,  fauchen; 
tm:  fecchenn ,  wicche;  ae.  }>ick,  necke,  fechcn,  strechen  etc.  Me. 
nrk^,  necke,  fecchen,  strecchen  (aber  auch  pp.  stretchid  Wycl.), 
ickingis  Wycl.  wycche  Mau.  12;  ne.  thick,  neck,  bitch,  fctch,  Stretch, 
itch.  watch.  Das  Schottische  behält  auch  hier  fast  durchgänjrig  den 
-Laot:  streck,  steek,  thoek,  waik  für  Stretch,   stitch,  thatch,  watch. 

Für  gg  tritt  cg  ein   und    dies   ist  im  Ags.  nicht  selten.      Es  hat 

§■«1  mehrfachen  Verlauf .   l)  Ks.  vereinfiicht  sich:  Ags.  frocga  (Frosch), 

KCt^fEE  (Haarbüschel);  ae.  frogge,  shagge;  ne.  frog,  shäg.  —  Altn.  leggr 

I«.  legge,  me.  legge,  no.  leg.  —  Altn.  stop:gr,  me.  staggc.  ne.  stäg. 

fc.  drng  ist  verwan<lt  mit  ags.  drygnian.  —  2)  Es  geht  in  den  Zisch- 

iMtber:  ags.  ecg (Schneide) ,  slecge  (Schmiedehammer),  brycg  (Brücke), 

fcye«  'Rücken),   mycge  (Mücke),   wecg  (Keil),  secg  (fJinsenart) ,    nags. 

U|.  egge,    brugge,    rüg   rugge.     Orm:    egpe.     Ae.  me.  egge,    slegge, 

Ware  brigge,    rugge  rigge    und  hegge,    obgleich  ags.  heg.     Ne.  edge 

^  Mge  und  egg),  sledge,  bridge,  ridge,  niidge,  wörlge,  hcdge,  scdge: 

h  kfio«redge   ist    die  Bildungssilbe   altn.   leikr,    Orm    -legqc,    wie  in 

*or-legac  neben  meoc-nesse ,  me.  knou-leche  Mau.  —  3)  Die  Gemi- 

^tioa  erweicht,   wie  einfaches  g:   ags.  Hegau  (liegen),    lecgan  (legen), 

K'-rfe .  tagt.  OrmmmAtik.     1.  \Q 
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!•  194.  secgan  (sagen),  bycgan  (kaufen);  nags.  Lag.  liegen,  leggen,  seg 
buggen  biggen;  Oim  leggenn,  seggen,  biggenn;  ae.  liggen  Hen,  sei 
seien,  leggen  lein,  biggen  buggen;  me.  liggen  lin,  leggen  lein,  sc 
seje,  biggen  bie  Mau.  —  Ne.  lie,  läy,  säy,  buy. 

Die  Aspirate  kömmt  selten  verdoppelt  vor  wie  ags.  hleahl 
sleaban  sleahban,  von  denen  aber  die  eine  wie  einfaches  h  im  j 
laute  allm&hlich  sich  verliert,  die  andere  durch  w  gehend  den  M 
annimmt:  Lag.  lehge,  slse,  ae.  lighe  sie,  me.  lighe  laghe,  sie; 
läugh,  släy. 

§.  195.  Yiel  häufiger,  als  sich  Gemination  erhält,  tritt  diese  erst  sp 

ein  als  Zeichen  der  Vocalkürze.     So  z.  B.  ags.  gelu,   ae.  gelwe, 
gelowe  uud  noch  bei  Sh.Momms.  yeolow  gealow,  wird  endlieh  yel' 
Ags.  mylen,  ne.  mill;  ags.  wela,  ne.  well;   ags.  swelge,  Orm  swolij 
ne.  swallow;    —    ags.   gealga,   me.  galwe,   ne.  gallöw.   —  Ags.  e 
ae.  arwe,  me.  arewe,  ne.  arVöw;   ags.  mearh,   me.  marg  merow, 
märVöw.   —  Ags.  hamor,  ne.  ham'mer;  ags.  sumor,  ne.  sum'mer; 
ämSte,  ne.  em'met  —  Ags.  pabol,  ne.  peb'ble;  ags.  cuper,  ne.  c 
per;  ags.  sUef,  ne.  staff,  ags.  elif,  ne.  cliff.   —  Ags.  netele,  ne.  net 
ags.  sceätel,  ne.  shüt'tle ;  ags.  sadol,  Lag.  sadele,  ae.  sadel,  ne.  sad' 
ags.  raedels,  ne.  riddle;   ags.  adese,   ne.  äd'dice.   —   Ags.  cycen, 
ne.  chick'en;   ags.  ticol,   ne.  tick'le;    ags.  sücan,   ne.  sück;   ags. 
ne.   egg.   —   Ags.  grses,    Lag.  gra^s,    Orm  gres.  RG.  gras,   me.  g 
grass;  ags.  glaes,  ne.  glass;   ags.  bnes,  ne.  brass:  ags.  blosma,  m 
blosme ,  ae.  blosme  bloseme ,  ne.  blössom.  —  Besonders  zahlreich  i 
die  Verdoppelungen  bei  Mau.,    wie  ags.  aeppel,   ae.  apple.  Mau. 
pelle  appulle,  ne.  äp'ple.    Ebenso  haselle,  devylle,  brydille,  mortt 
cruelle,  swanne,  sinne,  skinne  etc.    Ne.  hä'zel,  dev'il,  bri'dle,  m 
tal,  cru'el,  swan,  sin,  skin.    Selbst  Sh.  Momms.  hat  noch  viele  1 
dopplungen,  die  sich  jetzt  vereinfacht  haben,  wie  sonne,  fanne,  pii 
ranne,  starre,  incke,  widdow,  dogge,  catte,  hasill,  cruell  etc. 

Auch  im  Romanischen  ist  oft  Verdopplung  hinter  kurzem  Yoi 
eingetreten,  wie  afirz.  momie.  ne.  müm'my.  Afrz.  maniere,  ae.  ma 
ne.  män'ner;  afrz.  chenil  (canile),  ne.  chen'nel;  afrz.  limier,  ne. 
roer;  —  afrz.  galoper,  ne.  gal'lop:  ae.  jobf,  ne.  jöl'ly;  <^^-  4^^ 
ae.  quarel,  ne.  quarrel;  afrz.  arayer,  ae.  aray,  me.  araye,  ne.  arr 
frz.  marier,  ae.  marie,  ne.  marVy:  —  me.  gebat  iebat,  ne.  ^b'l 
afr^.  mban,  ne.  rib'bon;  afrz.  souper.  ae.  soupere,  ne.  sup'per; 
poupee,  ne.  püp'py;  pläin'tif,  ne.  pläin'tiff;  afrz.  baillif,  ne.  bäi' 
afrz.  chapelle,  Lag.  chapel,  me.  chapelle,  ne.  chap'el;  —  afrz.niati 
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le.  matter;  afrz.   gloton,   ne.   glotton;    molton,   roüt'ton;   —   le^on,  §•  195« 
hion;  cisoire,  scis'sors;   harnas,  här'oess;   abreger,  ae.  abrege,  ne. 
Mlge,  und  sehr  oft 

In  spAteren  Perioden  haben  sich  manche  Verdoppelungen  aus  S*  1^6. 
herausgebildet,  wie  Lag.  leof-mon  ieue-mon  (lemman) ,  ob- 
sich  kein  ags.  leof-man  vorfindet,  ae.  me.  lemman,  ne.  le'man. 
-*  Ags.  hU^m«8se  hl&-nues,  R6.  lammasse,  ne.  läni'mas.  —  Holt, 
ngmack,  ne.  häm'mock.  —  Ae.  barlest,  ne.  bällast.  —  Ags.  sttge- 
Ip,  ne.  stIrVup.  —  Ags.  god-sibb,  ae.  godsib,  ne.  gös'sip.  —  Süd- 
.  ae.  Sou)>sex,  ne.  Sus'sex.  —  Ebenso  im  Romanischen:  frz. 
ier,  ne.  plüm'ber  plümmer.  —  Afrz.  banderolle,  ne.  bän'drol 
iiBeroL  —  Afrz.  gamison,  me.  garnison  Ch.  ne.  garVison.  — 
Mtl  trestal,  ne.  trest'le  tres'sel.  —  Ae.  noursie,  ne.  nuz'zle. 


Fünfter   Abschnitt. 

Metathese. 

Lautliche  Verwandtschaft  der  Laute  und  Bequemlichkeit  in  der  §»  197* 
Kiprache  haben  die  Umstellung  mancher  Consonanten  veranlaßt.   Am 
evfidichsten  zeigen  sich  die  Liquiden  und  unter  diesen  r. 

R.  Schon  im  Ags.  stehen  zwei  Formen  neben  einander,  wie  bird 
rii  CVogel),  worhte  wrohte  (wirkte),  geworhte  gewrohte  (gewirkt), 
BBrtit  bryht  (hell),  frost  forst  (Frost),  brinnan  beornan  (brennen), 
■ttm  iman  eornan  (rinnen),  cresse  cerse  (Kresse).  —  Lag.  worhte 
wAte,  geworhte  gewrohte ,  briht,  beornen,  irne;  Orm  :  bridd ,  wrohhte 
•wfcht,  brihhte,  fresst,  ernenn.  —  Ae.  und  me.  brid  bridde,  wrohte 
■w^le,  brigt,  frost,  bemen ,  rinnen  rennen  ernen,  kerse.  —  Ne. 
M,  wrought(li)  verdrängt  durch    worked,    bright,    frost,   bürn,    rün, 


Das  Ags.  enthält  Metathese:  J^erscan  (ahd.  driscan  dreschen), 
fci«  (frisch,  ahd.  frisc).  —  Orm  )>resshenn  fressh  etc.  —  Ne.  to 
ftwk,  fresh. 

Hetathese  tritt  erst  nach  dem  Ags.  ein:  ags.  bryd  (Braut),  bred 
•wt).  fjrhtn  (Furcht),  wyrhta  (Arbeiter),  )>ridda  (dritte),  |)reotyne 
'fezehn),  l^rltig  (dreißig),  )>uruh  (durch),  )>yrhel  [)yrel  (Ocifnung), 
Hw  (Durst),  äfuered   (erschreckt).    —   Lag.   brude   bürde,   )>reottenc 
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§•  197.  )>rittig,  }?urh,  {^nrled,  }>ur9t,  afered;  Orm  brid,  wrihhte,  pndde  \ 
tenej^ritti,  )>urrh,  |?risst,  fwred.  —  Ae.  rae.  brude  bride,  frigt,  |nr 
)7rittene  |>ritti,  [Jurg,  J?irst  )>urst,  aferid.  —  Ne.  bride,  board,  fr! 
wright,  thYrd  thKr'teen  thir'ty»  thröugh ,  thTrl ,  tbirst,  afräid.  } 
leicht  wirkte  bei  letzterem  afrz.  efFreier  ein. 

Ebenso  in  romau.  Wörtern:   lat.  frumentum,   afrz.  fromentie 
formentie,  neue,  fru'menty  für'raenty;   —    frz.  proposer,  alte,  por] 
neue,  pür'pose ;  —  afrz.  bordel »  neue,  bör'del  bröth'el ;  —  ital.  graa 
neue,   gränate    gär'net;    —     lat.    crocodilus,    mittele,    cokodrill  M 
neue,  cröc'odlle. 

Auch  in  den  Bildungssilben  er,  ary,  ory  tritt  vorflbergel 
Metathese  ein:  lat.  numerus,  afrz.  nombre,  alte,  noumbre,  n 
number;  —  lateiu.  minister,  afrz.  ministre,  mittele,  ministre,  n 
min 'ister;  —  lat.  intrare,  afrz.  entrer,  alte,  entre,  neue,  in'ter. 
Selten  ist  Metathese  geblieben,  wie  in  mas'sacre,  sep'ulchre,  the'i 
—  Auch  deutsche  Wörter  hatten  eine  Zeitlang  diese  Form ,  wie 
faeder,  im  Ae.  und  mc.  fadere  fadre,  neue,  fäther. 

Die  Endungen  lat.  orius,  arius  werden  im  Frz.  oire  und  aire, 
bleiben  zum  Theil  im  Engl,  und  werden  erst  im  Ne.  zu  ory  und  \ 
lat.  adversarius,  afrz.  adversarie  und  adversier,  alte,  adversere  ad 
sarie,  ne.  äd'versäry;  —  lat.  Januarius ,  afrz.  Janvier,  alte.  Jenj 
RG.  8606,  neue.  Jän'uäry;  —  lat.  historia,  afrz.  histoire,  alte, 
torie,  neue,  hist'ory  störy. 

In   den  Dialecten   sind  Metathesen  sehr  zahlreich,   wie   in  S 
dirsh,  birsh,  hirsh  für  thrüsh,  brüsh,  rüsh      Bosw. 
§.  198«  Hw    im   Ags.    ist   zu    wh,    aber  nur  in   der   Schrift,    nicht 

der  Aussprache  geworden,  s.  §.  137. 

S    verändert   seine   Stellung   in    in  -    und   auslautendem    sc, 
s.  §.  143. 
§•  199«  Gn  läßt  selten  Umstellung  zu:   ags.  |>egen  |>egn  |>eng  )>§n,  I 

}>ein ,  neue,  thane.  —  Aehnlich  wird  frz.  gn  zu  ni :  frz.  mignon ,  n< 
min'ion;    —    afrz.  compaignon,   neue,   compän'ion;    frz.  poignard, 
pön'iard;  —  afrz.  caroigne,  Mau.  careyne,  neue,  cär'rion. 

Selten   wechseln    Buchstaben   in   verschiedenen   Silben,    wie 
oben  angeführte  mittele,  cokodrille;  —  ags.  citeljan,  neue,  tick'le; 
ital.  gerofilo  (careophyllus) ,   frz.  girofle,   mittele,  gilofre  Ch.  und 
dehnt  sich  im  Ne.  zu  scheinbarer  Composition  gil'liflöwer. 
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Drittes     Buch. 

Accentuation. 

Der  Accent  ist  der  geistige  Haach,    der  die  Sprache  durchdringt  §,  200« 
id  belebt,  die  Rede,   den  Satz  und  das  einzelne  Wort.     Es  ist  da- 
fr  drei&ch,   Accent  der  Rede   oder  rhetorischer,   Accent  des  Satzes 
kr  syntaktischer,  and  Accent  des  Wortes  oder  etymologischer.    Hier 
iHBt  nar  der  letztere  in  Betracht 

Das  Wort  enthält  gewöhnlich  drei  Elemente:  Stamm,  Biidungs- 
Äe  and  Flexion.  Der  Stamm  ist  die  eigentliche  Substanz  des  Wor- 
!S.  dk  Bildnngssilbe  gestaltet  die  Substanz  zu  einer  bestimmten  Be- 
ifcform  nnd  die  Flexion  bezeichnet  Beziehung  und  Yerhältniß  dieser 
tzteren.  Diese  Elemente  mögen  nach  ihrem  Werthe  nächst  den 
Uten  selbst  auch  im  Tone  den  bezeichnenden  Ausdruck  gefunden 
kB.  Ans  der  Mannigfaltigkeit  mag  sich  dann  die  Einförmigkeit, 
s  der  bequemen  Freiheit  mag  sich  die  Beschränkung  herausgebildet 
iben,  die  in  den  verschiedenen  Zweigen  des  indo-germanischen  Stam- 
B  berrortritt.  Warum  hier  der  Accent  auf  der  ersten  Silbe  sich 
itgesetzt  hat ,  warum  er  dort  sich  auf  die  drei  letzten  Silben  be- 
blokt,  warum  er  im  Germanischen  logische  Bedeutung,  im  Ro- 
Bischen  euphonische  erlangt  hat,  das  wird  sich  schwer  ermit- 
b  laßen. 

Nach  den  Elementen  der  englischen  Sprache  stellen  sich  beson- 
n  zwei  Arcentuationsgesetze  im  Englischen  gegenüber,  das  deutsche, 
rtches  im  Ags.  gilt,  und  in  dem  fremden  Sprachstoffe  besonders  das 
iBzösische ,  das  mit  dem  Normannischen  eindringt. 


Erster   Abschnitt. 

1)     Deutsche    Accentuation. 

Im  Ags.   ist  der  Accent   nicht   bezeichnet,    rhythmisch  gcmeßene  §.  201. 
^Ittiigen  besitzt  es  nicht.      Die  einzigen    Anhaltpuncte   für  Hestim- 
•üE  des  Accents  gibt   der  Reim:    die  Alliteration  und  die  wei- 
^re  Entwicklung  des   Wortes. 

I)er  Reim   ist  im  Ags.  selten,    er   findet   sich   in  dem  Reimliede  §.  202. 
*»  Cod.  Exoniensis.    Hier  steht  er  in  derselben  Ausdehnung,  wie  im 
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§•  201«  Deutschen.  Er  ist  1)  einsilbig:  onllih  onwräh,  glklbr&d,  14d  bigtt 
rftd  gebkl,  61  ealdorstöl,  g61  of-6l,  gear  sncar,  hreoh  sceoh,  and  n 
stets  in  der  Stammsilbe;  —  2)  zweisilbig:  ssegon  4I&gon,  geÜB^ 
w&gon ,  wongnm  gongum  ,  longuni  getongum ,  gengdon  mengdon ,  ge^ 
mybte,  scearpe  hearpe,  dryhtltc  hyhtlic  etc.  Der  Reim  ruht  hier 
der  Stammsilbe  und  der  beigefügten  Rildungs-  und  Flexionssiibe;  - 
3)  dreisilbig:  hlynede  dynede,  swinsade  minsade,  flödade  gödaii 
maegnade  feegnade,  gearwade  hwearfade,  eäcnade  weacnade  etc.  m 
auch  hier  hebt  er  im  Stamme  an.  Der  Reim,  wenn  er  seinem  H 
sen  nach  nur  in  der  betonten  Silbe  ruhen  kann,  weist  als  betont  4 
Stamm  nach. 

Ebenso  kann  die  Alliteration  nur  in  der  Hebung  stehen,  w« 
sie  ins  Ohr  fallen  soll  und  auch  diese  bezeichnet  den  Stamm  als  ( 
betonte  Silbe. 

§.  202.  Am  unzweifelhaftesten   aber  wird   der  Stamm   als  betont  nacli( 

wiesen  durch  die  weitere  Entwicklung,  die  das  Wort  erhalt 
hat.  Vorgeschobene  Silben,  angefügte  Bildungs-  und  Flexionssill 
verklingen  oder  verschwinden  gänzlich,  nur  die  Stämme  bleiben  a 
diese  müßen  daher  betont  gewesen  sein.  —  t)  Ags.  sittan  (sitzen),  nai 
Sitten,  ae.  sitten  sitte,  ne.  to  sit;  —  ags.  we  sseton  (saßen),  nii 
sfieten,  ae.  säte,  ne.  sat;  —  ags.  he  leofad  (er  lebt),  nags.  leoued,  i 
liveth,  ne.  liveth  lives.  —  Ags.  Gen.  Sg-  dsges  (Tages),  nags.  deg 
ae.  dayes,  ne.  day's;  ags.  Nom.  PI.  dagas  (Tage),  nags.  daeges,  i 
dayes,  ne.  days.  —  2)  Ags.  nama  (Name),  nags.  name,  ae.  ne.  nä n 

—  Ags.  steorra  (Stern),  nags.  steorre,  ae.  sterre,  ne.  stär;  -•  ai 
Infu  (Liebe),  nags.  lufe,  ae.  loue,  ne.  love;  —  ags.  sadol  (Satti 
nags.  sadele,  ae.  sadel,  ne.  sad'dle;  —  ags.  mönad  (Monat),  nai 
moned,  ae.  moneth,  ne.  month;  —  ags.  hamor  (Hammer),  nags.  ) 
mer,  ae.  hamer,  ne.  häm'mer;  —  ags.  heofon  (Himmel) ,  nags.  heouoi 
ae.  heven ,  ne.  heav'en;  —  ags.  fugol  (Vogel),  nags.  fogol  fowel,  ( 
fowel,  ne.  föwl;  —  ags.  heorot  (Hirsch),  nags.  heort,  ae.  hert,  i 
heärt;  —   ags.  hafoc  (Habicht),    nags.  hafeke,    ae.  hauek,    ne.  hä« 

—  ags.  heäfod  (Haupt),   nags.  hefed,   ae.  heued  hefd  hed,   ne.   hh 
§•  203«  I.     Man  kann  daher   als  ags.   Betonungsgesetz   fttr   das   einfai 

Wort  aussprechen:  der  Stamm  hat  den  Ton  vor  der  Flexion 
und  der  Bildungssilbe. 

Diesem  Gesetze  sind  auch  die  fremden  Wörter  unterworfen,  weh 
im  Ags.  aufgenommen  werden:  antechrist  (die  Gompositionen  ftli 
der  Ags.  nicht),  ancor  (Einsiedler),  arcebiscop  (Erzbischof),  ABlma 
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(ilmosen).  ele  ale  al  (Oel),  eogel  (Engel),  organ  (Orgel),  ymn  (Hymne),  §.  203. 
maes^e  (Messe) j  munec  (Mönch),  mynster,  non  (Nonne),  regol  (Regel), 
ptpa  (Papst),  pell  paell  (Mantel),  purpur  (Purpur),  portic  (Säulen- 
hiUe),  preost  (Priester),  biscop,  calic  (Kelch),  candelle  (Licht),  circe 
(Kirche)  etc.  Denn  die  Alliteration  steht  in  der  ersten  Silbe  und 
lue  Verkürzung,  die  in  manchen  eintritt,  läßt  die  erste  Silbe  betont 
(fidbeinen;  »Imasse  «Im  Exon.  297, 13,  munec  inuuc,  calic  calc,  can- 
Me  candel,  cHroc  clirc  clerc.  Wenn  das  fremde  Wort,  solcher  Be- 
toiiBg  widerstrebt,  so  unterliegt  es  weniger  einer  Ausnahme  als  einer 
Cübildang  and  lat.  epistola  wird  ags.  pistol  und  Nicomedia  zu  Com- 
nedii.  Daneben  steht  aber  auch  apostol,  das  auch  in  Durh.  und 
M  Orm  zo  posteli  wird. 

Dasselbe  Gesetz  bleibt  auch  in  der  folgenden  Periode  fttr  den  §•  204. 
ieatschen  Sprachstoff  maßgebend  und  selbst  die  eingebürgerten  Fremd- 
wörter sind  bei  Lag.  demselben  unterworfen,  wie  dies  unverkennbar 
US  der  Wortfonn  hervorgeht:  ags.  ancor  (anachoreta) ,  nags.  anker, 
^ipt  pape,  purpur  purpre,  engel  angle,  chirche,  clerc;  ags.  timpana, 
ugs.  timpe. 

Drm,  der  in  Bezeichnung  der  Quantität  sehr  genau  ist,  zeigt 
kd  rhythmischer  Lesung  ein  Qberraschendes  Schwanken  in  der  Beto- 
niig,  wie  Godd'spell  56.  und  goddspelfes  58 ,  affterr'  33.  aff'terr  99, 
iiBtill'306.  inn'till234,  wifmann' 291.  Bei  genauerer  Betrachtung  aber 
erklirt  es  sich.  Es  macht  sich  nämlich  der  Rhythmus  geltend  und 
dieser  drängt  den  Ton  auf  die  weniger  tonreiche  Silbe,  daher  aff'terr 
ud  aff-terr';  femer  betont  Orm,  um  bei  Dreisilbij^cn  nicht  den  Ton 
uf  aaslantendes  e  fallen  zu  laßen,  lieber  die  schwerere  Mittelsilbe: 
Eiui'glish322,  331.  und  En'glisch  113,  Ennpli'she  306,  308,  317.  323 
wissli'ke  167.  rihhtwi  se  raenn'  and  go'de  118.  [jurrh  hiss'  profe'tess 
tu'ge260.  and  Jjurrh'  )>a  {?re'  bennkinn'^css  iss'  15238.  Viersilbige 
kaben  dann  zwei  Hebungen,  wie  [)att  drun'kennes'se  foircjhe)))?  166.  — 
)e  troww'|>elie'se  leo'de  188.  unngo'de  and  unnVihhtwi'se  1)708.  Dasselbe 
rkrtbmische  Element  macht  sich  auch  in  fremden  Namen  geltend;  and 
to'  «hallt  nemm'nenu  himm'  Johann'  157.  upponn'  Hero'des  kin'gess 
daoa'.257.  —  and  si|)'[)eu  warr)?' Ely'zabieth'231.  off  A'aro'ness  dohh'- 
tnsäs  114. 

Im  Ae.   und  Me.    übt    zwar   das   französische   Arcentuationsgesetz  §•  205» 
QBeH    entschiedenen  Einfluf^   auf  den    deutschen  Sprachstoff   aus,    so- 
W  der  Reim  bisweilen  in  den   Bildungssilhcn  liegt,  wie  bei  KG.  wis- 
hebebaldeli'che435,  begynnyng'end>ng'737.  destres'sewildernes'se3020. 
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§•  205.  ydelnis'se    wytnys'se  4041,   iikerie  mykel'le  PL.  751.   Infly'  body'GS? 
und  sogar  in  dem  ie  des  Infinitivs  askie'  alie'491.     Ebenso  bei  GiL;.r 
siknes'se  richesse  1258.  gladnes'se  distrcsse  1253.  tapste 're  baggere  241 
etc.,  mi1ieVe544,   im  Rhythmus:    sitting' 2030.  etc.;   diese  Endnagoil,,^, 
erinnern  an  die  franz.  -esse,  -erc  und  ant*    Auch  Sp.  zeigt  noch  U^;|| 
weilen  dieselbe  französische  Einwirkung ,  im  Reime:  blowes  shallow'es3»<J 
4,9.  lightning'3,  12,  2.  things  tidings 2 , 7 , 23  so'iouming'  living'2yV 
28.    come   boso'me  4,  11,  43  etc.,   und   im  Rhythmus:    with  dread'M  . 
thun'der  and'   iightning'   atwix't3,  12,  2.  —  -the  wea'rie  trav'eteT.N. 
wand  ring'  that  way'2,5,30.  ofPhaedria',  thine*  ow'ne  fellow',  ser^^ 
vaunt'  2,6,  9.  yetwas'  admi'red  much'  of  fooi'es  woraen'  andboyi*^ 
5,2,30.  bis  sno'wy  front'  curled'  with  gol'den  hear'es  2 ,  8 ,  5.  - 

Allein  im  Ne.  haben   sich   diese  Formen ,    die  vielleicht  nur  der  , 
frühere   dichterische   Gebrauch  schwanken  ließ,   wieder  befestigt  und 
das  alte  Accentuationsgesetz  gestattet  keine  Ausnahme:  to  lo've,  lov'- 
est,  lov'-eth,  lov'-er,  lov'-ing,  lov'-ing-ly,  lov'e-ly,  lov'e-li-ness.     We-  •, 
der  Flexion,   noch  Bildungssilbe  verändern  den  auf  dem  Stamme  ra- 
henden Accent. 

■.I 
§«  206*  II*     li2  <i6n  Compositionen    (vorerst  ist  von  denen  mit  ?•£-• 

tikeln   abzusehen)  liegt   der  Ton   auf  dem  ersten  Worte,   dat' 
specialierend   zu   dem  zweiten   generellen   tritt     Denn  dai^l 
ist   das  Beton ungsgesetz   im  Deutschen   Oberhaupt,    und   wird    als  Imi 
Ags.  gültig  nachgewiesen    1)  durch   die   Alliteration:   in  den   Sabal 
tivcompositionen :    wuldor-cuning    ruhmreiche  König)  C.  1 ,  3.  wUe-hia^ 
(Straf haus,  Richthaus)  3,  21.  heofon-stölas  1,15.  heäh'-gesceafta (Hoch'M 
geschöpO  1,8.  —  in  Adjectivcompositionen :  söd-faest  (wahrhaftig)  1, 17^^ 
swegl-torht  (licht  wie   der  Himmel)  2 ,  33.  J>rym-f«st  (glorreich)  2 ,  7j  -1 
—  in  Pronominalcompositionen :  ^ghwa  (jeder)  Exon.  219,  24.  ^ghwikr^i 
(jeglich)  293,25.  »ghwaeder  (jeder  von  zweien)  C.  183,21.  —  2)  dnrck  1 
die  weitere  Entwicklung  der  Composition.  Wenn  auch  im  Allgemeinem 
die   Elemente   sich    neben    einander   erhalten    wie    Ags.    heiTod-biiA 
headborough,  heäfod-man  headman,  heäh'-scire-ger^fa  high-sheriff  etc.,  * 
fließen  doch  auch  manche  zusammen  und  so,   daß  die  erste  Silbe  be- 
tont gewesen  sein  muß.     Ags.  hea'h-fore  hea'fre,  ne.  heifer.   —   Ags. 
wifman  wtmman ,   Lag.   wifmon  wimmon  wimon  (womman) ,   ae.  wimaa 
woman,  ne.  wo'man.  —   Ags.  wig-bed  (Götterbett,  Altar),  wi-bed  weo- 
fod,  Lag.   weofed   weofd  wefd.  —    Ags.  Eofor-wic,   Lag.  Eoawer-wtc 
(Eaerwich),  Eoaerwike  RG.  Eaerwik  37.  York  PL.  7340.  1859.  1884. 
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^'e.  York.  —    Ags.  seghwaeder  segder,    Lag.  aBider,    Orm  ec|C|)>er,   ae.  §.  206* 
j^,  ne.  either. 

Daß  der  Reim  bisweilen  in  dem  zweiten  Worte  liegt,  wie  ealdor- 
t5l  (Herrschersitz)  öl,  sAge  sincgewjjege  beweist  nichts  dagegen,  da 
ie  dazwischen  liegende  Senkung  den  Ton  auch  am  Ende  hervortre- 
eo  ließ. 

Bei  Orm  wirkt  (s.  o.)  auch  hier  der  Rhythmus  ein  und  in  Ae. 
ad  Me.  macht  sich  bisweilen  franz.  Aussprache  geltend:  Yrlo'nde 
koüonde  RG.  32.  com  kyndom'  196.  kindom'  wysdom'  1879.  lordles' 
Uezies' 2996.  Norwey'  ey'e  2260.  Leyces'tre  Wirces'tre  37,  Gh.: 
fener  im  Rhythmus:  tronthe  and'  honour',  fredom'  and  courtesie.  Ch. 
K.  thir  n^as'  qnicksilver,  lit'arge,  ne  brimston'  (Reim:  non).  631.  ful 
mh  e  is  sajde ,  that  lov'e  ne'  lordship'.  1 627.  ycrow^'  window'.  3358. 
—  Aach  8p. :  Saint  Georg'e  of  mer  y  England',  the  sig'ne  of  victoree. 
1,10,61.  and  in'their  ent'railles,  füll'  of  quick'  brimston'.  2,  10,  26. 
fc  Wide'  kingdo'me  of  Love  with  lordly  sway.  4 ,  10,  42.  to  be'  cap- 
üVed  in'  endles'se  duraunce.  3, 5,  42. 

In  neaenglischen  Compositionen  liegt  der  Ton  gewöhnlich  auf  dem  §*  207. 
nten  Worte:  1)  in  Substantivcompositionen:  day'-light,  ink'- 
«■,  sand'-box,  son'-in-law,  fath'er-in-law,  high '-priest ,  grand'-father. 
fid'-breast;  draw'-bridge ,  wash'-leather ,  draw'ing-room ,  wri'ting-book; 
»o'-pence,  six'-pence,  half-way;  he'-cat,  she'-wolf,  selflove.  Einige 
Jnreichiuigen  führt  Walk,  an ,  wie  dirt-pie',  hobgob'lin  (hob 'gobiin  Wb.), 
oith-east',  north-west';  tom-tit',  jack-pud'ding ,  jack-boots'  etc.  erin- 
tti  an  Eigennamen.  Ferner  free-think'er  (-boo'ter,  will'),  green- 
ifoom'  V'ga'ge,  -sick'ness),  red-lead',  black-lead',  black-rod',  evil-do'er 
-speak'ing,  -wish'ing).  Man'kind  heißt  männliches  Geschlecht,  man- 
ttd'  (Menschengeschlecht).  —  2)  In  Adjectiv compositionen: 
Iw'e-sick,  head'strong,  heed'ful;  red'hot,  stark'-mad;  two'-handed, 
oWeyed,  old'-fashioned.  Die  participialen  Nachbildungen  behalten 
•ft  den  Ton  trotz  des  vorstehenden  Adjectivs :  evil-fa'voured  (mi'nded), 
fr«e-foo'ted  (-mi'nded,  -spo'ken),  good-condit'ioned,  hard-heart'ed  (-la'- 
Wired,  -month'ed),  ieft-hand'ed ,  short-sight'ed.  Es  herrscht  hier, 
^  oben ,  mehr  das  attributive  Verhältniß  als  das  der  Gomposition. 
&ÄBO  in  den  Pronomen  my-self',  thy-self ,  him-self  etc.  —  3)  in 
^«rbalcompositionen.  to  bo'neset,  to  ship'-wreck,  to  main'swear, 
tebick'bite;  to  new'dress,  to  blind'-fold ,  to  new'-model ,  to  back'slide 
I  A.,  Ett,  Sc.  Per.,  Sh.,  aber  to  back-sli'de  J.  W.  Ja.  Wb.  Wrc.  Sm. 
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§•  )?08.  III.    Die  Compositioncn  mit  Partikeln  zeigen  schon  im  Ags*  laU 

reiche  Ausnahmen. 

Aus  denselben  sind  aber  zuerst  die  scheinbaren  CompositioM^ 
die  eigentlichen  Verhärtn  npen  auszuscheiden.  Der  UntersdMlj 
von  Composition  und  Verhärtung  beruht  auf  dem  von  Adverb  und  Plf^j 
Position.  Das  Adverb  ist  fttr  sich  selbständig,  denn  es  ist  eigetttüpk^ 
nur  eine  grammatische  Form  dt's  Substantivs,  Ac^ectivs,  NfUMOk.^ 
oder  Pronomens:  die  Präposition  ist  abhängig  und  ergänzt  oder  «^. 
setzt  die  Befähigung  zur  Rection.  Jenes  enthält  einen  begrifBi^^ 
Inhalt  oder  deutet  ihn  an ,  diese  bezeichnet  nur  die  äußeren  VeiMl-' 
nisse  eines  Nominalbegriffs.  Jenes  kann  nicht,  diese  muß  ein  Bil^ 
tum  haben.  Das  Adverb  erscheint  daher  als  der  passendste  BegleMvt 
des  Verbalbegriffs ,  dem  es  ein  besonderes  Merkmal  beifügt,  ohne  il 
in  seiner  Formenbildung  zu  beeinträchtigen;  die  Präposition  dagesit 
steht  vor  dem  Nominalbegriffe,  bringt  diesem  keinen  neuen  Inhalt  fli 
und  bedingt  ihn  in  seiner  Form.  Jene  Verbindung  ist  Compositmy 
diese  Verhärtung.  Letztere  hat  dieselbe  Betonung,  als  ob  die  Pri^^ 
sition  noch  lose  davor  stünde,  nämlich  der  Accent  ruht  auf  dem  IW^ 
mcn ,  nie  auf  der  Partikel.  Daher  ags.  «et-som'ne  (zusammen)  C.  11^ 
25  set-ga'dere  (zusammen),  FiXon.  64,  12  to-so'mne  (zusammen)  G.  24iSf 
26.  on  weg'  aweg  (weg),  ofdü'ne  adü'ne  (hinab),  bi-sld'an  (bei  S€JI# 
on-baec  (zurück),  on-mid'dum  (mitten),  tö-dae'ge  (heute),  t6*nik'li 
(nachts)  etc.  Die  Präpositionen,  welche  noch  lose  stehen,  lehnen  ikK 
an ,  befestigen  sich ,  werden  lautlich  schwächer  und  fließen  mit  Mk 
Rectum  zusammen:  on  weg',  aweg,  C.  aweqg,  RG.  awey,  ne.  amf^ 
of-düne  adüne,  Laq.  adune,  RG.  adoun,  ne.  adown'  down;  on  b«|j 
Lac(.  abac,  Wjcl.  abak,  ne.  a-back'  back:  to-daege.  Lag.  to-d«de  adarfjj 
0.  to-dagg,  ne.  to-day';  tönih'te,  Lag.  anihte  to-nihte,  ae.  to-nygt,  ae. 
to-night':  ags.  bi  sidan ,  Lag.  bisiden ,  ne.  besid'e ;  ags.  on  middAüj 
ae.  ainidde,  ne.  a-mid'  und  sehr  viele  andere. 

§.  20!).  Anders   ist   die  Betonung  der  Composition.      Sie   hängt  mit  da 

Bedeutung  der  Partikel  zusammen  und  verläuft  im  Deutschen  im  AB 
gemeinen  folgendermaßen. 

Ursprünglich  steht  das  Adverb  lose  daneben ,  Stellung  und  Woit 
form  bezeichnen  die  Zusammengehörigkeit.  Hier  hat  die  Partikel  da 
stärkeren  Ton,  weil  sie  den  allgemeinen  Begriff  specialisiert:  ford  bi 
ran  (fort  tragen).  Die  häufige  Wiederkehr  fahrt  zur  Anlehnang:  föni 
heran.  Diese  ändert  nichts  in  dem  Verhältniß  der  beiden  Worte 
zu  einander,   sie  ist  nur  ein  äußeres  Zeichen   der  Zasammengehörii 
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äi.  Die  Bedeotnng  ist  noch  so  rege,  daß  eine  Trennung  von  der  S*  • 
'erbalform  nirbt  blos  möglich,  sondern  in  bestimmten  Fällen  gewöhn- 
ick  ist  Zwar  schwankt  hier  im  Ags.  der  Sprachgebrauch.  Die  ge- 
lii^lte  Sprache  des  Dichters  hält  die  Composition  mehr  zusammen. 
kr  Prosaiker  dagegen  läßt  die  Partikel  mehr  hervortreten.  Ueber- 
aipt  löst  sie  sich  gerne  wieder  ans  der  Composition:  1)  wenn  die 
Meatnng  der  Partikel  durch  besondere  Zusätze  weiter  ausgeführt 
lird:  4baD  pn  pz  beornas  üt  of  ofne  (behehl  die  Männer  aus  dem 
Ifei)  C.  242,  34.  gangende  in  tö  fyam  hftse  Mt.  2,  11  (eingehend  zu 
\m  Haose),  frhof  upp  tö  heofonam  (erhob  sich  auf  zum  Himmel). 
IU.1,7.  üt  fram  bim  eodon  (aus  von  ihm  giengen)  4,3.  —  2)  im 
htt  Pass.  Qod  im  präpositionalen  Infinitiv.  Zwar  entbehrt  gewöhn- 
ick  das  eingebe  Verb  der  Partikel  ge-  als  ßildnngsroittel  des  Parti- 
ipt,  daher  kann  es  auch  in  der  Composition  fehlen.  Allein  wenn 
t  eiitriU ,  so  stellt  sich  die  Compositionspartikel  vor  dasselbe :  in 
ettded  (eingeleitet),  fied.  4,  9.  eft  geladöd  (wieder  geladen)  4,  15. 
vi  gel»ded  (fort  geführt)  4,  19.  up  geboren  (hinaufgetragen)  4,23. 
[ehr  noch  tritt  die  Lösbarkeit  der  Partikel  im  Infinitiv  hervor,  in- 
m  diese  tof  die  Präposition  tritt :  in  to  gesettanne  ßed.  4 ,  22.  in 
•  settaone  5,12.  on  to  timbrianne  5,  20.  on  to  lifianne  5,  23  =  ein- 
Mtzen,  aufzubauen  etc. 

Solche  Anlehnungen  fähren  nach  und  nach  zu  engern  Yerbindun- 
».  Die  Bedeutung  der  Partikel  schwächt  sich ,  die  Composition  wird 
UB  einfachen  Begriff,  die  Partikel  zu  einem  Thcile  ^lesselben  und 
srbindet  sich  so  eng,  daß  sie  sich  unter  allen  Verhältnissen  nicht 
lehr  trennt  Mit  der  Bedeutung  geht  der  Ton  verloren:  ic  ä-rlsc 
itehe  aaf,  erstehe). 

Hat  ein  Verb  diesen  Bildungsgang  durchschritten .  so  wiederholt 
ttk,  nach  den  vorliegenden  ags.  Formen,  der  Compositionsproceß 
im  zweitenmal ,  wenigstens  in  seinen  Anfängen ,  sodaß  die  nicht  mehr 
Ihibare  Partikel  eine  zweite  noch  ftthlbare  vorschieben  läßt,  wie  in- 
i-sendan  (hinein  senden),  Exon.  266,27.  ongean-ge-lveden  (zurückge- 
nteaj,  agen-be-wendan  (umkehren) ,  efne-ä-risan  (zusammen  aufstehen), 
fce-be-deccan  (bedecken)  Durh. ,  eft-a-gifan  (zurückgeben),  eft-gc-cigan 
nrückmfen) ,  ford-ge-dypian  (hervorrufen) ,  ford-ge  wltan  (hervorge- 
»«),  from-ft-drtfan  (vertreiben),  from-ä-waeltan  (wegwälzen),  from-ge- 
iCfan  (abbiegen)  Dnrh.,  on-a-bläwau  (einblascn),  on-ä-sendan  (hinein- 
*aden),  on-ä-geotan  (hineingießen),  on-be-lfibdan  (einführen),  on-ge- 
iÖBan  (wegnehmen),   of-ge-drincan  (wegtrinken),  ofer-ft-written  (Ueber- 


i 


156  Accentuation  der  Compoutioaea. 

§.  209*  Schrift  Durh.),  ofer-ge-säwan  (darüber  säen),  ofer-ge-bringan  (hinftber- 
bringen),  tö-ge-lsedan  (hinzuführen),  to-ge-byrian  (dazugehören) i  op-i^ 
stellan  (aufsteilen),  up-ä-sttgan  (aufsteigen).  Oder  die  eine  PaitiM 
ist  gänzlich  mit  dem  Verb  zusammen  gefloßen  und  deshalb  kann  ein 
zweite  unbetonte  vortreten:  ä-b-linnan  (aufliören),  ä-be-)^eccan  (bi* 
decken),  ge-and-swarian  (antworten),  ge-un-treowsian  (sich  ärgern). 

Auf  diesem  Bildungsgange  durch  Selbständigkeit,  Anlehnung  mA 
Verschmelzung  setzen  sich  neue  Substantiven  und  AdjecUven  ab.  !• 
diesen  entspricht  die  Partikel  der  des  Verbs  auf  der  Stufe ,  auf  velk 
eher  die  Bildung  sich  setzte,  sodaß  die  Partikel  in  der  einen  WcuV 
art  betont  sein  kann,  während  sie  in  der  andern  unbetont  geworte 
ist.  Daher  hat  oft  das  Nomen  die  Partikel  betont,  während  das  Yak 
sie  tonlos  werden  läßt.  -  -•> 

§.  210.  Die  Kennzeichen   der   Betonung  sind  Alliteration  und  Trennbar* 

keit.  1)  Alliterierend  sind:  and,  aefter,  eft,  ed,  fore,  forA« 
from,  hider,  in,  hin,  mid,  mis,  nider,  ongean,  up,  ti^ 
wohl  auch  efne:  nicht  alliterierend:  ä,  ge,  for,  geond;  schwankend« 
aet,  an,  of,  ofer,  on,  tö,  under,  ))urh,  wid,  ymb.  —  2)  Trenar. 
bar  sind:  aefter,  efne,  eft,  fore,  ford,  from,  hider,  hin,  in« 
mid,  nider,  ongean,  up,  üt;  untrennbar:  ä,  and-,  aet,  bi  U 
be,  ed,  for,  ge,  or,  öd.  |>urh,  wid,  wider,  ymb.  Es  trete 
daher  beide  Kennzeichen  zusammen  in  aefter,  eft,  fore,  fori,' 
from,  hider,  in,  mid,  nider,  ongean,  up,  üt  und  diese  sudb 
als  betont  zu  Jbezeichnen.  Unbetont  sind ,  weil  untrennbar  und  nichl. 
alliterierend:  ä,  ge,  for.  Schwankend  sind:  aet,  and,  bi,  ed,  of, 
ofer,  on,  or,  tö,  un,  undcr,  wid,  wider,  ymb,  (»urh,  onA 
diese  sind  weiterer  Feststellung  bedürftig. 

§.211.  A.   1)  Aet  (bei),   im  Ags.  und  Got.  nur  Präposition,  daher  un- 

betont in  Verhärtungen,  wie  aet-gad'ere,  aetfor'an,  aet-rih'te,  te- 
som'ne,  Lag.  at-for'en  a-for'en,  arih'te.  at-som'ne  RG.  atvor'e,  ariki'* 
Ne.  afore  (vielleicht  auch  von  ags.  onforan) ,  aright'.  Es  ist  selten  Ü 
Composition,  und  alliteriert  in  Verbindung  mit  Verben  nicht:  aet-feok 
tan  (fechten),  G.  127,25.  Exon. 328,15.  und  schwächt  sich  bei  La§: 
schon  oft  zu  a:  at-laded  (alo)?ed),  at  saken  (asaken),  asterte  (astorie)» 
at-stonden  (ästende)  und  verklingt  allmählig  im  Ae.  at-amen ,  at-hoMeftif 
at-sitten,  at-stonden.  —  In  Substantiven  scheint  es  betont  gewesen  wä 
sein:  aet-wist  G. 73,  21.  Exon.  132, 11 ,  das  sich  aber  weder  bei  La§i^ 
noch  Grm  in  Substantivcomposition  findet.  Die  Tonlosigkeit  in  Yer- 
balcomposition  mag  den  Verlust  der  betonten  Partikel  veranlaßt  hnhci» 
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And.     Schon  im  Ootiscfaien  stehen  zwei  Formen  neben  einander,  §*  218. 

das  vollere  anda  und  das  kürzere  and,  jenes  vor  Nomen,    dieses  vor 

Terben.     Diesen  entspricht  ahd.   and   nnd   das   schwächere   and,    ent, 

nt,  en,  in  and  ebenso  ags.  and  und  on,  (ant-,   ent-)*    ßeide  thei- 

lei,  wie  die  gotischen   Formen,   nnter  sich   ihren  Besitz:   and  steht 

TOT  dem  Nomen,  on  vor  dem  Verb,  and  steht  in  der  Alliteration,  nn 

rieht:   andweorc  (Gegenstand,    Stoff),  C.  11,16.  andlifene    (Unterhalt) 

S7,25.   andsaca  (Widersacher)  2 1 ,  6    andwlite   (Antlitz)  Exon.  69,  20. 

iidlong  (entlang)  B.  4226,  andweard  (gegenwärtig),    ae.  anoward  ono- 

nrd,  ne.  onward.     Wenn   die  Partikel    and   in   andswarjan  alliterie- 

mi  vorkommt,   so    erklärt  das   die    Abstammung  von    andswaru.   — 

Ikher  ae.  an'swerien,  ne.  an'swer.     Die  Abweichung  Orms  andswaVe 

iM\  nnd  Ch.  1126  answer'ed  ist  entweder   durch  das  Simplex  sware 

imnlaßt,   oder  durch  die  Dreisilbigkeit.      Vielleicht   weist    noch    das 

lEiterierende  andettan  Exon.  269 ,  26  (aus  and-hätjan) ,   and-hietan  die 

lltere  Form  nach.     And'long  schwächt  sich  zu   an-long,    verliert  des- 

hlb  den  Ton ,  Lag.  an-long  nnd  on-longen   aber  ist  offenbar  Yerhär- 

tng,  ne.  along'. 

Ags.  bf,  big  (bei)  und  bi,  be  (be),  jenes  alliteriert  in  big-sto-  §.  213. 
te  B  6089  nnd  hat  den  Ton  in  den  Snbst.  bf-genga ,  bi-spel  etc., 
aleiB  big-standad  me ,  stränge  geneätas  C.  1 9 ,  1 .  alliteriert  es  nicht. 
Orm  gebraucht  es  auch  trennbar:  )?att  engeil  stod  hini  bi.  3340.  Da- 
ker  anch  wohl  in  B.  big  standad.  Ebenso  im  Englischen.  Wir  dür- 
fen daher  annehmen ,  daß  tonloses  bi  (be)  sich  überall  (be'-lief  Ben.  J.) 
ii  der  Composition  schwächte,  be-seech,  be-seem  etc.,  während  be- 
dntangsvolles  bl  in  ne.  by  sich  erhielt:  me.  But  I  let  all  this  storie 
]»i$$en  by'.  Ch.  5544.  by'-way,  by'-street,  by'-end,  by'-name  etc. 

Obgleich  ags.  ed  (wieder)  got.  id,  stets  untrennbar  ist,  so  be- 
«ihrt  ihm  doch  seine  fühlbare  Bedeutung  (wiederum)  die  Alliteration 
nd  »omit  den  Ton :  edcerre  (Wiederkehr)  C.  293,  7.  edneow  (wieder 
m)20, 25  edgeong  (wieder jung),  Exon. 224,  10,  auch  in  ge-edniwian 
(neaen).  Lag.  hat  es  nur  in  »d-wit  reproach,  im  Engl,  verschwin- 
det es. 

Geond  (über)  muß  nach  geond-bneded  B.  2479.  geond-folen  §.  214» 
<lber  voll)  C.  3,29  geond-sendan  (darüber  senden,  ausbreiten)  154, 
(.  etc.  unbetont  sein.  Ein  selbständiges  adv.  geond  kömmt  selten  vor, 
n:  he  locade  hider  and  geond  (dorthin).  Bed.  5,13.  das  in  ne.  yond 
öth  erhält.  Lag.  hat  es  in  geonward,  Orm  nicht  in  Composition, 
ttBerdem  nnr  selbständig. 
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§.  216*  Got.  af  spaltet  sichin  ags.  ae,f  und  of  (ab),  jenes,  nnr  nod  sel- 

ten vor  Nomen,  ist  die  ältere  vollere  Form  und  alliteriert:  aefJNiie 
(Neid),  Exon.  r{15,  4.  Schon  Lag.  hat  es  nicht  mehr.  —  Danebtt 
besteht  ein  doppeltes  of,  das  in  Yerbalcomposition  bisweilen  nktt 
alliteriert  wie  of-sleahan  (erschlagen),  Exon.90,26.  ofgifan  (Tergeb«# 
i  1 6 ,  ().  226 ,  28.  C.  6 ,  30.  -of-standan  etc.  und  bisweilen  doch  alMi 
steht:  he  let  him  ceorfan  of  (abhauen)  bis  handa  SC.  796.  slet  mm 
him  handa  of  Ine.  1 ,  37.  Vielleicht  liegt  in  of-sleahan  erschlagen 
he  ofsloh  ealle  )>a  cild  Mt.  2,  16  und  sleahan  of  abschlagen«  dar 
Unterschied  der  betonten  und  unbetonten  Partikel.  Daher  ist  es  wohl 
betont  in  of-ä-ddn,  of-ä-dr!fan,  of-ä-drincan ,  of-ä-he&wian ,  of-A-ltei, 
of-geniman  etc.  —  Lag.  behält  denselben  bei:  summe  senile)^  8l«i  of 
pA  hsefde  13549  und  he  Denemarkene  king  of-sloh6162.  Dem  iinbt- 
tonten  of  steht  manchmal  das  einfache  Verb,  gegenüber,  wie  1711. 
1302.  41 13.  oderCompositionen  mit  a:  aslaen,  adrede,  aswipte,  adrett- 
eben,  afeallen,  aferen,  al&deu,  aquellen  etc.  Orm:  offcwellenn,  <#• 
druncnenu,  off-tredenn  und  off-spring  scheinen  unbetontes  off  n  h»- 
ben.  Im  Ae.  steht  noch  of  in:  of-come,  of-iholde,  of-reche,  of-soidfl^ 
of-sitte,  of-shamed,  of-stonde,  of-suore,  of-swynke,  of-take  etc.  fenMT 
adrenche,  aferd  und  im  Me.  oftake  und  atake,  of-hedid,  und  anal 
hier  wird  die  Betonung  von  der  Bedeutung  abhängig  sein.  —  Im  Nft 
weisen  manche  a  auf  of  zurück ,  wie  afraid ,  doch  erhält  sich  of  od 
daneben  tritt  off,  aber  jenes  nur  als  Präposition,  dieses  als  Priporf- 
tion,  Adverb  und  in  Composition,  in  letzterer  betont:  of'üal,  of** 
spring,  otf-sett,  oflT-scum  (off-scou'ring  W.). 

§•  217«  Ofer  (über)  kömmt  Mtth.  2,  9  adverbial  vor  und  es  unterliegt  da- 

her keinem  Zweifel ,  daß  es  auch  den  Ton  haben  konnte ,  wenn  fjLMk 
es  in  ofer-fa'dniian  (Überdecken)  G.  247,  24.  ofer-faran  (dnrchwaDden) 
181  ,4.  ofer-fechtan  (überwinden)  289,  29.  ofer-cuman  (besiegen)  Ezra* 
379,  1  nicht  alliteriert.  In  Nominalcompositionen  alliteriert  es:  oiiw- 
hyd  (Stolz,  Vorzug)  C.  287,20,  ofer-mßd  (üebermuth)  19,  19.  oün^ 
hydig  (stolz)  5, 3.  —  Lag.  gebraucht  es  in  Yerbalcomposition  in  dop* 
pelter  Bedeutung:  heo  to  j^sere  sae  wenden  and  wel  euer  comen  (ki^ 
men  hinüber)  5148.  ^a  Englisce  onercomen  pe  Brutuns  (überwanden) 
1981.  Orm  verbindet  oferr  mit  Verben  und  mit  Nomen,  wie  olerr» 
hannd,  oferr-king,  oferr-laferrd,  oferr- werrc,  oferr-melt,  oferr-heh  und 
so  auch  im  Engl.  —  Im  Ne.  ist  over  in  Verben  unbetont:  to  over- 
a'we,  over-bea'r,  -bid',  -blow',  -bur'den,  -buy',  -co'me,  -dri've,  -flow', 
-fly'  etc.  in  Substantiven  betont:   oVerflow,  oVergrowth,   o'ver-throw« 
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OTer-joj,  o'yer-charge  etc.,  dagegen  in  den  Ableitungen  bleibt  gewöhn-  §.  217. 
lieh  die  verbale  Accentaation,  wie  in  over-rea'ch-er,  over-rnre-r,  over- 
come'-r,  overliv'e-r;   in  A^jectiven  ist   es  unbetont:  over-long',   over- 
rank;   natfirlich   auch  in  Verhärtungen:   over-head',   over-night',   doch 
in  oVer-board  mag  die  vortretende  Bedeutung  den  Ton  erlangt  haben. 

Durch  den  Accent  unterscheiden  sich  Substantiven  und  Adjecti- 
vei:  oVer-balance  und  to  overbarance,  o\ercharge  und  to  over-char'ge, 
oVerflow  and  to  overflow\  o'verthrow  und  to  overthrow\ 

In  on  und  dessen  Nebenform  an  mischen  sich  mehrere  ursprttng-  §*  218« 
M  versdiiedene  Partikeln. 

1)  Ags.  on  (an)  an,  got.  ana  entsprechend,  ist  stets  alliterie- 
tmd:  on-starian  (anstarren)  Exon.  33 ,  6 ,  on-16cian  (ansehen)  G.  1 95, 
t8.  on-seon  Exon.  76,25;  on-syne  (Gesicht),  Exon.  25,  5;  an-btd  (Er- 
tirtang)  C.  212,2.  an-ltcnes  (Aehnlichkeit) ,  ferner  oft  vor  tonlosen 
Partikeln  in  sinnlicher  Bedeutung:  on-ä-geotan  (eingießen),  on-ä-set- 
taa  (aufsetzen),  on-be-cwedan  (fortbesprechen),  on-be-healdan  (an- 
lehauen),  on-ge-dön  (anthun),  on-ge-hreosan  (darauf  losstürzen).  Lag. 
kat  noch  onlicnes,  anlicnes,  aber  kein  on-lokien,  on-starien,  es  löst 
seh  wieder,  wie  Ardur  him  lokede  on  und  so  im  Engl,  he  looked 
m  him.  Im  Ae.  on-isend  R6.  (=  sent  to) ,  au-hong  RG. ,  me«  on- 
pattisge  Josh.  A.  9,  4. 

Im  Ne.  hat  es  sich  vom  Verb  gelöst:  to  look  on,  to  go  on,  to 
kate  on  etc.  doch  laßen  sich  daraus  Substantiven  bilden :  a  looker-on, 
thanger-on;  ferner  steht  es  in  on'set,  on'-slaught,  und  dem  adverb. 
onward. 

2)  Ags.  on  (ent)  in  Verbalcomposition,  ist  die  Schwächung  von 
aad  und  alliteriert  nicht,  on-baeman  (entzünden),  -beodan  (entbieten), 
-tedan  (entbinden),  -cerran  (abkehren),  -findan  (finden),  -fön  (em- 
lUenj,  -hebban  (erheben),  -Iceuan  (entlehen),  -lysan  (lösen),  -niman 
(Citaehmen>,  -sacan  (versagen),  -secgan  (entsagen) ,  sendan  (entsenden), 
-MttaD  (entsetzen) ,  -swebban  (entschwinden),  -wacan  (erwachen),  -wen- 
te  (verwenden),  -wridan,  oder  neben  on  auch  an:  ondrtedan  Exon. 
ti.  1  an-drabdan  C.  194,25.  Lag.  hat  noch  on-fon  und  a-fon,  sonst 
iMimlicb  a-beoden,  adreden,  aginnen,  ahaehuen  und  anhebben,  ale- 
Ki,  alihten,  aliden,  äsenden,  awaken,  awenden.  Orm:  onn-fanngenn, 
>u-ion,  onn-ginnann.  Im  Engl,  fällt  on  ab  oder  a  tritt  ein:  adrad, 
ifoig,  aginne  etc.  Ne.  ist  tonloses  a  geblieben  wie  awake ,  alight, 
Nsveilen  an-  eingetreten:  unbind',  ungear',  unloos'en,  unwreath'e. 

3)  Ags.  on  ist  bisweilen  für  das  negierende  un-:  onceäpung  und 


160  Accentoation  der  Compositionen. 

§.  218«  unceäpung  (umsonst),   oder  für  das  Numerale  an  eingetreten:  Ad  fe- 
l&tan  (allein  laßen,  verlaßen),  än-genga,  än-haga  (Einsiedler) ,  AD*bbMi 
(eingeboren);   jenes   ist  schlechte   Schreibung,    dies   fließt   zasanuMÜ^.! 
wie  ags.  än-l^pig,  Laq.  aelpi,  oder  löst  sich:  let  him  alo'ne.  '*''\ 

§•  219.  Ags.  or  (ur-,  er-)i   got.  us,  ist  zwar  untrennbar,  steht  abv  ft^ 

der  Alliteration:  or-leg  (Schicksal,  Urgesetz)  C.  6,6.  or-sorge  (ßOt^ 
los)  50,  5.  or-m&ete  (maßlos)  162,  22.  or-wdn  191,7  (hoffnungslos),  IR 
her  wohl  auch  in  ordtel,  or-eald  (uralt),  or-feonne  (fruchtlos),  mk 
hÄr  (ohne  Haar) ,  or-m6d  (sinnlos) ,  or-treowe  (untreu) ,  or-s&we  (seoW 
los),  or-)>anc  (Anlage),  or-wurd  (ehrlos).  Laq.  hat  es  nicht,  (Ml 
orrra|?  (rathlos);  orrmete,  orrtrowe.  Im  P^ngl.  verschwindet  es  lÜ 
auf  or^leal ,  das  aber  mehr  auf  lat.  ordalium  hinweist,  als  ags.  or-dtt 

§.  220«  Ags.  t6  hat  zwei  Bedeutungen,  das  sinnliche  tö  (zu)  und  das  üJ^ 

stärkende  t6,  ahd.  zuo  und  zi  entsprechend;  jenes  ist,  wie  das  treift- 
bare  Adverb,  betont  und  alliteriert  wie  in  to-löcian  B'.  3307.  tö-i 
(zusehen)  RIxon.  31,14.  An.  711  tö-geseon  C.  232,  5  td-starian 
starren)  260, 32;  vielleicht  ebenso  in  td-u^t-ycean  (hinzufügen), 
ägan  (zueignen),  t6-on-sendan ,  t6-ä-sendan  (hinzusenden),  tö-k- 
(hinzusetzen),  t6-be-cuman  (hinzukommen),  t6-beran  (zutragen), 
bodian  (überliefern),  tö-geseon  C.  232,6.  247,  30.  Dieses  alli 
nicht ,  wie  in  tö-drifan  (zerstreuen)  C.  238, 1 1 .  tö-dwaescan  (verlö 
238,11.  tö-hweorfen  (verkehrt) 235, 6.  td-swäpan,  tö-swendan 
wegfegen  und  schwinden  machen)  237 ,  23.  t6-weorpan  289,  5 ,  el 
tö-be&tan  (zerschlagen),  to-berstan  (zerbersten),  td-brecan,  t6-l 
(zerbrechen)  etc.  Lag.  bewahrt  doppelte  Bedeutung  und  wohl 
doppelte  Betonung:  he  to  wolde  raesen  (darauf  zu  stflrzcn)  8652 
bis  haefdbon  to-brec  1467.  Ersteres  wird  in  der  Gompositiob 
doch  st«ht  es  noch  in  t6-glad  (glitt  hinzu)  18083.  to-heolden  («ahi 
to-leop  (sprang  hinzu)  12571  etc.,  öfter  löst  es  sich.  Ebenso 
Im  Ae.  steht  sinnliches  to  noch  in  to-loke  (achten  auf) ,  to-holde» 
(zu  halten),  öfter  =  zer:  to-clefen,  to-dashen,  to-delen,  to-don, 
drawen,  to-dryuen,  to-hewen,  to-refen.  Auch  Wycl.  noch  in 
Bedeutungen:  to-name,  to-neghen  (hinzu  nahen),  öfter  aber  to-brehAl 
(zerbrechen)  etc.  —  We  ben  pilgrimes,  passing  to  and  fro  Gh.  S89fl 
She  clapt  the  window  to  3738.  The  hel'mes  the  y  to-hewe'n  and  ti 
shrede.  u.  a.  Im  Ne.  erhält  es  sich  in  Verhärtungen  und  ist  da  i0 
betont:  to-day',  to-morrow,  to-night,  to-pinch  Sh.  MW.  4,4'V! 
veraltet;  außerdem  außer  Composition:  he  goes  to  and  fro  ^ 

§*  221*  Ags.  I^urh  (durch),  gestaltet  den  Begriff  des  Verbs  wie  {mrh-wadp 
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.  16  oder  ventärkt  den  des  Adjectivs:  )>urh-h&t  Exon.  185,4,  §«  221* 
len  Fällen  nicht  alliterierend.  Bei  Lag.  aber  11654  kömmt  es 
bsUndiges  Adverb  vor,  und  in  Composition  hat  es  volle  sinn- 
iedeatnng,  wie  in  )?urh-gon  (hindurch  gehen),  oder  nur  ver- 
ide,  wie  )>urh-gengen  (in  Besitz  nehmen),  )>urh-fiemen  (durch- 
i),  f^arh-wexen  (flberwachsen) ,  |>urh-costned  (reichlich  versehen), 
runian  (bewohnen).  Auch  Orm .-  )yurrh-gan  (durchziehen) ,  )?nrrh- 
(genau  untersuchen),  )>urrhwunudenn  (verwunden).  Ebenso 
B  Ae.  und  Me.  —  Im  Ne.  hat  es  sich  aus  verbaler  Gomposi- 
ieder  gelöst:  to  go  through,  beharrt  aber  noch  in  einigen  No- 
id  hier  ist  es  betont:  thor'ough-fare  (Durchfahrt),  tho/ough- 
vollendet),  tho'rough-paced  (völlig),  through' bred  (vollständig 
t),    throngh'-ticket  (Billet  ftlr  die  ganze  Reise),   through'-train. 

zs.  un-  steht  nur  in  Nomen  und  in  Verbalformen,  die  sich  §•  ^^* 
lähem;  in  Verben  selbst  setzt  es  Nominalcomposition  voraus, 
rlensjan  (verunreinigen)  ein  uncitene.  Es  ist  in  allen  Dialec- 
trennbar.  aber  seiner  hervortretenden  Bedeutung  wegen  betont. 
Itenen  Abweichungen  sind  entweder  Naehläßigkeiten,  wie  un- 
nnheilig)  Exon.  104,4  unsyfre  (unsauber)  90,34.  oder  erklären 
IS  rhythmischen  Gründen,  indem  eine  dazwischen  liegende  un- 
t  Partikel  die  nachfolgende  Silbe  mehr  hervortreten  läßt  und 
'  Alliteration  gestattet:  un-ge-wemmed  (unbefleckt)  Exon.  277,  33 
>l^$sad  (ungesegnet)  271 ,  34.  un-ä-}?reotendum  (nicht  ermüdend) 
24,21.  Daher  ist  auch  ein  alliterierendes  un  begreiflich  in 
im  (unbefleckt)  C.  148,30  und  ein  nicht  alliterierendes  in  un- 
imd.  Aus  gleichem  Grunde  scheint  die  Betonung  auch  bei  Orm 
wanken.  Das  Schwanken  dauert  fort  im  Ae.  und  Me. ,  wie  bei 
tihe'le  (Unheil)  12050.  un-rest' 6686;  un'-couth  10598  un-ri'ght 
on-mi'ghtie  T.  II,  858.  —  Im  Ne.  ist  un  tiberall  unbetont: 
Jtb'-fnl.  un-rest',  un-couth'.  Die  Tonlosigkeit  mag  besonders 
h  veranlaßt  sein,  daß  es  sich  mit  on  (=  ent)  in  der  verbalen 
»sition  mischt. 

iigleich  ags.  under  (unter)  noch  trennbar  ist,  so  kömmt  es  §♦  ^^^* 
n  Verbalcomposition  auch  unbetont  vor,  wie  under-hnigan  (nei- 
!xoD.  482 ,  23 ;  wahrscheinlich  aber  ist  es  in  Substantivcompo- 
betont,  wie  under-earm  (Unterarm),  under-cyning ,  under-burh. 
>ehält  den  Gebrauch  bei:  under-stonden ,  under-king.  Im  Ae. 
e.  l&0t  sich  aus   dem  Rhythmus   der  Ton  nicht  erkennen.      Im 

i.  «Bfl.  Oraamatik.     1.  |  | 
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§«  823*  Ne.  ist  ander  in  der  Yerbalcomposition   unbetont,   wie  in  to 
bear',  ander-go\  to  ander-rat'e,  in  Substantiven  schwankt  es: 
fellow,  un'der-clerk ,  un'der-rate,  un'der-part,   un'der-work  und 
§round\  under-la'bourer,  under-sec'retary,  under-ser'vant,  under-tenV 
In  der  Bedeutung  der  Unterordnung  ist  es  betont,  nur  hat  das 
silbige  Simplex  selbst  oft  den  Ton  bewahrt.  : 

%*  224.  Den   selbständigen   Gebrauch  des   ags.   w  i  d  erweist   Lag.  Mlfj^ 

wid  and  wid  (wieder  und  wieder),  Orm  mpp  and  vripp  (sogleich).  BÜ 
Partikel  bedeutet  in  Composition  re  und  contra.  In  der  erstei  iMh 
deutung  alliteriert  es:  wid-|?ingan  (wiedersprechen)  Exon.  258,  5.  S68il| 
nicht  in  der  zweiten:  wid-sacan  (widersprechen)  248,21. 

Im  Substantiv  scheint  es  zu  alliterieren:  wid-steall  Exon.  266,  Mk 
Bei  Laq.  steht  es  selten  in  Composition  und  bezeichnet  feiadUdhl 
gegen:  wid-saken,  wid-stonden,  wid-seggen  und  daneben  hat  es  Onp 
in  wi)>)>-taken  in  der  Bedeutung  mit:  mit-nehmen ,  zustimmen.  In  d|i 
ersten  Bedeutung  verwächst  es  im  Englischen  mit  einigen  Verben ».1 
der  letzteren  löst  es  sich :  he  wende  wi|>  to  \>e  holj  lond.  RG.  824L 
Im  Ne.  ist  es  unbetont:  to  with-draw',  with-hold',  with-stand*.         ^V 

9.  225.  Ags.  wider  alliteriert  in  den  Substantiven:   wider-breca  (O^gM. 

C.4,35.  138,7  wider-mßdo  (Abneigung)  41 ,  22.  wider-trod  (W1«M^ 
weg,  Heimkehr)  125,  25  und  wahrscheinlich  auch  in  den  Verben^ ^-n. 
Lag.  hat  sogar  ein  adjectivisches  und  substantivisches  wider  (=  M| 
tile  und  hostility,  und  die  Partikel  bezeichnet  nur  feindliches  gegM. 
wider-gome  (Kampf),  wider-saka  (Widersacher),  wider-heolden  (i 
stehen).  lu  wider-craftes  (Zauberkünste) ,  wider-lages  (harte  Gesetze) 
tritt  der  Adjectivbegriff  hervor.  Im  Englischen  verschwindet 
Partikel. 

§.  226.  Ags.  ymb  (um)  alliteriert  in  Substantiven;  ymb-hwyrft  (KreWt^ 

1 79 ,  9.  ymb-lyt  (Ausdehnung)  268 ,13.  In  Verben  scheinen  do] 
Formen  dagewesen  zu  sein,  ein  volleres  ymbe,  wie  ymbe-sil 
(darum  sitzend)  B.  1359  und  ein  geschwächtes  ymb:  ymb-f5n  (i 
gen)  Exon.  466,  2.  ymb-fangan  C.  273,  30.  Auch  dieses 
in  ymb-healdan  (umfaßen)  C.  265,  14.  nicht  aber  in  jrmb-sittan  B^ll! 
ymb-sellan.  El.  742.  ymb-settan.  Exon.  212,3.  jenes  ist  wohl  in 
Bedeutung  noch  mehr  sinnlich  und  deshalb  betont  und  in  der  JIP 
teration.  Lag.  hat  es  nur  in  umbe-rowen  (umsegelt),  Orm  in  iinflM 
clippenn  nnd  nmbe-shaepenn  (beschneiden),  nmmbe-)>ennkentt  (biMI 
ken).     Die  Partikel  kömmt  im  Ae.  außer  Gebranch.  ^  2 

Das  im  Ags.  schon   untrennbare  mis  hatte  wahrscheinlich  M^ 
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deo  Ton,  da  es  sich  nicht  geschwächt  hat:  mis-beodan,  inis-caifan,  §*  2! 
mis-dön,  mis-grdUn,  mis-hyran;  mis-d&d,  niis-lär,  mis-ru^d;  niis-boren, 
Bis-miceL  Lag.  hat  es  nur  in  inis-bode  (schlechtes  Gebot),  mis-dede, 
Bb-do,  mis-feren,  niis-ieren,  mis-reden,  und  Orni  in  miss-dede  und 
■iss-don.  Im  Ae.  tritt  es  mit  auffallend  voller  Bedeutung  hervor,  wie 
■is-beden  (nicht:  schlecht  regieren) ,  sich  irren,  verletzen,  Feindschaft 
nkttadigen.  Za  dem  deutschen  niis  stellt  sich  das  fr£.  mes  in  mis- 
ebene  eCc.  Im  Ne.  behält  das  franz.  mis  den  Ton:  mis'chief,  mis'- 
cbieroos  mis'creant,  das  deutsche  ist  tonlos:  inis-deed',  to  rois-deem', 
Mcfa  in  den  zahlreichen  Verbindungen  mit  französischen  Wörtern: 
■is-jod'ge,  mis-guide'. 

B.     Die   betonten   Partikeln   im   Ags.   sind:    sefter,    eft,   fore, 
ford,  from,  hider,  in,  mid,  nider,  ongeän,  up,  üt. 

AgB.  a'fter(nach)  in sefter-genga,  sfter  leän,  sefier-ealuundin  Ver-  §•  21 
.  beo :  if-fter-gön ,  aefter-fyligan.   Aber  schon  bei  Lag.  löst  sich  die  Verbal- 
coBposition,  die  substantivische  bleibt  und  so  noch  jetzt.    Ne.  af'ter- 
'    eost,  at'ter-crop,   after-math,  after-noon,  af'ter-taste.      In    der  Ver- 
bärtang  afler-all'  ist  es  unbetont. 

Ags.   eft  (wieder)  in  eft-sittan,  eft-ä-gifan  etc.,  tritt  schon  bei  §.  21 
LiQ.  und  Onn  ans  der  Composition ,  bei  letzterem  noch  in  efft-sooness 
■■d  dieses   bleibt   auch   im  Ne.   aber  mit   dem  Ton  auf  dem   zweiten 
Worte:  eft-soons'. 

Ags.  fore  (vor)  ist  zahlreich  iu  Substantiven,  wie  fore-duru  (Ein-  §•  2* 
fiar^tbfir),  fore-genga  (Vorfahr),  fore-rym  (Vorrede),  fore-singer  (Vor- 
üüu^Tj.  fore-t&cen  (Vorzeichen),  fore-weall  (Vormauer);  in  Verben: 
fore-bodian  ( voraus verktlndigen),  fore-cuman  (hervor  kommen),  fore- 
fim  (vorausnehmen),  fore-sceäwian  (vorher  schauen),  foreseon  (vor- 
her sehen),  fore-settan  (vorsetzen),  fore-steppan  (vortreten)  etc.;  in 
idiectiven:  fore-meahtig  (vor  andern  mächtig),  fore-niji're  (vor  andern 
poS),  fore-wtse  (vor  andern  weise).  Aber  in  manchen  Verben  mischt 
B  sich  mit  for ,  wie  in  fore-beodan  (verbieten) ,  fore-b^tan  (verbeßern), 
fMe-ceorCEUi  (abschneiden),  fore-sacan  (verbieten).  Bei  Lag.  tritt  fore 
MS  der  Verbindung  mit  den  Verben  (uore-liggen  steht  für  for-)  und 
iK  selten  mit  Substantiven  verbunden;  uore-genglen  (Vorfahren);  Orm 
ht  kein  forre,  aber  forrbedenn,  forrsakenn.  Im  Ae.  bleibt  fore  oft 
letrcant  und  for  und  fore  werden  zwar  unterschieden,  wie  bei  Wycl. 
b  Sahst,  fore-castynge ,  fore-heued,  fore-wal,  daneben  aber  auch  for- 
!oer  (der  voraus  geht),  for  notid  (zuvor  bemerkt),  for-spekere  (An- 
i    ukij  etc.     Diese   Vermischung  scheint  die   Schwächung   der  Partikel 
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§•  230*  im  Ne.  veranlaßt  za  habeu.     In  Substantivcomposition  beh&lt  sie  mä 

ihrer  vollen   sinnlichen  Bedeutang  auch   den  Ton:   fore'-casiie ,   fon-   ^. 
deck,  fore'-finger ,  fore'-ground ,  fore'-hand ,  fore'-head,  fore'-land,  fim-- 
man,  fore'-noon,  fore'-part,  fore'-sight,  fore '-taste,  fore'-thoaght,  foteV 
tooth,  fore'-token,  doch  schwanken  fore-fa'ther,fore-no'tice.  Dagegen il  - 
den  Verben  ist  fore  selbst  bei  erhaltener  Bedentung  tonlos  geword«,  i~ 
wie  to  fore-ami',  to  fore-bode',   to  fore-cast',   fore-design',   ibre-dooB^ !. 
fore-go',  fore-judge',   fore-know',    tore-say',    fore-see',    fore-stall',    fMe-* 
taste',  fore-teir,  fore-think'   und  folglich  auch  in  den  von  diesen  V«fr  ■ 
ben  abgeleiteten  Substantiven ,  wie  fore-bo'der,  fore-ca'ster,  fore-go'eri* 
und  natürlich  auch  da,  wo  fore  seine  Bedeutung  verloren  und  Ar  ht 
eingetreten   ist,   wie  to  fore-do'  (=  fordo),   to  fore-shame',   to  tom^ 
speak'  (voraussagen  und  verbieten);    Verbunden  mit  Participien  hat  tati^ 
bisweilen  den  Ton  bewahrt:  fo're-cited,  fo're-mentioned ,  fo're-haodedt  ^' 
fo're-possessed.  ^'" 

§•  231*  Ags.  ford  (hervor)  ist  ziemlich  zahlreich  in  Verben  und SabsCifr  i " 

tiven:   ford-yrnan   ford-ä-yrnan    (furtlaufen),    ford-clipian    (heraosmfin]^ r 
ford-cydan  (offen  erklären),  ford-steppan  (hervortreten).     Bei  Lag.  ki- 
es selten,  wie  ford-farc  (Weggang),  und  in  ford-qelden  zu  dem  gleielirlf 
bedeutenden  for-gelden   (vergelten)  geschwächt;   Orm  verbindet  es  Mtt]^ 
der  mit  Substantiven  noch  mit  Verben.      Im  Gebrauche  muß  es  iiNli^ 
geblieben  sein,   da  Wycl.  es  noch  hat,   wenn  auch  selten,   wie  fortt*ir 
kntten,  forth-passen ,  forth-goende,  forth-going,   forth-clepinge ,   forth->^ 
gettingus  (Schößlinge).      Im  Ne.  steht  es  unbetont  nur  noch  in  foitlh^' 
co'ming  und  forth-is'suing.  ^ 

§•  232*  Fr  am  (von)  verbindet  sich  im  Ags.  mit  einfachen  Verben,  wli^ 

fram-fleon    (entfliehen) ,    fram-hweorfan    (sich   abwenden) ,    fram-sU^  ^ 
(weggehen) ,    und   zusammengesetzten :    fram-ä-bügan  (abbiegen) , 
ä-ddn  (entfernen),   fram-ge-witan  (weggehen);   mit  Substantiven: 
cyme,  -cynne  (Abkunft ,  Geschlecht),  fram-sld (Weggang).  Es  verscliwte»^ 
det  aber  schon  bei  Lag.  und  Orm.  ^-^ 

§•  233.  Ags.  hider  (hiebe r)  steht  nur  in  hider-cyme  (Ankunft) ,  das  skl^^ 

bei  Lag.  und  Orm  nicht  mehr  findet.     Bei  Verben  steht  es  getreml^' 

§.  234*  Ags.  in   ist  oft  mit  Verben   verbunden:   in-coman  (hinein  koohf 

men),  in-faran,  in-gangan,  in-ge-dön,  in-ge-l&dan  (einführen)  etc.  ul'- 
mit  Substantiven:  in-laereld  (Eintritt),  in-gefeoht,   in-gewinne  (Bllrgit^«j 
krieg),  in-ge)yanc  (Gedanke,   Gewißen),   in-land  (Herrenland),   in  iiufj 
(Siegel),  in-stice  (Stich  in  die  Seite);   selten  mit  Acljectiyen:  in-cni  v 
(vertraut),  in-l»ndisc.     Bei  Lag.    tritt  es   ans  der  VerbalcomposMoB''^ 


4 


AcGentualioii  der  Compositionen.  165 

lad   die   NominalcompositiooeD   mindern   sich   anf  iu-geong  (Eingang)  §*  234 
ind   iD-siht  (Einblick,   Wesen,   Natur).     Orm:   inu-seggless   nnd   inn- 
sibt     Oefter  finden   sie   sich   aber  bei   Wycl. :    in-biowen  (aufblasen), 
i»-bowen  (einbiegen),  in-brethen  (einathmen) ,  in-biingen,  in-chaungen 
(ÖBtanschen) ,  in-clepen  (innerlich   rufen,    anrufen),   in-deluen  (eingra- 
ben), in-dwellen  (bewohnen),   in-gon  (eingehen),    in-leden  (einführen), 
ii-fictten  Ceinsetzen),   in-going  (Anfang),   in-renuyng  (Angriff),    in-witt 
(Geist).  —    Im  Ne.  bleibt   in    nur  in  Verbindung  mit  dem  Substantiv 
Wlont:  in'-come,  in'-draught,   in'-gathering,   in'laud,   in'lay,   in'-road, 
ii'side,  in'sight,  in'-step;  tonlos  bei  Verben:  to  inclip^  inlaw',  inlay', 
iMMm',  insheir,  inship^  i(e)nshri'ne ,  insin'ew,  insna're,  insteep',  in- 
ttnn',  inthro'ne,  intrust',  inwall',  iuwea've,   inwood';    schwankend  in 
hrtidpien:  in'-bom,  in'bred  und  inbrea'thed. 

AgB.  mid,  das  nicht  zu  verwechseln  ist  mit  midi  midd  (mit-  8*  235 
tea),  steht  in  mid-böran  (zusammen  tragen),  mid-blissjan  (sich  roit- 
fanen),  mid-spr^an  (mitsprechen);  mid-gewyrhta  (Mitarbeiter),  mid- 
kMten  (Mitlasten).  Lag.  und  Orm  geben  schon  diese  Compositionen 
■f.  Im  Ne.  hat  sieb  dieses  mid  nur  erhalten  in  mid'lenting  (das 
Btfesteii,  das  Besuchen  der  Verwandten  zur  Fastenzeit),  mid'wife 
(Anne)  ist  bei  Wycl.  mede-wijf,  meed-wijf,  also  Miethfrau.  In  an- 
4en,  wiemid'-day,  mid'-land,  mid'-heaven,  mid'-leg,  mid'-uight,  mid'- 
Ki,  mid'-sammer  etc.  iht  mid  aus  ags.  midi  (mitten)  entstanden. 

Ags.  nidor,  nider  (nieder)  steht  in  Verben  und  Substantiven :  §•  236 
uder-cuman,  nider-faran,  nider-Ä-feallan ;  nider-ä-bilgan  ,  nider-ge-witan ; 
lÜer-gang.  nider-stig;  wird  aber  schon  bei  Lag.  und  Orm  nicht  mehr 
eoBponiert  und  verschwindet  im  Ac.  und  erhält   sich   in  dem  adjecti- 
when  nether:  ne.  Neth'erlands. 

Das  einfache  gegn  (gegen)  kommt  zwar  im  Aps.  vor,  wie  in  §*  237 
^-byijan  ^widerstehen),  geän-jjingian  (erwiedern).  t^etin-cwide  (Ant- 
«wt .  ge&n-ladu  (Rückkehr),  gewöhnlicher  aber  ist  on-geän,  on-gegn, 
ifte,  igeän:  onge4n-cuman  (zurückkehren),  ongeäii-ge-lu>dan  (zurück- 
Urcn),  ODgein-cymc  (Rückkehr).  La(i.  hat  die  einfache  Partikel  gar 
Bckt,  und  die  zusammengesetzte  selten,  und  in  geschwächter  I^edeu- 
tng  in  agen-stondc  (widerstehen),  während  sich  das  vollere  aqa^iu 
Hein  ^wieder,  zurück)  wieder  gelöst  hat.  Orm  hat  beide  nicht. 
PL  zeigt  ageynsaid.  Wycl.  hat  aber  zahlreiche  Compositionen  mit 
tjeen  in  verschiedener  Bedeutung;  a)  wieder:  ageen-flouren  (wieder 
Mlhea),  ageen-keelen  (abkühlen),  ageen-nsyng  (Auferstehung)  etc.,  b) 
nrlck:    aigeen-bringe ,    ageenbyggen    (zurückkaufen,   erlösen),    ageen- 
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§*  237.  leden  (zurückführen);  c)  freundliches  popen:  aqeen-comen  (entgegei 
kommen),  ageen-bihest  (Gegenverheißung);  d)  feindliches  gegen :  ageen 
chidjng,  ageen-figtinge ,  ageen-rison  (sich  erheben  gegen).  -—  Im  N« 
ist  again  überall  aus  der  Composition  getreten:  das  abgekflrzte  gah 
erhält  sich  aber  in  gain-say  (widersprechen) ,  das  Sm.  S. ,  P. ,  Eiif. 
E.  gain'-say  aussprechen ,  MTb. ,  W. ,  J. ,  Ja. ,  F.  gain-say';  daher  is 
auch  gain-sayer  schwankend.  Ferner  gain'-giving  (böse  Ahnang 
Mistrauen). 

§•  238.  Ags.  up  (auf),  geht  zahlreiche  Compositionen  ein  mit  Verben :  np 

cuman  ,  up-fleogan ,  up-g4n ,  up-hebban ,  up-ft-delfan  ,  up-be-seon ,  up 
ge-faran;  mit  Substantiven:  up-stig,  up-Ä-stig  (Aufsteigen),  up-cynw 
(Ursprung),  up-godas  (Götter  droben) ,  up-hüs,  up-land  (ßergland);  rai 
Ac^ectiven:  up-cund  (sehr  bekannt),  up-lang  (aufgerichtet).  Bei  La^ 
sehr  selten ,  in  voller  Bedeutung  in  up-standen  und  abstract  in  up* 
brseid  (Vorwurf,  ags.  up-ft-bredan  aufwärts  bewegen),  sonst  aus  da 
verbalen  Verbindung  herausgetreten.  Auch  Orm  hat  es  selten,  wi« 
in  upp-brixle  (Gegenstand  des  Tadels,  altn.  brixle),  upprcumenn  (sid 
erheben),  upp-hald  (Stütze),  upp-hofenn  (aufgehoben),  upp-springem^ 
Im  Ae.  bleibt  up  in  eigentlicher  und  uneigentlicher  Bedeutung:  n^ 
rise  und  up-braid  und  PL.  ersetzt  mit  up  auch  romanisches  a  (ad): 
up-rif  =  arrive.  Zahlreicher  sind  die  Verbindungen  mit  up  bei  WjcL! 
up-breken,  up-taken,  up-tumen,  up-takere,  up-reiser  und  selbst  upd 
in  upon-sittende .  upon-writen;  up-braiden. 

Im  Ne.  behält  up  in  den  Substantivcompositionen  den  Ton,  wR 
in  up'-cast,  up'-land,  up'-roar  (up-roar'  M.  pl.  2,541.  3,  710),  ap^ 
rise,  up'-shot,  up'-start,  up'-side;  in  Verben  und  deren  AbleitnngOi 
hat  es  überall  den  Ton  verloren:  to  up-bear',  up-bindV up-^low'»  op* 
braid'  etc.,  in  Ac^ectiven  betont:  up'-right  (up-right'  M.  pl.  1 ,  221 
up'-hill  (eigentlich  den  Hügel  hinauf). 

§•  239.  Ags.  üt  (aus)  ist  oft  mit  Verben  und  Adjectiven  verbunden:  ttrtb 

bläwan  (ausblasen) ,  üt-ä-delfan  (ausgraben) ,  üt-Ä-fleon  (aus  •  oder  weg 
fliegen),  üt-ä-lysan  (erlösen);  üt-dr^ef  (Aastreiben),  üt-cwealm  (giiut 
liehe  Vernichtung),  üt-gefeoht  (auswärtiger  Krieg),  üt-lende  (Auslitt 
der),  üt-laga  (Verbannter).  Lag.  läßt  es  aus  verbaler  Compositfitt 
heraustreten  und  hat  es  nur  in  ut-lage  (der  Verbannte);  Orm  in  ■! 
bresstenn,  ut-ledenn,  ut-lesenn,  ut-numenn.  Dagegen  Wycl.  hat  i 
noch  oft  und  in  verschiedener  Bedeutung:  out-leden  (herausfUhrdOj 
out-lawen  (verbannen),  out-heren  (ganz  hören),  ont-figten  (besiegeüll 
ont-clense  (vollkommen  reinigen),    out-passyng  (Verzückung).   —   bl 
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.  hat  oot,  wenn  es  mit  dem  Snbstantive  verbunden  ist,  den  Ton:  §•  239« 
t'-break,  ont'-cast,  out'-cry,  ont'-form,  out'-gate,  out'-guard,  ont'- 
i-,  oat'-leap.  oat'-line.  ont'-part,  ont'-wall,  oat'-work:  in  verbaler 
»mposition  hat  es  den  Ton  verloren,  nnr  to  out'-law;  to  out-bid', 
it-blow^  out-blush',  uut-bum'  etc.;  in  den  Participien  schwankt  es: 
it'-borB,  oat'-bound,  out'-cast  etc.  und  out-wom',  out-wrought'. 

Beachtet  man  den  Verlauf  der  betonten  Partikel,   so   stellt   sich  §•  240* 
nns,    1}    manche  sind  nicht    mehr  compositionsiähig ,    wie   from, 
•rth,  eft,   hither  —  eine   Erscheinung,    die   aufifallend  ist,    weil 
t  Compositionsfähigkeit   der  Sprache  zunimmt;    —    2)   andere  haf- 

I  air  in  Sabstantivcomposition  und  haben  sich  vom  Verb  gelöst, 
elfter,  again  oder  sind  hier  verschwunden,  wie  mid;  —  3}  an- 
re  bleiben  betont  in  Verbindung  mit  dem  Substantiv,  und  werden 
lies  im  Verb,  wie  fore,  in,  np,  out. 

C.     Die  unbetonten  Partikeln  sind  4,  ge  und  for.  §.  241. 

Ags.  k  war  sehr  zahlreich,  nimmt  aber  von  Jahrhundert  zu  Jahr- 
ladert  ab  and  ist  im  Ne.  geblieben  in  to  abide,  to  aby,  to  ack- 
miedgCt  to  arise,  to  aronse,  to  ashame,  to  awake.  Die  Partikel 
iria  ihrer  Bedentang  zu  wenig  fühlbar ,  unbetont  und  deshalb  schwand 
IL  Daneben  aber  gibt  es  zahlreiche  Adverbia,  in  denen  a  als  die 
liwicliang  einer  Präposition  erscheint,  die  mit  dem  Nomen  ver- 
ekaolzen  ist.    Hier  ist  natürlich  a  flberall  unbetont  a-head ,  a-bed  etc. 

Noch  weniger  rege  war  die  Bedeutung  der  ags.  Partikel  ge-, 
1k  deshalb  bei  Laq.  sich  zu  i  schwächt   und    im  Ae.  zu  y,    das  sich 

II  den  Participien  Pass.  bis  ius  Xe.  erhält ,  jetzt  überall  geschwun- 
te  ist,  bis  auf  neuengl.  e-nough'  (ags.  ge-nöh). 

Das  anbetonte  ags.  for  hat  sich  im  Xe.  ziemlich  zahlreich  er- 
kUteB,  to  for-bear',  to  for-bid',  to  for-do',  to  for-get',  to  for-give', 
ti  for-sake',  to  for-swear'.  Es  ist  wohl  stets  unbetont  geblieben, 
*Ctt  auch  Dichter  es  bisweilen  accentuicren:  Thou  f?ontle  nymph, 
fcrißli  thy  for'lorn  swain.  Sh.  GV.  5,  4.  God  forbid!  where's 
tb  giri?  what  Juliet.  Sh.  RJ.  1,3. 

IV.     Auch   in    der  Partikelcomposition   hält   die   stärkere   Bedeu-  §.  242. 
^  den  Ton    fest.      Es    laßen   sich    folj^'cnde    Klassen    unterscheiden. 

\j  Vor  eine  Präposition  (Adverb)  tritt  eine  andere;  jene  enthält 
ie  Bedeatnng.  diese  moditiciert  sie  mehr  oder  minder;  jene  behält 
fci  Tod  ,  diese  ist  tonlos.  Die  vortretenden  Präpositionen  sind  be, 
ü.  td.  {^arh,  wid. 

Ags.  be  tritt  zu  eftan,  foran,  hindan,  innan,  neodan,  ufan,  <^tan, 
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I«  242«  daher  be-seftan ,  be-forau  ,  be-geondan  ,  be-hindan,  b-innan,  be-oeodiBf 
b-ufan,  b-ütan.  Diese  werden  bei  Lag.  bi-a;ften  biaiten,  biforen,  Mö- 
gende ,  bibinde ,  binnen  .  bineoden ,  bauen ,  buten  böte ;  bei  Orm :  baf- 
tenn,  beforenn,  bigonndenn,  bihiundan,  binnen  n  ,  bine}?enn,  bafeni 
bntenn;  ae.  RG.:  biforne,  bifore  beyonde,  behjnde  bene|>e,  bäte;  ml' 
baft  Gh.,  beforn  before,  behinde  beyonde,  binetben  bincthe,  bute  b^ 
Ne.  before',  behind',  beyond',  beneath',  bat. 

Von  diesen  laI3en  folgende  noch  eine  Präposition  vortreten,  ohai 
die  Accentuation  zu  verändern.  Zu  bufau  läßt  Durh.  on  treten,  da 
sich  bei  Orm  zu  a  schwächt:  a-bufenn,  ae.  aboven,  ne.  above'.  <-* 
Ebenso  im  Ags.  on-b-ütan,  Lag.  abuten  ibuten,  Orm  abutenn,  ml 
abouten  aboute,  ne.  about^     Analog  hat  sich  ne.  abaft'  gebildet. 

Im  Ags.  ist  on  vor  ufan  und  uppan  geschoben;  beide  sieM 
schon  nicht  mehr  bei  Lag.  '\ 

Ags.  tö  tritt  vorforan,  Lag.  to-öore,  RG.  to  fore,  Wycl.  to-foif,-^ 
ne.  to-fore'. 

Ags.  wid  tritt  vor  aeflan,  foran,  innan ,  neodan  und  ütan;  Li|i^ 
wid-inne,  wid-uten;  Orm:  wi|))7-innenn ,  \vi|)|7-utenn;  ae.  with-iaüfi^ 
with-oute;  ne.  within',  without'.   —  '•''j 

Ags.  under-neodan,  me.  under-nethe ,  ne.  under-neath'.  — 
fügt  ein  verstärkendes  |>urh  zu  ut:  )>urh  ut,  ae. |7orgh-out,  me.  thi 
out,  ne.  through-ont'. 
§•  243.  2)   Ein   Adverb   bezeichnet  das  Verhältniß   im  Allgemeinen , 

nachfolgendes  Substantiv  nebst  Präposition  im  Besondem.   Die  nel 
einander  stehenden  Wörter,   Adverb  und  Präposition,   verbinden 
und  dem  Adverb  verbleibt  der  Ton.     So  im  Ags.  hit  com  g&n  in  iH 
me  (es  kam  herein  zu  mir);  und  daneben  schon:    he  com  in  t6 
ealdres  healle.    Mt.  9,7.    Lag.  werped  in  to  pe  watere6143   uni 
noch  oft  getrennt,   auch   in   späteren  Perioden.    —    Ne.  in'-to.     Ai 
fallend  steht   to   im   Reime   in  Herrick's  Night-Piece   to  Julia: 
Julia,   let  me  woo  thee,   Thus,   thus  to  come  unto  me;    And  w 
shall  meet  Thy  silvery  feet,  My  soul  TU  pour  into  thee.  —  Auf  g^ei< 
Weise  mag  ne.  un'-to   entstanden  sein.      Es   tritt   zuerst  in 
nördlichen   Quellen   auf  und   un    weist  daher  wohl   auf  altnord. 
(got.  und  hin,  fort),  daher  un'-to  hinzu,  bis  zu.  —  Dagegen  die^d 
bedeutenden  intill,  das  jetzt  veraltet  ist,  und  untill  habenden 
auf  der  zweiten  Silbe. 
!•  244.  3)  An  die  Pronominaladverbien  pkr,  her   und  später  auck 

hw«r  lehnen  sich  Präpositionen.   Ags.:  )>ffir-&bütan ,  )>&r*»fter, 
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iine .  f^r-mid  ,  pmT-oi,  )>8ec-on ,  ptbr-iö ,  )>&r-tdgeanes ,  ^ser-üte ,  pm-  §•  244* 
wid:  her-ftfter.    Diese  mehren  sich  bei  Lag.  nicht  nnr.  sondern  auch 
n  dem  relmtiven  wher  treten  Präpositionen:    war-iue,   war-of,  wher- 
OB.    Im  Ae.  sind  sie  sehr  zahlreich.    Die  Betonung  mag  ursprünglich 
verschieden  gewesen  sein,  je   nachdem    man  den  im  Adverb  angedeu- 
teten Begriff  oder  das  mit  der  Präposition  bezeichnete  Verhältnis  her- 
Tortreten  laßen  wollte.     Bei  RG.  und  PL.    ruht  der  Keim  in  der  an- 
fellgten  Präposition.     Im  Ne.   behält   das  Adverb   den  Ton  in  her'e- 
ikoit,  therVabout,   ther'e-fore,  wher'e-about ,  wher'e-fore,  hith'er-to; 
»Mt  ist  die  Präposition  betont:   here-after,  here-at',  here-by',   here- 
'm\  here-of ,  here-on',  here-out'   here-to',  here-tofore',  here-with'.    Der 
Ton  am  Ende  befestigt  sich  so  sehr,   daß   selbst  in   in'to  und  un'to 
der  Ton  sof  die  zweite  Silbe  räckt:   there-into',   there-unto\   where- 
iito',  where-nnto'. 

4)  Partikel  verbindet  sich  mit  Partikel   und   hier   gilt  das  allge-  §.  245. 
■eine  Betonnngsgesetz :  das  specialisierende  Wort  hat  den  Ton. 

Das  unselbständige  ags.  weard  gibt  die  Richtung  im  Allgemei- 
lei  an,  das  vortretende  Wort  im  Besonderen.  Ags.  aAer-,  fo're-, 
kid'er-,  in'ne-,  nid'e-,  ongeän'-,  on'-,  to'-,  up'-,  u'te-,  |>id'er- weard ,  und 
idbst  him'-weard;  daher  auch  in  der  Alliteration:  hin'dan-weard. 
Enm.  218,21.  nio'do-weard 23.  Diese  Bildungen  mehren  sich  noch, 
mengl.  after-,  down'-,  for'-,  hith'er-,  in'-,  on'-,  to'-,  up'-,  out'-, 
thither-ward. 

Ebenso  die  Verbindungen  mit  forth.  Ags.  heonon-ford,  La^. 
teoMe-uor«!,  Wycl.  henne-forth,  ne.  hence'-forth ,  thence'-forth. 

Ferner  die  Verbindungen  mit  where.  Ags.  noch  getrennt:  elles 
taer.  Lag.  elles  whare,  nawhar  nawer  0.  summwhter  etc.,  ne.  el'se- 
»fcere,  no'-where,  som'e-where,  e'very-where. 

Die  Verbindungen  mit  so.  Im  Ags.  noch  getrennt:  swä  hw«er 
■i.  Lag.  whser  swa ,  war  so ,  Orm :  whfer  swa ,  whjerse ,  ae.  wherso, 
it  wher'eso.  —  Ags.  eal-swä,  ganz  so,  Lag.  al-swa  al-so  alse,  Orm 
ifi  swa,  alls,  ae.  al-so.  as,  ne.  ar$o,  as.  Ebenso  bei  den  Prono- 
■m:  who'-so,  what'-so,  which'-so. 

Die  scheinbaren  Zusammensetzungen  mit  -most.  Die  Bedeutung 
fc  Soperlativbildung  (tama)  ma  fühlte  schon  der  Ags.  nicht  mehr  und 
V  läßt  deshalb  die  gewöhnliche  Bildung  -est  antreten :  seftem-est, 
iftstem-est.  sftdem-est,  ufem-est,  ytem-est.  Die  Aussprache  zieht  m 
nert:  mest  erscheint  als  Bildungssilbe  und  beginnt  sich  im  Ae.  zu  most 
bilden.    Allein  das  ursprttngliche  Lantverhältniß  bleibt ,  daher  ne. 
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§.  245«  foWmost,  hind'-most,  in'-most,  ont'-most^  mid'-Diost  etc.  und  so  aiick 
da,   wo   most  an   Sabstantiven    getreten    zu   sein   scheint:   head'roosi, 
soutb'-most.     Diese  unorganische  Bildung  hat  die  gleiche  Verweiidiiii( 
von  more  veranlaßt:  fur'ther-more. 
§.  246.  5}  Zwei  oder  mehrere  Wörter  fließen    zu    einer  Partikel   zusufr- 

men;  das  bedeutsamste  Wort  behält  den  Ton. 

Ags.  nk  pe  IsBs,  Laq.  na|)eles,  no|>el8es,  ae.  no)>eles;  me.  natiie^ 
les ,  ne.  nathless'   ist  durch    never-tlieless'   verdrängt    —    Im  Ae.  eui . 
entsprechendes  na)>emo ,  noch  bei  Sp.  nathimore ,  jetzt  veraltet. 

Verstärkende  Zusätze  treten  vor  und  verbinden  sich:  ags.  ford- 
rihte,  Lag.  ford  rihte,  ford  mid,  ford  agein;  Orm:  forr)>-rihht;  na. 
forth-right',  forth-with'.  — 

Das  nachstehende  verallgemeinernde  ever  hat  im  Ne.  flberaK^; 
den  Ton;  hinter  Relativen  und  Adverbien:  Lag.  wäre  euere  etc.,  atg^ 
where-ev'er,  who-ev'er,  what-ev'er,  which-ev'er,  who-so-ev'er,  whicki| 
so-ev'er,  what-so-ev'er.  ,i 

ZweiterAbschnitt.  TJ 

Fremde     Accentuation. 

§.  247.  Die  zahlreichen  fremden  Elemente,  welche  in  das  Englische 

getreten   sind,   gehören   hauptsächlich  der    griechischen,    lateinL 
italienischen,  besonders  aber  der  französischen  Sprache  an.    Von 
wenigen  Wörtern  anderer  Sprachen  dürfen  wir  wohl  absehen. 

Die  griechischen  Wörter  sind  meistens  wißenschaftliche  Ni 
Sie  behalten  im  Ne.  entweder  ihre  Accentuation  wie  ide'a,  cri'sii^ 
cli'max  pjri'tes,  arthri'tis,  elephanti'asis,  apocVypha,  syn'thesis,  hjpim 
th'esis,  metab'asis,  antith'esis,  metath'esis,  em'phasis,  antis'pasis«  apfei 
tiph'rasis,  epen'thesis,  aphaeVesis;  oder  sie  nehmen  latein.  AccraUlM 
tion  an,  wie  phlogis'ton  (^Xoy^tfTOvJ ^  empye'ma  (Bfknvtuka)^  Bpnri<(jr 
pe'sis  (dno<S$iin^(S$q)^  auxe'sis  (av^^iftg)j  exege'sis  r^ffVv^KA 
phore'sis  (d$a(p6Qi^if$g)j  anadiplo'sis  {apadinXma$g)^  hydropW 
(^vÖQiHpoßiaJ  ^  diplo'ma  (diniMfka)^  asbes'tos  (äaßetrtogj,  aap] 
tos  (äffipcdtogjj  apos'trophe  (anoqtQoqnj)^  anaph'ora  (a\ 
manche  tragen  sogar  auch  lateinische  Form:  aor'ta ^ao^vfj,  panthft^ 
(nav9uQv)y  probos'cis  (nfioßo^Mlg)  ^  chime'ra  (x^'f^Hl^Ji  gUooo'i 
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mftajy  antanacla'-sis  (ayravaxlatf&g)^  catachrc'sis  (itatax^ts^)^  §.  247. 

itc'sis   (n€tfaM€ytii^$g  ,    cyclopae'dia    (uvnlonaidia).    —    Es 

keD  :    anamorpho'sis    S.  W.  J.  E.  F.  K. ,    anamor'phosis  P.  J. 

:raf»6Q4pm(f$g) ;  antipto'sis  S.  W.  Wrc.  Ja.  K.  Sm..  antip'tosis 
(ijtrtintmtf$gj;  niathe'sis  S.  W.  P.  J.  E.  F.  Sm.  Wrc,  raath'- 
Wb.,   heidos  Ja.  ff$a%^^^$^J;   orchestra   (or'kestra  P.  K.  Wb., 

ra  W.    Ja.   Sm.   OQxljtnQa);    das   französierte   acad'emy   P.  J. 

I.  K.  Sm.  Wb.  Wrc. ,  und  auch  ac'ademy  S.  W.  (schon  atcad^futa 

iteiniscbe  Wörter,  die  ins  Ne.  Obergetreten  sind,  behalten  ihre  §.  248. 
lation,  1)  wenn  sie  ihre  vollen  Formen  behalten,  wie  auro'ra, 
aari'ola,  campan'ula,  cesu'ra,  censu'ra,  coro'na,  fari'na,  vi\ 
le;  acan'thns,  colos'sus.  fo'cus,  gem'ini,  ge'nius  ge'nii,  litera'ti; 
m.  desidera'tnra ,  deco'mm ,  da'tnm,  elemen'tnm,  facto 'tum,  her- 
I,  lyce'am,  mnse'um,  max'imum,  min'imum,  me'dium,  poma'- 
co'men,  bitu'men,  cogno'men,  legu'men;  albugo,  farra'go,  len- 
orpe'do:  abac'tor,  adju'tor,  cura'tor;  dicta'tor,  equa'tor,  narra'- 
wta'tor,  a'pex,  appen'dix,  bom'byx,  in'dex;  Decem'ber,  Novem'- 
cto'ber,  Septem'ber;  ge'nus  gen'era;  hia'tus,  affla'tus,  appara'- 
Sg'ies ,  spe'cies.  —  Super 'bus ,  supe'rior  superio'ra,  ju'nior.  - 
'mos,  mit'timos,  affida^vit,  dix'it,  assump'sit,  cessa'vit,  ex'it 
t,  imprima'tur,  niemen'to.  —  Aribi,  a'lias,  er'go,  i'tem,  gra'- 
'terim.  —  2)  Viele  Adjectiva.  Da  aber  die  Scheidung  der  la- 
ben und  französischen  Adjectiven  nicht  immer  möglich  ist  und 
CS  onnöthig,  so  stellen  wir  dieselben  lieber  zusammen.  —  3)  Zahl- 
Verben  ,  die  aus  dem  Supinstamm  gebildet  sind ,  wie  addict', 
.  abject',  objoct',  traject',  subject';  accept',  aggrcss',  degress', 
.  elect',  neglect',  correct',  assert',  aflfect'  etc. 
ehen  unterliegt  die  volle  lateinische  Form  anderer  Betonung, 
n'ator,  or'ator  und  bei  mehrsilbigen  fallt  der  Hauptton  weiter 
,  der  Nebenton  auf  a:  ad"ula'tor,  amb"ula'tor,  assas"sina'tor, 
istra'tor,  al"iena'tor. 

ich  die  wenigen  vollen  italienischen  Wörter  behalten  ihre  Be-  §.  249. 
.  mie  bandit'ti ,  mulat'to.  palmetto,  stilet'to,  prunei'lo,  siroc'co, 
>,  octa'vo,  amoro'so,  prime'ro,  moris'co,  volca'no,  alle'gro, 
o,  arpeg'gio,  andan'te,  aruia'da,  canta'ta,  cavati'na,  duen'na, 
,  feluc'ca,  piaz'za  etc.  Rtickschreiten  dos  Tones  veranlaßt  Ver- 
?:  ban'dit:  marmot'  P.  Sm.  S.  W.  mar'mot  Ja.  K.  A.  Wb. 
ienso  die  hebräischen  Messi'ah,  Jeho'vah,  hosan'nah,  halle-lu'jah.  Ä 
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§•  250«  Sehr  zahlreich  ist  das  französische  Element.      Die  Accentoaftioi 

desselben  ist  abhängig  von  der  Zeit,  in  der  es  eintritt,  der  Weise 
in  der  es  Eingang  findet,  und  dem  Kreise,  in  dem  es  zu  Gebraacki 
geUingt. 

Das  Altfranzösischc  wurde  gewiß  nicht  gesprochen ,  wie  die  §$ 
genwärtige  Conversationssprache.  Hier  reiht  sich  Silbe  an  Silbe  mk 
die  Perlen  einer  Schnur,  alle  gleich  schwer,  ohne  rhythmische  B» 
wegung,  ohne  Hebung  und  Senkung.  Das  Altfranzösische  dagegen  htf 
noch  den  Rhythmus  des  Lateinischen  und  hier  fügen  sich  an  die  eM 
betonte  Silbe  die  weniger  betonten  Silben  u]id  verbinden  sich  mil  je 
ner  zur  Worteinheit.  Die  Uebereinstimmung  der  lat.  und  franz.  Be 
tonung  ist  daraus  ersichtlich,  1)  daß  die  betonte  Silbe  bleibt  n^ 
darin  die  gleiche  oder  entsprechende  Vocalisation ;  —  2)  daß  die  «l| 
betonte  Silbe  im  Inlaute  Lautschwankung  und  Schwächung  zuläßt,  li^ 
car'dina'^iis  afr/.  cardinal  cardenal  cardonal,  incantamentum  afrz.  enchnil 
tement,  im  perator"-is  empereor',  pro'curatür"-is  procureor ,  feictio]i'4| 
fageon';  und  im  Auslaute  bisweilen  wegfällt:  glo'ria  gloire,  nati'i| 
natuVe,  avari'tia  avari'ce,  capti'vus  chaitif;  —  3)  daß  selbst  ubIh^ 
tonte  Silben  im  Inlaute  ausfallen:  apos'tolus  apos'tole  apos'tle,  be'Mi 
dictio"n-i8  beneicon',  bre'vita"tis  brcfte',  ci'vita"tis  citeit'  cite',  M^ 
cula  botirie,  fo'ri8fact"um  forfeit',  com'puta'Ve  conter',  ae^stima'^i 
aesmer',  am'bula'Ve  ambler',  ju'dica'Ve  juger.  Nur  die  Bescl 
kung  ist  im  AHfranzösischen  eingetreten ,  daß  hier  der  Accejit 
über  die  beiden  letzten  Silben  hinaufsteigt,  während  er  im  Lat. 
auf  der  drittletzten  Silbe  ruhen  kann. 

Dieses  französische  Accentuationsgesetz  steht  in  geradem 
satze  zum  deutschen  oder  angelsächsischen.  Der  deutsche  Accent 
logische  Bedeutung,  der  französische  rhythmische;  jener  ruht  auf  ^ 
Stammsilbe ,  der  Trägerin  des  Begriffs .  und  deshalb  meist  auf  der  Mi 
fangssilbe,  dieser  steigt  nie  Aber  die  vorletzte  Silbe  hinauf;  jener  v|| 
ändert  sich  nur  mit  der  Bedeutung,  dieser  mit  der  Wortform. 

§.  251.  Die  französische  Accentuation  tritt  an  und  mit  dem  franzöt 

Elemente  ein  und  dieses  schon  vor  Wilhelm  dem  Eroberer.     Die 

m 

dung,    die  König  Edward  und  später   der  Adel   sich   in  der  Noi 
die  aneignete,  die  zahlreichen  Normannen,  die  nach  England  vmr 
Invasion  einwanderten,   fahrten   es  ein.      Die   ersten  Spuren 
scher  Betonung  zeigt  Lag.   im  Reime:   Peiters'  Angers'  24400,  *] 
mandie'  Neustrie'  24401 ,  Spaine  Alemaine  24416,  Gregorie  apj 
29613,  salteriun  coriun  7002.  —  Sehr  zahlreiche  Belege  liefert 
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id  Rhythmus)  im  Ae.  und  Me    Nach  RG.  and  Ch.  reimen  folgende  §•  251* 
dnngsdlben  : 

1)  -ade:  pavade  blade.  Ch.  3928. 

2}   -ace:    solace    was   RG.  9956.    solas  was.    Ch.  3335.   manace 
ice2005. 

3)  -age:  semage  ostage  RG.  250.  rage  eritage  1897.  corage  pil- 
nuge  Ch.  11.  visage  nsage  109.  langage  mariage  212. 

4)  all  aille:  faA\  bataile  RG.  1289.  conseil  travail  3434.  bataille 
le  Ch.  1855.  pouraille  vitaille  248. 

5}  -ain:  Spayne Bretayue  RG.  1836.  certain  withsain.  Ch.  1141. 
6)  -an:  cirurgian  man  RG.  12076. 

7;  -ance:    laouce   meschance   RG.  2910.    distance  France  1853. 
ktUnce  Süffisance  Ch.  486.  observance  remembrance  1048. 

8)  -ant:  avant  repentant  Ch.  228.  remenant  servant4406. 

9)  -at:  legSLt  gat  RG.  12150. 

10)  -e,  ee,  ey:    contree   he  Ch.  216.    tretee   contree1290.    wey 
■trey  RG.  489. 

11)  -eis:  conrteis  Toiteneis  RG.  paleis  hameis.  2698. 

12)  -el:  castel  Paynel  RG.  9353.  castel  wel9660. 

13)  -ence:  reverence  sentence  Ch.  2534.  absence  presence  1241. 

14)  -ent:  patient  diligent  Ch.  480. 

15)  -er,  ere:  boteler  panyter  RG.  4178.  poer  her  10225.  bracer 
Mbder  Ch.  1 12.  sqnier  labourer  1410.  prisonere  yere  1460.  cloisterere 
Mim  262. 

16)  -ere:  manere  hereRG.  3015.  manere  debonere  3492.  matere 
hm,  Ch.  1262. 

I      17)  -esse:  abesse  contesse  RG.  7782.  richesse  princesse  Ch.  1833. 
gesse  1 103. 

18)  -est:  forest  best  Ch.  1977. 

19)  -ice,    ise:   justise    wise  RG.  10892.   franchise  assise  1235. 
deiice  Ch.  1418.  service  exercise  1438. 

20)  -ie:  mastrie  Normandie  RG.  54.  felonye  vilanye  2645.  non- 
te  Marye  5892.   prophecie  signifie  3245.    melodie  roanie  Ch.  1376. 

Mcäe  crie3126.  minstralcie  crie2673. 

11)  -if:  wif  jolif  Ch.  4152.  demonstratif  lif  7854. 

22)  -ike:  melancolike  fantastike  Ch.  1377. 

23) -ia,  ine:  cosyn  Constantyn  RG.  4594.  concubine  fine  633. 
itmmjne  PL.  1264. 

24)  -ion,  cion,  tion,  sion:  passion  dragon  RG.  11492.  trans- 
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!•  251.  wiurznon  iiKJinianoD  19S.  re^oo  condition  Ch.  37.  prisoa  OftiniOB  I31S 

''OfJff«><^ion  M'ii».  prot^^utiouo  soBn3l4n. 

25    -ment:    KtrDt  jaeeemeot  RG.  1241.  mmaadeBieDt  iseDd4l31 
jaffement  &s<H«:nt  Cli.  TSo.  commaDdemeiit  seot  2S7I. 

2^9,    -OD:   toan   r&n>on    RG.  Ü674.  doun   leon    PL.  1036.   priii 
treson  7375.  raanson  pri&on  Ch.  I20S. 

27,  -or.  oar:   honoor  emperoor  RG.  1505.   socour  toar  IIUI 
coDtoor  vava<^oar  Ch.  36 1 .  mirroor  coloar  1401.  soccessour  laboor  48fi 

2S .   -oas:    pitoas    mons   Ch.  143.    vertnoos   hoiis251.    pleuttM 
boQs  346.  contrariooi»  Venös  ti2S0. 

29y  -te:    cyte   me  RG.  S5oS.   pite  trioite  1 1 135.  charitee  dep 
Ch.  1435. 

30;  -tade.  rode  Mmilitode  Ch.  322S. 

31;  - 1  -  0  m  e :  costome  some  RG.  9S05. 

32;  -ure.    t-ore:    aoenture   dore  RG.  4108.   creatare  afeitir- 
Ch.  1166.  portreitores  figores  191 S. 

Aocb    der  Rhythmus   zeigt   dieselbe  Betonung.      So  bei   Gh. 
tu  e  4.  nato're  11.  av'entu're  25.  konour'46.   na'tions' 53.   statn'r 
con'scien'ce  150.  plesant'  138  etc. 
i*  252.  Diese  Betonung  mußte  sich  erhalten,  so  lange  noch  das 

sische  neben  dem  Sächsischen  im  öffentlichen  Leben  gebraocht 
durch  die  unueheramte  Einwanderung  sich  auffrischte  und  in  dai 
len  Pflege  fand.     Ja  es  scheint   sogar  auf  das  deutsche  Elemeil«) 
gewirkt  zu  haben;    s.  §.  205.      Als   aber  das  Französische 
brauch  kömmt    in    der   Schule    (1349 — 1389),   in   den   Gericbl 
(13(52),   im    Parlamente  (1483),    als  nur  Trümmer  der  vers^ 
Sprache  im   Englischen   zurückbleiben,    da  muß   die  Umformmg, 
fremden  Elementes  beginnen.   Und  wenn  auch  noch  lange  in  de»^ 
Ständen  die  französische  Aussprache   fortklingt,  im  Munde  des 
beginnt  das  Französische  sächsische  Lautung  anzunehmen.     Alt 
Präsentant  der   hohem  Stände  und  ihrer  Bildung  kann  Speni 
trachtet  werden,    die  Sprache   des   Lebens    spricht  der   di 
Dichter.    Hierdurch  erklärt  sich  der  große  Unterschied  zwischen 
ser  und  Shakespeares  Accentuation,   wenn  man  nicht  annehmen  i| 
daß  der  epische  Dichter  in  seiner  Faery  Queen  den  alten 
Ton  anschlug.     Er  hat  noch:   Bidding'  bis   bea'des  all   day'  fliri 
trespas'.  1,  1,  30.    All   tho'se  were  law'lesse  Lust'es,   oomqit' 
vyes'2,  11,8.    So  forth'  they  both'  yfer'e   make  their'  progr( 
3,  11  ,20.    She  there'  attacVed,  far'  from  «11'   succour'e.  2,  lOi 
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As  migkt'  become'  a  sqoj're  so  great'  persons'  to  greet'.  1,  10,7.  f«  252* 
Bis  stoat'  cora'ge  to  stoo'pe,  and  shew'  his  in' ward  pai'ne.  2,  1,42. 
Tluit  throogh'  contin'uall  prac'tise  and'  nsa'ge  2,  9,  54.  Upon'  the 
parte  brooght  in'to  their'  bonda'ge  2,  11 ,  I.  Tbrowne  out'by  an'gry 
Jo'fe  in  bis'  vengean'ce.  4,  6,  14.  And  all'  sixe  breth'ren,  borne' 
of  ose'  parent'.  3,  1 ,  44.  But  non'e  then  it'  more  fowre  and  in- 
ieeeat'.  2,  9,  1.  Fol!  en'vious'  tbat  nigbt'  so  long'  bis  roome'  did 
■r.  ly  2,  1.  Soon  meet'e  tliey  both',  botb  feil'  and  fu'rioos'.  1,  2,  15. 
T»  see'  bis  syre'  and  ofspring  aun'cient'.  1,  6,  30. 

Manche  Wörter  haben  noch  vollere-  Formen;  unbetonte  Silben 
vcridingen  spiter  in  Folge  der  Accentuation : 

In  her  sonnes  flesh,  to  mind  reven'gement'.  2,  2,  10.  Hath 
■ov'  nade  thrall'  to  yoar'  comman dement'.  1,2,  22.  With  whome' 
kyng  Coyll'  made  an'  agre'e-ment'.  2,  10,  59. 

Selbst  Sh.  nnd  sogar  Milton  enthalten  noch  vieles,  was  seitdem 
ii  Folge  deutscher  Accentuation  nmgebildet  worden  ist. 

Die  Umbildung  beginnt  schon  früher.  Chaucer  bringt  schon  eine  §•  253. 
pOfiere  Anzahl  französischer  Wörter  mit  deutscher  Accentuation ,  wie  : 
Mr'tal  1738.  gen'til  72. 1755.  tempest  4916.  stat'ue  1957.  per'sone 
47&.  g^'rje  872.  con'seii667.  sub'stance  14809.  pre'fect  15830.  pro'- 
aMe2969.  pro' verbe  6233.  tres'pas  1766.  par'fit72.  se'son  19.  pri'- 
lit097.  le8'son711.  le'onl777.  prai'er2423.  con'tree  1385.  piW 
1783.  ci'tee  2190.  ar'mee60.  enchant'ment  1940.  venf»eance  2068.  dor- 
int355.  ba'taille61.  KMO.  manere71.  fomeis202.  cer'tainly  204  etc. 
Manche  Wörter  haben  daher  schon  doppelte  Betonung:    That  quit'ely 

»  cot'  of  my  prison'  1794.  This  pris'on  caus'ed  me'  not  for' 
crie'.  1097.  And  still'  he  sit',  and  bid'deth  bis'  praier'e-  3641. 
The  prai'er  stint'  of  Ar'cita'  the  stronge.  2423.  Who  bad'e  the  fouVe 
ipir'-itB  of  tempest'.  4911.  Thatfro'  the  tem'pest  ay'  this  wom'au 
kcpte.  4916.  It  is'  ful  fayr'e  to  ben'  yclep'ed  mada'me.  378.  And 
the' was  clep'ed  mad'ame  Eg'lenti'ne  121.  At  mor'tal  ba'tailles 
hili'e  he  ben'  fifte'ne.  61.  Alle  red'y  to'  darrein'  hire  by'  ba- 
Uille  1855. 

ha  Ne.  befestigt  sich  der  deutsche  Sprachstoff,   der  französische  §•  254* 
Whilt  entweder  seine  Accentuation  oder  unterliegt  deutscher  Accen- 
tation. 

L  Die  französischen  Wörter,  welche  ihren  Accent  behalten ,  sind: 

1}  Die  Substantiven  a)  auf  -ade  nebst  den  abgeleiteten  Verben: 
iBbuscade',  arcade',  barricade',  blockade',  brigade'  (aber  M.  pl.  1 ,  675. 
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§«254.2,532.  versucht  brig'ad),  cavalcade',  cascade',  croisade'  cniaad#' 
colonnade',  facade',  palisade',  passade',  pomade^  rodomontade',  M 
renade',  stoccade'.  Sh.  1  KHd.  4 ,  1  noch  comrade',  jetzt  jedoch  cum 
rade.  Aach  die  daneben  liegenden  italienischen  Formen  behaltai 
ihren  Accent:  palisa'do,  rodomonta'do ,  stocca'do. 

b)  Die  Substantiven  auf  -ier:  arquebusier\  brigadier',  cavalier^ 
cashier',  chandclier',  chcvalier',  iinancier',  gondolier',  grenadier  etßi^ 
ferner  analoge  Bildungen  mit  der  entsprechenden  Schroibang  -aen 
auction-eer'(ier) ,  buccan-eer'(ier),  cannon-eer',  engin-eer',  gazett-ea»> 
mountain-eer',  mulet-eer',  musket-eer',  pion-eer',  privat-eer',  volnnt-eer'. 
Neben  die  romanische  Endung  ist  bisweilen  das  deutsche  -er  getretei. 
Da  dies  auf  die  Accentuation  keinen  £influ(^  hat ,  so  bleibt  die  Accei* 
tuation  des  Wortes,  an  welches  -er  antritt:  harpoon-eer',  (harpooid 
harpoon'-er,  mountain-eer'  (moun'tain)  moun'tain-er,  lancier'  (laaceD 
lan'cer. 

c)  Die  Substantiven  auf  ^,  welche  Personen  bezeichnen,  die  nach 
ihrer  passiven  Betheiligung  an  einem  juristischen  Acte  genannt  sind: 
appellee',  bailee',  bargainee^  dei^tee',  donee',  endorsee',  feoffee^  gra^^ 
tee',  legatee',  imparsonee',  obligee',  payee\  pawnee'  promisee';  aidkt 
in  analogen  Bildungen ,  wie  protegee^  refugee\  grandee';  ferner  ia  ^ 
nigen  Sachnamen:  wie  jambee',  fricassee'.  Endlich  in  (frz.  e',  Mj 
aeus):  Pharisee',  Saducee',  Pyrenees'. 

Ebenso  die  Substantiven  auf  -or,  die  die  entgegengesetzten  Jü 
ristischen  Begriffe  enthalten:  appellor',  bargainor',  donor',  graniMfi 
legator',  obligor',  promisor'.  Der  allgemeinere  Gebrauch,  in  den  dM| 
Wort  eintritt,  ändert  Betonung  und  Endung,  wie  bai'Ior,  diMi 
endor'ser,  fcoffor  feof'fer,  paw'ner,  bargainor'  bargai'ner  W. 

Die  Substantiven  auf  -on  (lat  on),  das  sich  in  Folge  der 
nung  gewöhnlich  zu  oon  gedehnt  hat:  balöon',  buffoon',  ba8soon^ 
toon',  Cartoon',  dragoon',  galloon',  harpoon',  macaroon',  maroon', 
soon',  pantaloon',  poltroon',  saloon',  spontoon'  und  gazon'. 

e)  Die   Substantiven   auf  -in   und  -ine:   bombastn'  boml 
capuchtn',  chagrin',   palanquin',    violin'^;    chopine'  chopin'  (chop'in 
F.),  colbertine',  fascine',  gabardine',  habardine',  magazine',  mani 
marine',  routine',  saline',  sordine',  tabourine',  tontine'. 

f)  Folgende    Substantiven:    buffet',    cadet',    piquet',   sabo^', 
quett'e,   estafet(te),   brunett'e,   etiquett'e,   gazett'e,   grisette,    cn^ 
~    canal',    chevaf,    cabal',    control',    cartel',    paroi'e,    bagntaUV 
gazell'e,  codill'e,  famill'e,  quadrill'e,  spadill'e;   —  chateao\  bnrM^I 
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ileaa^  —  aecoachear',  amatear^  connoisseur';  solitair'e;  reservoir',  §•  2&4. 
ldoir^  abreovoir';  bazaar',  hussar',   colur'e,   manur'e;   —   aniiq'ue, 
üq'oe,  fktig'oe,  intrig'ae;  —  capric'e,  polic'e,  chemis'e;   grimac'e, 
loos'e;    financ'e,    romanc'e,   complaisanc'e :     —    chicane',   domain'; 
nage',  fines'se. 

Es  schwanken :  curvet  (kar-vet'  S.  W.  P.  J.  E.  F. ,  kur'vet  Ja.  Sm. 

k).  gavot  (gav'ot  P.  J.  Wb.  Wrc. ,  gavot'  Ja.  Sm.),    toupet  (tö-pe' 

F.  J.  F.,    tö-pet'  W.  Ja.,  td-pä'  K.  Sm.),  memoir  (me-moir'  oder 

tmmkr  W.  F.  F.  Ja.,   me-moir'   oder  me'mwftr  S.,   mem'wAr  J.  K. 

■-).  conrtesan  (-san'  S.  W.  J.  F.  Sm.  Wrc. ;  cour'tisan  P.  WI).). 

2)  Adjectiven.  Hier  läßt  sieb  nicht  genau  scheiden,  was  unmit-  §•  255* 
Air  ans  dem  Lat  übergegangen  ist  oder  erst  aus  dem  Franz.,  und 
na  treten  noch  viele  analoge  Bildungen.  —  a)  Adjectiven,  die  lat. 
B  abgestoßen  haben :  acerb^  angust^  apert',  august^  benign',  robu8t\ 
iud'  etc.  oder  die  stummes  e  dafür  haben:  divine\  extreme',  hu- 
mt,  mature',  mioute',  obscure',  sincere',  polite',  opaque'. 

b)  Adjectiven  auf  lat.  us,  afrz.  ous  und  analoge  Bildungen :  cov'etous 
■pidas,  afrz.  covoitous),  ace'tous,  cano'rous,  acdi'vous,  friv'olous, 
■Tfraons,  aber  odo'rous  (noch  M.  pl.  «^,  481:  spirits  odo'rous  brea- 
M  ist  in  Folge  der  Substantivbetonung  oder  deutscher  Aecentuation 
Uttoas  geworden. 

c)  Adjectiven   auf  lat.  -eus,  -ins,  -uns,    -ulus:    arbo'reous,    car'- 

I»i8.  ce'reous,   ceru'leous,   cu'preous,    cor'neous,    erro'neous,   fer'- 

■••»,  ido'neous,  ig'neous,  lact'eous,  niv'eous;  anx'ious,    censo'rious, 

Vhoas,  nefa'rious,  ar'duous,  exig'uous,  fat'uous;  gramin'eous:  acid'- 

•ite,  cred'nlons,  gar'rulous,  arundina'ceous ,  ceta'ceous,  coria'ceous, 

fckila'teous,  folia'ceons,  herba'ceous,  lilia'ceous,  fictit'ious,  gentilit'ious. 

^■«Ibe  gilt  von    denen,    welche   entweder   von   latein.    Substantiven 

*tWther  Weise  abgeleitet  sind,  wie  adul'terous,  alu'minous.   argil'- 

^'trgiria),  an'gurous ,  cadav'erous ,  can'cerous ,  ca'rious,  dam'orous, 

■äloüi,  flav'orons,  glu'tinous,  hu'morous;  a'queous,  ara'neous;  acri- 

^im,  alnroin'ious;  auspic'ious,  ceremo'uious,  delic'ious,  facet'ious, 
^iiis.  jndic'ious;  argilla'ceous ,  but\Ta'ceous ,  carbona'ceous ,  crus- 
■«ww,  ferm'ginous,  imag'inous  etc.  oder  von  französischen  Substau- 
^:  dan'gerons,  beau'teous,  cour'teous,  chiv'alrous,  du'teous,  haz'- 

■•,  mount'ainous ,  coura'geous,  capric'ious,  malic'ious.  —  An- 
^  analoge  Bildungen  erscheinen  als  Weiterbildungen  lateinischer 
%rtiTen ,    besonders    derer    auf   x ,   wie    atro'cious   (atrox) .    auda'- 

^.  Uba'cioos,  capa'cious,  preco'cious ,  eda'cious ,  eflfica'cious ,  fera'- 

K^k.  «Bf L  Granmatik.    I.  [2 
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§•  255.  cious,  fero'cious,  füga'cious,  loqua'cious,  menda'cioas;  alac'rions  (all 
cer),  as'perous,  caa'tious  (cautus),  dex'terous,  lasciv'ioas,  exaDia« 
(exanimis) ;  illus'trious. 

d)  Adjectiven  auf  latein.  -eus,  -ius,  die  im  Engl,  mit  ean,  ii 
ersetzt  sind,  wie  agraVian,  itarian,  plebe'ian,  cerbeVean,  ceralM 
elys'ean,  herca'lean,  marmo'rean,  meriean,  robo'rean. 

e)  Acljectiven  auf  lat.  -eus  (gr.  €tag):  colosse'an,  adamantiTfl 
atlante'an,  europe'an,  gigante'an,  lethe'an,  mansole'an,   pjthagore'ai 

f)  ÄG^ectiven  auf  lat.  -icus,  wie  aqoat'ic,  barbar'ic,  domes'li 
majes'tic. 

g)  Adjectiven  auf  lat.  -ösus ,  afrz.  os :  acetose',  armentose^  aqaoM 
bellicose',  globose',  jocose',  morose',  nervöse',  nodose',  mgose',  wi 
böse'. 

h)  Adjectiven  auf  lat.  -iscus,  afrz.  esqne,  ital.  esco:  bnrlesq'ü 
romanesq'ue.  4 

§.  256»  3)   Verben   lat.  und  frz.,   wie  baptise',   cajole',  caress',  calcmli 

carouse',  chastise',  divine',  equip',  esteem',  escape',  lament',  tatoo'  0 
Sehr  zahlreich  sind  die  zusammengesetzten  Verben,  wie  addnce', 
here',  admire',  admit',  adopt',  adore',  adorn',  advert',  adjoin', 
aoljudge',  adjure',  adjust',  advance',  advise';  amend',  accede',  all 
appear',  approve',  arrode',  assent';  circumscribe',  combine',  co 
confute';  defame';  disblame',  disguise',  dispute',  displease', 
emit';  excuse',  exchange',  excel';  embroil',  employ',  imbibe',  illade^' 
crease';  intervene',  entertain';  introduce';  oblige',  occur',  offend',- 
pose';  perceive':  postpone':  preclude';  profess';  pretermit';  rebef, 
trocede',  seduce',  subsign',  succeed',  suffice',  supply',  saperscribe';  i| 
pertaiu',  coexist',  cbincide',  correspond',  disagree',  disconcert',  dUI 
fect',  disengage',  recommend'. 

§*  257«  II.      Die  französischen  Wörter ,    welche   deutscher  Accentiiitk 

unterliegen. 

Die  Umbildung  hat  ohne  Zweifel  begonnen,  als  das  Fransöskie 
in  die  Volkssprache   übertrat.     Die  Anfänge   liegen  uns  vor  in  d 
mittelengl.  Dichtern  und  seitdem  breitet  sich   die   deutsche  Accentti 
tion  weiter  und  weiter  aus.    Der  Rhythmus  der  altern  neuengl.  DieH 
zeigt  noch  oft  französische  Betonung,  die  jetzt  der  deutschen  gewioh 
ist.     So  zeigt  Milton  noch  folgende  Beispiele: 
Not  likely  to  part  hence  without  contest'.  4,  872. 
(He)  Should  win  in  arms,  in  both  disputes  alike 
Victor;  though  brntish  that  contest',  and  foul.  M.  pi.  6,  124. 
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He  sorrows  now,  repeuts,  and  prays  contrite'  11,  90.  |.  257» 

Each  with  their  kind.  Hon'  with  lioness.  8,393. 

How  hare  I  theo  with  whom  to  hold  converse'.  8,  408. 

BuT'd  OTer  us,  prohibit  all  egress'.  2,  437. 

Placed  in  a  Paradise,  by  our  exile' 

)Ude  happj.  10,484. 

Icjoad  all  past  example  and  futnre'.  10,840. 

-bnt  to  haman  ear 
Oaiot  withoat  process'  of  speech  be  told.  7,  178. 

-this  empire,  which  might  rise 
Bf  policy,  and  long  process'  of  time.  2,  297. 
Wkirh  of  Qs  who  behold  tbe  bright  surface'  6,  472. 

*the  setting  snn 
Bial.i  descended,  and  with  right  aspect'.  4,  541. 
Ss  words  here  ended,  bnt  his  meek  aspect'.  3,  266. 
8a  withont  least  impnlse'  or  shadow  of  fate3,  120. 
%  this  new-felt  attraction  and  instin  et'.  10,  263. 
IHoae,  carbun'cle  most  or  chrysolite.  3,596. 
lüfiir  off  heav'n,  in  the  precincts'  of  light.  3,88. 
%!»  preacript'a  sanctoarj  is  firamed.  12,  249. 
liwhovi  thas  Michael.    These  are  the  product'  11,  683. 
kthat  obscare  sojoum'.  •—  3,  15. 
Irto  low  trin^lphs^  and  in  th'  excess  of  joy.  1 ,  123. 
Vhcre  sceptred  angels  held  their  residence. 
iii  'tt  as  princes;  whom  the  sa^preme  king  etc.  1,  735. 

Thns  roving 
keonfas'd  march  forlom,  th'  advent^rous  bands.  2,  615. 

Im  Ne.  gelten   für  die   romanischen   Wörter,    welche    deutscher  §,  258. 
[tenaation  antertiegen,  folgende  Gesetze. 

1)  Die  zweisilbigen  Wörter  können  natürlich  den  Accent  nur  eine 
Itae  zorflcktreten  laßen. 

I)  en'Ty,  lat.  invi'd-ia,  afrz.  envie',  ae.  envie. 
•fcjjew'el,  joca'le,  afrz.  jo-el,  ae.  jo-el,  me.  jew-el'. 

mor'tal,  morta'lis,  afrz.  mortal',  me.  mortar. 
•    civ'il.  civi'lis,  afrz    civil',  me.  civil'. 

qoar'rel,  qnere'la,  afrz.  quarel',  ae.  quarel'. 
cra'el,  cmde'lis,  afrz.  cruel',  me.  cruell'. 
«quir'rel,  scinri'olus,  afrz.  escurel',  me.  squyrelle  M. 
-     bow'el,  botellns,  afrz.  boel'  boelle',  ae.  bowel. 


i«>» 
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|.  158.  Ne.  b)  chap'el,  caperia,  afrz.  chapel^,  ae.  chaperie. 

dam'sel,  dominiceria ,  afrz.  dameiserie ,  ae.  damysele. 
cast'le,  castellam,  afrz.  castel',  ae.  castel  und  Castle, 
coan'sel,  consflium,  afrz.  conseil,  ae.  conseil! 
prob'lem,  proble'ma,  nie.  prob'leme  Ch.  7801. 
viriain ,  villanus ,  afrz.  vilain',  ae.  vilain'. 
chap'lain,  capellanas,  afrz.  capelain,  me.  cha'pellefne. 
chieftain,  capitanus,afrz.  chevetaf  ne,  ae.  cheventeyn',me.  che 
sur'geon,  chirurgus,  ae.  cirurgian  RG.  12075.  sar'gien.  Gl 
fountain,  fontana,  afrz.  fontane,  me.  fontaine. 
cous'in,  con'sobri'nus  cosinus,  afrz.  cosin',  ae.  cosyn'e. 
docVine,  doctrfna,  afrz.  doctrine,  me.  doctrine. 
trea'son,  traditiö'n-is,  afrz.  tralsson,  ae.  treson^ 
poi^son,  potio'n-is,  afrz.  poison^  ae.  poyson'. 
pris'on,  prension'-is,  afrz.  prison',  ae.' pri8on^ 
li'on,  leon-is,  afrz.  leon',  ae.  leon',  Hon', 
sud'den,  subitanus,  afrz.  sodain',  ae.  sodein'. 
for'eign,  foraneus,  afrz.  forain',  ae.  forein. 
bar'gain«  ?  barcania,  afrz.  bargai'ne,  ae.  bargain'. 
moun'tain,  montanea,  afrz.  montaigne,  me.  monntag'ne  ( 
vic'ar,   vicarius,   afrz.   vicair'e,   vi'carie  PL.  683.   me. 

vi'car  Ch.  vacrie  Man.  3. 
schol'ar,  scholaris,  trz.  ecolier,  me.  scole're  Ch. 
gram'mar ,  lib.  grammaticarius ,  afrz.  grammaire ,  me.  gramme 
ush'er,  ostiarius,  afrz.  huissier. 
mor'tar,  mortarium,  frz.  mortier,  ae.  morter. 
dan'ger,  damniarium,  afrz.  dangicr;  ae.  daunge're. 
dow'er,  dotarium,  afrz.  doai're,  me.  dowaire  und  dower. 
cen'ser  und  in'censory ,  incenso'rium ,  afrz.  encensier',  me.  i 
man'ger,  manducatorium ,  afrz.  mangier,  me.  manger. 
mirror,  miratorium,  afrz.  mireor,  me.  mirrour'  Ch. 
ra'zor,  rasorium,  afrz.  rasoir  rasor,  me.  rasor. 
hon'our,  honor'-is,  afrz.  honor',  ae.  honour'. 
jug'gler,  jocnlator,  afrz.  jogleor',  ae.  jogelour'. 
riv'er,  riparia,  afrz.  rivie're,  me.  rive're. 
man'ner,  ital.  maniera,  afrz.  manie're,  ae.  mane're. 
na'ture,  natu'ra,  afrz.  natu're,  me.  natu're. 
crea'ture,  creatnra,  afrz.  creatur'e,  me.  cre-a-tur'e  Ch. 
jn'ry»  juratus,  afrz.  jure,  ae.  jnrie. 
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k>.  c)  cler'gy,  clericatas,  afrz.  clergie,  me.  clergie'  Ch.  §•  258. 

coun'ty,  comitatas,  afrz.  conteit  contee,  me.  countie. 
trea'ty,  tractatas,  afrz.  traite,  me.  tretee'  Gh. 
coun'try,  prov.  contrada,  afrz.  contreie,  ae.  contrey'. 
stat'ute,  statatnm,  me.  Statute, 
sol'ace,  solatium,  afrz    sola'ce,  ae.  solas'. 
pal'ace,  palatium,  afrz.  palais  paleis,  me.  pal'eis.  Gh. 
ser'vice,  servitium,  afrz,  servi'se,  ae.  servi'se,  Gh. 
jns'tice,  jnstitia,  afrz.  justi'ce,  me.  justi'ce  Gh. 
her'mit,  eremita,  afrz.  ermit'e,  me.  hermit'. 
com'et,  coroetes,  frz.  com^te. 
plan'et,  planeta,  frz.  plannte, 
pit'y,  pietat'is,  afrz.  piteit'  pitie',  me.  pitee'  Gh. 
cit'y,  civitat-is,  afrz.  citeit'  citee',  ae.  cite,  me.  citee'  Gh. 
beaa'ty»  ^  bellitat-is,  afrz.  bealteit  beaute,  me.  beutee^ 
tem'pest,  tempestat-is ,  afrz.  tempeste,  me.  tempest'  Gh. 
\ir'tue,  virtnt-is,  afrz.  vertut,  ae.  vertew'  vertu'e. 
var'let,  afrz.  vassalet  vaslet,  mc.  varlet. 
com'rade,  frz.  camarad'e. 
d)  cas'sock,  ?on  casa,  ital.  casacca,  frz.  casa'qne. 
bar'rack,  barra,  ital.  barracca,  frz.  bara'qae. 
conr'age,  cor-d,  ital.  corraggio,   afrz.  corage,    me.  cora'ge  Gh. 

ho'mage,  homagium,  afrz.  homage,  ae.  homage. 

on'trage.  ultragium,  afrz.  oltrage  outrage,  me.  outra'ge  Gh. 

a'sage ,  usaticum ,  afrz.  usage ,  me.  usa'ge  Gh. 

far'nace,  fomac-is,  frz.  furnaise,  me.  furneis'  Gh. 

par'tridge,  perdic-is,  afrz.  pertris,  me    partrich  Wycl. 

cQt'las.  culteilus,  frz.  coutelas. 

saa'sage,  ital.  salsiccia,  frz.  saucis'^se. 
«)  cai'tiff,  captivus.  afrz.  chaitif,  me.  caitif  Gh. 

oa'tive,  nativus,  afrz.  naif,  me.  natif. 

mo'tive,  ital.  motivo,  me.  motif.  Gh. 

ab'bess,  abbatissa,  ae.  me.  abesse. 

conn't^ss,  ital.  contessa,  afrz.  contesse,  ae.  contass'. 
f  sav'age,  silv-aticus,  afrz.  salvage  sauvage,  ae    sauvage. 

trav'el,  ital.  travaglio,  afrz.  travail',  ae.  travail' 

per'il,  periculum,  afrz.  peril',  ae.  peril. 

bot'tle,  buticula,  afrz.  boutille,  me.  botel. 

un'cle,  avunculos,  prov.  avoncle  oncle,  ae.  uncle. 


«fitu-^Ttai,       tr 


*»w*    '»ti.  •««•••-in---       a?*. 

-''••'  -fi-.*  X.      '.i4        •"1 

**  '  ^-^  -  -^  **^  u        r^r       c**  -^  j»- 

^  V  "if  «/  t,j<,*Um.        St*       tt*^ir^fi'      14*-. 

>#^*-*  »f-.^M,      4T*-       i'fr-r»       v^.     f-fTüW      ".1, 


'•4.4/4  ^..  4>  /yvü^lb^  *ifv'»*u»j^  ••jk'iinaL*  •Mi^'iinr  ii  "»fnir  li"l 
'.^;'^>^M      uVw**      If/vi»     j$»rH<i_»*.    j*^rt'«r»      nteaft'nr»      lärt'w* 

'^/^'^  *>^  |^^>/fM  Ui4-  MM'l  |//  jffottnti^,  proStnrt/e.  V>  pn/strat*?.  thf 
^/  Iftn^fUn^*  iU*'  $i$$4  Ut  pu/ptpri.  tbc  ood  Ui  pur'pose.  the  ref 
^it    imti  Ui  it'\'uu,  iUi'  uut\  Ut  rt/pÜH,   ihe  ond  to  «w'frit,  llic 

|,  Wl  ^H*U   t*uy.U*tf'tmi   OrtlioDpMi^n   schwankt  basure  (K.   Sm.  1 

bMü'Ulii   W    It;,   firi«¥«t  («  br«-vet'   K.  Sm.  Wb.,   bre/ct   Ja. 
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hreaa'  (bo'ro  Wb.),  cal-cl'ne  (carcine  Wb.),  car'blne  (S.  E.  F.  Sm.,  §«  2ö9# 
r-bi'ne  W.  P.  Wb.),  cär'inine  (S.  E.  F.  Ja.  Wb. ,  car-mine'  W.  P. 
Sm.i,  car-tel'  (car'tel  P.  E.  Wb.),  the  cera'ent  (ce-ment' Sm.),  cham- 
fl'gn  (P.  E.  Sm.  Wb.  Wrc  S. ,  champaign  W.  F.  J.  Ja.),  cairass 
=  kwe-ras'  W.  E.  Ja.  Wb. ,  ku'-ras  S.  K.  kwe'ra«  P.  J.  Sm),  the 
id  to  cnr-vet'  (rur'vet  K.  Sm.),  fec'und  (fe'cimd  K.  Wb. ,  fe-cand' 
P.  E-),  fe'-line  (fe-li'ne  Ja.  K.),  fi'nite  (finite'  S. ,  finite  P.),  fra'- 
15 OM).,  frä-cä'Sm. ,  frä'-cäK.),  to  frequent' (fre'-quent  Wb.),  front'ier 
tier'  Wb.),  gav'ot  (P.  J.  Wb.  Wrc,  ga-vot'  Ja.  Sm.),  glä'cis  (glä-c!s 
■.),  Je-june'  (jejune  Ja.,  jej'uue  Sm.),  le'vant  östlich  (lev'ant  Sm., 
Hiat'  K.),  mar-mot'  (mar'mot  Ja.  K.  Wb.),  memoir  (=  me-moir', 
fcr  mem'-war  W.  P.  F.  Ja.,  mc-moir'  oder  me'mwar  S.  mem'war 
■.  ,  to  nar'rate  (narrate'  S.  P.  F.  K.  Sm.),  spin'-et  (spinet'  S.  J. 
L  Sin.i,  val'et  (varet  und  va-let  W.),  Vignette  (=  vin'-yet  W.  J.Ja. 
L,  Tin-yet'  S.  Sm.),  tur'moil  (tur-moil'  P.  F.  Ja.). 

Ebenso  Compositioueu  mit  Partikeln:  abWact  (abgezogen,  ab- 
teict'  W.),  ap'pulse  (Anstoß,  ap-pufsc  Sm.  P.  Wb.),  to  com'ment 
lB»-iuent'  P.  J.  E.  K.),  to  commune'  (com'mune  S.  J.  E.  F.),  com'- 
pbt  ^complot' P.  Ja.) ,  con-uate'  (con  nate  Wb.),  consols' (Sm. ,  con'sols 
Ly.  consnlt'  Berathung  (Wb.  S.  eon's.  F.  Ja.),  contents'  (con'.  Wb.), 
«i'trite  (contrite'  P.  Sm.),  the  defile'  (de'file  Sm.),  the  detail'  (de'- 
liSii.),  to  discount'  (dis'count  Wb.),  to  exile'  (ex'ile  J.  Sm.),  the 
Vcrease  (increase'  S.  Wb.  A.) ,  innate'  (in'nate  F.  Wb.) ,  the  per'- 
Ifce  tperfome'  E.  K.  Sm.),  the  per'mit  (permit'  P.  Ja.  Wb.),  pre'- 
•el  [precinct'  W.  Ja.),  to  prelude'  (prel'ude  Ja.  Sm.),  the  pres'age 
Imc^  presage'  J.  F.),  pretext'  (pre'text  K.),  proceeds'  (pro'ceeds  Ja. 
Jnc'eeds  Sm.),  pro'test  (protest'  S.  P.  F.  auch  W.),  the  re'tail  (retail'  J.  S. 
I'ti,  the  sur'vey  (survey'  E.  K.,  auch  W.),  trav'erse  (traverse' W.). 

2)  Die  drei-  und  mehrsilbigen  Wörter  können  den  Accent  wei-  §.  260 
■^  xBrücktreten  laßen.  In  den  ersten  tritt  der  Ton  um  eine  Stelle 
•rtck:  charac'ter  (so  noch  Sp.  3,  3,  14.  3,  12,  31),  ne.  char'acter, 
iü'tnun  (Sp.  thea'tre  3,12,3),  ne.  the'atre :  in  mehrsilbigen  Wor- 
te macht  sich  aber  der  urspr tingliche  Rhythmus  geltend 
n^  der  Accent  geht  zur  nächsten  betouten  Silbe  zurück, 
be  Silbe  trägt  dann  den  Uauptaccent.  Daneben  kann  noch  eine 
*ifci  betonte  Silbe  stehen ,  vom  Hauptaccente  durch  eine  oder  meh- 
Wt  Silben  getrennt,  —  der  Nebenaccent.  Er  ruht  entweder  auf  der 
Sfc,  die  ursprünglich  den  zurückgetretenen  Hauptton  hatte,  wie  frz. 
'Wä'  u'oiiü;  promonto'rium  prom"onto'ry;    secreta'rius  sec"reta'ry;      ^^ 
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!•  260.  oder  auf  der  Silbe,  welche  bei  weiterschreitendem  Accent  rbythmiscl 
hervortritt:  to  detrun'cate  det'ninca'^tion ,  e-con'-omy,  e'-conoin"icÄl 
inechan'ics  iuech'anic"iaii,  impro'per  impro'pria"tion.  Hat  schon  da 
mehrsilbige  Wort  einen  Nebenaccent,  so  bleibt  derselbe,  auch  wem 
der  Hauptaccent  weiter  rückt:  hyp'ochon"driac ,  hyp'ochondri"acal. 
Wir  unterscheiden  zunächst  die  Wortarten.     - 

A.    SabtantiT«!!. 

a)    Vocalische    Bildungen. 

§.  261.  Die  latein.  Substantiven  auf  -ia  erscheinen  im  Afrz.  in  drei  For 

men:  sie  endigen  1)  auf -e:  concorde,  discorde,  moleste,  eglise  (ec 
desia),  luxure,  menacc  (minaciae),  misere,  famille:  —  2)  aufc,  un< 
i  ist  in  die  vorhergehende  Silbe  eingedrungen:  angustia  angoisse, 
moria  memoire  und  memorie,  compaigne  und  compaignie;  —  3) 
i  e ,  und  hier  scheint  besonders  das  betonte  i  in  griechischen  Worten 
entscheidend  gewesen  zu  sein:  Philosophie,  Jalousie;  ferner  in  navic 
baronie  etc.  Ferner  wird  auch  lat.  Ia  (griech.  etaj ,  im  Afrz.  ie 
profecie. 

Im  Ae.  sind  entweder  die  kürzeren  Formen  geblieben ,  wie:  dh 
corde,  menace,  famille,  anguisse  oder  ie  ist  beibehalten;  molestk 
luxufie,  miserie,  memorie,  companie,  victorie,  jelousie,  navie.  D 
dieses  ie  überall  den  Ton  hat,  so  tritt  in  allen  diesen  Wörtern  H 
Nebenton  auf  die  erste  Silbe:  mo'lestie'  jea'lousie'  Ch.  2787.  und  diei 
erhält  im  Xe.  den  Accent:  mol'esty,  lux'ury,  mis'ery,  mem'ory;  4l 
her  auch  cer'emony ,  ig'nominy ,  obgleich  der  Rhythmus  zu  cerera'(Mi| 
igno'miny  im  Me.  drängte.  Die  analogen  Bildungen  mit  y  und  ry  h 
halten  den  Accent  ihrer  Stammwörter  bei:  ar'cher  archery,  bas'UI 
bas'tardy,  car'penter  car'pentry,  cutler  cut'Iery:  cas'uist  eas'nistq 
coquette'  coquetVy,  jew'el  jew'elry,  machfne  machi'nery,  raa'soB^ 
ten'ant-ry ,  peas'ant-ry. 

Die  gleichen  Verhältnisse  bietet  das  aus  t-ia  (griech.  %'eun)  Ü 
wachsene  altfrz.  cie,  altengl.  cie,  neuengl.  cy:  ab'ba-ti'a,  ne.  ab'bM^ 
(m^axB^a)  ne.  pi'racy,  ar'isto'crati'a  ar'isto"cracy ,  d^f^OMfatiii 
demo'cracy.  Analog:  se'cret,  se'crecy,  pri'vate  pri'vacy,  in'tinia^ 
in'timacy,  in'tricate  in'tricacy,  degen'erate  degen'eracy.  Wie  ry^j 
cy  zur  selbständigen  ßildungssilbe  entwickelt:  bankVupt-cy,  min'8lrrt| 
I*  262.  Die  Substantiven   auf  lat.  ium,    afrz.  e  (fehlt  oft),   haben  im  ii 

betontes  ie,  und  dieses  wirft  in  dreisilbigen  den  Accent  auf  die  dd| 
letzte  Silbe  zurück:   mis'tery,   au'gury,    lar'ceny  (latVocin'iam ,   lij 


,  Pbarisce,  ju  bilee. 

^t.  Sabstsutiven  auf  -ies:  ef6(iy  ftdi'gies;  frz.  effigie),  prog'eny 

nies). 

b)   BildaD({eii   mit  Liqnidea. 
)ie  lateinischen  Wörter  aaf  älis,   äle   nnd   im   PI.   älia  laßen  g.  263. 
iccent  nm  zwei  Silben  znrttcktreten ;   (lios'pita"lc,  afrz.  hospjtal') 
Ul.   cap'ital,   in'ilivid"ua1 ,   car'dinal,   gen'eral,   erim'inal,    cor- 
.  mate'rial. 

ebenso  )«t.  -cllns.  -ella,  -ellnni,  afrz.  el,  eltc:  (cer'ebFl"lain) 
lel ,  rilornel'lo  nnd  rit'orae) ,  sen'tinel  (von  seotiniis ,  der  dem 
!.  das  er  bewacht,  Sinne  ^bt). 

Ferner  die  Diminativcn  auf  lat.  otas:  nlus  etc  :  (vermic'nlus) 
Icvle,  gisd'iole,  chev'eril  (lat  capreolns.  afrz.  chererol  ehevroil. 
>ateio-  epistola  wird  ags.  pistol,  das  eich  nocb  iu  Ho-  pistol  er- 
Wycl-  prol.  I.  PP.  74<(7  und  daneben  zum  volleren  cpis'tle  zu- 
peht 

Die  Sabstantiven  nijf  -anas,  afrz.  ain,  ae.  ain  ian  laßen  den  g-  264. 
it  um  zwei  Silben  zurflcktreten :  sov'^reip  (8n'pera"nus ,  afrz. 
lin'.  ae.  soveray'ue,  me-  sovereyne),  cns'teilan.  giiar'diaii  (iint. 
liano),  pnb'licao:  im  Frz.  zn  ien  (innus)  erweitert;  pbysii-'ian 
fisicien,  ae.  ficician  RG.  1568),  gramma'rian.  music'ion.  cil'izen 
'.  cindadano,  afrz. -riteain'),  nr'ithmetic"ian ,  math'ematic"ian. 
Ebenso  die  Substantiven  auf  -on,  ion,  con,  stal'liQn  (afrz.  es- 
'\.  cbam'üion .   tmn'rbeon.   le'inoa.   opin'ion.   snspic'ion,  n'nion, 
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§*  265.  sarary  (sala'rium) ,  centenary  (cen'tena"riuin),  stat'uary  (sta'tua^rii 
frz.  statuaire),  gran'ary  (granarium,  afrz.  grenier,  ae.  garner,  n 
gernere  Mau.),  peniten'tiary ,  brev'iary,  an'tiquary. 

Ebenso  die  Wörter  auf -orius,  -oria,  -orium:  iv'ory  (eboreuj 
afrz.  ivoire,  me.  ivory  Ch.),  mat'rimony  (nia'trimo"uium ,  me.  mati 
inoi'ne  und  matrimonfe  Ch.),  dor'mitory  (dor'mito"rium ,  afrz.  de 
inoir,  me.  dortour  Ch.) ,  ar'mory  (arma'rium,  afrz.  armaire  und  a 
inoirie,  nie.  armerie  Wycl.),  pur'gatory  (pur'gatoriura). 

Neubildungen  mit  ary  und  ory,  die  an  Substantiven  auf  ion  tr 
ton,  haben  keinen  Einfluß  auf  die  Accentuation ;  eonfes'sion-ary ,  fa( 
tion-ary. 

Lat.  ura  hat  betontes  u,  daher  geht  der  Accent  auf  die  drit 
oder  viertletzte  Silbe  zurück:  ar'mature  (ital.  ar'niatu"ra),  sep^ult« 
(se'pultu"ra ,  afrz.  sepulture),  sig'nature,  lit'terature,  tem'perature. 

c)   Bildungen  mit  Dentalen. 

§.  266.  Lat.  -atus  (2.  und   1.  Decl.)  wird  afrz.  ^,  ^e:    dep'uty  (de'pat* 

tus ,  frz.  deputö).  Ebenso  ata,  afrz.  ee,  eie :  des'tiny  (ital.  destinati 
afrz.  destin'ee).  Später  aufgenommene  Wörter  behalten  die  vollen 
Formen,  andern  aber  in  gleicher  Weiseden  Accent:  mag'istrate  (m 
gistra"tus) ,  prin'cipate .  mar'quisate,  epis'copate,  ad'vocate,  po'tental 
du'plicate  (du'plica"tum).  i 

Die  französischen  Diminutiven  auf  -et.  cab'aret,  cab'ioet,  cM 
tanet.  brac'elet.  cov'erlet,  nian'telet,  an'nulet. 

liat.  -ita,  griech.  ites  etc.:  car'melite  (car'melita,  frz.  carmeil? 
Jes'uit ,  pat'riot  (navQMa'TijgJ,  id'iot  (idio'ta) ,  Is'ra-e-lite  (Iii'ra-e-ii"l| 

Lat.  -atius,«  -itius  etc.  erzeugen  im  Franz.  betontes  ace,  in 
ex'ercise  (ex'erci'^tium) ,  av'arice  (avari"tia). 

Lat.  -is,  -idis  haben  betontes  franz.  ide:  Aen'eid  (nie.  EoeUl 
Ch.  D.  4),  Ne'reids.  t 

Einige  franz.  -ade  haben  den  Ton  zurücktreten  laßen;  am1(| 
sade,  barustrade,  mar'malade.  'Rg 

Lat.  -tat  wird  franz.  t^e  und  erst  im  Ne.  unbetontes  y:  pt^ 
(pietat,  afrz.  pieteit  piete,  ae.  piete),  dig'nity  (dignitat,  afrz.  digBitll 
me.  dignitee),  joflity  (afrz.  jolivete,  me.  jolitee  Ch.),  vari'ety,  ^ 
qu'ity,  liberarity,  cru'elty  (crudelitat,  schon  afrz.  cruelte);  neben ^ 
regelmäßigen  real'ity  und  generafity  steht  auch  gen'eralty  uad  || 
juristische  re'alty.  .4! 
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d)  Bildungen   mit    Gutturalen. 

Die  Snbstantiven  anf  lat.  -icus,   ica,   irnni:   ar'senic  (arsc'ni-  §.  ^ 
d),  rhet'oric  (rheto'rica) ,  lu'natic  (lunaticus),   arith'metic  (aritbme'- 
»\  her'etic  fhere'ticns,  afrz.  herese). 

e)  Bildungen    mit   Spiranten. 

Lat.  -issa   (bisweilen  auch  ix),  wird  im  Afrz.  betontes  esse :  pro-  §♦  * 
i'etess  (prophetis'sa) ,  li'oness  (ital.  leonessa.  me.  leones'se  Ch.). 

i)   Bildungen   mit  mehrfacher  Consonanz. 

Lat.   -aticum  mischt  sich  später  mit  -agium  und  beide  werden  §.  ^ 
^betontes  -age,  aige:  vas'salage  (vassalaticum  vassalagium,  afrz. 
Hsalige    Tassalaige),    par'entage,    pat'ronage,    pasturage.    pu'pilag^^ 
'tonge,  per'sonage. 

Lat  -calas,  -cula,  <culum  wird  zu  unbetontem  frz.  cle.  und  der  §•  * 
ccent   verbleibt  der   vorstehenden  Silbe.*    mir'acle   (mira'culum,    afrz. 
iri'cle.   ac.  me.  mira'cle),   spec'tade  (spectaculum),    tab'ernarle   (ta- 
eniVolum),  ar'ticle,  can'ticle,  car'buncle,  ar'buscle,  au'ricle,  chiv'icle, 
ir'tiele,  cur'ricle,  pin'nacle. 

Lat  tadin  mit  betontem  tu  hat  noch  im  Afrz.  volles  ludine  und  ^*  • 
laeben  verkürztes  tumc  (für  tune?  oder  aus  tudinem?),  im  Ae.  aber 
itt  lade,  vnd  das  unbetonte  in  ist  schon  geschwunden:  mul'titude 
■Hhitiido.  tudinis.  afrz.  multitu'dine),  amar'itude  (afrz.  amertu'me); 
ie meisten  sind  erst  später  eingetreten:  lat'itude,  lonVitude.  grat'itude. 
Von  lat.  -a'gin.  -i'gin,  -u'gin  hat  sich  im  Afrz.  selten  volles 
^Bie  igene  erhalten:  or'igin  (origo.  -ginis,  ufrz.  origene;  gewöhnlich 
Ift  aneh  hier  unbetontes  en  ab,  im  Afrz.  und  Englischen  iin'age 
iiOB-i<r.  afrz.  ima'gene  und  ima'ge;. 

Lit.  -tion.  -sion  bleibt  im  Frz.  betont  und  verliert  im  Eujzl.  den 
^•1  in  die  vorhergehende  Silbe :  ac'tion  ,  mis'sion,  mo'tion  .  niu-niti'ou, 
ippirit'ion.  gcnera'tion,  man 'sion,  expan'sion,  explo'sion ,  comprehen'- 
■ü.  Bisweilen  stehen  franz.  und  latein.  Formen  neben  einander  in 
*ickiedener  Bedeutung .  und  bisweilen  mit  verschiedenem  Acconte ; 
^Wn  und  vena'tion  (ven^itio.  afrz.  veneisun),  ran'som  und  redenip- 
fci 'afrz.  raiansom).  or'ison  und  ora'tion  (afrz.  oreison).  fashion  und 
tooD  (afra.  faceon.  me.  fasceon  Mau.  lil),  ben'ison  und  benedic'tion 
^  Heneivunl. 

MiDi'hc  Substantiven  auf  lat.  -tor  und  -sor  behalten  ihre  Accen-  §. 
^•■öOD:  crea'tor,    cuncta'tor  s.  o.      V'iele   laßen   den   Accent   auf  die 
^tote  Silbe  zurtlcktreien:  ad'ulalor.  ag'itator,  am'bulator,    a^sas'- 
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§.  272*  sinator,  carculator,  cnrtivator,  accu'mulator,  dcc'orator  ded'ie 
div'inator,  do'minator,  es'timator,  fal/ulator,  fab'ricator,  im'it 
joc'ulator,  lib'erator,  mud'uiator,  nav'igator,  no'mioator,  no'ner 
Operator,  pro'pagator,  iiiter'polator ,  reg'ulator,  per'secntor,  iasii 
tor,  spcc'ulator  etc.  Die  lateinische  Betonung  ist  hier  im  thji 
sehen  Rückschritt  der  deutschen  gewichen,  daher  schwanken  i 
manche  Orthoepisteu :  Worc.  accentuiert  ad'ulator.  Walk,  adnli 
jener  med'iator,  glad'iator  etc.,  dieser  media'tor,  gladia'tor. 

Dagegen  in  anibas'sador ,  appet'itor,  propri'etor,  conspir'atoi 
scheint  der  französische  Acccnt  von  o  r  aus  zurückgegangen :  fri. 
bassadeur',  nc.  ambas'sador.  Bisweilen  sind  die  verkürzten  altfi 
Formen  auch  geblieben,  wie  (imperator,  afrz.  empereor')  ne.  eln'| 
(antecessor,  afrz.  ancestre)  ne.  an'cestor,  (traditor,  afrz.  traltor^ 
trai'tor,  (ganniculator,  afrz.  jangleorO  ne.  jan'gler,  (gtibernator, 
guverneor')  ne.  gov'ernor,  (joculator,  afrz.  jugler')  ne.  jng'ler,  (lal 
tor,  afrz.  la'borcor')  ne.  la'borer,  (praedicator,  afrz.  precher) 
prea'cher;  lat.  procuntor,  afrz.  procnreor'  gewinnt  im  Ne.  sogar 
Formen  :  proc'urator ,  proc'tor ,  procu'rer. 

§.  273.  Die  lat.  Substantiven  auf  mentuni,    betontes  franz.   ment  li 

den  Ton  auf  die  dnttletzte  Silbe  zurückgehen :  arbit'rament ,  ar'gni 
ar'mament,  predic'ament ,  doc'ument,  iirament,  fiin'dament,  lig'aa 
mon'ument,  nu'triment,  or'nament,  re'giment,  sed'iment  —  Fn 
sische  Formen  haben  den  Yocal  vor  der  Bildungssilbe  ansfoUen  la 
sodaß  nnn  der  Accent  auf  der  zweiten  Silbe  ruht:  (incantamen 
afrz.  enchantement)  ne.  enchant'ment,  (incitamentum)  ne.  incii'ei 
agree^nent,  chasti'sement  etc. ,  (afrz.  commandement)  neaengi  < 
mand'ment. 

Diese  ment  werden  vielfach  zu  Neubildungen  verwandt,  t 
dann  aber  irgend  einen  Einfluß  auf  den  Accent  auszuüben:  aban' 
ment  (frz.  abandonnement) ,  battle-mcnt,  blan'dish-ment,  ascertain'i 
coup'lement,  pris'on-ftient,  accom'pftniment  etc. 

§.  274.  Die   auch   zum   Theil   zu   substantivischen  Gebrauch  gelange 

lat.  Participien  auf  -ens,  ans  (ent,  ant),. laßen  den  Accent  gew 
lieh  auf  die  drittletzte  Silbe  zurücktreten ,  namentlich  stets  dann ,  ^ 
der  Bildungssilbe  ein  Yocal  vorausgeht:  apeVient  (lat.  aperient 
detic'ient,  tran'sient,  le'nient,  nu'trient,  con'gruent,  fluc'tuant,  1 
liant,  luxu'riant  etc.,  und  oft  nach  einfachem  Consonanten:  ai'te 
claud'icant,  dis'crepant,  ab'dicant,  do'minant,  refrig'erant,  itin'e 
ad'jntant  etc.    Doch  de'cent  inde'cent  (Sp.  2,9,  1 :  iu'de-cent')-   0 
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r  kftt  das  daneben  liegende  rege  Verb  den  Accent  bisweilen  gestützt  §•  274. 
I  lo  ce'de  aatece'dent,  interceMent,  prece'dent,  to  adhe're  adbe'rent 
f.  285.    Ez'ceUent  neben  to  excel'  mag  durch  den  langen  adjecU- 
lAm  Gebnuch  veranlaßt  sein. 

Dieselben  Accentverh&ltnisse  finden  bei  den  Substantiven  auf  -  e  n  ce , 
lace  (Ut. entia,  aniia,  afirz.  ence,  ance)  statt:  au'dience,  defic'ience, 
Minence,  loxn'riance,  conve'nience ,  con'ference,  dirigence,  diliv'e- 
iMe,  ig'norance,  pen'itence.  Ferner  admit'tance,  abhorr'ence,  ac- 
^^anee,  perfor'mance ,  reluct'ance,  import'ance,  antece'dence ,  prece'^ 
,  ez'cellence). 

Die  Erweiterung  des   ence   und   ance  zu  ency  und  ancy  läßt 

AccenUteliong   unberührt:    defic'iency,    con'grueucy,    luxu'riancy, 

e^niency,  ad'jntancy,  expec'tance  expec'tancy. 

Die  Sabstantiven  auf  griech.  ^ti^g,  lat.  is'ta,  haben  im  Franz.  §.  275, 
iMtes  iste;  daher  geht  der  Accent  auf  die  drittletzte  Silbe  zurück: 
L  eran'gelist  (evangelista) ,  gram'matist.  In  Neubildungen  hat  ist 
Ben  Einfluß  auf  den  Accent:  alann'ist,  machin'ist,  for'mai-ist,  uov'el- 
b,  fa'tal-ist,  fedWal-ist,  sen'sual-ist,  vi'olin-ist,  car'icatu'Vist  (to 
Bcato're),    agricurturist,    horticurturist,    fac'tion-ist,    profess'ionist. 

Ebenso  die   Substantiven  auf  lat.    ismus   (^aik6q)y    franz.   isme: 
hriisai,  lac'onism,  nep'otism^  antiqua'rianism ,  patViotism. 

B.    AdjectiveB. 

Die  Adjeetiven  auf  -icus,  frz.  ique,  engl,  ic  behalten  fast  alle  §.  276a. 
IR  lateinische  Betonung:  aquat'ic,  domest'ic,  errat'ic,  lacon'ic,  venat'ic, 
fittoric  (aber  Dryden  Hind  and  Panth. :  Provided  I  were  still  apost'olic'. 
Ih^ambitious  title  of  apos'tolic";  etc.  und  ihre  analogen  Bildungen : 
V^'ic,  magistrat'ic ,  ocean'ic,  mason'ic  s.  255.  Nur  in  wenigen 
Irin  der  Accent  auf  die  drittletzte  Silbe :  choreric ,  lu'natic ,  poKitic ; . 
Vkaetic  und  phlegmetic  schwanken. 

Diejenigen  Adjeetiven,  welche  lat.  -osus,  afrz.  os,  ous  entstam- 
M,  haben  entweder  Accent  und  Laut  bewahrt,  wie  aquo'se  s.  255, 
•fcr  der  Accent  ist  bei  den  drei  -  und  mehrsilbigen  Wörtern  auf  die 
tetfeute  Silbe  zurückgetreten:  biflous  (biliosus),  calum'nious,  incen'- 
i,  tnpercil'ious ,  co'pious,  cu'rious,  fact'ious,  flagit'ious,  inge'- 
I,  eo'vioas  (invidiosus ,  afrz.  envio's),  gloVious,  gra'cious,  ambit'ious, 
hWnoQs,  ignomin'ious ;  flex'uous,  calam'itous,  cav'ernous,  dol'orous, 
kk'QToos,  nem'orous,  nu'merous;  calig'inous,  cartilag'inous,  libid'inous; 
Viioas,  mirac'nlous ,  neb^nlous. 
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§•  276b.  Die  Adjectiveo  auf  al  (lat.  41is,  afrz.  al,  el)  laßen  den  Aci 
hinter  mehrfacher  Consonanz  (nt,  st,  ss,  m),  nur  eine  Silbe  zart 
treten,  s.  284.  Hinter  einfacher  Consonanz  tritt  der  Accent  i 
Silben  zurück  (lat.  ca'pita'^Hs ,  afrz.  capitata  cap'ital,  card'i 
crim'inal,  gutt'ural,  lib'eral,  litt'oral  etc.;  nur  die  Substantiven 
-ion,  -siou,  -tion  werden  in  ihrer  Accentuation  nicht  von  al  berftl 
obsid'ional,  nat'ional,  no'tionaU  tradit'ional ,  posses'sional.  Lat.  mi 
diona^lis  muß  merid'ional  werden. 

Alle  Adjectiven  auf -eal,  -ial,  -ual,  -ical  haben  den  Accent 
der  drittletzten  Silbe :    bal'neal ,   corpo'real ,   gramin'eal ;   ge'nial , 
vial,  la'bial,  peren'nial,  armo'rial;  augu'rial,  celest'ial,  colo'nial,  fin: 
cial,  judic'ial,    artific'iaU    dictatoVial;    act'ual,   an'nual,   casnal,  i 
dual ,   accent' ual ,    habit'ual ;    class'ical ,    authen'tical ,    gigan'tical , 
mest'ical,  erra'tical,  domin'ical. 

Die  Adjectiven  auf  -ile,  lat.  ili$,  sind  meist  zweisilbig:  af^ 
doc'ile  etc.,  einige  dreisilbig:  in'fantfle,  ju'venile,  voratile,  um'bn 
(selten  umbrat'ile),  und  insect'ile. 

I«  277«  Die  Adjectiven  auf  able,  ible  Gat.  abilis,   ibilis,  frz.  able,  i 

haben  verschiedene  Betonung.  1)  Alle  dreisilbigen  haben  den  Ac( 
auf  der  drittletzten  Silbe:  af fable  (affa'bilis,  frz.  affa'ble),  ar'a 
blan/able,  cap'able,  du'rable,  au'dible,  cred'ible,  tan'gible;  —  2) 
Viersilbigen  haben  den  Accent  auf  der  ersten  Silbe:  ag'itable, 
terable,  am'iable,  ar'bitrable,  carculable,  car'riable,  char'itable  i 
wenn  nicht  mehrfache  Consonanz  den  Accent  auf  der  drittletzten  i 
hält  oder  das  daneben  liegende  rege  Substantiv  oder  Verb ,  s.  i 
Tritt  able,  an  Subst.  auf  ion,  tion,  sion,  so  bleibt  die  Accentnal 
des  Substantivs :  act'ion-able,  occa'sionable .  fash'ion-able,  quest'iont' 
proport'ionable. 

§*  278«  Alle  Adjectiven  auf  -ian,  -ean,  mag  die  Endung  aus  lat.  iai 

entstanden  oder  fttr  ins,  eus  eingetreten  sein,  haben  den  Ac< 
auf  der  drittletzten  Silbe;  christ'ian,  merid'ian,  agraVian,  caern'h 
meH'ean  etc. 

Die  Ac^jectiven    auf  -ine,   lat.  1  n  u  s :    aq'uiline   (aquili'oiis , 
aqnilin'),  cab'alline,  corubrine,  gen'uine,  lib'ertine,  mas'cnline,    t 
pentine,  adurterine,  sogar  ar'mentine. 

§«279.  Die   lat.  Adjectiven  auf -aris:    reg'ular  (reg'ula"ri8),    glob'v 

oc'ular,  tu'telar,  orac'ular,  pecu'liar. 

Die  lat.  Adjectiven  auf -ar ins,  -orius  werden  im  Frani.  mi 
oire,  im   Engl,   ary,   ory:    con'trary  (contrarius,   afrz.   contrai 
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id  themselves  banding  in  contra'ry  parts.  Sh.  aHf.  3,  t),  ncc'essary  §.  279. 

ecessa'rias,  afrz.  uecessafre),  adVersary  (adversarius ,  afrz.  aversier 

d  avenarie),  ar^itrary,  auct'ionary,  auxiHary,   axiHary,    dis'cipli- 

ly,  imag'iiiary,  soritary;   ar'atory,   dam'natory,    hor'tatory,    ad'ula- 

ry,  am'biilatory,   cal'cnlator}' ,   crim'inatory ,    declam'atory ,    acca'sa- 

ry,  confir'matory ,  inflam'iuatory ,  grat'ulatory ,  exag'geratory ,  auxi^lia- 

ry,  antic'ipatory ,  comma'oicatory,  remu'neratory. 

Lateinische  Formen  auf  -atns  und  deren  Nachbildungen:  &r- 
ite.  cap'sQlate,  fed'erate,  i'solate,  la'biate;  a'lienate,  ar'ticulate, 
cca'tnate,  precip'itate ,  invet'erate,  inca/cerate:  affect'ionate. 

Latein.  Adjectiven  auf  -ivus,  frz.  if,  engl,  -ive:  cau'sative, 
ir'tative,  neg'ative,  arterative,  an'imative,  carculative,  co'pulative, 
ferative,  im'itative,  alternative,  augmen'tative ,  affirm'ative;  fre- 
KDt'ative;  imag'inative,  commu'nicative,  accererative ,  author'itative, 
iinaent'atiye. 

ant,  ent  s.  §.274. 

G.    Yerben. 

Die  lateinischen  und   französischen  Flexionen    fallen   ab  und   die  §•  280. 
Hsensstämme  bleiben :  to  exam'ine  (examinare) .  imag'ine  (ima'gina'Vi), 
b'ister  i'ministrare ,  afrz.  ministrer),  admin'ister  (administraVe ,  aini- 
istrer),    accom'pany    (afrz.    acompaignier) ,     proph'esy    (prophetizare, 
h.  prophetizer,  prophetier,  prophecier),  an'alyze  (frz.  analyser). 

Die  mit  ize,  iso  (lat.  izare,  frz.  iser)  und  analog  von  Adjecti- 
9  und  Substantiven  gebildeten  Verben  haben  die  Nominalaccentua- 
oa:  civ'ilize  (frz.  civiliser),  bru'talize,  eter'nize,  eter'nalize,  famifia- 
ze.  fer'tilize,  gen'eralize,  mate'rializp,  partic'ularizo  etc.;  au/urize, 
ith'orize.  pat'ronize,  purverize. 

Die  aus  Supinstämmen  gebildeten  Verben,  besonders  auf  -ate  §.  28U 
•4  deren  Nachbildungen  haben  den  Accent  meist  auf  der  drittletzten 
alb€:  toact'uate,  to  aftercate,  ex'pedite,  am'putate,  ar'bitrate,  bre'- 
iue.  grat'^olate.  med^itate:  adurterate,  acu'minate,  exag'gerato,  ar- 
k'ilate,  assas'sinate ,  accen'tuate,  capae'itate,  commu'nicate ,  inter'- 
öbte.  inter'rogate  s.  §.  248. 

Aus  romanischem  ir  hat  sich  bisweilen   ish  entwickelt,   wie  aus  §•  282* 
^  perire,  afrz.  perir,   ae.  perishe,   ne.  per'ish,    und   dies   ist   auch 
hindere  Verben  getreten:  lat.  florere,  afrz.  florir,  ne.  flourish.    Es 
^  aber  keinen   andern   Einfluß,    als    daß   es   den  Accent   auf  dem 
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§«  282*  Fräsen  SS  tamm  festgehalten   hat:   to  relin'quish,   dimin'ish,    demorii 
admon^ish,  ahorish,  cmberiish,  empov'erish  (afrz.  apovrir). 

§.  283*  In   manchen   Compositionen  ist   das   zweite  Wort  einer  Blldi 

gleich  geworden  und  hat  eine  bestimmte  Accentstellaog  veranlaSt  '1 
steht  überall  in  den  Zusammensetzungen  mit  den  acyectiYischen :  -hrM 
-fluous,  -folious,  -form,  -gerent,  -gerous,  -loquous,  -loqnent,  -pottl 
-parous,  -vorous  etc.  der  Accent  auf  der  drittletzten  Silbe:  i 
miferous  (lat.  ar'mifer),  calamif erous ,  cruciferons  (cmcifier);  meU 
luous,  centifo'lious  (centifo'lius) ,  rotundifo'lious ,  campan'iform ,  cM 
iform ,  de'iform ,  cru'ciform ;  bellig'erent  (belli'gerens) ,  armicf Mi 
(ar'miger),  cornig'erous ,  crucig'erous ;  grandil'oquous ,  magniroqw 
ventriroquous;  bellip'oteut,  armip'otent;  ovip'arous;  carniv'orous,  9 
miniv'orous,  beue'volous,  beno'volent,  centrifugal,  centrip'etal,  igaiV 
mous,  mellifluent  etc.  Ebenso  die  substantivischen  -loquence,  -lof 
-fluence,  blandiroquence  (blandiloquentia) ,  mellifuence;  und  die  9I 
chischen:  anarogy  (avaXoyta)^  apol'ogy,  anat'omy  (ayaTOf^)^ 
thot'omy,  monom'achy  f/iAoro/ÄaX'aA  antip'athy  (^arr*7rav^€iaJ,  ap'ttl 
polym'athy,  astron'omy,  oecon'omy,  theog' ony  fd-soyovlajj  cosmog'oi 
sym'phony ,  cacoph'ony ,  aristoc'racy ,  theoc'racy ;  doch  hi'erarchy ,  d 
garchy,  or'thodoxy,  het'erodoxy,  or'thoepy,  nec'romancy. 

Hierher  gehören  auch  die  Bildungen  mit  -ficare,  -facei 
-fieri  und  deren  Ableitungen.  Die  Verben  auf  -fy  und  -ficate  hih 
den  Accent  auf  der  drittletzten  Silbe:  to  am'pliüy  (amplificare),  ei 
tify,  cru'cify  (crucifigere) ,  dam'nify,  indem'nify,  for'tify,  certificd) 
modificate.  —  Die  Substautivformen  -fact'ion  und  fica'tion  behal 
den  Accent:  exem'pliiica''tion ,  indem'uifica'^tion ,  glorifica'tion ,  petE 
faction,  stupefac'tion ;  -ficc  und  ficence  laßen  den  Ton  auf  die  da 
letzte  zurücktreten:  ar'tifice,  ben'efice,  mal'efice,  bene'ficence  (bei 
ficen'tia),  munificence,  significance. 

§.  284.  Das  regelmäßige  Zurückschreiten  des  Accents  auf  die  nächste  J 

Rhythmus  hervortretende  Silbe  wird  gestört: 

1)  Durch  die  Beschaffenheit  der  zwischen  den  beiden  beUMi 
Silben  liegende  Silbe.  Das  lat  ac'cepta^'bilis  wird  im  Frz.  za  ao« 
ta'ble  und  dieses  zu  altenglischem  ac'ceptab'le.  So  noch:  de'leclfll^ 
Sp.2,  12,  12.  de'testab'le  1, 1, 26.  2, 12,8.  (te8t'M.pl.  2,  745).  di'vidal 
Sh. Troil.  im'porta'ble  Sp.  2,  8,  35.  un'quencha'ble  3,  9,  17.  im'placti 
2,6,44.  Im  rhythmischen  Rückgang  sollte  der  Accent  auf  ac  fidb 
aber  dies  verhindert  das  von  mehrfacher  Consonanz  beschwerte  ca 
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d  nimmt  den  Ton  flir  sich  in  Ansprach.     In  gleicher  Weise  findet  §•  284* 
eses  statt: 

a)  In  den  Substantiven  auf  -ture  mit  vorstehendem  Consonanten: 
aalut'ore,  coi^ject'ure ,  conjunct'ure ,  agi*icult'ure ,  coutract^ire ,  ad- 
■t'ire:  aber  ap'erture,  cov'erture,  —  il:  utens'il  (ntensilia  P.  Ja. 
L  R.  Wb.  A.,  aber  u  tensil  S.  W.  J.  F.  K.). 

In  den  Substantiven  auf  -ary,  ory:  refect'ory,  dispens'arj  (to 
^ens'e)  etc.,  -y(ee):  assem'bly;  -age:  assem'blage  (to  assem'ble  as- 
Hiare);  —  ence,  ance;  admitt'ance,  abhorr'ence,  accept'ance, 
Dttrd'anoe,  reluc'tance,  import'ance,  repent'ance,  putres'cence ,  de- 
omfenee,  observ'ance,  expect'ance.  Daher  auch  charac'ter  Sp.  3,3, 
t  3, 12,  31 ,  jetzt  char^'acter. 

b)  In  den  A4jectiven  auf  -al:  aliment'al,  argument'al,  document'al, 
üent'al,  fiindaroent'a] ,  firatern'al ,  matern'al ,  patern'al ,  experiment'al, 
Hier'nal,  diutnr'nal,  incident'al,  orient'al,  campest'ral,  coloss'al;  — 
fc:  insect'ile;  -able,  ibie:  combnst'ible ,  accept'able,  decept'ible, 
■pieafable,  defect'ible,  defens'ible,  conform'able ,  sequest'rable ,  con- 
tnr'able,  respect'able ,  destruct'ible,  recommend'able ,  demon'strable, 
^•ss'ible,  apprehens'ible ; —  ine:  clandest'ine ,  adamant'ine; —  ar: 
iilnui'ar,  maxiU'ar,  meduirar,  interstell'ar ;  —  ary,  ory:  aliment'- 
fcf,  depuls'ory,  suspens'ory;  —  ate:  alteru'ate,  consumm'ate;  — 
tt:  excess'ive,  suscept'ive,  incens'ive,  incent'ive,  condens'ive,  af- 
lel'ive,  induct'ive,  defens'ivp,  aflflict'ive,  digest'ive,  aggress'ive,  col- 
rfiTe  etc.  —  -ent,  ant:  aces'cent,  inces'sant,  herbes'cent,  indul'- 
|BM,  delin'quent,  accord'ant,  inform'aDt,  import'ant,  obser'vaut. 

c)  In  Verben  auf  -ate:  to  acerb'ate,  altern'ate,  adum'brate,  in- 
ili^ate,   exculp'ate,    concent'rate ,    infusc'ate,    humect'ate,    consum'- 

mt. 

In  gleicher  Weise  wirkt  der  lange  Vocal   der   dazwischen  liegen-  §♦  285. 
kl  Silbe  ein,   auf  welchen  der  Accent  übergeht,    wenn   ein   daneben 
Wort  denselben  rege  erhält: 
t)  In  Substantiven  carous'al  (to  carou'se),  appro'val  (to  approve'), 
i'il  (to  avow'),    tribu'nal  (Sp.  2,  9,  53.  trib'unal,  jenes   wohl  frü- 
tribu'ne  entsprechend,   das  jetzt  zu  trib'une  geworden  ist),  al'- 
Tmee  (to  allow^   aber  Sp.  2,7,  15.    ariow-ance')j   dictat'ure   (dic- 
,  compo'sure  (to  compose');  inqui'ry  (to  inquireO  etc. 
^)  In  Adjectiven :  inclusive  (to  incise'),  conclu'sive  (to  conclude'), 
we  (to  alludeOt  appea'sive  (to  appease'),   comple'tive  (complete'), 
•«Te  (to  explode')   etc.;    agree'able    (to   agree'),    achiev'able   (to 

^ttacl.  GraaaaUk.     1.  13 
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§•  285*  achieveO,  avaifable  (to  availO,  decei\able  (to  deceiv'e),  deci'dAbte  0» 
decideO,  divi'dable  (to  divide'),  oxci'table  (to  excite').  » 

2)  Substantiv  und  Adjectiv  wurden  flexionslos  und  ließen  d68liil|| 
den  Acccnt  leichter  zurückgehen;  dagegen  in  manchen  Verbea  h||g 
die  Flexion  den  Accent  erhalten ,  so  daß  sich  jetzt  die  WortaiMi 
durch  die  Accentuation  unterscheiden.     So  sind  unterschieden:        ni^ 


a)   Substantiven   und   Verben. 


aug'ment  (Vermehrung), 
cem'ent  (Kitt,  cement'  Sm.), 
fer'ment  (Gährung). 
tor'ment  (Qual), 
sep'ulchre  (Grab), 
bom'bard  (Bombarde), 
tur'moil^)  (Tumult), 
at'tribute'^)  (Zeichen), 
ac'cent  (Betonung), 
col'lect  (Sammlung), 
coHeague  (Amtsgenoße), 
com'ment  (Auslegung), 
com'merce*)  (Handel), 
com'pliment  (Compliment), 
com'plot^)  (Anschlag), 

com'port®)  (Betragen), 
com'pound  (Zusammensetzung), 
com'press  (Compresse), 


'* 
« 


to  augment'  (vermehren), 
to  cement'  (verkitten), 
to  ferment'  (gähren). 
to  torment'   (quälen), 
to  sepurchreO  (begraben), 
to  bombard'  (bombardieren), 
to  turmoir  (beunruhigen), 
to  attrib'ute  (zuschreiben), 
to  accent'  (betonen), 
to  collect'  (sammeln), 
to  colleag'ue  (verbinden), 
to  comraent*)  (erklären), 
to  commerce'  (handeln), 
to  compliment'^)  (bewillkommei 
to    complot'    (sich    heimlich 

schwören), 
to  comport'  (sich  betragen). 
to  Compound'  (zusammensetxea)*] 
to  compress'  (zusammendradDaril 


»)  to  sep  ulchre  P.  Wb.  BJ.  |ji 

*)  So  unterscheidet  W. ,   aber  beide  Wörter  schwanken:  the  tarmoilfl 

turmoil  S.  W.  J.  E.  K.  Sm.  R.  Wrc,   tur-moil'  P.  F.  Ja.  Wh.;  to  tar'M 

Wrc.  Best.  1855.  to  turmoil'  Lond.  1859.  ^ 

*)  to  at'tribute  M.  pl.  8, 12. 107.  11,8;IG.  "* 

*j  S.  W.  F.  Ja,  Sm.  Wb.  Wrc.   sind  filr  to  com'ment,  F.  J.  E.  K. 

comment',  Wrc.  für  beides. 

^)  Milt.  Pens,  hat  gegen   alle  Authoritäten   to  com'merce,   and 

Sh.  the  commerce,   Peacefiil  commerce  from  dividable  shorea.  TroiL 
•)  to  com'pliment  Wrc.  W.  Js.  the  compliment'  Js. 
^)  the  complot'  P.  Ja.  '•- 

•)  the  comport'  S,  P.  fc 
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(Concert,  Yerabrednng), 

(Eintracht), 

(Fohniiig,  Betragen), 
(Ein$ircniachtes), 
(Grftnze), 
f  (Eingemachtes), 
(Kampf), 
(Genoße,  Gatte), 
/  (Berathnng), 
(Streit), 

(Vertrag), 

(Kloster), 

(Gegensatz), 

(Unterredung), 
(Bekehrte), 

(QberfQhrter  Verbrecher , 
(Sicherheitswache), 
härm  (Gegenzauher), 
heck  (Gregenstoß), 
aand  (Gegenbefehl), 
oarch  (Rflckroarsch), 

nark  (Gegenzeichen), 
nine  (Gegenmine), 
»lot  (Gegenplan  etc.), 

>oise  (Gegengewicht), 

(amständliches  Gerede), 
(Zwietracht). 


to  concert'  (verabreden). 

to  concord'  (übereinstimmen). 

to  conduct'  (führen). 

to  confect'  (einmachen). 

to  confine'  (begränzen). 

to  conserve'  (erhalten ,  einmachen). 

to  conflict'  (kämpfen). 

to  consort'  (zugesellen). 

to  consult'  (sich  berathen). 

to  contest'  (streitig  machen). 

to  contraet'^)  (ein.  Vertrag  schließen). 

to  convent'  (vorladen  [veraltet]). 

to  contrast'  (entgegensetzen). 

to  convers'e  (sich  unterreden). 

to  convert'  (bekehren). 

to  convict'  (überführen). 

to  convoy'  (als  Bedeckung  begleiten). 

to  countercharm'  (entzaubern). 

to  countercheck'  (entgegenstoßen). 

to  counterraand'  (widerrufen). 

to  countermarch'  (zurückmarschie- 
ren). 

to  countermark  (damit  versehen). 

to  countermine'  (e.  solche  anlegen). 

to  counterplot'  (einen  Gegenplan 
machen). 

to  couuterpois'e  (gegen  einander 
abwägen). 

to  descant'  (schwatzen). 

to  discord'  (uneinig  sein,  erklärt 
Wrc.  für  veraltet). 

to  discount'^)  (Zinsen  abziehen). 

to  efflux'  (ausfließen,  Wrc.  veraltet). 

to  essay'  (versuchen). 

to  exilc'^)  (verbannen). 


§.  286. 


(Abzug), 
iosfluß), 
Abhandlung), 
erbannnng), 

»  consult'  S.  Wb.  Sm.,  the  con'sult  F.  Ja.  K.,  beides  W.  P. 
;her  mit  Recht  contract'  Sh.  KRc.  3,  7.  für  contract'ed. 
diä'count.  Wb. 
ex  ile  J.  Sm.  R.  Wb. 
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286*  ex'port  (Ausfuhr), 
ex'tract  (Auszug), 
im'port  (p]infuhr), 
im'press  (Eindruck), 
in'sult  (Schimpf), 
in'stinct  (Naturtrieb), 

int'erchange  (Vertauschung), 
int'erdict  (Vrbot), 
int'erest  (Interesse), 
int'erline  (Raum  zwischen  den  Li- 
nien), 
ob'ject  (Gegenstand), 
per'mit^  (Erlaubnißschein), 
per'fume')  (Wohlgeruch), 
pre'fix  (Vorsilbe), 
prel'ude,  pre'lude  Wb.  (Vorspiel), 
prem'ises  (Vordersätze), 
pres'age  pre'sage  Wb.  (Vorbedeutung), 
prod'uce  (Ertrag), 
prog'ress  (Fortschritt), 
proj'ect  (Entwurf), 
prot'est*)  (Widerspruch), 
reb'el  (Empörer),  Adj. 
re'gi*ess  (Rückkehr), 

re'tail®)  (Einzelverkauf), 

rec'ord  (Urkunde), 

Suffix  (angefügte  Silbe  od.  Buchstabe), 

Suriname  (Familienname), 


to  export'  (ausfahren). 

to  extract'  (heranszieheii). 

to  import'  (einfahren). 

to  impress'  (eindrücken). 

to  insuit'  (beschimpfen). 

to  instinct'  (damit  versehen,  ^ 

veraltet), 
to  interchan'ge  (vertauschen). 
to  interdict'  (verbieten), 
to  interest'')  (betheiligen).  P. 
to  interline'   (zwischen  den  Ze 

schreiben), 
to  object'  (Einwürfe  machen), 
to  permit'  (erlauben), 
to  perfume'  (durchräuchern), 
to  prefix'  (vorsetzen), 
to  prelude'^)  (einleiten), 
to  premise'  (vorausschicken), 
to  prosage'   (vorbedeuten,  ah» 
to  produce'  (hervorbringen), 
to  progress'  (fortschreiten), 
to  project'  (entwerfen), 
to  Protest'  (Pr.  einlegen), 
to  rebel'  (sich  empören), 
to   regress'    (zurückgehen,    W( 

nicht), 
to  retail'  (Kleinhandel  treibet) 
to  record'  (aufzeichnen), 
to  sufiix'  (eine  Silbe  anhänge« 
to  surname'  (einen  Beinamen  geh 


*)  to  interest  Wrc.  W.  Ja. 

*)  the  permit'  P.  Ja.  Wb.,  permit  S.  W.  J.  E.  K.  Sm. 

•;  the  perfume  E.  K.  Sm.,  per'fume  S.  W.  J.  F.  Ja.  R.  C.  Wr;  l 
Fenning,  Perry,  Entick,  Johnson,  Buchanan,  Johnston  und  Kenrick  kl 
to  und  the  per'fume. 

*)  to  prel'ude  Ja.  Sm. 

*)  the  Protest'  S.  P.  F. 

•;  the  retair  S.  J.  F.  K. 
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ej  (üebersichl), 
^ct  Ueberfahrt), 
7er  (Uebertragang), 
port  (Fortschaffen), 


tu  survey'  (überblicken), 
to  trajcct'  (durchwerfeny. 
to  transfer'  (übertragen), 
to  transport'  (fortschaffen). 


§.  286. 


b)   Adjectiven    und   Verben. 


t  (niedrig,  verworfen), 

it  (abwesend), 

ent  (hänfig), 

nent  (übereinstimmend), 

te')  (flach), 


to  abject'  (verwerfen ,  Wrc.  nicht). 

to  absent'  (entfernen). 

to  frequent'  (oft  besuchen,  fre'  Wb.). 

to  congrue'  (übereinstimmen). 

to  prolatc'  (vorbringen ,  Wrc.  nicht). 


c)   Substantiven,    Adjectiven   und   Verben. 

act  (Vergleich),  compact' (fest),  to  compact'   (fest  zusammenfügen). 
•ete  (Masse),  concrete'  ^)  (kör-  to  concrete'  (zus.  gerinnen), 
»erlich), 

*^^achdem  auf  diese  Weise  der  Accent  logische  Bedeutung  erlangt  §•  287. 
so  wurde  er  auch  weiter  verwandt. 


d)  Bei   deutsc 

ist  (Vorsicht,  Plan), 
iste  (Vorgeschmack), 
•alance  (Uebergewiclit). 
harge  (Ueberladun«^), 
low  (üeberschwciiiiiiung), 
K)ise  (üebergewicht), 
hrow  (Umsturz), 
oy  (anmäßige  Freude), 
ry  ^Ausruf), 


hen   Partikeln. 

to  fore-cast'  (vorherbedenken). 
'  to  fore-taste'  (vorher  kosten), 
to  overbal'ance  (überwiesen), 
to  overchargc'  (überladen), 
to  overflow'  (überfliet^en). 
to  overpoisc'(d.  üebergewicht  haben), 
to  overthrow'  (umwerfen), 
to  ovcijoy'  (sich  sehr  freuen), 
to  outcry'  (schreien). 


e)   Zur   Unterscheidunjj;   von    Verben. 

u'jure'}    (sich   verschwören,     to  coiijure'  (beschwören). 
tannen). 

Arij.  prolate'  Sm    Wr.,  jirol'ate  W.,  pro'late  S.  E.  ^Vb.  A. 

Ailj.  concrete'  W.  Ja.  K. ,  cün'crete  S.  P.  E.  F.  Sm.  Wb. 

In  prond   rebellioiis   aniis  Drew   «fter   him   thc  thinl    pjirt  of  Meav'n's 

onju  red  a^^ainst  the  Highest.  M.  pl.  2,  G93.  Auch  Sh.  unterscheidot  nicht: 

1 :  Dost  thou  conjure  for  wenches,   tliat  thou  callst  for  such  störe.  — 

7:  And,  e'en  in  kind  love,  I  de  conjure  thee.  MA.  3, 2.  AL.  5,  4 
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§•  287«  to  in'^ense  (räuchern),  to  iuceiise'  (erbittern). 

to  re'sound  (wiederhallen ,  machen),  to  rcsound'  (erschallen,  Wrc.  nicht] 

to  re'store  (wieder  aufs  Lager  brin-  to  restore'  (herstellen,  Wrc.  nicht] 
gen), 

f)   Zur  Unterscheidung   von   Substantiven   und  Adjectivei 

Au'gust  (Monat  August),  august'  (erhaben). 

rain'ute  (Minute),  minute'  (klein). 

levant'  (Morgenland),  le'vant  (östlich). 

su'pine  (Supinum),  supine'  (auf  dem  Rücken  liegend^ 

prec'edent  (Rechtsbeispiel j,  prece'dent  (vorhergehend). 

confidant'  (Vertraute),  con'fident  (vertrauend). 

invalid'  (Invalide),  inval'id  (ungültig). 


g)    Zur   Unterscheidung^   von   Substantiven   oder  von   j 

Adjectivcn. 

Savoy'  Sav'oy  (Savoyen),  savoy'  (Kohl).  ^   *< 

buffet  (Faustschlag,  frz.  boufft^e),  buflfet'  (Schenktisch,  frz.  hoffet).  *i 
gallant'  (galant),  gal'Iant  (tapfer).  i 

sin'ister  (schlecht,  verkehrt),  sinist'er  (link)  wird  bei  Milton,  Diyil 
etc.  unterschieden,  nicht  aber  von  den  Orthoöpistcn  s.  §-  288.         i 
§•  288.  Diese  verschiedenen  Einflüße  auf  die  Accentuation  sind  die  Vifl 

anlaßung,  daß  noch  jetzt  nach  der  Angabe  der  engl.  Orthoe[MI 
eine  nicht  unbeträchtliche  Anzahl  Wörter  schwankt.  Zu  diesen  M 
men  noch  solche,  in  welchen  der  Streit  zwischen  der  fremden  a 
der  deutschen  Accentuation  noch  nicht  entschieden  ist.  t 

a)  Lateinischer  und   englischer  Accent   stehen   noch  neben  all 
ander,  wenn  auch  einzelne  Bildungen  nur  analog  sind: 
ab-bre'-vi-a-tor  (Ja.  K.  Sm.  Wb.  Wrc. ,  abbrevia'tor  W.  J.  F.  S.).     ■ 
co-ad-jirtor  (co-ad'jutor  E.). 

con'fessor  (confes'sor  P.  Wb.  A.),  beides  K.  Wrc. 
glad'iator  (K.  Sm.  Wrc,  gladia'tor  W.  T.  J.  F.  Ja.  S.  E.). 
impro'priator    (P.   K.  Sm.   R.  Wb.  Wrc,   impropria'tor  S.   W.  J.  I 
F.  Ja).  i 

interloc'utor  (S.  P.  F.  Ja.  Sm.  Wb.  Wrc,  interlocu'tor  N.,  beide IRJ 
pacifica'tor  (W.  P.  J.  E.  Wrc,  pacificatör  S.  Ja.  K.  Sm.).  i 

succes'sor   (P.  J.  Ja.    K.   Sm.  Wb.  Wrc,   suc'cessor  S.  E.  F.,   Ml 
W.  R.).  * 


AeeeBttchwankiingen.  199 

'ocator)   S.  Sm.  Wrc,   proloc'utor   J.    F.  K.  R.  Wb.,    prolocu'tor  §•  288. 

P.  Ja.  W. 
onstrator   S-  R.  Wb.,   demonstra'tor  P.  Ja.,    dcmonstra'tor  oder 

demon'strator  W.  K.  Sm. 
ir'gat4)r  Ja.  K.  Sia.  Wrc,  exparga'tor  P.  Wb. 
r'pator  (extirpa'tor  P.). 
m'vir  Sm.  Wrc,  de'eemvir  Wb. 

balistVer)  K.  Sm.  Wb. ,  arcubaristcr  S.  W.  P.,  ar'cobalister  Ja. 
i'go  S.  W.  Sm.  Ja.  Wrc,  len^tigo  J.  K. 

I'gü  (te'  K.  Sm.,  tr  und  te'  W.  F.  Ja.,  ver'tigo  P.  J.  E.  Wb.). 
ßoiat'ics  (K.  Sm.  R.  Wb.  Wrc,  uumis'matics  Ja.), 
es'tra  (W.Ja.,  Sm.  N.,  or'chestra  P.  K.  Wb. ,  aber  nur  or'chestre). 

Adjectiven: 

'rous  (dec'orous  P.  E.  Wb.  A.);  ebenso  indecorous. 
t'er  F.  Ja.  Sm.  fsin'ister  S.  W.  P.  J.  K.  Wb.). 
Hierher  gehören  ferner  aus  dem  Griechischen: 
^plen'etic  (S.  W.  J.  Ja.  Wrc,  antisplenet'ic  P.  Wb. 
lenic  Ja.  K.  R.  Wrc,  helle'nic  Sni.,  hellen'ic  Wb. 
ir'ic  Ja.  Sm.  R.,  em'piric  S.  J.  Wb. ,  beides  W.  P.  F.  K. 
piat'ic  (phleg'matic  S.  W.  J.  Ja.  phle'^matic  E.). 
enet'ic  fphren'etic  S.). 
Wie  rpleth'oric  Wb.  A.). 

i^matir  (S.  W.  J.  E.  F.  Ja.  Sm.  R.,  scAisiiiat'ic  P.  K.  Wb.  A.  Sc). 
aV  (ele'piac  Wb.,  beides  P.  K.}. 
bi   Französische  und    englische   Acccntuation    liegen    neben    cin- 

elojie     ==   onvelöp'   S.   W.    J.    P.   F.    R.    Ja.,    enveruj)    K.   Wb. 

ong'vlop  Sm.  en'velop  P.). 
p'pron  .Ja.  P-  Wrc.  K.  Sm.,  ^•hai>eron'  W. 

iroH"?    -^^  unveronz'   S.  J.  E. ,    envi'runz    P.  Wb.  ,   en'vcronz  Sm.). 
l*^'n  Wrc.  Ja.  Sm. ,  galleon'  J.  F.  K. 
faron    S.  .Ja.   P.  Sm.  Wb.  Wrc,  fanfaron'  W.). 
jD'henr'    Ja.  Sm.  Wrc,  accou'chcur  K.). 
teiir'  ram'atour  E.). 
'i?nor'  !^consi'<7nor  Wb.). 

Um  P.  J,  K.  Sm.  R.  Wh.,  artisan'  S.  W.  F.  Ja. 
ivan'  'car'avan  S.  E.  K.  Wb.). 
biant'    S.  W.  E.  F.  Ja.  K.  Sm.  Wrc,  con'fidant  P.  J.  Wb.). 
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1«  289.  governante'  (W.  Ja.  E.  Sm.  S.  F.  K. ,  gov'ernante  P.  J.  Wb.;. 

menag'erie  (P.  K.  Sm.  Wrc.  E. ,  meiiagerie^  W.  Ja.,  men'agerie  ^ 

rev'ery  (S.  W.  J.  F.  Wb.  A.,  revcrie'  Ja    K.  Sm.). 

parasor  (Sm.,  par'asoi  W.  Ja.  S.  J.  E.  F.). 

embrasure'  (P.  Sm.  Wb.  S.  K. ,  embra^sure  W.  J.  F.  Ja.). 

sphe'roid  (S.  W.  P.  J.  F.  Wrc,  spberoid'  Ja.  Sm.  Wb.). 

rendezvous  (=  rön'devö  S.  J.  K.,  ren'devö  Sm.,  reodevöz  W.  F. 

to  advertise'*)  (ad'vertise  Sm. ,  adver' tise  Sh.). 

to  diver'tise  (divertisc'  Wb.). 

to  rec'ognize  (recogniz'e  S.). 

imbectle'  S.  K.  Sm.,  imbec'ile  J.  E.  Ja.  (im'becile  R.  Wb.). 
§•  290.  c)   Englischer  Accent  ist  zwar  eingetreten ,   schwankt  aber  i 

Substantiv. 

a'-e-ro-mancy  W.  J.  F.  Wrc,  aer'omancy  Ja.  K.  Sm.  a-e-rom'aoc 

hi'e-romancy  Ja.  K.  Sm.  Wrc,  hi-e-rom'ancy  Wb. 

ceribacy  (celib'acy  Wb.). 

acad'emy  (dies  und  ac'ademy  S.  W.). 

charcedony  W.  Ja.  K.  R. ,  chalced'ouy  Sm.  Wb.  (chalcedonios). 

corophony  Wb.  Sm.  K.,  coloph'ony  W.  Ja.  Wrc 

hororogy  W.  P.  Ja.  Wrc,  ho'rology  S.  K.  bor'.  Sm. 

meton'ymy  P.  J.  F.  A. ,  met'onymy  S.  E.  K.  Sm.,  beides  W.  Ja 

dys'pepsy  S.  W.  E.  F.  Ja.  K.  R.,  dyspep'»y  Sm.  Wb.  Js.  A. 

col'umbary  K.  Sm.  R.  WT).  colum'bary  S.  W.  P.  J.  F.  Ja. 

con'sistory  S.  W.  P.  J.  F.  Ja.,  consis'tory  E.  K.  Sm.  R.  Wb. 

octog'enary  W.  P.  K.  Sm.,  oc'togenary  Ja.  Wb. 

cor'ollary  (corol'lary  Bail.,  Kenr.  Sc). 

refect'ory  (refectory  S.  J.  F.,  beides  W.). 

rep'ertory  (reper'tory  E.  Bail.  A.). 

hem'istich    P.   Sm.  Wb.  Js.,   hemis'tich   S.   W.  J.    F.    K.  Ja.,  h 

ti^chium. 
ar'istocrat  Ja.  Sm.  R.,  arist'ocrat  Wb.,  aristocrat'  W.  P. 
cam'elopard  S.  K.  Sm.  Wb. ,  cameropard  W.  P.  Ja. 
her'esiarch  Sm.,  here'siarch  W.  P.  F.  S.  E.  Wrc. 


^)  Wherein  he  niight  the  king,  his  lord,  advertise.    Sh.  Hb.  2,  4. 
To  one  that  can  my  part  in  him  advertise.    Sh.  Mm.  1,1.    I  was  tl 
Advcrtising  and  holy  to  yonr  business.  Sh.  Mm.  5,  1. 
My  griefs  are  louder  than  advertisement.  Sh.  Mach.  5,  1. 
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zon  (hori  zon  and  hor'izon  P.  Wb.).  §•  290. 

r'stice  S.  Ja.  K.  Sm.  R.,  in'terstice  P.  J.  F.  Wb.,  beides  W. 
»orolite  Sm.  Wrc,  me'teorolit«  K.  Wb. 
altera   S.    W.  P.  J.   E.  F.   Ja.   Sm.  R.    subal'tera   Wb.  Js.  Bail. 

Barcl.  Fen.  A.  Rieh.,  beides  K. 
'tisement  (aach  chastise  ment  P.). 
t'ament  (ad'ditament  S.  J.  £.). 
r'üsement  P.  Ja«  Sm.  Wb.  A.,   dies   und  advertise'ment  S.  W.  J. 

F.  K.  Wrc. 
dit'ament  (hered'itament  S.  £.  K.). 
iTant  (a4ja'vant  J.  £.). 

'sant  P.  J.  E.  Ja.  R.  Wb. ,  rec'usant  S.  K.  Sm.  Jst. 
pnti<t  S.  W.  P.  F.  Wrc.,  compu'tist  Ja.  Sm. 
raist  P.  E.  Ja.  K.  Sm.  Wrc,  heb'raist  W.  J.  F.  hebra'ist  S. 
ihiist  (=  ma-she'nist  S.  W.  P.  J.  F.  Ja.  Sm.  Wrc.  mak'enist  K.). 
iphorist  Sm.  R.  K.  Wb.,  metaph'orist  Todd. 
»'ist  K.  Sm.  Wrc,  pro'saist  Wb. 
iyist  P.  Ja.  K.  Sm.,  essay'ist  W.  Wb. 
il'ogism  (par'alogism  S.  K.}. 
rtkeism  (poivthe'ism  S.  P.). 
Bferic  (oran'gerie  S.  W.  F.  J.  E.). 
i'issance  (impais'sance  P.  Wb.). 
j'dency  (dec'adency  Ja), 
•repance  (discrep'ance  Wb.). 
pWle  (rec'eptacle  S.  J.  F.  R.). 
en'ticle  (cou'venticle  S.). 

rl'lable  P.  F.  Ja.  Sm.  Wb.,  dis'syHabJe  S.  W.  J.  K. 
riable  P.  K.  Sm. ,  tris'yllable  S.  W.  J.  F.  Ja.  Wb. 
esan  S.  W.  J.  F.  Ja.  K.  R.  P.  Sm.    (dioce  sau  Js.  di'ocesan  Wh. 
mal  P,   K.  Sm.  Wb. ,  coro'nal  S.  W.  J.  F.  Ja. 
?m'plator  S.  W.  P.  J.  F.  Ja.,  coh'tcmplator  E.  Sm.  Wb. 
et'r>   '[co'quetry  Wb.). 

•nae  P.  Sm.  Wb.  Wrc,  dies  und  reven'ue  S.  W.  J.  E.  F.  Ja.  K. 
une   P.    E.   K.    Sm.    Wb.   Wrc,    dies   und   retin'ue   W.  J.  F.  Ja., 

retin 'ue  S. 

Adjectiven. 

i'itoas  (cir'cnitons  =  sir'kitus  Wb.). 
üeatiTe  (abdic'ative  S.  E.  P.). 
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§.  290.  discrc'tive  (dis'cretive  S.  K.). 

excre'tive  Ja.  Sm.,  ex'cretive  S.  W.  P.  J.  F.  Wrc. 

ex'plicative  (explic'ative  S.). 

inchoative  S.  W.  P.  J.  Ja.  Wrc,  in'choative  Sm.  R. 

op'tative  (opta'tive  Ken.  op'tative  und  opta'tive  W.). 

accep'table  P.  Ja.  K.  Sni.  Wb.  Js.  A.  Wrc,  ac'ceptable  S.  W.  J. 

F.  R.  M.  pl.  10,  139). 
carcinable  Ja.  K. ,  calci'nable  Sm. ,  calcin'able  Wb. 
commend'able ,  com'mendable  J.  F.,  beides  S.  W. 
dis'puUble,  dispu'table  P. ,  beides  W.  Ja.  K. 
respi'rable  Ja.  Sm.  Wrc,  res'pirable  P.  K. 
ac'cessary  (acces'sary  A.  Hail.). 
inter'calary  (intercarary  W.  J.  F.). 
ex'emplar}*  (exerap'lary  P.  K.). 
mam'millary  (mammiriary  S.  E.  K.). 
med'ullary  W.  Ja.  Wb.,  meduriary  S.  P.  K.  Sm. 
pap'illary  (papil'lary  S.  P.  E.  K). 

ac'cessory  S.  W.  P.  J.  E.  F.  Ja.  K.  Sm.  R.  acces'sory  Bail.  A. 
calcin'atory  (cal'cinatory  S.  Wb.). 
im'preeatory  (imprec'atory  S.  im'precat'ory  E). 
decep'tory  S.  P.  Sm.  Wb. ,  dec'eptory  W.  Ja.  Wrc 
dec'retory  (decre'tory  E.  A.). 
dim'issory  (dimis'sory  S.  K.). 
cx'cretory  S.  W.  P. ,  excre'tory  Ja.  K.  Sm. 
os'cillatory  K.  Sm.  R.  Wb.,  osciriatory  S.  W.  P. 
pos'sessory  S.  W.  P.  l).  F.  Ja. ,  posscs'sory  J.  K.  Sm.  R.  Wb. 
pre'coptory  Ja.  Sm.,  pres'eptory  W.  Wrc,  precep'tory  K.  Wb. 
rec'eptory  8.  W.  J.  F. ,  recep'tory  P.  K.  Sm.  Wb. 
score  tory  W.  J.  F.  K.  Sm.,  seVretory  P.  E.  Ja.  Wb.    , 
subsul'tory  P.  J.  K.  Sm.  Wb.,  sub'sultory  S.  W.  E.  F. 
alSeolar  (alve'olar  K.). 

max'illar  P.  K.  Sm.  Wb. ,  maxiflar  S.  W.  Ja. 
an'cestral  (ancest'ral  Ja.  Wb.). 

inim'ical  P.  E.  R.  Wb. ,  inimi'cal  Sm-,  beides  W.  J.  F.  Ja.  K. 
machinal  =  mak'inal  S.  W.  J.  F.  Ja.  K.,  mashe'nal  Sm. 
mar'ital  (mari'tal  Sm.). 

offici'nal  J.  F.  Ja.  Sm.  R.,  oflic'inal  P.  E.  K.  Wb. 
pat'ronal  W.  P.  J.  E.  F.,  pa'tronal  Ja.  Sm.  patro'ual,  S.  Ja. 
sag'ittal  (sagit'tal  S.  K.). 
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ü,  Ticfnal  S.  Ja.  Sm.  §.  290. 

iie  (in'genite  W.  Ja.). 

•ate  Sm.  Wb.,  obdu'rate  S.  P.  J.  E.  K. 

•'licate  S.  P.  W.  Ja.  "Wrc,  murtiplicate  Sm.  Wb. 

dite  W.  Ja.,  incon'dite  J.  F..  P.  Sm.  Wb. ,  iucondite'  S.  K. 

dite  W.  J.  Ja.  Wb.  Wrc.  reconditc'  S.  recon'dite  P.  Sm.  B. 

line  W.  J.  Wb.  Wrc.  E.  F.,  metal'linc  S.  A. 

hor'ic  (zo-oph'oric  Wb.  A.). 

ntane  Sm.  R.,  tramon'tane  Ja.  Wb. 

form  (cu'iieiform  K.  Wb.). 

?Mal  S.  P.  K.  Wb.,  semip'edal  W.  Ja.,  semiped'al  Sm. 

lal  W.  P.  Ja.  K.  Sm.,  tri-pe'-dal  S. 

Verben. 

olize  (alco'holize  S.  J.). 
ematize  (anatbem'atize  P.  Js.). 

atize  S.  W.  E.  K.  R.,  a-rom'atize  P.,  a-ru^matlze  Ja.  Sm. 
matize  (System 'atize  W.). 
rate  (eil' en  ate  Wb.). 
en'sate  (com'pensate  Wb.). 
»rate  (con'ßscate  Wb.). 
im'mate  (con'summate  K.  Wb.). 
m'platp  (con'template  Wb.). 
late  :dec  ollatc  Wb.). 
n'strate  (dem'onstrate  Wb.). 
eate  'do.s'i^'cate  Wb.). 

mate  W.  Ja.  K.  Sm.  Wb.  Wrc,  desip'nate  P.  J. 
?rate  P.  Ja.  K.  Sm.  Wb.  Wrc,  deni'grate  S.  J.  F 
i'matc  (des'pumate  Wb.). 
tW  (dev'astate  K.  Wb.). 
vate  .S.  W.  P.  J.  Ja.,  exVavatc  Sm.  Wb. 
brate  Wrc.  S.  W. ,  ex'probratc  P.  Sin.  Wb. 
u'ate  .Ja.  K.  Sm.  Wrc,  ex'purgatc  Wb. 
idate  Sm.  Wb.,  fecun'date  P.  K.  K. 
rate  (indu'rate  A.). 
polate  (iu'terpolate  Wb.). 
kate  Iviv'ificate  Wb.). 

Diese  Schwankungen  haben  darin   ihren  Grund,   daß   der  Accent  §.  291 
eder  rh}thmisch  zurtlckschreitet  oder  da(3  dieser  rhythmische  Gang 
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§•  291*  durch  die  dazwischen  liegenden  Silben  gestört  wird.  In  demselben 
ferner  die  «Neigung  des  Ne.  begründet,  die  drittletzte  Silbe  zu  beton 
sodaß  sich  daraus   die  gewöhnlich    angeführten   Accentregeln   erget 

1)  Die  Substantiven  auf  i-ty,  e-ty,  i-tude,  ery,  ion  sion  tl 
ient  iant  ience  iance,  ial,  nal,  iad,  iast,  iasm,  icism,  iasis  hl) 
den  Ton  auf  der  drittletzten  Silbe.-  commu^nity ,  anxi'ety,  simiriti 
artil'lery,  opin'ion,  eva'sion,  revolu'tion,  pa'tient,  obe'dieucc,  va'iiu 
individ'ual,  Olymp'iad,  enthu'siast,  enthu'siasni ,  fanat'icism ,  eleph 
ti'asis  etc. 

2)  Die  Adjectiven  auf  ial  cal  ual,  in-al,  ic-al  ac-al,  iar,  nt 
cul-ar,  ious  eous  uous,  inous,  ulous  culous,  erous  orous ,  icous ,  ito 
it-ive,  ative,  iac,  o-lent  u-lent  ient  iant  haben  ebenfalls  den  Ton 
der  drittletzten  Silbe:  a-e'-ria  ,  corpo'real,  habit'ual,  orig'inal,  &ni 
ical,  demo'niac  demoni'acal,  (fau/ily)faniiriar,  (ar'ticle)  artic'ular,  (ariNN 
arbo'reous,  (la'bour)  labo'rious,  (tu'niult)  tumult'uous,  lu'niinou8,  I«' 
brous,  ludib'rious,  (mir'acle)  rairac 'ulous,  cadav'erous,  vigWoos,  n 
tricous  ventri'culous,  calam'itous,  gratu'itous,  aüHrm^ative  (abcrimag'i| 
tive,  dclib'erativc  etc.),  exhib'itive,  inquis'itive ,  cardi'acal  car'dii 
obe'dient,  bririiant,  som'nolent,  corp'ulent. 

3}  Die  Wörter  auf  iate,  eate,  uate  ebenfalls:  colle'giftto  Sd 
und  Aciy.,  as8o\*iate  Subst.,  Adj.  und  Verb,  to  maireate.  to  aci'ill 
grad'uate  Subst.  und  Verb. 


Dritter     Abschnitt. 

Einfluß  des  Accents. 

Der  Einfluß  der  Acrentuation  auf  die  Lautung  der  Vocale  fl 
überall  hervor,  1)  in  der  betonten  Silbe,  2)  in  den  Silben,  die:i 
derselben  liegen,  3)  in  den  Silben,  die  derselben  nachfolgen;  seit« 
erstreckt  er  sich  auf  die  Geltung  der  Consonanten  und  die  Gestalt! 
des  ganzen  Wortes. 
§.  292*  I.     Die  Entwicklung   der  Vocale   in   der  betonten  Silbe  ist  oi 

dargelegt  und  der  Verlauf  der  mit  denselben  bezeichneten  Lant*. 
angedeutet  worden.  Unter  den  mannigfachen  Veränderungen,  die  ij 
aufgezählt  sind,  ist  die  oft  eintretende  Dehnung  und  die  damit  1| 
bundene  Erhellung  des  Lautes  der  Accentuation  zuzuschreiben.  | 
in  betonter  Silbe  konnten  ags.  tarn,  bnec,  hebban,  bröcu&n,  ftld«  c^ 
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writere,   smoca,   gnma,  gebunden  nach  und  nach  durch  die  verschie-  §.  292« 

teaen  Perioden  hindu rohschreitend  zu  neuenglischen  tarne,  broke,  to 

hcave,  to  break,  fleld,  child,  writer,  smöke,   gröom,   böünd  werden. 

Dasegeo   die   orsprflngliche    VocalkOrze,    neben    die    sich    später 

Dekaang  stellt,  wie  in  Ne.  wild  wiidemess  (ags.  wild),  crime  crim'inal, 

Mtnre  nät'nral,   nä'-tion  uät'ional,  oder   die   VocalkQrze,   die   neben 

Ticallinge  getreten  ist,  wie  in  Ne.  wide  width  (ags.  wld),  broad  (ags. 

Ud)  breadth    hilngen   mit  der  Accentuation   nicht  zusammen.     Dort 

kickt  die    Mehrsilbigkeit  auf   den    kurzen   Voiral    und    hemmt    seine 

khanng:    hier  bewirkt  mehrfache  Gonsonanz  Verkürzung  des  langen 

Ttcab.  —   Eine  dritte  Berührung  zwischen  Kürzen  und  Längen  hängt 

An&Ils  nicht  Ton  der  Accentuation   ab,   sondern   von   der  Flexions- 

lU^eit;   ags.  bned  verliert  bald   die  Flexion   und   bewahrt  noch  in 

Se.  breath  Yocalkürze,  während  das  flectierende  Verb  Dehnung  zuläßt: 

li  breathe;  glass  to  glaze,    bäth  to  bäthe,   brass  to  bräze  etc.:    cloth 

hg«,  aber  cläd)   konnte  sich  verkürzen ,   to  clöthe  bewahrt  die  Länge 

Cip.  clädjan). 

n.    Indem  die  Aussprache  über  die  vorstehenden  Silben  hin  zur  §.  293. 
Mfiitaierten  Silbe  eilt,   so   hat    sich   der  Laut   oft    nicht  zu  gleicher 
ftirke  entfalten  können,  wie  in  den  betonten  Silben,    oder  ursprüng- 
U  tonreiche    Silben   haben    in   Folge    der  Accentstellung    an   Laut 
wrioren. 

I,  In  offener  Silbe  lauten  die  Vocale  lang.  A  kömmt 
5An«»r  \n  Vocallänge  vor:  ä-e'-rial,  ä-o'-nian,  chä-ot'ic;  meist  hat  es 
kw  rinnii  kurzen,  trüben  Laut,  sowohl  in  dem  unbetonten  ags.  ä: 
I*.  a-ri^e'.  a-bide',  a-bout',  a-wake'  etc.  und  dem  verkürzten  ags.  a^t 
■d  on:  ne.  a-head',  a-wäy,  als  auch  in  den  fremden  Wörtern,  mag 
«  bier  zum  Stamm  gehören  oder  vorgeschoben  sein :  a-cüte',  ra-pid'ity 
Wp'id,  ca-jöle',  ba-töon',  ba-zäar',  ca-bäli'er,  phä-risä'ical ,  a-rith'- 
•tic,  äd-o-les'cence ,  ad-a-man-te'-an ;  adöre',  amöve,  äp-o-the'os's, 
Nfce'-ment. 

.\e  klingen  schwächer  als  e  in  cae-suVa  (se-zü'-ra) ,  phae-nöm'enön. 
An  behält  den  langen  ä-Laut  in  änsterc'  nicht  ganz  in  ftu-thör'ity, 
hi2.  0  in  hantgout'  (hö-gö')  und  etwas  kürzer  in  de-bäuchee'. 

E  hat  den  i-Laut:  e-bri'-ety,  e-mörument,  e-müH'ient:  die  Prä- 
fisition  de  vor  betonter  Silbe :  de-cänt',  de-cläim,  de-cline',  de-loct'able, 
Mkön'sträte,  de-pört'ment:  pre  hat  volles  e  vor  Compositionen : 
ITbad-mon'ish ,  pre-concep'tion ,  pre-rönträct',  pre-de-ter'mine  etc., 
*A*ii*heres  meist    vor    betonter   Silbe:    pre-cede,    pre-cür'sor,    pre- 
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§.  293.  cip  itäte.  —  Re  unterscheidet  die  in  ihm  ruhende  doppelte  Bedent 
von  wieder  (re)  und  zurück  (re) :  re-an'imäte,  re-as-cend',  re 
pöint',  re-as-sem'ble ,  re-as8üre\  re-build'.  re-bür'y,  re-cast'  etc.; 
böünd ,  re-büft*',  re-büke'.     Ferner  se-date',  o-con'omy .  e-pit'ome. 

Eu  =  ü,  nur  etwas  schwächer:  teü-tÖn'ic,  <-^"-l^Viöm,  eöphoi 

Volles  i  steht  in  i-äm'bus,  i-ö'-ta,  hl-a'-tus,  dl-am'eter,  dl-ür'- 
trl-üm'-phal ,  I-ras'cible,  di-äg'-onal,  I-de'-a,  i-ron'ic;  in  den  Ziu 
mensetzungcn  mit  den  griech.  iso-,  chir-,  mfcro-  und  dem  lat.  prl 
iso-th^r'mal ,  iso-tün'ic»  iso-met'rical ,  chl-rÖ'graphic ,  chi-n3rog>', 
crög'raphy,  mi-crom'eter,  prl-me'val,  prf-mo-gen'iture ,  primör'« 
kurzes  i  in:  im-ag'ino  (im'age),  imi-ta'tion  (im'itate),  ministe'rial  (mii 
tcr),  his-tö'rjan;  forner  in  di-gest',  di-läc'eräte ,  di-läte',  dj-min 
di-rect'. 

Fast  volles  o:  ö-bey',  ö-be'dient,  ö-mit',  ö-do-r!f erous ,  o-lym' 
o-nel'romäncy ,  äd-ö-rä'tion ,  tö-bac'-co;  kurz  in  oligä/chical  (öfigäre 
öperät'ic  (Öp'era),  Ör-atör'ieal  (ör'ator). 

Oe  =  e:  oe-de'ma,  oe-s6ph'agiis,  oe-cÖn'omy. 

Ou  behält  den  franz.  Laut  in  Lou-i'sa,  rou-leau',  rou-t!no',  l 
quet',  toüpet';  bei  Accentvcrschicbung  den  Laut  der  betonten  Sil 
öAt'-rage  öüträ'geous. 

Y  lautet   wie   i,    lang  in:  hy-e'na,   ty-ran'nic  (ty'rant),    ly-ce' 
hy-me-ne'an,    und  in   den  griechischen  hy-per-,   hy-dro-,   hy-gro-: 
per-bol'ic,  hy-pcr-crit'ical,    hydrom'cter,   hydrop'ic,    hy-grom'eter, 
clopaedia;    kurz:     phy-sic'ian,    dynam'ical,     hypochondri'acal ,    hj 
crit'ical. 
§.  294.  Es  schwanken  einige  Wörter: 

e-van-gerical   S.   J.   E.   Ja.   K.,    ev-an-gelVal    W.   F.   Sm.    (van'g 

WycL). 
ge-ne-äl'o-gy  W.  P.  F.  Ja.  Sm. ,  gen-e-ärog}-  S.  J.  E.  K.  R.  Wb.  1 
geneal'ogist  und  genealog'ical  ebenso. 
met-ro-pörUan   W.    J.    F.   Ja.    R.    Wb.    Wrc. ,    me-tro-pöritan   S. 

K.  Sm. 
metroporitic  und  metropolit'ical ,  aber  nur  me-trop'olis. 
prcd-e-ces'sor  S.  W.  J.  F.  K.  Sm.  Wrc. ,  pre-de-ces'sor  P.  Ja. 
rel-ax-ä'tion  W.  J.  F.  Sm.  Wrc,  re-laxä'tion  S.  P.  E.  Ja.   Wb. 
minnte'  (klein)  =  me-nüt'  S.  W.  J.  F.  K. ,  mi-nüt'  Ja.  Sm. 
re-nün-ci-a'tion  (ci-ä'  =  she-a'  W.  P.  J.  F.  Ja.  Wrc. ,  shä'  S.,  se-ä'  i 
vl-rä'-go  S.  E.  Ja.  K.  Wb.,  =  ve-rä'-go  P.  J.  Sm.,  beides  W. 
vi-ia'p^räte  P.  K.  Sm.,  vi-tüperäte  S.  J.  Ja.,  beides  W.  F. 


e  Schwuiknnt;«!!  Uängea  mit  der  Accentstellung  zusammen: 
Accent  unmittelbar  vorstehende  Silbe  verliert  eher  an  tant- 
ehahe,  wSbrend  die  ferner  stehende  weniger  durch  die  un- 
i  Nlhe  des  Accents  beeinträchtigt  wird.  Daher  erktArt  sich 
i'ety  und  e-hri-os'ity ,  e-con'omy  und  e-co-nom'ieal.  Beson- 
ülend  ist,  daß  in  den  roman.  Coropositionen  mit  de  diese» 
>D  verklingenden  Laut  hat,  wenn  es  unmittelbar  vor  der  be- 
ilbe  steht,  daß  dagegen  der  Vocal  kurz  wird,  wenn  eine  ton- 
e  zwischen  do   und   der   betonten  Silbe  Hegt:   de-b&uch'  deb- 

de-cant  dec-antä'tion ,  de-cläim'  dec-lamä'tiou ,   de-cline'  tlec- 

de-cöl'läte  dec-ollä'tion .  de-cüs'säte  dec-ijssä'tion ,  de-fölVätc 
ion,  de-fäme'  def-amä'tion ,  de-förra  def-ormä'tion ,  de-fräud 
i'tion,  de-gräde'  deg-radä'tion ,  de-lect'able  del-ectä'tion ,  de- 
fte'rioys,  de-mön'sträte  dem-onsträ'tion ,  Ue-plilcgni'äte  deph- 
•n,  de-plürp  dep-lorä'tion ,  de-plume  dep-liimä'tion,  de-pürt'- 
p-ortä'tion,  d^-pöse'  dep-osit'ion ,  d^-präve  dep-ravä'tion  u.  a. 
thmische  Gang  tritt  in  der  zweiten  unbetonten  Silbe  vom  Ae- 

fester  auf  und  verlangt  entweder  den  volleren  Vocal  oder  die 
itiscbe  Verstärkung. 

In   geschloßenen   Silben    lauten    die    Vocale    kurz:  g. 'iSä. 
.  mäe-nif 'icence ,  en-gend'er,   men-da'cious,   aes-tbet'ics ,  mäin- 
-vil'id,  ir-rc);'i)lar ,  pöm-pos'ity,  sjs-t^-raät'ic ,  sym-pa-thet'ical. 

Die  deutsche  Betonung  bat  oft  Aphärese,  selten  Synkope  §.  2Ö6. 
3l 

wird  schon  im  Ags.  lat.  episcopus  zu  bisceop,  epistola  zu 
Nicomedia  (Si-co'medi'a)  zu  Coramedia  Exou.  244 ,  2.   und  ne- 
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§•  296«  vorausgegangen  sein.     Ne.  al-one'  entsteht  so  aus  ags.  eal-&n,  ae. 
on;  (Irake  deutet  auf  ags.  ened-ric  (altn.  and-riki,  ahd.  ani-recho)  m 
ster'ling  (Ch.  starling  12841)  nach  Camden  auf  easterling. 

g.  297.  Häufig  ist  Aphärese  in  romanischen  Wörtern   eingetreli 

die  nächst  dem  Accent  auch  vom  Lateinischen  und  Deutschen  bew^ 
sein  mag.      Besonders  oft  Hillt   das   franz.  e  aus,    das   s  mit  naclil 
gender  Consonanz  vorgeschoben  wird. 
Ne.  scaffold:  afrz.  escadafalt  escafaut,  me.  skaffaut  Ch.  R.  4176. 

-  scarlet:  afrz.  escarlate.  ** 

-  Scale:  lat.  scala,  afrz.  escale;  ags.  sceale  wird  ne.  shell. 

-  chess:  afrz.  eschac  esches,  me.  ches  Ch. 

-  scandal :  scandalum ,  afrz.  escandele. 

-  scandalize:  scandalizare ,  afrz.  escandaliser. 

-  scarce;  mlat.  scarpsus,  afrz.  escars. 

-  sqnadVon,  frz.  escadron  v.  Geschwader. 

-  scüm:  ahd.  scüm,  afrz.  escume,  dän.  skum. 

-  squir'rel:  lat.  sciurulus,  afrz.  escurel,  me.  squyrrelle  Mao  19.  ; 

-  squlre:  scutarius,  afrz.  escuier.  i 

-  scüt'cheon:  scutum,  afrz.  escusson,  me.  scochon  Ch.  j 
späce:  spatium,  afrz.  espace.       '                                                   ^ 

-  spy:  ahd.  spehön,  afrz.  espier.  j 

-  spöüse:  sponsus  sponsa,  afrz.  espous  espouse.  | 

-  stähle:  stabulum,  afrz.  estabie.  ^ 
'  stäke:  mlat.  staca,  afrz.  estache.  i 

-  Stallion  :  afrz.  estalon. 

-  störe:  mlat.  storiura,  afrz.  estoire. 

-  stö'ry,  history:  historia,  afrz.  histoire  und  estoire.  j 

-  stränger:  extran-eus,  afrz.  estrangier. 

-  stud'y:  studere,  afrz.  estudier. 

-  study:  Studium,  afrz.  estudie  estuide. 

-  ffip'sy  aus  Egyptian. 

-  Späin:  Hispania,  frz.  Espagne. 

-  spän'iel:  hispaniolus,  frz.  espagneul. 

-  tick'et:  frz.  eticquette. 

-  mend:  emendare,  afrz.  amende,  ae.  amende. 

-  bäy:  ad-banbari,  afrz.  abaier.  i 

-  van:  ab-ante,  afrz.  avant. 

-  p^rt:  apertus,  afrz.  apert,  ae.  pert. 

-  drop'sy:  gr.  hyd^ppsis,  me.  ydropesie  Wyci. 
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Bisweilen  liegen  noch  doppelte  Formen  im  Ne.  neben  einander:  §•  297. 
n'dieon  es-cnt'cheon ,  squire'  es-qnire',  stränge'  es-trange',  State' 
ite\  spec'ial  es-pec'ial,  to  spy  es-py,  hos'pital  spit'al,  de-spite', 
se,  dis-port  sport,  fence  de-fence',  ap-pren'tice  pren'tice,  ex-äm'ple 
i'ple,  as-soäge  swäge,  in-cense'  cense,  in-cSn'sory  censer,  en'- 
?  gin,  en-cyclopae'd|a  cyclopae'dia,  arrack  (ar-räk'  W.  P.  J.  F.  Ja ,  är'rack 
L  Sm.)  räck.    Rack  und  gin  weisen  auf  früheres  engi'ne,  ar-rack'. 

Synkope  hat  stattgefunden  in  cröwn,  lat.  corona,  afrz.  corone, 
me.  coronne  cronne;  ebenso  to  cröwn  coronare,   coroner,  ae.  co- 
nue  coronne  cronny. 

m.     Am  größten  ist  der  Einfluß  des  Accents  auf  die  Silben  und  §•  298* 
Ute,  welche  der  betonten  Silbe  folgen.    Selten  hat  sich  hier  Yocal- 
Ige  erhalten ,    fast  überall   ist  Minderung   des   Lautes    eingetreten, 
tt  Beschaffenheit  der  Silbe  wirkt  hier  weit  weniger. 

1;  a  ist  lang  in  einigen  Wörtern  auf  -ade:  cöm'räde,  äm'bas- 
üe.  mär'ma-läde,  bärusträde,  cän'no-näde;  aber  kurz  in  dec'äde, 
M'ide;  lang  in  ültramön'täne  und  ültra-mün'däne,  hiir  ncäne,  in  den 
f«bai  auf  -ate:  ap-pro'-priäte,  ar-tic'uläte ,  certificate,  cöni'plicäte, 
i|ib'cäte.  cön'secräte,  consüm'mäte,  de-ter'minäte,  delib^eräte,  e  läb'oräte, 
pKrVäte,  prös'träte,  rep'robäte,  sep'aräte  etc.,  während  die  gleichen 

E Euren  den  Vocal  mehr  verklingen  laßen;  femer  in  den  Substan- 
aof  ate:  mag'isträte,  canon'icäte  und  in  den  von  Substantiven 
eiteteu  Adjectiven:  cö'mäte,  färcäte,  aber  rö'se-äte.  —  Kurz  in 
•»öcate,  cü'rate,  cän'didate,  deregate,  cörtificate ,  pred'icate;  cli'- 
^.  pfrate;  äg'ate,  frig'ate,  grän'ate,  parate,  prerat^- 

Knrzistes  indenEudungen -ant, -ance,  -ac,-ad,-al,  -aldetc: 
i^por'tant,  ad'amant,  gallant,  impör'tance,  ärmanac,  cäp'ital,  pnn'- 
ptl.  bälfad,  säll'ad,  herald. 

Im  Auslaute  klingt  es  nach  Jameson  wie  ä,  nach  Walker  wie  ä: 
isa,  äl'pha,  e'ra,  Je-hö\ah. 

In  den  Ausgängen  -able,  -acle,  -ace  etc.  hat  es  kurzen  trüben 
Ht:  cäp'able,  est'imable,  in-nü'raerable ,  öb'stacle,  män'aclß»  söl'ace, 
r'race,  nien'ace:  noch  mehr  in  -age,  das  unmittelbar  hinter  der  be- 
•ten  Silbe  noch  mehr  verklingt:  cött'age,  im'age,  coür'age,  päss'age, 
•rVnat'e.  eq'uipage,  h^r'itage,  pät-ronage.  Aber  langes  a  ist  ge- 
iAen:  n^'jn'äge,  ad  age,  mört'gäge,  säx'ifräge,  out'räge. 

Aa  i^i  verkürzt  in  Ca'nään  oder   fließt  zusammen:   Ca'naan  (= 

II.  Bä'iaam,  Tsaac. 
In  Mi'cha-el  klingen  beide  Laute,  in  mich'aelmäs  nur  e. 
^•^.  »«Rl.  Oraamatlk.     1.    .  14 
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§•  298.  Ai    hat  sich   fast    zu    i   verkürzt:    cap'tain,    chap'lun,   cor  tri 

foun'tain ,  monn'tsun ,  viirain  und  in  deren  Neabildungen :  monntaiM 
(neben  viira-nous). 

Ao  =  0  in  Pha'rao  (fä'rö).  —   Au  hat,  von  der  betonten  81 
fem,  volles  Ä:  ä'-e-ro-näut.  ^ 

§•  299.  £  hat  seinen  langen  Laut  nur  in   griech.   und  lat.  es:   AcUAI 

Di-o-me'des,  äntip'odes;   kurzen  i-Laut  in  der  Flexionssilbe  es 
einem  Zischlaute  und   ed   hinter  einem  t-Laute.-    chürch'-es, 
rä'g-?s,  fä'ces,   he  pass'es;   racnd-ed,   de-pärt-ed;    auch   in  et 
betonter   Silbe;    pöck'et  päck'-et,    renn'et.  —    Mis'tress   =   m: 
(Herrin),  titelhaft  =  mis'siss. 

Es  klingt  =  e  in  -ent,  -ence, -ment, -ness;  in-el,-et, 
and  inlautend  verklingt  es  mehr,  pru'dent,  ä'gent,  dirigSnt,  £11 
pru'dence,   mo'raent,   in-duce'ment,   kind'-ness,    love'li-nfes, 
cäb'inet,   cöün'sel;   bev'erage,    g^n'eral»    sSv'eral,    cem'etery,   ki 
nSc'essäry. 

Auslautend  ist  es  gewöhnlich  Längezeichen,  entweder  ans 
Schwächung  entstanden ,   wie   in   na'turo  (natura)   oder  beigefllgt;'' 
in  griechischen  Wörtern  hat  es  kurzen  i-Laut:    epit'ome,  apos' 
Phe'be,  He'be.  —    In  der  Metathese   ble  bezeichnet  es  schon 
(1568)   als   stumm,   indem   er  bemerkt,   daß  manche  able   Schi 
andere  abil,  und  noch  andere  abul   (also   damals   schon  verk 
n),  allein  es  sei,  fährt  er  fort,   nicht  hörbar  und  beßer  sei 
schreiben:  äbl,  stähl,  fäbl,  bridl,  cribl,  coüpl,  cöbl,  scribl,  nibl, 

In  den  Verbindungen  e-ous   und  e-al  schwankt  die  Aiiss; 
Enfield,   Fulton,    Knowles,    Sheridan    geben    e   den   consonantisd 
Laut  y;  Jones,  Jameson,  Webster,   Smart  und  Worcester  den 
i-Laut;    Walker  läßt  den  vorstehenden  t-Laut  zum  Zischlaut  mit 
ben  i  werden,  und  Sheridan  unterdrückt  letzteren.    Uebrigens  ist 
Bezeichnung  nicht  überall  gleich: 
hö-mo-ge'ne-ons ,  aber  E.  F.  K    S.  ge'-nyus. 
beaü'te-ons    (=  te-ijs   P.   J.  Ja.  R.  Sm.  Wrc,    -t'yijis   E.   F.  K. 
bü'-che-us  W. ,  bü'chüs  S. 

•     •  • 

dü'te-ous  J.  Ja.  P.  W.  Ja.  Sm.  Wrc,  dü'-tyus  S.  E.  F.  K. 
righ'te-OQS   Ja.,   tity^s  E.  F.,    rl'-che-^s   W.   P.   K.  Sm.  J., 

S.  Wb.  Wrc. 
pit'e-ous  P.  J.  Ja.  Sm.  Wrc. ,  =  pit'yus  S.  E.  F.  K. ,  =  pich' 
böün'-te-ous  P.  J.  Ja.  R.  Sm.  Wrc. ,  =  tyys  E.  F.  K.  Sm. ,  = 

W.,  =  ch^s  8. 
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ta/-te-ous  J.  Wb.  Jt.  Wrc,  =  tyus  E.  F.  K.  Sm.  Wrc,  —  che-^s  §*  299. 

W.  P.,  =  chns  S. 
en'te-oas  P.   J.  Ja.  Sm.,    =  tvus   E.   F.    K.,    =   che-us   W.,    = 

chas  S. 
i'e-ous  P.  J.  Ja.   R.  Sm.  Wrc,   hidyus  S.  E.  F.  K.,  =   hid'e-oijis 

and  hidTje-oijis  W. 
de-al,  and  daneben  W.  auch  =  örd'jo-al. 
s'te-al.  and  W.  auch  =  läk'che-al. 

•     •  •      • 

fte-^r  P-  J.  Ja- ,  =  me'tyur  S.  E.  F. ,   me  te-or  und  me-che-pr  W. 

Tor  a  n  behält  es  seinen  Laut :  ce-rn'le-an ,  cö-e-ta'ne-an ;  hinter 
ffiefit  es  mit  diesem  zum  Zischlaute  sh  zusammen :  ö'cean  =  ö'shan ; 
id  hinter  g  bezeichnet  es  dieses  als  zischend:  pä'geant,  (S.  allein 
iben  =  pa-jent  auch  =  pa'-je-ant).  Die  Aussprache  beginnt  schon 
ihe  zu  schwbDken.  Sp.  gebraucht  e-ous,  i-ous,  i-al,  i-ent  bis- 
okn  zweisilbig,  wie  hid-e-ous  1 ,  2,  15.  glo-ri-ous  t ,  2 ,  1 .  fu-ri-ous 
.2. 13.  äpa-d-on8  4,  1.  mar-ti-all  1,2,  36.  an-ci-ent  5,  2,8;  biswei- 
B einsilbig:  hid-eous  1,1,6.  glor-ious  1,1,3.  fu'rious  4,9,  29.  ver'- 
Mi  1,1,5.  —  Vor  -ment .  wo  es  jetzt  stumm  gewoiQden ,  scheint  es 
^  8p.'8  Zeit  noah  laut  gewesen  zu  sein :  embra'cement'  1 ,  25.  com- 
tai dement'  1 ,  2,  22.  aven'ge-ment'  1,4,  34.  en'ter-tai'nement'  1,10, 
B.  tgre'-e-ment'2,  4,6.  Milton  scheint  jene  Vocale  gesprochen  zu 
pkn.  weil  er  sie  oft  ausstößt,  um  die  Endung  als  eine  einsilbige 
l^kzeichnen:  oblivi*ous  1,264.  pernici'ous  282.  Norwegi'an  293.  Mem- 
1^*10  293.  perfid'ious  308.  eine  Bezeichnung,  die  überflüßig  gewesen 
tkt,  wenn  man  damals  obliv-yous  gesprochen  hätte. 
^     Die  Metathesen  -bre,  -cre,  -gre,  -tre,  s.  §.303. 

£a  ist  =  e  in  cörieague  und  i  in  guin'ea. 

£aa  =  ö  in  den  französischen  flam'beau,  pörtmänt'eau. 

£e  hat  den  langen  i-Laut  (e)  in  jü'bilee,  den  kurzen  (i)  in  coffee, 
»■mit'tee  und  lev'ee. 

Ei,  ey  =  i  in  for'ei^n,  sov'erei^n,  för'feit,  sür'feit,  cöün'ter- 
Ül:  nnd  noch  mehr  verklingt  es  im  Auslaute:  äH'ey,  bär'ley,  cftu'sey. 
ikiB'ney.  Tttr'key. 

Die  Verbindung  eo  ist  scheinbar:  e  ist  hier  eingeschoben,  um 
hi  vorhergehenden  k-Laut  als  Zischlaut  zu  bezeichnen:  trün'cheon 
(fc.  tron^on  tronchon),  scüt'cheon  (escusson),  düngeon  (doujon), 
M'ieon,  dud'geon,  habßr'geon  (ahd.  halsberc,  afrz.  halbere  und  das 
utiT:  hanbergon  hauberjon;. 

Ew  im  Auslaute  behält  ziemlich  volles  ü:  nSph'ew,  he'brew,  cttr'- 

14* 
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I*  299«  lew  frz.  courlien);  eu  schwankend  in  cönnoisseür   (P.  S.  F.  Wb. , 
nis-sär'  W.  Ja.,    kö-nis-sur'  S. ,   kön-näs-sür'  Sra.  kön'is-sur  E.) 
graudeur   (=^   gränd'yur   Ja.    K.   Sm.   Wrc. ,    granjur  W.,    grän( 
S. ,  grän'dür  J.  E.  F.). 
§•  300«  Auslautendes  i  hat  den  vollen  Laut  nur  in  lateinischen  Wörti 

raä'gi»  anthropöph'agi ,  trl-uin'virl ,  lite-rä'ti,  äribi;  kurz  ist  es  in 
lienischen  Wörtern:  bandit'ti,  vörmicerii.  Es  schwankt  in  al'- 
(=  le,  nur  Ja.  li),  gem'ini  (=  gem'eni  W.  Sm.  Wrc.,  gem'enc 
Ja.  K.),  räbbi  (be  oder  bl  W.  F.  Ja.  Wrc,  be  S.  J.,  bi  E.  S 
Inlautend,  wenn  auch  in  offener  Silbe  ist  es  kurz:  pSr'fi-dy,  di 
tily,  flexible,  äg'itäte,  äg'ricnltüre ,  alac'rity,  äd'miral,  inva 
empir'ic. 

Es  ist  kurz  in  -ice:  jüst'jcc«  mäl'fce,  not'ice,  präct'ice,  selbs 
Stämmen:  office,  ed'ifice,  Ärt'ifice,  ben'-e-fice  (aber  säe' rf-fice),  prön 
(aber   com'promlse) ;   schwankend  in   cöck'a-trice   W.  J.  F.  Sm.  ^ 
(-trice  S.  E.  K.).     Ferner  kurz  in  -ic,   -idge,  -kin,  -ling,  -ism, 
pacific,  pä/tridge,  bod'kin,  de'-ism,  vl'plist. 

In  -ile  ist  ^s  meist  kurz :  äg'ile  (agilis ,  frz.  agile) ,  deb'ile ,  doc 
för'tile,  fräg'ile,  sör'vile,  mör'cantile,  um'bratile,    dom'icll^  etc.;  1 
in  e'dlle  (aedilis).     Schwankend: 
fe'brile,  feb'rile  W.  Sm.,  fe'brile  S. 
gen'tile,  gen'tlle  und  gen'tile  W. 
hös'tile,  hös'tiie  Ja. 

in'fantlle  S.  W.  J.  E.  F.  Ja.  K.  R.  Wrc,  -Üle  P.  Sm. 
jö'venile  W.  P.  J.  E.  F.  Sm.  Wrc,  jifvenile  S.  Ja.  K. 
mör'cantne  W.  J.  F.  Ja.  Wb.  Wrc,  mör'cantile  S.  E.  K. 
se'nile,  nur  P.  se'nile. 

virile  =  vfril  W.  P.  J.  F. ,  vi'ril  S. ,  vir'il  E.  Ja.  K. ,  vir'il  Sm. 
Yoratile,  nur  Ja.  vora-tile. 

cröcVdile  Ja.  K.  Sm.  Wb.,  -dlle  S.  W.  P.  J.  E.  F. 
rSp'tile,  nur  Ja.  rep'tile. 

In  -ine  ist  es  lang  und  kurz.  —  Lang  in  den  Adjectiven  (a^ 
line  (aquilinus),  bö'vlne,  ce'drine,  cör'-vine,  pis'cine,  ärkaline,  e 
nablne,  le'onlne,  met'aUIne,  säp'phinne,  sär'pentlne  etc.,  in  deiii 
stantiven:  sü'pine,  pör'cuplne,  cärmlne,  quin'ine,  Ap'ennlae,  A 
rine,  Levantine.  Kurz  in  den  Adjectiven:  äd-amän'tine,  äm-^r 
thine,  clandes'tine,  intes'tine,  cit'rine,  cän'crine,  sän'gnine,  aa; 
dallne,  cör'aüii^e}  fem'inlne,  gen'um^i  pßr'egrine,  in  den  Substaad 
ßUolnep  rap'ine,  liv'ine,    brig'antiine,  disqpline,   eg'lantine,  J^ 
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,  he'roine,  pal'atine  etc.  und  den  Verben  de-tä/mine,  ex-äm'iue,  §•  300* 

'ine.  —  Der  Laut  schwankt  in 

teiTDe  S.  W.  J.  Ja.  Sm. ,  —  rine  P.  K. 

IC  W.  P.  Sm. ,  äi'plne  E.  Ja.  K. 

alline  J.  Ja.,  —  Kne  Sni.,  beides  S.  W.  F.  K.  Wrc. 

ine  K.  Sm.  Wb.  Wrc,  —  tine  S.  W.  Ja.  R. 

Iiarine  S.  W.  F.  Ja.  K. ,  —  rine  J.  Sm. 

fne,  ▼äc'cine  P. 

rine  Ja.  K.  Sm.  Wrc,  vl'p^rine  S.  W.  J. 

jic  P.  J.  F.  Sm.  Wrc. ,  vürpme  S.  E.  Ja.  K. 

tine,  —  rine  Wb. 

In    -in    schwankt    der    französische    Laut    zwischen    Länge    und 

c,  wie  in  bürietin  (ten  J.  Ja.  Sm.  R.,    tin  F.  Wb.,    bÄJ-ten  P.), 

srine  (e  Ja.). 

Die    Endung    -ite    hat    i    (ei)   in   den    Substantiven:    Cär'melite, 

»bite,    Möscovite,    cösmöp'ollte ,    pär'asite,    sat'cllite,    chrys'oH^^» 

rite,   sy'enit«,   ferner  in  den  Adjectiven  bip'artlte,   ex'p^dite,  in'- 

itc;   kurzes   i  in  ap'posite,   Öp'posite,   dcrinite,   in'finite,    ex'qui- 

req'uisite;   fa'vourite,   grän'ite.    —    Es   schwankt   in   het'eroclite 

P.  E.). 

In  -ive  ist  der  Vocal  kurz:  ac'tive,  nä'tive,  pen'sive,  de-cisive, 
fsive,  exclu'sive,  trän'sitive,  il-lu'minative ,  allit'erative ,  örive,  aber 
hives  (S.  W.  F.  Ja.  K.  Sm.  R. ,  =  är'kevz  J.  S.). 

Die  Endung  -ize  hat  den  langen  Laut:  civ'illze,  e-tär'jiallze, 
i'eralize,  pät'ronize,  ftuth'orize.  nicht  aber  in  dem  von  don'izen 
bildeten  en-den'izen,  dagegen  in  -isc  schwankt  der  Vocal.  Er  ist 
»g:  ex'ercise,  äd'vcrtise;  kurz  in  pröm'ise,  pract'ise;  ferner  schwan- 
»d:  a-mör'-tise  (W.  P.  F.  Ja.  Sm. ,  a-mör'tlse  S.  E.  K.  Wb.). 

I  vor  a  schwankt:    manche  Orthoepisten   bezeichnen  seinen  Laut 
ä  vocdisch ,  andere  als  consonantisch ,  wie  in 
"•dTi-äte  P.  J.  Sm.  R.  Wrc,  con-cir^äte  S.  W.  E.  F.  Ja. 
HäT-i-a-to-ry  W.  J.  Ja.  K.  S. ,  -ya-tory  S.  E.  F.  Sm. 
He'nj-al  W.  P.  J.  Ja.,  -nyjil  S.  E.  F.  K.  Sm. 
r'tal  W.  J.  S.  F.  Sm.  Ja.  Wrc. ,  bür'yal  S.  E.  K. 
l-nv'i-al  P.  Sm.  Wb.,  -yal  S.  W.  J.  E.  F.  Ja. 
»>tl  P.  Sm.  Wb.  Wrc ,  -yal  S.  W.  J.  E.  F.  Ja. 
tTH-Är  W.  P.  J.  Ja.  Sm. ,  -har  S.  E.  F.  K.  R.  Wrc. 
iWture  =  rain'-e-a-tür  P. ,    -ya-tür  E. ,    e-tür   W.    J.  F.  Ja.  Sm., 
-it-chur  S. 
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§•  300.  Die  vorstehenden  Zischlaute   s  und  c   verstärken   sich   und 

dann  noch  schwankt  bisweilen  i: 
e-ly'-si-an  =  c-lizh'-e-an  W.  P.  J.  Ja.  Sni.  R.  Wrc. ,  e-lish-yan 

e-lish-an  S.  K. 
e-mäVi-ate    =   she-ät,    so'cial   =  sö'shal,   söciälity  =   sö-shc 

ä-si-ät'ic  =  ä-she-at'ic. 
Vorstehendes   t   geht  meist  in    den  Zischlaut   über,    d   nur 
W.  und  S. 

mili'tia  =  nn-lishVa  und  uiilish'a. 

li-cen'tiate  =  she-ät    P.  J.  Ja.  Wrc. ,    she -ät   W.  F.  Sni. ,    shet 
bes'tial  =  te-al   P.  Ja.,     tyal    E.    F.    K.   Sni.    Wrc,    -che-al   ^ 

-chal  S. 
rä'di-ant  S.  J.  Ja.  Sui.,  -dyant  E.  F.  K.,  -jant  S. ,  de-ant  und  je-s 
im-me'di-atc  P.  J.  Ja.  Wrc. ,  -dvatc  S.  E.  F.  K. ,  -de-ate  und  je-i 
inter-me'-di-al  P.  J.  Ja.  Sui.  Wrc.  R. ,  -dval,  S.  E.  F.  K.,   de-i 

je-al  W. 
zö'-di-äc  P.  J.  F.  Ja.  K.  Sm.  Wrc. ,  =  de-äc  und  je-äc  W. ,  -ds 
sub-sid'iary  P.   J.    Ja.  Wrc,    -dyary   S.  E.  F.  K.  Sm.,   -d'-i-a-r 

dji-ary  W. 
ind'i-an  =  ind-van  S.  Ja.  K.  Sm.  Wrc ,  -de  an ,  dvan  und  die- 
in-cen'di-a-ry  P.  J.  Ja.  R.  Wrc,  dyary  S.  E.  F.  K.  Sm.,  di-ar 

ji-a-ry  W. 
guär'di-an  P.  J.  Ja.  R.  Wrc. ,  -dyan  S.  E.  F.  Sm. ,  -di-sin  und  jj 
cör'di-al  P.  J.  Ja.,  -dval  S.  E.  F.  K.  Sm.,  -jo-al  W. 

Es  schwankt  ferner  vor  e:   rä'pi-er,  es-päricr,  fron'licr  (- 

E.  Ja.  Sm.,  -tyer  S.  J.  F.,  -tyer  und  eher  W.). 
bär'ri-er  W.  P.  J.  F.  Ja.  K.  Sm.,  bar'ver  S.  E. 
pän'ni-er  P.  Sm. ,  pän-yer  S.  W.  J.  F.  Ja.  K.  R. 
brä'sier  =  brä'sher,  cöurt'ier  =  cort'y^r,  sol'dier  =  sol  jer. 
sä'li-ent  W.  P.  J.  Ja.  Sm.  R.,  =  Salvent  S.  E.  F.  Wrc 
dis-siri-ont  P.  Sm. .  -3ent  S.  W.  Ja.  Wrc 
möriient  hat  nur  P.  dreisilbig,  sonst  moU-yent. 
con-ve'ni-eut  W.  P.  J.  Ja. .  -nyent  S.  E.  F.  K.  Wrc 
pä'tient*)   =   pä'shont,    pä'tience   =  pä'sheus,    pro-fic'ient    = 

fish'ent. 
pro-fic'-ience  =  pro-fish'ens,  pro-fic'iency  =  pro-fish'ence. 


')  Sp.  noch  voll:  pa-ti-ent,  pa-ti-ence,  aun-ci-ent,  va  li-aance  etc. 
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o-bedi-ence  P.  J.  Ja.  Sm.,  -dyencc  S.  E.  F.  K. ,  o-be'-je-ence  W.        §.  300. 
ömnisVience   =   öm-nish'ens    S.    P.    F.   K.   R.,    om-nish'e-ens   W.    J. 

Ja.  Sm. 
sptn'iel  =  spän-yel,  P.  span'cl. 

Eben  so  schwankend  ist  es  vor  us,  um,  ous,  o  und  on,  doch 
rerschmilzt  es  vor  letzterem  mit  t. (nicht  st)  zum  Zischlaute  und  wird 
iunter  verstärktem  s  unterdrückt: 
gje'ni-Qs  W.  P.  J.  Ja.  Sm.  R.,  ge'nyiis  S.  E.  F.  K. 
li'di-ns    P.   J.   Ja.    Sm.,    rä'd\iis    E.   F.    K.,    rä'jns    S.,    rä'di-us    und 

rä'ji-us  W. 
igio-min'i-ous  P.  J.,  -n'yi^s  S.  E.  F.  K.  Sm.  W.  Ja. 
in-ge'ni-ous  W.  P.  J.  Ja.  Sm.  R.,  -nyüs  S.  E.  F.  K. 
»•per-cil'i-OMS  P.  J. ,  -yus  W.  E.  F.  Ja.  K.  Sm.  R. 
üft-picions  =  süs-pish'ous. 
|ro  pitioas  =  pro-pish'oiis. 

te-4i-0Qs  J.  Ja.,  -dyus  S.  E.  F.  K. ,  di-us  und  jj-us  W.  P.  Sm. 
tttdi-ons   P.   J.   F.   Ja.    Sm. ,    -dyus    E.   K.,    -jus    S. ;   stü'-de-us    und 

je-u8  W. 
4'-di-ns  P.  J.  Ja.  Sm.,  ö'dvus  S.  E.  F.  K.  Sm.,  ö'de-us  und  ö'je-us  W. 
■Hö'di-098  P.  J.  Ja.  Sm. ,    -dyus  S.  E.  F.  K. ,    -de-us  und  je-ns  W. 
iHid'i-ous  P.  J.  Ja.  Sm.,  -dvus  S.  E.  F.  K. ,  -de-us  und  jc-us  W. 
Wrt  W.  P.  J.  Ja.  =  fo'lyö  S.  E.  F.  K. 
*i-oräte  W.  P.  J.  Ja.  =  moryo-räte  S.  E.  F.  K.  Sm. 
fii-on  W.  P.  J.  Ja. ,  =  ü-nyun  S.  E.  F.  K.  Sm.  Wrc. 
ati-ö  =  rä'-she-ö,  rä'-tion  =  rä'shnn. 
e-^'sion  =  evä'shun ,  quest'ion  =r  quest'-ynn. 
kl'cy-on  =  härshe-un   W.    P.   E.  F.  Ja.,   härshyn   S.  K. ,    härse-un 

J.  Sm. 
tfchion  =  fÄl'-chun  S.  W.  J.  Sm.,    f&lshun  F.  Ja.  K.  fälVho-nn  P. 
le  ist  kurz  in   mis'cbief,   hand'kerchiof  und  in  den  aus  i    und   v 
*»ichsenen  Flexionen:  he  cär'ries,  cär'ried. 

Französisches  ieu  in  ptir'lieu  (=  lü),  cfl-mä'-icu  (}ü).  niessieurs 
{^  mes'sürz  S. ,  mosh'shörz  W. ,  mes'.serz  P.,  meshshörz'  J. ,  mcs- 
«n'E. ,  mesh'urz  F.,  mesh'sherz  Ja.,  niös-yr>rz  Sm.  Wir.). 

0  ist  im  Auslaute  fast  voll,   wie   ne'grö,    ech'ö,    po-tä'tö ,    iulau-  §.  301.« 

[leid  aber  geschwächt  wie  liär'nig-ny,  com'mo-ner,    au:'o-ny,   cäp'riole; 

■ägetrübt(ü)  in  den  Endsilben  -ock,  -od,  -ol, -om, -on, -o  p,  -or,  -  ot, 

Sl'ock,  meth'od,  cär'ol,  ven'om,  canton,  soxton ,  ilnion,  pTg'eon,  gfiU'op, 

■ctoT.   fäg got.      Lateinische    und    griechisclie   Wörter  auf   -or,    die 
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§*  801*  noch  nicht  in   die  Volkssprache   übergegangen   sind,    haben  Tolles  i 
stJap^Ty  cä'iör. 

Oa  klingt  wie  ö  in  co'coa. 

Oi  behält  seinen  Laut  nur  in  Sav'oy,  vice'roy,  in  tor'toise  = 
in  por'poise  =  ü,  daher  auch  por'pus,  in  con-noissenr'  schwankei 
§.  299,  chamois  (=  sham'me  P.  E.  Wb.,  sha-moy'  S.  W.  J.  F.  h 
sham'-wa  Sm.). 

Oo  erscheint  gekürzt  in  den  Compositionen  mit  hood:  cbild'hooi 
Ifvelihood  (=  ft). 

0  u  hat  langen  ö-Laut  in  bor'^öiigh ,  int'ercöurse ,  thor'ough ,  -sos 
ist  CS  zu  ü  geschwächt:  Färmoüth,  Ex-moüth,  ICfminous,  jöyo^ 
o'dious,  sö'joürn. 

Ow  =.  ö:   föriöw,    häriöw,  när'röw,   yel'löw;    aber  bä'lows  ^ 
beriüs  und  nur  Ja.  beriöz,  gäHows  ebenso.    . 
§.  302.  Auslautendes  u  mit  beigefügtem  c  =  ü:  ärg'üe,  cön'strOe,  %'iß 

sonst  in  offener  Silbe  geschwächt;  minder  in  cön'stit-ute ,  vot^mii 
rect'itude,  mehr  in  stat'yte,  constit'iient,  distrib'^te,  distilb'utive,  reg'ql| 
er'u-dite,  ädju-tant.  In  geschloßener  Silbe  =  u;  cü'cnmber,  tüTmol 
cSrümn.    . 

Auch  in  -ure,  -une,  -ule  verklingt  der  lange  Laat  etwai 
faifure  (=  fal-yür  W.  J.  fal'yür  S.,  faKür  F.  Ja.,  färCr  P.  fiN 
fig'^re  (=  fig  yür  S.  W.  J.  E.  F.  Ja. ,  iig^r  P. ,  fig^j-yr  K.  Wf£ 
te'nöre  (W.  J.  F.,  te-ny^r  S. ,  ten'yr  P. ,  ten'yür  E.  K.,  teu'jiir  1 
Sm.).     Vorstehende  Zischlaute  werden  stärker,  t  schwankt  vor  a. 

4 

a'zure  =  ä'zhijir    S.   E.   F.    K.   R.,    ä'zhür  W.   Ja.,    ash'^r  J.  Wl 

ä'zhör  Sm. 
lei'sare  =   le'zh^r    S.    P.    J.    F.    Ja.    K.    Sm.,    le'zhür  W.,    le'ill 

lezh'ur  Wb. 
cen'sure  =  sen'sh^r,  meas'nre  =  mezh'ur.  ' 

flex'ure  =  fleks'yur  etc.  \ 

na'ture  =  nä'tür  F.  Sm.  (colloquially:    na'chor   Sm.  W.),    näVh^l 

J. ,  nätyyr  Ja.  K.  Wrc.  \ 

creat'ure  =  cre'chOr  W.  J. ,  cre'-chur  S. ,  cre'tür  E.  F.  Ja. ,  cre't}^ 

K.,  cre'tür  und  cret'-shör  Sm. 
fQ'ture  =  fü'chür  W.  J.,  fu'chi^r  S.  Ja.,   fu'tür  F.,   fü>r  P.,   ^\ 

Ja.  K. ,  fiü'tür  und  fu'chöor  Sm. 
ver'dure  =  verd'zhvr  S. ,  vSr-j^r  W.  J. ,  ver'dOr  E.  F.,  verd'y^r  Ji.5! 
fortune  =  för'chön  W.  J.,  för'tün  S.  F.  Ja.,  för-tun  P.  E.,  fdrtfi 

K.,  för'tün  und  fört-shöon  Sm. 
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t'aie  =  postöl  F.  £.  Ja.,  pus'chül  W.  J.,  püs-chül  S.  §•  302. 

ed'ale  =  shed'-jül   K.  Sm.  R.,   sed'ül  J.  F.,   sked'ül  Wb.,   sod-jül 

W.  S. ,  sh^d-ül  sked-ol  Ja. 
fulc  =  mod-y^lf  Wrc. ,  mod-öl  J.  F.  Ja.,  modjOi  W.  S. 

Femer  verklingt  u  vor  a,   al,   ons    und  manche   Orthoopisten 
en  vorstehenden  t-Laat  flberhanpt  zum  Zischlaute  werden, 
i'toa  =  män't^-a  J.  F.  Ja.,  män'ta  S.  E.,  man-ch^-a  W. ,  mäu-tü 

K.  Sm. 
tue  =  Ter-chü  S.  W.  J.,  v6r'chü  Sm.,  ver-tü  P.  F.  Ja.  K. 
dTnal  =  grad'ü-al  S.  J.  £.  F.  Ja.,  grad'ü-al  und  gräd'jü-ai  W. 
&Tid'a-al  S.  J.  F.  Ja.  Wrc,  und  auch  =  in-de-vid'jü-al  W. 
di^s  =  ar'dy-üs  S.  P.  J.  F.  Ja.,  är-ju-üs  W. 
«fulate  =  möd'ö-lät  J.  F.  Ja. ,  möd'-ü-lät  und  mud'-jü-lät  W.,  mod'- 

jü-lät  S. 
•oed^üloos  S.  J.  Ja.  Wrc,  W.  auch  incredju-lous. 
bi»ost'hu-mäte  =  im-pöbt-i^-mät  S.  £.  F.  Ja.,   im-pÖst-hu-mät  R.  K. 
Sm. ,  impos'chy-niät  W.  J. 

Vor  i  ist  es  verklungen: 
«dnit  =  kun'dit  W.   P.   J.  F.  Ja.   Sm. ,   cön'-dwit  S.,   cön'-dit  F., 

s.  ctiirass.  §.  110. 
h'ciit  =  bis'kit,  cir'cuit  =  cir'-kit. 

Zu  i  geschwächt  ist  es  in  ferVule  und  lett^ice;  aber  min'ute  •'= 
■iiaüt  J.  Ja.,  min'it  S.  E.  F.  K. ,  min'nit  und  niin'nüt  W.  Sm. 

Es  ist  consonautisch  geworden  in  un'gueut  (un'^eut). 
I     Aoslautes  y  ist  lang  in  oc  cupy ,  proph'osy  und  allen  Verben  anf 
•find -ply  'ficare  und  plicare,  fier  und  plier) ;  in  Adjectiven ,  Substan- 
fc»  and  inlautend  ist   es  kurz   und  getrübt:    mrulMy,   fül-ly;   integ'- 
%.  inxi'-etv,  anäfvsis. 

Klingen   an  sich   schon   die    meisten  Yoeale  in    den   unbetonten  §.  303. 
Äec  trübe,  so  wrd  dies  noch  gesteigert,    durch  antretendes  r,   so- 
tt ar.  er.  ir,  or,  our,    und  yr  fast  zusammenfallen:    li'ar.   pläy-er, 
■?^.  mär'tyr.  nä'dir,  em'peror,  ueigh'bour. 

Dieser  trflbe  Laut  findet  auch  in  den  Metathesen  statt  -bre, 
•«rf.  -gre,  -tre,  die  aber  nur  in  der  Schrift  sich  befestigt  haben: 
Ör  =  fi'ber,  lu'cre,  mäu'gre,  the'atrc.  Sie  waren,  aus  dem  Franz. 
•«tretend,    im  Ae.   viel   zahlreicher:    ae.    ancestre,    chaumbrc,    mi- 

£t.  noumbre,    to  suffre  etc.,    ne.   an'cestor,    chäm'ber,   nnn'ister, 
rber,  säffer. 
I>er  trftbe  verklingende  Laut  erklärt  auch  den  oft  eintretenden 
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§•  303«  Wechsel:    afrz.    rober  robeor  reubeur,   ae.    robbar  RG.  9487.   robbM 

ue.  rÖb'ber;  nie.  Her,  iie.  li-ar. 
§•  304.  2)  In  manchen  Wörtern   sind  sogar  die  Vocale  gänzlich  verkliu« 

gen.  So  e  in  den  deutschen  driz'zle,  nöz'zle,  driv'el,  grov'el  gro/flt 
1er ,  hä'zel ,  nä'vel ,  öü'sel ,  rä'ven ,  shov'el ,  shriv'el ,  wea'sel ,  hea/«^ 
hea'thcn ,  öa/thcn ,  gär'den ,  fällen ,  stölen ,  swöllen  und  in  den  Flexil^ 
nen  ed,  wenn  nicht  ein  t-Laut  vorausgeht,  und  in  es,  wenn  nMI 
ein  Zischlaut  voransteht;  in  romanischem  rav'elin. 

Die  von  Snbst^intiven   mit  ed  gebildeten  Adjectiven   behalten 
e  (=  i),  wie  hcad  hoad'-ed,  leg  Icg'-ged,  age  äg'-ed;  sobald  sie 
in  Compositionen    treten   und    der   Ton   somit   auf  das  vorgeschol 
Wort  rückt,  wird  e  stumm:  löng'legged,  full'-äged,  stiiTnecked. 

Ferner  o    ist   stumm:    reckon,    bä'con,   cä'pon,    blä'zon,   cott' 
f&rcon    fArconer,    pär'don,    reason;    i    in    business   (biz'-ues),    dSt^ 
e'vil,  bä'sin;  sogar  a  in  weasand  =  weznd,  vict'uals  =  vitis. 

Andere  schwanken  noch,  wie: 
di'-a-mond  W.  P.  Ja.,  =:  di'nmnd  S.  J.  J.  K.,  beides  F.  Sm. 
cär'abine  und  cärbine. 

•       •  * 

dög'g^rel  =  dög'grel  S.  W.  J.  F.  Ja,  dog'gcr-cl  P.  K.  Sm.  R 
mon'astery  =  mon'astr»re   S.    P.   E.   Ja.    K.    Sm. ,    mön'astry  J. , 

des  W.  F. 
por'ceiain  =  pör-se-län  S.  W.  P.  J.  F.,  pör-se-län  E.  Ja.  Wb., 

lin  K. ,  pörs-lan  Sm. 
srrivener  =  scriv'ner  S.  W.  P.  J.  E.  F.  Wrc,  scrivMner  Ja.  8i 
imaj^'ery  =  im'a-jer-rc   W.    P.    J.    F.  Ja.  Sm.,   im'aj-re  S.  E.  K. 
or'dinary  =  ör-denä  re   P.    J.   Ja.    K.    Sm.   R.,   örd'na-r(?  W.  E. 

ör'-ner-e  S. 
rai'sin  P.  Ja.,   =   räzn    S.    E.  K.   Sm.    R.   Wb.   Wrc,    rezn   W. 

räzn  und  rezn  F. 
venison  =  venzn  P. ,    venzn   und   ven'-e-zn  W.    Ja.  K.  Sm.  R. 

ven'-e-zn  S.  F.  Wb.,  ven'-is-un  S. 
person  =  pär'sn  W.  P.  J.  F.  Ja.  Wrc,  pär'sun  S.  K. 
§.  305.  Verklingt  schon    im   einfachen  Wort  der  Vocal  unbetonter 

bis  zur  Toulosigkeit ,  so  muß  das  in  demselben  Grade  wenigstens 
Fall   sein   in   den    längeren    Compositionen.      Manche  liegen   m 
ihren    vollen    Formen  vor   und    hier   scheint   Tonschwächung  ei 
Ne.  eingetreten  zu  sein,  wie  in: 
boat'-swain  =  böt'vswän   und   bösu  W.  J.  F.  Ja.   Sm.  Wrc.,   böii 

P.  K.  R. ,  bötsn  E. 
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ck'-swain   =  kök'-swäD   und   kok'sn   Ja.    Sm.   Wrc,   kok'sn   S.  W.  §•  305* 

P.  E.  K. 
pTward  =  kub'burd  S.  W.  F.   Ja.  Wrc,   kup'börd  P.  Wb.,   kup'- 

bard  J. ,  kob'börd  Sm. 
-e'-hcad  =  for'hed  W.  P.  E.  Ja.,   för-liod  J.  F.  K.,  tWed  S.,  för'- 

hed  and  for'ed  Sm. 
rt'night   (fourteen-n.)  =  fört'nit  S.  W.   J.   E.   F.   Ja.  Sm.,   förtnit 

P.  Wb.,  beides  K. 
ind'-stönet  Wrc.  auch  grind'-stone ,  und  Sm.  als  j^ewöhnlich  grin-stün. 
iwe'-wTfe  Wb..   =  huz-wif  S.   W.  E.  K.  Sm.,    hü//zif  P.  J.  E.  Ja. 
ad-nifery  =  niid'wifry  Wb.,  niidVifry  K.  Sin.  Wrc,   iiiid'jfry  S.  W. 

P.  J.  E.  F.  Ja. 
t)der  der  lange  Yocal  des  ersten  Wortes   kürzt  sich   unter   dem 
)nck  des  zweiten: 

1^.  healf  pening,  ae.  hal^euy,  ne.  halfpenny  =  hä'-p^ny. 
«'-meal  =  öt'-mel  S.  P.  E.  Ja.  K.  Sm.  Wrc,  öt-mel  W.  Nar. 
pttVud  =  pez'küd  S-  P.  E.  K.  Sm. ,  pes'-köd  W.  J.  F.  Ja. 
lany-^orth  S.  P.  E.  Ja.,  so  und  pen'ni^rth  W.  J.  F. 
•rii'-ward  Ja.,  so  und  süth-ard  W.  F,  Sm..  süth'-ard  S.  P.  J.  E.  R. 
Wyard  S.  W.  P.  E.  Ja.  K.  Wrc,   stil-yard  J.  F.,   stel'-  und  stel- 

yard  Sm. 
Vm-night  =  sen'nit. 

3,  Der  große  Einfluß   des  Accents   tritt  besonders  hervor,    wenn  §.  306. 
^  die  nouenglischen  Formen  mit  den  älteren  ags.  und  l'ran/ösischeu 
If^eirht. 

a)  Die  vocalischen  Ausgänge  verklingen  und  verschwinden  all- 
ilklig. 

Ags.  jrandra,  niöna,  spcarwa,  draca,  wreuna.  htira,  ceca,  hnccca, 
•In,  »U'lu,  hito  werden  schon  bei  Laq.  zu  mone,  sparewe,  drake, 
fc.  Hode,  hete:  die  auf  e  bleiben,  oder  stoßen  auch  dieses  ah,  wie: 
tttert.  eorde,  fleope,  tAdje,  |?rote.  Im  Ac.  fällt  oft  e  ab  und  im 
fc.  bleiben:  gän'der,  möon,  spärrow,  dräke ,  wren,  häre.  check, 
M.äle,  wöod,  heat:  bäker.  earth ,  fly,  töad,  thröat. 

Die  ßildungssilben  verklingen:  ags.  deofol,  hamor,  nacod,  heorot, 
kofon,  bodig,   manig,    diese   werden   schon   bei  Laa.  doouel,   naked. 
hw,  heouene  beuone,   bodie,   mani«.'.      Ne.  dov'il,  häni'iner,  näked, 
tert.  htaven ,  bödy,  mäny. 

Die  adjectivische  Flexion  verschwindet   nach    und   nach   gänzlich, 
^  'lie  substantivische  und  verbale  zeigt  nur  noch  dürftige  Ueberreste. 
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§•  306*  Auch  an  romanischen  Wörtern  findet  vielfach  Apokope  statt    S 

noch  im  Ae.  Verben  auf  -i  bei  RG. :  to  aineudy,  conquerie,  calangi 
chasti,  feflfi,  cnfermi,  deliveri,  biclosi,  crony  crouny,  noiysy  ele. 
die  es  im  Me.  abstoßen,  selten  ein  sh  beiftlgen.  Ne.  amend',  cön^qn^r 
chäliengc,  chastise,  enfeoif,  afftrni',  deliv'er,  enclöse,  cröwn,  noflr'iifc 
Ferner  bei  Substantiven:  ae.  paine,  plante,  signe,  richesse,  visitle^ 
bataille,  chapelle,  augusse,  scolere,  daungerc,  ne.  päin,  plant,  s%ij 
nchcs,  vis'it,  bät'tle.  chäp'el,  an'guish ,  schörar,  dänger. 

§.  307.  b)    Synkope    tritt   ein ,    indem    entweder    der   Vocal     unbetonlei 

Silbe,  bisweilen  schon  im  Ags.,  ausfüllt:  cleric  clerc,  adise,  eyrktl 
frencisc,  scottisc,  ellis,  segel  segl ,  bnegen,  tsegel,  myuet,  htfBili 
munec  munc,  mönad,  miluc  milc,  sadul  sadl  etc.  Diese  werdoi 
zu  Ne.  clärk,  Turdice  adze,  chürch,  french,  scöt'tish  und  scotck 
eise,  säil,  bräin,  täil,  mint,  hast,  monk,  mönth ,  milk,  säd'dle  ul 
es  tritt  Assimilation  ein  wie  in  ags.  hanep,  ne.  hemp;  oder  Yodl 
und  Consonant  ausfällt:  ags.  hafoc,  heäfod,  macode,  layerce,  ftli|| 
nädor,  andswarian,  ne.  häwk,  head,  mäde,  lärk,  ör,  nör,  answcr.** 
Eben  so  in  romanischen  Wörtern :  ae.  chapitre ,  ne.  chapter;  V 
capitaine  Ch.  captain;  ae.  ne.  genteel',  gen'tle;  subtile,  sübt'le;  dM 
enemistiet,  ae.  enemitie,  ne.  en'mjty;  ae.  damysele  RG. ,  me.  dttl^ 
selc  Mau.  damesele  Wycl.,  ne.  dam 'sei;  ae.  foiteress  fortress,  ne.  M 
tress,  phrcnet'ic  (griech.)  und  frantic  (gr.  phrenitis) ,  frenzy;  ae.  iq 
partement,  ne.  apärt'ment:  ae.  enchantement ,  ne.  encbänt'ment; 
jogeler,  ne.  jüg'ler;  ae.  bachelerie,  ne.  bäch'elory;  afrz.  renw 
remainant,  me.  remenant  Gh.,  ne.  reni'nant:  Johan  ae.  Jon  ne. 
frz.  camarade  ne.  cöm'rade;  cä/abine  und  cär'bine:  (gr.  paralj 
me.  palasie  Wycl.  ne.  pälsy;  afrz.  norriture.  ne.  ntlr'türe; 
und  fan'cy,  sac'ristan  sac'rist  und  sox'ton;  afrz.  gingembre,  ae. 
giber,  gynypro  Mau.  28,  ne.  gin'ger;  proc'urätor  und  pröc'tor,  pi 
racy  und  prÖx'y;  me.  chapelleine.  ne.  chäp'lain ;  ae.  cheveteyn, 
rheventain,  chevinteyn  M.,  chevetain,  ne.  chlef'tain;  frz.  pei 
ne.  pär'rot;  afrz.  chaiere  (cathedra),  ne.  chdir;  afrz.  forragie, 
fÖr'ray  etc. 

§•  308.  Besonders  Compositionen   werden   in   Laut   und    Zeichen  lii 

umgestaltet.    So  die  neuenglischen  Wörter  deutscher  Abstammang'i 
Ne.  -däi'sy,  ags.  dieges  e&ge  day's  eye. 
-el'böw ,  agb.  eln-boga. 

-fär'thing,  ags.  feord-ling  (Vier-ling),  feording,  ae.  ferthing. 
-gds'sip,  ags.  God-sibb. 
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-hftr'boQr,  ags.  here-berga,  nags.  herberwe.  §.  308. 

-hab^/geon ,  ags.  beals-berga,  ae.  hauberk. 
-heifer,  ags.  hea'h-fdre,  hea'fore,  hea'fre. 
-feicle,  ags.  ts-gicel. 

-lam'mas,  ags.  hl4f-mes8e  (Brotmesse) ,  ae.  lammasse  RG. 
•lörd,  ags.  hlftf-weard,  hlftford,  ae.  laverd  loverd. 
-li'dj,  ags.  hi&f-weardige  hUpfdige  bl&dje. 
-oeigh'boor,  ags.  De&h-bür. 
-Dös'tril,  ags.  nose-f^yrel. 

-örVfaard,  ags.  ort  (nicht  wort,  denn  got.  aarts  Kraut)  -gcard. 
-sber'iff.  ags.  scire-geröfa  scir-gor^fa. 
-thresh'old,  ags.  )?resc-wold. 
-woman,  ags.  wlf-man  wlm-man. 

-le'man,  ags.  leof-man,  nags.  lief-inan.   Me.  lemman  limroan  Mau.  4. 
Französische  Wörter  sind  natürlich   schon  verhärtet  und  bleiben 
[Mieder  wie  con'stable  (so  schon  afrz.  aus  comes  stabuli) ,  jeoj/ardy 
jeo  parti    von  jocus  partitus),   nie.  jupartie  Ch.)  oder  sie  erlei- 
Terkarznng,  wie 
[tffew,  afirz.  cnevre-feu   (Signal,   das  Fener  auszulöschen),   me.  cur- 
few  Ch. 
i^cUef,  afrz.  cuevre-chief  (Kopfbedeckung) ,  me.  cover-chief  Ch.  450. 
kerVhef  6600. 
Eigennamen   unterliegen   sehr  zahlreich  solchen  Verkürzungen,  §.  309. 
in  den  verschiedenen  Bestandtheilen   der  Compositionen   eintreten 

'iigham,  ags.  Buccinga-h4m,  ae.  Bokyngham. 
r'chester,  ags.  Dorces-ceaster,  ae.  Dorchestre. 
fcter,  ags.  Eaxan-ceaster ,  ae.  Excestre  Exetre. 

(les'ter),  ags.  Liegra-ceaster ,  ae.  Leycestre. 
fester ,  ags.  Wtgera  (aus  Wlc-wara) ,  -ceaster ,  ae.  Wircester  Wur- 

eestre  RG.  8069. 
iVbester,  ags.  Wintan-ceaster,  ae.  Wyncestre. 
Tester,  ags.  Hröfes-ceaster ,  ae.  Rouchestre. 
Tterbqry,  ags.  Cant-wara-burh,  ae.  Cantarbury  Canterbury. 
^wick  (anch  Wör-ik),  ags.  Wteringa-wlc  WAre-wtc,  ae.  Warwik. 
r'wich,  ags.  Nord- wie,  ae.  Nord-wiche  RG.  76. 
rWh.  ags.  Here-wlc. 
i.  ags.  Eofor-wic,  Lag.    Eouwer-,   Euerwich,    ae.   Euerwik,    PL. 
York. 
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§•  809.  Ox'ford,  ags.  Oxeua-ford,  Lag.  Oxene-ford,  ae.  me.  Oxenford. 
Dür'-ham,  ags.  Deor-häm,  ae.  Durham  Duram. 
Söüthhämp'ton ,  ags.  Süd-hftm-tün ,  ae.  Soud-hampton. 
Win'dsor,  ags.  Windlcs-ofra,  ae.  Wyndelsore. 
Ram'sey,  ags.  Rarames-ige  (Widder-insel) ,  ae.  Rameseye. 
Bärk-,  ags.  Baroc-,  wohl  nicht  von  bar  öc  (nackte  Eiche) ,  sondern  flj 

heran- wie,   daher  =  Ber'wick  =  Barton  (ags.  bere-tAo),  4 

Beran-byrig  Banbury. 
Nöt'tinghäm,  ags.  Snotingaham. 
Nör'folk,  ags.  Nord-folc,  ae.  Nord-folc. 
Suffolk,  ags.  Süd-folc,  ae.  Sod-folc. 

Es'sex,  ags.  EÄst-Seaxe  (die  Ostsachsen),  ae.  Estsex  RG. 63. 
Süs'sex,  ags.  Süd-Seaxe,  ae.  Sou|?sex.  63. 
Dör'by,  ags.  Deor-by  =  Deor-hftm  (altn.  by  Wohnung). 
Som'erset,  ags.  Sumor-stf^te  von  den  Belgiern,  Sommercolonisten,  Jk 

Somersete.  '^ 

Sün'day,  ags.  sunnan-dieg,  ae.  Sonenday  RG.  11927.  Sonday  Maii4 
Mon'day,  ags.  mönan-dfpg ,  ae.Monenday  10332.  Munday  Sh.  Mms.  Ü 
Töesday,  ags.  Tives-dteg,  ae.  Tiwesday  11828. 
Wednosdäy,  ags.  Wod(o)nes  diej;,  ae.WodnesdayWednesday  10635, 
Thürs'day,  ags.  }>un(o)res-da?g,  ae.  Thoresday  10559. 
Fri'day.  ags  Frige-dseg,  ae.  Friday2441.  me.  Fryday  Mau. 
Sät'urdäy,   ags.    Sseternesdaeg    Saeterndaeg,   ae.   Saterday,    me. 

day  Mau. 
§.  310.  Hierher  gehören   auch    die   neuenglischen    Abkürzungen 

Eigennamen,   welche  Bequemlichkeit  eingeführt   hat.      t) 
namen:    Bab    von   Baptist,    Bat    Bartholomew,    Ben   Bei^amin, 
Will  Billv  Willv  von  William,    Cris   Kit  Cristian,    Dan   Daniel, 
Gilbert,  Hab  Herbert,  Hai  Hally  Harry  für  Henry,  Joe  Joseph, 
Leonard,   Max  Maximilian,    Mich   Michael,  Nat  Nathaniel,   Saa 
muel,  Sib  Sebastian,  Tid  Theodor,  Tib  Tibald,  Tim  Timotheus, 
Thomas ,  Taff  Theophilus ,  Wat  Walter ,  Zach  Zachaiy  etc.  —  2) 
namen:  Bab  Barbara,  Bell  Arabella,   Bess  Bet  Elisabeth,  Deb 
rah,   Dy  Dyana,    Ciss  Cicely,   Ellen  Helena  und  Eleonora,    Gill 
lian,  Is  Isabel,  Kate  Catherine,  Madge  Meg  Margaret,  Maod 
len,  Livy  Livia,  Su  Susan.   —    Oft  tritt  ein   verkleinerndes  j 
Assy  Elsy  Alice,   Beck  Becky  Rebecca,    Biddy  Bridget  Brigit, 
David,  Dol  Dolly  Dorothy.  '^ 

Auch  einige  andere  Wörter  sind  in  gleicher  Weise  verkQrzty  "^ 
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Cabriolet  cab,  Cantabrigian  Gantab,  chamber-fellow  chnm,   Citizen  cit,  {•  309* 
gentiemaD  gent,   hypochondriac  to  hyp  =  to  make  melancholy ,   Con- 
solidated annaities  Gonsols,  incognito  incog,  pro  et  contra  pro  et  con. 

Selten  dagegen  ist   in  Folge  mehrfacher  Consonanz   eine   Erwei-  §•  310* 
teniDg  eingetreten,  wie  ags.  hearcnian,  ae.  harken,  ne.  hearken,  ags. 

tfistnian,  ne.  glisten.    Besonders  erscheint  sie  im  Gefolge  des  r:  frz. 

a  Tanne,   oe.   alarm   alarom  lamm;   ags.  fyr,   ae.  fiere  etc.,  ne.  fire; 

ifrz.  freire  (frater),  ne.  friar. 


Vierter  Abschnitt. 

Assimilation   in   Form    und  Laut. 

Die  eigenthQmliche  Weise,   in  der  der  englische  Sprachstoff  sich  §•  311 
■hrickelt  bat,  und  die  Möglichkeit,   mit  denselben  Zeichen  verschie- 
be Laote,   ond  mit  verschiedenen  Zeichen   übereinstimmende  Laute 
^ben,  sind  die  Ursachen,  daß  ursprünglich  verschiedene  Wörter 
I gleicher  Form  gelangt  sind  und  daß  andrerseits  verschieden  geschrie- 
Wörter  sich   im   Laute    begegnen.      Wir  beschränken    uns   hier 
auf  die  im  Ne.  gebräuchlichen,  da  bei  der  in  früherer  Zeit  herr- 
^Henden  ansichern  Schreibung  ihre  Zahl  zu  groß  ist. 

1)   Wörter  gleicher   Form. 

(■•■•graphea). 

1)     Deutsche. 

tir'röw   1)  Trage,   wheel-   Schubkarren,   gleiches  Stammes   mit  ags. 

b»r,  ne.  hier;  —   2;  in  Composition:  Hain:    ags.  bearu;  — 

3)  Borgschwein,   ags.   bearh:    —    4)   Grabhügel,    ags.    beorh, 

byrigean  to  bur>'. 
feile  1)  Käfer,  ags.  bÄtel;  —  2)  Hammer  beotol. 
liw  1)  wehen,  ags.  bläwan;  —    2)  Schlag,  Unglück  von  ags.  bleo- 

wan  schlagen:  —  3)  blühen,  ags.  bldwan. 
Ire   1)  Imp.  von   bear  (trug),    ags.   bser;   —    2)   Bohrer   Bohrloch, 

ags.  bor. 
Wke  1)  Breche,  von  brScan  brechen,   auch  ags.  brsec  Brechen;  — 

2]  Famkraut,  Domgebüsch,  dän.  bregne. 
iuk  1)  Bock,   Männchen,   ags.  bucca;    —    2)  Lauge  =  suds,   ags. 

bve  Waßergefäß?  ital.  bucato  washing  in  lyc? 
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§•  811.  Cleave  1)  kleben  ags.  cltfan;  —  2)  spalteD  cleofttn  clüftn. 

Cröp  1)  Kropf,  ags.  cropp;   —  2)  Aehre,   Traube,   ags.  cropp; 

3)  to  crop  abschneiden,  holl.  krappen. 
Döi^n    1)  Dttne,    ags.   dün   Berg,    daher   down    adown    hinab,   «§ 

adüne:  —  2)  Flanm,  Flaumfeder,  altn.  dün,  ahd.  dftni. 
Ear  1)  Ohr,  ags.  eÄre;    --  2)  Kornähre,   ags.  »her  tehher  ear,  A 

her  to  ear  in  die  Aehren  schießen. 
Eider    1)  alter  Comp,   von   old,   älter   ags.   yldra;    —   2)  HolunM 

ags.  eilen  ellaru. 
Even  I)  Abend,  ags.  ajfen;  —  2)  eben  gleich,  ags.  Öfen. 
Fär  1)  entfernt  ags.  feorr;    —   2)   (veraltet)  Ferkel   =   farrow,  ag 

fearh. 
Fell,   1)  fiillen,   ags,  fyllan  fellan;  —    2)  grausam,  ags.  feil;  —  ! 

Fell,  ags.  fei  feil. 
Föld  I)  Falte  ags.  feald,  falten  fealdan;  —  2)  Hürde,  ags.  fiüad. 
Göre    1)    geronnenes  Blut,    ags.   gor;   —    2)  ein  (keilförmiges)  Sti 

Land ,  mhd.  g^re  zuerst  vom  Tuche ;  letztere  Bedeutung  M 

Worc.  wieder  auf:    a  triangulär  piece  of  cloth  und  dann  I 

gemeiner:   a  narrow  slip  of  land;  —  3)  Durchbohren,  wd 

auf  ags.  gär  Lanze. 
Gröünd    1)  von  grind  Imp.  ags.  grand;   —  2)  Grund,  Boden,  ■ 

grund;  —  3)  grtlnden,  ags.  grjndan. 
Häwk  1)  Habbich,  ags.  hafuc;  —  2)  höken,  mhd.  hock  hocke  hochi 

ünterkäufer. 
Helm  1)  Helm,  ags.  heim;  —  2)  Steuerruder  healma. 
Hide  1)  Haut,  ags.  hyd;  —  2)  verbergen,  eine  Decke  (Haut)  darill 

ziehen  hydan;  —  3)  Hufe  Landes,  ags.  hyd  hjd. 


Hind  1)  Hindin,  Hirschkuh,  ags.  bind;  —  2)  bind  zurück  ags.  hi 

—  3)  Bauer  hina. 

Hip   1)  Hüfte,  ags.  hyppe;  —  2)  Hagebutte,  ags.  beope. 

Holm  1)  Flußinsel,   ags.   holm   Insel  und  Meer;  —  2)  StechpaU 

ags.  holen.  ' 

Hop   1)  hüpfen,  ags.  hoppan;  ein  Tanz;   —   2)  Hopfen,  ahd.  hopl 
Knöll   1)  =  knell  läuten,   ags.  cnyllan,   Geläute  cnyll;   —    2)  fl 

gel  cnoll. 
Läp  1)  Schooß,  Theil,  ags.  lappa;  —  2)  lecken  lapjan.  i 

Last,  1)  letzte  ags.  latost;  —  2)  dauern  geltestan ;  —  3)  Last  Ual 

—  4)  Leisten,  ags.  last  (Geleis).  ^ 
Lean  1)  dürr  fettlos,  ags.  l&ne;  —  2)  lehnen  hli^jan  faleoigaii. 
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t   I)  Imp.  TOD  to  leave  laßen;   —    2)  link,  gcldfcd   geschwächt,  §.  311* 
schwach,  im  passenden  Gegensatz  zu  swide  stark. 
1)  liegen,  ags.  licjan;  —  2}  lügen  leogan. 

ht  1)  Licht,  ags.  leoht;  —  2)  leicht  liht  leoht;  —  3)  absteigen 
fülhtan:  —  4)  lights  Thierlange,  wahrscheinlich  von  2. 

le  1)  Leim,  ags.  Um,  leimen  Itman;  —  2)  Linde,  ags.  lind;  — 
3)  eine  Art  Citrone,  frz.  lime. 

«d  I)  laden,  ags.  hladan,  Last  hlffid;  —  2)  in  load-star  Leitstern, 
ags.  UUlu  Reise,  nnd  noch  der  Gang,  die  Ader  im  Berg- 
werke, gewöhnlicher  ist  die  Schreibung  lode. 

ick  1;  Locke,  ags.  locc;  —  2)  Schloß,  ags.  locc,  verschließen 
ags.  lücan. 

iv  r>  niedrig,  altn.  l&g,  erniedrigen:  —  2)  brüllen  ags.  hlowan; 
3)  Lohe,  Flamme,  ags.  Ic^ge:  4)  in  Compositionen  von  Orts- 
namen -low,  ags.  hl&w  Hügel,  wie  in  Mär'-löw,  Lüd'-löw. 

ist  1)  der  Mast,  ags.  maest;  —  2)  (die  Mast),  Eichel  mtest. 

Ell  1)  Mehl,  ags.  mein;  —  2)  Mahl  mscl. 

iit  I)  Minze,  Pflanze,  ags  minte;  —  2)  Münze  mynet,  münzen 
mjnetjan. 

•tker  1)  Matter,  ags.  mAdor:  —  2)  Satz,  Hofe,  holl.  moeder. 

f  I)  Schläfchen,  schlafen  hna>ppjan;  —  2)  WoUknötchen  hnoppa. 

it  1)  Rindvieh  ne&t;  —  2)  nett,  zierlich,  ahd.  niot-sam  oder 
iat  nitidus,  frz.  net. 

k  1)  Kobold,  ags.  nicor  Meerungeheuer  oder  von  ags.  hna»can 
tüdten ,  daher  Old  Nick:  —  2)  Kerbe,  von  ac:*<.  niclgan  krüm- 
men:  —  3)  rechter  Zeitpunct,  aus  2.  entstanden. 

it  ti  (tr=  plait  Gewebe,  Flechte,  ahd.  caflccht)  flechten:  —  2) 
Ebene,  Platte;  —  3)  Platz,  Stück  Land. 

i'dock  1)  Kröte  ags.  padde:  —  2)  eingehegte  Grasplatz,  ent- 
stellt aus  ags.  pearruc  =  Pferch. 

•tid  1)  Pfand,  ags.  pund;  —  2)  einschließen  pyndan,  daher  Pfiind- 
stall;   —   3)  zerschlagen,  stoßen  ags.  punjan. 

^■f  1)  Ring  hrinc,  einen  Ring  bilden  hringjan:  —  2)  läuten 
hringan. 

**  r  Reh,  ags.  räh;   —  2)  Rogen,  altn.  hrogn. 

^  h  Reihe,  Rang,  ags.  r&w;  —  2)  rudern  rowan. 

W*h  1)  Binse,  ags.  risce  rics;  —  2)  schnell  bewegen  briscjan. 

wluw  1)  Weidenbaum,  ags.  salig,  sealh:  —   2)  jielb  salu. 

r*l  l;  Siegel,  ags.  sigel,  siegeln  sigeljan;  —  2)  Seehund  seolh. 

^k.  fBfL  Oraniinatik.    I.  ]  '> 
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§«  311»  Seam  1)  Saum,  Naht  seäm;  —  2)  Last,  seäm;  daher  anch  bestinn 

tes  Maß;  —  3)  Fett,  Bosw.  ags.  seime,  fries.  siama. 
Shöal   1)  Menge  schola,    ags.   scola;   —   2)  Untiefe,    Sandbaak-^^ 

shallow. 
Slough  1)  (slüfD  abgeworfene  Schlangenhaut,  Grind,  mhd.  slüch;^! 

2)  (slöü)  Sumpf,  ags.  slög. 
Smäck  1)  Geschmack,   ags.  smsec,  schmecken   smeccan,    schmi 

—  2)  kleines  Schiff,  ags.  snacc. 
Smelt  1)  schmelzen,  ags.  smeltan;  —  2)  Stint  smelt,  ein  Fisch. 
Sod  1)  Imp.  von  soothc  sieden;  2)  Rasen  hoil.  soed,  to  sod  init|| 

sen  bedecken. 
Sow  I)  (söü)  Sau,  ags.  sugu;  —  2)  (söw)  säen  säwan. 
Spöke  1)  Imp.  von  speak  sprechen;  —  2)  Speiche,  ags.  sp&ca, 

tersproße. 
Spray    1)   =  sprig  Zweig;   —   2)   Meeresschaum   von   ags.    S] 

oder  spriau  ausstreuen. 
Stäle    1)  Stiel  stele;   —   2)  Betrug,   alt,    schlecht  weisen  auf 

stehlen;  —  3)  stallen,  dän.  stalle. 
Stern  l)  streng,  ags.  Sterne;  2)  Stern  des  Schiffes  steam. 
Stüd  1)  Pfosten,  Nagel  studu;  —  2)  Gestüt  ags.  stöd. 
Swallow  1)  Schwalbe,  ags.  swalewe;  —  2)  schlucken  sweljon, 

Kehle,  Gefräßigkeit. 
Täp  1)  schwach  schlagen ,  schwacher  Schlag  mhd.  tappe;  —  2) 

ags.  tfieppa,  anzapfen  tfiepjan.  \ 

Till  1)  bis,   zu  altn.  til;  —  2)  pflügen,   ags.  tiljan;  —   3)  Schi 

den,  Geldkasten. 
Wäx  1)  wachsen,  ags.  weaxan;  —  2)  Wachs  weax,  wichsen. 
Wecd   1)  Unkraut,   ags.  weod,  jäten  wcodjan,  —   2)  Kleidang, 

w&d. 
W611  l)  wohl,   ags.  wöla;   —   2)  Brunnen  wella,   von  wjllan  wi 
Wise  1)  weise,  ags.  w!s;  —  2)  Weise  wise. 
Whittle  1)  ein  weißes  Frauenkleid ,  ags.  hwitel;  —  2)  Meßer 

schärfen. 
(Wood  1)  Holz,  ags.  wudu;  —  2)  toll  wöd). 

2)  Romanische. 

Air  1)  Luft,  lat.  aer,   frz.  air,  daher  auch  äußeres  Ansehen; 

Arie  air. 
Baste  1)  schlagen,  prügeln,  afrz.  battre,  bastonner;  —   2}  wHÜ 
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ten   Stichen  nähen,    afrz.   bastir;   —    3)  einen  Braten  mit  §•  311. 

Butter  begießen,  vielleicht  von  1. 
Het  1)  kleiner  Brief  frz.,  Einquartierungsbillet;  —  2)  Scheit  Holz, 

frz.  billot. 
le  I)  Fettthon,  lat.  bolos;  —  2)  Baomstamm ;  viell.  frz.  boisil(ier), 

—  3)  ein  Maß,  wal.  bnelin,  gal.  bolla. 

wl  I)  Gefllß,  Maß  =  hole;  —  2)  Kugel  frz.  boule. 

oil  1)  Streit,  frz.  brooille;  —  2)  auf  dem  Feuer  braten,  frz.  bmler. 

per  1)  Blflthenknospe  der  Kapemstande ,  lat.  capparis,  frz.  capre; 

—  2)  Capriole,   Sprang,   vom   lat  cäper,   frz.  capnole,  ca- 
prioler. 

pe  I;  Vorgebirge,  Cap.  afrz.  cap  von  lat  capnt,  —  2)  Mantel- 
kragen, afr^.  cape,  mlat  capa. 

»e  1)  Fall,  afrz.  cas  von  casns;  —  2)  Futteral,  HflUe,  afrz.  casse 
von  capsa. 

d  I)  Karte,  Seekarte,   frz.  carte  von  Charta,  Karten  spielen;  — 

2)  Wollkamm ,  lat  Carduus ,  frz.  carde ;  krempeln  carder ;  — 

3)  Windrose  anter  der  Magnetnadel  von  1. 

söle'  1)  trösten,  frz.  consoler,  consolaH;  —  2)  con'söle  Trag- 
stein, frz.  console  von  lat  solea. 

ppral  1)  körperlich  =  corporeal,  frz.  corporel;  —  2)  Kor- 
poral, für  frz.  caporal  von  caput;  —  3)  Die  lat.  Form  cor- 
pora'le,  das  geweihte  Meßtuch. 

nt  I;  Graf,  afrz.  cumte,  comes;  —  2)  zählen,  rechnen,  cunter 
con)])utare,  Rechnung  cnutc. 

ater  1)  Zahltisch,  afrz.  conteor;  —  2)  gegen  contre,  contra. 

f  1}  Faustschlag,  ital.  cuffa;  schlagen;  —  2)  Aufschlag  am  Aer- 
mel,  frz,  coiffe. 

tim  1)  Datum  datum,  frz.  data;  —  2)  Dattel  dactylus,  prov. 
datil,  fr/,  datte. 

ile  1)  Verbannung,  Verbannte,  to  ^xlle'  verbannen,  von  lat.  exi- 
lium ;  —  2)  exile'  dünn ,  lat.  cxilis. 

it  1/  Heer,  lat  hostis,  frz.  hoste;  —  2)  Hostie,  lat  hostia;  — 
3)  Wirth,  lat  hospes,  afrz.  hoste. 

ifiir'  1)  UDgleich,  frz.  impair;  —  2)  verschlechtern,  afrz.  em- 
peirer  (in-pejorare). 

^  1)  knarren.     Nachahmung  des  Lautes;   —  2)  Krug,  frz.  jarre. 

H  lj  Gagat,  lat  gagates,  frz.  jayet;  —  2)  Waßerstrahl,  hervor- 
schießen, frz.  jeter,  lat  jacere. 

15  • 
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§.  311.  Jet'ty   1)  von   Gagat,    demselben  ähnlich;    —    2)  =  jgt'tee,  jötfi 

Hafendamm,  frz.  jet6e.  ^ 

Kenne]  1)  Hundehütte,  Meute,  lat.  canile,  frz.  chenil;  — -   2)  Kau 

lat.  canalis,  afrz.  chenal. 
League  1)  Verbindung,  frz.  iigue;  von  lat.  ligare;  —   2)  Meile  q|i|j 

legua,  frz.  Heue. 
Mäce   1)  Keule,   frz.  mace,   lat.  mateola;  —    2)  Muskatblflthe, 

macis. 
Male    1)   Männchen,    männlich   lat.    masculinus,   afrz.    mascle  bm|I 

malle:  —  2)  ttbel,  das  lat.  adverbiale  Präfix:  malev'olent^ 
Mangle  1)  verstümmeln  von  lat.  mancus;  —  2)  Wäschrolle,  glftttMJ 

afrz.  mangonnel. 
Märch    1)  März,   afrz.    mars,   march;    —    2)  Marsch,   firz. 

marschieren. 
Mute   1)  stumm,   lat.  mutus,  irz.  muet,   Muta;    —   2)  Vogelkotliij 

lat.  lutum,  frz.  mutir.  | 

Öünce   l)  Unze,  Gewicht,  lat.  uncia;  —  2)  Luchs,  afrz.  once.     i 
Page  1 )  Seite  pagina ,  frz.  page ;  —  2)  Page  page  von  griech.  nai 
Pale    1)  bleich,   lat.  pallidus,   afrz.  pasle   palle,  päle;   —   2) 

lat.  palus,  ags.  pal. 
Päll  1)  Staatsmantel,   lat.   pallium,   afrz.   palle  paile,   ags.   pari; 

2)  schaal  werden  oder  machen,  weist  auf  palatum. 
Pörch  l)  Stange,  lat.  pertica,  afrz.  perche;  —  2) Barsch,  lat 

frz.  perche. 
Pill  1)  plündern,  frz.  piller:  —  2)  Pille  lat.  pila. 
Port  1)  Hafen,  lat.  portus,  frz.  port;  —  2)  Pforte  porta  porte 

3)  Haltung  von  lat.  portare,  afrz.  port;  —  4)  PortweiBt 
Oporto. 

Rälly    1)  wieder  sammehi,   frz.   rallier,   re-alligare;    —    2) 

frz.  railler. 
Re-pair  1)  ausbeßem,  lat.  reparare,  frz.  reparer;  —   2)  sick 

ben,  gehen  lat.  repatriare,  afrz.  repairier. 
Soll  1)  Boden  lat.  solum,  afrz.  soel,  frz.  seuil;  —  2)  Dünger» 

souil,    beschmutzen  (seljan);  —   3)  grün  füttern,    frz. 
Vice    l)  Laster,   lat.   Vitium,   frz.   vice;   —   2)    Schraubstock, 

vis;  —  3)  in  Composition  lat.  vice-  stellvertretend:  vii 

sident  Yicepräsident. 
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3)  Gemischte.  §•  311* 

:le  1)  Angel  ahd.  aogal,  ags.  angcl  etc.,   angeln,  fischen;  —   2) 

Winkel,  lat  angnlns,  frz.  angle ;  —    3)  Angles  Angeln,   ags. 

Angle  lat.  Angii. 
I  1)  Arm  ags.  earm,  Mecresarm.  Ast:  —   2)  im  PI.  Waffen  lat. 

anna;  to  arm  bewaffnen, 
t  I)  ködern,   ags.    b&tjan   freien  machen,    Köder;   —   2)   erfri- 
schen, Erfrischnng  ebenfalls  von  bätjan;  —  3)  mit  den  Flü- 
geln schlagen,  angreifen,  frz.  battre. 
le  1)  Elend,    ags.  baln;    —    2)  Waarcnballen ,   frz.  balle,   ballot; 

einpacken  frz.  emballer;  —  3)  ausschöpfen,  von  frz.  baillc. 
rk  1)  bellen  ags.  beorcan:  2)  Borke,  Kinde,  altu.  börkr  schälen, 
lil  1)  Männemame  Basilins:  —  2)  Basel  lat.  Basilea;  —  3)  bäs'il 

eine    Pflanze,    Basilisca;    —     4)   bäs'-il    der   Winkel    eines 

Meißels  etc. 
•t  1)  Gewinn  Vortheil,  ags.  bot;   —   2)  Stiefel  frz.  hotte;    —    3) 

Behftlter  nnter  dem  Kutschersitz,  von  2. 
Iid  1)  Imp.  von  bind  binden:  —  2)  springen  afrz.  bondir,  Sprung 

bond;  —  3)  Gränze  =  boundary,  mlat.  bunda,  afrz.  bonne. 
s  I)  Binsenmatte,  ags.  b»st;  —  2)  Barsch  ags  biers:  —  3)  bäss 

Baß,  ital.  basso,  gewöhnlich  bäse. 
1 )  Schnabel  ags.  bile ,  schnäbeln ;  —   2)  Streitaxt  ags.  bill :    — 

3)  Gesetz  Vorschlag,  Zettel,  Liste,  frz.  billet. 
ern   I)  Rohrdommel,  ital.  bitore,   frz.  butor;   —    2)  bittere  Sole, 

ags.  biter* 
•tc  1)  getragen,  ags.  boren,  Part,  von  heran  to  bear;  —  2)  Gränze 

''gew.  bourn)  frz.  bonie;  —  3)  Born,  Brunnen  in  Ortsnamen, 

wie  Winterboume,  Swinhurn  etc.,  ags.  burne. 

I  II  Bnchsbaum,   lat.  buxus,   ags.  box:    —    2)  Büchse  pyxis,  ags. 

bnx  box:  —  3)  Schlag,  schlagen,  dän.  baxc,  nhd.  pochen. 

II  I)  Stier  ags.  bulluca;  —    2)  die  Bulle,    lat.  bulla:    —   3)  Feh- 

ler, viell.  von  einem  Eigennamen,  wenn  nicht  von   I. 
len  1)  Last  ags.  byrden    —  2)  Chorgesäng  afrz.  bourdon. 
1)  aber  ags.  b-ütan ;  ~  2)  Ende,  Gränze,  frz.  bout. 
t)  Ziel   frz.  but,   Scheibenstand:   —    2)  Butte,    SttickfaP,   ahd. 
butinna.  mhd.  büte  bütte:  —  3)  Stoß  frz.  botte. 
^1  \  Korn  ags.  com;  —  2)  Ilühnorauge,  Leichdorn  cornu,  afrz.  corn. 
I;  Damm,  dämmen  ags.  dcmjan;  —  2)  von  Thicren  die  ]Miitter, 
lat.  domina,  frz.  dame. 
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§•  311*  Defile'  1)  Engpaß,  frz.  defil6;  —  2)  besudeln  ags.  fylan.  ^ 

Die  1)  sterben,  deädjan;  —    2)  färben,  ags.  de&gian,  —  3)  Wii!l| 

Stempel  frz.  d6. 
Fdir  1)  schön  ags.  f«ger;  —  2)  Jahrmarkt  lat.  feriae,  afrz.  foire 

fere. 
Füll  1)  voll,  ags.  füll;  —  2)  walken  von  lat.  fullo. 
Gull    1)  betrügen,   altschw.  g>'la,    afrz.  guiler;   —    2)  Möve, 

gwilan. 
Güm  1)  Zahnfleisch  (Gaumen,  ags.  gdma);  —  2)  Gummi,  frz. 
Güst  1)  Windstoß  ags.  gist;  —   2)  Geschmack,  lat.  gustus. 
Häggard    1)   eine    Falkcnart,    also   hawk-ard;    —    2)   häßlich, 

hawk-ard  oder  hag-ard?   frz.  hagard  wild. 
Hämper  1)  Korb,  Schatzkammer  =  hanaper,  mlat.  hanaperioa i' 

2)  Feßel,  feßeln.  | 
Hüe  1)  Farbe  ags.  hiw;  —  2)  Schrei,  frz.  Interj.  hu! 
Körn  1)  irischer  Soldat ,  ir.  cearn;  —   2)  Handmtthle  =  quem, 

cweorn.  ' 

Lake  1)  See,  Lache  ags.  lacu;  —  2)  Lackfarbe  frz.  laqne. 
Läy  1)  Imp.  von  to  lie  liegen;  ferner  to  lay  legen;  —  2)  Lied 

lai;  —  3)  weltlich  lat.  laicus,  afrz.  lai.  • 

Lease  1)  Aehren  lesen,  ags.  lösan;  —    2)  verpachten,  afrz.  Iftiif;^ 

Pachtung. 
Lent    1)  Fastenzeit  (Lenz),    ags.   lencten;    —    2)    Imp.   von   to 

leihen. 
Main  1)  Gewalt,  Großes,  ags.  maegen;  —  2)  in  Zusammensein 

wie  main-prise,  main-tain,  frz.  main. 
Mass  1)  Messe,  lat.  missa,  ags.  masse;  —  2)  Masse  frz.  m 
Match  1)  Genoße,  ags.  maca;  —  2)  Lunte  frz.  mdche. 
Mäte  1)  Mat,  Genoße,  holl.  maet;  —    2)  matt  machen,  afrz. 
Mäy  1)  mag,  ags.  maeg;  —  2)  Mai  frz. 
Mean    1)  gemein,   ags.  majne;    —    2)  mittelmäßig,    afrz.  moyeo 

3)  meinen,  ags.  mienan. 
Mere  1)  Rain,   Gränze,  ags.  mcere;  —  2)  (Meer)  Teich,  ags. 

—  3)  rein  lat  merus. 
Mew  1)  Möve,  ags.  msew;  —  2)  Käfig  frz.  mue;  —    3)  miau' 

4)  sich  mausern,  frz.  muer,  lat.  mutare. 
Mönld  1)  Erde,  ags.  molda,  —  2)  Form  lat.  modulus. 
Mole   1)   Maulwurf,   Verkürzung  von   moldwörpa  Erdwerfer; 

Maal,  ags.  mal;  —  3)  Mole,  Damm  frz.  mole. 


j 


Homographen.  231 

od  I)  GeraOthsart,  ags.  m6d;  —  2)  Modus  modus,  frz.  mode.        §.  311* 
or   1)  Sumpf,  Moor  ags.  mör;  —    2)  Mohr  maurus,   frz.  maure; 

—  3)  vor  Anker  legen ,  frz.  amarrer  ?  lat.  morari. 
ft'ket  I)  Muskete,  frz.  mousquet;  —  2)  Sperbermännchen. 

re  t)  Nabe,  ags.  nafh;  —  2)  das  Schiff  der  Kirche  navis,  frz.  nef. 

t  1)  Netz,  ags.  nete;  —  2)  nett  nitidus,  frz.  not 

a  1}  Feder  penna,  niederschreiben;  —  2)  einpferchen,  ags.  on- 
piujan,  Pferch. 

le  1)  Pfeil,  lat  pilum;  —  2)  Pfahl,  ags.  p!l;  —  2)  Haar,  lat. 
pilus;  —  4)  Haufe,  Gebäude  pila,  frz.  pile. 

le  1)  Fichte,  lat  pinus,  ags.  pinn;  —  2)  Pein,  ags.  pin,  sich 
abhärmen. 

Ich  l)  Pech,  lat  pix  ags.  pic;  —  2)  Gipfel,  afrz.  pic;  —  3)  ein- 
schlagen, befestigen,  ags.  pyccan. 

•ne  1)  beschneiden,  ausputzen,  frz.  provigncr;  —  2)  Pflaume, 
afrz-  pmne. 

nch  1)  durchbohren  pungere,-  —  2)  Punsch  indisch;  —  3)  plump. 

iil  1}  Wachtel,  mlat  quaquila,  afrz.  quaile;  —  2)  in  Ohnmacht 
fallen,  wohl  von  ags.  cwelan  sterben. 

ee  1)  Wettrennen,  ags.  r&s  von  rlsan  sich  erheben;  —  2}  Gat- 
tung fr^.  race. 

!k  1)  Foltern,  verw.  mit  ags.  r&can  recken;  daher  auch  Gestell, 
um  Heu  zu  trocknen;  —  2)  Abkürzung  von  arrack. 

ak  1)  Reihe,  Rang,  afrz.  renc;  —  2)  üppig  ags.  ranc;  —  3) 
ranzig  rancidus. 

^e  1)  Raub,  zu  lat  rapere;  —  2)  Raps  lat  rapa. 

LI  1)  Riegel  ndsch.  regel;  —  2)  Wachtelkönig  frz.  r&le;  —  3) 
=  rally  spotten,  frz.  railler. 

iih  1)  übereilt,  ags.  rffish;  —  2)  Ausschlag,  afrz.  rasche. 

j  \)  Strahl,  latradius,  afrz.  rais;  —   2)  Roche,  lat  raja  frz.  raie : 

—  3)  Schmuck,  Rüstung,  Abk.  von  array ;  —  4)  =  ryegrass. 
ht   [)  erheben,   ags.   rwran;  —   2)  in   reamiousc  Fledermaus  ist 

noch  ags.   hrßran   sich    bewegen   enthalten;   —  3)  Nach- 
trab retro,  frz.  riere. 

fcl  1;  Rast,  ags.  rsest;  —  2)  Rest  afrz.  reste. 

''■e  !..  Reif.  ags.  hrlra;  —  2)  Ritze,  lat  rima. 

'•ck  1;  Fels,    frz.  roc;  —  2)  Spinnrocken  altn.  rockr;    —    3)  wie- 

'         gen ,  hin  und  her  bewegen ,  frz.  roquer. 

fe  1;  Geleise  von  altn.  röta  aufwerfen;  —  2)  Brunst,  rugitus  afrz.  ruit 
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§.  311.  Rue  1)  bereuen,  ags.  hreowaii:  —  2)  Raute,  ags.  rode,  frz.  nie* 
Sack    i)  Sack,    ags.  sacc;   —    2)  Plünderung,   afrz.   sac,   pltliid4 

—  3)  Sekt,  frz.  sec.  <■ 

Säge  l)  weise,  lat.  sapiens,  frz.  sage;  —  2)  Salbei,  ags.  salwigri 
See  i)  sehen,  ags.  seohan:  —  2)  Sitz,  lat.  sedes,  afrz.  sed  sied/i 
Scale    1)  Schale,  Wagschale  ags.  scalu;  —    2)  Schuppe  sceala; -^ 

3)  Leiter,  lat.  scala,  afrz.  eschele.  1 

Shöck    I)  Angriff,  Stoß  frz.  choc,   viell.   auch    ags.  sceacan  endl 

tcni;  —   2)  Schock,  Haufen,  nihd.  schoc;  —  3)  ein  zottiM 

Ilund,  ags.  sccacged  behaart.  -I 

So  und    1)  gesund,   ags.   sund;  —    2)   Ton  ags.  sön,   lat.  sonus;:) 

3)  Sund  altn.  sund;  —  4)  Sonde  frz.  sonde. 
Stä'ble  1)  Stall  stabulum,  afrz.  estable;  —  2)  fest  afrz.  estable*.! 
Still  I)  still  ags.  stille,  stillen  stillan ;  —  2)  Dcstilationsapparat,  | 

lat.  Stillare,  frz.  dcstiller.  n 

Tärt  1)  herbe,  ags.  tcart;  —  2)  Torte,  frz.  tarte.  1 

Tär'ry  1)  zögern,   von   lat.  tardus    afrz.  tarier:    —    2)  theerig,  i 

ags.  t(}ru.  «4 

Ten  sc  l)  straff  lat.  tensus:   —  2)  Tempus  afrz.  tcns. 
Tick  J)  Rechnung,  wohl  von  ticket;  —  2)  Schaaflaus  frz.  tiqnej 

3)  Bettüberzug  kynir.  tic;  —  4)  Ticktack  der  Uhr. 
Toll  1)  Zoll  ags.  toll;  —  2)  Glockengeläute,  läuten:  —   3)  ai 

lat.  tollere. 
Tön  1)  Tonne  ags.  tunne;  —   2)  tön  Mode  frz.  ton. 
Trump    l)  =   trumpet  Trompete,  ahd.   trumba;    —    2)  Trinmpf^ 

triomphe. 


2)    Gleichlautende   Wörter. 
(H«Di«DymeD). 

§.  312.  Folgende  Wörter   fallen  lautlich   ganz   oder  fast  ganz  zu« 

obgleich  ihre  Schreibung   und  meist    auch  ihre  Abstammung  vei 
den  ist.  • 

A'bcl  Abel,  ä'ble  (a'bF)   fähig  (hehr.  Abel,  lat.  habilis  frz. 
a'ir  Luft,   heir  Erbe,    e'er  je,    ere   zuvor  (lat.  aer,   afrz.   air, 
heir,  aus  ever,  ags.  iSbr);  alslc  Chorgang,  Isle  Insel,  TU  ich  wiü^ 
aile,    afrz.   isle,   nc.    I   will);   all   all,    äwl  Ahle  (ags.   eal,    «gs. 
alöüd'  laut,   allöw'cd  erlaubt  (ags.  hlüd,   frz.  allou^);   äi't^  AlUl| 
äl't^r  ändern   (lat.   altare,    frz.   alterer);    äu'ger  Bohrer,   Au'g^  ri 
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[hol],  egger,  lat  aogar);  ftaght  etwas,  ought  sollte  (ags.  äwiht,  §•  312. 
te);  bäil  fiarge,   bäle  Ballen,   Elend  (afrz.  bail,   Ballen,   ags. 

b&ll  Kagcl,  to  bäwl  schreien  (frz.  balle,  lat.  balare):  b&re 
iie&r  Bär,  to  bedr  tragen  (ags.  bser,  ags.  böra,  ags.  beran); 
Mierträchtig,  bässBaß,  bäizc  Flanell ,  bäys  Lorbeeren  (frz.  base, 
ise,  hol],  baai,  frz.  baye);  beech  Hache,  beach  Strand  (ags. 
?ags.  byht,  ?beäh);  beer  Bier,  hier  Todtenbahre  (ags.  beer, 
•r);  bell  Glocke,  belle  Schöne  (ags.  belle,  frz.  belle);  blew  blies, 
an  (ags.  bleow,  ags.  blcow);  böar  Eber,  to  büre  bohren  (ags. 
gs.  boijan);  böard  Brett,  börcd  gebohrt  (ags.  bord,  ags.  «e- 
:  böme  getragen,  böum  Gränzc  (ags.  boren,  frz.  bome);  böügh 
5w  Verbeugung  (von  ags.  be6gan);  bräkc  Breche,  to  break .bre- 
igs.  briBc  Brechen?,  bröcan);  to  bruise  quetschen,  he  brews 
frz.  briser,  ags.  breowan);  büt  aber,  butt  Ziel,  Tonne  (ags.  bü^ 
z.  but,  ahd.  butinna);  to  buy  kaufen,  bv  bei,  mit  (ags.  bycgan. 

be);  cäno  Rohr.  Cäin  Kain  (frz.  canno,  bibl.  Name):  cän 
cau  Kanne  (ags.  can.  ags.  canne);  cännon  Kanone,  cän'on 
frz.  canon,  ags.  canön);  cart  Karte,  chart  Seekarte  (lat.  Charta) ; 
Zimmerdecke,  sealing  Siegeln  (von  to  ceil  (caelarc),  von  ags. 
i);  cell  Zelle,  to  seil  verkaufen  (lat.  cella,  ags.  sellan);  ccnt 
t.  scent  Geruch  (lat.  centum,  frz.  cent,  von  frz.  scntir):  ccs'- 
btretung.  ses'sion  Sitzung  (lat.  cessio,  lat.  sessio);  chord  Saite, 
*eil  (lat.  chorda,  frz.  corde):  chrön'ical  chronisch,  chrÖn'icle 
k  (von  XQ^^^^'  frz.  chroniquc):  to  cTte  vorladen,  sight  Gesicht, 
age  'fi*z.  citer  (citarc),  ags.  siht,  lat.  situs);  clause  Clausel, 
Klanen    (lat.    clausula,    ags.    clawu);    to    clTmb    klettern,    clime 

:a^s.  climban,  lat.  clima):  cöarse  grob,  cörse  Leiche,  cöursc 
lat.  crassus?,  afrz.  corse,  lat.  cursus);  cöat  Rock,  cöte  Hütte 
cote ,  ags.  cot) :  to  creak  knarren .  creek  Bucht  (von  to  crack. 
recca);  crew'el  Knäuel,  cru'el  grausam  fags.  cliwe  cleowe,  afrz. 
,  crews  Mannschaften,  cruise  kreuzen  (ags.  cread?,  frz.  cruise); 
at  Rosine ,  cürrent  Strömung  (frz.  Corinthe ,  lat.  currens) :  cyg'net 
a,  Signet  Siegel  (afrz.  eigne,  afrz.  signe):  dam  Mutterthier,  to 
verdammen  (afrz.  dame,  lat.  damnare);  Däne  Däne,  to  deign 
gea  /;ags.  Denc,  afrz.  deigner):  däy  Tag,  Dey  Dei  (ags.  döeg, 
Titel);  dear  theuer,  deer  Dammhirsch  (ags.  deore,  ags.  deor); 
rkao,  düe  schuldig  (ags.  deäw,  frz.  du);  to  die  sterben,  to  dye 
1  fags.  deädjan,  ags.  dc&gjan);  dl'vers  Taucher,  di'vers  verschie- 
voa  to  dive,   lat.  diversus);   dis-ca'se  Krankheit,    dis-seize'  aus- 
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§•  312«  treiben  (afrz.  desaise,  afrz.  des-saisir);  döe  Reh,  döngh  Teig  (a 
da,  ags.  däg);  döne  gethan,  dun  dankelfarbig  (ags.  ged6n,  ags.  dm 
eye  Auge,  I  ich,  aye  ja  (ags.  eäge,  ic,  k);  fäin  gern,  to  feign  ä 
stellen,  fäne  Tempel  (ags.  faegen,  afrz.  feindre  (fingere),  lat.  fanii 
faint  schwach,  feint  Verstellung  (frz.  fan^,  afrz.  feinte);  ftir  Jtl 
markt,  fdre  Fuhrlohn  (afrz.  feire  (feriae),  ags.  faer);  teat  Thai,  t 
Füße  (afrz.  fait  (factum),  ags.  fdt);  feriöe  Radfelge,  feri5w  GeM 
(ags.  feige ,  ags.  faele  treu  ?  folgjan  ?) ;  ftr  Tanne ,  ftlr  Pelz  (ahd.  ibnl 
frz.  fourrure);  flew  floh,  flue  Rauchfang  (ags.  flcäh,  ?  );  flöftr  ttb 
Mehl,  flöwer  Blume  (beides  von  frz.  fleur  [flos]);  föül  schmutzig,  fl 
Vogel  (ags.  fül,  ags.  fugel);  fräys  Schlägereien,  phräse  Phrasen  (al 
effrei,  frz.  phrase);  to  freeze  frieren,  frteze  Fries  (ags.  freösan,  I 
frise);  g&ll  Galle,  Gaul  Gallien  (ags.  gealla,  lat.  Gallia);  gäte  Thi 
gäit  Gang  (ags.  geatu,  holl.  gat);  to  gild  vergolden ,  gnild  Innang  (i( 
gyldan,  ags.  gild);  gläir  Eiweiß,  to  gldre  glänzen  (frz.  glaire,  kl 
glaeren);  gnät  Mücke,  Nät  Nathanael  (ags.  gnset,  hebr.  Name);  grij 
Gitter,  Rost,  grcät  groß  (lat.  crates,  ags.  gre&t);  gräter  ReibeiM 
greäter  größer  (frz.  grattoir.  Comp,  von  greät);  grease  Fett,  GiW 
Griechenland  (afrz.  graisse,  lat.  Graecia  frz.  Gr^ce);  gröan  SeiiftI 
gröwn  gewachsen  (ags.  gränjan,  ags.  growen);  h4ir  Haar,  h&re  H^ 
(ags.  h^r,  ags.  hara);  hall  Halle,  to  häul  ziehen  (ags.  heall,  in.  f\ 
1er);  hart  Hirsch,  heärt  Herz  (ags.  heorut,  ags.  heorte);  to  heal  Ij 
len,  heel  Ferse  (ags.  htelan,  ags.  M\);  to  hear  hören,  here  H 
(ags.  hdran,  ags.  her);  häard  hörte,  härd  Heerde  (ags.  h^rde,  Ij 
heord);  to  hew  hauen,  hüe  Farbe  (ags.  hcäwan,  ags.  hfw);  to | 
eilen,  high  hoch  (ags.  higjan,  ags.  heäh);  h!m  ihn,  hymn  HjM 
(ags.  him,  ags.  hymn);  hole  Loch,  whöle  ganz  (ags.  hol,  ags.  U 
holy  heilig,  wholly  gänzlich  (ags.  hälig,  häl-ltc);  höop  Reifrock|H| 
whöop  schreien  (holl.  hoep,  ags.  wöpjnn):  höftr  Stunde,  ötr  u/t 
(lat.  hora,  afrz.  höre,  ags.  ür);  joüst  Tournier,  just  gerecht  (ll 
joste,  afrz.  just);  to  kill  tödten,  kiln  Ziegelofen  (ags.  cwelian,  H 
cylene);  knäp  Hügel,  näp  Schläfchen  (ags.  cna>p,  ags.  hneppjfl 
knäve  Schalk,  näve  Nabe  (ags.  cnapa,  ags.  nafu);  knew  wußte,  4 
neu  (ags.  cneow,  niwe  neowe);  kufght  Ritter,  night  (ags.  cniht,  i 
niht);  to  knit  stricken,  nit  Niß  (ags.  cnyttan,  hnitu);  knot  KboI 
not  nicht  (ags.  cnotta ,  näwiht) ;  to  knöw  wißen ,  nö  nein  (ags.  cnlitf 
ags.  nä);  to  lade  laden,  läid  gelegt  (ags.  hladan,  ags.  gelSd);  lila  ' 
legen,  läne  Gasse  (ags.  gelegen,  holl.  l»*n);  Icad  Blei,  iSd  geM 
(ags.  leäd,  ags.  gel&ded  gel&d);   leaf  Blatt,  lief  gern  (ags.  Jetf,  4 
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leof):  leak  leck,  leek  Lauch  (ags.  hiec,  ags.  leäc);  to  les'son  mindern,  §•  312. 

lis'son   Lection    (tod   ags.  liess,   frz.  leyon);    Ifar  Lflgner,    liVr  Lie- 

geade,    lyre  Leier  (von  to  lie,   lat.   lyra);   limb  Glied,   to  limn  malen 

(ags.  lim,  lat.  illaminare);  lock  Schloß,  löugh  loch  See  (ags.  loc,  irl. 

Vxh);  Diide  gemacht,  mäid  Mädchen  (ags.  macod,  ags.  m»ged);    mäil 

Briefpost,    male  männlich    (frz.   malle,    frz.   male);    mäin   vorzüglich, 

■ine  Mähne  (ags.   msegen.   ahd.   mani);    mälze  Mais,    mäze   Irrgang 

tti.  mals ,  ags.  mase  Stnidel) ,  Marshai  Marschall ,  martial  kriegerisch 

Mz.  mareschal,   frz.  martial);   mead  Meth,    mced   Lohn   (ahd.  mctn, 

t^  raM):    mean  niedrig,   mten  Miene  (ags.  mtenc,   frz.  mine);  meat 

Fleisch,   to  meet  begegnen,   to  meto  meSen   (ags.  mete,    ags.  mStan, 

litifl):   med'al  Medaille,   to   mcd'dle  sich   mischi»  in   (frz.   mcdaille, 

ifrz.  medier);  meter  Meßer,  metre Metrum  (von  to  metc,  ags.  metcr); 

li  mewl  winseln  wie  ein  Kind.   mOle  Maulesel  (frz.  miauler^  lat.  mu- 

ks):  mfght  Macht,  mite  Milbe  (ags.  meaht  miht,  frz.  mite);  to  moan 

tehklagen,   möwn   gemäht  (ags.  m^nau,    ags.  mäwen);   mönt  Graben, 

Mtte  SoDoenstäabchen    (afrz.   mote,    ags.  niot);   näy   sogar,    to  neigh 

iMem  (ags.  ne  nese,  ags.  hntegan);  to  need  bedürfen,  kncad  kneten 

dp.  n^an,    ags.    cn6dan);   nöne  keiner,    nun  Xonnc  (ags.  uän,   ags. 

Hue);  öre  Erz,   öar  Ruder,  ö'cr  über  (ags.  är  [»;r],   är,   ofer);   öh 

f ,  to  2)we  schuldig  sein   (o,   ags.  to  ägnjan):   one  einer,   wön  gewon- 

ta  (ags.  ftn ,  ags.  wunnen);  päil  Eimer,  pälc  blaß  (span.  payla,  afrz. 

fM«le,   afrz.  p&le  pallidus):    päin  Schmerz,   pänc  Fensterscheibe  (lat. 

|«eM  frz.  peino,    afrz.   pan  Stück);   pÄir  Paar,   pöar  Birne,    to  pdre 

kschneiden   (afrz.    par,    ags.   pera,    frz.    poire,    afrz.   parer  (parare) ; 

|lo«e  Pause,  päws  Pfoten  (afrz.  pause,  wal.  pawcn ,  frz.  i)atto);  peacc 

Riede,  piece   Stück   (lat.  pax,    afrz.  pais,   afrz.   picce);    peak  Gipfel, 

iKie  Groll   (afrz.    pic,    afrz.   pique):    peal  Geläute,    to   peel   schälen 

''bellan,  frz.   peler);    peer  Pair,   pler  Brückenpfeiler  (lat.   par,    frz. 

I«r.  frz.  pierre):    pen'cil   Bleistift,    pen'silo    hangend   (lat.    ]>incellus, 

^pensilis);  Pe'ter  Peter,  pe'tre  Salpeter  (lat.  Petrus,   petra);    pläin 

*«t  pläoe  Hobel    (afrz.  piain,   frz.  jdanc);    pläit  Falte,  plätc  Teller 

^.  pliht,  afi-z.  plat):  pleas  Ausreden,   to  plcase  gefallen   (lat.  placi- 

^,  ifrz.    plait,   afrz.   plaisir):   pole    Stange,    pöll  Stimmregister  bei 

**klen  (afrz.   pal,     ?     );    pöre   Pore,    to    pöur   gießen    (lat.   porus, 

^h  pwn*?):  to  präy  bitten,  prey  Beute  (lat.  precari,  afrz.  preier, 

>*«la  praie):   prec'edent  Beispiel,   prcs'ident  Präsident   (lat.   praece- 

•>?.  praesidens) ;    quean  schlechtes  Weib ,   queen  Königin  (ags.  cwön 

*«b  nnd  Königin);   räck  Raufe,   wrack  gescheitertes  Schiff  (von  ags. 
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§*  312.  raca  Recheu,  hell,  wracke,  frz.  varech);  rain  Regen,-  to  r^ign  r 
ren,  rein  Zügel  (ags.  regen,  afrz.  regner):  to  räise  erheben, 
Strahlen,  to  raze  ausradieren  (ags.  arseran,  afrz.  rai,  afrz.  ra 
to  räp  klopfen,  to  wräp  einwickeln  (frz.  raper?,  hrepan,  ags.  hi 
fian?);  to  read  lesen,  reed  Schilfrohr  (ags.  rsedan,  ags.  hreod); 
gelesen,  red  roth  (ags.  reeded,  ags.  re&d);  to  reck  sich  kftmn 
wreck  Schiffbruch  (ags.  reccan,  holl.  wracke);  to  reek  rauchen 
wreak  sich  rächen  (ags.  rdcan,  ags.  wrgcan);  rest  Rahe,  to  v 
drehen  (ags.  rest,  ags.  wrsestan);  rhymc  Reim,  rime  Reif  (afrs.  i 
ags.  hrim) ;  rice  Reis ,  to  risc  steigen  (frz.  riz ,  ags.  rlsan) ;  right  lU 
rite  Kirchengebrauch,  to  write  schreiben  (riht,  lat.  ritns,  ags.  wrfi 
ring  Ring,  to  wri^g  ringen  (ags.  bring,  ags.  wringan);  röad  L 
Straße,  rode  ritt,  röwed  ruderte  (afrz.  rote,  ags.  rÄd,  ags.  ron 
röe  Reh,,  röw  Reihe  (ags.  räb,,  ags.  räw);  r6om  Zimmer,  rl 
Schnupfen  (ags.  rüm,  gr.  ^€Vf*aJ ;  roügh  raub,  rüff  Halskrause  * 
breöb,  abd.  rifila  Zacke);  rye  Roggen,  wry  schief  (ags.  ryge,  vo 
writhe);  säil  Segel,  sülc  Verkauf  (ags.  segel,  von  ags.  sellan):  s 
Auftritt,  Seen  gesehen  (lat.  sccna,  ags.  gesehen);  scent  Geruch, 
geschickt  (frz.  sent(eur),  ags.  ge-sent);  sea  See,  see  Sitz,  to  see 
hen  (ags.  see,  afrz.  sied,  ags.  seoban);  seam  Naht,  to  seem  sehe 
(ags.  seftm,  ags.  sSman):  to  shear  scheereu ,  sheer  hell,  sblre  ( 
Schaft  (ags.  scäran,  scir,  scire);  slelght  Handgriff,  slight  gering  (i 
slsegd,  holl.  siecht);  slöe  Schlehe,  slow  langsam  (ags.  slä,  ags.  sli 
to  sew  nähen ,  to  söw  säen ,  so  so  (lat.  suere ,  ags.  säwan .  ags.  v 
to  söar  schweben,  söre  wund  (frz.  essorer,  ags.  s&r):  söle  S( 
Söul  Seele  (ags.  sole,  ags.  säwel);  söme  einige,  süm  Summe  (ags.  si 
lat.  summa,  afrz.  somme);  son  Sohn,  sün  Sonne  (ags.  sunu, 
sunna);  st4ir  Treppe,  to  stdre  anstarren  (ags.  sta*ger,  ags.  staij 
sträight  gerade,  sträit  enge  (ags.  streaht  lat.  extractus  afrz.  est 
lat.  strictus  afrz.  estroit  estreit);  täcks  Stifte,  tax  Auflage  (holL 
Spitze,  frz.  taxe);  täil  Schwanz,  täle  Erzählung  (ags.  taegel,  t 
t4re  Tara,  to  tSar  zerreit^en  (frz.  tare,  ags.  täran);  team  Gesp 
to  teem  voll  sein  (ags.  teäm,  ags.  teäinjan):  tear  Thräne,  tier  B 
(ags.  taeher,  afrz.  tiere);  tbdir  ihr,  there  da  (von  ags.  \>c,  ags.  ^ 
threw  warf,  tbroügh  durch  (ags.  }?re6w,  ags.  |)urb);  throne  Tl 
thröwn  geworfen  (gr.  lat.  thronus,  ags.  \>rkwen);  tlde  Flut,  tied 
bunden  (ags.  tid,  ags.  [tegean]  tygde);  t6  zu,  too  auch,  tw6 
(agij.  tö,  ags.  twä);  töe  Zehe,  töw  Werg  (ags.  tä,  ags.  taw'^;  tök 
zählt,  tolled  geläutet  (ags.  teald,    f  );  väils  Trinkgeld,  vcils  Schi 
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rkAler  (mfrz.  valer,  volle  veile,   val);  väin  eitel,  väne  Wetter-  §•  312. 

▼ein  Ader  (afirz.  Yain,  ags.  fana,  frz.  veine);  to  wäde  waten, 
i  flewogen  (ags.  wadan,  ags.  wögen);  wäin  Wagen,  wäne  Ab- 
1  des  Mondes  (ags.  wiegen  w&n,  ags.  wana);  wäist  Mitte  des 
,  to  wäste -Yerwflsten  (wal.  gewase,  ags.  awestan);  to  wäit  war- 
eight  Gewicht  (afirz.  gaitier,  ags.  wiht);   wäre  Waare,   to  wöar 

(ags.  wäre,  wSran);  wäy  Weg,  to  weigh  wiegen  (ags.  wog, 
I;  weak  schwach,  week  Woche  (ags.  wftc,  wice);  weal  Wohlfahrt, 
^ischrease  (ags.  wela,  ?  willow  Weide):  wheal  Strieme,  wheel 
igSi.  waln  Strieme,  hweol);  to  wean  entwöhnen,  to  ween  wähnen 
ireigan,  wdnan);  weather  Wetter,  wether  Widder  (ags.  weder, 
I;  wood  Holz,  I  woüld  ich  wollte  (ags.  wudu,  wolde). 


Flexionslehre. 

Erstes  Buch. 
DasVerb. 

§.  1.  Die  Conjugation  stellt  die  lautlichen  Veränderungen  dar,  v 

der  Verbalstamm  d.  i.  der  Träger  des  verbalen  Begriffs,  unt 
um  Person,  Modus,  Zeit  und  Genus  zu  bezeichnen. 

Die  Personen  werden  durch  Endungen  bezeichnet;  die  M( 
Zeichnung  tritt  zwischen  Stamm  und  Personenendung.  Die  B 
nung  des  Tempus  geschieht  am  Aeußern  oder  im  Innern  des 
Der  verlorene  Ausdruck  des  Passivs  wird  durch  Umschreibung  i 

Die  Verben  laßen  sich  rücksichtlich  ihrer  Conjugation  ve 
den  eintheilen. 

I.  Beachtet  man  die  Elemente  der  verbalen  Formen,  s 
die  Verben 

1)  bindevocallos  d.  h.  unmittelbar  an  den  Stamm  trel 
Endungen:  Sskr.  gä  gehen ,  stä  stehen,  da  setzen,  assein;  dahe 
ich  bin,  (ga-)gä-mi  ich  gehe,  (ti)-stä-mi  ich  stehe,  (da)-dä-mi  icli 
Im  Gotischen  befestigt  sich  die  Reduplication  in  ganga,  stand 
weitert,  da  fehlt  und  nur  i-m  (ich  bin)  ist  ttbrig. 

Im  Ags.  nur  gä,  g^-st,  g&-d,  pl.  gä-d;  und  dö,  daher 
sg.  1.  dd-m,  2.  dd-st,  3.  d^-d,  pl.  dö-d;  eo-m  (ich  bin);  das 
terte  stand  ist  zu  den  starken  Verben  übergetreten. 

2)  biudevocalisch  d.  h.  zwischen  Stamm  und  Endani 
in  größerem  oder  kleinerem  Umfange  ein  Laut  oder  eine  Sill 
geschoben. 

a)  Der  Bindevocal  ist  a,  im  Ags.  zu  e  geschwächt  Er  8 
fast  allen  starken  Verben:  Sskr.  bar-ä-mi,  got.  bair-a,  ags.  b& 
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b)  Der  BindeTOcal  ist  im  Sanskrit  aya  und  aus  diesem  entstehen    | 
Goüschen  ja  (a)7a,  6  a(>Oa  und  ai  ay(a);  und  im  Ags.  sehr  wech- 
ide  Laote,  volle  and  geschw&chte.     Sie  stehen  in   den  schwachen 
i»eii. 

Diese  Eintheilang  ist  nicht  zu  Grunde  zu  legen,  well  die  erste 
iBse  nur  noch  zwei  bis  drei  Verben  im  Ags.  enthält  und  die  zweite 
isse  in  ihren  Unterabtheilnngen  mit  den  starken  und  schwachen 
aben  zusammenfällt. 

II.  Beachtet  man  das  Verh&ltniß,  in  welchem  das  Präsens  zur 
fvzel  steht,  so  ergeben  sich  folgende  Verhältnisse: 

a)  Der  Wurzelvocal  steht  im  Präsens:  got.  halda  (ich  halte),  haita 
}tÜt),  hlaupa  (springe),  sl^pa  (schlafe),  fara  (fahre);  ags.  healde, 
lite,  hleäpe ,  slsepe ,  iare. 

b)  Der  Wurzelvocal  ist  im  Präsens  geschwächt:  W.  gab,  nam 

Eb&nd  haben  im  Got.  Präs.  giba,  nima  und  binda;  ags.  gife,  nime 
ikinde. 

c)  Der  Wurzelvocal  ist  im  Präsens  gesteigert;  so  W.  drib  und 
B  hn  Präs.  dreiba,  kiusa;  ags.  drife  (treibe),  ccose  (erkiese). 

d;  Die  Wurzel  wird  redupliciert  wie  ga  gehen,  gaga. 

e)  Die  Wurzel  erweitert  sich   im  Präsensstamme  durch  Ein- 

Umng  eines  n :  got  ga-n-ga  (gehe),  W.  stad  sta-n-da  (stehe),  W.  brag 

B-gi  (bringe),  W.  ^ak  |>a-n-kia  (}?agkja  denke),  W.  |)uk  )>u-n-kjan 

kjtn  danken).    Ags.  g&  gange,  stände,  bringe,  )7ence,  )>yucan.  — 

«r  ist  n  im  got.  Präsensstamm  fraih-n-a   angeschoben,    während 

Prät  heißt  frah  PL  frehum;   im  Ags.   ist  der  Präsensstamm  Vcr- 

unm  geworden  und  n  bleibt  durch  alle  Formen  in:  frögne,  fra^gn, 

fran. 

)iese  Eintheilung  empfiehlt  sich  deshalb  nicht,   weil  sie  nur  auf 

'erhältniß   der  deutschen  Sprachen    zu    den   altern   ruht.      Hier 

sich  vielmehr  die  Lautschwächungeu ,  Lautsteigerungen  und  Ein- 

ngen  befestigt  und  jene  sind  zum  Flexionsmittel  geworden. 

l    Beachtet   man   die  Bildung  der  Verbalformen   in   den  deut- 

prachen  allein,   so  treten  drei  Formen  besonders  hervor,   das 

.  das  Präteritum    oder    Imperfect   und   das    passive   Particip, 

i  der  Bildungsweise   dieser   Formen,    namentlich   des  Imper- 

^rscheidet  man   1)  reduplicierende,    2)  ablautende  und 

iche  Verben.      Die  von  diesen   abweichenden   laßen  sich  4) 

;elmäßige  bezeichnen. 
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.    ^! 

§.  2.  Die  Reduplicatiou   mag  sich   aus   der  VerdoppluDg   des  SUunal 

(vid-vid)  entwickelt  haben.  Der  erste  Stamm  verkflrzt  sich,  die  M 
lautende  Consouanz  mit  dem  Vocal  bleibt ,  der  Wurzelvocal  des  ii^( 
ten  Stammes  steigert  sich  (außer  vor  mehrfacher  Consonenz)  imdd 
erklärt  sich  die  altindische  Reduplication :  W.  sta  (stehen),  Pert  $H 
stA,  W.  vart  (kehren).  Perf.  va-vart,  W.  ruk  leuchten,  Perf.  m-iiä) 
W.  vid  (sehen),  Perf.  vi-vAid.  ..    | 

Unter  den  germanischen  Sprachen  hat  nur  das  Gotische  dk| 
Reduplication  in  ihrer  vollon  Form  bewahrt,  aber  auf  langsflH| 
Stämme  eingeschränkt  und  der  Vocal  in  der  Reduplication  ist 
der  Stammvocal,  sondern  stets  ai:  sl6p  (schlafen),  Prät.  saisidp  (sc! 
v6  (wehen),  Prät.  vaivö;  hait  (heißen),  Prät.  haihait;  auk  (vermei 
Prät.  ai-auk;  fald  (Positionslänge)  falten,  Prät.  fai-fald.  Nur  ^  verstfirkt 
gewöhnlich  der  Reduplication  gegenüber:  t^k  (berühren),  Prät.  taitök: 
laßen,  Prätlailöt;  rM  (rathen),  Prät.  rairöd.  Die  £inbuße  haben 
got.  Formen  erlitten,  daß  für  den  wechselnden  Stammvocal  ai  ei 
treten  ist.  Bei  anlautender  mehrfacher  Consonanz  redupliciert  nor 
erste:  sldpa  s-ai-zlSp;  aber  st,  sk,  hl,  hv  gelten  als  einfach:  sl 
sk-ai-skaid. 

Diese  vollen  Formen   hatte   ohne  Zweifel  auch   das  Ags.  and 
lauteten,    da  aus  geschwächtem  i  der  Reduplicationsvocal  io  oder 
war:  läc-an  (springen) ,  Prät.  löoläc;  hat-an  (heißen),  Prät.  hfiohlit, 
an  (rathen),  Prät.  röora>d;    on-dr&d-an  (fürchten),   Prät.  ond 
Iset-an  laßen ,  Prät.  läol&t.      Sie  finden  sich  aber  nirgends  mebr  - 
sondern   haben   sich   eigenthümlich    abgeschwächt,    selbst   die 
Reduplicationsform  von  dön,   dide   neben  vollerem  alts.  dS-^^ 
verwandten  Dialecte  stoßen  den  Consonanten  aus  und  ziehen  die 
cale  zusammen:  das  Ahd.  gelangt  von  ha-halt  hi-halt  zu  hl- alt 
das  Alts,  ha-hald  ha-hild  ha-ild  zu   hdld,   das  Altn.  von  ha-halt, 
hilt  zu  hSlt  und  das  Altfries,  von  ha-hald  ha-hild  ha-ild  zn  Mld 
httd.     Das  Ags.   dagegen   stößt  zuerst  den   Vocal  des  Stammei 
wahrscheinlich  nach  vorausgegangener  Schwächung,  so  daß  ans 
sich  leolic  und  dann  leolc  bildete. 

Solcher  Formen  sind  nur  wenige  erhalten:  läce  springe, 
leolc  C.  29,  10.  Exon.  283,  2.  Part,  for-läcen  B.  903  Grein.  —  hAte 
Prät.   hSht  C.3,  21.  Exon.  19,  2.  gehöht  D.  Lac.  4,  39.  Part 
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02.  -  lAte(laße),  Prät  Ifiort  (far  löolt)  El.  1105.  lÄt  Mrc.  5,  37. 

5ort  SPs.  37,  II.  pl.   forläorton  26,  10.    D.  Mt.  4,  20.  p.   forlöten 

38.  —  rade  (rathe) ,  p.rtord  El.  1023.  —  ondrade  (filrclite),  Prät. 

reard  D.  Mt  2,  22.  PL  ondreardon  21,46.  ondreordon  SPs.  54,  21. 

Diese  Bildangen  zeigen   in  ihrer  doppelten  Consonanz   noch  die 

Rednplication.      Aber  anch   diese   erhfilt   sich   nicht,    die   Silbe 

^  sich   noch  mehr   zusammen   und  der  Consonant   wird   ansge- 

leD;  leolc  wird  zn  leoc,  for-I6c  C.  40, 30 ;  hdht  zu  bot  B.  1045 ,  gch§t 

VtU,  9;  leort  za  leot  SC.  872,  I6t;  ondreord  zn  ondr^d  Mt.  14, 

2,  22.  pl.   ondr^on  9 ,  8.      Solche    xusammengezogenen   Formen 

t  noch   eine  ganze  Reihe  von  Verben.    Da   denselben   gegenüber 

Sot.  Reduplicationen   liegen,   so  ist   man  berechtigt  anzunehmen, 

diese  Verben  ursprünglich  reduplicierende  waren.    Die  Part.  Pass. 

). 7.)   haben   den   Präsenslaut   und   die  Endung   en:    healde,   pp. 

den:   dd  hat  nur  -n:    dön  und   daneben   dön  in  forden.     An.  43. 

Sie  sind  im  Ags.: 


§.  3. 


1  Aags.       Präs.  a,  ea, 

Prät.  60  6, 

Part,  a  ea 

fealle  (^le). 

föoll, 

feallen. 

wealle  (walle), 

wCol], 

weallen. 

healde  (halte), 

heold. 

healden, 

wealde  (walte), 

weold. 

wealdcn, 

wealce  (walke ,  drehe), 

wöolc, 

wealcen. 

spanne  (spanne), 

spgonn  spdnn, 

spannen, 

fange  (fange), 

föng. 

fangon, 

hange  (bange), 

. 

höng, 

hangen, 

gange  (gehe), 

göong. 

gangen. 

l)  Aagsi       Präs.  &, 

Prät.  c?o  e. 

Part,  ä 

swftpe  (schweife , 

fege). 

swöop, 

swäpon. 

h&te  (heiße), 

hebt  hat. 

bäten. 

sc&de  (scheide). 

sciod  sceod  scod,  scäden. 

läce  (springe). 

löolc  löc, 

läcen. 

bl&we  (blase). 

bieow, 

bläwen, 

cnAwe  (kenne), 

cnöow, 

cnawen. 

cräwe  (krähe). 

creow, 

cräwen, 

säwe  (säe). 

seow 

säwcn. 

mäwc  (mähe). 

meow. 

mäweu, 

|n^we  (drehe), 

|?reow, 

[)räwen, 

t)  Aags.       Präs.  &, 

Prät.  öo  e, 

Part,  uj 

slepe  (schlafe), 

slSp, 

sl^epen, 

K4<k.  «BSl.  GnniBatik.     1. 

16 
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gr&te  (weine),  gr6t,  graten. 

Isete  (laße),  ieort  l^ot  16t,  Iseten. 

on-dr&de  (fürchte),   on-dröord  on-dröd,  on-draden. 


4)  Aags.       Präs.  eft, 

Prät.  eo. 

Part.  e& 

hleftpe  (laufe), 

hlöop , 

hleäpen, 

heftwe  (haue). 

häow. 

heäwen, 

be&te  (schlage), 

beot. 

beäteu, 

bre&te  (breche), 

br^ot , 

breäten, 

5)  Aags.       Präs.  ö, 

Prät.  öo  6, 

Part.  6 

hwöpe  (rufe). 

hwßop, 

hwöpen, 

blöte  (opfern), 

on-blöot , 

bieten, 

swöge  (rausche), 

,    sw6g. 

swdgen, 

röwe  (rudern). 

rßow, 

röwen. 

gröwe  (wachse). 

gröow. 

gröwen, 

spöwe  (gelinge), 

spßow , 

spdwen, 

hlöwe  (brülle), 

hläow , 

hlöwen, 

flöwe  (fließe). 

flöow, 

flöwen. 

6)  Aags.  Präs.  6, 

Prät.  60, 

Part.  6 

hröpe  (rufe). 

hröop , 

hrdpen, 

w6pe  (weine). 

w6op, 

wöpen. 

1)  In  den  Stämmen  hat  sich  unter  dem  Einfluß  des  sc  s( 
neben  sc&dan  gestellt. —  Für  hrSpan  und  wdpan  laßen  ahd. 
und  wuofan,  und  alts.  hröpan  w5pan  ebenfalls  hröpan  und  wd 
warten;  allein  jene  scheinen  wie  das  altfries.  hr^pe  eine  dial 
Eigenthümlichkeit  zu  sein.  —  Fangan  (fön)  Erweiterung  na 
fahan,  wie  hangan,  nach  got.  hahan;  in  gangan  ist  die  l 
cation  mit  eingeschobenem  n  schon  verhärtet. 

2)  Der  Reduplicationsvocal ,  der  sich  im  Prät.  nach  Schi 
des  Stammvocals  gesetzt  hat,  scheint  io  gewesen  zu  sein,  das 
wurde.  Jenes  steht  noch  in  on-cniow  B.  2554.  giong  B.  240^ 
D.  Mt.  26,75.  Weitere  Schwächung:  gieng  C.  39,  15.  —  N< 
bringen  nördliche  Quellen  e  a  in  feall  D.  Luc.  8 ,  5.  gefeallon 
2,  11.  geseaw  D.  Mt.  13,  25.  geseaw  Mrc.  4,  4.  oncne&(w)un  D. 
45;  ferner  eae  in  gcweaep  D.  Luc  19,41.  und  oea  in  woeap  I 
18.  —  hrowa  Prät.  hrowun  D.  Luc.  8,23.  —  Geneop  CS 
deutet  (Grein)  auf  genäpan  oder  ge-neäpan  (ereilen). 

Der  Reduplicationsvocal  eo  ist  zu  ß  geworden  in  fing 
spSn,  sldp  und  grdt;  sodaß  bisweilen  zwei  oder  drei  Forme] 
einander  stehen :  for-speonC.  188  28.  undspßnn  29, 5.  bleowvnc 
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D.irt.7,25.  gesc€odC.215,  21.  und  gescdd  (gesc6dGr.)  B.  1587.  ge-    §•  2. 
o^T  Exon.  159,  22.  oncniow  ß.  2554.  oncn^w  SPs.  17,  45. 

Das  Prftt.  von  gangan  (gän)  muß  früh  außer  Gebrauch  gekom- 
KB  sein,  da  schon  B.  daneben  eine  schwache  Form  gcngdc  1412,  (v. 
Rkwachem  gengan)  vorkömmt  und  eode ,  cade  D.  Luc.  8 ,  5.  inn-eadon 
D.Mt2,  II.  Letzteres  stammt  von  der  W.  i  (gehen)  und  ist  schwach  ge- 
ÜUet,  got.  i-da  PI.  l-dMum,  das  freilich  zu  i-ddja  iddjedum  entstellt 
i*.  —  Xeben  slöp  hat  D.  Mt.  8,  24.  ein  schwaches  gcslßpdc. 

3)  Von  hätan  (nennen,  befehlen)  hat  sich  ein  mediales  ic  hätte 
t=got  haitada,  ich  nenne  mich)  erhalten.    Exon.  406,  13.  Mt.  13,55. 

Im  Nags.  haben  sich  erhalten  A.  in  Lagamon:  §*  3. 

Präs.  falle ;  Prät  Sg.  feol  u.  ful ,  PI.  feollen  füllen  u.  feilen ;  Part,  fallen, 
halde  hielde  holde;  heold  held.hseld  huld;  ihalden,  iholdcn 
I     /aide;  unfeold  10544.  — 

walde  wielde  weide;  walde  weide; 
walke;  weolken  12040; 

fo;  ifeng820; 

hange:  heong,  heng; 

«a,  go;  — 

>    hate,  biete,  böte  (befehle) ;  hahte,  hebte  ctc  ;  bibieten,  ihote. 
I    lake;  lipc;  la)cA.(leopB.)21269. 

r     Uawe, blsowe, blowe, blauwe ;  bloou^hleu  (blewe);  iblowen. 


awald, 

iwalken  1 1 2. 
ifongen,  ifon. 
bongen,  hon. 
igan,  igon. 


1 

icnawe,  icnowe; 

icneow  (cnew) ,  cneow ; 

icnawcn,  icnowe, 

^ 

sawe,  sowe; 

seow ; 

^ 

Buiwe,  mowc; 

meow  (mew); 

— 

l^we,  |>rowe; 

|)reou  (|?reu); 

slaepe  (slepc); 

slaep  A.  sleap  B. 

' 

Iste,  lete; 

lette,  l«tte,  leatte; 

ilete. 

drede; 

— — 

adradde    A.    adrad    B. 
adreddc  A.  adrad  B. 

Icpe,  lepe; 

Icop ,  lej) ,  Icup ,  leoup 

ileope 

PI.  lupon  A.  leopon  1 S82 

• 

wcpe,  weope; 

weop  (wep); 

i 

heve,  haeuwe; 

for-heow  4593,  hew; 

to  -heawen,   -hoouwen, 
hewen. 

f 

bete; 

ibeat  1740. 

i 

nuwe  (rowe); 

unibe-rowen  1 1 4. 

t 

growe; 

greu,  greowen  A.  growe  B. 

ir,  ^ 
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§«3«  1.     Die  Stammvocale  bleiben  selten   rein  und  fest,    wie  in  hm 

gen  A.  5725.  und  hon  10009,  gan  A.  gon  B.  597,  fon  A.  nnderfm 
B.  5437.  Gewöhnlich  schwanken  sie,  wie  ags.  ea  nach  a,  ae  imd^ 
in  halden  A.  holden  B.  5232,  ha^ldon  A.  holde  B.  21218;  walden:! 
weide  B2966,  waelden  A.  1250,  weiden  A.  195.  und  selbst  nuki 
in  holden  A.  2788 ,  läppen  und  lepen  A.  leape  B.  24697.  —  Ags.  ib  «i( 
ffi  und  e:  Icten  1340.  laeten  A.  8612:  sla?pen  A.  slepe  B.  733.  —  fl 
ben  wepen  steht  weopen  18895.  —  Ags.  ä  wird  auch  o:  icnaii 
24808.  etc.  icnawen  A.  icnowe  B.  24805.  hate  A.  31607.  hateo  i 
hote  B.  23387.  h»te  (hotc)  16928.  —  Vor  w  schiebt  sich  biswe» 
u  ein:  h^euwen  A.  ewe  B.  10968,  rouwcn  A.  rowe  B.  7813,  biromil 
A.  birowe  B.  21028,  blauwen  A.  blowe  B.  4462.  —  Fast  dieseÜM 
Schwankungen  kehren  auch  im  Part,  wieder,  und  zu  diesen  geselli 
sich  noch  einzelne  Formen  mit  dem  Vocal  des  Präteritums,  wie  feo 

A.  13873  neben  bi-uallcn  A.  bifalle  B.  25736;  to-heouwen  A.  I 
-liewe  B.  27831.  neben  to  -heawen  A.  178.  Auch  die  Endung  dl 
Part,  ist  bisweilen  abgestoßen :  awaldA.  4146,  ibeat  1740,  ilete  1898^ 

2)  Im  Präteritum   zeigt   sich  nur  in   hahte  A.  hebte  B.   (m 
19388,  hebte  A.  he|?tc  (befahl)  773,  ein  Ueberrest  alter  Reduplication, 
so  wenig  fühlbar,  daß  es  als  Präs.  ich  haehte  A.  hote  B.  6207.  ich  hahtej 
hatte  B.  7288.   neben   hatte  (heiße)  treten  konnte.  —   Die  Vocale 
und  ihre  Verengerung  e  klingen  fast  überall  durch  wie  feol  177, 
len   A.   fülle  B.  16408,    füllen   A.  B.  4543.   bald   A.  16417,   hield 
held  B.  4546.    bald   A.  heold   B.  4669,   heolde   A.  8672,    leop  l^ 
lep  A.  11570.  for-heow 4593 ,  weop  A.  wep  B.  18140,  icneowA. 

B.  6625.  ifeng  A.  under-fcng  B.  820 ,  on-heng  A.  heong  B.  5738, 
(=  ags.  hebt  nahm  29661),  hoc  A.  (=  ags.  leolc  sprang ,  leop)  21! 
of  -dred  A.  8425. 

Abweichungen   a)   w  bewirkt  helleres  u  für  o,    wie  heawtti 
hewen   B.  9796.    bleowen  A.   blewen   B.  24485,   bleuwen5145. 
w  erweicht  zu  u  oder  ou:  grcu2014,  bleou  A.  blewe  B.  22750, 
808,   cneou  A.  icnew  B.  17069,  l?reou  A.  a|?reu  B.807.  —  c) 
dringt  u  auch  weiter  vor,  wie  in  leup  A.  leop  B.  9331,  leonp  A. 
B.  9284,    feol  A.  ful  B.  2888.   und   huld  A.   heold  B.  3914.  — 
und  a  sind  fQr  ags.  6  eingetreten  in  slaep  A.  sleap  B.  26009. 
radde   A.   adrad   B.  27962.    -    e)   ha>ld   A.  28039,   lette  27848 
walde  A.  6338  sind  schwachen  Verben  nachgebildet.  —   f)  Nebet* 
starken  Formen  erscheinen  schwache  in  leopt  A.  26894 ,   hoD| 
13109,  slapte  A.  sleapte  B.  25622. 
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»)  Fflr  ags.  hAte  (nenne,  befehle),  frcbfttc  (verspreche)  und  hätte 
),  hat  Lag.  ziemlich  übereinstimmende  Formcii  .*  baten  A.  31607, 
A.  boten  B.  23387,  hapten  A.  böte  B.  1(5028.  Prät.  s.  oben: 
,  hahte,  hebte,  haihte,  heihtc,  hihte,  hat,  bot,  ha:t,  het, 
?,  hete,  bef^  —  Präs.  ha'hte  A.  böte  B.  6207,  hahtc  A.  hatte 
>8,  hatte  A.  böte  B.  4643  beiße;  Prät.  bebte  11)0.  ha;hte,  baiht«, 
.  heytc  (hefneB.),  hatte.  —  Part,  ibatcn  A.  ibotc  B.  219.  ihotcn 
te2.  —  Gan  gon,  Prät.  eode,  geode,  Part,  igan  igon. 
Onn  Präs.  falle,  Prät.  feil,       Part,  fallenn. 

walle,  —  — 


§*  3. 


halde, 

beld. 

haldcnn. 

fanngo,  fo; 

under-feng, 

— 

hannge, 

beng. 

banngenn? 

gange,  ga, 

gede, 

gan. 

bäte  (heiße), 

het, 

batcnn. 

shffide, 

shaddc, 

shadd. 

behate  (verspreche),  bihct, 

bibatenn, 

lace. 

liKC 

— 

blawe, 

— 

blaweun. 

cnawe, 

cnewu.cneow,  — 

sawe. 

sawenn. 

slwpe. 

slepte, 

— 

la?tc,  lete, 

let, 

Ictenn,  l»tenn. 

draedc. 

dredde, 

— 

laepc, 

coiij.  lui)e. 

— 

ha?we. 

— 

bifwenn. 

b»te, 

bffitenn. 

flowe, 

— 

flowcdd. 

1)  Ags.  eawird  a  infalenn  7640,  wallenn  10507,  baldennOI4;  ags. 

rd  »  in  l»penn  1 1 702 ,  (Part.)  bwtcnn  8 1 68 ,  (Part.)  ha;wenn  1 0067. 

ableibt  in  gangenn  (gan),  ä  in  to  -blawonn  (Part.)  8080,  sawciin 

.)5071,   cnawenn  2427.   hatenn  (Part.)  5200.     Ags.  ai  schwankt 

tenn  und  la>tenn. 

2y  Der  volle   Vocal   im   Prät.    hat  sich   nur  vor  w    erhalten    in 

r  12584    neben   cnew  10378;    sonst  ist  er  überall  e  und  erinnert 

lie  im   Altfrics.    und    Altnord,    vorhorrschenden    6,    ausgenommen 

4814;  —  lupe  12037.  3.  sg.  conj.  Piät.  mag  das  altn.  hliopi  sein. 

3)  Gan,  Prät.  gede,  Part,  gan,  ganngcnn. 

4}  shaedeun,  dradenn,  sla?penn  sind  schwach  geworden. 
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Ac.   1)  Präs.  falle, 

Prät.fel,                     Part. fallen,  jhl 

lialdc, 

held,  hnld, 

yholde 

fange. 

afong    afeng 
fangcd, 

fanged. 

hange,  lionge, 

— ^ 

anhonge,    1 
hanged. 

go  ffa  Tr., 

qede  geodc  gode 

go    gon , 

Tr. 

gane  Tr.  n 

byhote  huldige. 

het  (befahl,  hieß), 
bihet  (versprach), 

hatte,  yhoU 

jichedc, 

— 

shad  GL. 

blowe  blawe, 

blcwe, 

knowe  knawe, 

kncw 

knowen,  km 

sowc, 

seu  sewe. 

|?rowc, 

}?rc\v  j^reu, 

siepe. 

slep. 

lete  latc, 

let  lete  lette, 

ilet  ilate  la 

drede, 

dred. 

lepe, 

lepe  u.  Icpt, 

wepe, 

wep  wepe  wepte 
weped. 

hewe, 

hew  hewe, 

1 

hewen. 

bete. 

bette, 

rowe. 

rewc,  rowe. 

growe  grewe. 

grew  greu. 

I.  Stammvocale.  Für  ajrs.  ea  steht  a  in  falle,  -up-walle  RG. 
und  in  P'olge  eingetretener  Verlängerung  o  in  holde  7738.  wäl 
im  Norden  auch  hier  a  bleibt :  bihalde  Ps.  9 ,  35.  —  Ags.  a  od 
jenes  bleibt  mehr  im  nördl.,  dieses  im  südlichen  Dialcct«:  hongc 
11923.  gon  11408,  hang  PL.  ga.  Tr.  1,31.  —  Ags.  cä  ist  e  in 
PL.  6185,  bete  989,  hewe  RG.  11353.  —  Ags.  &  ist  ö:  blowe 
168,  sowe  10345,  mowc  10346,  crowe  PL.  2986:  allein  Ps.  l 
auch  hier  a:  knawe  13,  4,  blawc8(),4.  —  Ags.  c  bleibt  c  in 
RG.  7769.  Ps.94,6.  —  Ags.  le  ist  c(a)  in  slepe  Ps.  56,6.  PL.  < 
lete  Tr.  1,82.  latc  PL.  4385.  drede  Ps.  26,  1.  —  In  den  Partie 
sind  die  Endungen  oft  abgestoßen. 

2)  Der  Reduplicationsvocal  schwindet,  meistens  steht  c:  fei 
329,  held  897  (huld  7713),  aueng  1591.  (auong7734),  slep  3184, 
PL.  7407.  —  W  erscheint  wechselnd  mit   u  und  daher  wohl  i 
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licht:  greuBG.  9792,  kiiewe5562,  seu9791,  )>reu6991,  blewe 
7165,  ^rewe  3944. 

3)  Zq  den  starken  Formen  sind  schwache  getreten  in  lept  PL. 
7,  zu  lepe3018,  wept  PL.  1968,  und  weped  Ps.  73, 64.  neben 
BG.  307,  fiinged  PL.  6527,  letc335,  slepte  RG.  3181. 

4)  bäte  zeigt  sehr  verschiedene  Formen ,  Prät.  het  RG.  7988, 
tTr.  1,75.  (befahl);  het  RG.  4683.  hette  591  ,  hate  PL.  5038, 
493  (hieß);  bihet  RG.  1736.  5077,  bete  Tr.  1,59  (verhieß).  — 
l  jhote  RG.  1703.  hoten  Tr.  3, 1  (geheißen);  bot  Tr.  2,  59  (befoh- 
;  hibt  PL.  7181,  hight  Tr.  2,81,  hette  1706  (versprochen).  — 
igo,  ganPrät.  gedePL.  6692,  yede  Tr.  l,  27,  yode  Tr.  1 ,  18  und 
ar  je  PL.  5822.  —  Part,  gon  PL.  6076.  go  RG.  828.  gan  Tr.  4, 8. 
)Ps.  25,1.  Neben  gede  im  Prät  auch  wende  RG.  342.  went 
5635. 


§.  4. 


DPräs.faUe, 

Prät  fei ,  feile,           Part,  fallun,  faln,  falle. 

weide. 

weeldide. 

weeldid. 

holde, 

held. 

held,  holden. 

walke. 

welke  walked, 

walked. 

under-fonge. 

underfeng    -fon- 
ged, 

-fongen. 

hoAge,  hange. 

beeng  hengeban- 

bongid  banged 

gide  hougede, 

heng. 

goon  gon  go 

goo,         gede  u.  wente, 

goon  gon  go  ygo. 

swepe. 

swepide, 

isweped. 

böte    befehle 

PP.         behote, 

biboten. 

5724, 

blowe, 

blew  blewcn, 

blowun    bloweu, 

knowe. 

knew  knewQ 
knegknowide, 

knowen  know. 

crowe, 

crew  creew, 

crowen. 

sowe  sewe, 

sewe  sowide, 

sowen  sowid. 

throwe, 

threw  threwe 

throwun  throwen 

threg, 

throw. 

slepe, 

siep  sleep  slepte, 

slept. 

lete  lat, 

leet  ictc  leite, 

letun  lete. 

drede  dreede, 

dred    dredde 
dradde, 

adred  adrad. 

iepe, 

Iepe  leep  leppide 
lepte, 

lopenleppidlept. 

§.  5< 
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Präs.  hewe, 


Prät.  heew   (hew)   he-     Parthewun  hewii**' 


hewid. 
betun  beten, 
rowid.  - 

grownn  gionM 
lowcd. 
wept  biwop€i*- 


wide, 
bete,  bete  beet  bette, 

rowe,  rowid, 

growe,  grew  growide, 

low,  lowed, 

wepe,  wept  wepte, 

1)  Die  Staminvocale  befestigen  sich;  nur  sewe  Mt.  25,  26.  n 
sowe  6 ,  26.   fällt  auf.  —    Das  Particip  hat   gewöhnlich   den  Prfaafl 
vocal,  doch  dringt  der  Vocal  des  Prät.  vor  in  hold  A.    t   Kgs.  1, 
neben  holdyn  A.   holdun    B.  Dceds2,24,    scwcn  A.   sowe  B.  Mt 
24 ,  heng  Ch.  9757.  —  Die  Participialendung  lautet  bei  Wycl.  oft  -i 
fallun  A.  Gen.  31,35.   neben  faln  A.  Josh.  2,9.    betun  £x. 5,  16. 
wun  B.  Mt.  27,  00.  growun  Gen.  2,5.  —  n  ist  bisweilen  abgestoßen,  ^ 
in  falle  Ch.  326,  yhold  1309,  know  A.  Gen.  27, 11 ,  throw  A.  Ex. 
29,  ythrowe  Ch.  16408,  yblowe  sowe  Ch.  T.  1,385;  letc  A.  Gen. 
3.  adred  A.  Gen.  27,  33.  —  Schwachformige  Participien   in  lippid 
(daunsid  B.)  Mt.  11,  17.  neben  lopcn  PP.  2868.  (aus  ags.  leop), 
A.  hewe  B.  Gen.  22,3.  neben  hewun,   rowid  Job.  6,  19.   hanged 
18,6.  hongid  A.  Gen.  41,  13.  sicpt  Gen.  32,  13. 

2)  Das  Prät.  hat  fast  durchgängige,  und  zwar  ee:  leep  PP.  13 
beet  Mau.  8.   heew  A.  hew  B.  Jud.  3, 12.  hewg  1.  Kgs.  11,  7. 
Mau.  8,   beeng  A.  hangide   B.  Jud.  10,4.   sleep  PP.  3207,  leetT 
oder  e   mit    pl.   beeten   Mrk.  14,  65.    wahrscheinlich   stummen  e 
Zeichen  der  Quantität  am   Schlüge:   lepe  A.  2.  Kgs.  6,  14.  bete 
4314,  blewe  A.  blew  B.  Ex.  15,10.  knewe  Mau.  crewe  B.  Mrk.  14, 
sewe  Mt.  13,31.  threwe  A.  Ex.  4,  3;  und  sogar  leete  A.  Mt.  3,  1 

3)  Daneben  aber  stehen  zahlreiche  schwache  Formen:  walked 
14179.  lepte  A.Dan.  13,39.  hewide  A.  l.Kgs.  15,33.  growide  A. 
21,8.  growed  PP.  7307.   sowide  Gen.  26,  12,  underfonged  PP. 
hengide  A.   hangide  B.   Gen.  24,  47.   hongide  A.  40, 22 ,  slepte  1 
24,  Gen.  41,  5,  lette  Ch.  128,  dradde  Ch.  14218,   thei  dreddea 
6,  19. 

4)  boten    (befehlen)    PP.  5724.     he    bihcüth    (verheißt), 
Wycl.,    hatte  hieß  A.  4  Kgs.  14,  7.   highte  Ch.  14189;  byhigte 
sprach),  Mt  14,  7,  bihi^ten   Mrc.  14,  11.  bihigte  B.  Jod.  13,7. 
Prät  böte  geheißen,  PP.  5597;  bihoten  (verheißen)  A.  Jad.  13, 
Gon,  goon  go.  —  Prät.  gede  Wycl.,  yede  Mau.  8.  Ch.  13249, 
Mau.  2.  Part  gon,  goon,  gone,  ygo,  go. 
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Fris.fiUl, 

Prät.  feil, 

Part,  fällen,  f&ln. 

hold. 

held, 

held. 

fbld. 

föld-ed. 

föld-ed  földen. 

walk,. 

wälked, 

wälked. 

span. 

spänned, 

spänn-ed. 

hang. 

hüng, 

hung. 

gö, 

went. 

göne. 

sweep, 

swep-t, 

swep-t. 

biöw. 

blew, 

blöwn. 

knöw. 

knew. 

knöwD. 

thröw, 

threw, 

thröwn. 

cröw. 

crew. 

cröwn-ed  cröwn. 

söw, 

söwed, 

SÖWÜ. 

möw, 

möw-ed, 

möwn. 

sleep. 

slep-t, 

slept. 

let. 

let, 

let. 

dread. 

dread-ed. 

dread-ed. 

leap, 

leapt. 

leap-t. 

hew, 

hew-ed, 

hewn  hew-ed, 

beat, 

beat. 

beaten  beat. 

röw, 

röw-ed, 

röw-ed. 

gröw, 

grew, 

gröwn. 

low. 

löw-ed, 

löw-ed. 

flow. 

flöw-cd. 

flöw-ed. 

weep. 

wcp-t, 

wopt. 

§.  6. 


t)  Außer  Gebrauch  gekommen  bind  ag^.  woallan  wallen  (aber 
A  to  wallow,  wallop  und  well),  Isecan  sprinp^en  spielen  (to  lakc 
W»  North.) ,  wealdan  regieren  (wald  wanld  Sc. ,  to  wiold  von  wyl- 
Ni  sceidan  scheiden,  (shecod,  shad  Lanc),  hropan  rufen,  sp6wan 
Fto.  blotan  opfern,  fangan  fangen  (das  veraltete  to  fang  scheint 
h  icue  Bildung  zu  sein) .  swögan  rauschen ,  gretan  weinen  (grcit, 
^W  Sc.  WS.  War.  03) ,  hätan  heißen. 

!  Die  Formen  von  hate  sind  veraltet,  wie  I  higlit  (ich  heiße)  Sp. 2, 
IÄ)  he  hight  (er  heißt)  2,1,18;  Prät.  it  hot  (hieß)  1 ,  1 1 ,  20.  Part. 
\ti  ^^hcißen)  1,  2,  44.  Byr.  Ch.  1,  3.  behight  (angelobt)  2 , 3 ,  1.  bc- 
Ä  fTersprochen)  1,  11,38.  —  Ebenso  sind  yode  Sp.  1 ,  10,  53.  yede 
kfrtt  von  go  veraltet  und  went  hat  sich  dafür  befestigt. 

2)  Schwach  flectieren:    to    fold    (obgleich  IIB.  noch:   while  they 
'feWen  together  as  thoms.  Nah.  1,  10),  to  walk,  to  low,  to  row,  to 
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§•  6*    span.     Ferner  to  let,  to  beat;   auch  to  leap,   to  sweep,  to  weep, 
slcep.    In  letztern  hat  Consouantenhäufung  den  frühereu  e-Laat  ak 
blos  bewahrt,    sondern   auch  verkürzt,   während  im  Präsens  der  lai 
i-Laut  eintrat,    schon    bei  Ben  Jons,   und   Wallis,   daher  jetzt   Bl 
leapt  (Icpt  Wall.)i  sweep  swept,  weep  wcpt,  sleep  slept. 

Dialecte  bewahren  auch  hier  alte  Formen:  to  row,  Prät  rew,  Pai 
rowcn,  East-Angl.,  to  Ict,  Prät.  leit,  luit  Sc.  loot  NSc,  Part.  lattenCh«! 
looten  lütten  Sc.;  to  leap,  Prät.  lop  loup,  Part,  loppen.  Ghesh.;  Prt 
lap  lowp  WS. ,  Part,  luppcn.  Sc. ;  to  weep ,  Prät.  wep  Bedf. ;  to  ale^ 
Prät.  slep.  Bedf.;  to  beat,  Prät.  bett  Sc.  ^ 

3)  Es  bleiben  daher  noch  übrig  to  hold,  to  blöw,  to  knöw,  I 
cröw,  to  söw,  to  möw\  to  thröw,  to  gröw,  to  gö;  ferner  to  tl 
häng  und  hew* 

Den  zahlreichen  ö  liegt  ea  in  to  hold  zu  Grunde,  das  sich  i[| 
nächst  nach  a  wandte ,  lang  wurde  und  mit  dem  organischen  4  in  4 
blöw,  knöw,  cröw,  söw,  möw  und  thröw  zu  ö  wurde.  Dem 
ben  Gang  nahm  go  aus  gan  gä.  In  grow  ist  ö  ursprttuglicL  ^ 
hang  hat  sich  befestigt,  und  to  fall  die  Brechung  aufgegeben.  Hlj 
ter  ö  ist  w  stumm  geworden ,  dagegen  in  to  hew  ist  es  erweicht 

4)to  hew,  söw  und  möw  bilden  ihr  Prät.  schwach;  to  k 
weil   beide  Formen  Präs.   und  Prät.   zusammenfielen.      HB.   hat 
und  hewed,   aber  jenes    wird  noch   heute  vorgezogen.     Dialecte 
bewahren  sie:  Prät.  hew.   East  Angl.,  sew  und  mew  Essex  und  EA. . 
von  to  snow  snew   snown,   Ben  Jons,   und  Wall.,   doch   auch 
Part,  hew'n,  sow'n  mow'n  und  hew'd  sow'd  mow'd.    Part,  mowed 
jetzt  gebräuchlicher  sein,  edler  ist  mown.  —  Das  Prät.  hang  iil:! 
thographische  Abweichung  fär  beug,  wie   run   aus  ran  ren,   bain 
bran  bam  baem  bem.     Die  Unterscheidung,    die   man   zwischea 
starken  und  schwachen  to  hang  dahin   bestimmt,   daß  jenes 
sei,  und  dieses  intransitiv,  wird  nicht  immer  beobachtet:  hch 
Chief  baker  Gen.  40,22.  They  were  hanged  in  sight  of  the 
Mac.  8.   At  the  larger  houses  of  entertainment  were  to  be  foimd. 
hung  with   silk.     Mac.  3.   it  was  a  small  apartment,   opening  to 
south,   and  hung  with  tapestry.  WS.  Wav  13.     Schon  im  Ag8. 
hangan  und  hangjan,  aber  jenes:  höh  hine  Mrc.  15,  13.  nime 
and  hod  Job.  19,  16.  \>e  mid  bim  hangode  Luc.  23 ,  39.  —   Ons: 
wagherrifft   wass   henngedd  taer  1018.    he   heng  |?»;roferr  stille 
l^e^g  hengdenu  himm  o  rode.  Orm  9952.  —  Ae.  he  hanged  PL. 
aber  Part,   hanged  4290  und  bongen  4274  sind  gleichbedeatend» 
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,  he  hengid  (erhängte  sich) ,  Deeds  1,  18.  thei  hongiden  hem.  2.  §•  6. 
i ,  1 2.  —  to  hold  behält  sein  Prät. ,  läßt  es  aber  auch  ins 
vordringen,  so  daß  holden  wohl  noch  in  HR.  aber  jetzt  nur  im 
eistyle  vorkömmt:  it  was  not  possiblc  that  he  should  be  holden 
Acts  2 ,  24.  a  conrt  was  holden ;  erhalten  ist  es  in :  to  be 
Icn  verpflichtet  sein.  —  In  den  Prät.  blcw,  grew,  knew  und 
ir  ist  w  znm  Yocal  geworden.  Obgleich  HB.  noch:  the  cock 
Mt  26,  74,  so  ist  doch  crew  und  crown  als  veraltet  zu  betrach- 
Dd  crowed  ist  vorzuziehen.  —  Ben.  Jons,  und  Wall,  auch  schon 
d,  blow'd,  throw'd,  crow'd. 


Zweiter  Abschnitt 

Ablautende     Verben. 

Diesen  Namen  tragen  die  Verben,  welche  das  Prät.  und  das  pas-  §.  7. 
Ptrticip  im  Innern  des  Worts  mit  Aendcrung  des  Stammvocals 
I*  Vergleicht  man  sie  mit  den  Sanskritformcn,  so  müßen  auch 
nprünglich  das  Prät  mit  Reduplication  gebildet  haben  und,  was 
B  Germanischen  Ablaut  nennen  und  als  Flcxionsmittcl  betrach- 
das  scheint  eigentlich  nur  ein  euphonischer  Vorgang  gewesen  zu 
den  die  Sprache,  als  sie  der  Reduplication  verlustig  ward,  zu 
i  Zwecke  verwandte. 

Zanächst  muß  man  die  Ansicht  aufgeben,  im  Infinitiv  oder  Prä- 
stets  den  Stamm  zu  sehen.  Die  12.  (got.  Präs.  i.  Prät.  a,  pl.  u, 
«;,  die  11.  (i,  a,  6,  u)  und  die  10.  (1,  a,  6,  u)  Conjugation  bei 
B  haben  nicht  den  Präsenslaut  i  zum  Stamm vocal ,  sondern  den 
*rit.  und  letzteres  wird  im  Sanskrit  durch  Reduplication  gebil- 
wie  band  (binden),  Prät.  ba-band-a  (band);  sad  (setzen),  Prät. 
i-m  (saß).  In  Grimms  7.  Conj.  (a,  ö,  a)  ist  der  Stammvocal  a, 
das  Prüt.  heißt  daher  von  car  (gehen),  ca-iär-a.  In  Grimms  8. 
^.  Conjugation  (ei,  äi,  i,  i  und  iu,  äu,  u,  u)  enthalten  die  Plu- 
des  Prät.  die  Stammvocalc,  daher  bid  (spalten),  Prät.  bi-baid-a 
b,  und  bng  (biegen),  Prät.  bu-bög-a. —  Im  Got.  mögen  ursprttng- 
dieselben  Bildungen  gewesen  sein,  daher:  Stamm  band ,  Prät.  bai- 
i;  St.  qam,  Prät.  qai-qam:  St.  sat,  Prät.  sai-sät;  St.  far,  Prät.  fai-fär, 
Prät.  bai-bait;  bug,  Prät.  bai-bäug.    Nun  aber  wirken  die  sich  anfü- 


1,«^ 

^ 
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§.  7.  gcndcu  Endungen  auf  den  Vocal  des  Stammes  ein:  1)  Leichte  Endn 
gen  wirken  Erweiterung  des  Wurzellautes,  schwere  Endungen  minda 
die  volle  Form  der  Wurzel:  Sskr.  bid  (spalten),  Prät.  bi-baida,  pl.  I 
bid-ima.  —  Got.  bjt,  Prät.  bait,  pl.  bitum.  Sskr.  bug,  Prät  bo-baag 
bu-bög-a,  pl.  bu-bug-ima  —  got  bug,  Prät  baug,  pl.  bug-um.  —  2)  D 
Assimilationskraft  des  Flcxionsvocals  wirkt  auf  den  Wurzelvocal  zurlc 
In  der  10.,  11.  iiud  12.  Conj.  wird  deshalb  durch  das  Vorherrschen  dM 
in  den  Präsensendungeu  das  wurzelhafto  a  in  i  verwandelt:  binda,  qvii 
und  Sita.  Das  Prät.  bai-band  bedarf  wegen  der  doppelten  Gonsoiui 
im  auslaute  keiner  Verstärkung,  und  der  Plur.  in  voller  Fona  U 
band-um  wird  durch  u  zu  baibundum,  das  sich  unter  dem  Einfloß  d| 
schweren  Flexionssilbc  zu  bundum  verkürzen  konnte.  In  der  10.  undll 
Conj.  erklärt  sich  6  durch  vorliegendes  ä  das  für  sai-sät-um  in  abgekMj 
ter  Form  sätum  erscheint  In  der  7.  Conj.  ist  f6r  aus  faifär  entstanden,  i^ 
got.  ö  der  regelrechte  Vertreter  von  Sskr.  ä  ist.  Die  8.  und  9. 
verstärkt  die  Wurzcllaute  i  und  u  im  Prät.  Sg.  zu  ti  und  &o, 
bai-bäit  und  bai-bäug  uud  im  Präs.  zu  bcita  und  biuga.  Daher  Pll 
bäit,  PI.  bitum;  bäug,  PI.  bugum. 

So  erscheinen  denn  gewöhnlich  drei  Vocale,  im  Prftsens,  i 
Prät  Sg.  und  im  PI.  und  da  die  Reduplication  nicht  mehr  WUM{ 
ist,  und  die  Unterscheidung  der  Formen  im  Vocalwechsel  bemhetil 
betrachtet  man  diesen  als  das  eigentliche  bildende  Element.  \: 

Die  passiven  Participieu  sind  keine  verbalen,  sondern  rein  l| 
jectivische  Bildungen;  deshalb  steht  der  Vocal  auch  in  keioein  t 
stimmten  Verhältnisse  zum  Stamme.  Das  im  Sanskrit  beschrftnktf 
brauchte  Sufffx  na  wird  in  der  Umkehrung  an  aligemeiner  im  € 
tischen  und  dieses  schwächt  sich  im  Ags.  zu  en  ab.  Redaplicill 
haben  die  Part,  nie  gehabt. 
§•  8.  Achtet  man  auf  den  Vocalwechsel  im  Präsens,  im  PrÄt.  Sg.  il 

PI.  und  im  Particip,   so  ergeben    sich  folgende   sechs  Klassen 
tender  Verben. 

i 
l.   Klasse   (XII.  Grimm).  .| 

Prät.  Sg.  a,  PI.  u,  Part  a.      1 

a,  -     u,       -       0,  «. 

a,  -     u,       -       a. 

a,  -     u,       -      a. 

ä,  eo;       -           a,  ca,  aj;     -     u;       -       tt,  d? 


1 


Got 

Präs.  i, 

Alts. 

• 

-       1, 

Fries. 

• 

-       1» 

Altn. 

i,  e 

Ags. 

-       i,  ä 
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2.  Klasse  (XL  Grimm).  §.  8. 

Got       Prts.  I,       Prät.  Sg.  a,         PL  ö,         Part.  u. 

Alts.  -     i,  -  a,  -     ä,  -      0. 

Fries.  -     i,  e,      -  a,  c;     -     &,  ö:        -     c 

Altn.  -     i,  e,      -  a,  -     ä,  -     o. 

Ags.  -      i,  6,       -  a,  86;     -     &,  Ä;        -      0. 

3.  Klasse  (X.  Grimm). 

Got.       Prite.  i,     Prät.  Sg.  a,       PL  6,       Part.  i. 

Alts.  -       i,  -  a,         -    ö,  -      i. 

Fries.        -      i,  e,     -  e,  a,    -   ö,  ä       -      c. 

Altn.         -       i,  e,      -  a,         -    &,  -      e. 

Ags.  -       i,  6,     -  ae,  a,   -    te,  -      e. 


4.  Klasse 

(VII. 

Grimm). 

Got. 

Präs. 

a ,     Prät. 

Sg 

.  ö, 

PL  ö, 

Part.  a. 

Alts. 

- 

a, 

6. 

-     6, 

-     a. 

Fries. 

- 

a. 

ö, 

-     6, 

a. 

Altn. 

- 

a, 

ö, 

-     ö, 

a. 

Ags. 

- 

a,  ea,   - 

Ö, 

-     ö, 

a,  ea. 

5.   Klasse   (VIIL  Grimm). 

Got.  Präs.  ei,  Prät.  Sg.  äi,  PL  i,  Part.  i. 

Alte.         -  1,  -  6,  -  i,         -  i. 

Fries.       -  1,  -  ö,  -  i,         -  i. 

Altn.         -  !,  -  ei\  -  i,         -  i. 

.4gs.          -  t,  -  Ä,  -  i,         -  i. 

6.   Klasse  (IX.  Grimm). 

Got  Präs.  in,      Prät.  Sg.  äu,      PL  a,    Part.  u. 
Albs.         -       iu,         -  ö, 

Fries.       -       iu,         -  ä, 

.\ltn.        -       iu,  ü     -  au, 

Ags.         -       eo,  ü,  -  eä, 

Die  Gleichmäßigkeit  und  Uobcreinstimmung,  mit  welcher  der 
|Maat  in  allen  diesen  Sprachen  vorkömmt,  beweist,  daß  derselbe  mit 
NviStsein  als  Flexionsmittel  verwandt  wurde. 


u, 

0. 

0, 

e. 

tt, 

0. 

a, 

0. 
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•    «f* 

Ags. 

1 .  Klasse.  Präs.  i ,  6 ;  Prät.  Sg.  a  (ea , 

te),       PI.  U; 

Part  11,0. 

1.  PrÄs.  swölle  (schwelle),  PrtSg.sweall, 

PI.  swuUon,  Part  swollen. 

gilpe  (rühme  mich), 

gealp. 

gulpon. 

golpen. 

hölpe  (helfe), 

healp. 

hulpon. 

holpeii. 

dölfe  (grabe), 

dealf, 

dulfon, 

dolfen. 

mölte  (schmelze), 

mealt, 

multon. 

molten. 

swölte  (sterbe). 

swealt. 

swulton, 

swolten. 

betälde  (bedecken). 

beteald  ? 

betuldon  ? 

betolden. 

gilde  (vergelte). 

geald, 

guldon, 

golden. 

mälce  (melke). 

mealc. 

mulcon. 

molcen. 

beige  (zürne). 

bealh. 

bulgon, 

böigen, 

swölge  (schlinge). 

swealh. 

swulgon, 

swolgen  1 
swelgei) 

feige  (trete  ein). 

fealh, 

fulgon, 

be-folen.  j 

2. 

swimme  (schwimme), 

swamm, 

swummon. 

swummeiJ 

grimme  (wüthe). 

gramm. 

grummon, 

gniDiinei.3 

hlimme  (krache). 

hlamm. 

hlummon, 

hliiiDmei.i 

gelimpan  (sich  er- 

gelamp, 

gelumpon, 

gelompei. 

eignen), 

, 

gerimpe  (runzle. 

geramp. 

gerumpon. 

genunpcak 

rümpfe). 

climbe  (klimme), 

clamb, 

clumbon, 

clamben. 

on-ginne  (beginne). 

ongann. 

ongunnon, 

ongonne» 

linne  (höre  auf). 

lann, 

lunnon, 

lanncn. 

spinne  (spinne). 

spann, 

spunnoD, 

spnnDen. 

winne  (kämpfe), 

wann. 

wunnon, 

wonneii. 

sinne  (sinne), 

sann. 

sunnon. 

snanen. 

Jrinne  (rinne). 

rann. 

ninnon, 

rannen. 

|ime,  eorne. 

arn, 

umon, 

nmen. 

ibrinne  (brenne), 

bran, 

brunnon, 

bmnnen« 

jbirne,  beorne. 

bam. 

bumon. 

bamen. 

Stinte  (werde  stumpf), 

stant? 

stnnton  ? 

stnnten? 

pTinte   (schwelle 

|?rant  ? 

I^runten  ? 

)>ronteD?: 

• 

an)Exon.315, 1. 

i 

■i 

binde  (binde). 

band. 

bundon. 

• 

bondeii.  j 

finde  (finde), 

fand. 

fundon, 

iiinden. 

^inde  (schwelle  an), 

)>and. 

)>undon, 

jnindeB.  *i 

grinde  (zermalme), 

grand. 

grundon, 

grandok? 

swinde  (schwinde). 

swand, 

swundoQ, 

swnnden. 
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Pris.  winde  (winde),  PrtSg. 

hrinde(sto0e,  Ex. 
436,21), 

i-cwince     (ver- 
schwinde), 

drince  (trinke), 

for-scrince 

(schrnmpfeein), 

since  (sinke), 

swince  (mfihe  mich 
ab), 

stince  (stinken), 

bringe  (bringe), 

gecringe    (unter- 
liege), 

singe  (singe), 

springe    (springe), 

stinge  (steche), 

swinge  schwinge), 
schlage, 

ge[^inge  (wachse), 

{bringe  (dringe), 

wringe     (ringe, 
drQcke), 

bringe  (läute), 

clinge  (welke),  • 

|minge  (zwinge), 

meome  (traure), 

sporne  (trete), 

wäorpe  (werfe), 

cfiorfe    (kerbe, 
schneide), 

hw^orfe  (kehre  um), 

st^rfe  (sterbe), 

dSorfe  (mühe  mich 
ab,  gehe  unter), 

weorde  (werde), 

berste  (berste), 

t^rsce  (dresche), 


wand,        PL 
hrand? 

ftcwanc, 

dranc, 
for-scranc, 

sanc, 
swanc, 

stanc, 

brang? 

gecrang, 

sang, 
sprang, 
stang, 
swang, 

J>ang? 
j>rang, 
wrang, 

hraug, 

clang, 

t>wang, 

mearn, 

speam, 

wearp, 

ccarf, 

hwearf, 

stearf, 

dearf, 

weard, 
bearst, 
^earsc. 


wnndon,    Part,  wunden, 
hrundon  ?  hrundcn  ? 

äcwuncon,         äcwuncen. 


§.  9. 


druncon, 
for-scruncon, 

suncon, 
swuncon, 

stuncon, 
brnngon  ?, 
gecrungon, 

sungon, 
sprungon, 
stungon, 
swungon, 

ge}>ungon, 

l^rungon, 

wrungon, 

hrungon, 

clungon, 

)>wungon, 

murnon, 

spurnon, 

wurpon, 

curfon, 

hwurfon, 

sturfon, 

durfon, 

wurdon, 
hurston, 
)?urscon, 


druncen. 
for-scrun- 

cen. 
sunccn. 
swuncon. 

stuncen. 
brungen. 
gecrungen. 

sungen. 
Sprüngen, 
stungen. 
swungen. 

gelungen. 

J>rungen. 

wrunj^(Mi. 

hrnngen. 

clun^en. 

|)wungon. 

mornen. 

spornen. 

worpen. 

corfen. 

hworfon. 

storfen. 

dorfcn. 

worden, 
borsten. 
)>orscen. 
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§♦  9*        PrÄs.swäorce  (umwölke),  PrtSg.swearc,  PL  swarcon,  Partswoi 


beorge  (berge), 

bearh. 

burgon. 

bori 

4. 

gefrägne  (erfahre), 

gefraegn, 

gefrugnon, 

gefri 

brögde  (bewege), 

briegd, 

brugdon. 

bro( 

strögdc,  ströde. 

straegd  ? , 

stmgdon  ? 

stro 

5. 

föohte  (fechte), 

feaht, 

fuhtOD, 

foht 

Der  Stammvocal  ist  ursprflnglich  a,  das  sich  im 
scns  zu  i,  im  pluralen  Präteritum  und  Part.  Pass.  zu 
schwächt   hat. 

1)  Präsens-i  bleibt   vor  m  und  n  unverändert;   vor  1  und 
es  meist  nach  (^,  und  vor  r  und  h  nach  oo,  sogar  in  aetföolan 
aetfilhan,  aetfbolhan)  Bed.  3,5.    Ags.  i  wird  hinter  w  zu  u  in  \ 
und  wurdan  und  in  D  zu  o:  worpe  Mt.  7,4.    —   y   ist  oft  sei 
Schreibung  flir  i,  —  rinne  und  brinnc  laßen  Metathese  zu,  im 
birne  und  in  Folge   derselben    wird   i    vor   r  zu   öo:    Come,    l 
Eine  Rückwirkung   der   letzteren  Form    ist   das    abweichende 
SC.  963.   —    Neben   gefrßgnan  steht  frinan   (?   frlnan)   B.  700. 
34  und  zeigt,  wie  n  befähigt  ist,  den  altern  Vocal  zu  erhalten 
rend  neben  hrögdan  e  in  brcde  (?  brßde)  bleibt,    und  strcdan  ( 
dan)  Exon.  58 ,  24  neben  stregdan.  —  Durh.  Imperat.  coarf  (für 
Mt.  18,8  so  daß  es  mit  Prät.  of-cearf  14,10  zusammen  fällt 

2)  Der  Ablaut  im  Prät.  Sg.  bleibt  a  vor  m  und  n,  oft 
wechselnd.  Er  bricht  sich  zu  ea  vor  11,  Ip,  If,  It,  Id,  Ic,  lg. 
und  h;  nördliche  Dialccto  behalten  auch  hier  oft  a:  dalf  SPs. 
D.  Mt.  21 ,  33.  ajt-falh  Ps.  21 ,  16.  oder  haben  oea  für  ea:  fore^ 
D.  Mrc.  10,50.  Die  Verdünnung  zu  e  oder  «e  ist  selten:  hnc 
633  AG.,  forba?rst  Exon.  70,  13.  Durh.  weard  ward  und  wae 
14,23.  —  fraegn  wird  nach  Ausfall  des  g  zu  Iran  befran  Cnd 
gefrunon  Ex.  1 83 ,  29.  —  arn ,  bani  (orn ,  born)  entwickeln  sich 
zu  eam  und  beam,  weil  die  ursprünglichen  Formen  ran  und 
fege  bleiben  C.  309,  19.  on-jjran  203,  4. 

3)  Der  plurale  Ablaut  des  Prät.  u  bleibt  ohne  Schwanken. 

4)  Im  Particip  steht   u   vor   m  und  n,   sonst  o.     Zur   3. 
neigt  sich  br^gdan:   bregden  Exon.  219,  13.  brogdeu  El.  759. 
B.  552;    frögnan:    neben    gefrugnen  Exon.  197,  18.    hie   hiefd( 
frunen.    B.  694.  gefrognen   D.  Luc.  17,20.   steht  gefrögen  Exoi 
14  und  gefrigen.  C.  177,28. 
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Nags.     A.  Lagamon. 

Pris.swelle,  PrfttSg.     ?  PI. 

gelpe,  gealp, 

helpe,  halp, 
deine,  ? 

swelte,  swaelt, 
gelde  (n),  ? 

beige,  an-bffilb  (balh), 

swimme,  swomm, 

ilimpe,  ilomp, 

climbe,  clomb, 

aginne,  agon, 

iwinne,  iwan,  iwon, 

irne,  eorne,  orn  (ran), 

beome,  born, 

binde,  bond, 

swinde,  aswond, 

winde,  wond, 

finde,  fond, 

iswincbe,  swonc, 

drinke  (ch),  dronc, 

sinke,  sonk, 

singe,  song, 
ringe,  ? 

springe,  spreng, 
swinge,  ? 

of-stinge,  stong, 

l^ringe,  [)rong, 

morne,  inoruede, 

weorpe,  warp, 

kerfe,  cajrf  carf, 

wurde  (o),  wanl, 

berste,  barst, 
swaerke,  ? 

fra^inie,  freinede, 

brede?  braid  breid, 

fehle,  faht  fealit, 
h  Der  Präsenslaut  i  erhält  sich 

^  i&   dimben    A.    clembcn    B.  85 1 , 

KMfc,  «»(1.  Grammatik.     1. 


§.  10. 


?  Part,  swollen. 

gulpen,  ? 

heolpen,  ? 

dulfen,  idolnen. 
swulten,  ? 

golden,  ? 

?  abolgen. 
swnmmen  (o),  ? 

ilompen,  ilnmpen. 

cluroben,  icluroben. 

gunnen,  gunnen. 

iwunnen,  iwunnen. 
urnen,  ? 

bumen,  ? 

bundeu,  ibnnden. 

wunden,  wunden, 

funden,  ifunden. 
swunken,  ? 

drunken,  idrunken. 

sunken,  isunken. 

suugen,  isungen. 

rongen,  iruugen. 

Sprüngen,  ispronge. 

?  to-swungen. 

stungeu,  istungen. 

[)rungen,  i[>rungen. 

mornedeu  imurned. 

wurpen,  iworpen. 

curuen,  corueu. 

iwurdeu,  iwurdeu. 

bürsten,  bürsten, 
swurken  ? 

—  frajined. 
bruddou,  ? 

fuhten,  iuohtcu. 
vor  m  und  n ,  bisweilen  nur  e, 
swemme    H.  2b078 ,     iswenche 

17 
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§.  10«  A.  20745,  sprenge  A.  28550.  Ferner  steht  e  in  swelle,  swelte,  her« 
und  kerfe.  —  Za  e  tritt  ein  offenbar  gleichlaatendes  »  In  deli 
14,225  daelfe  A.  5813,  letzteres  allein  in  swserke  A.  22030  and  fri^ 
A.  171 16.  —  e,  eo  und  ae  (a)  schwanken  in  geolpen  A.  gelpe  B.  12031 
gselpe  A.  gelpe  B.  7335;  helpe695,  helpen  A.  heolpe  B.  15031,  li^p 

A.  helpeB.  17991;  berne  A.  16218,  beomeA.  2858,  bseme  A.  154A 
werpe  A.  warpe  B.  10181 ,  weorpe  A.  wearpe  B.  6428,  worpe  A.  w«p 

B.  2488.  —    Neben  i(e)  steht  u  in  gelde  2298 ,  gulde  A.  gelde  B.  73T| 
agunnen  A.  agynne  B.  18760;  letzteres  allein  in  stunte  (aufboren)  31 

—  Am  meisten  schwankt  der  Laut  in  der  Metathese  des  verscb 
denen  rinne:   irne  A.   earnee  B.  21229,    irne  A.    beome  B.  1971 
erne  1638,   jerne  A.  berne  B.  8129,   eorne  A.   eme  B.  8130, 
A.  erne  B.  6752 ,  ume  A.  eorne  B.  24696 ;  in  fehte  A.  fihte  B. 
fsebten  A.  fihte  B.4437,  fahten  A.  fihten  B.  5631,  feahten  A.  fihte  B. 
und  feihten  A.  fihte  B.  1491;  und  in  weorde,  iwurden  A.  776, 
A.  1234,  iwurden  A.  iworde  B.  5441   etc. 

2)  Der  singulare  Ablaut  im  Prät.   a  und  ea  liegt  noch  em 
den  vor.     Jenes  oder  vielmehr  o   bleibt  durchgängig  vor  m  nnd 
seltener  a:   gon  A.  gan  B.  28540,   biwan  A.  won  B.  4674,  at-i 
1554.  swonc  A.  swang  B.  7488,   sprang  B.  spreng  A.  21481; 
auch  in  den  Metathesen:    orn  A.  28068,  bom  A.  bamde  B.  161 

—  Die  Brechung  ea  verengert    sich    gewöhnlich  zu  e,    ae  oder 
gealp  A.  galp  B.  2870,   help   A.   halp  B.  9263,   swselt  A.  (?)  2i 
an-bselh   A.   abalh   B.  26359;   cserf  A.   carf  B.  4012;    ward  A. 
iwerd  A.  iward2040,  iweard  A.  294;   for-berst  A.  barst  B.  1912, 
barst  1921,   faht4353,   feht  A.  11278,   feaht  A.  fa[>t  1591,  teht 
faht  B.  27747.  —  Auch  ags.  m  schwankt  nach  e:  ibra^id  A.  breid 
5193,   braid  A.  breid  B.  1454,  abrseid  A.  breid  B.  26533;   i  ist 
weich tes  g:  bracgd. 

3)  Der  plurale  Ablaut  ist  dem  Verderbniß  ausgesetzt     Dm 
dem  u  sich  zu  o  verdunkelt,  begegnet  es  oft  dem  singularen 
seine  Bedeutung  wird  unklar  und   sein  Verlust  vorbereitet,   n 
sich   in  dnlfen,  clumben,  umen,   burnen,   bunden,   wunden, 
sunken ,  bürgten ,  swurken.  —  Zu  u  gesellt  sich  o  in  swommen  1 
agunnen  A.  agonne  B.  21034,  iwunne  A.  biwonne  B.  6036,  dmnkM 
dronke  B.  13465,    )7rungen  A.   )>ronge   B.  22883,  24550, 
corue.B.  21875.  —  o  steht  allein  und  der  plurale  Ablaut  fUtt  j 
dem   singularen  zusammen   in  ilompen  A.  31791;  eo  in    heolpM 
28394;  u  und  eo  in  wurpen  A.  worpen  B.  10828   and 
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«qB.  22781,  bruddonA.  20335  and  breoden  A.  breidenB.  15260.  §.  10« 
£Ddlich  dringt  der  singulare  Ablaut  in  den  Plural :  in  swulten  A. 
I  und  swelten  A.  aswalten  B.  27474;  fuhtcn  A.  fohte  B.  576, 
m  A.  fo)^n  B.  1287,  feohten  A.  fohte  B.  6806,  feuhten  A.  fohten 
7568,  fehten  A.  fohte  B.  7941;  iwurden  A.  29555  und  iwserden 
rwpe  B.  7185. 

4)  Im  Particip  erhält  sich  u  meist  vor  m  und  n:  ifunden,  isun- 
,  irongen,  doch  stellt  B.  gewöhnlich  o  gegenüber:  atwunden  A. 
nde  B.  12869,  drunken  A.  drongken  B.  14285,  isungen  A.  isonge 
4549,  ispronge  B.  26090,  istunge  A.  of-stonge  B.  27597.  In 
ptn  steht  sogar  der  Präsenslaut  28 1 02 ,  wahrscheinlich  durch  das 
lache  ilimped  27135  veranlaßt,  und  der  singulare  Ablaut  des  Prät. 
nn  A.  7706.  —  Sonst  steht  o:  idoluen,  abolgen,  worpen,  iuohten; 

iwurden  A.  iwor)>e  B.  8790  und  iworden  3733 ,  und  neben  iburst 
84  ein  schwaches  ibirsted  A.  bursted  B.  18950. 

Die  Endung  der  Part,  ist  in  A.  fast  stets  -en,  in  B.  ist  n  ge- 
Blieh  abgestoßen. 

5)  Schwach  geworden  sind:  Prät.  born  A.  bamde  B.  16217,  mor- 
b3116,  roumede  A.  18714,  derfde  A.  8731,  freinede  A.  29487, 
ite  A.  clemde  B.  23885,  nngeden  A.  rougen  B.  24486.  Part. 
mi  A.  13472  und  iderued  A.  18715. 

B.  Onn. 


LgeUpe,  Prät.Sg.gallp  ?          P 
bellpe,                hallp  1342, 

1.  gullpenn  ? 
hulpenn. 

Part.gollpenn. 
hollpenn 
6201. 

dellfe. 

dallf  ? 

dullfenn  ? 

dollfenn  ? 

s  wellte. 

swallt4405. 

swulltenn  80 1 9, 

swolltenn  ? 

jellde, 
bellghe, 

gald? 
ballh? 

guldenn  ? 
bullghen  ? 

goldenn6239, 
bollghenn 
7145. 

swoUghc, 
bilimmpe, 

swallh  14592, 
bilammp 
1929, 

swollghenn  ? 
bilurampenn? 

bilummpenn 
2905. 

biginne, 

gann  2805, 

bigunnenn, 
6884, 

bigunnenn 
4011. 

biiane, 

Mann  14565, 

blunnen  ? 

blunnenn  ? 

winne, 

wann  12312, 

wunnenn  10175, 

wunnenn6112. 

(rinne)  eme, 

rann  1364, 

? 

runneun  ? 

eome, 

17 
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S.  10.     Präs.  binde,  Prftt.  Sg.  band  3592,  PI.  banden  1 5820,  Part,  banden  UV 


3. 


finde, 

fand  12750, 

fundenn  3400, 

fnnndenn 

winde, 

wand  3320, 

wundenn  ? 

wnnndeiui 
3326. 

drinnke, 

drannc  1374, 

drunnkenn. 

drunnkeai 

4797, 

14014. 

swinnke, 

swannc 

swunnkenn  ? 

swunnkeni 

17699, 

6103. 

stinnke, 

stannc  8077, 

stunnkenn8194, 

? 

sinnke, 

sannc? 

sunnkenn  ? 

sannkenn 
14569. 

singe, 

sang? 

snngenn  3373, 

snnngennf 

springe, 

sprang  10258, 

sprungenn  ? 

sprangen! 
511. 

stinge, 

stang? 

stnngenn  17441, 

stnngenn  { 
17413. 

))ringe  ? 

[)rang? 

)>rungenn  ? 

forr-)^nniil 

6169. 
bi-^ronsd 

148iB;i 

clinge, 

clang? 

clungenn  ? 

for-claaili 
13851. 

werrpe. 

forr-warrp 
811, 

wurrpenn  ? 

worrpeu* 
1478K 

warr)?e. 

warr)?  3003, 

wurrdenn  3343, 

warr}^ni 
12025,tf 

to-bresste. 

att-brasst 
14734. 

bnisstenn  ? 

1 

i 

)>resshe  1 48 1 , 

)>rassh  ? 

]7russhenn  ? 

)>rossh6ai| 
1530J 

berrghe, 

barrh  ? 

burrghenn  ? 

borrgheiS 

1)  Im  Präsens  steht  vor  m  und  n  stets  i,  außerdem  6; 
wurr)>enn  3527   und  swollgbenn  10224    sind  auffallend.   —   M< 
in  eme6969,  eome4165.   —    Stinnte,    ringe,    grinde,    swinga*:) 
fihhte  kommen  zwar  vor,  aber  nicht  ihre  Ablautformen. 

2)  Der  singulare   Ablaut    zeigt   nicht  das    mindeste  Sch^ 
überall  steht  a;  auffallend  ist  nur,  daß,  während  sonst  stets 
Consonanz  steht,  die  Verdopplung  des  n  vor  media  unterbleibt: 
fand,  wand,  sprang. 
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Ebenso  fest  zeigt  sich  auch  der  plurale  Ablaut,    aber  auch  hier  §•  10* 
nfurbe  Consonanz  vor  media:  bundeoD,  fundenn,  sungenn,  stungenn; 
iDpen  ergibt  sich  aus  dem  conj.  praet.  hullpe  12033. 

4)  Die  Part  haben  u  vor  m  und  n,  sonst  o,  neben  worrpen 
»mnirrpeDn  4920.  Die  Endungen  sind  voll.  —  fraggnenn  ist  schwach 
W99.    Part  frag^edd  12975.     Noch  jetzt  in  Lanc. 

Ae.  §.  11. 


r- 


.helpe,     PrätSg.help  RG.       PI 

.holpe  RG.  Part 

.yholpe  RG. 

halp  PL. 

helped  Ps. 

deine. 

dalf  RG., 

dolue  RG. 

doluen  Ps. 

melte, 

melted, 

molten  Ps. 

gelde. 

gold  RG.  Tr. 

gald  PL. 

golden  PL.  Ps. 

gald  PL. 

geld  PL. 

ygolde  RG. 

swel^e. 

swelcjhed  Ps. 

clim(b)  RG. 

clam  RG. 

clommpe  RG. 

yclombe  RG. 

clam(b)  Tr. 

clombe  Tr. 

swim, 

swam  RG. 

swam  PL. 

— 

ginne. 

ganRG.PL.Ps. 

gönne  RG. 

gun  Tr. 

gan  PL.  Ps. 

ygonne  RG. 

winne. 

wan  won  RG. 

wonne  RG. 

Wonnen  PL. 

wan  Tr. 

ywonne  RG. 

rinne  irne 

ran  PL.  Ps. 

ran  PL. 

rönnen  PL. 

renne 

orn  RG. 

roune  RG. 

yronne  RG 

blinne 

blanne  PL. 

blonne? 

blonnen. 

lin  Ps. 

lan  Tr. 

binde 

bond  RG.  PL.  Ps. 

bonde  PL. 

bonden  (u)  PL. 

band  PL.  Ps. 

bounde  RG. 

ybounde  RG. 

finde 

fond  RG. 

fonde  RG. 

yfonde(ou)  RG. 

fand  PL. 

founde  RG. 

funden. 

winde. 

wand  won d  PL. 

wond  PL. 

wonden  PL. 

drinke, 

drank  Ps.  PL. 

dronke  PG. 

vdronke  PG. 

dronk  RG. 

drunken  Ps. 

drunk  Ps. 

sinke 

sank  Ps. 

swukcn  Ps. 

sonken  PL. 

stinke 

stank  PL. 

stonken  ? 

fitonkon  ? 

«iwinke 

swank  Ps. 

swonko  PG. 

yswonke  PG. 

singe 

sang  Ps. 

songen   Ps. 

sungon  Ps. 

song  RG.  Tr. 

songo  RG. 

ysonge  RG. 

(»ringe 

thrang  Ps. 

throngeil? 

thrungen  Ps. 

springe 

sprongRG.PL. 

spronge  RG. 

sproiigen   Ps. 
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§♦11.      Präs.  riuge  Prät.  Sg.  rong  RG. 


3. 


wnnge 

slinge 

sting 

Swing 

kerne 

werpe 
berste 

brede 

Ifihte  Tr. 
Ifygte  RG. 


wrong  Tr. 

slong  RG. 

stong 

swong 

carf  PL.  RG. 

kcrf  RG. 
warp  Ps. 
barst  RG. 

brast  Tr. 

braid  PL. 

fagt  RG. 
faght  Ps. 


PI.  ronge? 
wrongen  ? 
slongen  ? 
stongen  ? 
swongen  ? 
corue  RG. 


börste  RG. 

to-bred  Ps. 
fogte  RG. 


Part,  yronge? 
wrongen  ? 
slongen? 
stnngen  Fs. 
swnngen  Ps. 
ycoroe  RG. 
corn  PL, 

yborste  RG. 


yfogte  RG.  \ 
iföught  RO.  j 

L     Im    Präsens    i   vor  m   und   n ,   und  in   fihte   fygte   RG.  M^ 
sonst  e;  nur  o  in  wor|)e  12010,  forworthe  Ps.  1,6. 

2)  Der  singulare  Ablaut  des  Prät.  ist  vor  m  und  n  bei  RG. 
0,  in  PL.  a,    in  Ps.  a:  clam(b)  RG.  6990,  blan  Ps.  3t ,  3.  blanne 
ganne  PL.  1137,   gan  RG.  11706,   om  8830,   ran  PL.  151.  wan 
136,   won.7935;   band   PL.  788 ,    bond  5891 ,    fond    RG.  303, 
2528,  rong  10638,    song  10612,    slong  11230,    sprong2857;   thi 
Ps.  77 ,  59.  swank  6 ,  7  etc.  —    Außerdem    steht  a  in    halp  PL. 
dalf  RG.  2782.  warp  Ps.  77,  67,  carfe,  brast  PL.  701 1 ,  fast  RG. 
nur  9eld8586,  9oldl797  und  gald  PL.  1261. 

3)  Der  plurale  Ablaut  ist  bisweilen  noch  unterschieden,  besoi 
in  Ps. ,    wie  in  drunken  68,  13,    stungen29,  13.   songen68,  13; 
leicht  auch  in  holpe  RG.  12071    neben  halp;  jedoch   fällt  er   oft 
dem  singularen  zusammen,    wie   in    swam  PL.  7170,   gan  13,   nn 
wan  16,  fend  1948.  Ps.  76,6,   drank  68,  22.   Stangen  4,5;  meist 
gegnen  sich  schon  Sg.  und  PI.  in  o. 

4)  Im  Part,   wird   u    seltener,   am   meisten   noch   in  Ps.; 
9,  36,  swnken  68,  34,  sungen  70,  23,  )7rungeu  72,  22;   gew5luilidr| 
yholpe  RG.  8510,  dolven  Ps.  93,  13  molten  74,4,  ygoide  RG.  121 
rönnen  PL.  340,   wonnen  339,  ywonne  RG.  1849,   wonden  PL.  4J 
sonken  6401 ,  sprongen  Ps.  84,  12,   swongen  72,  5.    com  (ftr 
PL.  5883,  yfogte  RG.  1492.    Neben  o  bringt  RG.  ou ;  ibonnde  tOli 
ifonnde  etc. 

5)  Schwach  Prät.  swelted  Tr.  1,  22,   swelghed  Ps.  123,  3, 
RG.  8333  neben  ran  und  om.  —   Part  helped  Ps.  27 ,  7.   —  Tr, 
gegen  fuhrt  4,  1  to  fling  ein.  ^ 
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Me. 

♦ 

ri&to-Bwelle.  Prt.  Sg.8wall 

PI.  swollen  ? 

Part,  swollen. 

helpe 

(halp 
jhelpede 

bolpen 
helpeden 

holpen. 
helped. 

deine 

dalf 
deluide 

doioen 
delaeden 

dolnen  (nn). 
deinen. 

melt 

jmalt 
fmeltide 

meltiden 

moltnn(en). 
meltid. 

snelt 

sivelt 

(gelde 
(geeld 

(golde 
jgald  geld 
rgeidide 

golden 
geldeu 
geldeden. 

goldnn(en). 
golde 

swimme 

swam 

swomroen? 

swommen  ? 

climbe 

clamb 
clomb 

clamben 
clomben 

clomben. 

ibiginne 
(beginne 

gan 
(began 

gönnen  (a) 
bigunnen 

bigunnen. 
bigonne. 

blinne 

blan? 

blonnen  ? 

blonnen  ? 

spinne 

span? 

spönnen  ? 

spönnen. 

winne 

wan 
waan 

Wonnen 

Wonnen. 

renne 

jran 

runnen 

ranne. 

frennede 

rönnen 

rönnen. 

Stinte 

— 

stenten. 

binde 

ibond 

bounden 

bounden 

(bonnde 

ybound. 

finde 

fond 

fonden 

foundcn. 

jfoond 

foo(oii)nden 

grinde 

(gronde 
Igriute 

grondcn  ? 

grounden. 
yground. 

winde 

wond 

wounden 

wounden. 

sinke 

sank  (o) 

sonken 

sonken. 

drinke 

drank 

dronken 

drunkcn. 

dronk 

dronken. 

sbrinke 

shrank 

shronken 

forshronken. 

swinke 

swank 

swonken 

swonken. 

stinke 

1  stank 

Stunk  en 

stonken. 

jstonk 

stonken 

ringe 

rong 

rongen 

rongen. 

singe 

sang 
soong  (o) 

sengen 

sungen. 
songe. 

S-  12- 
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3. 


4. 


stinge    Pr 

■ät.  Sg.  stong      .  PI. 

.  stongen 

Part.  Stengen. 

springe 

jsprang  (o) 
(sproong 

sprongen 

sprangeB. 
spronge(o). 

thringe 

throng 

thmngen 

throngen. 

wringe 

wrong 

wrougen 

wrongen. 

kerne 

Ikarf 

körnen 

koruun. 

|keruyde 

corven. 

Sterne 

starf 

storven 

ystorven. 

worth 

worth 

breste 

ibrast 

brosten 

brosten. 

Ibrost 

bristen 

borsten. 

Ibreste 

barsten 

^  barst 

threshe 

threschide 

threschiden 

throsshe. 
threschid. 

breide 

to-brayd 

— 

to-braygede. 

figte 
feigt 

[fagt 

Ifangte 

ffanght 

fogten 

fongten 

foughten 

fbogte. 

foagten. 

foaghte(n). 

1)  Im  Präsens  steht  i  (y)  vor  m^nd  n  bis  anf  renne  2Kg8.J 
19.  PP.  332  und  das  schwach  gewordene  brenne;  neben  drinken  ai 
drenken  Ruth  2,  9;  ferner  in  figte  übte  Mau.  18  feigte  A.  üafM 
Gen.  49,  19.  —  o  (ou)  steht  nur  in  worthe  und  in  den  schwwoi 
spornen  Ps.  21,23  und  mournen  A.  mornen  B.  Mt.  5,5.  —  Si 
steht  fiberall  e.  ' 

2)  Im  Prät.  Sg.  schwankt  der  Ablaut  vor  m  und  n  zwiscMl 
und  0.  Wycl.  bestätigt  die  in  Orm  angedeutete  Vocallänge  he  fooi 
A.  foond  B.  Mt.  26,40   he   soong  A.   song   B.  Ex.  15,  1    he  sprol 

A.  Gen.  26 ,  1  he  bounde  Mt.  14,3.  —  a  steht  in  swal  Gh.  W 
swale  13490,  malt  Ch.  T.  1,582,  starfe  Ch.  935,  fagt  A.  foofti 
Jnd.  1,  5.  und  faugte  Ex.  17,  8.  faught  Ch.  401.  foughte  Man.  &^| 
braide  Ch.  15014.  to-brayd  A.  to-braidide  B.  Luk.  9,  42.  —  oin  w« 
PP.  2792. 

3)  Der  plurale  Ablaut  erhält  sich  in :  thei  bigunnen  Jadg.  20,! 
runnen  Jud.  9,6.  stunken  A.  Ps.  37,6.  thmngen  PP.  3522;   dmd 

B.  Gen.  24,54  etc.;  ferner  in  o  singularem  a  gegenüber:  holpen  I 
4009.  dolue  A.  delueden  B.  Ps.  21,17.  gönnen  Ch.  11230.  seil 
Mau.  9,  storve  Ch.  12822.  fogten  A.  fongten  B.  Js.  29,7.  Oft  d 
sind  die  Vocale  gleich:  golde  und  golden  A.  geldiden  Deod8  4f! 
clomb  und  clomben  Ch.  3636.  gan  Ch.  T.  2,  194,  fond  und  fondtt 
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deo  B.  GeD.  26,  19.  foond   and   foonden   A.  fonnden   B.  Judg.  3,  §*  12. 
boonde  nnd  boondan  Judg.  15,  13.   brost  und   brosten   Jer.  5,  5. 
n  fiuigte  und  fongten  verschieden? 

4)  Im  Particip  wechseln  o  und  u  vor  m  und  n:  bigunnen  A.  bi- 
;  B.  Gen  11,6.  drunkun  A.  drunke  B.  Gen.  24,  19  Sprüngen  A. 
3,5.  sprongun  A.  Gen.  25,4.  rönnen  Pref.  Seite  63  Gh.  und 
haben  o:  clomben  Ch.  14712,  wonne51,  begönne  52,  songe  268. 
or  nd  erweitert  sich   der  Laut  zu  oo,  ou:   bounden  Mt.  16,  19, 

4.  ybounde  PP.  3537.  Ch.  4058.  found  4057.  founden  Mt.  1,18. 
7.   grounden   Ch.  16228.   —    Vor   r  und  I  steht  nur  o:  coruen 

05.  14,  1.  ycorven  Ch.  2015.  borstnn  A.  Dan.  14,26.  brosten  A. 
7,11.  swoUen  Ch.  pers.  goidnn  A.  Gen.  41 ,  13.  qolde  Prov.  7,  14. 
5  A.  fongte  B.  Jes.  20,  1  foughten  Ch.  62,  yfoughte  PP.  4101. 
Die  Endnng  ist  bei  Wycl.  gewöhnlich  en ,  bisweilen  un ;  bisweilen 
bei  Ch.  gewöhnlich  ist  n,  selbst  en  abgestoßen:  bigun  A.  Gen. 
A.  ybound  Ch.  4058.  yground  4006. 

5)  Neben  starken  Formen  stehen  schwache,  im  Prät.  halp  Mau. 
PP.  13213  nnd  helpide  Rom.  16,2;  dalf  Mt.  25,  18  und  deluyde 
tai.2l ,  30;  gaid  PP.  7856.  golde  A.  geldide  ß.  Gen.  31, 39.  geld  A. 
29,11.  gildide  A.  geldide  B.  Gen.  20,  14,  ran  Mt.  28,  9  und 
icde  A.  ran  B.  Gen.  24 ,  20 ;  karf  Arnos  1,13.  Ch.  7826  karf  B. 
lyde  I  4  Kgs.  15,  16;  brastCh.  5117.  to-barst  A.  to-brastB.  Deeds 
S.  brost  Ch.  5091.  to-breste  2613;  —  im  Part,  holpe  A.  helpid 
I^S5,  17.  doluen  Judg.  6,  32.  deluen6,31:  moltun  B.  moltid  A. 
16,21.  meltid  B.  Ps.  118,139;  throsshc  A. ,  threischid  B.  Jes. 
27  and  threshid  Jes.  25,  10. 

Sar  schwach  sind,   im  Prät.   swelt  Ch.  1358.    brcnde  PP.  12021, 
Kbide  B.  Judg.  6,  11. 
Ke. 


a&.  swell 

Prät.  swelled,                Part. 

swöllen  swüln  s' 

help. 

helped,  hölp. 

helped,  hölpen. 

melt, 

melted,  molt, 

melted,  molten. 

swim. 

swäm  swüm, 

swüm  swäm. 

cllmb. 

cllmbed,  clömb, 

climbed,  clömb. 

begin, 

began,  begün. 

begün. 

spin. 

spän,  spün, 

spün. 

win. 

won, 

won 

ran. 

ran. 

rün. 

bind 

böünd, 

böünd. 
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.  13.      Präs.  tind, 

Prät.  föünd, 

Part,  föünd. 

grind, 

gröünd. 

gröünd. 

wind, 

wöünd. 

wöAnd. 

drink, 

drank,  drunk, 

drunk. 

shrink, 

shränk,  shrunk, 

shronk. 

sink. 

sank,  sunk. 

sfink. 

stink, 

stank,  stünk, 

stnnk. 

slink, 

slänk,  slonk, 

slonk. 

ring, 

rang,  rung, 

rung. 

sing. 

sang,  sung, 

sang. 

spring, 

sprang,  sprung, 

Sprung. 

cling, 

dang,  clung. 

clung. 

fling, 

flung. 

flung. 

sling, 

slung. 

slung. 

sting. 

stüng. 

Stüng. 

Swing, 

swiing, 

swung. 

wring, 

wrüng. 

wrung. 

3.            bürst, 

bürst. 

bflrst. 

4.            fight. 

fought  (ä). 

fought  (A) 

1)  Vergleicht  man  diese  Verben  mit  der  Liste  der  ags.,   80.,^ 
außer  Gebrauch  gekommen:  swelt  (Sc.  swelt  erstickt),  beteld, 
grim   (Präteritum  gran  Laue),   lim,   limp,   rimp,   lin   blin  (Sg.)«^ 
thrint,  rind,   swind,  cwink,   thring  (thrang  Sc),  twing,   werp» 
derf,   worth   (noch   Ezek30,2  im   conj.   woe   worth  the   day), 
swerk,  frain  (Hallam),   bred  und  stred.  —   Von  ags.  cwßdan  hat,-] 
nur  das  altcrtbttmliche  Prät.  quoth  erhalten. 

2)  Schwach  geworden   sind   to   milk,  yield  (Pr&t. 
3,9,28.),  swallow  (aus  swelge),  bellow  (ausbeige),  stint, 
(Prät.  bamCh.,  to  bran  North,  brun  SLanc.)  mourn,  spurn,  ci 
burst  (Prät.  barst  und  brast  Cumb. ,  SLanc,  borst  Ch.  Part. 
borsten  Gh.,  brussen  brossen  North.),  starvc  (sterve  Ch.  Part 
thresh,  cringe. 

3)  Manche  mischen  starke  und  schwache  Formen ,  und  zwar 
kes  Prät.  und  schwaches  Part,  to  climb  clomb   climbed  (Prit 
und  dum  S.  Crav.,   clomb  Suff.  Heref.  Part,  clomb   Suff.); 
Prät.  und  starkes  Partie,  to   delve  delved  dolven;   to  melt 
molten,   to  swell  swelled  swoUen  swoln  Sh.  T.  2,1.  WS.  Ken. 
Doch  ist  molten  mehr  in  adject.  Gebrauch:   a  current  of 
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WS.  KeD.  32.  In  other  part  stood  one  who  at  the  forge  la-  §.  13. 
lg  two  massy  clods  of  iron  and  brass  had  melted.  M.  pl.  11, 
irenn  auch  ELB. :  the  monntains  shall  be  molten  ander  him.  Mic. 
—  Neben  s wollen  ist  swelled  schon  mehr  im  Gebranch.  — 
holp  (Sir  Robert  never  holp  to  make),  Sh.  KJ.  1,1,  Part,  holp 
1.4,  1:  a  man  is  well  holp  ap  that  trusts  to  you.  He  hath 
0  eat  it.  Mach.)  sind  als  veraltet  zu  betrachten,  obgleich  HB. 
iH.  holpen  sttLt^t;  im  Prät  aber  helped. 

)  Stark  flectieren  noch  folgende,  die  a)  den  singularen  Ablaut 
"ät.  und  den  Laut  des  Particips  bewahrt  haben,  wie 
>  swim,  swam,  swum;  begin,  began,  begun  (das  veraltete 
IX  noch  Sh.  Mach.  1 ,  2 :  as  whence  the  sun  gins  her  reflection) ; 
ran,  run;  drink,  drank,  drunk  (die  volle  Form  drunken  ist 
iv  geworden);  shrink,  shrank,  shrunk;  sink,  sank,  sunk; 
rang,  rung;  sing,  sang,  sung;  spring,  sprang,  sprung.  Die 
neu  scheinen  sich  wieder  zu  befestigen,  obgleich  auch  hier  u 
rangen  war:  the  floting  vessel  swum  uplifted  M.  pl.  11,745. 
9rk  begun  7,93.  the  slumber  sunk  down  on  him.  Ws.  Ken.  12. 
hrunk  back  4.  he  sprung  into  tho  midst  of  a  thicket  of  shrubs. 
•.  tili  the  amorous  bird  of  night  sung  spousal  M.  pl.  8,519.  the 
il  armies  rung,  Hosanna  to  the  Highest  6,204.  up  I  sprung 
}.  —  Dieses  u  drang  aus  dem  Part.  vor.  Umgekehrt  zeigt  sich 
a  bisweilen  im  Part.  I  will  scare  think  von  have  swam  in  a 
Az  Sh.  As  4,1.  I  had  no  sooner  drank  Tattl.  131.  thy  bro- 
blood  the  thirstv  lance  hath  drank.  Sh.  Letztere  Bildungen 
ingebräuchlich.  —  Ben.  Jons,  hat  win,  Prät  wan  wen,  Part, 
md  ebenso  fling,  ring,  wring,  sing,  sting,  spin ,  drink,  sink, 
,  begin,  stink,  shrink,  swing.  swim;  Wall.  Prät.  und  Part. 
,  spnn,  begun,  swum,  sung,  stung,  flung,  wrnng,  sprung,  swung. 
,  snnk,  shrunk,  stunk  und  Prät.  auch  began,  sang,  rang,  sprang, 
etc. 

•)  solche,  welche  im  Prät.  und  Part,  einen  Laut  haben,  wie  u 
spin  spnn,  to  stink,  slink,  sting,  fling  (flang  Crav.),  swing, 
I,  cling  nnd  das  neue  string,  und  diesen  schließt  sich  das 
t  gleiche  win  won  an;  ferner  die,  welche  ein  aus  langem  o  er- 
caes  on  haben,  wie  bind  bound,  find  found,  grind  ground, 
i  woond,  nnd  fight  fought  (ou  für  ä,  daher  noch  faft  foffen 
,  fegbt  feighten  Westm.) ,  die  alte  vollere  Form  foughten  nur  in 
Irise:  a  well-fonghten  battle .  —  to  wind  (blasen) ,  sollte  schwach 
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§*  13.  flectieren  als  Ableitung  von  wind ,  doch  wird  es  bisweilen  mit  to  nfti 
(winden)  verwechselt:  but  scarce  again  bis  hom  he  wound,  when 
WS.  Lady. 

§•  14.          Zweite  Klasse  Präs.  i,  Prät.  Sg.  »,  a,  PI.  »,  Part,  n,  o.  - 

Ags.  j 

Prät.  Sg.  cwflel,       PI.  cwfielon,  Part,  cwoien.  * 

haely              hselon,             holen,  i 


1 .  Präs.  cwöle ,  sterbe, 

häle,  hehle, 
Stele,  stehle, 

2.  nime,  nehme, 
cwime,  komme, 
cume, 

3.  höre,  trage, 
seäre,  scheere, 
t6re,  zerreiße, 

4.  spräce,  spreche, 
bröce,  breche. 


stsel,  st^lon, 

nam  nom,  nämon, 

cwam,  cwämon, 

cwom,  com,  c6mon, 

ba?r,  bajron, 

(ge)sc8er,  scseron, 

tier,  tffiron, 

spra»c,  sprsecon, 

braec,  hrsecon. 


Stolen.    4 
numen. 
cumen.    ' 


boren. 

scoren. 

toren. 

sprecen. 

brocen. 


1 


Der  Stammvocal  ist  a  (sb),    das   sich   im  Präsens  SE 
(e),    im  Part,  zu  u  (o)  geschwächt  und  im  Prät.  PL  za  i  (p 
gesteigert  hat. 

1)  Der  Präsensvocal  haftet  nur  vor  m   in  niman.     Die  Schwill 
kungen  desselben  in  nioman  D.Mt.  26,  52.  ngoman  Bed.  4, 11.  schi 
durch  a  zweiter  Silbe  veranlaßt  zu  sein  und  sind  selten  im  wei 
Dialecte ,  häuiiger  in  Durh.    Dagegen  in  cwiman  geht  i  unter  der 
Wirkung  des  w  in  u  über:  cuman.  —    Vor  1,   r   und   c   steht  e, 
sich   selten   zu   äo   bricht   und  in   Durh.    zu  ea:    forsteala  Mt.6f^ 
beara  3,11. 

2)  Der  singulare   Ablaut  bleibt   nur   vor   m  und  schwankt 
nach  0:  nom  B.  1612.    ge-nom  D.  Mt.  13,  19.  cwom  B.  419.   und' 
w   zusammenfließend   wird   es  be-com   B.  2992.      Sonst   steht 
selten   durch    e   vertreten   ist:   gescer  (Grein  gescaer)  B.  2973. 
D.  Mt.  12,4.  gebrsßcc  14,  19. 

3)  Der  plurale  Ablaut  ist  4  vor  m,  nach  ö  schwankend: 
B.  2986.  Mt.  14,20.  genömon  D.  Mt.  14,  12;  cwämun  P8.34,15. 
mon  D.  Mt.  14,  12.  cdmon.  —   Außerdem  «e,   das  selten  mit  Ä 
seit :  forstßlun  D.  Mt.  28 , 1 2.  gebrßcon  D.  Mt.  1 3 ,  4. 

4)  Im  Part,  steht  u  ebenfalls  nur  vor  m.  numen  B.  1153; 
0:  biholenB.  414.  gestolen  Ine.  57.  bescoren  Wihtr.  8  brocen  B.! 
Nnr  sprece  zeigt  sprecen ,  gesprecen  £1.  1285.  D.  Lac.  1,55,  ob||i0 


AblaoteBde  Verben  2r  EL  im  Nagi. 


269 


id.  und  Alts,  sprocen  erwarten  laßen.  —  Dnrh.  hat  neben  caroa(n)  §*  14« 
i  camen  auch   cyma  nnd  cjmen,    aach    Imp.   cjm,   Part,  cjrmen, 
XHu5,8.  23,22. 


Nags.    Lag. 
Prfts.luBle,  heUe,  Prät  Sg.  helede,          PI 

.  heleden. 

Part,  iheled. 

Stele, 

stal. 

stalen. 

stole. 

nüne 

inam. 

nemen, 

namen. 

jnom. 

nomen. 

nomen. 

rnsem, 

namen, 

knme, 

coro, 

comen. 

cumen. 

come, 

comen. 

bere, 

baer,  bar,   ' 

beren, 

boren, 
iborne. 

scere  (sere), 
schüre. 

scar, 

lere, 

tar. 

tore(n). 

toren. 

L       breke. 

Ibrac,  braec, 
jbreac, 

brecon, 
braken, 

broken. 

jspeke, 
(spske. 

spac, 

8paBc(e), 

spseken, 
speken. 

ispeken 

§*  15. 


i  1)  Die  ags.  Präsenslaute  bleiben  nur  i  in  nime,  u  (o)  in  cum«, 
•a  den  Qbrigen  Verben.  Zu  letzterem  treten  die  Lag.  eigenthüm- 
kioi  Schwankungen:  hele  und  haele  A.  15217,  stele  B.  steolen  A. 
Ite3,  beren  A.  beare  B.  18223,  bere  A.  biere  B.  18221  ,  schere, 
fekcren  A.  14216,  speke  spacken  A.  10361,  specken  A.  spekeB.  20880, 
Itcken  A.  speke  B.  14758. 

2)  Das  Prät.  Sg.  behält  o  in  com  in  Folge  des  ausgestoßenen  w ; 
i Mm  4433  tritt  es  für  a  ein:  nom  A.  nam  B.  684,'  auffallend  aber 
htttm  A.  7622.  Die  übrigen  Formen  zeigen  die  gewöhnlichen  Schwan- 
ha«en:  bar  A.  18227,  ib«r  A.  5028,  her  A.  bar  B.  14771;  brac  A. 
I.155S,  brac  A.  brac  B.  5431,  breac  A.  2623;  spac  A.  121 ,  spaec 
L11423  und  spec  A.  1212.  —  htele  flectiert  Lag.  schwach:  helede 
IB.  21 135. 

3)  Auch  für  den  pluralen  Ablaut  &  treten  nicht  nur  gewöhnliche 
Wwankungen  von  a  und  e  (eo)  ein ,  wie  bereu  A.  baren  B.  26483, 
^*oi  A.  beare  B.  22772;  breken  A.  B.  11979,   braken  A.  breke  B. 

'SÖ;  speken  A.  B.  5524,    spaeken  A.  speke  8249;    sondern   es   tritt 
^  ZQ  nomen  A.  418,  nomen  A.  nemen  B.  14639. 
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•  15*  Im  Part,  siebt  n  and  o  vor  m:  binamen  A.  binome  B.  4026 

inomen  A.  186,   cnmen  A.   icomen  B.  3625    und   icomen  2034; 
meist  0:  bistole  A.  bistele  B.  19033,  boren  A.  1068,  to-toren  A. 
to-broken  A.  6488.   ispaeken  A.   mit  dem  Participiallant  dritter 
bleibt  13643. 

Orm. 
1 .  Präs.  forr-hele  1 3649,  Prt.  Sg.  forr-hall  233,  PI.     ?         Part,  forrhol 

2468. 

stall  ? 
namm916. 


2. 


Stele  4467, 
nime2910. 


stselenn  ? 
ua^menn  ? 


3. 


4. 


came4359. 


bere  J.  47, 


.comm4355, 
barrl372, 


brekel548, 
speke2733. 


stol 

namenB 
6940.    I 
comenn  496,    camrao  ^ 

162. 
b8erenn7576,  borenn 

161. 
briecen  ?         brokenn* 
spaekenn  1027,    ? 


bracc  1 5, 
Space  2789, 

1)  Das  Präsens  bewahrt  die  ags.  Vocale: 

4 

2)  Im  Prät.  ist  ags.  iv  überall  nach  a  zurQckgetreten ,   nur  cai 
erhält  sich  fdr  cwam.      Der  plur.   Ablaut  ist  völlig  regelmäßig, 
auch  das  Part. 


.  16. 

Ae. 

1. 

Präs.  bele, 
bile, 

Prät.  Sg.  hiled. 

PL  hilede  ? 

Part,  forhole. 
iheled. 

Stele, 

stel. 

stal, 

Stolen. 

2. 

nime. 

Inam, 

nam. 

nomen. 

(nom, 

nomen. 

ynome. 

come, 

|cam, 

cam. 

comen. 

(com(e). 

come(n). 

ycome. 

3. 

bere. 

jber. 

bere, 

ybore. 

jbare. 

bare. 

bom  nnd 

schere. 

schare. 

schere  ? 

schom. 

tere. 

? 

? 

tom. 

4. 

breke. 

brac, 
brek. 

brake(n), 
breke, 

broken. 

speke, 

spac, 
spec, 

speke. 

bispeke. 
spokeii. 

1)  Unter  den  Präsensiaaten  fällt  nur  i  in  hile  auf  Ps.  16,9. 
das  schon  im  Ags.  e  steht. 
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2)  Der  unterschied  zwischen  singularem  Ablaut  ist  schon  bis-  §*  15» 
len  bis  anf  die  Quantität  geschwunden :  nom  RG.  274 ,  pi.  nome 
6;  nam  PL.  422.  pl.  nam  6721.  nomen  556;  kam  421 ,  pl.  comen 
,  com  162;  her  RG.  8433,  pl.  bere420;  bare  PL.  163,  pl.  bare 
.  spec  RG.  4577.  pl.  bispeke  11216.  RG.  liebt  die  e-,  PL.  und 
die  a-Laute:  stel,  her,  brek,  spec  RG. ;  stal,  nam,  cara,  bare, 
L,  tpak  PL.  —  Schwach  hiled  Ps.  26,  5. 

3}  Das  Particip   hat  durchaus  o   und  neben   bispeke  RG.  11711 
yspoke  4763.  spoken  PL.  5841.   —  Neben  schwachem  yheled  RG. 
6  steht  forhole  Tr.  3, 57. 

Me.  §.  16. 

'Tis.  jhele       Prt.  Sg.  hilide        PI.  heliden    Part,  hilid. 
jhile  hylled. 

Stele  Istal(e)  stolen  stole(n). 

stolu. 

iundernemen   binomen. 
undemomen 

camen 
comen 

baren 
beeren 


Dvme 

Icnme 
com 

bere 


|stal(e) 
(staal 

under-nam 


schere 


cam 
com 

Ibar(e) 

Ibaar 

/beer 

schar 


come(n). 
cummen. 

bom  boren  (geboren), 
born  (getragen). 


scharen 


schorun  (en). 

shore. 

to-torn. 

broken. 
broke. 

spoken. 


teere  tare  to-teredeu 

tbreke  brak(e)  braken 

fbreek  bracke  breeken 

speke  ispac  spaken 

(spak(e)  speken 

1;  Die  Laute  im  Präsens  bleiben,  doch  muß  sich  nach  Wycl. 
Quantität  geändert  haben  in  teere  A.  Gen.  40, 19,  breek  A.  breke 
Ex.  12, 46  und  wahrscheinlich  auch  in  denen,  welche  auf  e  aus- 
hn  wie  hele,  stele,  bere,  schere  und  spekc. 

%  Selten  wird  Sg.  und  PI.  Prät.  in  den  Vocalen  unterschieden, 
e  «ile  PP.  8762 ,  staal  Ephes.4,28.  stal  B.  Gen.  3 1,32.  pl.  stolen 
^.  13263,  undemam  pl.  undernemen  Rom.  prol. ;  vielleicht  erhielt  sich 
*A  ein  Unterschied  in  der  Quantität.  Zwar  steht  einer  solchen 
Mune  beer  Lev.  24,  lOA.  pl.  beeren  Mau.  16  entgegen,  allein 
•*«  A  brak  B.  Mt.  26,26,  pl.  breeken  A.  braken  B.  2.  Par.  31, 
^  ^cht  dafür. 
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1.  steal, 

2.  conie, 

3.  beär, 

shear, 
teär, 

4.  break, 
speak, 


Part.  Stolen  stöln. 
come. 

böm  geboren, 
börne  getragen, 
shörn. 
törn. 
bröken. 
spöken. 


§•  17*  3)  Die  Participien  haben   o;    in    der  Endung  ist,   seltene 

Wycl.,  n  oder  e  ausgestoßen:  stoln  A.   stole  B.  Gen.  31,30.  b( 
borun  ß.  (geboren)  Mt.  1,20.  (getragen)  Gen.  7, 18;  schomn  shoi 
—  hele  ist  schwach. 
§.  18-  Ne. 

Prät.  stöle, 
cäme, 
bore, 
bdre, 
shöre, 
töre, 
bröke, 
spöke, 
späke, 

1 )  Außer  Gebrauch  gekommen  sind  to  hele  verbergen ,  cwele 
(aber  noch  to  quell  und  kill),  und  nim. 

2)  In  come,  camc,  come  sind  die  Ablautverhältnisse  durcl 
bindung  des  ursprünglichen  w  mit  den  folgenden  Vocalen  gestört 
übrigen  Verben  haben  lange  Vocale  und  zwar  a)  e-Lant  im 
sens  und  ö  im  Prät.  und  Particip:  to  break,  to  teir,  to 
Unterscheidung  zwischen  börn  (geboren)  und  hörne  (getragen) ,  hat 
rem  Vocalkürze  bewahrt.  —  b)  i-Laut  im  Präsens  und  ö  im 
und  Particip:  to  speak,  to  steal,  to  shear. 

Die  Prät.  bare  (gebar,  nicht:  trug),  bräke,  späkc  sine 
ungewöhnlich :  none  spake  a  word  to  him  Job.  2, 1 3.  when  I  bral 
five  loaves.  Mrk.  8,19  so  spake  the  angel.  M.  pl-  1 ,  1 25  they 
it.  Job.  2,8;  nur  in  feierlicher  Rede  können  sie  vorkommen,  i 
sind  die  vollen  Formen  des  Particips  stolen  stoln,  shom,  tom 
ken  und  spoken  den  durch  Abstoßung  von  n  verkürzten  vorzazi 
the  marriage  was  broke  off.  SIi.  Mm.  5,  1.  you  have  spoke 
mind.  WS.  Ken.  35.  on  him  who  had  stole  Jove's  autfientic  fi 
pl.  4,719.  Ben.  Jons,  break,  brake  broke,  broken  broke,  a 
speak,  tear,  shear,  steal.  —  Obgleich  HB.  noch  for-bare,  forboi 
for-beär  (vertragen)  hat,  so  sagt  man  doch  jetzt  nnr:  forbor« 
borne. 
§*  19*  Dritte  Klasse:  i  (e),  ae,  te,  i. 

1.  dröpe  (treffe  schlage),     Prät.  Sg.  draep, 

gife  (gebe),  geaf, 

swefe  (schlafe),  swaef. 


PI.  dr^pon,  Part,  dr^pe 
ge&fon,  gifea. 

swffifon,  swäfe 


Abhärtende  Yerbeo  3.  KL  im  Aga. 


273 


wüfe  (webe),      Prftt.  Sg.  wef,      PI.  w&fon,  Part.wefen. 


|.  19. 


2.  «te  (eße), 

«t, 

aeton, 

(^ten. 

freie  (freße), 

fr»t, 

fraeton, 

fröten. 

m^te  (meße), 

maet, 

mseton, 

meten. 

ongite  (verstehe), 

ongeat. 

onge&ton, 

ongeten. 

Sitte  (sitze), 

sset. 

sceton, 

gesäten. 

cnSde  (knete). 

cnsed, 

cniedon, 

cnöden. 

tr§de  (trete), 

tra?d, 

trtedon, 

tr6den. 

bidde  (bitte), 

ba^d, 

btedon, 

baden. 

cw6de  (spreche). 

cwaed, 

cwÄdon, 

cwöden. 

3.  lese  (sammle). 

l^es. 

laeson. 

lesen. 

w6se  (sein), 

W8BS, 

waeron, 

wßsen. 

genese  (genese). 

genaes, 

gena^son. 

genesen. 

4.  wröce  (räche), 

wr»c, 

wrÄcon, 

wröcen. 

liege  (liege), 

l«g, 

l&gon, 

lögen. 

)>icge  (nehme), 

)>eah. 

|>»gon, 

a-J>6gen. 

wöge  (trage), 

waeg, 

waegon, 

to- wägen. 

s^o  s^ohe  (sehe), 

seah, 

ssbgon, 
s&won, 

ge-s^n. 

ge-föo  feohe  (frenemich) 

ge-feah, 

gefAgon, 

gefägen. 

Itammvocal  ist  a  (ae,   e 

la),    das 

sich   im   Pi 

ras.   zu   i. 

6 

ehwftcht,  im  Prät.  PI.  zu  ft,  »  steigert. 

1)  Präsens-i  erhält  sich  nur  in  gife  und  ongite,  also  hinter  g, 
wrie  vor  doppelten  Consonanten :  sitte ,  J>icge  und  liege.    Es  schwächt 

tlberall  zu  ä,  und  bricht  sich  vor  h  zu  io,  äo:  geseohe  geseo 
10  Ps.  he  gesiid  D.  Mt.  6,  18.  gesiistu  7,  3.  gefeohe,  gefeo ,  gefio, 
iie  Ps. 9,  3.  Imp.  gefead  D.  Mt.  5,  12.  —  giefe  (gebe)  ist  schlechte 
Nlliogrmphie ,  wie  he  gefed  Exon.  207 ,  1 7.  doch  Durh.  Imp.  forgef 
ft.6J2.  Inf.  giofan  B.  2972. 

2)  Der  singulare  Ablaut  ist  ae,  vor  h  steht  die  Brechung  ea: 
IHeahB.  229,  gefeah  1569  und  )>eah,  hinter  g:  ongeat  B.  14.  ongeat 
üget  D.  Mt.  22,  18.  for-geaf  B.  17.  Selten  tritt  e  für  se  und  ea  ein ;  drep 
»r.  dnep)  B.  2880,  gefrettD.  Luk.  15,30.  ägef  Luc.  9 ,  42.  gesaeh  D. 
iL  8,  14.  (auch  gesaegh.  D.  Mt.  2,  16).  —  dael  C.  2,  22.  weist  auf  delan 
Uea,  sinken. 

3)  Der  plurale  Ablaut   zeigt   einige  Schwankungen.     Neben   den 
^^idBtßigen   gaefon    und  ong^ton    stehen    geafon    B.  49   (=   geäfon), 

;^9eltonl431    und  die   Verengerung  ongMon  C.  183,  12.    Lue. 9,  45. 
l^ttBer  liegun  Exon.  71 ,  16.   I&gun83,  15.  l^gon  D.  Mt.  9,  36;  J>6gon 

Koch,  eafl.  GrMiniAtik.     1.  tg 
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§«  19«  B.  563;  tö-s&gon  B.  1422,  s^guri  Exon.  34,  3  ges&won  Exon.  46,3 
ofer-säwon  B.  419;  gef&gon  B.  1019,  ^refögon  1027.  Auslautendes 
wird  inlautend  g  und  selbst  bisweilen  w. 

4)  Im  Pai*t.  überall  e,  nur  gefen ,  gyfen  ß.  64,  agiefen  Exo 
77,22.  ongieten  Exon.  174,20;  und  neben  den  vollen  Formen  gei 
gen  und  gescwen  stehen  die  Contractionen  ges^ne  C.  1 70,  1  ges^ne  1 
1255,  Exon.  76,6.  —  Durh.  gecwoeden  für  gecweden.  Ml.  2,  17.  - 
Bemerkenswerth  ist,  daß  hinter  g  der  hellere  Yocal  sieht  im  PrI 
ge&fon,  Part,  giefen. 

§•  20.  Nags.     Lagamon. 

1.  gife,         Prät.  Sg.  gaf,  Pl.geuen,       Part,  giuen  (e). 


sweue. 

sweuede, 

sweueden, 

iswened. 

2. 

ete, 

iet, 

iPten, 

ieten  (ae). 

under-gite, 

-g»t. 

-geten. 

-geten. 

frete. 

fraet. 

freten. 

freten  ? 

mete. 

inaet  ? 

nieten  ? 

imeten. 

sitte. 

säet. 

seten. 

iseten. 

trede, 

tr»d. 

to-treden, 

to-treden. 

bidde. 

baed. 

bedcn, 

beden  ? 

quede, 

quaed. 

queden. 

iqneden. 

3. 

waes, 

weren. 

4. 

wreke. 

awraec  ? 

awreken, 

iwreken. 

ligge, 

laei, 

laeien. 

ileien. 

wege? 

weide, 

— 

iseo,  se, 

saeh, 

isegen, 

isegen. 

1)  Neben  i  im  Präsens   steht  gefan  A.  giuo  B.  883  nnd 

A.  28273;  ongiten  A.  of-gete  B.  26623  und  bi-gutten  A.  bi-gete 
bidden  und  beoden  A.  25514.  —   Neben  e  steht  ae  in  aetcn  A. 

B.  13456,   wrffike  A.   wreken  7750   und  selbst  wracken  A.  2025fi.  ^ 
inf.  iseon  A.  isee  2872  und  verkürzt  zu  isen  A.  3583.  t 

2)  Im  Prät.  Sg.  schwanken  fast  überall  ae,  e  und  a,  bis«d| 
auch  ea:  for-gaet  A.  for-get  B.  25833.  under-gat  A.  15028;  qßbti 
8155,  quad  cwad700;  bsd  A  bad  B.  4979,  bad  3958.  abed  A.  MJ 
B.4423.  bead  A.  4879;  gafI82I6,  gsef  A.  gef  B.  7170.  gef  A.  Sl 
gffif  A.  geaf  B.  9547;  sat  22765,  säet  A.  3530.  a-set  A.  sal.  B^üSÜ 
8e»t  A.  sat  B.  3527:  isah  A.  21975,  swh  A.  seh  B.  13830,  ti 
18694,  iseih  A.  sege  B.553,  isaeih  A.  ise)>  B.  1351.  g  enreid«rii 
l»i  A.  1222,  lai  22738,  lei  A.  lay  B.  393,  leai  A.  650.  1 
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3)  Der  plorale  Ablaut  ist  e  oder  £e;    nur  neben  Iseien  A.  12204,  §»  20* 
en3286,   legen  A.  leieu  ß.  1657  auch  laien  A.  leien  ß.  4472,  ne- 
tt geuen  9606  aucb  geoue  A.  5470  und  gifaen  A.  13928.  iseigen  A. 

ihe  B.  5384.  issehgen  A.  13663. 

4)  Das  Particip  bebält  meistens  e:  Lautscbwankungen  sind  in 
veu  A.  igefhe  B.  8120  und  igeuen874;  iaeten  A.  igeote  ß.  14952; 
e^en  A.  isehge  B.  6626.  isigen  A.  isegen  B.  17921.  isene  A.  sene 
.  24277. 


Onn. 

l.  gife,     Prät. 

Sg.  gaff  773.         Fl 

.  gasfenn  6668, 

Part.gifenn2111. 

2.  ete, 

ett  1 1 549, 

etenn4797, 

eten  ? 

bi-gete. 

bi-gatt  13986, 

annd-ga>tenn, 

bi-getenn  1645 

Sitte, 

satt  8933, 

sseten  15560, 

— 

trede, 

tradd2561, 

traedenn  ? 

tredenn  44 1 6. 

bidde. 

badd2385, 

ba?denn  697, 

cwe})e, 

cwa|)J>  12752, 

cwse)7enn  ? 

cwe})enn  ? 

J.  lie, 

lagg  3692, 

laeghenn  ? 

leghenn? 

seo,  se, 

sahh  3372, 

sseghenn  6426, 

seghenn  5826, 
sene  2209. 

I)  Das  Präsens  zeigt  die  ags.  Laute ;  auch  cnede  1486,  frete  16133. 
I  Prät.  Sg.  tritt  nur  et  11549  neben  a  hervor,  wie  im  PI.  etenn 
^97  neben  &.  Der  Unterschied  zwischen  Sg.  und  PI.  tritt  im  Laute 
id  in  der  Quantität  hervor.  —  Bei  den  Participien  tritt  ein  schwaches 
Nledd  5728  zum  starken  tredenn  4416. 

Ae. 


1.  drepe. 

Prät.  Sg.  drap, 

PI.  drape, 

Part.  — 

glae. 

gaf  gef. 

gafe. 

gyuen  gouen 

1,  ete. 

et. 

ete, 

eten 

frete, 

fret. 

_ . 

gete. 

gat  get, 

get  got. 

bigyte  geten. 

Sitte, 

sat, 

sat, 

— 

bidde, 

bad, 

bade, 

trede, 

trad. 

trade. 

troden 

qaede. 

quod  quad. 

— 

^i  «wreke, 

wrake, 

wrake. 

awroken. 

l*     liffve   lie 

lai. 

laye, 

ileye  iliggen. 

se  iseye, 

jsay  sagh. 

yseye. 

seue  seie  etc. 

jsau  saw, 

sauh. 

§.  21 


ts 
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21*  1)  Präs.  ligge  RG.  ^798,  PL.  6184,   lie214;    se  RO.  231 

7764 ,  seye  PL.  494 ,  awreke  RG.  2864. 

2)  Während  RG.  im  ersten  Ablaut  sehr  schwankt:  gaf  40S, 
8024,  et  5771,  fret4176,  quod  1051 ,  quad  10443,  byqued  6680, 
8304,  sey  1283,  isei  etc.,  ziehen  Ps.,  PL.  etc.  die  a-Laute  ?or:  j 
sat,  gaf,  trad,  quathe,  wrake,  saw,  sauh,  sagh.  —  Ebenso  aod 
PI.  drape  Ps.93,6  sat  PL.  7689,  sauh 257,  lay  404,  got  ist  in  S 
des  ä  eingetreten  in  Tr.  1 , 1 0. 

3)  Die  Participien  haben  meist  e,  selten  i  wie  in  gyaenPL. 
liggen  1330  und  daneben  yleye  RG.  1717;    schwankend  ist  isene 
8236,  seene  PL.  765,  sen  Tr.  1 ,  2.  sayn  1 ,  43.  —  Auffallend  ist 
ken  PL.  1915,   vielleicht  aus  dem  Prät.  PL  vorgedrungen,   wie  g 
Tr.  2,  105  neben  gyuen. 

22. 


Me. 

1. 

jgife, 

Prät.  Sg.  gaf,            PI. 

Igauen, 

Part,  giuen. 

Igefe, 

gaue. 

Igann, 
fgiuen, 

geuen. 
gouen. 

weue, 

waf? 

wouen. 

wooeo. 

2. 

ete, 

ete. 

eten, 

etan  (en). 

eet, 

eeten, 

etyn. 

mete 

mat, 
metide, 

metiden, 

metnn. 
meetid. 

gete, 

gat, 

geeten, 

geten. 

geet, 

goten  (a). 

goton. 

sitte 

sat, 

säten. 

Sitten. 

säte. 

seeten, 

sete. 

trced 

jtrad, 

treden. 

tredid. 

(trade, 

trodeu, 

troden. 

bidde 

ibad, 
jbade, 

— 

quath  quod 

— 

— 

4. 

wreke, 

wroken. 

ligge  lie, 

lay, 

laien. 

leyen. 

leye. 

lien, 

ileye. 

jse  See, 

sagsaysei(g), 

,   saien, 

seien. 

(seeyge 

saghe  saw, 

sawen. 

seen. 

1}  Die  Präsenslaute  dauern  in  gleicher  Weise  fort,  dodi 
zu  under-ligge  B.  Exod.  21,31.  Ch.  15231  und  lyn  Apoc  proL 
noch  leggen  A.  Gen.  19,4. 

2)  Der  sing.  Ablaut  ist  sehr  mannigfaltig.     Während  in  mu 
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a  steht,  wie  gaf,  sat,  trad,  bad,  steht  nur  e  in  etc,  ect,  eete,  §«  22. 
beide  Laote  in  mat  Apoc.  21,  16,  metc  B.  Ruth  3,  15,  matte  A. 
fi.  Hab.  3,6;  gat  A.  Ps.  2,  7  gect  A.  Numb.  26,  59;  femer  a  und 
qaatb  Creed195,  quod  PP.  3t9,  Gh.  790.  Am  verschiedensten 
die  Formen  von  se,  vom  tiefsten  a  bis  zum  hellsten  i:  say  A. 
B.  Mt3,  16,  saig  A.  seig  B.  Gen.  1,11,  saw  A.  sai  B.  Mt.  14, 
MW  Gh.  5268,  sawg  A.  seig  B.  Gen.  1,4,  sag  A.  sig  B.  Ps.  US, 
,  seig  A.  say  B.  Mt  9,  9,  sig  A.  saiB.  Job.  1,18,  seic  Gh. 5229, 
\t  Hau.  21,  saaghe4. 5,  saugh  PP.  913.  Gr.  523. 

3)  Der  Plnral  enthält  nicht  nur  dieselben  Vocalschwankungeu, 
lern  es  treten  aach  noch  einige  Formen  mit  o  hinzu,  die  sich 
ncheinlich  ans  &  entwickelt  haben:  seeten  A.  satcnB.  1.  Kgs.  13,  16, 
eil  A.  tredden  B.  4.  Kgs.  14,9,  troden  A.  treden  B.  Lnk.  12,  1, 
m  A.  Gen.  6,4,  wouen  A.  Jes.  59 ,  5. 

4)  Das  Particip  )iat  e  (i)  in :  eetyn  A.  ete  B.  1 .  Kgs.  1 ,  9,  seeten  2.  Kgs. 
I,  etun  Job. 2, 17,  eten  B.  Lev.  7,  16;  meten  Mt.  7,2,  ymeete  J. 
l17.  5.  sittnn  A.  Gen.  38,22  und  sete  Mt.  5,  1.  —  Die  mannig- 
CD  Formen  von  sc  sind:  seen  A.  seien  B.  Gen.  9,  22.  seyn  Job. 
4.  seie  Gh.  6131.  sene  1967,  seen  Mau.  2.  4.  —  Auch  hier  tritt 
Q  in  gonen  Mt.  7,  7  neben  geuun  A.  Gen.  31,16  gyue  A.  43,  23; 
bA.  Gen.  5, 13.  Mau.  9  neben  gctcn  Mt.  25,  20,  foryctten  Gh.  1 9 1 6. 
klangt  zu  alleiniger  Geltung  in  wouen  B.  1 .  Kgs.  prol. ,  trodun  B. 
lid  A.)  Job. 24, 11,  troden  PP.  7286;  wroken  1270. 

Xe.  §.  23- 


1. 

give, 

Prät. 

gäve,         Part. 

givcn. 

weave. 

wöve, 

wövcn,  wöve. 

2. 

eat, 

äte  (und  = 
eat, 

et). 

eaten. 
eat. 

Sit, 

sät, 

sät. 

pet, 

göt,  gat. 

göt,  gotten. 

tread. 

tröd. 

trödden  tröd(e). 

bid. 

bade,  bid, 

bidden,  bid. 

3. 

see, 

säw. 

seen. 

lie, 

läy. 

läin. 

1;  Ungebräuchlich  sind  to  drepe,  swefe,  lese,  genese,  thig,  gefie 
>i  von  wese  hat  sich  nur  was,  wast.  wcre  und  wert  erhalten. 

2)  Schwach  geworden  sind:  to  niete,  wreak  (Part,  wroken  Sp. 
■^'«h.',  weigh,  fret  und  knead  (Part,  kuodden  Chesh.). 
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23*  3)  Die  stark  gebliebenen  Verben  haben  im  Präsens  entweder  kor 

zen  i'Laut,  wie  to  give,  bid,  sit;  oder  kürzen  e-Laut  wie  to  gSt, 
trcad;  oder  langen  i-Laut;  to  eat,  see,  weave;  oder  in  Folge  der 
Contraction  ei,  wie  to  lle. 

Im  Präteritum  bleil^  entweder  kurzes  a,  wie  in  gäve,  hii, 
sät  (säte);  oder  dunkles  ä,  wie  in  säw;  oder  langes  helles  in  itl 
(eat)  und  läy.  —  o  steht  in  trod,  wöve  und  got  neben  gSt  ol-. 
wechselnd  in  HB.,  aber  nur  begat  und  forgat,  die  jetzt  alterthflmHel 
klingen.  —  bid  für  bade  ist  unstatthaft :  her  rash  band  forth  readdif 
to  thc  fruit,  she  plucked,  she  ate,  M.  pl.  9,  781.  the  baron  eat  IUI 
a  famished  soldier.  WS.  wav.  11.  the  beanty's  child ,  whom  nature  ffL 
for  men  to  see,  and  seeing  to  wonder  at.  Sh.  Per.  2,  2.  hebadeadübfei 
to  none  B.Ch.  1,  10. 

4)  Das  Part,  givcn  allein  behält  seinen  ursp^nglichen  Laut,  tai 
bid  den  tritt  er  von  neuem  kurz  und  in  eaten  und  seen  verlängarf 

ff 

hervor.  In  den  übrigen  Part,  dringt  der  Ablaut  des  Prät.  vor  a  ifl 
sät,  0  in  götten  got,  trödden,  wöven,  und  ay  in  läin.  Aitik 
bade  hat  sich  zu  bid  bid  den  gestellt.  ' 

Die  Endung  abgestoßen  hat  sät  und  bädc;  doppelformig 
eaten  und  eat,  götten  und  got,  trodden,  tröde  und  trSi 
wöven  und  w^öve:  ere  God  had  bid  the  ground  be  dry.  M.  pl 
304.  a  church  in  which  an  apostle  had  forbidden  her  even  to 
her  voice  be  heard.  Mac.  f,  55.  hast  thon  eaten  of  the  tree?  M. 
10,122.  he  might  have  eat  his  part.  Sh.  KJ.  1,1.  any  hoase 
had  satc  since  Elisabeth  Mac.  1.  93.  no  parliameut  had  sat  foryi 
3.361.  had  Halifax  got  the  better  of  Rochester?  3.360.  in  HB. 
götten,  das  aber,  obgleich  in  begotten  und  forgotten  beibehalten, 
allgemeinen  Gebrauch  zu  kommen  beginnt.  Yet  the  subject  race,  Ui( 
beaten  down  and  trodden  under  foot,  .still  made  its  sting  feit 
1.13.  had  he  possessed  a  little  courage,  he  would  have  trode 
the  footsteps  of  the  wretches  whom  he  defended  5. 96.  he  had  baiH 
trod  down.  Sh.  bKR.  2,  3.  Adam  had  wove  of  choicest  flowttt  1! 
garland.  M.  pl.9,  839.  —  Lien  neben  lain  ist  veraltet:  I  heard  |i 
an  Egyptian  that  had  nine  hours  lien  dead.  Sh.  Per. 3, 2.  — 
Jons,  lie,  lay,  lien  lain;  Wall,  ly,  lay,  ly'n  lay'n.  —  Ben.  3i 
give,  gave,  given;  sit,  säte,  sitten;  bid,  bade,  bidden;  Wall. 
Prät.  und  Part,  bidd,  sitt;  weave,  wöve,  wöven;  Ben.  Jons,  eat,  et;^ 
und  eaten;  Wall,  eat,  eat,  eaten;  get,  gat,  götten,  heget,  begat,  b^ 
götten.  —  Ben.  Jons,  tread,  tred;  Wall,  tread,  tread,  trodden. 
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5)  Dialectische  FormeD:  §*  23* 

gie  Ne.     Prät.  gav  gov  North.  Part,  gin,  gan,  gon  North.  Se. 
bid,  bod,  bid  North, 

ircad,  trade  Sc. 

get,  gat  Sc.  Crav. 

see,  see  Bedf. 


Vierte  Klasse:  a,  6,  ö,  a. 


1.  ale  (erscheine)«  Prät.  Sg.  61, 

PI.  6Ion, 

Part,  alen  ? 

gale  (singe). 

&-göl. 

g6l0D, 

galen. 

1  Spane  (locke  an), 

spc6n. 

spe6noD, 

gcspanen. 

Stande  (stehe), 

st6d. 

st6don. 

standen. 

i.  bie  (fahre),   . 

för. 

f6ron. 

faren. 

swaije  swerige 

swör, 

sw6roQ, 

sworen. 

(schwören), 

i  scape  (schaffe), 

scop. 

sc6pon. 

scapen. 

sUpjc  {schreite). 

stop, 

st6pon. 

stapen. 

haQe  hebbe  (hebe), 

ft-hof, 

h6fon. 

hafen  (ae). 

grafe  (grabe). 

gröf, 

gr6fou, 

grafen. 

scafe  (schabe), 

scöf, 

sc6fon. 

scafcn. 

5.  hlade  Oadc), 

hlod. 

hl6don. 

hladen  (ae). 

wade  (gehe). 

wod. 

w6doii. 

waden. 

sceade  (schade). 

scod, 

sc6doD, 

sceadcn. 

6.  wasce  (wasche), 

.  wosc. 

woscon. 

wacscen. 

7.  bace  (backe). 

büc, 

böcon, 

baccn. 

sace  (streite), 

söc, 

söcon. 

saccii. 

scace  (schüttle), 

scoc, 

sc-ocon. 

seacon. 

tace  (nehme), 

toc. 

t6(on. 

taccn. 

wace  (wache). 

woc, 

wöcon. 

waccn. 

acc  (schmerze). 

öc, 

ocon, 

aceii. 

dra^'e  (trage,  ziehe!, 

droh. 

drogou. 

(Iragcn. 

gnage  (nage). 

gnöh. 

gnogon, 

gnagen. 

leahe  (tadele), 

16h, 

logon. 

loahen,  leAn 

sleahhe  (schlage), 

sloh. 

slogoii, 

slcahhen. 

hleahhe  (lache), 

hloh, 

hiogoii. 

hlcahhen. 

^veahe  (wasche), 

}?w6h. 

}?w6goii, 

AJ7\vegeii. 

wcaxe  (waschse). 

we6x. 

weoxon. 

wcaxcn. 

§.24, 


Der  Stammvocal   a   (ea)   steigert    sich  im   Prät.  zu  6. 
1;  Die  Präsensformen  swerige,  sc.cppc,  steppe,  hobhe  und  sceddc 
^  entweder  als   schwache   Bildungen   zu    faßen ,    oder  dadurch   ent- 
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%.  24«  standen,  daß  j  (Sanskr.  ya)  als  Conjngationsvocal  eindrang  (Bop| 
§.801),  ans  swaije,  scapje,  stapje,  haQc  nnd  scadje  gebildet,  daka 
mit  dem  Umlaut  von  a.  pp  und  dd  sind  durch  Assimilation  eDtsta» 
den  aus  pj  und  dj;  und  in  hebbe  ist  die  doppelte  media  eingetreiai 
für  die  unstatthafte  Aspiratc  in  haQe,  hälfe,  wie  libbe  Air  liQe.  — 
Vor  h  steht  ea:  hleahhe,  leahe,  sleahhe,  ]?weahe,  weaxe;  nach  sc  wirf 
e  eingeschoben,  daher  ä-sceace  Mrc.  6,  11.  In  Durh.  tritt  bisweäai 
erst  Trübung:  scesecc  D.  Mt.  11,7.  hlaßhe  D.  Lnk.  6,21  and  dtft 
Zusammenziehung  ein:  Imp.  ]?weh  Job.  13,9.  wasxa  D.  Mt.  6,  i& 
sieh  G. 204, 12.  und  sogar  hlihhan  C.  5,17.  Luk.6,21.  hllhende  & 
124,  21. 

2)  Das  Prät.  hat  im  Sg.  und  PL  den  gleichen*  Laut;  selten  M 
e  vorgeschoben,  wie  sp6n  und  speön  C.  37,  12.  sc6p  B.  78  nnd  scetp 
CO,  II.  gehlöd  Exon.  64,  10.    gehleöd   B.  895,   scöc  B.3I18.  sceft^ 

C.  188,31.  ge-wöx  D.Mt.  13,26.  weöxB.  8;  dagegen  nur  sl6h  B.  t5«5. 
(seltener  g  im  Auslaute  slog  B.  108,  aber  öfter  in  Ps.  und  Dnrii.7 
slögSPs.  3,  8.  D.  Mt.  26,51.  Ählög  Ex.  253 ,  32.  &}?w6gh  Bed.3,T^ 
Die  Veranlaßnng  der  Einschiebung  des  c  muß  im  Anlaut  liegen.  -- 
In  st6d  ist  n  ausgefallen,  oder  ist  vielleicht  nie  eingedrungen, 
W.  8ta-d.  -  scöd.  }?ffir  him  nid  gescöd  Exon. 226, 4.  he  man 
gesceöd  C. 208,26.  gehören  wohl  zu  sceadan  (schaden),  d  mag 
dem  Plural,  vorgedrungen  sein. 

3)  In  den   meisten  Participien   wiederholt   sich    unverändert 
Vocal  des  Präsens:  fare  Part,  faren;  femer  auch  mit  den  Brech 
scapen  und  sceapen  Exon.  56,  10.   scacen  B.  1124    und  äsceacen 
1001.    —   In  einigen  schwankt  a  nach  je,  und  selbst  nach  e:  ä-b 
Mt.  11 ,23.  B.  1290  hffifen  B.  3023  und  ahefen  D.  Mt.  23,  12;  h 
B.  3134.   hlaeden  B.  868.    ä-jjwegcn  Bed.3,21,   of-slegen  Mt.  16, 
gewexen  Luk.  12, 18.  —  Der  Uebergang  des  a  nach  o  in  gesponen 
3,  21   ist  vor  n  gewöhnlich;   doch   auch   aet-sworen  Ine  35,  ge-sa< 

D.  Luk.  1,  73  und   ä-|>wogen  Job.  13,12.   ge-]?wogcn  Luk.  11,38 
ben  ft-|>wegen). 

I-25* 


Nags.  Lag. 

1.  gulle  gelle. 

Prät.  Sg.  goll. 

PI.  gollen, 
guUen, 

Part,  bigolen. 

2.  stonde. 

stod. 

stoden, 

istondea. 

3.  fare  (»), 

for. 

foren, 

ifaren. 

swerie, 

swor, 

sworen, 

isworeii. 

Ablautende  Verben  4.  Kl.  im  Nagt. 
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.  scape? 
steppe, 
bahne, 

grtne, 

^.  lade, 

wade, 

1.  Ut-sake. 
(at-sceke, 

Uke. 
ike, 
iwakie, 
drage  (-we), 

lehge  (lache), 


Prftt.  Sg.  scop, 
stop, 


PI.  scopen,       Part,  scaepen  (a).     §•  ^5, 


hef,  heaf, 
hof,  heof, 


stopon, 
heonen  (o) 
hunen, 


wod, 

for-soc, 
scoc? 

toc, 
oc, 
woc, 
droh, 

loh, 


Isbe, 
waxe, 


sloh, 
slaeh, 

Iweox  wax, 
wex, 


woden, 

at-sokcn, 
scaeken, 

token, 
oken, 
woken, 

i  drohen, 
drowen, 

I  logen, 
llowen, 

slogen, 
slowcn, 


stopen. 

ihouen. 

iheouen. 

igrauen. 

laden. 

wadeii. 

asceken 

(sake). 

itaken. 


idragen. 
idrawen. 


islagen  (o). 
islawen. 

weoxen,  iwaxen  (iwox). 

WQxcn,  iwexen 

(iwoxen). 

1}  Prtsens-a  wird  o  in  stondcn  nnd  ist  in  gullen  A.  gelle  B. 
•407  wohl  verschrieben.  Selten  bleibt  es  rein,  wie  in  graue,  wasce, 
In,  tace,  iwakie,  drage,  sondern  es  geht  oft  nach  u^  und  e:  fare 
inn  A.3972,  stepen  A.  26021.  steppen  A.  stappe  B.  24585;  oder 
■  ladet  sich  nur  ae  oder  c:  bsehuen  A.  11601.  swcrien  A.  B.  5403. 
■m  A.  swerie  B.  13063,  slien  A.  slean  B.  25357.  Neben  lehge, 
kly  flache)  noch  lihgen  A.  22419.  —  wasce  Lag.  123,  aber  ohne 
Bhatfaildnngen. 

2}  Die  meisten  Prät.  haben  o,  wie  stod,  pl.  gollen  A.  Qollen  B. 

tt,  scop  A.  14232,  wodA.  18095,  forsoc,  toc,  oc  A.  11010,  droh, 

L  B.  13361.    Daneben  aber  treten  auch  Laute  auf,  die  aus  dem 

oder  Part,   eindringen:    8wor3446.    swar  A.  653,   stop  A.  B. 

>^5  and  pl.  stepen  A.  23146.  ahof  A.  heof  B.  2311.    ahaef  A.  heof 

ß«.  h«f  A.7528,   heaf  A.   heof  B.  1914.  weox  A.    wex  B.  1995 

»•X  A-  wex  B.  11054.    Zu  den  starken  Formen  treten  schwache: 

A.41o7  und  forde  A.  302,   token   und   takede   A.  3333,    awoc  A. 

B.  25566  nnd  wakeden  A.  B.  9859. 

))  In  den  Part,   zeigt  Lag.   auffallend  feste  Laute ,   entweder  a : 
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«  25»  wie  in  ifaren  und  selten  nach   e-Laut  hinneigend,    wie   in  islagei  j 
10838  und  slsegen  A.  islege  B.  7678.  isc«epen  A.  isape  B.  15857,  iwiM 
A.   iwox  B.  12903,   iwexan  A.  iwoxan  B.  339;   oder   o:   istondei, 
sworen,  ihoue  A.  B.  13736. 
Orm. 


1. 

stannde, 

Prt.  Sg.stodHl, 

Pl.stodcnn  1030,  Part  stanndoit 

(unnderr-)196i 

2. 

fare, 

for229, 

forenn  3300, 

jßftreiuiSH 

3. 

shape, 

Shop  1411, 

shopenn  ? 

shi^tenii 
12556. 

hefc, 

hoff  14676, 

hofenn  16840, 

hofenn  271 

4. 

lade, 

lod? 

lodennl9313. 

lädenn 
14054. 

5. 

wasshe 

wessh  11 03, 

wesshenu  15128, 

6. 

bake, 

— 

bakeniM 

forrsake, 

forrsoc  1 1 80 

5,    forrsokcn? 

16985^1 

wake, 

woc, 

wokcnn3752, 

wakeuM 

take, 

toc2824, 

tokeun  12984, 

takeulH 

draghe. 

droh  769, 

droghenn8704. 

74137| 

slai450, 

sloh  3590, 

sloghenn  13782, 

4458. jl 

waxe3935, 

wex8853, 

wexenn, 

waxeanM 

1)  Das  Präsens  enthält  den  reinen  a-Lant,  aber  in  schi 
der  Quantität  und  dessen  Umlaut  in  swerc  4480  und  hefe  1 II 
Im  Prät.  6,  wessh  1103  und  wax3182,  wex7604  ausgenommcB. 
den  Part,  hat  nur  hofen  2749  langes  o,  alle  fibrigen  a  und  in 
stannden  wird  es  als  kurz  bezeichnet,  und  vielleicht  auch  in 
dagegen  in  farenn ,  shapenn  ,  bakenn ,  forrsakenn ,  takenn , 
slagenu  14489  ist  es  lang.  —  Unregelmäßige  Nebenform  ist 
shtepenn  (beschneiden),  Prät.  ummbeshsep4154,  Part,  ummbeil 
4066. 


1*26. 


Ae. 

^ 
H 

1. 

gale? 

Prät.Sg.  gal 

PL  — 

Part.  —       1 

2. 

stonde. 

stod, 

stode(n), 

stawM 

3. 

fare. 

fore, 

foreu. 

fareD..v, 

swere. 

swor. 

sworen. 

8Woni 
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ebbe, 


Prftt.8g.  schope,         P]. 

V 

Part 

'• 

Step  stap, 

« 

Ivpve, 

hoven, 

hoven,heven, 

wed, 

wesche, 

ok, 

oke, 

schok. 

schoken, 

Schaken. 

forsok, 

forsoken, 

forsake  (e). 

tok. 

token, 

taken. 

woke, 

woken, 

)drowe  dronh, 

drowen, 

drawen. 

(drewe, 

drouh. 

drauhen. 

islogh  slow, 
(sloah  sloQ, 

Slawe, 
slaioe. 

low  lowg, 

lough, 

wex  wax, 

waxen  y  wox. 

26« 


rexe, 

Präsenslaute   entsprechen    völlig  dem  Ags. :   o  in    stonde, 
in    suere  PL. 6802,   heve  Ps.  9,15    und  hebbe  RG.391: 
emng  in   sie  und   daneben    slo  PL. 736,1040   und   deren 
in  lihe  R6.  2066;  sonst  a. 

Prät  bleibt  zwar  o  in  stod,  swor  (sware  Tr.  1 ,  101),  schope 
ok  RG.  4254,  ssok  4253.  schok,  forsok,  toc,  woc;  slogh 
slouh  PL.  7021.  slowe  RG.  383  und  slou272;  lowg  3097; 
ird  durch  a  und  e  eingeschränkt  in  gal  RG.  4250,  stap 
Step  RG.  6449;  wed  6738;  wesche  Ps.  72,17;  drow  RG. 
e  Tr.  1,  18;  wex  RG.  241.  wax 84 16.  Fast  tiberall  steht 
scheint  die  Veranlai^ung  des  Lautwechsels  zu  sein.  —  PL. 
[uoke,  dem  nur  ein  ags.  schwaches  cwacjan  vorliegt,  und 
a  (geworfen ,  altn.  kasta)  2575. 

1  den  Participien  bewahren  a:  faren ,  schaken,  taken  (und 
Irzungcn  itakc,  tan  Tr.  1,  1,  ta  1,31)  idrawen;  —  a  und 
m  PL.  4737  und  ystond  Tr.  1  ,  89.  waxen  PL.  6079  und 
»684;  —  0  in  isuore;  —  o  und  e  in  upe-hoven,  Ps.  8,  2 
12,3.  —  a  und  e  in  forsake  RG.  582  und  forseke  PL. 
in  slain,  slayn  PL.  45.  Ps.  77,34  ist  erweichtes  g  neben 
210. 


§•  27^ 


Prät.  Sg.  gollide, 
gellide, 


Pl.gelleden,         Part. 
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27.     2.  stonde, 

3.  fare, 
sweer, 

4.  shape, 

stepe 
heue, 

graue. 


Prät.  Sg.  stod  stood,   PI.  stooden. 


fared, 
swoor, 

Ishope, 
shapide, 

stept, 

jhaf, 
jheuede, 

graued. 


Isworen, 
sweren, 

shopen, 
shapiden, 

hafen, 
beueden, 


Part  sloodeo. 

fareii  tm.^ 
sworea. 


*  • 


sfaapei.  '^ 


schaue, 

4.  wade, 

5.  wassche. 


6.  bake, 

forsake, 

Schake, 
schaak, 


take, 
wake, 

aake, 
drawe. 


gnawe, 

^laghe, 
)lawe, 
'|]awQbe, 
'leyge, 

.sie, 

Islee, 

jslea, 


tschoofe,  — 

schauede,         — 


(wesshe, 
wossche, 
'waschede, 

Ibook, 
(bakede, 

forsoke, 

Ischook, 
Ischoke, 
jshakide, 
fshockide, 

tok(e), 

Iwook, 
wakide, 

akide, 

drow  (-g, -gh), 
drew  (-g), 
drawide, 

gnowe, 


weschcn, 
wascheden, 

booken, 
bakeden, 

forsoken, 
schooken, 


token, 

woken, 
wakiden, 

drowen, 
drawen, 

IgnowcD, 
Ignawiden, 


lowg, 
loowg, 
lough, 
leigedc. 

slog, 
slow. 

slogen, 
slüwen. 

slew, 

slewen, 

slewg, 

slen, 

drai 
drawt. 


slain. 

8law«{ 

slav«, 
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§.  27. 


• 

iwoxe, 

woxen, 

woxen. 

» 

Jwax, 

waxen, 

waxen. 

Jwex  weex, 

wexen, 

wexen. 

waxed, 

waxeden. 

Präsensfonnen  haben  o  nur  in  stonde  ß.  stoondA.  Gen.  2 1,29 
le  A.  Num.  10,  7  neben  gellen:  gewöhnlich  a,  das  aber  als 
hnet  wird  in  schaak  A.  shake  B.  Gen.  27,40.  taak  A.  27, 

ake  B.  4  Kgs.  4,  1 9.  nnd  selten  schwankt  In  laghe ,  langhe, 
T  häufige  Wechsel  zwischen  g  und  h  und  in  leyge  Luk.  6, 
Dt  noch  ags.  lihhe.  Schwankend  sind  wasshe  und  waische 
,  32.  waxe  Ps.  1 ,  3  und  wexe  Gen.  40,  10.  —  Aus  früherer 

e  in  swere  B.  sweer  A.  Ex.  22,8  heue  Gen.  13, 14.  sie  B. 
:.  2, 15. 

Prät.  erhält  sich  o  in  stood  Mt  2,  9.  swor  swore  swoor, 
t,  gnowe  Ch.  14758;  mit  nachfolgendem  w  beginnt  ow  zu 
lit  ew:  drow  B.  drewg  A.  Exod.  4,  7  drog  A.  Is.  10,  13. 
droug  Mt.  26,51,    drough  PP.  2889;    slew  Ch.  989.  slewg 

Mt.2,  16.  slowe  A.  Gen.  4,  8.  slow  Ch.  5047. 

Part,  kehren  die  Präsenslaute  meistens  wieder,  wie  ston- 
5.  Ch.9368,  shapenl468.  Is.  48,7.  grauen  Exod.  20,4, 
fad  A.  Ez.47,  5.  wasshen  Mau.  8.  Ch.  3311.  wayshun  A. 
.  bakun  Gen.  18,  6.  taken,  waken,  drawen;  dagegen  in 
ingt  0:  sworne  A.  Gen.  50,  6.  stopeu  Ch.  9388;  oder  stellt 
i  a:  faren  PP.  2481.  fore  Ch.  R.  2710;  schauun  Lev.  13, 
Ch.  11593;  waxen  A.  woxun  B.  Exod.  2,  9.  wexen  A.  woxun 
,27.  wexen  A.  woxen  B.  Mt.  13,32.  slawn  yslawe  Ch.  945, 
slagn)  Josh.  8,22. 
arke   nnd  schwache  Formen  stehen   neben  einander,    a)  im 

A.  Js.  45,  18  und  shapide  A.  Gen. 2, 3;  haf  Ch.  2430  und 

2.  Esdr.  2,  1;  schoofe  A.  und  schauede  B.  Judg.  16,19; 
U.S.  wesh  A.  waischide  B.  Jud.  10,  3.  wesshe  Ch. 2285  und 
L.  waischide  B.  Mt.27,  24.  wasschide  Mau.  7;  book  A.  und 
Js.  44,  19;  schoke  B.  Mt.27,  51.  schook  B.  Ruth  2,  17  und 
'  ausdrasch),  A.  Judg.  6,  11.  shakide  A.  schook  B.  2.  Esdr. 
r  A.  wakide  B.  Jer.  31,28;  drow  drawide  Hab.  1,15;   loowg 

(lachte)  Job.  29,  24  und  lowg  A.  leigede  B.  Gen.  18,  10; 
5,  wex,  weex  PP.  2034.  wax  A.  wexe  B.  waxed  0  Luk.  2, 
im  Particip:  shapen  A.  Js.  48,  7.  Ch.  1468  und  auch  shapid 
22;  honnn,  heued B.Gen.  13, 10;  grauen  Exod. 20,  4.  grauunB. 
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!•  21.  graued  A.  35,  33;  washun  A.  waischan  B.  19,14.  wasschen  H 
wayshid  A.  waischid  B.  Gen.  18,4;  waken  A.  awakid  B.  Js. 
Cb.  2525. 

Schwach  sind  Prät.  gollide  A.   gellide  ß.  Judg.  5,28   and 
den  Jud.  16,  13.    akide  A.  3Kgs.  15,23.   -     Dagegen   hat  aucj 
ein  starkes  Prät.  quoke  2786. 

§.  28- 


Ne. 

stand, 

Prät.  stood,                Part 

,.  stood(ü). 

swedr, 

swöre,  swäre, 

swörn. 

sliäpe, 

shä]ied. 

shäpeu,  shäped. 

heave, 

höve,  heaved, 

hüven,  heaved. 

gräve, 

gräved, 

gräven,  gräved. 

shäve, 

shäved, 

shäven,  shäved. 

wash(ö), 

washed. 

washen ,  washed. 

bäke, 

baked, 

baken,  baked. 

forsäke, 

forsookCü), 

forsäken. 

shäke, 

shook(ü), 

shäken. 

täke, 

took(ü), 

täken. 

wäke, 

wüke,  waked, 

waked. 

a-wäke, 

a-wäked,  a-woke, 

a-waked,  a-woke. 

dräw, 

drew, 

dräwn. 

släy, 

slew, 

släin. 

wäx, 

wäxed, 

wäxen,  waxed. 

Nur  vier  Verben  sind  au(3er  Gebrauch  gekommen:   al,  spai 
und  thwah  (towel?  frz.  touaille). 

2)  Sehwach  flectieren  jetzt  to  fare,  wade,  ache,  gnaw  (Prit 
Sf.  Nth.,  Part,  gnawn  Sh.  Mw.  2,2),   wash   (Prät  weesh  Sc.  « 
wush,  wushe  Sc),  step,   laugh  (Prät.  leugh  Sc.  WS.  Nig.3).  jell 
(Prät.   woxe  Sp.  1 ,  11, 52.    Part,  woxen  1,5,  12),    bake   (Part. 
Lev.2,4). 

3)  Die  übrigen  Verben  bewahren  mehr  oder  minder  starke  Fq 
a)  Das  starke  Prät.  ist  durch  ein  schwaches  verdrängt  und 

zum  Particip  tritt  eine  schwache  Form ,  wie  to  shäpe,  Prät.  tl 
Part,  shäped  und  shäpen  (HB.  letzteres,  Sh.  beide):  ebenso  to  | 
(in  HB.  oft,  jetzt  durch  engrave  fast  verdrängt,  HB.  stets  gn 
shäve,  laden  zu  letzterem  ist  die  Nebenform  löad  getreten,  i 
lade,  Prät.  läded,  Part,  laden,  laded;  und  load,  Prät.  loaded, 
loaden  und  loaded.  —   Das  Part   shäven  steht  allein  in  HB., 


irg(»cogeD.     siiapen  jetzt  nur  adjertiviscb ,  aDer  lu  nti.  iioeii 

was  Bbapeii  in  iniquity  Ps.ftl.ö. 

Jeetisch  to  sluqte,  Prät.  sboope  Sc;  shake  shnck  Heref.;  heave 
nl 

Kebeo  den  starken  Formen  stehen  .schwauhe.  wie  to  (a}wäke, 
ike,  «Üked,  Part,  wüke,  wäked;  to  heave,  Prät.  Iiüve  lieaved, 
ve  heaved  (HB.  nur  letzteres):  so  high   as  heaved   the  humid 

pl.7,288.  —  she  hove  to  ist  ein  SchifferausJruirk  =  die 
g  des  Schiffes  wnrde  dadurch  gehemmt,  daß  sein  Vordertbei) 
m  Wind  gekehrt  wurde.  Mar.  Cut.  Ue  had  risen  oi'  heaved  liis 
MI.  I  waked  to  find  her  H.  pl.8,47S.  it  wonld  seem  stränge 
1  when  he  waked.  Sh.  Tam.  1,1.  Der  jetzt  bestehende,  aber 
imer  beobachtete  Unterschied  von  starkem  awake  (erwaciien) 
vachem  awakeo  (wecken)  ist  historisch  nicht  begründet'  Ags. 
tafwacbcn),  wacjan  awaciyaD  (wachen),  weccan  (aufwecken): 
snna  wöce  C.  70,  25.  wacjad  and  gebiddad  eow  Mt.  2Ü,  41.  he 
xnede  Bed. 5, 12.  hi  awehton  hine  Mrc.  4,38.  —  Orm  ge- 
das  starke  Verb  transitiv  und  intransitiv ;  |)att  hirdess  wokenii 
nabht  3752.  ^a  wakemenn  woken  (bewachten)  beore  faldess. 
~  Im  Ne.  sind  wake,  waken,  awake  und  awaken  intransitiv 
idtiv. 
Prit  und  Particip ,sind  noch  stark  in  sbäke,   shöok,  shäkeii ; 

fonöok,  fonäkeD;  täke,  t&ok,  täkeu;  dräw.  drew,  dräwn; 
tf ,  sltäa.    6  bat  hier  den  u-Laut  angenommen   theils   als  na- 

Polge  der  Länge  oder  in  Folge  des  w.    Die  Formen  des  Prät. 
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•  28*  des  Prät.  auch  in  das  Particip  vorgedrungen.   Das  unbegrfliidete  h 
sware  Mrc.  6,  23,  Sh.  Tit.  4,  I   hat  sich  nicht  erhalten. 


§.  29.  Fünfte  Klasse:  t,  ä,  i,  i. 

Ags. 

1.  dwtne  (schwinde),  Prt. 
gtne  (gähne), 

hrine  (berühre), 
seine  (scheine), 

2.  f?ripe  (greife), 
nipe  (verdunkle), 
drffe  (treibe), 
scrlfe  (schreibe), 
on-swlfe  (wende  um), 
bellfe  (bleibe), 
sptwe  (speie), 

3.  flite  (streite), 
btte  (beiße), 
hntte  (stoße), 
sllte  (zerreiße), 
smtte  (schmeiße), 
wltte  (schaue  an), 
wrlte  (reiße,  schreibe), 
wite  (weiße ,  lege  zur  Last), 
wlte  (gehe  weg), 

btde  (erwarte), 
cide  (zanke), 
gllde  (gleite), 
gntde  (reibe), 
be-hltde  (bedecke), 
rlde  (reite), 
sltde  (gleite), 
llde  (reise), 
ratde  (meide), 
scrlde  (schreite), 
sntde  (schneide), 
wride  (winde), 

4.  ä-rlse  (stehe  auf), 

5.  blice  (leuchte), 


dwän,  PI.  dwinon,  Part, 

gftn,  ginon, 

hrftn,  hrinon, 

scän,  seinen, 

gr&p,  gripon, 

näp,  nipon, 

drftf,  drifon, 

gescräf,  gescrifon, 

on-swftf,  onswifon, 

belftf,  belifon, 

späw,  spiwon, 

flät,  fliton, 

bat,  biton. 

hnftt,  hniton, 

sl&t,  sliton, 

smftt,  smiton. 

wl&t,  wliton, 

wr&t,  writon, 

wät,  witon, 

ge-w&t,  ge-witon, 

bäd,  bidon, 

cäd,  cidon, 

gl&d,  .   glidon, 

gnäd,  gnidon, 

be-hlftd,  be-hlidon, 

r&d,  ridon, 

ä-släd,  ft-slidon, 

Iftd,  lidon, 

mäd,  midon, 

scr&d,  scridon, 

sn&d,  snidon, 

wrad,  wridon, 

ft-rfts,  ft-rison, 

blftc,  blicoD, 


8iild«K< 
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strtce  (streiche,  schlage). 

Prt.  strÄc, 

PI.  stricon. 

Part,  stricen. 

swtce  (betrflge), 

swftc, 

swicon, 

swicen. 

wice  (weiche). 

wftc, 

wicon, 

wicen. 

stce  (seufze), 

sftc, 

sicon. 

sicen. 

hnige  (neige). 

hnfth, 

hnigon. 

hnigen. 

sige  (falle,  sinke). 

sfth. 

sigon, 

sigen. 

süge  (steige), 

stfth, 

stigon, 

stigen. 

übe  (leihe). 

Ifth, 

ligon, 

ligen. 

slhe  (seihe), 

sfth. 

sihon, 

sihen. 

itlhe  (zeihen). 

tfth, 

— 

be-tigen. 

iteo, 

tefth, 

tugon. 

be-togen. 

^e  (gedeihen). 

l>Äh, 

— 

— 

free, 

)>efth, 

geJ>ugon, 

ge-)>ogen. 

withe  (bedecken), 

wrfth, 

wrigon, 

wrigen. 

wreo. 

wrefth. 

wmgon. 

be-wrogen. 

§.  29. 


Der  Stammvpcal  i  steigert  sich  im  Präs.  zn  t  und  im 
^rit  zu  ä. 

1)  Im  Präsens  t,  nur  die  vier  letzten  Verben  haben  auch  eo: 
Ni,  teon,  Aelfr.  29.  ic  ftteo  Luc.  6, 42 ,  |>eon  B.2736.  icwreo  C.53, 
I  lud  wryon  (für  wrion)  95,  2.  Sie  treten  dadurch  zur  6.  Kl.  über 
■d  haben  auch  den  Ablaut  derselben  angenommen.  —  greosan  (ahd. 
prlea)  ist  zu  ft-grtsan  (grauen)  geworden. 

t)  Zum  singularen  Ablaut  ft  tritt  unter  dem  Einfluß  des  vorste- 
Mta  sc  ein  e,  daher  scftn  B. 321.  sceftn  Mt.  17,2.  D.  Luc. 9.29. 
liifire  eft  in  tefth  Oros.4,  11.  )>efth  Luc.  2,  52  neben  ]>ä\i  B.  S.  \>äg 
'167,25.  wre&h  C.  83,  28  neben  biwrfth  Exon.  287,  32.  oferwrfthSPs. 
1,5.  sind  entweder  durch  h  veranlaßt  oder  durch  das  Schwanken 
der  6.  Kl.  —  Auslautendes  g  wird  h:  astfth,  allein  nördliche 
laßen  hier  g  bisweilen  stehen:  ä-stftg  Exon.  44,  14.  Ps.  17, 
Aislautendes  h  wird  g  im  Inlaute:  ft-wrigon. 

3)  of-tugon   Exon.  92,  8   und  wrugon  496,  l    sind   Formen   der  6. 
fllr  tigou  a-wrigon  D.  Mt.  25, 38.  —  scionon  B.  303.  für  seinen 

'.  riodan3170  ftlr  ridon  sind  durch  Einwirkung  des  dunkeln  Lau- 
zvdter  Silbe  entstanden. 

4)  Neben  betigen  Ine.  14.  steht  betogen  15. 18.  aus  der  6.  Klasse. 
läppen  D.  Mrc.  1,31. 


^k,  tMfi.  OrammAtik.    I. 
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§.30. 


Nags. 

Lagamon. 

1. 

seine, 

Prät. 

.  scaeu,              PI 
scean  (son), 

• 

Part — 

2. 

igripe, 

igrap  (ü). 

gripen. 

igripai. 

driue, 

(Iraf, 

drifen. 

idrinen. 

3. 

bite, 

bat, 

biten. 

biten. 

slite, 

slat? 

sliten, 

islit. 

smite, 

sniat, 

smiten. 

ismite. 

write, 

wrat, 

writen, 

writen. 

at-wite  (strafe), 

at-wat  \ 

at-witen. 

iwite. 

iwite  (gehe), 

iwat, 

iwiten. 

abide, 

abad, 

abideu, 

ibiden. 

glide, 

glad. 

glideu, 

igliden. 

ride, 

rad. 

riden, 

iriden. 

lide. 

lad. 

lidedcn. 

iliden. 

snide. 

to-sna?de. 

— 

sende. 

scrad, 

scriden. 

iscriden. 

wride, 

iwriden. 

4. 

arise, 

ras  aras. 

arisen, 

arisen. 

agrise, 

agras  (agros), 

— 

— 

5. 

swike, 

bi-swac, 

bi-swiken, 

bi-swiko. 

sige, 

sah, 

sigen, 

isigen. 

stige. 

St4Ph, 

stigen. 

— 

tco, 

tah  t4iRh, 

tugen, 

itogen. 

l>eo, 

l)a?h. 

— 

i|>ogen. 

wreo, 

iwrigen, 

iwrigra. : 

1)  Die  drei  letzten  Verben  gestatten  kein  Präsens  tihe,  ^ 
wrihe;  nipe  sinke,  scriue  beichte  (ags.  scrifan  sieh  kümmern  am  ■ 
diese  Bedeutung  veranlaßt  haben),  chide  (schelte)  kommen  vor,  d 
ohne  Ablantbildungen. 

2)  Der  singulare  Ablaut  ä  steht  seltener  allein  (o),  wie  in  I 
bat  A.  for-bot6497.  iwat  A.  658.  scrad  A.4109.  wrat  A.63t7;  « 
schwankt  er  und  zwar  in  A.  häufiger  nach  dem  e-Laute  hin« 
scsßn  A.  son  B.  20608;  igrap  A.  igrop  B.  1566.  grtTp  8440;  abil 
abod  ß.  1605.  abed  A.  abod  B.3114.  to-glad  A.  to-glod  B.  180SN 
glitd  A.  glod  B.  19517,  rad  A.  7240.  rad  A,  rod  «,  19516, 
10255.  seh  A.  soh  ß.  2918, 30539;  seltener  nach  o,  wie  in  draf ^ 
309.  dr»f  A.9367.  draf  A.  drof  B.  1604.  drof  A.  B.7843. 
smot  B.  2313.   smaet  A.  smot  B.20317,   smot  A.  B.  1466, 
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'S  A.  aros  B.  2041,  aros  A.B.  404;  in  B.  tritt  dagegen  meist  §•  30. 
—  tah  und  ))ah  haben  natürlich  nicht  o,  sondern  ae,  e, 
ea  entstanden:  tah  A.640.  tseh  A.  1641.  tsBih  A.  2881.  teh 
11  und  i)>aeh  A.  i)>eh  B.  11054,  i))aih  A.  ipeh  B.  1995  nnd 
eh  B.299.  —  Neben  lad  A.4880  und  l»d  A.  10737  steht 
:hes  lidede  A.  30725,  lidde  A.  2279 ,  pl.  lidden  A.  1 272. 
3r  pinrale  Ablaut  erhält  sich,  selbst  noch  in  wrigen  17349; 
534  und  tuwon  A.2619  gehören ,  wie  schon  im  Ags.,  der  6.  Kl. 
o  die  Participien  itogen  A.  10099,  itowen  A.B.  2719,  i)>ogen 
md  i)>owen  A.  i)>ogen  B.  340. 


Prt.Sg.ranl5518.        PI. 
2138,  shan  16169, 

grap8l25, 

penn  9752,        bi-grap  9754, 
16982, 


10868, 
3554, 

[gehe). 


ke  11678, 


5 10786. 


rinnenn  ?  Part,  rinnen, 
shinenn  ?  shinenn  ? 

bi-gripenn  bi-gripenn 

17863,  19858. 


draf  16177, 

drifenn  ? 

drifenn 
8239. 

l)raf8973, 
wrat? 

)>rifenn  ? 
writenn  5810, 

|>rifenn  ? 

writenn 

3085. 

wat? 

witenn  ? 

witenn  8222 

bat  12422, 

bitenn  ? 

bitenn  ? 

abad217,  bad. 

bidenn  ? 

bidenn  ? 

sna|>  1338, 
ras  2741, 

sni))enn  ? 
risenn  ? 

sni)?enn  ? 
risenn 
11552. 

biswac  12478, 

biswikenn  ? 

biswikenn 
11640. 

stah  10673. 

stighenn  ? 

stighenn 
2783. 

strac  14804, 

strikenn  ? 

strikenn  ? 

hat  die  ags.  Ablaute  völlig  unverändert.  Auffallend  ist  nur, 
ttrzc  des  i  im  Prät.  Plur.  und  im  Part,  gewöhnlich  unbe- 
ißt  Hat  sich  die  Quantität  geändert?  —  )>rifann  gedeihen 
mmt  ans  dem  Altnordischen.  —  bilefenn  ist  zur  6.  Klasse 
*n.     Im   Präs.   nur  kommen    vor  shrife,    oferswife,   smite, 
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1.31. 


1.  schine, 

Prt.  Sg.  schon  ? 

PI.  schinen  ? 

Part,  schinen 

2.  gripe, 

gnpte, 

gripten, 

gripen. 

drife, 

draf, 

driue, 

drinen. 

drof, 

drofe, 

ssriue, 

ssrof, 

shriuen  ? 

scrjuen 
schriYi 

to-riue, 

to-rof, 

to-rinen  ? 

riven. 

}>rife, 

l>rof, 

)>rifen. 

I^rifen. 

3.  bite, 

bäte, 
böte. 

biten, 

biten. 

smite, 

smate, 

smitton, 

smiten. 

smot, 

smiten. 

write, 

wrote, 

writen. 

abide, 

abade, 

abiden, 

abiden. 

abode, 

abade, 

ride, 

rad, 

rade, 

riden. 

rode, 

rode, 

chide, 

chidde, 

ckidden, 

chidden 

gnide. 

gnade. 

gniden? 

gniden? 

stride, 

strade, 

striden  ? 

striden? 

rise, 

ras, 
rose, 

arisen, 

risen. 

• 

4.  agrise, 

agros, 

agrisen  ? 

agrisen. 

5.  bisuike. 

bisuiked. 

bisulked 

stighe,  stey  stegh. 

1)  Präs.  gnide  Ps.l 7,43  ogrise PL. 5711.  stride  88,24.  aochf^ 
slide;  thye  Tr.  4,10  entspricht  ags.  |?ihe,  ype  RG.  8974  (ags. ge-) 
the  PL.  6602  (ags.  peo). 

2)  Im  Prät.  behalten  als  siugularen  Ablant  die  nördlichen  <] 
len  SPs.  und  Tr.  a,  wie  in  draf,  abade,  bade,  smate,  bacbate 
37,21,  gnade  90,  6,  nnr  stegh  17,  11;  während  RG.  und  PL.  o 
ben:  drof  RG.  21 17,  ssrof  11 454,  )>rof241,  smot  375,  abodi025S, 
6025,  rose  6386,  agros  11584,  doch  stey  6735,  to-rof  676  (m 
wohl  von  altu,  at  rifa);  PL.  schrowe5693,  böte  5846;  smoteA 
wrote  96,  rode  71 78.  —  Schwach  sind  gripte  RG.524^  griped  Pi 
6,  chidde  Tr.2,  67,  biswiked  Ps.20,3. 

3)  Während  RG.  plurales  i  behält,  laßen  Ps.  and  Tr.  oft,  ^ 
selten   den  Laut  des  Sg.   eintreten:  drofe  PL. 57.  drof  2250,  il 
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le    Tr.  2,  73,    rade  1 ,  14,    rodet ,  16,    strade  1 ,  14,    ras   Ps.  53,  §.  31* 

Ic. 
4)  Die  Part,  behalten  den  Laut,   stoßen  aber  oft  die  Endungen 
besonders    bei   RG. :    drinen   PL.  6825,    ydriue  RG.246,  yssrine 

153. 

§.  32. 


l.  dwjne. 

Prät  Sg.  dwynede, 

PL  — 

Part.  — 

shyne. 

schoon,8hone,  shinenP^ 

sbinen  ? 

1  dr}-ue. 

drof, 

dryuen, 

dryuen. 

shryne, 

shrof, 

shryuen, 

schryuen 

stryue. 

stroof, 

stryuen, 

stryuen. 

lhri?e. 

throf, 

thrinen, 

thrinen. 

3.  byte. 

boot. 

•  biten, 

to-bite. 

smyte, 

smoot, 

smyten, 

smyten. 

iryte. 

wroot, 

writen, 

writen. 

sl>te. 

— 

slytt. 

bide,  bgd. 

bood. 

abiden, 

biden. 

ehide, 

chidde. 

chidden, 

chidden. 

glide. 

glode. 

gliden, 

gliden, 

rede, 

rood, 

riden, 

riden. 

slyde, 

slood, 

Süden, 

sliden. 

writhe, 

wrooth, 

writhen. 

4.  rise, 

roos, 

risen, 

risen. 

agrise, 

agi'iside, 

— 

syke, 

sijkide, 

stcqe  stye, 

steig, 

stigeden, 

stige. 

Üie,  thee. 

— 

— 

wrie, 

— 

ywrien. 

1)  Prisens  i   weicht   ab    in   the   Ch.  3862.    thcc  PP.  2927    (ags. 
t).  steyeA.  stieß.  Gen.  50,23.  stegeu  stie  Ps.  23,3.  stye  Mau.  12 

«tlge),  leeven  A.  Gen. 45, 6  (ags.  life)    und  spewe  B.  Lev.  18,25 
A.  spue  B.  Job.  20, 15.  knedc  Ch. 

2)  Ags.  &  im  Prät.  Sg.  wird  ö,  dessen  Länge  Wycl.  mit  oo,  Ch. 
Km.  gewöhnlich  mit  e  im  Auslaute  bezeichnete,  smoot  smote 
nibezeichnet  laßen  smot  Mau.  5.  ausgenommen  ist  allein  steig  A. 

1*13.16.  steigh  Cr.  1616. 

3)  Obgleich    schon  im  Ac.   der  singulare   Ablaut  in   den    Plural 
50  hat  sich  bei  Wycl.   überall  kurzes   i   im  PL  erhalten,    wie 
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§.  32»  stryuen  A.  str}'uedcn  B.  Gen.  26, 22  suiytcn  Mt.26,67,  writen  B 
ten  J.  wroteu  B.  Deeds.  15, 23.  riden  A.  Js.  21),  7.  risen  Mt.  25 

4)  Auch  im  Part,  erhält  sich  i,  jedoch  daneben  drjue  A. 
B.  Ex.  3,1,  streuen  A.  chidde  B.  Lev. 24,  10,  writhun  B.  Lev 
wrethen  Ch.  chidden  Joh.  6,53.  abideu  A.  abcdun  B.  Gen.8,  fO 

5)  Schwache  Prät.  dwynedc  A.  Ps.  118,  158,  agrlside  A.  J 
17,  sijkide  A.  4Kgs.  13, 14.  —  Part,  stiged  A.  Joh.  6, 17  nebei 
A.  Mrc.15,8. 

§*  33. 


Ne. 

1.  shine, 

Prät.  shöne,           Part. 

shone  (shöne  Wb.). 

2.  drive, 

dröve, 

driven. 

shrive. 

shröve. 

shriven. 

thrive. 

thröve. 

thriven 

rive. 

(röve)  rived, 

riven. 

3.  bite, 

bit, 

bitten. 

smite. 

smotc, 

smitten. 

abide, 

aböde, 

aböde. 

chide, 

chid, 

chidden. 

gllde, 

gllded, 

glidcd. 

ride. 

rode, 

rode,  ridden. 

sllde, 

slid. 

slidden,  slid. 

stride. 

ströde. 

stridden. 

writhe. 

writhed, 

(writhen)  writhed. 

(a)rlse. 

rose, 

risen. 

strike. 

Struck, 

Struck. 

1)  Die  Hälfte  der  dieser  Kl.  zugehörigen  Verben  ist  angel 
lieh,   wie  to  hrine  (North,   Var.  dial.  Sc.)  dwine,  gine,    nipe, 
nite,  wite  (strafe),   wite  (gehe,  Line),   gnidc,   lide  (davon  lid), 
mithe,  snithe,  agrise(Sp.),  büke,  swike,  wikc,  stigh,  ligh,  sig 
tigh,  thee  und  wrie. 

2)  Schwach  geworden  sind  to  gripe,  spew,  slit  (Prät.  sla 
Part,   slotteu   Chesh.),  glide,   wreathe    und  writhe,    sigh,    flitc 
Chesh.  Crav.  flate  Nrth.).  Auch  rive,  rived,  rived,  denn  rivcn 
nur  noch  adjectivisch  vor. 

3)  Stark  geblieben  sind  folgende  Verben  a)  solche,  welcl 
singularen  Ablaut  und  den  Laut  des  Part,  erhalten  und  nur  dei 
Ablaut  verloren  haben;   wie  in   to   drive,    dröve,    driven.     ] 
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shrive,  shröve,  shriven;  smite,  smöte,  smitten,  write,  wröte,  written;  §.  33. 
Tide,  stride,  rise,  arise,  thrive. 

Abweichende  Ablantfornien  a)  des  Prät. :  —  whosc  bctter  issue  in 
the  war,  from  Italy  npon  thc  tirst  encounter  drave  them.  Sh.  AC.  1, 
*2.  a  troublcd  mind  drive  nie  to  walk  abroad  Sh.  RJ. 41, 1  (Momms.), 
he  drave  them  Decds.  18, 16.   thc  Saracen   and  Christian   rid.  Hud. 

ß)  des  Particips :  he  has  höre  writ  a  letter  to  you.  Sh.  tw.  5, 1. 
what  is  writ,    is   writ  B.   Ch.4,185.    the   king   himself  is   rode    to 
Niew  their  battle.  Sh.  ERe.  4,3.   no   civil   broils   havc  siuce  bis  death 
arose.  Dryd.    which  of  your  friends  had  I  not  strove  to  love?  Sh. 
KHh.2,4.     I   conld  havc    smote,   but  lacked  the  strength,   B.  Maz. 
18.  —  Ben.  Jons. :  rlse,  ris  rose  und  ebenso  smitc,  write,  bite,  ride, 
drive,  stride,  slide,  aber  strive  strove,    thrive  throve.      Auch  Wall. 
i»at  clive,  strive,  thrive,  drive,  rise,  smite,  write,    ride,   Prät.  clöve, 
strove,  thröve,  dröve,  rose,  aröse,  smöte,  wröte,  rode  und  auch  thrive, 
fise,  smitt,  writt,  ridd;  —  Part,  clöven,  thriven,  driven,  riscn,  smit- 
ten, written,  ridden,  aber  auch  thrived. 

Schwache  Formen:  the  scolding  winds  havc  rived  the  knotty 
oaks.  Sh.  JC.  1,3.  yea,  so  have  I  st  rived  to  preach  the  gospel. 
ftom.  15,20.  she  shall  be  shrivcd  and  married.  Sh.  KJ.  2, 4. 

b)  solche,  in  welchen  der  singulare  Ablaut  auch  in  das  Part. 
Vorgedrungen  ist,  wie  in  shine  shone  shone,  abide  abode  abode,  strike 
Struck  Struck  (verkürzt) 

Abweichende  Ablautformen  sind:  silent  and  in  face  confounded, 
long  they  sat,  as  strucken  mute.  M.  pl.  9,  1064.  let  the  stricken 
^r  go  weep.  Sh.  H.  3,  2.  Ben.  Jons,  und  Wall,  shine,  shöne;  abide, 
•fcode  (abided).  Das  einfache  bide  ist  in  der  schott.  Formel  erhalten : 
fcide  yonr  time  (warte  deine  Zeit  ab). 

Schwache  Formen :  they  that  dwell  in  the  land  of  the  shadow 
«C  death,  upon  them  hath  the  light  s  hin  ed.  Js.  9,  2.  the  eafth  shined 
»ith  his  (God's)  glory.  Ez.43,2. 

L  c)  solche,  die  den  pluralcn  Ablaut  im  Prät.  und  den  Laut  des 
-  hti,  bewahrt  haben:   bite  bit  bitten,   chide   chid  chidden,   slidc   slid 

>  Abweichende  Ablautformen :  Jacob  chode  with  Laban.  Gen.  31,36. 
^  skonld  have  chid  yon  for  not  bringing  it.  Sh.  E.  4,  1.  Ben.  Jons. 
^  bit  bitten,  W.  chide  chid,  slide  slid. 
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%*  34*  Sechste  Klasse  eo  (Gr*  eö),  e&,  a,  o. 

l.  creope  (krieche),     Prät.  Sg.  cre&p,       PL 


slüpe  (schlüpfe), 
deofo  düfe  (tauche), 
sceofe  scüfe  (schiebe), 
reofe  (raube), 
cleofe  (spalte), 

2.  breowc  (braue), 
ceowe  (kaue), 
hreowe  (bereue), 

3.  breote  (breche), 
geote  (gieße), 
hleote  flöße), 
neote  (genieße), 
sceote  (schieße), 
fleote  (fließe), 
Iftte  (neige), 
reote  (weine), 
|)eote  (heule), 
a))reote  (verdrießen), 
beode  (gebiete), 
leode  (wachse), 
strüde  (raube), 
reode  (röthe), 
seode  (siede), 
hreode  (schmttcken), 
&-breode  (vernichte), 

4.  ceose  (erkiese), 
freose  (friere), 
hreose  (stürze), 
for-leose  (verliere), 
dreose  (falle), 
begreose  (schrecke), 

5.  lAce  (schließe), 
süce,  süge  (sauge). 


on-sleftp, 

gede&f, 

sce&f, 

re&f, 

cleÄf, 

bre&w, 

ce&w, 

hre&w, 

bre&t, 

ge&t, 

hleät, 

sceÄt, 
fleät, 
leÄt, . 
reät, 
))eät, 

beAd, 

leäd, 

stre&d, 

reAd, 

se&d, 

hreÄd, 

Ä-bre&d, 

ceAs, 

freAs, 

hreäs, 

for-le&s, 

dreäs, 

begreäs, 

ledrC, 

se&c, 

reAc, 


reoce  (rauche), 
smeoce  (rauche ,  schmauche)  snieäc, 
brüce  (brauche),  breÄc, 

beoge  (biege),  be&h, 


crupon,  Part 

to-slupon, 

dufon, 

scufon, 

rufon, 

clufon, 

bruwon, 

cuwon, 

hruwon, 

bruton, 

guton, 

hluton, 

scuton, 

fluton, 

luton, 

ruton, 

))uton, 

budon, 

ludon, 

strudon, 

rudon, 

sudon, 

hrudon, 

&-brudou, 

curon, 

fruron, 

hruron, 

forluron, 

druron, 

begruron, 

lucon, 

sucon, 

rucon, 

smucon, 

brucon, 

bngon, 


cropen. 

to-slopen. 

dofen. 

scofen. 

rofen. 

clofen. 

browen. 

coweo. 

hrowen. 

broten. 

goten. 

hloten. 

bi-Doten. 

scoten. 

flöten. 

loten. 

roten. 

^oten. 

boden. 

loden. 

stroden. 

roden. 

soden. 

hroden. 

A-broden. 

coren. 

froren. 

hroren. 

forlorea. 

droren. 

begroroi. 

locen. 

socen. 

rocen. 

smocen. 

brocea. 

bogen* 
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dreoge  (bandle),      Prftt.  Sg.  dreAh,  PI.  dnigon,  Part,  drogen.           §•  34. 

leoge  Gflge),                          le&h,  lagon,              logen, 

fleoge  (fliege),                       fle&h,  flngon,             flogen, 

fleohe  (fliehe),                       fle4h,  flugon,             flogen, 

teohe  (Y.  Kl.  ziehe),            tefth,  tugon,             togen. 

Stammvocal  u  erweitert  sich,  im  Präsens  zu  (iu,  ü) 
0,  eo  and  im  Prät.  zu  eft. 

hn  Präsens  findet  sich  io  neben  eo,  wie  niotau  C.  15, 18  ciosan 
1.2377.  niosan2388.  Dnrh.  hat  einige  ea,  wie  getea  Joh.21,()  beada 
lk.28,8,  forbeada  Mrc.  9,38,  flea  Mrc.  13,14,  bisweilen  auch  6: 
Ip.  fleh  (fliehe)  Mt2,  13.  Jenes  ro  nnd  t  weisen  auf  ursprüngliches 
ihiiL 

2)  Der  singulare  Ablaut  verengert  sich  selten  zu  e,  wie  in  of- 
«tB.2439  neben  gesce&t2318,  scSt  Job  21,7,  tch21,ll;  geces 
K,10,42  neben  geceäs  Mt.  12,18,  fleäh  C.87,29,  fl^g  SPs.  17,  19 
%,  ge-leäh  C.4,5und  Ä-l^hB.80,  mit  auslautendem  g:  Ä-leäg Met.  1,39. 

nördL  Quellen  muß  S  häufiger  werden,  da  im  Präsens  co  nach  ea 
kwankt  oder  für  letzteres  tritt  (unterscheidendes)  ea»  ein ,  wie  D.  Mt. 
^.7  ageastt  für  ageat  Ps.41,5.  agaett  Mrc.  14,3.  —  Cod.  Exon.  153, 

4kne6p  (pflockte),  wahrscheinlich  für  ähnedp,  denn  dem  got.  hniu- 
■  nach  muß  das  ags.  Verb  ä-hncöpan  und  nicht  ä-hneäpan  heißen. 

3)  Der  plnrale  Ablaut  geht  selten  nach  o  über,  wie  in  üt-gotun 
2wilSS,33  und  breotun  Exon.243,24.  gehört  zu  breätan,  rudon  An. 
Wo.  j^oton  Bo.  38.  —  Bemerkenswerth  ist ,  daß  s  nach  r  tibergeht 
IfcPrit.  PI.  und  Part,  in  ceÄs,  curon,  coren;  hreas,  hruron,  brorcn; 
pfc,  loron,   loren;    dreds,    druron,   droren;    begreas,    begruron,    bo- 

—  Die  Participien  haben  nur  o.  —  Durch  den  Wechsel  zwi- 
aaslautendem  h  und  inlautendem  g  fallen  flcöhe  und  flcögc  im 
PI.  nnd  Part,  zusammen:  flugon  und  flogen. 


l  crepe, 
deofe. 

Lagamon. 
Prät. 

Sg.  crap, 
deaef, 

PI 

* 

. crupon, 

Part.at-cropen. 

§.  35. 

SCQDe, 

dcoüie, 

Iscaf, 

|sC8Bf, 

clji?f, 

scuuen  A. 
souen  B. 

cluucn, 

clouen. 

reoQwie 

< 

^  geote, 
ileote, 

g«t? 

geoten, 

igoten. 
ilotcn. 
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§.  35. 


sceote,       Prät. 

8g.  sceat,  scapt,  Pl.scuten, 

Part,  iscoten. 

nieote. 

flet. 

fluten, 

inlot. 

lute. 

luten. 

— 

breode. 

— 

— 

beode,  bede 

(bsßd,  bad, 

budon, 

iboden. 

|bed, 

biden, 

ibeden. 

forbeode, 

forbaed,  bad, 

forboden 

4.  chcüsc, 

chses, 

euren, 

icoren, 

(ichose), 

ichosen. 

reose,  rese, 

raes,  ras. 

to-nesden. 

leose, 

Uies,  lees, 

loseden. 

iloren. 

(losede, 

ilosed. 

luke, 

laec  (lok). 

luken, 

iloken. 

suke, 

saec  (sog). 

— 

bruke, 

— 

— 

Ibuge, 
jbuwe, 

baeh,bah,beh, 
bogede, 

bugen, 

baehgeu, 

beoweden, 

drige, 

drogen. 

lige,  lege,  luge, 

laeh,  leh. 

— 

— 

fleo,  fliege, 

tflseh,  fleh, 
jfleh. 

flugen(oX 
fluwen(o\ 

flugen. 
flöge. 

fleo,  fliehe. 

iflaeh,  fleh, 
(fleih,  flei, 

flugen, 
flu  wen, 

iflogen. 
iflowe. 

1)  Im  Präs.  bleibt  meistens  eo,  daneben  eou  in  rcouweA.  n 
B.  16047  und   ü  steht  in  scune,    luke,  suke,   buge;   lugen   A.  15( 
lige  A.    lege  IJ.  I<034;   ferner  ein   gleiches  drige  A.   dregcB.  371 
crepen  A.  29313  ist  eo  zu  e  geworden. 

2)  Für  ags.  e&  tritt  meist  ve  ein  nebst  den  anliegenden  a  u» 
scirf  A.  sef  B.  9366.  scaf  A.  saf  B.  22314,  cljef  A.  to-cleof  B.Si: 
chies  A.  12175,  la^c  A.  lok  B.  15311  ,  siec  A.  soc  B.  12981,  foi 
A.  for-bead  B.  13180,  forbajd  A.  bed  B.  20579,  to-ras  A.  re» 
15518,  torws  A.  to-reos  B.9425,  Uvs  A.  les  B.  637,  bah  A.  U 
12960,  bieh  A.  beoh  B.4745,  beb  A.  19042,  laph  A.  leh  B.IT« 
flah  A.  fleh  B.  (floh)9346,  flah  A.  fleh  B.  4545,  fleh  A.  fle|>  B.I 
fleih  A.  fleg  B.  1612  und  flei  A.  üc]>  B.  1606. 

3)  Der  pluralc  Ablaut  ist  schon  sehr  schwankend,  wie  geolai 
19771,  bugen  A.  7499,  bsehgen  A.  29408;  und  wenn  A.  uoch  t 
hält,  zeigt  B.  schon  o:  crupen  A.   cropc  B.  18472,  scuteo  A.  soll 
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1>,   flnwen  A.   flowen  B.8I3  (flogen),   flogen  A.   flöge  B.  3901.  —  §•  35. 
de  mischt  sich  mit  bidde  und  bide,  daher  budun  A.  1631. 

4)  Im  Particip  steht  meist  o,  doch  auch  iulut  A.  27934.  Auch 
r  ibede  A.  ibode  B.  18433,  iboden  A.  B.  22122.  -  Schwache  For- 
D  PräL  losede  12711  neben  hes  und  bogedc  A.  27338  neben  bajh; 
raesden  A.  to-resden  B.  18682.  Part,  ilosed  A.  ilore  B.  12492  neben 
»ren  4849. 


Orm. 
l.  clefe, 
bilefe. 


Prät  Sg.  to-claef  14798,  Pl.clufenn,     Part,  clofenn  1 224. 


bilajf7666, 


1  chewwe, 
reowe  3976, 

3.  flete  1 8093, 
gete, 

\bidde  14024, 
Ibede  15745, 

4.  chese  13932, 
frese? 

Ibrlese2278, 

lake  46432, 
bDohe  6627, 
IeQhe4907, 
fleqhe  (fliege) 

5991, 
fle(o)  2934, 


raBW  14314, 

fl»t3466, 

ga?t? 

badd 14036, 
forbffid  10151, 

ch£es3526, 


ruwenn  ? 
flutenn  ? 
guten  n? 
budenn. 


bilcfedd 
8914. 

rowenn  ? 
flotenn  ? 
gotenn  1773. 


förlaes4764, 

liec, 

bffih8961, 
lajh  12188, 
flc-eh, 

flajh823. 


beodenn 
11627. 

curcnn  ?  chosen  9623. 

bifrorenn 

13856. 

forlurenn  1412,  forrlorcnn 

1395. 


lukenn, 
lughenn? 


lokenn  1091. 
boghenn  ? 
loglienn  ? 


flughenn  893,     floghenn  ? 
ttughenn?  floghenn? 


1;  Die  Abweichung  in  Icghe,  fleghc  rührt  von  g  her,  das  in  sei- 
Erweichung  e  vor  o  erhielt;  chcwwel23(),  luke  und  bruke  haben 
Ablautbiidungcn.  —    Ags.  cä  wird  überall   a»  iui  Prät.  iSg.     Die 
sind,  soweit  sie  vorliegen,  überall  regelmäßig.  —  Das  srh\va<*he 
gehört  nicht  zu  bi-lifenn,  sondern  zu  bi-liefcnn ,  ags.  bi-kefau 
Iteen;;  he  lutte8961. 


ic 

L  elene, 
l  breite. 

Prät.  Sg.  to-clef, 
brew. 

PI.  cloueu, 
browen. 

Part.ycloue. 

§.  36. 
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§.  36. 


3. 

schete,        Prät 

.  Sg.  sehet, 

PI 

.  schot. 

Part  schotten. 

ghete 

ghotten, 

ghoten, 

loate, 

lonten, 

lOQt. 

flete. 

flet, 

bede, 

bed  (a ,  e). 

boden, 

boden  (e' 

8e|>e, 

sod, 

sode, 

sodden. 

4. 

chesc, 

ches. 

chosen  (e),        ycorncho 

lese  (o), 

les,  lost, 

les. 

lom, 

frese, 

frese. 

frosen  ? 

frosen,  ifr 

5. 

loke, 

belac,  belouked, 

loke. 

loken  ? 

(abuge, 

aboute. 

bouwed. 

bowen  ? 

jabowe, 

bowed. 

abowe. 

lie,  lighe, 

lighed, 

- 

fle  (fliege), 

flegh, 

flowen, 

yflowe. 

fle  (fliehe), 

flew  (u), 

flowen, 

yflowe. 

fley,  fled, 

fled. 

fled. 

l)  Im  Präsens 

meist  e  ans  eo. 

__ 

0  und   c 

neben   einander 

lese  PL.  2025  und  lose  6595.  —  i  in  lighe  Tr.2,94  und  lie  PL.  70 

—  ags.  ü  in  loute,  loke  5707,  abuye  RG.2246. 

2)  Der  sing.  Ablaut  verdünnt  sich  auch  zu  e,  so  daß  Prfts.  t 
Prät.  zusammen  fallen:  to-def  RG. 4293,  schet244,  flet  Tr.  1,34,  c 
RG.500,  les  10874  PL.  581,  frese  PL.  2975,  fley  (floh)  RG.M 
doch  daneben  schon  flew 409,  fleu3S17;  flegh  (flog)  Ps.17,11;  ji 
helle  fley  ist  durch  Erweichung  der  Gutturale  bewirkt.  — 
Mischung   dauert   fort  in   beod  RG.  1497,    bed  RG.2526,    bodeTI 

—  Neben  los  steht  ein  schwaches  lost  PL.  7028;  femer  sind  schi 
bilouked  Ps.30,9,  aboute  RG.6298,  bowed  Tr.  1,82,  lighed  Pl. 
36.  65,3.  und  fled  PL. 44.  —  Schwach:  schette  RG.374. 

3)  Prät.  PI.  zeigt  noch  meist  ursprüngliches  o ,  nnr  selten  LA 
sing.  Ablaut  eingetreten,  wie  in  ches  PL. 743.  cheson  (?  Ar  chioi 
RG.418,  les  PL.  6086. 

4)  Im  Part,  noch  o.  nur  fled  PL.  3970  ist  schwach  und  ji 
RG.8024  und  boden  Ps.80,5,  erklären  sich  aus  oben  aüfeM 
Vermischung. 


§.  37.  Me. 

1.  crepe, 
clyue, 

2.  rewe, 


.^ 


^ 


Prät.Sg.crope, 
cleef, 
rewede, 


Pl.cropen,      Part.cropen.  ^ 

cloven,ü 
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brewe. 

Prftt.  Sg.  brew,  brewede, 

PK  — 

Part.  — 

.  for-bede. 

jforbeed, 
Ibad, 

beden, 

boden. 
beden  (1). 

seihe. 

seihe, 
sethede, 

sethede. 

soden,sothun 

^eete. 

goite, 
geiide, 

gotun. 

schete. 

jscheie, 
jschoite, 

schete, 

Schott. 

flete, 

Ifleei, 
jfleUde, 

fletiden, 

lonte. 

lowtide, 

lowtiden, 

lowtid. 

4.  chese, 

(chees, 
(cheside. 

chosen, 
chesen, 

chosen. 

frese. 

frees, 
freside, 

leese. 

ilees. 

lorne. 

(losed,  loste, 

losten, 

lost. 

5.  loke, 

loken. 

bowe, 

bowide. 

bowiden. 

bowid. 

hge,  lie. 

jleigh, 
(liede, 

lieden, 

leiged,  lowen 
lyed. 

flee,  flege, 

fliege. 

Jfleig, 
jflew, 

flewen, 

4 

flee,  fliehe 

» 

fleig, 

flowen, 

flowen. 

fledde, 

fledden, 

fled. 

§.  37* 


l)  Das  Präs.  behält  großen  Theils  e,  schete.  4Kgs.  13,17  (J. 
schotte),  selbst  in  flee  A.  fle  B.  (fliehen)  Mt.2, 13  und  flee  (flie- 
PP.5452.  —  i  steht  in   schyue  Tob.  13, 13    und   lige  A.    lye  B. 

r.19,11.  lye  Mau.  29  neben  leige  A.  lye  B.  Josh.24,27.  —  Frü- 
B  ist  noch  in  loute  A.  Gen.  37,  7,  sowk ,  souk  Gen.  21,  7,  brouke 

•1&306  and  bowe  Josh.24, 23  erkennbar. 

%  Im  Prät.  Sg.  steht  meistens  e ,  daneben  aber  einzelne  Formen 

taa  Ablaut  des  PL:  crope  PP.,  gotte  BC.  gettide  X.  4.  Kgs.4,5. 
Bei  der  lautlichen  Ueberstimmung  des  Präs.  und  Prät.  erklärt  sich 

Hinneigung  zu  schwacher  Flexion:    getide  B.  Ex. 37,3.   fletide  B. 

».6,6,  lowtide  (verneigte  sich)  A.  Gen.  18,2,  rewide  B.  2.  Cor. 
»tf  brewed  Ch.  14695,  sethede  A.  B.  Gen.  18,7,  fresede  A.  Ecclus. 
kÖ,  cheside  s.  n.,  loste  (tödtete)  A.  Mt.22,7,    bowide  A.  Gen.  19, 1, 

CK. 661.  fledde  A.  fleig  Joh.  6,15. 
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.  37.  3)  Die  Prät.  PK  scheinen  sehr  zu  schwanken  wie  chosen  PP. 

und  mit  sing.  Ablaut  chesen  B.  chesiden  A.  Luk.  14,7.  shete  A.  ! 
03,5,  flowen  (flohen)  PP.  1350.  flewen  (flogen)  Ch.  15397.  Meist« 
sind  sie  schon  schwach:  Hede  B.  Judg.  16, 15.  chesiden  A.  che« 
Mt.13,48.  losten  Deut.  3, 6.  Ch.  938.  fleddcn  Mt.8,33.  PP.1349. 

4)  Dagegen  im  Part,  erliält  sicli  o  durchgängig,  wie  in  crop 
Ch.4257.  cloven  Mau.  8.  cloue  B.  cleft  A.  Mt.  27,51.  gotun  Ex.  33, 
Schott  J.  I.Kgs.20,37.  sothun  A.  Gen.  18,8.  soden  Mau.  19.  B.  Gen.  18, 
PP.  10490.  chosen,  chosunMt.l2, 18.  lorue  Ch.  3536.  lokenA.  3.8| 
7,9;  wenn  sich  die  Formen  nicht  mischen,  wie  in  bodun  A.  Gen. 4 
21.  biden  A.  Esth.  1,7.  beden  A.  bode  B.  Mt. 22,3  oder  schwicM 
wie  in  cleft,  lost  Ps.  72, 27.  ylokked  Mau.  26,  bowid  Js.  17,7.  ^ 
A.  Gen.  26,9  und  liged  A.  Josh.  7,11.  flcd  Mau.  25.  neben  floii| 
Ruth  2,  12.  —  soupe  zu  Abend  eßen,  Prät.  soupede  Mt.  26,26.  ad 
pide  A.  soop  B.  trank.  Apoc.  12, 16.  Part,  sopun  1.  Cor.  1554  wöM 
auf  ein  ags.  süpan  (saufen)  zurück. —  lowen  (gelogen)  A.  Jadj.  16,U 


§.  38. 


] 


Ne.  creep, 

Prät. 

crep-t, 

Part. 

crep-t. 

.  ■ 

1 

deave, 

clüve,  cläve, 

clöven. 

clef-t, 

clef-t. 

1 

seethe, 

söd, 
seeth-ed. 

sodden. 
seeth-ed. 

\ 

1 

1 

shöot. 

shüt. 

shöt,  shotten. 

d 

chöose, 

chüse. 

chosen. 

i 

freeze. 

fröze, 

frözen. 

« 

löse. 

lös-t, 

lös-t. 

fly, 

flew, 

flöwn. 

flee. 

fle-d. 

fle-d. 

■i 

1)  Verloren  sind  to  breet,  geet,  reet,  strout,  lout,  athreet, 
beed,    stroud,    breeth,    reeth,    rees,    drees,    begrees,   dreeg, 
und  tee. 

2)  Schwach  sind  und  darunter  mag  manche  Neubildung  von 
erhaltenen  Nomen  sein:   to  chew,  rue,   brew,   dive,  shöve,  sfip, 
fleet,  reek,  smöke,  bow,  sück,  löok. 

Ferner  sind  folgende  schwach  geworden,  in  denen  der  langff! 
sensvocal  heller  werden  konnte,   während   im  Prät   und   Part. 
Consonantenhäufung  der  e-  oder  o-Laut  festgehalten  wurde: 

to  creep,   Prät.  crept,   Part,   crept  (Prät.   crope   Lanc, 
croppen  Ch.  Bedf.,  crap,  crappen  Crav.);  cleave,  clSft,  clQrei 
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ren;   beräiTe,  bereft,  bereft:   flee,   fied,   fied;   löse,   lost,   lost;  §*  38* 
^ot,  shot,  shot;  flee,  fled,  fled. 

Abweichende  Formen:  He  clave  the  wood  for  the  burnt  offering. 
D.22,3.  He  clave  tbe  rocks  in  the  wilderness.  P$.  7S,  15.  And 
ire  appeared  nnto  them  clovcn  tongncs  like  as  of  Hre.  Acts.  2, 
the  Valleys  shall  be  cleft.  Mic.  1,4.  Das  lautlich  gleiche  to  clöave 
leben),  dem  nnr  ein  schwaches  ags.  cliiQan  vorliegt,  mag  durch  je- 
s  ZQ  starken ,  jetzt  veralteten  Formen  gelangt  sein :  Orpali  kissed 
ir  mother  in  law,  bnt  Ruth  clave  unto  her.  Ruthl,H.  certain 
Ol  clave  nnto  him.  Acts.  17,34  und  their  tonguc  cleaved  to 
le roof  of  their  mouth.  Job. 29,  10.  bnt  anon  down  clovon  to  the  waste, 
ith  shattpred  arms  and  uuconth  pain  fled  bellowing  M.  pl.  0,3()1. 
nalder-shotten.  Sh.  Tam.  3,2.  thus  roving  ou  in  confusM  march 
irlorn,  the  adventnrous  bands  viewcd  their  lamentable  lot.  M.  pl. 
.615. 

3)  Stark  sind  nar  noch:  chdose,  chose,  chösen,  seeth,  sod, 
•dden  (HB.,)  und  seethed,  seethed,  freeze,  fröze,  frözen,  fly, 
lew,  flü^n. 

Die  Yocale  in  seeth  nnd  freeze  erscheinen  als  regelmäßig  aus 
fc«  Me.  entwickelt,  wie  in  fleet,  creep,  cleave,  bereave  und  flee, 
teso  fly.  dessen  i  schon  frühe  hervortritt  und  in  offener  Silbe  sich 
'■Hingert.  Dagegen  chöose  läßt  sich  nicht  erwarten;  o  muß  aus  dem 
^*t.  PI.  weiter  vorgedrungen  sein,  ebenso  wie  in  shoot.  In  chew, 
w  fiir  rew)  und  brew  wurde  w  vocalisch,  ebenso  to  böw;  sliöve, 
fe  and  süük  sind  auf  früheres  u  zurückzuführen. 

Diesen  Verben  treten  außer  dem  angeführten  thrive  noch  bei:        §,  39» 

1=  to  wear  (dauern,  tragen),  Prät.  wöre,  wörn,  das  auf  scliwa- 
''k  ags.  werjan  zurückführt.  Ben.  und  Wall.  wear.  wore  wäre, 
^  worn. 

2;  to  stick  (stecken),  stuck,  stuck;  ags.  sticjan  ist  schwach,  dies 
M  stacn  weisen  auf  ein  starkes  stCcan  (stechen).  Den.  Jons,  stick, 
lU,  stock,  stuck;  Wall,  stick,  stuck,  stuck. 

3)  to  betide  (sichereignen),  betid,  betid;  ags.  tidjan  ist  schwach. 

4;  to  dig  (graben),  digged  und  düg,  digged  und  düg,  ags.  schwa- 
tedicjan:  they  digged  down  a  wall.  Gen.  49,  G.  dug  ist  gewöhnlicher 

0)  to  spit  (ags.  spittan  ausspucken) ,  spit ,  spit  spat  und  spitten 
^Teraltct:    he  spat  on  the  ground.  Job. 9,0.    he  shall   be  spitted 

6;  to  shöw   zeigen   (ags.   sceftwjan    schaue),    dessen    Prät.    shew 


\ 
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§.  40.  Sp.  t,5,7  wieder  durch  showed  verdrängt  ist;  im  Part  erhftll 
noch  shown  neben  showed;  schon  Wall,  shew'n  and  shew'd. 

7)  Ebenso  to  strow  strenen ,  ströwid ,  ströwn  (ags.  stre 
schwach):  all  the  ground  with  shivered  armour  strown.  M.  pl. 6 

Die  Dialecte  bieten  zahlreichere  Versuche,  starke  Formei 
schwachen  Verben  zu  gewinnen. 

to  cast  (werfen),  Prät.  coost  Sc. 

to  hide  (verbergen),  hod  Wilts. 

to  hit  (treffen),  hot  Cam. 

to  lead  (leiten),  lod  Wilts. 

to  owe  (schuldig  sein),  Prät.  ewe  eught  Crav. 

to  pick  (auflesen),  Prät.  puck  Leic.  und  Heref. 

to  put  (setzen),  Prät.  put,  Part,  putten  Sc. 

to  reap  (ämten),  Prät.  rep  Ess. 

to  sew  (nähen),  sew  Ess. 

to  show  (zeigen),  Prät.  shew  Ess. 

to  scrape  (kratzen),  scrope  Wilts.  Bosw. 

to  spare  (schonen),  spore  Garn. 

to  squecze  (drücken) ,  Prät.  squoze  Heref. 

to  sweat,  sweeat  (schwitzen),  Prät.  swat  Chesh. 

to  snap  (schnappen),  snopt  Wilts.  Bosw. 

to  thaw  (thauen),  Prät.  thew  Sf. 

to  threap  (streiten),  Prät.  thrope,  Part,  thoppen. 

to  thrust  (stoßen),  thurst  Sc,  Prät.  throost  Sc. 


Dritter     Abschnitt 

Schwache  Verben. 

§•  41.  Pie   reduplicierenden   und   ablautenden   Verben   bilden   das 

teritum  aus  dem  Stamme,  die  schwachen  Verben  dagegen  bild 
mit  dem  Hilfsverb,  dem  Prät.  von  da  (thun).  Der  selbständig! 
brauch  des  Hilfsverbs  fehlt  dem  Gotischen;  das  Alts,  und  Ags.  1 
es  noch:  jenes  Prät.  deda,  dieses  dide.  Allein  schon  im  Gut 
der  Sing,  nur  verkürztes  -da  und  nur  der  Plural  zeigt  die  Redi] 
tion:  -död-u-m.     Alts,  -da,  ags.  -de. 

Zwischen  den  Stamm  und  das  Prät.  des  Hilfsverbs  tritt  feriM 
Binde vocal.    Im  Sanskr.  heifit  derselbe  aya  und  dieses  wird  i 
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schoben:  dam-ayd,-mi,  got.  tarn -ja.    Das  got.  Prät.  zeigt  §•  41« 
cale:  nas-ja-n,  Prät.  nas-i-da  (vielleicht  Schwächung  von 
-n,  Prät.  salb -ö -da  (aus  a -f-  a  nach  Ausstoßung  des  y); 
ät.  hab-ai-da  (aus  ay). 

;s.  hat  nur  zwei  Bindevocale;  Alts,  ner-ja-n,  Prät.  ner-i-da; 
*ät.  man-ö-da.  Im  Part.  Pass.  tritt  im  Got.  )>-s  an  den 
nas-i-)?s,  salb-ö-)?s,  hab-ai-J?s;  im  Alts. -d:  ner-i-d ,  man-ö-d. 
^.  hat  ebenfalls  nur  zwei  schwache  Conjugationen. 

Erste   Klasse.         "^ 

•  Bindevocal  i  (ja)  in  ner-ja-n   (ernähren),   schwächt  sich  §♦  42. 

ner-e-de,  Part,  ner-e-d. 

^ildungsweise  ist  sehr  vermindert. 

langvocalischen  Stämme  stoßen  den  Bindevocal  im  Prät.  ans  : 

[theilen),      Prät.  dcel-de,         Part.  ged«el-ed. 


(meinen), 

mfien-de, 

mten-ed. 

1  (verlaßen), 

belajv-de, 

belaev-ed. 

;führen), 

l£ed-de. 

Iföd-ed. 

(urtheilen). 

ddm-de, 

d^m-ed. 

littern), 

föd-de, 

fdd-ed. 

:hQten), 

hdd-de, 

hdd-ed. 

lesen), 

r6d-de. 

rfid-ed. 

(fördern). 

sp6d-de, 

spdd-ed. 

rufen), 

ctg-de, 

clg-ed. 

(sich  ereignen), 

betfd-de  ? 

bettd-ed. 

hören). 

hyr-de. 

hyr-ed. 

nsstoßung  des  Bindevocals  i  ist  hier  der  Umlant  beibehal- 
1  tritt  in  s^can  und  röcan  der  ursprüngliche  Laut  hervor; 
suchen),     Prät.  s6h-te,     Part.  s6h-t. 
kflmmem),  r6h-te,  röh-t. 

Stämme  mit  Positionslänge  auf  mn,  ng,  rm,  rn,  Id, 
stoßen  ebenfalls  e  im  Prät.  aus ;  mn  verliert  in  Folge  der 
liftafnng  dann  n. 

man  (nennen),       Prät.  nem-de,        Part,  nemn-e-d. 
mgan  (sprengen),  spreng-de,  spreng-e-d. 

nan  (brennen),  bsem-de,  baem-e-d. 

man  (stürmen),  styrm-de,  styrm-e-d. 

Uesen  treten  die  kurzvocalischen  Stämme,  deren  einfache 
n  Auslaute  durch  Assimilation   des  Bindevocals  sich  ver- 

GraaMfttik.    I.  20 


306  Schwache  Verben  im  Ags.  1.  nnd  2.  Kl. 

§«■42«  doppelt:  Ij,  mj.  sj,  dj,  gj,  cj  und  pj  werden  zu  11,  mm,  ss^ 
cg,  CO  und  pp;  die  Geminaten  vereinfachen  sich: 

wemman  (verderben),        Prät.  wem-de,       Part,  wemm-e-d. 
cennan  (erzeugen),  cen-de,  cenn-e-d«   • 

spillan  (verderben),  spil-de,  spill-e-d. 

ähreddan  (retten),  ähred-de,  fthredd-e-d. 

lecgan  flegen),  leg-de,  leg-e-d. 

Seltener  gehen  sie  auf  ihre  kurzsilbigen  Stämme  und  regeln 
gen  Bildungen  zurück:  fremjan,  freniman  (machen),  Prät.  frem- 
Ben.  3.  4s\vefjan,  äswebban  (einschläfern,  beruhigen),  Part,  ft-swef- 
B.567.  —  ähretUan  ähreddan,  Part,  ahred-ed  C.125,27  and  äh; 
Ps.  1 7,  3.  —  lecgan  zeigt  auch  verkürzte  Formen ,  indem  g  vor  d 
fällt  und  e  sich  verlängert:  Prät.  leg-de  C.  43,7,  &16-de  Luc. 5 
Part.  al6d  Luc.  2, 12. 

Einige  Verben  laßen  auch  hier  nach  Ausstoßung  des  Bindete 
den  Rückumlaut  eintreten: 

cwellan  (tödten),        Prät.  cweal-de,      Part,  cweal-d. 
sellan  (geben),  seal-de,  seal-d. 

tellan  (sagen),  teal-de,  teal-d. 

weccan  (wecken),  weah-te,  weah-t. 

reccan  (erklären),  reah-te,  reah-t. 

Die  sächsischen  Quellen  behalten  hier  selten  c  wie  in  rehte  1 
188,25.  awehton  Mt.  8, 25.  ästreccan,  Prät.  strchton  2 1 , 8 ,  Astrel 
3,  Part,  gestrebt.  —  Nördliche  Quellen  haben  aber  a:  sella  D. 
4,9  gesald  Luc.  23,2.  Part,  sald  Luc.  11,29. 

§*  43*  In  Folge  der  Ausstoßung  des  Bindevocals  berühren  sich  der 

sonantische  Auslaut  des  Stammes  und  das  Bildungs-d  des  Prät 

A.  Jener  wirkt  auf  letzteres  und  veranlaßt  folgende  Yfj 
derungcn :  ^ 

1)  Hinter  Id,  nd  und  rd  fällt  ein  d  aus  und  ebenso  hinUti 
nt,  rt,  ft,  st  und  ht:  * 


scildan  (schützen). 

Prät.  scil-de. 

Part,  scild-ed. 

sendan  (senden), 

sen-de. 

send-ed. 

g}Tdan  (gürten). 

gyr-de. 

gyrd-ed. 

styltan  (staunen). 

stylt-e. 

stylt-ed. 

hyrtan  (ermuthigen). 

hyrt-e, 

hyrt-ed. 

myntan  (festsetzen). 

mynt-e, 

mynt-ed. 

b»ftan  (in  Haft  nehi 

nen),    haeft-e. 

beft-ed. 

■l 
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rihtan  (richten),  riht-e,  riht-ed.  §•  43* 

restan  (rohen),  rest-e,  rest-ed. 

2)  Hinter  p,  t,  nc,  s  nnd  x  wird  d  zu  t. 

dyppan  (eintauchen),  Prät.  dyp-te,  Part,  dypp-ed. 
settan  (setzen),  set-te,  setted,  set. 

drencan  (tränken).       Prät.  drenc-te,     Part,  drenc-ed. 
cyssan  (kttöen),  cys-te,  cyss-ed. 

lixan  (glänzen),  lix-te,  lix-ed. 

B.  Das  Bildungs-t  wirkt  auf  den  Auslaut  zurück  und  einfaches 
vird  h: 

reccan  (erklären),     Prät.  reah-te,     Part,  reah-t. 
weecan  (wecken),  weah-te  weah-t. 

streccan  (strecken),  streah-te,  gestreah-t. 

Die  Participien  nehmen,  wahrscheinlich  unter  dem  Einfluß  des 
Mt,  auch  vericflrzte  Formen  an:  äsend  Job. 3, 28.  gehaeft  Gen.  22, 
3.  geseted  Andr.  156.  C.7,3.  geset  Mt.8,9.  sette  Ps.  138,12.  ge- 
rn 16, 32. 

Bei  den  Verben  von  langvocalischen  Stämmen  treten  natürlich 
ie  gleichen  consonantischen  Veränderungen  ein  : 

repan  (binden),     Prät.  r©p-te,       Part,  r&p-ed. 
b^tan  (beßem),  bdt-te,  b6t-ed. 

m^tan  (begegnen),  m^-te.  m6t-ed. 

tikan  (lehren),  t&h-te,  tabht. 

Eigenthümlich  ist  Durh.  geneolecan  (geneälaecan) ,  Prät.  geneo- 
^'^  (=  geneälsehton)  Luc.  15,1,  neben  tiecan ,  Prät.  tahte ,  Mrc. 
11,38. 

Zweite   Klasse. 

Sie  hat  im  Got.  und  Alts.   6   zum  Bindevocal,   im  Ags.  aber  bc-    §.  44* 
•hrt  sie  dieses  o  (die  Lautschwankungen  sprechen  für  o ,  nicht  für  6), 
^  in  Prät.  und  Part. ,   während  Präsens   und  Intin.   noch  j  haben  : 
Wfj-an,  (salben)  Prät.  sealf-o-de,  Part,  scalf-o-d. 

N'eben  diesem  o  erscheinen  Schwankungen  nach  a,   u  und  e.  — 

in  B.  wlsade  208, 370.  )>rowade  1721.  neben  wisodo  320.  undjjro- 

femer  bletsade  C.90,34.    folgade  Exon.419,88;   in  SPs.  deo- 

'^1,25  und  cleopede26,7.  a  und  u  sind  dialectische  Eigenthüm- 

In  Edgifa's  Declaration  (Rask.  p.  183)  sticht  oft   u:    abor- 

gechensude,  ge)?ingude,  ge)?ancude,    geendude  etc.     Die  SC.  A. 

■««t  0,  selten  u,  BC.  gewöhnlich  o,  E.  dagegen  a.  —  pa.  Hal- 

Godipel  ed.  B.  Thorpe  haben  o,   ed.  Junius  et  Mareschali.  Dor- 

20* 
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§•45*  drechtl665  a:  gegaderude,  syngude  und  syngode,  geedcacade  i 
geedcucede,  )?eowude  etc.  —  Das  Durh.  hat  a:  geendade,  genöbiia 
wiluade,  synngade,  gewiildrade,  gcmörsade,  bodade,  löcade,  gea 
sado  etc.  and  läßt  es  auch  in  das  Part,  eintreten:  gesomnad,  gen 
tad,  wie  Edgifa  u:  gcoarnud. 
§.  46.  Nags.   Hier  schon  mischen  sich  die  beiden  Klassen ,  weil  der  Bin 

vocal  0  sich  selten  erhält  wie  in  makode  A.  makede  B.  Lag.  17 
(daneben  meist  makede;  und  selbst  im  Ae.  bei  RG.  in  ascodelfl 
und  im  roman.  destruiode47  neben  gewöhnlichem  askede  and  destnn 
877,  heo  robbode3I43)  und  bei  Orm  ganz  verschwanden  ist.  i 
laßen  sich  daher  nur  die  beiden  Abtheilungen  der  ersten  Klasse . 
Ags.  unterscheiden ,  von  denen  mau  die  erstere  (mit  kurzsilbigen  StI 
men)  als  die  regelmäßige,  die  andere  als  die  abweichende  bezeicha 
kann. 

I.  Der  Bindevocal  e  bleibt  in  Prät.  und  Particip;  die  Kf| 
desselben  wird  durch  Orm's  edd  ausdrücklich  bezeichnet.  ] 

sweuen  (schlafen),     Prät.  sweu-e-de,    Part,  iswen-ed.  i 

)>ankien  (danken),  )?ank-e-de,  i)>ank-ed. 

Das  abweichende  roman.  to  granti  14152  in  Prät.  grant-e-ft9q 
22521  ist  wohl  ein  Schreibfehler.  i 

Im  Ae.  hat  das  Prät.  -e-d,  in  PL.  oft  i-d:  end-i-d  1365,  commaa« 
1911.  Ebenso  das  Part. ;  Gontractionen  treten  bisweilen  aaf,  wie  eaM 
PL.  109,  ent  PL.  5798,  cald  PL.  99  etc.  i 

Me.     Prät.  e-d,  i-d;  Part,  e-d,  i-d. 
thanke,   Prät.  thank-ede,   thank-ide,  Part,   thank-ed,   -id.      Bis 
auch  Verkürzungen,  wie  answered  Ch.  8175  and  answerd  4990. 

Ne.  Prät.  -e-d,  Part.  -e-d. 

to  thank,  Prät.  thank-ed,  Part,  thank-ed. 

Der  Bindevocal  e  mit  dem  Bildnngs-d  des  Prät  ist  jetzt 
regelmäßige  Bezeichnung  des  Prät.  anzusehen,  und  da  der  BiiM 
nur  da  seinen   Laut  bewahrt  hat,  wo   er  die  Aassprache  des 
möglichen  muß  (d.  i.  hinter  t-Lauten:  aflford-ed,  wett-ed),   imd 
stets  stumm  ist,   so  ist  d^  das  eigentliche  lautliche  Zeichen,  e 
orthographische  für  Prät.  und  Part.     Der  lautliche  Verlast  des 
ginnt  schon  frühe  und  ist  durch  die  daneben  liegenden  Bildi 
Prät.  von  langsilbigen  Stämmen  veranlaßt.     Die  synkopirten 
im  Ae.   und  Me.   weisen   darauf  hin.     Dagegen  spricht  der 
von  e  und  i  bei  PL.  und  Wicl.  dafür,  daß  es  seine  lautliche  Otil 
Allgemeinen  behielt,  wenn  auch  einzelne  Prät.  sich  verkanten. 
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zeigt  Tiel&ch  den  Bindevocal  als  Laut.  So  1)  nach  Vocalen:  §«  46. 
,6,27,  rebellow-ed  J,8, 11.  shewed  1,6,32;  —  2)  nach  Liqui- 
igmled  1 , 1 ,  54.  hnrl-ed  1 , 2,  29.  traveil-ed  l ,  2, 28.  seem-ed  1,1, 
m-€dl,4, 11.  drown-ed  1,1,53.  ween-ed  1,4,47.  car-edl,2, 12 
lach  Labialen :  hop-cd  1 , 7, 49.  stepp-ed  4, 1 0, 53.  lov-ed  1 , 2, 8 ; 
Dach  Guttaralen:  look-ed2,9, 1 1.  lock-edl,  1,40;  —  5)  nach 
ten:  pass-ed  1,4,6.  disseiz-ed  1,11,20.  chaunc-edl,  7,29.  gush- 
10.  march-ed  1 , 8, 3.  Dieses  e  in  ed  scheint  schwerer  (aus 
sehen  Grfinden)  zu  sein  als  das  e  der  Ableitungssilbe  und  letz- 
ird  aasgestoßen ,  wenn  der  Rhythmus  die  Ausstoßung  des  einen 
t:  wondred  1 , 3, 38.  gathred  1,1,25.  threatned  1 , 8, 1 2.  hastned 
.  hearknedl,7, 15.  hapned  1,10,2.  £s  könnte  demnach  schei- 
Is  ob  zu  Sp.^s  Zeit  dieses  e  noch  durchaus  hörbar  gewesen 
llein  hält  man  dagegen  die  zahlreichen  Ausstoßungen,  die  es 
len  Lauten  außer  den  Dentalen  erfährt,  so  läßt  sich  wohl  an- 
1,  daß  es  in  der  Sprache  des  Lebens  schon  im  Verklingen  war, 
ichter  aber  ein  bequemes  Mittel,  den  Rhythmus  auszufüllen. 
1^  der  Ausstoßung  treten  bei  Sp.   vielfache  Assimilationen  ein. 

Tolles  lautes  -ed  im  Prät.  kommt  bei  Sh.  kaum  vor,  wenn  es 
lurch  vorhergehenden  t-Laut  nöthig  ist ,  dagegen  im  Part,  oft 
sto  öfter,  je  mehr  es  sich  adjectivischem  Gebrauche  nähert. 
kope  tritt  oft  ein  und  hier  befolgt  Sh.  folgende  Gesetze  (in 
Mms.):  1)  Weich  auslautenden  Stämmen  (1,  m,  n,  r,  b,  g, 
and  z)  fügt  er  d  an:  cald,  termd,  crownd,  flowerd,  stabd, 
,  raisd,  breathd.  —  Hart  auslautenden  Stämmen  (p,  k,  f,  s, 
tch)  folgt  t:  whipt,  markt,  cleft,  crost,  punisht,  vext.  2)  Lan- 
mmsiibe  fügt  er  bisweilen  ein  stummes  e  bei,  kurzer  Endsilbe 
apte,  rulde,  namde,  prepardc.  3)  Die  Ausstoßung  des  e  wird 
?  durch  Apostroph  bezeichnet,  hinter  ow  und  ew  nicht;  es 
«r  hier  selten  aus:  lov'd,  liv'd,  vowd  und  vowed.  In  voca- 
Bslantenden  Stämmen  steht  kein  Apostroph :  entweder  said,  laid 
dde,  laide,   oder  voll   tried,   died,   marricd;  —   4)  In  den  aut 

und  en  schließenden  paroxytonisrhen  Stämmen  wird  bisweilen 
)cal  dieser  Endsilben  ausgestoßen:  murdred,  offred,  softned, 
d.  Die  letzten  haben  sich  befestigt:  nianglcd,  niuffled. 
Ilc  verbalisierten  Wörter  bilden  ihre  Formen  schwach ,  Prät.  und 
Bit  d,  ed,  they  my-loved  and  niy-deared  cach  othcr.  VanP\45. 
ie  Verben  auf  -e  laßen  im  Prät.  nur  d  antreten :  love  love-d, 
Bio?e-d. 
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§•  46«  Einfaches  y  geht  inlaatend  nach  i  Ober:  to  cairy,  Prftt.  carr 

componiertes  y  bleibt;  to  delay,  Prät    delayed. 

Die  Verben  mit  kurzem  Vocale  und  einfacher  Gonsonanz  im  i 
laute  müßen  letztere  vor  -ed  verdoppeln,  um  die  Kttrze  des  To 
zu  wahren:  to  wet,  Prät.  Part,  wet-t-ed,  to  beg»  Prät.  Part.  beg-| 

Die  volle  Form  -ed  hat  t  oft  weichen  müßen,  weil  man  die 
calkürze  im  Stamme  bezeichnen  oder  der  Aussprache  gerecht  wei 
wollte.  Aus  dem  erstem  Grunde  tritt  es  ein  in  Verben  mit  Gern 
tion  oder  mehrfacher  Gonsonanz  im  Auslaute:  to  dwell  Prät.  di 
to  smell  smelt,  spill  spilt,  bless  blest,  pass  past,  burn  bumt,  o 
curst.  Hinter  den  Liquiden  hat  Sp.  noch  d  neben  t:  dweld2,fl 
dwelt2,l0,7.  burnd3, 10, 15.  burnt3,l2,8.  —  Ferner  tritt  t  fli 
ein  hinter  p  und  k ,  weil  hier  nicht  ein  d  sondern  nur  t  hörbar  wi 
whip  whipt,  clip  clipt,  drop  dropt,  knock  knockt.  Solche  Verl 
Zungen  waren  früher  sehr  gewöhnlich,  wie  bei  Sp.  auch  gasht1,8^ 
washt2,7,62,  promist  1 , 1 ,  7 ,  vanisht2,8,  8,  marcht2,9,  lOetc.  K 
Wallis  steht  t  hinter  c ,  ch ,  sh ,  f,  k ,  p ,  x ,  scharfem  s  und  th  ) 
bisweilen  hinter  1,  m,  n,  r:  plac't,  suatch't,  fish't,  wak't,  dwi 
smert  etc.;  d  hinter  b,  g,  v,  w,  z,  weichem  s  und  th,  and  Ui 
1,  m,  n,  r  mit  vorstehendem  langen  Vocale:  liv'd,  smird,  raz'd.j 
leev'd  etc.  Wie  diese  letztern  schon  längst  zur  regelmäßigen  E) 
zurtlckgekehrt  sind,  so  auch  viele  der  obigen,  und  man  schreibt:  ] 
sed,  blessed,  burned,  knocked,  stripped,  whipped,  slipped  etc.  1 
ten  haben  sich  die  beiden  Formen  unterscheidend  festgesetzt:  | 
pent(eingeschlo0en),  penned  (geschrieben):  Within  these  walls  a  i 
was  pent.  Byr.  Gors.   A  well  penned  letter. 

§♦  47.  II.     Der  Bindevocal  fällt  in  langsilbigen  Stämmen  aus. 

1)  Das  Bildungs-d  tritt  im  Nags.  unmittelbar  an  den  Stamm^ 

jdfiBlen  (theilen)  Lag.,    Prät.d«l-de,  del-de  A.  Part.  idel-edA.  idoa 
(daelenn,  0.  adealde  B.  Lag.  846.  B.3166. 

dall-de?  0.  d»l-edd  11253. 

Idemen  (urtheilen)  L.,   dem-dc  1860,  idem-ed  A.460. 

jdemenn  0.  demm-de?  dem-edd  16727  vad^ 

demni-d872.       1 

cwemenn  (gefallen)  0.,  cwemm-de2595,  cwem-edd  1 3804.    "j 

lenen  (lehnen)  L.,  Ien-de228,  ilen-ed?  1 

jiheren  (hören)  L.,        he  (a,  o,  u)  rde,  ihe  (ee,  i,  o)  rd.    f 

(herenn  0.,  herr-de907,  herr-dl53.  •'! 


Schwache  Verben  ohne  BindeTocal  im  Nags. 


3\i 


Claßen)  L., 


(errichten)  L.,  ner-de  A.  221 11,  araer-ed  A.2062. 

arerde,  arered  B. 

laf-deA.  lef-deB.766,  ileu-ed  B.  24107. 

bilffif-de  A.    bilefde  B.  bileu-ed  3292. 
1613. 

nen-ede  A.  4038.  iraBU-edA.iref-edB.1121. 

r»f-de  A.  refde  B.  1 0584.  bi-raef-edd  0. 2832. 

laed-deA.  ladde  B.  584.  ilaed  A.   bi-lad  B.8726. 


i.  47. 


raaben)  L., 
O., 

[leiten)  L., 
O., 

(filttem)  L., 
O., 
(glücken)  L., 


led-de  12756, 

fed-de  7 1 55, 
fed-de3181, 

isped-de  A.3399, 

(ausbreiten)  L.,  spradde  A.  1215, 

m  (lesen)  L.,      raddelO, 
0.,  redde  ? 

(verbergen)  0-,  hidde  13736, 

(künden)  0.,  kidde9527, 

i  (tödten)  L.,  aquelde  2 1 , 

D  (lernen)  0.,  Ierrnde7248. 

»gleich  hier  Präsens-  ond  Präteritallaut  in  gleichem  Zeichen 
;n,  so  läßt  doch  Orm  erkennen,  daß  die  Laute  schon  verschie- 
id;  der  Laut  des  Präsens  bleibt  lang  (abgesehen  von  den  bei- 
zten Verben),  der  des  Präteritums  wird  in  Folge  der  Conso- 
tiäafung  kurz:  fede,  fedde. 

Nach  Id ,  nd,  (dd)  fällt  ein  d  ab,  nach  rt,  st,  ht,  tt  das  Bildungs-d; 
(bauen)  L.  Prät.  bnld?  Part.  ibuld31904. 


Icdd  11321. 

iuieddc  A.  ived  13984. 
fedd? 

sped  ? 

irad  24990. 
redd  6870. 

hidd  1 090. 

ki|?)?edd  16979. 

aqueald  A.  acweldB.974. 


1  ^.«enden)  L., 
enn  0., 

i  (wenden)  L., 

n  (retten)  0., 

(helfen)  L., 

(ruhen)  L., 

(werfen)  L., 

(leisten)  L., 

(absteigen)  L., 

(erleuchten)  L., 

(ziehen)  L., 

''j^ftzen)  L.O., 

<treffon)  L., 


sende  446, 
sennde  1861, 
wende  566, 
redde  193 16, 
fulstl148, 
reste35l  I, 
cast  B.  1919, 
lestc(a)  153  1, 
lihte5387, 
lilite  A.  25595, 
tiihteSlO, 
sette, 
i-hitto:n  1. 


iscndA.  isende  B.  1  1221. 

sennd208. 

iwentA.  iweudB.  17515. 

redd? 

ira'stc  A.  26646. 
icast  B.  16271. 
Hast  7087. 


itiiht  A.3(MS5. 
isot,   sctt  ().  115. 


zusammenschlagen) L.,  liiirtc  IS78, 
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•  47*  Lag.  fängt  schon  an  im  Prät.  für  d  ein  nnterscheidendes  t  ein- 

treten zu  laßen:  wenden,  Prät.  wentA.  14719,  Part,  iwent  A.  17515. 
B.  hat  iwend. 

3)  Das  Bildungs-d  verhärtet  sich  za  t  hinter  p,  cb,  cch,  ss,  t: 
kepen  (halten)  L.,  Prät.  kep-te  23939,    Part,  kep-t 


[kepenn  0. 

rsßcchen  (erklären)  L., 
Icacchen  (faßen)  L., 
(bikaechenn  0., 
(Altn.  käka), 
taechen  (lehren)  L.  0., 
lacchenn  (faßeu)  0., 


kepp-te2576. 
rsehteA.  25124, 
cahte  4547, 
bikahhtl1621, 

tahhtel071, 
lahhte  ? 
custel194. 


kcpp-t  ? 
i-raht  10842. 
ieaht  10843. 
bikahht  12288. 

tahht  18741 
lahht  11621. 


cassen  (küßen)  L., 

norm,  cutel  (Messer),  altn.  kata,  cuttc  B.  8 1 82. 

dän.  putte,  putte  18092. 

ch,  cch  wird  vor  t  zu  h;  in  nch  fängt  es  an  za  erwddieft: 
drcuchen  (tränken) ,  Präteritum  drengte  A.  dreinte  B.  Lag.  12 1  M ,  adreiit 
B.  2205. 

4)  Der  Rückunilaut  erhält  sich  in: 
8aB(e)chen  (suchen)  L.,     Prät.  isohte  16778.     Part,  isoht  4624. 


sekenn  0., 

rehchen  (sorgen)  L., 

rekkenn  0., 

rsechen  (reichen)  L., 

str.pcchen  (strecken)  L., 

taßchenn  (lehren)  0., 

teilen  (sagen)  L., 


sohhte2942, 
rohtc  11482. 
rohhte9024. 
rehte(ea)  23775. 
strcachte  1910. 
tahhtel07l, 
talde(o)  5595, 


sohht6454. 


teilen  (erzählen)  0., 
scollcn  (geben,  verkaufen)  L., 


tahht  18741. 
itald  A.    itold  & 

1620. 
tald  1 2880. 
isielde  Al.  11998. 


talde5372, 
saelde  A.  solde  B. 
10020. 

Nach  Orm  ist  o  in  sohtc  und  rohte  (ags.  ö)  kurz  gewordea.  — 
a  in  saldc  und  taldc  ist  nicht  ganz  sicher,  da  nicht  immer  in  tofit- 
facher  Consonanz  1  sich  verdoppelt,  allein  der  Uebergang  des  a  nick 
0  in  Lag.  B.  spricht  ftlr  Vocalläuge.  Ferner  haben  Yocatverktlnnl 
erfahren  tsechenn,  in  tahhte  und  tahht,  und  die  urspranglich  rediipi- 
cierendcn  rsßdenn  (rathen),  Prät.  radde6496  und  shsedenn  (scheidailt 
Prät.  shadde3200,  Part.  shadd4939. 


Tat—  «faM  Kaderocal  ia  Ae. 


SIS 


1.48. 


3fld«agB-4  tritt  an  den  Stamm 


tbeUra), 

Prätdelde  R6.4363,    Part.deled&44. 

fthleo). 

felde. 

(nrtheilen). 

demde  R6.10515. 

aiifncbten). 

rerde  RG.7758, 

Idten), 

ladde  RG.  2290, 

led  PL.  451, 

lad  PL.  188. 

ylad  RG.  2030, 

led  PL.  4270. 

nähren). 

fedde  PL.  120. 

fed  P8.22,2. 

(packen), 

sped  PL. 

i  (ausbreiten). 

spradde  RG.7959, 

ysprad  1 283. 

[ferbergen), 

— 

yhnd  RG.  1937. 

(sich  ereignen), 

betidde, 

betid. 

ten  steht  neben  der  kurzen  Form  eine  verlängerte,  wie  delede 
Hinter  Id,   nd  fiült  ein   d  ans,  hinter  ft,   st  nnd  tt  das  Bil- 


(bane), 

(benge), 

(sende), 

(sich  wenden), 
ie  (schände), 
^  (spende), 
(werfe), 
(daoere), 
erhebe), 
(mhe), 
(setze), 

(drohe). 


Prät  bnlde  RG.  494. 
bende  RG.374. 
sende4471,  send 743, 
wende  RG.847, 
sehende  853. 
spende, 

caste  RG.359. 
laste  209. 
lift  PL.  186. 
reste  RG.3264, 
8ette434, 


Part.  — 


send  RG. 
wend. 

yspend  RG.8493, 
käst  PL.  430. 


yset7936. 


|>rette  PL.  1 028. 
*  einfoches  d  nimmt  unterscheidendes  t  zu,  namentlich  in  den 
en   Quellen:    sende  Prät.    scnt  PL. 5722,     wende  Part,   went 
!hende  Part.  schent5737,  mendc  Prät.  ment203. 
Hinter  p,  t,  f,  ch  und  ss  verhärtet  d  zu  t: 
(halten), 
(begegnen), 
laßen), 
mben), 
(&0en). 


.kepte  RG.605, 

Part.  kept. 

mette  RG.8415, 

left  PL.  45, 

reft, 

reft  PL.  6076. 

cagte  RG.322, 

cagt 
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•  48.  Auffallend   sind    hier    die   vollen   Formen   Prät.    keped   P8.29, 

Part,  keped  6,10.   reucd  PL.  2202  etc.     In   adrenchen  erweicht 
hier  eh:  Prät.  adrent  RG. 8445.  Part.  adreynt8447. 
4)  Rttckumlaut  bleibt  in 
seche  (suchen),       Prät.  sogte  RG.  1816,         Part  sogt. 

souht  PL.  157, 
rogte  RG.4427, 
rauht  PL. 
tauht  PL.  6660, 

taght  Ps.70, 17. 
tolde  RG.341.  PL.  2. 
solde  RG.  10347,  seid  PL.1838. 


reche  (ktlmmern), 
reche  (reiche), 
teche  Gehre), 


teile  (sagen), 
seile  (verkaufen). 


Neben  tolde  hat  PL.  auch  das  ältere  tald1682  P8.2l,17. 


Me. 

1)  Bildungs-d  tritt  an  den  Stamm: 


wene, 
here, 
fede, 
lede, 

rede, 

blede, 

sprede, 

drede  (fürchte), 

hide, 

couthe. 


Part.  wend. 

herd  Gen.  29, 13^ 
fed  Mau.  8. 


t: 


Prät.  wende  Tob.  4,1, 
herdc  Gen.  27, 6, 
fedde  Ch.  146, 

laddeA.leddeB.Gen.29, 13,    ladde  Ch.1326^ 

ledde  Mau.  ^ 

raddeA.reddeB.  2.  Esdr.8,3,    rad  Esth.6,2,^ 

Mau.  12. 
bledde  Ch.145, 
spradde  A.  (e)  B.  4.  Kgs.  8, 1 5.  sprad  A.  Gen.  28.* 
dreddc  Gen.  3,  10.  drad  Ch.7945, 

hidde  Mt.25, 18.  hydde  Man. 

kidde  PP.16. 

Dagegen  ist  der  Bindevocal  eingedrungen  in  dcme,  Prät 
B.  Gen.  30,  6.  dcmyde   l.Kgs.  7, 16.  Part,  dcmcd  Mau.  6.  —  delei 
delide  Lud),  16.  Part,  delid  A.  Josh.21,40.  wend  Ch. 8316  und 
8970.    —    Doppelformig  sind:   lenc,   Prät.    lenede  PP.16,  lentt- 
13284.   —   feie  Prät.   feite   Mau.  8,   felide  A.   feelide  B.   Gen.l 
Prät.  kneled  Ch.899.     Wahrscheinlich   dringt   t   ein   zur  Bezeicl 
der  Vocalkürze.  —   Schluß-e  fallt  ab  und  die  Gemination  ve 
sich:  red,  drad,  sprad  etc. 

2)  Die  Stämme  auf  Id,  nd,  rd  haben  entweder  volle  I 
oder  d  geht  im  Auslaut  in  t  über,  sei  es  zur  Bezeichnung  der 
oder  zur  Unterscheidung  des  Prät.  vom  Präsens. 
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(bleaden),  Prt  bleut  Ch.  T.  y.1194,  Part,  blent  Ch.9987. 


§.  49* 


e. 


sento  Man.  8, 

scbente  B.  Jud.  16,7, 

wente  Tob  1,15, 

spente  Ch.  302,  spendeden 

Prol.  6, 
beot  und  bended, 
bildide  Prol.  4, 
girde  AB.  gifte  P- Job.  13,4. 

girdedeA.  2.Kgs.22,33. 


sent  Mt.  23, 37  sended 
PP.  3234. 

schentB.  Num.36,4. 
went  Ch.3665. 
spendid  Marc.  5,  26. 

bended  Man.  27. 
bilded  Mau.  5. 
girt  Ch.  1012,    gird 
Gen.49,19.B.2.Kgs. 


22, 33. 
0  Bildangs-d  verhärtet  za  t  hinter  p,  f,  ch  and  t: 

Prät  kepide  A.  Gen.  28,20.  Part,  kepte,  kept. 
kepte  B.  26,5, 
leeTe,  laft  A.  lefte  B.    Gen. 

26,31. 

raft  Ch.  14104, 
grette  B.  Gen.  43, 27, 
swatte  Ch.  13706, 
mette  Man. 


laft  A.  lefb  B.  Exod. 

10,15. 
yraft2017,  refedJer. 
grctB.    l.Kgs.  10,4. 
swette  Man.  8. 
mette. 


(kttßen), 
le  (zwicken), 
j  (pike  Ch.  9885, 
»tige), 
5  (fenge), 
le  (ags.  placcjan), 
be  (erbleiche), 
rhe  Göscbe), 
he  (ertränke), 


kest  Ch.  10664  (im  Reim)  für  kist. 


twight  Ch.  10732, 
pight  Ch.269l, 


twight7I45. 

pigt  A.  Judg.  4,22. 

fette  Ch.821. 
plight  14055. 


quointe  2338. 
dreint  3520. 


plight  Ch.4435, 

blent  Ch.  1080, 

queinte  Ch.  2336, 

dreint  Ch.  11690, 
A«8  dem  Gutturale  cch  tritt  vor  t  noch  g  oder  gh  hervor  ags. 
tsprechend;  in  nch  aber  erweicht  ch,  daher  steht  blent  für  bleint. 
t  g  in  ng  unterliegt  zuweilen  demselben  Wechsel:  senge  Part. 
le  Ch.  14851.  —  menge  Part,  meint  Ch.  R.  2296.  —  sprenge 
sprejnde  A.  spreynte  Lev.8,30.  Part,  spreyned  A.  bi-spreynt  B. 
50,39  und  spreynt  Num.28,9.  —  Gewöhnlich  aber  sind  hier 
!cgelmäßigen  Formen :  sprcngideA.  (spreynt  ß.)  P^xod. 9,  10,  mengdc 
h.101,10  und  myngede  Luc.  13,  l.  Part,  mengid  A.  Exod. 9, 24 
»engd  A.  Ps.  74,  9.  quenchid  Mt.25,8. 
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i*  49.  4)  Bildnngs-d  fällt  ab  hinter  nl,  rt,  st,  tt,  ght  und  ft: 

reute  (zerreißeD).        Prät.rent  Ch.992,         Part,  yrent 5264. 


herte ,  harte  (schaden),         hart  Ch.  1 J 16, 


caste  (werfen), 
liste,  laste  (gelösten), 
reste  (mhen), 
patte  (setzen), 


sette  (setzen), 
kitte  (schneiden). 


caste  Ch.2083, 

laste  Ch.  102, 

reste, 

patte  Mt.  18,2.   Ch. 

5412, 
sette, 
kitte, 


hart  A.    hirt  B.  El 

9,31. 
castMaa.9,  ca8ten& 

reste. 

patte,  put  Maa.t.  ' 


sette,  set 

kittA.  kitB.Mt3,lJ| 
katA.  kitB.  l.Kg8.5*4 
schitte,  schette  (schließen),  shette  Ch.  2599.  schitte  schit  Deeds.5,23. 

B.  Luc.  3, 20. 
plighte  (ags.  plihtan)  ver-    plightCh.  1 1 640, 

sprechen,  * 

lifte  (heben),  lifte  etc.. 

Daneben  dringen  Formen  mit  dem  Bindcvocal  vor,  wie  Pffl 
castide  A.  Joh.  2, 15.  casted  Man.  8.  —  hirtide  B.  Gen.  26, 29.  — 
scttide  Jo8h.4, 19.  restideProL6.  kittide  Marc.  11,8.  pnttide  etc. 

5)  Der  frühere   Rtickumlant  erhält  sich   in   einigen  Verben  Ol 
zn  diesen  treten  analoge  Bildangcn: 
teile  (erzählen),        Prät.toldeA.  telde B.Gen.    Part.told. 

40, 9 
sooldAseldeB.  Gen.  25,33.  solde  A.  seeld 

Gen.  42, 2. 
sought  Ch.  1202, 
tougte, 

besought  Mau.  5. 
roughtePP.  12075,  rougte     raughte  Gh. 

A.  Exod.9,21, 
raught  Ch.  136. 
strawgte  A.  Gen.  8,9. 
kaughte  PP.3190, 


seile  (verkaufen), 

seche  (suchen), 
teche  Gehren), 
bescche  (ersuchen), 
recche  (sorgen), 

reche  (reichen), 
strecche  (strecken), 
cacche  (faßen), 


ysoaght   PP.  1( 
tougt,  taagt 


straoght  Gh.' 
ca^t  Tob.  1,1: 
caagbteChJ 


lakken  (nehmen), 
biggen  (bie  kaufen), 
abiggen  PP.  1868. 
smeken  (schmecken), 


laughte  PP.300. 
bougte  Gen.  25, 10. 
aboughtc  5458, 
smaughte  PP.3200. 


bougte  Gen.  17,1 
aboaght  12859.  t 
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Bisweilen  treten  auch   hier  die  Formen  auf,  die  als   die  regel-  §.  49. 
igen  weil  zahlreichem  erscheinen :  Part,  strecchid  A.  stretchid  Jud. 
.  ciMrhid  A.  Mio.  4, 9,   Prät.  seelde  R.  Gen.  25, 33,    Part,  seeld  ß.    • 
.42,2.   Prät.  telde  B.  Gen.  40, 9. 

6}  Anch  die  Einwirkung  des  antretenden  t  auf  den  consonanti- 
n  Auslaut  des  Stammes  zeigt  sich  noch  vielfach,  wie  in  der  Ver- 
urhung  der  Geminalen:  kesse,  keste,  der  Schwächung  der  Gut- 
len:  qnenche,  queint;  plicche,  plicjt,  plight. 

Ne.     Die   Verben,    in  welchen   Bildungs-d  an   den   Stamm   tritt,  §•  oO. 
erliegen  mannigfachen  Veränderungen. 

1)  d  bleibt,  und  vor  demselben  ist  Vocalkürze  eingetreten: 

hear  (hören),  Präthöar-d,  Part.häar-d. 

sh6e  (beschlagen),  sho-d,  shö-d. 

flee  (fliehen)  §.36,  fle-d,  fle-d  (§.36). 

2)  d  hinter  d  (t)   fällt  ab,   nachdem  Vocalkürze   erhalten   oder 
wirkt  worden  ist: 


lead  Gelten),       Prätled, 

Part.  led. 

feed  (fattem). 

fed. 

fed. 

speed  (eilen). 

sped, 

sped. 

read  Oesen), 

read, 

read. 

bleed  (bluten), 

bled. 

bled. 

breed  (zflchten). 

bred, 

bred. 

spread  (ausbreiten), 

spread. 

spread. 

hide  (verbergen), 

hid. 

hid(den). 

be-tide  (ereignen), 

be-tid, 

be-tid. 

meet  (begegnen), 

mct, 

met. 

Nach  Wall,  und  Ben  Jons,  war  spread  noch  lang.  Die  Aehn- 
kkeit  mit  starken  Verben  hat  das  Part,  hidden  veranlaßt. 

3)  t  ist  für  d  eingetreten,  wahrscheinlich  um  die  Vocalkürze  zu 
mcknen,  in  to  deal,  Prät.  dealt,  Part,  dealt;  to  feel,  Prät.  feit, 
rt  feit 

Doppelformig  sind: 
■ein  (meinen),    Prät.  meant  Mac.  2, 225,    Part.  meantM.pl.  10, 1032. 

meaned  Lowth  Gr.  meaned. 

Kau  Oehnen),  leant  Mac.2,294,  leant. 

leaned,  —  2,200.  leaned. 

'AreuD  (träumen),         dreamt  WI.  Tal,  dreamt  Sh.  H.  1,5. 

dreanied  Gen.  4 1,5.  dreamed. 


Prät.  wept, 

Part.  wSpt. 

slept, 

sl^pt 

kept, 

kSpt 

swept, 

sw^pt 

cr^pt, 

crßpt. 

leapt, 

ISapt. 

cleft, 

cleft 

bereft. 

berSft. 

lost. 

löst 
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§.  49.      to  kneel  (knien),     Prät.  knelt  Mac.  4.  Part.  knSltS. 

kneeled  WS.  Ken.  31. 
4)   t  hat  sich   befestigt  hinter  p,   f  und  s,  and  Vocalkflr 
wirkt  in 

to  weep  (weinen,  §.  6), 
to  sleep  (schlafen ,  §.  6), 
to  keep  (halten), 
to  sweep  (fegen ,  §.  6) 
to  creep  (kriechen ,  §.  38), 
to  leap  (springen,  §.6), 
to  cleave  (spalten,  §.38), 
to  bereave  (rauben), 
to  löse  (verlieren  §.38), 
Fast  Oherall  hat  die   einfache  Consonanz   des  Präsens  £rl 
des  Yocals  zugelaßen,   während   die   mehrfache  Cousonanz  des 
und  Particips  den  langen  Vocal  kurz  macht.  —   Bereave  hat  u 
bereaved;  reave  ist  veraltet. 

Ferner  ist  t  eingetreten   für  d  in   den    Verben,   welche  n 
nd  und  rd  schließen  : 

to  build  (bauen),  Prät.  builtM.pl.  3, 449.  Part,  bnilt  Mac.  1 

to  geld  (verschneiden),  gelt,  gelt 

to  gild  (vergolden),  gilt,  gilt, 

to  bend  (beugen).  beut,  b^nt    M.  pL 

to  blend  (mischen),  bleut,  blent  WS.  K 

to  lend  (leihen),  lent  M.  pl.4,483.  l§nt  Mac.7J 

to  send  (senden),  sent,  s§nt. 

to  rgnd  (zerreißen),  rent,  rent 

to  spend  (spenden),  spent,  spSnt  Mae.l 

to  gfrd  (gürten),  gl'rt,  girt  M.  pl.4 

Manche   laßen   auch   neue   Formen    zu,    wie   to   bereave, 
bereaved  M.  pl.6,903.  Sh.  L.4,4.  Mac.  2.58;  to  build,  Prit 
ded  M.  pl.  10,373,  Part,  builded  Hebr.3,4.  to  gild  Part  gl 
Mac.  3, 298.  —  to  blend  Prät.  bleu  ded  Byr.3,6.  —  to  bend, 
beut    und   bended    werden    in   verschiedener  Bedeutung  gebn 
James  was  bent  upon  A.  Mac. 6. 381  und  on  bended  knees.6 
HB.  nur  Prät.  girded,  Part.  girt. 

Femer  ist  t  für  d  eingetreten: 
to  bürn  (brennen),  Prät.bürn-t,  Part.bOm-t 

seltner  bflm-ed,  büm-ed. 
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(wohnen),      Prftt.  dwSlt,  Part,  dwel-t,  §.  49* 

selten  dwell-ed,  dwell-ed. 

Gemen),  learn-t,  läarn-t. 

learn-ed,  läarn-ed. 

(riechen),  smeln,  sm§l-t. 

(buchstabieren),     spel-t,  spell-ed,  spel-t,  spell-ed. 

(verschütten),         spil-t,  spiU-cd,  spil-t,  spill-ed. 

Der  Bildangslaat  (d  hinter  d,  t  hinter  t,  st,  rt  und  ft)  fällt 
daß  Präsens,  Prät.  and  Particip  gleiche  Formen  haben,  wie 
befreien,  rid,  Prät.  nd,  Part,  rid),  to  shed  (vergießen),  to 
verschneiden),  to  spread  (ausbreiten),  to  set  (setzen),  to  let 
§.  6.),  to  whet  (wetzen),  to  wet  (netzen),  to  knit  (stricken),  to 
eßen  und  ausspucken),  to  split  (splittern),  to  hit  (treffen),  to 
rlaßen),  to  sweat  (schwitzen),  to  shut  (verschließen),  to  cut 
ita,  schneiden),  to  put  (dän.  putte  legen),  to  cast  (altn. kasta, 

to  cost  (frz.  coster,  kosten),  to  thrust  (stoßen),  to  burst 
,  §.13),  to  hurt  (frz.  hurter,  beschädigen),  to  lift  (aufheben). 
nchc  haben  die  regelmäßigen  Formen:  to  quit,  Prät.  quitted 
t81 .  Part!  quittied  7. 62.  acquitted  2.  225.  Part,  splitted  Sh.  Err. 
irt.  knitted  Murr.  Hist.  1,374.  —  Prät.  hurted  RR.  —  to 
igs.  iihtan  absteigen)  und  to  light  (ags.  lyhtan  anzünden),  ha- 
•pelte  Formen:  I  saw  bis  wing  through  twilight  flit,  and  once 

me  he  alit  etc.  Byr.  Maz.  18.  Let  the  pavillion  be  lit. 
rd.  1,2.  Her  soft  features  light  cd  up  with  vivacity  Mac.  4. 
re  was  lighted4.52.  Die  volleren  Formen  sind  vorzuziehen, 
en  auch  in  HB. 

Aus  früherem  Rückumlaut  und  analog  sind  entstanden :  to  teil, 
Id:  to  seil,  sold,  sold;  to  seek,  sought,  sought;  to  beseech, 
t,  besought:  to  reach,  raught,  raught  (this  staff  of  honour 
überreicht,  gegeben)  Sh.  2KHf.2,3);  to  teach,  taught,  taught; 
1,  caught,  caught;  to  buy,  bought,  bought. 
lalog  freight  (beladen) ,  Part,  fraught ,  jetzt  nur  noch  adjectivisch ; 
ar  bildlich:  A  scheme  fraught  with  mischief,  oder  eigentlich 
Poesie:  A  vessel  richly  fraught  with  goods;  im  gewöhnlichen 
stets  freighted.  —  Auch  aus  to  dis-tract  (zerstreuen ,  verwirren) 
sich  ein  analoges  Part,  dis-traught :  Shall  I  not  be  distraught  ? 
.4,3.  As  if  thou  wert  distraught.  Rc.  3,5.  Spenser  hat  sogar 
raught,  Part,  distraughted :  which  in  my  weake  distraughted 
[  see.  Heav.  Beautie.     Im  Gebrauche  ist  jetzt  distracted. 
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50.  Folgende   Verben    haben    Präteritum   und  Particip  eigenthftmlich 

fortgebildet : 
1)  Ags.  cl&4jan  (kleiden),  Prät.  cl&do-de,  Part,  cläd-od. 


Nags.  L.  clo})ien, 
0.       cla)>enn, 
Ae.     clo})ien, 
Me.    clothe, 
Ne.     to  clötbe, 


clo[)-ede  ? 
cla))cd, 

clo|>-ed,  cladde, 
clothide,  cladde, 
clüthed,  cläd, 


clo)>ed. 
cla})-ed. 

clo))cde,  cladde. 
clotbide,  cladde. 
clöthed,  cläd. 


Nach  Ausstoßung  des  Bindevocals  hat  Assimilation  des  p  zu  i 
stattgefunden  und  nach  Verlust  der  Personenendung  Vereinfachong  dmt 
Gemination.  Im  Präteritum  ist  clothed  beßer,  HB.  läßt  beide  nock 
wechseln. 

2)  Ags.  macjan  (machen),    Prät.  mac-o-de,         Part,  mac-od. 
Nags.  L.  makien,  mak-ede,  imaked. 

0.      makenn,  mak-edd?  mak-edd. 

Ae.    roake,  maked  und  made,     ymad. 

Me.    make,  makide  und  made,  roaked,made,iiiftad. 

Ne.    to  mäke,  mäde,  mäde. 

Die  Contraction  im  Prät.  und  Part,  beginnt  schon  im  Ae. 

3)  Ags.  habban  (haben),     Prät.  haef-(e)de,        Part,  hefed. 

Nags.  L.  habben,  hsefde  und  hedde,      ihaued,  ihafd. 

0.      habbenn,  haffde,  — 

Ae.    habbe,  hafde  und  hadde.     haued,  yhad. 

Me.   haue,  hadde,  yhad.  . 

Ne.    to  häve,  häd,  häd. 

Auch  hier  zuerst  Ausstoßung  des  Bindevocals,  dann  Assimil 
und  zuletzt  Vereinfachung  des  doppelten  d. 

4}  Ags.  läofjan  libban  (leben),  hat  zwei  Präteritalformen :  U 
und  lifde.  —  Nags.  L.  läofede  lifede  und  lifde.  —  Ne.  to  live,  lii 
5)  Ags.  sagjan,  secgan  (sagen) ,  Prät.  ssegde,  s&de,     Part.saegd,  sM. 


Nags.  L.  Seggen, 

sseide,  seide. 

iseid,  iMi*'^ 

0.     seggenn. 

seggde, 

seggd.         m 

Ae.    segge  seie, 

seide, 

yseid*          ^k 

Me,   seye, 

seide. 

seid.           jjl 

Ne.    säy, 

Said  (=  sed), 

8aid(— iM 

6)  Ags.  lagjan  (legen), 

lag-ode. 

lag-od.       S 

lecgan     — 

leg-ede,  l^de. 

leg-ed,  m::: 

Nags.  L.  leggen, 

Iseide, 

ileid,  mtfi 

0.     leggenn, 

leggde. 

leggd. 
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Ae.  leie,  Prät.  leide,  Part,  ileid.  §•  50. 

Me.  leggen,  lein,  laide,  ylaid. 

.Ne.  läy,  läid,  läid. 

Durch  Erweichung  des  g  ist  i  entstanden  und  ei  ist  dem  ge- 
hnlicheren  ai  gewichen.  Dem  ne.  lav  zur  Seite  steht  to  stäy  (hol), 
en)  stäid,  stäid,  und  päy  (frz.  payer)  päid,  päid. 

7)  Ags.  bringan  (bringen) ,  eigentlich  ein  starkes  Verb  erster  Klasse: 
nge,  Prät.  brang,  Part,  brungen  Exon.  8, 20.  Von  dem  Stamme 
ag  sind  gebildet  Prät.  broh-te,  Part,  broh-t  (=  got.  briggan,  Prät. 
ahta). 

Nags.  L.  bringe.     Prät.  brohte,  brouhte,      Part,  broht. 

O.  bringe,  brohhte,  brohht. 

Ae.  bringe,  brogte,  brouht,  ybroqt,  brouht. 

Me.  bringe,  brogte,  brouhte  etc.,        broqt,  brouht. 

Ne.  bring,  brought(&),  brought(&). 

Der  Guttural  fehlt  schon  bei  Lag.  bisweilen :  broute  lU»,  oder  wech- 
*h  mit  }>:  ibro|)t  H.1852. 

S)  Ags.  bycgan  (verkaufen),  Prät.  höhte,  Part.  hobt. 

Na«r^.  L.  abuggen,  biggen,  bohte,  aboht. 

0.  biggeun,  bohhtc,  bohht. 

Ae.       bigge,  bugge,  bogte,  bougte.        bogt,  bougt. 

Me.       bigge,  bie,  bogte,  bouhte,         bogt,  bouht. 

Xe.       buy,  bought,  bought  (A). 

.Schon  im  Got.  veranlaßt  der  Guttural  die  Lautverstärkung:   bug- 

(ii.  bauhta.  daher  ags.  bohte.  Es  entwickelt  sich  wie  brohte. 

^.  Ags.   (>encean  (denken).  Prot.  f)ohto,                Part.)?oht. 

5igs.  L.  }>enchen,  )?ohte.                         i})oht. 

0.  I^ennkenn,  )?ohhte,                       )?ohht. 

Ae.       )?enchen,  )?'>gtc,  )?ongte,           i|?ogt,  i)?ougt. 

He.       thinke,  thogte,  thouht.          thogt,     thouht, 

thought. 

Ne.    -  think,  thought(ä),                  thought. 

'*>.i  Ags.  I^yncd  (es  dünkt),  Prät.  )?uhte,  Part.  gej)uht. 
^ip.  L.  I^unched,                           })uhte  (o),  j^uhte  (o). 

0.  |)innche)7)),  )7uhhte,  |7uhht? 

Ae.      )7ync[>  und  [>yn(ho]?,        }>ogte,  l?ogt ? 

Me.      thinketh.  thogt,  thougt  thoght  etc. 

^'e.      thinks,  thought  (ä;. 

^•«■gl-  Oramnatik.     1.  21 


Nags.    L. 

wurchen  (i), 

0. 

wirrkenn, 

Ae. 

wyrche, 

Me. 

worche, 

wyrke, 

Ne. 

work, 
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§.  50.       11)Ag8.  wyreean  (wirken),     Prät  worhte,  Part,  geworht. 

worhte ,  iwrohte,    iwroht. 
wrohhte,  wrohht 

wrogte  und  wroht,  wro^t,  wrc 
wroqte  (ou),  wrogt. 

wronhte  (gh),         wroaht. 
wrought,  .  wroQght  (I 

worked,  wörked, 

Während  y  in  [>ynctl  nach  i  geht,    wird   es  hier  unter  dem 
fluße  des  w  erst  zu  u  und  dann  zu  o.     Ferner  tritt  bei  Lag.  s 
Metathese  ein,  die  sich  allmählig  befestigt  und  erst  im  Ne.  gegei 
neuen  Formen  worked  veraltet.    Die  alten  Formen  kommen  nur 
im  poetischen  Style  vor. 

12)    Ags.   d6n    (thun)    kömmt    im   Got.   und  im   Altn.  nicht 
Hilfsverb  vor.     Es  ist  eigentlich    reduplicierendes  Verb,   dessen  '. 
verhärtet  ist.     Alts.  d(^-da,  ahd.  tä-ta:  ags.  dide,  hat  keine  Spar 
Reduplicationvocals. 
Ags.  dön  (thun),       Prät.  dide,  Part,  gedön. 

Nags.  L.    do,  dide,  idon. 

0.     do,  dide,  — 

Ae.  do,  dide,  dude,  don. 

Me.  do,  dido,  don. 

Ne.  dö,  did,  done. 

Im  Ags.  fällt  besonders  neben  dem  Prät.  im  PI.  didon  ein 
dun  Gr.  Ps.77,32  hi  di^dun  Ps.  lf>8,:{.  61,3.  da»don  0.45,6.  aaf, 
an  alts.  doda,  PI.  (h\dum  erinnert.  Im  Nags.  verschwindet  lelzU 
—  Neben  Part,  dön  auch  ge-dOn  Rxon.  77,  34.  forden  A. 43. 


Vierter   Abschnitt, 

Flexion. 

§.  51.  Die  Elemente  derselben  sind  die  Personenendung,   die  Modi 

Zeichnung  und  der  selten   fehlende  ßindevocal.     Sie  bilden  noch 

activen  Formen.     Von  einer  Medialform  ist  noch  eine  Spur  ftbr^ 

Die  Personenendungen   sind  ursprünglich   die  Pronominalsttt 

die  in  ihren  vollen  Formen  1)  ma,  2)  tva,  3)  ta  heißen,  gesclii 


Flexion.     Prftsens  Ind. 
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aber  mi,  ti  and  dann  erweicht  zu  si,  ti.  Die  Plaralen  der  1.  und  §•  51« 
2.  Person  lauten  entweder  m*as  und  t-as  oder  ma-si  und  ta-si. 
In  den  ersteren  wäre  m  und  t  Bezeichnung  der  Person  und  as  das 
Zeichen  des  Plurals,  ma-si  und  ta-si  dagegen  würden  zusammen- 
gesetzt sein,  ma-si  ich  und  du  =  wir,  ta-si  du  und  du  =  ihr. 
Die>en  schließt  sich  an-ti  an,  bestehend  aus  dem  Pronominalstamm 
aua-8  dieser  und  ta  er,  also  er  und  er  =  sie. 

Der  Indicativ  nennt  den  verbalen  Begriff  nur  nacli  temporalen 
Verhältnissen,  nicht  einen  modalen  Nebenbogriff;  eine  Bezeichnung 
des  Modos  findet  daher  auch  nicht  statt. 

Der  Conjnnctiv  (ursprünglich  Optativ)  wird  im  Germanischen  mit 
Tft  bezeichnet,  das  sich  im  got.  Präsens  zu  i  verkürzt  und  im  Prät. 
ZI  ja  gesteigert  hat. 

Der  Modusvocal  tritt  vor  die  Personenendung. 
Beide   treten  entweder  unmittelbar  an    den   Stamm   oder   an   die 
eingeschobenen  Bindevocale. 


I.    Einfache   Bildungen. 

i.    RegelMißif^e  Ftmen. 

1)     Präsens     Indicativ. 

I.  Unmittelbar  an  den  Stamm  treten  die  Personenendungen  nur 
ii  den  ahd.  gä  (gehen),  stu  (stehen)  und  tuo  (thun).  Im  Gotischen 
btemt  \on  gä  die  Reduplication  gaggan  vor,  ags.  gangan  und  diese 


§.  52. 


wird  wie  ein  starkes  Verb  betrachtet, 
fe  ältere  gä ,  welches  lautet  • 

Grandspr.       Ahd.     Ags. 


Daneben  aber  liegt  auch  noch 


^.  1.  gä-mi 

2.  ga-si, 

3.  gä-ti 

^  1.  tra-masi 
2-  gik-tasi 
^-  gä-nti 


m  gä 

gä-s(t)  ga-st 

gÄ-t  gavd 

gä-mes  gä-d 

gä-t  ga-d 

gä-nt  gft-d 


Laq.  Orm. 

ga  go  ga 

gffi-st  ga-st 

ged  god  ga-|) 

gädga(go)  ga-n 
gad  ga  go    ga-n 


Ae. 
KO 

go  st 
go-}> 

;««»> 

u. 
go-n 


Ne. 
go 

go-est. 
go-es. 

po. 
«0. 


'go-th    go. 


gad  ga  go    ga-n 

Diese   Formen   sind  also   nicht  synkopiert   aus    gange,    sondern 
ist  erweitert  aus  jegäm.    Wenn  nun  schon  der  Gote  die  ein- 
Form nicht  mehr  hat,  so  ist  nicht  zu  verwundern,  daß  im  Ags. 
dw  2.  and  3.  Person  Sg.  der  Umlaut  eintritt,     gft  mußte  gange 
r  als  synkopiert  erscheinen  und  es  erhielt  daher  den  Umlaut, 


Ol  • 
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§*  52.  wie  alle  synkopierten  Formen.  Derselbe  reicht  aber  nicht  Ober  ! 
hinaas.  Im  Ae.  liegt  neben  i^o  auch  das  nördliche  ga,  PI.  gane 
5,8.  Im  No.  fühlt  man  in  go  keinon  Unterschied  mehr,  es  oi 
die  beiden  übriggebliebenen  P]ndungen  an:  est,  es.  —  Schott  g 
Part.  ga}n  gane. 

Der  Stamm  stä  hat  sich  erweitert.     Die  Anfügung  d  ist  mit 
Wurzel   verwachsen   und    ein   Nasal   ist   zugetreten.      Es   ist   dadi 
ganz  zu  einem  starken  Vorb  geworden:  got.  stand-a,  Prät.  stöj?; 
stant-u,  stuont,  stantaner;  ags.  stände,  stöd,  standen. 

Das  dritte  Verb  Wurzel  da  fehlt  im  Gotischen. 

Alts.     Ags.     Lag.  Orm.       Ao.  Me.  Ne. 

Sg.  1.  d6-m     dö-m     do  do       do(e)  do(e)  do 

2.  dö-s      dö-st     d«^-st(do  st)  do-rs)st  do-stdo-s   dostdoost  do-st 

doist  (do-c 

3.  dü-t       d^-d      de-d  dod        do-d     de-|>  dos    do-th  does  do-th 

do-e 
PL        dö-d     dö-d     do-d  do-n     do-j?  do-ndo-en  do. 

do-ith 

Auch   hier  tritt   der  Umlaut  in   der   2.  und   3.  Person  Sg. 
verschwindet  in  der  Schrift,  klingt  aber  noch  jetzt  nach. 

Das  volle  ags.  dö-m  steht  D.  Luc  12, 18  in  gedö-m,  gewöhn 
ist  ic  dö.  Durh.  hat  aber  auch  (wie  in  starken  Verben  den  Bii 
vocal  a:  ic  do-am  Mrc.  11,33.  pn  do-as  Job.  3, 2:  also  keinen  Uml 
PI.  do-as.  —  Bei  Orm  fällt  neben  fohlendem  Umlaut  die  ausdrt 
liehe  Bezeichnung  der  Kürze  auf,  dosst5103,  dem  me.  doost  A.  doia 
Deut  7, 12  und  do-ist  ^oh.2, 18  entgegensteht.  —  Im  Ne.  ist  do 
(HB.)  alterthümlich.      Dorset:   I  da,   thoe   dast,   he   da,   we  da 

II.     Der  Bindevocal  tritt  zwischen  Stamm  und  Endung. 
1)  Der  Bindevocal  der  starken  Verben  ist  a. 

Grundspr.     Got.         Ags.        Lag.  Orm.        Ae.       Me.      Nf 

Sg.  bar-ä-mi       bair-a      bör-e       ber-e  ber-e      ber-e     herie)    bf 

bar-a-si         bair-i-s     bOr-e-st  ber-est  ber-esst  ber-est  ber-est  be 

(bir-st)  « 

bar-a-ti         bair-i-])    bär-e-d  ber-ed  ber-e]?}>  ber-e])  ber-eth  be 

(bir-d) 

PI.  bar-ä-masi    bair-a-m  bör-ad    ber-ed  ber-enn   ber-e}?  ber-en  bl 

bar-a-tasi      bair-i-}>    b6r-a-d  ber-ed  ber-enn   ber-e)>  ber-en  bl 

bar-a-nti      bair-a-nd  bör-a-d  ber-ed  ber-enn   ber-ej>  ber-en  hi 

4. 
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Der  Bindevocal  schwächt  sich   schon   im  Gotischen  vor  s  und  ]>  §«  52* 
2ü  i,  das  im  Ags.  zu  e  wird,   wie  auch  a  in  der  1.  Pcrs.  Sg. ;  dage- 
gen a  in  der  2.  Pers.  PI.  hleiht. 

Im  Ae.  fÄIlt  e  der  1.  Pers.  oft  ab,  auch  in  der  2.  und  3.  Pers. 
Sg-,  oder  wechselt  mit  i,  y,  ohne  aber  eine  Httckwirkung  auf  den 
Präsenslaat  anszaüben:  I  hold  PL.  4467,  rede*M:  }7ou  los-i-s()595, 
^a  les-i-s2025,  )k)u  bring-u-st  KG.  808;  gyf-st4931,  bcrst  10494, 
coni-e]7  28,  comth  10445,  gifth  10454.  J?ou  est  (für  et-st  ißest) 
4932. 

Im  Me.  erhält  sich  meist  noch   e  in  der  1.  Person,    doch  ist  es 
dem  Rhythmus  nach  gewöhnlich  stumm:  I  spekc  Ch.731,  behetel856; 
Man.  stößt   es   gewöhnlich  ab.      Selten   erweist   es   der  Vers  als  klin- 
gend: I  dre'de  nought',  that  ey'ther  thou'  shalt  die'.  Ch.  1595.   I  wret'- 
ched  wight',   that  we'pe  and   wai'le  thus'.  933.     In  hir'e  presen'ce   I 
rek'ke  not'  to   sterve.  1400.     I   ma'kc  jilain'ly  my'  confes'sion'.  1 735. 
Tberfor'e  I  ax'e  deth'  and  my'  jewi'so  1711.   —   in  der  2.  und  3.  Pers. 
mi(i  e  noch  laut  sein,  da  es  bei  Wvcl.  oft  mit  ist,  vst,  ith  und  vth 
tech'ielt  und  Mau.  eth  sogar  zu  ethe  vcrlilngert.    Ebenso  in  pluralem 
cth,  en,  wenn  gleich  diese  bisweilen  abfallen. 

Im  Xc.  fällt  e  in  der  1.  Pers.  S«.  und  im  PI.  ab:  in  eth  und 
«*t  wird  es  noch  gehört,  sowie  in  es  hinter  Zischlauten:  allein  schon 
Willis  und  Gil  machen  seine  Lautung,  wo  sie  nicht  nothwcndig  ist, 
'OB  ßelieben  des  Sprecbenden  abhängig,  vorausgesetzt,  es  voranlaße 
SvBkope  keine  Härte;  IJen.  Jons,  erklärt  sie  meist  für  gemein. 

Einige  Verben  aber  laßen  schon  frühe  Synkope  in  weitcrem  Um- 
fiUK  zu  und  bilden  diese  Form  fort  s.  §.58. 

Xar  einige  starke  Verben  haben  als  IMndovocal  nicht  a,  sondern 

ja  ij<f)  eintreten  laßen,    wi(»   swar-je   (schwöre)    und  j    hat  sich    zu   g 

»erbärtet  oder  zu   ig  erweitert :    swer-g-e ,    swer-ig-c.      Assimiliert   hat 

Sfb  j  in  bid-dc    (bitte),    sitte  (sitze),    lic-ge  (liegej,    |?ic-ge  Cnohme), 

•tep-pe  (schreite),    heb-be    (bebe)   und  sced-dc  (schütte,   vergieße)   für 

W-j«.  sit-je,  lig-je.  )?ig-je.    staji-je.    haf-je  und  scad-je.     Dieses  j  ist 

■■r  in  die   l.  Sg.    und    den  Plur.  eingedrungen   ic  swer-ige,   |?u  swer- 

wi,  he  swer-e-d.  PI.  we  swer-ja-d,   und  da  es  so  der  zweiten  Klasse 

fa  schwachen   Verben  gleicht,    so    ist    in    die    2.  und  3.  Sg.    auch  a 

•gedrungen:  swer-a-st,  swer-a-d.    Jenes  eingedrnng<»ne  i  verliert  sich 

■  Ae.     Lag.  hat  es  noch  in :  ic  swierie  1 30G3  und  nur  dann .  wenn 

tt  Infinitiv  bleibt. 

Die  Verben,   welche  j  assimiliert  haben,   gleichen  ganz  den  star- 
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§•  52.  ken  Verben:  sitte,  sit-est  und  sit-st,  sit-ed  und  sitt  (für  sitd),  Fl. 
sitt-ad.  Sie  verlaufen  wie  die  starken  Verben,  erst  im  Ne.  befestigt 
sich  die  Orthographie  in  der  Weise ,  da(^  vor  vocalisch  anlantendea 
Endungen  der  cousonantische  Auslaut  verdoppelt,  um  Voealkflrze  zn 
wahren:  I  bid,  sit,  step,  shed;  thou  bid-d-est,  sit-t-est,  step-p-est, 
shed-d-est;  he  bid-s  etc.  to  heave  (Laq.  hashuc,  Orm.  hefe,  ae.  hcve 
und  hebbe,  mc.  heue)  aus  hef-je  ist  jetzt  regelmäßig,  und  He  wie  fly 
etc.  verkürzt. 

m.     Der  Bindevocal   ist   ava,    der  sich   im    Gotischen   dreifoch 
gestaltet   ai   (=   ay[a]),   ja    (=  [a]ya)   und   6    (a[y]a)   und   die   drei 
Klassen  sch\^achcr  Verben  begründet,  in   den  andern  Sprachen  laate|    - 
derselbe  folgendermaßen: 

Grundspr.  Got.  Ahd.  Alts.  Ags. 

1.  nas-jÄ-mi  nas-ja  ner-ju  nerju  ner-je,  s^c-6 

2.  salb-ö-mi  salb-6  salp-ö-m  man-ö-n  sealf-ig-e         . «    f 

3.  hab-ai-mi  hab-a  hap-6-m  —  haf-e ,  ha?bbe.    .^ 

Die  ags.  Laute  sind  sehr  geschwächt.    In  der  1.  Klasse  erscfaeUj 
ja  in  je,   aber  nur  in  kurzsilbigen  Stämmen,   die  langsilbigen  stol 
i  aus:  s6c-e.     In  der  zweiten  Klasse  ist  6  auch  zu  c  geschwächt 
j  eingedrungen.    Ebenso  in  der  3.  Kl.;  doch  hier  auch  noch  ic 
C.52, 1.   haf-o   D.  Luc.  12,50.   haf-u  Exon.417, 16.   ic  liofo  D. 
14,19.     Ferner  erweitert  sich  j  hinter  r  oft  zu  ig,  g. 

In  der  weitern  Flexion  treten  noch  einige  Unterschiede  hervori 


1) 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Sg. 

nas-ja 

ner-ju 

s6k-u 

ner-je 

s6c-e 

nas-ji-s 

ner-i-s 

sök-i-s 

ner-e-st 

söc-(e)8t 

nas-ji-)? 

ner-i-d 

s6k-i-d 

ner-e-d 

söc-(e)d 

PI. 

nas-ja-m 

ner-ja-d 

s6k-ja-d 

ner-ja-d 

sec-a-d 

nas-ji-}> 

ner-ja-d 

sök-ja-d 

ner-ja-d 

söc-a-d 

nas-ja-nd 

ner-ja-d 

sök-ja-d 

ner-ja-d 

söc-a-d. 

j  erhält  sich  in  den  kurzsilbigen  Stämmen  nur  in  der  I.  Sg. 
im  PI.  und  hier  mit  vollem  a.     Assimiliert  sich  j  vorstehendem  I« 
s,  f,  so  tritt  die  Doppelconsonanz  natürlich  nur  da  ein,  wo  j 
fremjan  (bewirken) ,  Präs.  frem-je ,  fromme ,  frem-est ,  frem-ed ,  frei 
—  In  den  langsilbigen  Stämmen  ist  j  ausgefallen,   in   der  2.  und 
Sg.  kann  auch  e  ausfallen:   Durh.  noch  ic   sed-eäw-n  Loc.  12,5.  r 
in  ge-tc-ea-d  C.91,18  steht  auch  noch  j  in  e. 
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»t.  Alte.  Ags.         3)  Got.       Alts.  Ags.  §.  52. 

t>-6        man-6-n     sealf-ige        hab-a       heb-ju       haf-e       hsebbe 
b-6-8    inan-6-s     sealf-a-st      hab-ai-s  hab-i-s      baf-a-st  hsef-st 
b-d-)^    inan-6-d     sealf-a-d       hab-ai-))  bab-i-d      haf-a-d    haf-d 
b-6-iii   man-6-d  sealf-ja-d  hab-a-m   heb-ja-d   baf  a-d  habb-a-d  etc. 
1  der  2.  Kl.  entspricht  noch  a  (ä  ?)  got.  6.  aber  auch  hier  ist  j  in 
Person  Sing,  und  im  PI.  eingedrungen.    Auch  in  der  3.  Klasse, 
ags.  a  mit  got.  ai,   a  zusammeufUllt,    dringt  j  in  einigen  Vcr- 
In,    daher  hiebbc  aus  hafje,    ferner   von  Icofan,    looQan,    lifjan, 
.  Pr.  Sg.  ic  Hofe,  liofo  D.  Job.  14,19.   J?u  leof-ast  C.57,29,  he 
.  Mt. 4, 4.  PI.  leof-ad,  lyf-ad  Mt. 9,  IS  und  daneben:  ic  lifigc,  ic 
PI.    leof-jad  (lif-ias  D.)   lybbad   Joh.  14,19.     Ebenso   folg-e  (2) 
»1-ige,   ic  sag-e  sa?g-o  D.  Mt.2, 13   pn  sag-a-st  C.  54, 17  sag-a-d; 
:   secg-c   C.  35, 1 1    seg-st  Aelf.  PI.  secg-ad  C.  1 5, 3   secg-ad  Mt. 
.  —   taljan   tellan   sprechen:   ic  tal-ige  und  teile,  tal-ast  B.594 

tel-est,  tel-ed  Luc.  14,2S.  —  Neben  den  vollen  a-Formen  hat 
schon  pn  haef-is  Joh.  4, 11  he  ha^f-is  Mt.  8,29. 
is  tritt  also  im  Ags.  noch  der  alte  Unterschied  der  drei  schwa- 
Conjugationen  in  der  2.  und  3.  8g.  (c,  ä  und  a)  hervor.  Da 
i  and  a  kaum  zu  scheiden  sind,  so  fallen  die  2.  und  3.  Klasse 
men.  Das  eindringende  j  führt  manche  dieser  Verben  der  ersten 
5  zu.  Dieser  Unterschied  muß  sich  bei  der  fortschreitenden 
chwächung  gänzlich  bei  Lag.  schon  verwischen  und  der  einzige 
schied  ist  der,  daß  einige  ihr  i  behalten,  mag  das  eingedrungen 
organisch  sein,  wie  ic  ]7ankic  (ags.  )?anc-je  2.  Kl.  leouie  (leof-e 
lakie  (mac-ige2).     • 

Diese  i  erhalten  sich  zum  Thcil  im  Ae.  und  noch  im  Me. :  ich 
?  (hoflfe)  RG.404().  hü  ask-yeth  112(),  •  gc  lou-ieth  10194  und 
hän6ger  in  Infinitiven,  vielleicht  von  romanischen  Verben  belebt. 
>blig-i  RG.281.  —  Me.  öfter  im  Inf.  als  im  Präsens:  a  wight 
eth.  PP.  it  wanyeth.  that  thou  hatie.  PP.  —  Im  Ne.  sind  sie 
:hwanden:  in  den  westlichen  Dialecten  sind  sie  noch  erhalten. 
Den  Verlauf  der  schwachen  Präsensformen  veranschaulichen  fol- 
c  Beispiele. 

Ags.  Lag.         Orm.         Ae.  Me.  Ne. 

g.  s^c-e         saech-e       sek-e       sech-(c)       sech-(e)  (k)       seek 

sec-(e)st    s«ch-e-st   sek-c-sst  sech-est      sech-est  seek-est 

i>ec-Ce)d      sjech-ed     sek-e))]?   sech-ej?       sech-eth  seok-(eth)s 

1  sec-ad        saech-ed     sek-enn    sech-e)?      sech-en  seek 
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.  52.  2)  Sg.  }>anc-je  }>ank-(i)e  )?annk-e      )?ank-(e) 

)>anc-ast  j^ank-est   )7annk-esst  )?ank-est 

)>anc-a-d  ))ank-cd   }>aniik-e-}7j?  |)ank-ej? 

PI.  [>anc-jad  })ank-(i)ed  )?ank-e-no  )>ank-e)> 


thauk-(e)  thank 

thank-est  thank-e! 

thank-eth  thank-Cc 

thank-en  thank 


3)Sg.l. 

haf-e       — 

haf-c 

hafe  haf 

hav-e 

have 

haebb-e   habbc 

habb-e 

habbc 

hau-e 

2. 

haf-ast    hau-est 

haf-esst 

haf-est(s) 

hsef-st 

ha-st(8) 

ha-st 

ha-st 

3. 

baf-a-d    hau-ed 

haf-c}>}> 

ha-)> 

ha-th 

ha-th 

haef-d       haf-d 

ha-s 

ha-s 

ha-s 

PI. 

haf-a-d    habb-ed 

haf-enn 

haf-(e)?) 

hav-e(li) 

hav-c 

habb-a-d 

habb-ej? 

hau-eth 
han. 

4)Sg.l. 

sag-e      segg-c 
secg-e      secg-e 

segg-c 

segg-c 
sei-e 

sei-e 

say 

2. 

sag-a-st  sei-st 

segg-esst  segg-est 

sei-est 

say-est 

seg-st 

segg-st 

sei-st 

S8Bg-St 

3, 

sag-a-d  segg-ed 
secg-a-d  sei-d 
saeg-e-d 
seg-d 

segg-)? 

• 

segg-ed 
sei-)) 

sei-th 

says 

PI. 

sag-a-d  segg-ed 

segg-enn 

segg-ed 

seien 

say 

secg-a-d 

sei-e)? 

sey-en 

secg-e-a-d 

« 

5)Sg.l. 

leof-e      leof-e 

libbc  • 
libb-e      leou-ie 

lif-e 
libb-e  ? 

liue 

liv-c 

liv-e 

2. 

leof-a-st  leou-cst  lif-esst 

liu-est 

liv-est 

liv-est 

3. 

leof-a-d     leou-ed 

\i{'e\>]> 

liu-c)) 

liv-eth 

Uv-(eth)i 

PI. 

leof-a-d    leou-ed 
libb-a-d    libb-cd 

lif-enn 

iiu-e)? 

liv-en 

live 

Erweichungen  des  auslautenden  g  ^vic  in  secgan  kommen  oft 
s.  Flex.  §.  177;  selbst  k  beginut  im  Ac.  /u  weichen  und  l&ßt  < 
tractiou  zu:  I  makc,  he  ma-s  PP.  1877  (=  he  ta-s,  tak-es)  Pa 
16.   Part,  (ta'n  =  taken).  —   Ne.  Part,  ta  en  (ftlr  taken).  Sh.  H. 
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Pr 

äsens   Co 

njnncti 

V. 

Der  Modus  wird. mit 

i  gebildet, 

das  vor 

die  Personenendung  tritt.  §.  53. 

I.     Daher 

▼on  g&-m 

nnd  dö-m. 

Gmodspr. 

Ahd. 

Ag8. 

Nags. 

Ae.  Me. 

Ne. 

g.  gft-i-m 

g^ 

gä-Ce) 

ga  go 

go  (e) 

go 

g^i-s 

gÄ-8 

gA-(e) 

ga  go 

go  (e; 

go 

gfL'i-t 

g^ 

g&-(e) 

ga  go 

go  (e) 

go 

1  g&-i-mas 

g§-md5 

gft-(en) 

ga  go 

go  (e) 

go 

g&-i-tas 

gÄ-t 

— 

gä-i-nt 

g^-n 

— 

— 

»g-  d6'i-m 

tuo-e 

dö 

do(e) 

do 

do 

dö-i-s 

tuo-es(t)  dö 

do(e) 

do 

do 

dd-i-t 

tuo-e 

dö 

do(e) 

do 

do 

PL  dö-i-mas 

tuo-em6^d6-n 

do(en) 

don 

do 

Nags.         Ae. 

Ne. 

ber-e       ber-(e) 

bear 

ber-(^       ber-(e) 

bear 

ber-e       ber-(e) 

bear 

ber-e(n)  bcr-(e) 

bear 

Dorh.  Ägt  gä  und  dö  eiu  e  bei:  gae  we  Mrc.  11,42  =  wutun 
ongi.  —  }>»t  ic  gedoe  Job.  10,36  [>at  du  d(BlO,35.  Dies  e  bringt 
len  die  Gleichstellung  mit  starken  Verben  zu. 

II.  Das  Moduszeichen  i  tritt  zwischen  ßindevocal  und  Perso- 
lendung  bei  den  starken  Verben. 

Gnindspr.       Got.  Alts.  Ags. 

.  bar-a-i-m  bair-a-u       bir-e  ber-e 

bar-a-i-s  bair-a-i-s     bir-ö-s  büre 

bar-a-i-t  bair-a-i       bir-e  ber-c 

.  bar-a-i-mas  bair-a-i-mabir-e-n  bör-en 

ßindevocal  a  fließt  mit  dem  Moduszeichen  im  Alts,  zu  c  zusam- 
a,  im  Ags.  aber  nur  e.  —  Im  Ae.  fällt  e  oft  und  Me.  gewöhnlich 
K  im  Ne.  fehlt  es. 

III.  Bei  den  schwachen  Verben  tritt  ebenfalls  i  zwischen  den 
Wevocal  und  die  Personen. 

Gnindspr.         Got.  Alts.  Ags.       Nags.         Ac.         Ne. 

^s6k-ja-i-m  sök-ja-u  sök-je  sec-e  sa?ch-e  sek-(e)  seek 
s6k-ja-i-s  sök-ja-i-s  sök-j^-s  sec-e  sa*ch-c  sek-(e)  seek 
^-ja-i-t        sök-ja-i  sök-je         sec-e     ssech-c      sek-(e)       seek 

«Ä-ja-i-inas   sök-ja-i-ma  sök-je-n      sec-en  sa»ch-e<n)  sek-(e)      seek. 
Wc  Verben ,   welche  j    im    Indicativ    eindringen   laßen ,    behalten 
'Mck  im  Coiyunctiv;   auch  mit  der  Erweiterung  ige:    wc  her-ige-n 
^M.  Selbst  in  starken  Verben  steht  es  bisweilen,  wo  es  nicht  ste- 
»Ihe.    So  neben  ft-swlc-e  Mt.5,30  &-swic-ige  5, 29. 
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Präteritum    iDdicativ. 

§♦  54*  Es  ist  entweder  durch  Reduplication  oder  Vocalwechsel  im 

(d.  i.  Ablaut)  bei   starken  Verben  gebildet  oder  durch  das  seh 
Verben  antretende  Präteritum  von  d  ö  n.  s.  §.41. 

Grundsjir.     Got.         Alts.     Ags.       Nags.       Ae.         Me. 

Sg.  ha-hald-(ma)  hai-hald  held    hcold      heold       held       held 
ha-hals-t(a)  hai-hals-t  höld-i  heold-c   heold-e    held-e    held(e)l 
ha-hald-(ta)  hai-hald   held     heold       heold       held       held     i 

PI.  ha-hald-  hai-hald-    höld-un  heold-onhoold-en  helde(n)helde(n) 
masi  etc.    um  etc. 

Sg.  ba-bär-(ina)bar  bar  hier  bar  bar-(e)  bar-e 

ba-bär-t       bar-t  bär-i  bii'r-c  bcr-e  bar-e     bar-e 

ba-bär-(ta)   bar  bar  bior  bar  bar-(e)  bare 

•    PI.  ba-b&r-masi  bör-um  bär-un  buT-on  bereu  bar-e     baren 

Sie  haben  keinen  Hindevocal.  Alts,  i  ags.  e  in  der  2.  Pc 
mag  aus  dem  Conjunctiv  eingedrungen  sein :  daher  auch  der 
Ablaut.  Will  man  es  freilich  mit  den  gegenüberliegenden  sans 
bar-ita  in  Einklang  bringen,  so  könnte  wohl  der  Bindevocal 
Dann  freilich  mutete  man  bald  Lautschwächung  bald  Lautste 
annehmen,  die  antretendes  i  bewirke.  —  Alts,  u,  ags.  o  im  1 
aus  a  in  anti  entstanden  sein. 

Die   schwachen  Verben   bilden    das  Präteritum   mit   dem 
tum  von  dön,    alts.  döda,   ags.    dide,    das   aber   im   Got.   sc 
da  verkürzt  ist.     An  dies  treten  ohne  Bindevocal  die  Enduugi 


Ahd. 

Alts. 

Ags. 

Sg.  teta 

däda 

dide. 

tüti 

dädö-s 

dide-st 

teta 

deda 

dide 

PI.  t4tu-mös 

dädu-n 

dido-n, 

tätu-t 

oder 

selten 

tÄtu-n 

dedu-n 

d&du  n. 

Got.         Ahd.         Alts. 

Ags. 

Nags.       Ae. 

Me. 

Sg.  s6k-i-da  suoh-ta     söh-ta 

s6h-te 

soh-te     sog-te 

song-te 

s6k-i-des  suoh-tö-s  söh-te-s  s6h-te-stsoh-te-stsog-test  song-test 

s6k-i-da   suoh-ta    s6h-ta    soh-te     soh-te     sog-te    soag-te 
PI.  s6k-i-       suoh-      söh-tu-n  söh-to-n  soh-ten  sog-te(n)  soug-te{D) 
d^da-metc.  tora^setc. 
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t)  Bei  den  starken  Verben  dringt  schon  im  Nags.  bei  Lag.  in  S«  ^^* 
*  1.  and  3.  Sg.  ein  e  vor:  bi-swac  und  bi-swake;  plurales  on 
iwäeht  sich  zu  en  and  das  zu  e.  Noch  mehr  nimmt  im  Ae.  Schwä- 
mg  zn:  hio  sm>t-on  RG. 270,  heo  aryselI5l,  bigonne202,  grew 
5  etc.,  and  im  Me.,  wo  e  im  Anslantc  offenbar  liängcnzcichen 
rd:  hc  saghe  Mau.  21.  slowghe4.  spake  Ch.lMI.  halpc1653;  jeden- 
ils  aber  war  es  stumm ,  daher  neben  einander :  came  und  cam 
ke  tok,  wrat  wrote  und  wroot. 

In  der  2.  8g.  erhält  sich  der  pluralc  Ablaut  mit  e:  ]>\i  lide  A. 
uj. 5045,  sniite  A.  smete  B. 8157,  (^nlpc20S*{5  etc.,  weniger  er- 
üuibar  iu  brcke  5037,  nome  A.  neme  B.  5048.  Kben  so  Orm:  \>n 
messt 2,  doch  stößt  er  meist  c  ab:  \>n  gann  (singularer  Ablaut) 2805 
I  toc.2824.  —  Im  Ae.  läßt  sich  noch  oft  der  pluralc  Ablaut  erkennen  : 
I  lore  S972,  gc«e4933,  j^ou  slowc,  drowe,  bede;  PL.  und  Ps.  ha- 
»  gewöhnlich  den  siugnlaren  Ablaut.  —  Im  Mc.  hört  der  Unter- 
Ued  zwischen  singularem  und  pluralem  Ablaute  noch  nicht  ganz 
tf:  thoa  gcte,  breke,  scte  PP.  geue  A.  gaues  H.  Tob.  8, 8  klingen 
■ch  an,  während  in  thou  gauc  A.  gauest  B.  Gen. 3, 12  bare Ch. 8944. 
m  saw526S  entschieden  der  singulare  Ablaut  steht.  Da  e  die  2. 
hn.  za  wenig  bezeichnet,  der  unterscheidende  Ablaut  wegfitllt  und 
k  Khwachen  Verben  gegenüber  das  volle  est  xei^'ten,  so  dringt  das 
■ch  hier  ein,  wie  oben  inWyd.  B.;  thou  begonn-est  Ch.  15010,  zumal 
■««  neben  der  starken  Form  eine  schwache  lag:  thou  lowg  (leig-edist) 
ln.tS,  15.  Wie  die  Ablautform  nicht  mehr  ausreichte,  erkennt  man 
»  Zwitterfomien ,  wie  holp-ed-ist  A.  helpid-est  B.  Jud.  13,25.  —  Im 
befestigt  sich  -est. 
2  Die  schwachen  Verben   behalten   im  Nags.   ihre  Formen ;    erst 

ie.  beginnt  e  in  der  I.  und  3.  Sg.  und  plurales  n  zu  schwanken. 
Ch.  mißt  es  im  Verse  bisweilen  noch  voll:  A  cook  thei  hadden 
them  for  the  nones.  38 1 .  Thei  scyde ,  that  it  were  a  charity. 
Im  Ne.   ist  sing,  e  und  plurales  -en.  e  abgestoßen. 

Präteritum   Conjunctiv. 

Es  wird  dadurch  gebildet,    daß  ja  vor  die  Personenendung  tritt.  8-  55. 
L     ijä  hat  im  Ags.  drei  Prätcrita  giong  oder  geoug.  geng-de  und 
I,  das    erste    ist  stark,    die    beiden    letzteren    sind   schwach    gebil- 
Die  Conjunctivbildung  eifolgt  daher  nach  der  Weise  der  starken 
schwachen  Verben. 
Ddn    hat   zwar   ein   reduplicicrendes    Prät.    dide,    allein   es  er- 


i 

l 
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§*  55*  scheint  nur  als   schwache  Bildung   di-de  und  stimmt  daher  aa> 
Conj.  mit  der  schwachen  Flexion  tiberein. 

IL     Die  starken  Verben  laßen  ja  zwischen  den  Präterital: 
mit  pluralem  Ablaute  und  die  Endunpr  treten: 


Grundspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Ssigs.  Ae.Me. 

Sg.  ba-bär-jä-m 

b^r-ja-u 

bär-i 

b&r-e 

ber-e       bare 

ba-bär-jä-s 

b6r-ei-s 

bär-i-s 

bffir-e 

ber-e      bare 

ba-bär-j4-t 

b^r-i 

bär-i 

bffir-e 

ber-e      bare 

PI.  ba-bär-j4-mas 

bör-ei-raa 

bär-i-n 

b^r-e-n 

ber-e(n)  bare 

etc. 

etc. 

Alts. 

Ags. 

N^ags.     Ae.  Me. 

N 

söh-t-i 

söh-t-e 

soh-t-e      sog-te 

SOI 

söh-t-i-s 

söh-t-e 

soh-t-e      sog-te 

SOI 

söh-t-i 

söh-t-e 

soh-t-e      sog-te 

SOf 

söh-t-1-n 

söh-t-p-n 

soh-te(n)    sog-t« 

so 

Ags.  e  ist  also  aus  dem  Moduszeichen  ja  entstanden,  das 
im  Ae.  zu  verklingen  beginnt.  Wenn  es  im  Ne.  noch  steht, 
es  nur  Zeichen  der  Vocallänge.  —  Der  plurale  Ablaut  steht  Lt 
afunde  15522.  swunke  17909.  sunge  17435.  hulpe  16181  etc.  0 
spaeke  16260.  ]?u  drunnkc  14482.  he  forrwurri>e  19937.  Die  B 
aus  pluralem  Ablaute  höil  auf  mit  dem  Erlöschen  des  letzteren. 

III.     Die   schwachen  Vorben   laßen  ja   vor   die   Personene 
treten : 

Got. 
Sg.  sök-i-d^d-ja-u 
sök-i-ded-ei-s 
sök-i-ded-i 
PI.  sök-i-död-ei-ma 
etc. 

Interessant  ist,  hier  im  Got.   noch   die  fünf  Elemente  zu 
nen:   sök   Verbalstamm,    i  Bildungs-   oder  Bindevocal  der  sehn 
Verben    erster  Klasse,    ded   das   durch  Reduplication   gebildete 
von  da,  ja  Modusbezeichnung  und   u   die  Erweichung   des  zu 
gekürzten  Pronominalstammes  mi  (ma).     Von  Stufe  zu  Stufe  ra 
sich  diese  Elemente,   und   es  bleibt  zuletzt  nichts  übrig,    als  d 
dem  t-Laute  und   dem  Vcrbalstamme    gebildete  Präteritum   und 
der  Stamm  ist  hier  lautlich  geschwächt.     Ebenso   verlaufen   am 
schwachen   Verben   der  2.    und  3.    Klasse;    got.   fisk-ö-dM-ja-u 
würde  heißen  fisc-ö-t-i ,  ags.  fisc-ö-d-e ,  neuags.  fisc-e-de ,  alt-  no 
telengl.  fish-c-d-e  und  neuengl.  fish-e-d.    Der  Bindevocal  ist  nai 
laut,  wenn   die   Aussprache  des   d   es   orfordert,   also  nach  t-I 
wie  depart-e-d. 


'^s   zum  He.  bleibt  bier  der  Biodevocal  e  and  oft  §.  57. 
'''t   im  fie.  (Ben.  Jons,  lovedest.  lovedst,   tookest, 
'S  :    loved-st  und  departed-st.     Da  wo  Präsens 
> .    umschreibt  man   lieber   das  Prät. :    thou 

'.  aucb  bier  bisweilen,  sicher  ans  Nacb- 

d   PL. 4259.   left-lZef,   niade  Ps.8,3. 

*1, 1.  —  Me.  thou  wisted.  Ch.  1158. 

"C:.  ■  lathe  -i  41)86.  —  Ne.  There  tboa 

CH.  1,22.    Tbon  who  with  thy 

.   und  Prät.  hat  schon  im  Ags.  sein  -st 

.perativ  Sg.  hat ,  wie  in  allen  germanischen  Sprachen 

ichnung. 

hen  der  3.  Sg.  ist  t  (ta  er),  im  Got.  |>,  im  Alts,  d, 

ist  immer  geblieben  im  Präs.  Ind. :  g^-d .  bCr-e-d, 
I.  Lag.  hat  eft  und  Orm  bezeichnet  ausdrttcklicb 
als  kurz  in  -e))|).  Im  Ae.  beh&lt  es  RO.  und  im 
id  Mau.  —   Ne.  Ben.  Jons,  hat  nur  -eth  im  Präs., 

und  wenn  es  die  Ausspraclie  erfordert,  -es.  Das 
te  Endung  -eth,  sie  hat  etwas  Förmliches,  Peier- 
t  sie  seltner  hei  Dramatikern ,  wenn  sie  nicht  grade 
It  wird,  wie  in  Armado's  Liebesbrief  Sh.  I,L.  1,1: 
•s  Pedanten4,2. 5, 1 :  ferner  in  wirklich  erhabenen 
'h.  zieht  durchaus  s  vor,  nur  in  doth  und  bath 
g  ohne  alle  Rücksicht  anf  den  Sinn.  Spenser  wählt 
Tormen  ofl  nur  vor  den  stummen  es,  s  aus  rhytb- 
Die  feierliche  Rede  liebt  die  vollere  Form,  die 
ns  drängt  zur  KQrze  und  deshalb  ist  eth  fast  ver- 
'ordringenden  s. 

it  schon  im  Dnrh.  vor:  fot^fes  Mrc.  11,26.  gescen- 
inges22,34.  ingaas  Mt.7.21.  geheres,  does,  getim- 
faat'es  sich  entweder  aus  altnord.  r  entwickelt  oder 
rvoi^gangen,   es  ist  entweder  eingedrungen  oder  es 

letzteres  spricht,  dal3  es  auch  sonst  für  d  eintritt, 
sches  r  gegenaberliegt :  ftlr  d  im  Präsens  Plur.  (altn. 

we  gesprecas  Job.  3.  t1.   we  getrymes,   gie  onfo-a-s 

Mt.2,8.   hi  ge&eates,  ofdelfes  Mt.6,tit;   im  Imper. 
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§•  57.  Mt.6, 25.  Aus  dem  Cod.  Rush.  führt  der  Herausgeber  des  Durli. 
gar  schwache  Prät.  mit  -n  an:  ic  foerdun  Joh.S, 42.  ic  giherdanS, 
Da  aber  dieses  n  auch  in  der  «i.  Su.  vorkömmt:  cuedon  dixit  Mt 
12.  d4  cuomon  de  hiielend 26, ^^6  etc.,  so  sind  sie  eher  Cormptifli 
als  alte  Formen. 

2)  Das  Zeichen  der  2.  Sg.  ist  s  (tva  [du],  ta  ti  und  dies 
weicht  zu  si).  Dieses  steht  nun  im  Gotischen  und  AltsächsisclM 
allen  Zeitformen.  Im  Ags.  aber  erscheint  es  nur  selten  im  Indio 
und  zwar  im  Durh.  du  hu^fes  Luc.  12,  19.  und  öfter  bei  nachstehea 
Pronomen :  spreces  du  Mt.  13  10.  leornas  du.  Luc.  10, 26  und  Ib  ^ 
Schmelzung:  gesiistu  Mt.7, 15  cueclestu7,4.  Dies  s  erhält  sich  ■ 
in  nördlichen  als  in  südlichen  Quellen:  cumes  A.  La3.4398.  biswi 
(-st  B.)3414.  sammness  Orm  12230  und  auch  im  schwachen  F 
bilffifdes  (bilefuedest)  Lag.  8495.  —  Ae.  )?ou  losis  PL.  6595.  doaseste 
|)ou  wynnes  1416.  what  hers  [)ou.^  7155.  —  Me.  herestow  not.  Gh.  S 
und  noch  jetzt  in  manchen  Dialecten. 

Die  gewöhnliche  ags.  Bezeichnung  der  2.  Sg.  ist  st,  das  1 
stärkte  s,  und  dies  steht  im  Präs.  Ind.  gä-st.  neuengl.  goest  ^ 
hält  ein  tonloses  e  ohne  allen  Grund;  ags.  bör-e-st  bear-est, 
seek-est.  —  Im  Ne.  gelten  jetzt  folgende  orthographische 
1}  Hinter  stummen  e  wird  nur  st  angeschoben  oder  vielmehr 
fällt  aus:  lov-est  von  to  love;  —  2)  Einfaches  y  im  Auslaute 
to  try,  thou  tri-est;  —  3)  Kurze  einsilbige  Stämme  mit  eil 
consonantischen  Auslaute  müßen  diesen  verdoppeln,  um  die 
des  Vocals  zu  wahren :  to  heg ,  thou  beg-g-est ;  to  put  thoa  pul 
—  4)  Hinter  Zischlauten  steht  die  volle  P^ndung  und  e  behält 
Laut,  um  die  Endung  hörbar  zu  machen:  to  dress,  thou  di 

Im  starken  Prät.  hat  das  Gotische  t,  das  Altsächsische  fi 
Ags.  3,  jenes  ist  der  Uebcrrest  des  Pronominalstammes  tva  {i 
und  '^  aber  mit  dem  pluralem  Ablaut  sind  aus  dem  Conj.  hei 
kommen.  Erst  im  Me. ,  als  e  schwand  und  der  unterscheiden^ 
laut,  ward  die  Bezeichnung  der  Person  im  Me.  nöthig  und  est,.* 
trat  an;  im  Ne.  est,  st:  thou  found-est,  spoke-st.  Sehr  selten  MK 
entweder  aus  Nachlässigkeit  oder  in  Nachahmung  alter  Form:  ^ 
who  didst  call  the  Furies  and  round  Orestes  bade  them  howl.  I{ 
CH.4. 132. 

Im  schwachen   Prät.    hat   ebenfalls  selten    s  gestanden, 
laustes  C.3S,29.  wdndes  ))u268,22.   \>n  brohtes  Exon.  18,26.  fud 
27  etc.,   ferner  in  Lag.  bilaefdes  s.  o.     Die  gewöhnliche  Betefehl 
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JL  SO  im  Ae. :  pou  man  f1j.4'^o».  ien;4'^oi.  made  Fs.  {:i,ö. 
iSJ2.  ledde  76,21.  keped29J.  --  Me.  thou  wisted.  Ch.  1 158. 
;  bad  thou  put  the  capel  in  the  iathe  ?  4086.  —  Ne.  There  thou 
?e  formed  thy  paradise.  Hyr.  CH.  1 ,  22.  Thou  who  with  thy 
umihilated  Senates.  4,83. 
er  Coiyunctiv  des  Präs.   und  Prät.  hat  schon  im  A^s.  sein  -  s  t 

ich  der  Imperativ  Sg.  hat,  wie  in  allen  germanischen  Sprachen 
Personbezeichnung. 

Das  Zeichen  der  3.  Sg.  ist  t  (ta  er),  im  Got.  p,  im  Alts,  d, 
i.  Y  Dies  ist  immer  geblieben  im  Präs.  Ind. :  jKue-d .  bär-e-d, 
I,  sealf-a-^.  Lag.  hat  e\>  und  Orm  bezeichnet  ausdrücklich 
sxioiissilbe  als  kurz  in  'e]>p.  Im  Ae.  behält  es  RG.  und  im 
ycl.  Ch.  und  Mau.  —  Ne.  Ben.  Jons,  hat  nur  -eth  im  Präs., 
-eth  und  s  und  wenn  es  die  Aussprache  erfordert,  -es.  Das 
schränkt   die  Endung  -eth,   sie  hat  etwas  Förmliches,  Feier- 

daher  steht  sie  seltner  bei  Dramatikern ,  wenn  sie  nicht  grade 
tlich  gewählt  wird,  wie  in  Armado's  Liebesbrief  Sh.  LL.  1,1: 
I  Reden  des  Pedanten  4, 2.  «5, 1 ;  ferner  in  wirklich  erhabenen 
Illingen.     Sh.  zieht  durchaus   s  vor,   nur  in  doth   und   hath 

er  th  häufig  ohne  alle  Rücksicht  auf  den  Sinn.  Spenser  wählt 
■ten  -eth -Formen  oft  nur  vor  den  stummen  es,  s  aus  rhyth- 
m  Gründen.  Die  feierliche  Rede  liebt  die  vollere  Form,  die 
int  des  Lebens  drängt  zur  Kürze  und  deshalb  ist  eth  fast  ver- 
t  von  dem  vordrini;enden  s. 
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§.  57.  (alto.  -adh):  alle  cymmes  Joh.  3, 26.  gaas  and  cuossdad  Mrc.  16,7.  ett 
and  drincad2, 16.  Und  Job.  2, 5.  doad  suse  hused  he  to  iah  gecofli 
(=  ags.  Conj.  secge).  —  Lag.  und  Orm  haben  es  nicht.  Aber'lj 
Ae.  tritt  es  bei  PL.  und  Ps.  in  ziemlich  gleichem  Umfange  auf: -4 
sendes  PL. 655  has652.  it  bihoue.s33.  men  sais4304.  gos  and*-! 
7695.  men  say  and  wele  understondes ,  and  knowes769l.  singet' 
46,7.  —  Im  Me.  läßt  Chaucer,  der  selbst  nur  eth  gebranelit, 
Clerks  aus  dem  nördlichen  Strother  s  sagen:  it  gas,  falles,  bis. 
Im  Ne-  hat  es  eth  fast  verdrängt,  he  find-s,  bear-s.  Als 
eben  ist  e  hinter  o  und  i  eingetreten:  to  go  he  go-e-s,  to  fly 
fli-e-s.  Ist  die  Länge  schon  anderweit  bezeichnet,  so  steht  es 
to  play  he  play-s.  to  woo  she  woo-s.  Sh.  Dagegen  Thoms.  the 
dove  coo-es.  Um  die  Aussprache  zu  ermöglichen,  muß  hinter 
lauten  e  eingeschoben  werden:  pass-e-s,  match-e-s  etc. 

Das  noch  hörbare  -eth  verlangt  die   Verdopplung  der  ein! 
Consonanz    im    Auslaute    kurzsilbiger  Stämme    (wie   est)   he 
putteth;    in    Somm.    ist    e    stumm   geworden    he    lov'th,    he 
Bosw. 

4)   Die  Personenbezeichnungen    im   PI.   (masi,   tasi,   anU) 
Got.  und  Ahd.  noch  am  deutlichsten.     Im  Alts,   und  Ags.   findet 
für  die   drei  Personen   nur  ein  Zeichen,  jenes   hat   im  Präs. 
dieses  d;  im  Prät.  und  in  den  Conj.  haben  beide  n. 

Alts,  -d  entspricht  got.  and  und  daher  wohl  auch  äd;  ags. 
in  der  2.  PI.  gotischem  i\>  entsprechen  und  auffallend  wäre  hier 
daß   in   dem   älteren  Got   i  geschwächt  erscheint,   während  das,^ 
aj?  behält.  —    Dieses  p   oder  d   behält  Lag.   im   PI.  bei,   Orm 
christne]?J?  1 3257 ;    gewöhnlich    gebraucht    letzterer   -enn:    chrii 
13251.  —    Im  Ae.  hat  RG.  e(),    PL.  auch   es   und  Ps.  en  iiaij 
beiden  letztern  werfen  die  Endung  oft  ab:   we  kalle  PL.  1244 
592.  —   Im  Me.  hat  Wyel.  gewöhnlich   en,   seltener  eth:    gooi:: 
gooth ,  beren  und  bereth ;   Ch.   ebenso  ye   riden  782 ;  you  liketk' 
you  thinkethl869  ist  die  3.  Pers. ;  Mau.  -en  und  PP.  en  und  el 
Im  Ne.  nur  bei  den  ältesten  Schriftstellern :  thej*  marchen  Sp,  l,^ 
wee  sporten  etc.,  auch  bei  Sh.  all  perishen  etc.;  jetzt  ist  die 
weggefallen.     Ben.  Jons,  erklärt  sie  schon  ftlr  veraltet. 

Der  Wegfall  des  pluralen  \>  kömmt  schon  im  Ags.  vor  bei 
stehendem  Pronomen:  ne  g&  ge  (so  geht  ihr  nicht,  Dnrh.  ne 
ge).  Mt.  5, 20.  und  dauert  auch  später  fort. 
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zweite  plarale  Bezeichnung  n  steht  im  Prät.   Ind.  b&r-on,  $*  57* 
sdht-OD ,  im  Präs.  und  Prät.  Conj.  ber-en ,  ba*r  en ,  nered-en, 

Dieses  n  hat  sich  ans  der  3.  PI.  entwickelt. 

u  des  Prät  Ind.  wird  im  Ae.   nnsicher,    besonders  bei   PL. 

heoa-ryse  R6. 1151.   bigonne202.   j(rew495:    doch  herrscht 

Me.  noch  en  vor.  —  Im  Ne.  filllt  es  ab. 

n   im  Coig.   fehlt  schon  oft  im  Ags.,    wenn   das   Pronomen 
hw;it  Ste  we,   hwiet  drince  we?   Mt.6, 31    (hu£et  walla  ue 

li.).    Fare  weMrc.  1,38.  geonga  we.  D.  =  uton  gän  Joh.  11, 

;i  Lag.  lete  we33l9,  doch  wird  oft  n  der  Flexion  beige- 
in   1.   Sg.  Präs.   Ind.   ich   agcuen  A.  16920.   ich   ibiden  A. 

121;    in  der  2.  Sg.  Prät.    pn  droqen  A.  droge  B.  16529.  ]>u 

6058;  im  Imp.  Sg.  lien  A.  li  B.  aiegc)2l431.  im  PI.  ge 
bidde  B.  12684;  im  Präs.  Conj.  Sg. :  ]?at  ich  beren  A.  bere 
pSLi  pu  leten  A.  10782.   lelc  mon  uimen  A.   nime  B.  18391. 

h  im  Conj.:  Icten  (lete)  we  us  ra'dcn  18388.   biden  ge  1 9326. 

.  und  Me.  steht  u  selten  im  Conj.  wie:  dien  we.   Gen. 43,8 

sterben).   —  Im  Ne.  fehlt  jede  Flexion. 

oiperativ  PI.  steht  ebenfalls  d,  das  sich  noch  im  Me.  erhält: 

^n.42,2.   seeth   Mt.  28,6.   goth  ge10,5.   riseth  ge  Ch.  Mel. 

ichcu  Dialccte  haben  s :   Ags.  strionas  gie  striona.  D.  Mt.  6, 

)s.  singes  Ps.  —  Im  Ne.  fällt  es  weg. 
hier  beginnt  der  Wegfall  schon  im  Ags.  vor  nachstehendem 

:  ne  slea  ge.  Luc.  3,  14.  w6ne  ge.  C.270, 12.   —  Im  Ae.  oft: 

ay.  PL.  7693.  help,  knyghtcs.  1039.  singe  ghe  etc.    Das  da- 

?ndc  Pronomen  oder  Substantiv  machte  die  Bezeichnung  tiber- 

d  da  später  der  Sg.  außer  Gebrauch  kam,  so  reichte  die 
und  bequemere  Form  aus. 

T  2.  und  3.  Sg.  Präs.  Ind.  fällt  der  Bindevocal  oft  aus,  die  §•  ^^* 

ndung  tritt  an  den  Stamm    und  übt  Einfluß  auf  Vocale  und 

en  desselben. 

ie  synkopierte  Form  bewahrt  in  den  ags.  starken  Verben 
Umlaut,   während   die   vollere   denselben    zurückgehen  läßt. 

it 

»en  a:  bace,  bec-st,  bec-d;  bac-ad. 

»en  ea:  fealle,  fel-st,  fel-d:  feall-ad. 

ben  ä:  bäte,  hset-st,  htet;  hät-ad. 

«n  ö:  gröwe,  gr6w-st,  gr6w-d;  gröw-ad. 

yen  eo:  fleohe,  flyh-st,  flyh-d;  fleoh-ad. 

fl.  erammatik.    I.  22 
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§•  58.  Der  Umlaut  mul^  hier   zuerst  in   den  vollem  Formen  dnrch  i 

ßindevocal  i  bewirkt  worden  sein ,  die  kürzeren  synkopierten  FofH 
hielten  ihn  fest:  selten  \>u  cym-est  B.  1382.  he  cymedC  28,20. 

Ob  dieser  Umlaut  bei  Lag.  noch  bleibt,  läßt  sich  in  den  hä 
Schwankungen  desselben  nicht  erkennen;  vielleicht  hat  er  selbft  i 
diesen  beigetragen,  indem  er  in  andere  Formen  eindrang.  Gm  I 
entschieden  keinen  Umlaut,  freilich  auch  nur  volle  Formen:  com) 
\>u  cumes>st  1 0662.  cume]?)?  4359.  Ebenso  im  Ae.  cometh  RG.28  m|I 
com]?  10445.  4 

2)  Eine  zweite  Wirkung,  die  Synkope  im  Ags.  hat,  bestellt  dM| 
daß  sie   das   ältere   i   (schlecht  y)   erhält,   das  zu  5  (So)   geschi 
ist,   also   in   den   ersten  Klassen   der  starken   Verben:    hClpe, 
hilpd  Luc.  5, 36.  beorge  byrhd.  Gr.  Ps.  16,8;  ic  bröce ,  \>u  bricst  Ol 
brycd  Luc.  5, 37.  ic  sprece,  pn  spr}'cst  Job.  16,  29.  he  sprycd?,!! 
ete,  \>n  itstOen.  3,8.  he  ytt  Job.  13,  IS;  ic  bere  he bSr-ed ,  byrd 
17.     Selten  erhält  sich   i   in    der  vollen  Form:   briced  Exon.2i 
forbirsted 236, 2.  spricestl2,2.  spriced3, 9. 

Auch  hier  schwindet  der  ältere  Laut  im  Nags. ,  Ae.  )K>a  eit^ 
4932  und  der  Präsensvocal  unterliegt  keinen  ferneren  Schwan! 

3)  In  Folge  eingetretener  Synkope   häufen   sich  die  Coi 
und  es  treten  im  Ags.  folgende  Vereinfachungen  ein. 

a)  Hinter  auslautendem   t  fällt   d   ab:    |>yrst  ({>yrsted)  Jok.^ 
lyst   (lysted)  Bo.39, 10.   sllt   (=  sllted)  C.50,2.   besmlt  Mt.l5,lfa 
(äted)  Luc.  14, 15   oder  t  verdoppelt  sich:   sited  C.  17, 16  =  Sit 
22,27.  ytt  Marc.  2, 16.     Dagegen  bid  (=  btted)  Ex.  97, 30. 

b)  Auslautendes  d  vor  st  fällt   aus   und  wird  mit  d   zo  t: 
wird  rlst,  r&tst  (liesest,  rsed-est)  Luc.  10, 26,   doch  bitst  (flir 
Mrc.6,23.  rtt  (rtded)  Mt.21,5.  bytt  (bidded)  Luc.  14,32  nnd  Ut 
14.  sended  sent  Luc.  14,32.  \>n  Itedest  Itetst  Gen.  6, 19.  gelAdel 
Mt.7,l3.  föded  f6t6,26. 

c)  Auslautendes  d  fällt  vor  st  und  d  aus ;  cwedest  becwtst 
304.  cwyd  C.36,34.  weorded  B.2913  weord  C.33,13.  wyrdBS; 

d)  Auslautendes  d  in  nd  wird  mit  d  zu  t:    stand-ed  stoi 
11,18.  üut  (finded)  Mt.  16,25.     Dagegen   die  2.  P.  schwankt: 
stenst.  Fid.  fintst  Mt.  17,27.  bebindst  16,19. 

e)  Auslautendes   s  fällt  vor  st  aus  und  mit  d  wird 
(forleos-ed)  forljst  Luc.  15,4.  arist  Mt.  17,23. 

f)  Auslautendes  st  duldet  gewöhnlich  weder  st  noch  d :  Mrtüj 
ftlr  berst-est  und  bSrst-ed,  selten  berst-ed  Exon.387, 21. 
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g)   Geminierte  Liquida  Yereinfacht  sich:    winned   wind   Mt.24,7.  §.  58* 
ind  Sept.  ceiid  Mt.  1,21.  feist  feld.      Ebenso   gcminicrtes  g,   t,   p: 
liege,  pn  liegest  ligst  0.45,30.  settcst  setst  00.7,5.  dyppedbedypd 
L26,23.     Sogar  nemst  Mt.  1,22  für  nemn-est. 

h)- Einfaches  g  und  in  lg,  r^;  geht  vor  st  und  d  nach  h  über: 
«gtfi  Oflgen),  he  lyhd  B.1048. 

Im  Nags.  findet  ähnliche  Consonautenverininderung  statt:  aswint 
iM)  Lag.  17940.  stont  (nded)  stsent  A.  steond  B.  18850,  gilt 2 1071. 
KUt  (Ued;  etc.;  bihallt  für  bihallde]?]?  Orm  13408,  finnt  für  finnde)?)) 
|Sh8,  bitt  für  bidde))|) 5390.  staunt  für  stande|)J>3643.  —  Ae.  halt 
^klde]^  RG.7943.  he  stont  für  stonde)?3.  )?ou  est  (i0est)4942.  — 
p.fynt  (findeth)  Mau.  5.  tint  Ch.4069.  stont  15641.  staut  3677.  holt 
m.\,  rytt  (rydeth)4.  slit  (slideth)  Ch.  16150.  smytt  Mau.5.  sytt 
Mtteth)  1 , 5. 1 9.  —  Das  Nc.  meidet  solche  Abkürzungen,  es  hat  findeth 
iir  liods.  Dagegen  in  dorn  vollen  est  wird  e  bisweilen  ausgestol3en, 
Mtt  es  ilie  Aussprache  zuläßt:  putfst  8h.  L.  1,4.  sitt'st4,2.  M.  pl. 
t,37ft.  defend'st  Pope  11. 10  337.  build'st  etc.  Da  schon  Wallis  und 
I  die  Aussprache  des  o  in  das  Belieben  des  Sprechenden  stellen, 
»empfiehlt  sich,  um  die  Lautlosigkeit  des  e  zu  bezeichnen,  die  ein- 
igere Schreibung:  putst,  sitst,  runst  Sh.  Mm.  3,1.  shrugst  T.  1,1. 
l^ptstS,  1. 

Manche  Verben    erleiden  Synkope,    die  sich   nach   und  nach  be-  §.  59. 
Bbgt. 

1;  .igs.    sieahan    sleän   slän   (schlagen),    sla^  D.  Mt. 24,40.    Präs. 
itdeahe  slea,   \>\i  slcahest  siehst  slyhst.   he   slcahed   slohd  slihd;    pl. 
pBiBo.35,5.  Imp.  sleah  sieh  C.  204, 12.    slyh  Mt.  5,  21.    Part,  slea- 
sleande  Ors.  1,10.  —     Nags.   slaen  Lag.  13549.   slau  Orm  4450. 
)ki  slast6752.  he  sla)?4439.  sl»]?9701.    Imp.  sla  14685.  —  Ae. 
£G.  1186.  slo  PL.  736. 1040.   —    Me.    sie  Mt.  10,28.    slee  (slea)  5, 

—  Ne.  slay,  slay-est,  slays. 

2;  Ags.  seon  (fQrsiohwan,  sl^ohwan,  sehwan,  got.  saihvan  sehen), 
ieseo,  ))u  sihst(siihstD.),  he  sihd;  pl.  sood.  Imp.  sioh  Exon.  4, 
iL  Moh  seh  sih.  — -  Nags.  iseon  A.  isee  B.  Lag.  2872.  seon  0.318. 
I1I449.  Präs.  ich  iseo  ise  Lag.  7247.  isihst  A.  sehste  ü.  5195.  iseod 
l4!»3.  sid  A.  siht  B.4380;  pl.  iseod  A.  27402.  Orm  ic  seo7623 
ri  sci4998.  seost4163  und  sest  13590.  seo)?3829  und  so|?665; 
L  iei7U32.  —  Ae.  yse  RG.9.  sen  12.  Präs.  I  se,  thou  ses  PL.  1695 
ptRG.2303.  he  sees  PI.  1190.  pl.  yse)?  RG.7740.  —  Me.  seeygen 
i.  »e  B.  Deut. 28,  10.  sene,  seen,  sen,  see,  se.  —  Ne.  to  see. 

22* 
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§•  59.  3)  Ags.  fleobaii  fleon   (fliehen).  Präs.   ic  fleo,    pn  flyst,   he  4j 

pl.  fleoil  Imp.  fleoli.  —  Naj^s.  fleon.  Priis.  he  flicd  Lag.  21343  m 
fligedA.  flie]?  B.  21356.  fle()  Orm  1 7792.  pl.  fledA.  fleo)?  B.  Lag.  589 
—  Ae.  fle  RG.4572.  PL.  392  otc.  —  Me.  flen  flee  fle.  —  1 
to  flce. 

Ebenso  mögen  andere  mit  auslautendem  h  verlaufen,  wie  leah 
lean  (tadeln),  )7weahan  |?wean  (waschen),  teohan  teön  (ziehen). 

4)  Ags.  fangan   fön   [foa    D.]   (fangen,   fahen).   Präs.   ic    fft,*^ 
fßhst,  f^st,  he  fehd,  fed;  pl.  föd    Der  Stamm  ist  hier  fah,  got. 
so  daß  fangan  Erweiterung   der  Wurzel   und  Synkope   nur   sehen 
ist.     Daher  hat  Durh.  auch  l^irt.   foen.  —   Xags.    fön.   Präs.   he 
)?egg  onn-fon  Ormni30.  Part.  Pass.  ifon  Lag. 28137. 

5)  Ebenso  ags.  hangan  hön  (got.  hahan ,  hangen).  Präs.  ic 
hö,  )7u  höhst,  hehehd;  pl.  höd.  Imp.  höh.  —  Nags.  ahon.  Lag.2( 
Nur  hang  bleibt  im  Engl. 

6)  Ags.  licgan  (liegen).  Präs.  he  licged  liged  Bed.  1,  l.  Exon. 
7.  ligdSC.792.  lid  Mt.  8, 6.  —  Nags.  liggen  lin  0.6020.  Präs.  ich 
\>u  list  0.  19854.  he  lid  1238.  pl.  ligge)?,  lin  17783.  Imp.  Ug  A. 
Lag.  18097.  —  Ae.  ligge  lie  PL.  214.  Prüs.  he  ligges 89. 1 60.  Ues 
lisl83.  \yp  RG.r)346  etc.  —  Me.  liggen  lin.  Präs.  liggist  lijst 
liggeth  B.  lieth  A.  Gen.  49,  31.  pl.  liggen  lin.  Part,  liggynde  ond 
Mt.9,2.  -   Xe.  to  lie. 


Infinitiv. 

.  60»  Das  Zeichen  desselben  ist  n.     Daher  I.  Ags.  gA-n,   d6-n, 

stößt  n  bisweilen  ab :  ing«  Mt.  1 8, 8.  Nags.  gan ,  gon ,  don.  — 
done  RG.7905.  do2427.  PL. 08.  —  Me.  goon,  gon,  goo,  go» 
do.  —  Ne.  to  go,  to  do. 

II.  Die   starken   Verben  laßen    n   au   den  Bindevocal 
ber-a-n ,  spröc-a-n ,  Durh.  stößt  es  ab :  geslöpae  Mt.  1 3, 23. 
28.  cume  Job. 8, 22.  cuma2l.   —   Nags.  Lag,  A.   hat  n,  B. 
ab,   Orm  -nn.    —    Ae.  selten  n,    gewöhnlich  verkürzt:    bere 
fygte502.   helpe49.  blowelOS.    com  PL.250.  fynd283.    — 
hat  noch  oft  n,  Wycl.  meist  e:  breke,  drawe,  gine,  falle,  b 
—  Ne.  ohne  Bezeichnung:  to  break. 

III.  Ebenso  die  schwachen  Verben:  ner-ja-n,  söc-a-n,  i\ 
sealf-ja-n,  dort  ist  j  organisch,   hier  eingedrungen.     Die  Ii 
erster  Kl.  stoßen  es  aus.     Beides   unterliegt  einer  zwiefachen 
derung. 


t 
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1)  Manche  langsilbige  Stämme  bewahren   es   noch  in  ^:    s^c-^a-n  §*  60* 
t04, 10,    ge-tc-äa-D,    drenc-6a-n  und  es  erweitert  sich  selten  zu  ig, 

t:  sce4w-ja-n  C.  106,33.  sce&w-igöa-n  Nuni.  13,3.  fer-ja-n,.  fer-ige-an 
.845.  swerigean  Ps.  101,6.  Diese  P>weiterunjr  findet  sonst  haupt- 
khlich  nach  r  und  vor  e  statt. 

2)  In  Ij,  inj,  nj,  fj,  sj  assimiliert  j  und  es  entsteht  11,  mm,  bh 
H\  ff  nicht  stehen  kann)  und  ss:  cwoljan  cwellan,  fremjan  frem- 
Hb,  dynjan  dynnan,  onswcQan  onswebban  etc.  Ebenso  sind  die 
Itoioaten  dd,  cg.  cc  durch  Assimilation  des  j  entstanden. 

Im  Nags.  erhält  sicli  dieses  i  noch  vielfach  bei  Lag.  hnnlie  A.  han- 
lKB.to  handle  4898,  axien  A.  axi  R.  to  ask,  bannien  A.  banniH.,  fondien 
.foadiB.,  harpienA.  harpiB. ,  huntienA.  huntiß..  halc^icuA.  haigiß., 
UenA.  lokiB.  etc. ;  anideri  (erniedrigen),  cneoli  (ags.  cneowjan)  tokneel, 
Rttii  (ags.  heam^jan)  to  härm  etc.  Sicherlich  wurde  i  Jn  seiner  Bedeu- 
■g  nicht  gefohlt ,  da  daneben  auch  fonden ,  bannen  etc.  stehen. 
Kh  romanische  i  treten  hinzu,  wie  granti  B.  14152.  Lag.  A.  hat 
(ft,  B.  i.  —  Orm  hat  nur  e-nn.-  lokenn,  handlenn,  hunutenn. 
r  Im  Ae.  fällt  n  meist  ab ,  i  oder  i  e  erhält  sich  in  manchen  Ver- 
So  hat  RG.  hclie  (heilen) 3 190 ,  makielMlS,  honty301  und 
1368,  knely7764,  wonyc,  [>olye,  answerye,  sparie,  baj)y,  endy 
.;  ferner  in  romanischen  Wörtern:  amendyl323,  robby2142,  sacri 
i7l,  crouni2395,  confermi  1 1 1 80.  PL.  hat  selten  ie,  wie  to  askie 
11;  Ps.  nur  e. 

Im  Me.  schwinden  allmählig  i,  PP.  hat  noch  hatien  (haöpn)5704. 
ijen.   knely  Cred.  245   und  knele058;    n.    en    steht   noch    häufig, 
auch  to  hunt  Ch.  102.  knit1t30. 

Das.  Ne.  hat  en  noch  bei  Sp.  wie  lendcn ,  niatchcii,  passen  und 
veralteten   Stile  auch  bei  Sh.  to  killen  Per.  2;  jetzt  ohne  alle  Kn- 
to   lend,    niatch,    kill.    —     In   Somerset:    sewy,    rcapy,    nnrsy. 
r.  Dors. 

Heben   dem    nackten   Infinitiv   steht  im  Ags.   der  Uc])errest  eines 

m  Infinitivs,    ein   alter  Dativ    auf  e   mit  vcrdopi)elter  Liquida, 

TeriiindaDg   mit    der   Präp.    to:    tögänne,   to   donne,    to  gebidanne 

W5,   auch  tögeceosenne  1851.      Diese  Form  artet  in  spätem  niss 

-cade  aus:    to-sprecende   SC.601F.  --    Im    Nngs.    mischt   sich    hei 

Infinitiv  und  Part.  Präs.:    to  fleonno  A.    to  flende  B.  1570.  ()407 

Orm  hat  hier   die  einfache  Intinitivfonn,    Gemination    ist  hei  ihm 

der  Kürze:    to  sen2ll5L    to  cumn^enn  1003i).   wip])  to  Ictenn 
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Particip  des  Präsens. 


60.  Im  Ae.  und  Me.  erhalten  sich  Spuren  der  alten  Form :  to 

RG.  3056, 4609.  to  wytene  Mau.  4.  to  comeue  8.  to  camme  Mil 
meist  aber,  steht  to  bei  der  gewöhnlichen  Infinitivfbrm.  Im  Sf 
keine  Spur  der  alten  Form:  to  como,  to  go. 


Particip    des   Präsens. 

§.  61.  Es  wird  mit  -nd  gebildet.     Daher 

1)  von  gä  und  d6  sollte  es  heißen  g&-ud,   d6-nd,  aber  da»j 
dct  sich   nicht.      Von  g&   findet   sich   die   erweiterte   Form 
gongende,   und  statt  d6-nde  hat  Durh.  do-ando  oder,    da  er  doa  j 
dö  hat,  doa-ndo.  —  2)  Die  starken  Verben  laßen  ndc  an  den 
vocal  treten:  bär-e-nde,  feoht-e-nde ;  Durh.  hat  hier  oft  a.  —  3) 
die  schwachen  Verben:    ner-je-nde.    söi-e-ndc,    sealf-ijre-nde  fllr 
je-nde;  Durh.  cl»ns-a-ndc,  cliopp-a-nde ,  sceäw-a-nde,  bod-arode. 

Nags.     Fühlt  man  schon  den  Vocal  vor   nd   im  Ags.  niclit 
als  Bindevocal,    so  ist  das  noch  weniger  im  Nags.  der  Fall, 
trachtet  ihn  als  zur  Dildungssilbe  gehörig  und  hier  stehen  en 
inde  neben  einander  und  letzteres  neigt  sich  schon  zu  Inge; 
liehe  Urkunden  behalten  an  de:  ne  goinde  ne  ridinge  B.  und 
derbare  (wohl  für  ganginde)    no   ganninde,    ne  ridende  A.    Lu^ 
ganninde  A.  going  B.  16579.     Ferner   singinge  A.   singende  BJ 
baerninde  A.  bernende  B.  8084.  barninge  A.  24468.  sechonde  A. 
B.  1383.     Orm    hat  nur   ennde,    die    Bildungen    mit   -ing  sind 
stantiven,  also  ganz  wie  im  Aags. 

Im  Ae.  tritt  der  Norden  und  Süden  noch  mehr  auseinander.! 
hat  inde,   ynde  und  inge:    wepynd6885.    fleynde9650.    dryvj 
rennyngl802.  comyng3008.    Daneben  auch  ein  romanisiertes , 
nachgebildetes  terant8165.  PL.  Tr.  und  Ps.  haben  nur  and: 
PL. 232.  flehand,  stinkand,  doand  etc.;  die  -ing  sind  Snbsti 

Me.      In  HB.   weichen   die    beiden   Uebersetzungen    ab. 
nur  inge,   ynge  als  Part,   und  Substantiv,   in  A.  unterscheiden 
Proverbs,  Psalms,   Esdra,  Tobit,  Judith,  Esther,  Job,   Eccies. 
Ecclus.,  Isaiah,  Jer.  Lament.  inge  und  ende,  jenes  ist  SnbstanftiT, 
Part.     A.  B.  haben  inge  im  Part,   lyuynge  Gen.  1,24.    wepjnge 
2,6.    makynge   Lev.  4,3.    turnynge    Josh.2,16.    sittynge   Jndg.l| 
leeuynge  Ruth 2, 7.  comynge  l.Kgs.2, 14.  wirchynge  1.Par.4,Sl 
kynge  Ez.2,2.    understondynge.    Dan.2,21.   creepiuge.   Hos. 2, 11 
vourynge.  Joel2, 3.  holdynge  Amos  1,8.  sayinge.  Jon.  1,1.  bei 
4,9.  vengeyngeNah.  1,2.  crepynge.  Hab.  1,3,  gaderynge.  ZephA^i 
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nde,  B.  -inge:  helpende  1£sdr.5,2.  fieende  Tob.  1,21.  comende  S*  61* 
(,  t.  settende  Esth.  1,8.  drodende  gocndc  Job.  1,1.  prechende  Ps. 
Iierende  Pro?.  1,5.  enuyrounende.  Eccl.t.6  (doch  auch  laghing 
waxende  Song.  1,2.  overcomende  Wisd.  1,5.  swellende  Js.  1,6. 
e  Jer.2, 1.  weilende  Lam.  1,4.  dwellende  Har.  1,4.  —  Ch.  hat 
nlich  ing,  selten  and,  wie  lepandc  R.  1928.  sittand2263.  doand 
Die  gleichklingenden  romanischen  Formen  consentant  12210, 
Dt,  remenant,  usant  gehen  mit  dem  deutschen  and  und  ing  zu- 
fSk:  aTisand  CD.  1884.  rampannt  Ps.  21J4  und  raumpynge. 
m  Schott,  erhält  sich  and:  seand,  sittand,  askand,  provokand; 
!.  erinnert  selten  eine  Form  an  das  alte  ende,  wie  bei  Sp. 
md  1,7,29.  Zu  allgemeinem  Gebrauche  ist  ing  gelangt,  so  daß 
ias  Particip  und  das  Verbalsubstantiv  zusammen  fallen. 
]»  tritt  ing  an  den  Stamm:  tight-ing.  Die  auf  -e  stoßen  letz- 
•b:  love,  lov-ing,  sodaß  die  Pni*t.  von  to  sing  und  to  singe  or- 
tphisch,  nicht  lautlich  zusammenfallen  in  sing-ing.  —  Kurzvo- 
le  Stämme  mit  einfacher  Consonanz  im  Auslaute  mtlßen  diese 
bier  verdoppeln:  to  heg  hegging,  setting,  robbing.  Auslautendes 
bt  flj,  flj'ing,  und  i  geht  nach  Abstoßung  des  auslautenden  e 
y:  to  lie  lying. 

7eben  den  activen  Formen  hat  sich  im  Ags.  noch  eine  Spur  §.  62. 
Medialform  in  passiver  Bedeutung  erhalten. 
Jrsprün^ch  ist  sie  gebildet  mit  zwei  an  einander  tretenden  Pro- 
Alwnrzeln  (bhara-ma-mi),  von  denen  die  erste  in  voller  Form 
rt,  die  zweite  mit  geschwächtem  Vocalc  Objcct  ist,  also:  ich 
mich.  Ftlr  die  plur.  Pron  1 .  und  2.  Pers.  (masi ,  tasi)  scheinen 
s  Pronomen  eingetreten  zu  sein,  da  die  ältesten  Formen  niadhai 
dhai  heißen.  Das  Griechische  bewahrt  die  Endungen  am  voll- 
gsten,  das  Gotische  hat  die  1.  P.  8g.  und  die  2.  und  3.  P.  PL 
en  und  die  Verluste  durch  die  3.  P.  ersetzt.    Die  Medialformen  sind: 


Ursprüngl. 

Altind. 

G  riech. 

Got. 

9.  i.  ma-(m)i 

d(äi) 

fAa$ 

-(da) 

2.  8a-(s)i 

s^ 

aat 

sa 

3.  ta-(t)i 

t6 

rat 

da 

^L  1.  madhai 

mah^ 

lisi^a 

-(nda) 

2.  sdhvai 

dhve 

ad^s 

-(nda) 

3.  ant-a(nt)i 

ante 

vtat 

nda. 

m  Ags.    hat  sich    nichts    erhalten   als   die    1.  und   3.  P.  Sg.  ic, 
itle  (got  haitada)  s.  §.  2  fl. 
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B.     DiregelBftßige  Bildiigei. 

*  63.  Sie  sind  entweder  aus  mehreren  Stämmen  znsammengefloßen  o 

sie  haben  ihre  Präterita   zu  Präsensformen  verwandt  und  durch  N 
bildungen  ersetzt. 

A.     Das  Yerbum  substantivum    ist  aus   drei  Wurzeln    znsamn 


geflogen.     Die  Formen  desselben  sind: 


Got. 
Präs.  Ind.  Sg.  i-m 

i-s 
is-t 
PI.  sij-u-m 
8ij-u-l> 
si-nd 

Coiy.  Sg.  si-ja-u 
sij-ai-s 
sy-ai 
PL  sij-ai-ma 
sij-ai-|> 
sij-ai-na 

Prät.  Ind.  Sg.  vas 

vas-t 
vas 
PI.  v^s-um 
v^s-u|> 
v^s-un 

Conj.  Sg.  v6s-ja-u 
v^s-ei-s 
vös-i 
PI.  v6s-ei-ma 
vös-ei-)? 
v^s-ei-na 

Imperat.  Sg.  2.  vis 

PI.  2.  vis-i-}) 

Infinitiv  vis-a-n 

Part.  Präs.  vis-a-nds  — 

Prät.  vis-a-ns  — 

Diese  verschiedenen  Formen  stammen 


Alts. 

biu-m 

bi-st,  i-s 

is-t,  is 

sind(un) 

sind(un) 

sind(un) 

si  wes-a 

st-s 

sf 

si-n 

sl-n 

s!-n 

was 

wär-i 

was 

wär-un 

wär-nn 

wär-un 

wär-i 

wär-i-s 

wär-i 

war-i-n 

wÄr-i-n 

w&r-!-n 

wis,  wes 
wes-a-d 

wes-a-n 


Ags. 


beo-m  beo 

bi-st 

bi-d 

beo-d  sind(oi 

beo-d  sind(-0! 

beo-d  sind(oi 

beo      st 
beo      si 
beo      8l 
beo-n  s!-n 
beo-n  st-n 
beo-n  sl-n 


äo-m 

äar-t 

is 

aron 

aron 

aron 

wös-e 

wös-e 

wös-e 

wös-e-n 

wäs-e-n 

wös-e-n 

waes 
wffir-e 

WffiS 

w«er-on 
wcer-on 
w©r-on 

wcer-e 

wffir-e 

w«br-e 

wcer-e-n 

wser-e-n 

w»r-e-n 

w6s  beo 

wäs-a-d    beo-d 

wös-a-n    beo-n  sin? 

w6s-e-nde 

ge-wö8-e-n. 

von  folgenden  Wnnehll 
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I.    Ton  der  Wurzel  as  ist  das  Präsens  gebildet.  §.  68. 

Sanskr.  Got.  Altn.  Ags.  Altfrios.  Alts. 

.lod,  Sg.  as-mi  i(s)m  efr)-m  öo(r)-iii         —         — 

a(s)-8i  i(s)-s  §r-t  ear-t  —  — 

äs-ti  is-t  ör  is  ist  is-(t) 

PL  (a)s-mas     —  är-iini        ar-on,s-iiid  send     s-ind 

va)s-ta        —  ör-ml         ar-oii.  s-ind  s-cnd     s-ind 

(^a)8-anti     (i)s-ind     ßr-u  ar-on,  s-ind  s-end     s-ind 

.CoDj.Sg.  (a)s-y4-m    si-ja-u       se  si  se  si 

(a)s-yÄ-s     si-jai-s     sß-r  si  se  si-s 

(a)s-j'Ä-t     si-jai        se  si  se         sl 

PI.   (a)s-y&-nias si-jai-ma  s^-i-ni       sin  se  sin 

(a)s-yÄ-ta    si-jai-J>     se-i-|?        si-n  se  si-n 

(a)8-y&-nt    si-jai-na  se-i  si-n  se  si-n 

1)  Der  Uebergang  des  i  zu  öo  in  der  1.  Sg.  Ind.  erklärt  sich 
i  das  aasgefallcne  r;  nördliche  Nebenfornion  sind  eani  Exon.  11, 
D  eom  D.  Mt.  11,29.  Letztere  Formen  erklären  auch  die  2. 
t  and  Durh.  fügt  diesem  ar-st  (arest)  mit  sjiätorer  Porsonenbc- 
nong  Job.  1,19  bei  und  ein  wahrscheinlich  verschriebenes  ear-d 
4,9  und  ar-d  Mt. 2, 6.  —   Die  II  behält  wurzolhaftes   s,    daher 

i  vor  demselben. 

2)  Die  doppelten  Pliiralfonnen  sind  als  Zweige  derselben  Wurzel 
auffallend,  ar-on  mit  einer  Endung,  die  sonst  nur  im  Prät. 
immt.  weist  auf  altnord.  örum  zurück.  Es  kommt  übrigens  bei 
I.  vor:  aron  arun  Mt  2, 20.  aro  ge6, 2().  und  in  (.Jr.  Ps.  earon 
21.  eanin  104.7.      Dagegen    sind    synt   B.  260.    sindon   Ps.9, 10. 

auf  got.  (ijsind,  sanskr.  fa)s-anti.  Man  versteht  s-ind,  in  dem 
i  die  Endung  der  3.  Pers.  lanti)  ist.  nicht  mehr  und  hängt  die 
ng  des  Prät.  an. 

3)  Der  got.  Conj.  si-ja-u  hat  den  Wurzelvocal  in  as  verloren. 
)ptativbildnng  ja  fügt  sich  nicht  unmittelbar  an  s  im  Got..  son- 
erweitert  sich  zu  ij,  daher  si-ja  oder  eigentlich  s-ija;  u  ist 
chtes  m.  Letzteres  fällt  ab  und  erstere  fließen  in  si  zusammen, 
inkungen  desselben  sind  sy,  se,  sie,  sio.  Aedclr.  sie  C'nutlj'i. 
,2.  pl.  sien  0.150,34.  und  sogar  seon  Wiht.  13.  —  Durh.  hat 
inf.  sie.    Ic  gedo  iuih  sie   (wosa)  monna   fisccras.  Mt. 4, 19  und 

e6,31:  nsUed  gie  donne  gesie  gSmeude. 
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§*  63*  II.     Die  zi^eite  Wurzel  ist  bü  und  von  ibr  ist  Präsens,  ImpeM 

tiv  und  Infinitiv  übrig. 


Sanskr. 

Alts. 

Ags. 

Ahd. 

Altfries. 

Präs.  Ind.  Sg. 

bhav-ä-ini 

biu-m 

beo-m 

pi-m 

be-m 

• 

bhav-a-si 

bi-st 

bi-st 

pi-s 

bi-st 

l)hav-a-ti 

bi-d 

PI. 

bhav-ä-mas 

beo-(! 

pir-um^s 

bbav-a-ta 

beo-d 

pir-ut 

bhav-a-nti 

beo-d 

pir-un. 

1 )  Die  Wurzel  b  ü  steigert  sich  zu  b  a  ü  und  dies  wird  vor  dfl 
Rildungsvocale  zu  bav-(ä-ini).  bü  entspricht  alts.  biu-m  und  dient 
ags.  beo-ni.  Conjunctiv,  Iinper.  und  Infinitiv  sind  regelmäßig  p 
bildet.  ! 

2)  Neben  beom  steht  auch  noch  biom  SPs.9,3  und  bium  (allV 
D.  Job.  7, 34.  beoB.  1825.  Vielleicht  rückte  es  durch  seine  fatmreBf 
deutnng  dem  Conj.  näher.  Neben  bist  auch  bis  SPs.  17,26.  —  I 
beo-d  bio-d4,5.  Wie  sind  verhärtet  war,  so  scheint  es  Durh.  M 
beod  ge>Yesen  zu  sein,  denn  es  fügt  auch  diesem  -on  bei:  bid-t 
Mrc.  13,4. 

3)  Im  Inf.  neben  beon  auch  beo,  bian  D.  Mt.  1,20.  —  D^ 
ben  aber  erhält  sich  ags.  büan  (wohnen)  auch  als  Begriffsverb:  P|j( 
büe,  byst,  byd,  PI.  bü-ad.  Prät.  bft-de,  Part.  Prät.  ge-bün.  Lag.! 
nur  das  Prät.  bogede. 

IIL  Die  dritte  Wurzel  ist  vas,  got.  visan  (bleiben,  alts.  i 
san,  altn.  vera),  das  stark  fiectieit.  Die  Bildungen  sind  regelDiflfl| 
Pr.  Ind.  he  wösed  (wird  sein)  Exon.224, 10.  Präs.  Conj.  set-wCse  ^ 
Anal.  Coli,  wöse  Ps.  105,37.  —  Zum  Prät.  geben  die  nördlichen  Qq 
len  schwankende  Formen:  wes  Ps.36,25.  werun  17,16.  and  Dv 
wajron,  woeron,  weron  und  ymbwoeson  in  der  Unterschrift  des  3 
Mt.  —  Die  Verdunkelung  des  e  zu  o  im  Imp.  wos-ad  D.  Mt3|| 
wosas  ge6,5  ist  unter  dem  Einfluß  des  w  erfolgt.  Ebenso  der  i4| 
wosa.  D.  Luc. 9,33.  21,7. 

Mit   den   vocalisch   oder   w  anlautenden  Formen  verschmiU 
Negation:  neom,  neart,  nis,  naes  (ne  waes),  neeron  etc. 

Der  fernere  Verlauf  des  Verbs  ist: 

Lag.  Orm.  Ae.  Me.  Ne.   >; 

Pr.  Ind.  Sg.   L  am  sem        amm  am  am  aa  ^ 

beon  —  be  be  —  :<| 
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Lag. 

Orm. 

Ae. 

Me.           Ne. 

2. 

iert,art,eart  arrt 

art  ert 

art            art 

beost  bist 

best 

is 

beest         — 

3. 

is 

iss 

is  es 

is               is 

beod,bed,bid 

beo)»,  be\> 

bes 

bees           — 

PI. 

saoden 

sinndenn 

Äre,ere,er 

am,  are     are 

beod,be(!,bi(! 

arn,  be)>, 

hep,  ben. 

be)?,  ben,  (be) 

ben 

be 

be 

Cooj. 

Sg. 

beo 

beo,  be 

be 

be             be 

si 

si 

— 

— 

PI. 

beon 
sion 

beon  ? 

be 

be             be 

.  lud  Sg. 

1. 

was,  waßs, 
wes 

wass 

was,  wes 

was         was 

2. 

wass 

were,  was  were,wast  wa 

3. 

was,  waes, 
wes 

wass 

was 

was         was 

PI. 

waren 

waerenn 

were,  wäre  were(n)  were 

Cooj.  Sg. 

were 

waere 

were 

were       were 

PI. 

wereu 

waerenn 

were 

were       were 

erat  Sg. 

beo  bc 

beo  be 

be 

be           be 

wgs 

— 

seo 

— 

PI. 

beod 

hc]> 

be)?,  bes 

l)eeth,beth  be 

fioitiv 

beon 

beon,  ben 

ben,  bin, 

ben,  be       be 

«.  63. 


.  PriU. 
Prit 


ibeo,  beon 


bpo,be 
—  beende  be-ing 

beon,  ben,  ibe   bene,  bicn  ben         been. 

t)  Die  nördliche  Form  am,  die  Durh.  zuerst  bat,  erhält  sieh 
io  ihr  das  einzige  Zeichen  der  ersten  Person  m.  Das  daneben 
nde  ags.  beom  unterscheidet  sieh  schon  im  Ags.  dadurch,  daß 
ich  als  Futur  gebraucht  wird.  In  Lag.  steht  daher  dem  beon 
.  worde  (werde,  werde  sein)  in  13.  gegenfiber,  und  einfachem 
e|>167  steht  ein  he  shal  be  zur  Seite.  In  der  l.P.  Sg.  steht 
och  in  HB. 

2)  art  erhält  sich,  beest  daneben  ist  noch  jetzt  in  Dialecten 
crset)  gebraucht,  —  beides  in  Sh.  (Mms.)  1 ,  1 :  if  thou  beest 
A.,  if  thou   art  dun  B. ;  ferner   auch   Sh.  £.5,1:    ii  thou  be'st 
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§.  63.  the  man.    If  thou  beest  Trinculo.  T.2,2.   M.  pl.  1,84:  if  thou  b 
he.  is  noch  im  Ae.  Ps.  50,  (5. 

'^)   Neben    is   steht   noch    altengl.  bes   bc  in   futurer  Bedeuti 
wofür  RG.  auch  wor]?   gebraucht:    hclp  \)i   kyndc  heritage,    and 
worst  ]>er  kyng  anon.'2249.    Cristendom   word  ycast    adoun.2Sf9. 
Me.  bees.  Townl  Myst.  Heii.  Jons,  hat:    arn,  art  und  is,  I  be,  t 
be,  he  be  für  ungewöhnlichere  I  be,  thou  beest,  he  beßth;  Wall. 
art,  is  und  bee  bee'st  bee,  Plur.  are  und  bee. 

4)  S  i  n  d  0  n  beschränkt  sich  auf  das  Ags. ,  b  e  t  h ,  b  e ,  ben  er! 
sich  bis  ins  Ne. :  |?in  heires  |?at  afler  pe  be.  PL.  6059.  Blessid 
(ben  B.)  the  i)ore.  Wycl.  Mt.  5,3.  —  we  be  twelve  brethren.  G 
42,32.  what  be  these  two  olive  branches.  Zech.  4, 12.  Vielleicht  ai 
in :  there  b  c  more  things  to  groet  the  heart  and  eyes  in  Arno's  do 
—  there  be  more  marvels  yet  —  but  not  for  mine,  Byr.  CH.4,t 
Allgemeinen  Gebrauch  gewinnt  das  nordische  are. 

5)  Si  beschränkt  sich  auf  das  Ags.,   beo   aber   wird  zu  be. 
Wallis  bezeichnet   als  Conjunctiv    bee   beest   bee   etc.,    aber  sd 
im  Ags.  kömmt  nirgends    im  Conj.   st  vor.      Man   verwandte   also 
seiner  Zeit  diese  Formen  zum  Conjunctiv ,  wahrscheinlich  wegen  Ui 
futuren  Bedeutung. 

0)  Das  Prät.  bewahrt  in  was  und  were  noch  die  doppd 
Ablaute.  —  Die  2.  Sg.  ist  schwankend.  Die  regelmäl^ige  ans  ph 
lem  Ablaut  gebildete  Form  ist  were  und  diese  würden  wahrscheiil 
Laq. ,  ferner  RG.  Wycl  und  Mau.  gebrauchen,  aber  jetzt  ist  sie  i 
altet,  da  sich  keine  andere  Form  mit  plur.  Ablaut  im  Singular 
halten  hat.  Die  Form,  die  sonst  dafilr  eintritt,  wird  regelmäßig 
bildet:  thou  wast  und  das  findet  sich  zuerst  im  Me.  and  thou  wast 
(wereB)  with  Jhesu.  Mrc.  14,67.  vorbereitet  durch  wass,  das  zuerst 
Orm  eintritt:  pser  ]>u  wass  unnder  an  fictre.  12804,  dann  im  Ae.  1 
4257.  monk  |?ou  was  whilom.  Daneben  war  und  ist  noch  wert 
Gebrauch,  eine  Form,  die  nach  Analogie  von  shalt,  wilt  etc.  gebil 
ist:  Sh.  Mms.  stehen  beide  Formen  thou  wert  A.  thou  wast  I 
3.  thou  wert  B. 3, 3.  Wallis:  thou  wast  und  wert,  erklärt  a 
letzteres  für  den  Conjunctiv;  Ben.  Jons,  stellt  neben  was  wast  i 
auch  were  wert  were;  PI.  were.  Whatever  thou  art  or  wert.  I 
Ch.  4,115.  0  thou  that  wert  so  happy109.  Vainly  wert  thoa  i 
169.  betöre  the  sun,  before  the  heavens,  thou  wert.  M.  pl. 

Dieselbe  Form  ist  mit  Unrecht  als  Coojunctiv  verwandt  woril 
aber  erst  im  Ne.  Wert  thou  not  my  brother,  I  would   not  take  I 
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nd  firom   thy    tbroat.     Sh.   As.  1,1.     If  thou   wert  grim   etc.     Sh.  §.  63. 
J.3,1. 

7)  In  den  Participien  siegen  die  Formen  von  beon  über  die 
»n  wesan. 

8)  Die  Verscbmelzongen  mit  der  Negation  kommen  im  Me.  noch 
H  vor:  n'am,  n'art,  n'is,  n'a«;,  n'ere;  im  Ne.  sehr  selten. 

9)  Interessant  ist  die  dialectische  Verwendung  der  mehrformigen 
empora  and  zeigt  außer  anderem,  mit  wie  wenigem  man  sich  zu 
ehelfen  weiß..  In  Northampton,  Bedford  und  Somerset  behält  man 
m  durch  alle  Personen:  he'm,  we'm,  vou'm.  —  Ch.  läßt  die  clercs 
Igen:  I  is,  ye  is,  we  is,  you  is.  they  is  und  so  noch  jetzt  in 
ordengl.  Dialecten.  —  In  Somerset  gebraucht  man  auch:  I  be,  thee 
ist,  we  be,  you  be,  they  be;  in  Chesh.  und  Shropsh  wo  been, 
on  been,  they  been.  In  Dorset:  1  be,  thee  bist,  he  is,  we  be. 
oa  be,  the  be. 

Im  südlichen  Lanc.  ist  was  fortgebildet,  wie  unser  deutsches 
ar:  I  wur,  theau  wur,  he  wur.  we  wur  etc.;  in  Somerset  und 
Rltsh.  I  war,  thee  wart,  he  war,  we  you  they  war;  in  andern 
[andarten  bleibt  was  und  selbst  Fiolding  hat:  you  was  peppered. 
orset:  I  wer,  thee  wert,  he  wer,  we  wer. 

B.      Zwölf  Verben    haben    keine    Präsensformen,    ihre    Präterita  §♦  6^» 
«r  erhalten  Präsensbedeutung  und  deshalb  bilden  sie  neue  schwache 
"tterita.     Sie  sind: 

a)  ags.  connan  (wißen). 

Got.       Ags.         Lag.       Orm.       Ae.         Me.       Xe. 

is.Iod.  Sg.  kann       can,  cou      can       can  can(o)  kan^o)  can 

kan-t       can-$t(o)    can-est  canst  canst      kanst    can-st 

kann       can,  con     can       can  can  kan      can 

PI.  kunnum  cunnon  cunnen  cunnenn  conne  kunnen(o)  can 

Conj.  Sg.  kun-ja-u  cunn-e       cunne    —  —  conne    — 

PL  kun-ei-macunn-en  (conne) —  —  —         — 

•it.  Ind.  Sg.  kun-J)a    cü-de         cu-de     cu|?e  cou|>e  coude    could 

kun-J?es  cü-dest    cu-dest  cu-j>est  couj>est  coudest  couldst 

kan-)7a    cü-de       cu-de     cu-J?e  couj^e  coude      could 

PI.  kun-        cü-don     cu-den  cu-J?enn  cou)?e  coude      could 
|)ddametc. 

Conj.  kun-j>6d-  cü-de      cu-de       —  —  —         — 

Jan 
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!•  64.  Got.         Ags.       Lac^.     Orm.     Ae.  Me.        li( 

kuii-j>öd-  cQ-den    cu-den       -  —  —        — 

eima 
Part.  Prät.  kun)?-s      cü-d       cud         cud         coii}>       cond   (im] 
Infinitiv  kunnan    cunnan  cunno     —  conne     kunne    - 

conne 

1)  Den  Ablauten  nach  gehört  es  zur  ersten  Klasse  der  abl 
den   Verben    und   das    zu   Grunde   Heftende   Präs.    heißt  cinne 
kinnan  erzeufjon),  daher  Prät.  cann  (ich  erzeugte,  vermag).   — 
got.  t   der  2.  9>*i.  ist  die  zwar  ältere  Endung,   die   sich  zu  st 
tert,  aber  die  regelmäßige  ursprüniiliche  Form   müßte   im  Ags. 
heißen.  —  In  der  3.  Sg.  hat  Orm  cunnej)  12276  neben  rann. 

2)  Der  plurale  Ablaut   erklingt    noch    im  Me.    und  im  Ne 
schwindet  er  und  mit  demselben  der  Conjunctiv. 

f\)   Die   unregelmäßige  Bildung   dos   got.  Prät.    eiin)>a   ftr 
erklärt  das  ags.  cü|?e.     Für   cu|?est   hat   D.  Job.  1,48.    cude 
J?u  ne  cüdes  Exon.(>, 2.  und  Luc.  2,41).  cudu  gie.    —  Im  Ne. 
could  1  eingedrungen,    vielleicht   durch    would  und  should  ven 
Lanc.  I  cud,  we  cudu. 

4)  Der  Infinitiv  noch  im  Me.  conne:  I  shal  not  conne  an 
Ch.  Mel.    Thou  shalt  never   conne   knowen   Ch.  R.3;    bei  Sh. 
know  (to  con  thanks)  und  noch  jetzt  =  to    study ,   to   learn. 
aber  ist  es  schwach  flectiertes  Verb :  I  con ,  conned ,  conned. 

5)  Das  Part.  Präs.  ist  Adjectiv  cunning  (schlau). 
§.  65.           b)  got.  |?aurban  (dürfen). 


Got. 

Ags. 

Najs. 

Ae. 

Präs.  Ind.  Sg.  |>arf 

|>earf 

thai-f 

)?arf-t 

)?earf-t 

^arf 

)?earf 

PL  |?aurb-um 

J?urf-on 

[surfen 

Conj.  Sg.  J>aurb-ja-u 

J>urfe 

J>urrfe 

PL  J)aurb-eima 

))urfen 

Prät.  Ind.  Sg.   J>aurf-ta 

}>orf-te 

)>urfte 

}>aurf-tds 

J)orf-test 

j>aurf-ta 

}>orfle 

PL  J)aurf-t6dum 

J^orflen 

Coni.  J^aurf-t^djau 

))orfte 

})aurf-t6d-eima  )?orfteu 

Part.  Prät.  )>aurft-s 
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Die  Formen  mögen  ehemals   reicher  gewesen  sein,   wie  sich  aus  §.  65. 
arfende  D.  Mt.5,3.  (paupei^  schließen  läßt. 

1)  Fflr  ags.  )>earft,  das  dem  Got.  ganz  entspricht,  sollte  "purie 
»ben.  —  Neben  Conj.  |?nrfen  hat  C. 36, 26  J>yrfen. 

2)  Im  Nags.  bat  Lag.  nur  Präs.  ne  )>nrfe  we.  A.  8367;  und 
rm  Präs.  Conj.  he  }>urrfe7766  und  Prät.  )>urfte  16164. 

3)  Das  altengl.  tharf  him  (er  braucht)  steht  Tr.  3, 69.  Vielleicht 
t  das  mittelengl.  thar  dasselbe;  Ch.  gebraucht  es  impersonell:  hym 
lar  nat  winnen  wel  that  evyl  doth.  4318.  have  thou  ynough,  what 
lar  (brauchst  du)  thee  rekke  or  care,  how  merily  that  other  folkes 
re?  5911. 

4)  Es  ist  verdrängt  worden  durch  it  need.  Eigentlich  Begriffs- 
ort flectiert  es  schwach,  daher  Me.  it  needeth  Ch. 3599.  4159.  Der 
miliare  Gebranch  mag  es  veranlaßt  haben .  daß  in  der  3.  Sg.  die 
lexion  im  Ne.  oft  abfüllt.  Goold  Brown  empfiehlt  he  need,  ebenso 
nold.  Dr.  Campbell  zieht  he  needs  vor.  Die  neuern  Schriftsteller 
^brauchen  die  den  andern  Hilfsverben  analoge  Form:  he  need. 

c)  ags.  durran  (wagen).  §.66. 

Got.         Ags.         liag.  Orm.  Ae.  Me.     Ne. 

ras.  Ind.  Sg.  dars         dear         der(r)  darr  dar  dar     dare 

dar-t        dear-st    der-st  darrst  darst  darstdarest 

dars         dear        der(r)  darr  dar  dar     dare(s) 

PL  daurs-um  durron  dürren  —  dürre  durn  dare 

Conj.  daurs-jau?    dürre  dürre       —  (dorun  dare 

daurs-      dürren    dürre       —  dum)    dare 

eima? 

ftt.  Ind.  Sg.  daurs-ta   dors-te    du(o)rste  durste     dorste  dorste  durst 
daurs-tes  dors-test  durstest  —  (durste)  durst- 

est 
daurs-ta   dors-te     durste     —  durst 

PI.  daurs-      dors-ten  dursten  durrstenn  dorsten  durst 

CoDJ.  Sg.  daurs-      dors-te     durste     —  (dursten)  durst 

t^d-jan  ? 
Fi.  daurs-      dors-ten  durste     —  —  durst 

t6d-eima  ? 

Infinitiv  daiir(8)an  durran     —         —  dore        dare.  ^ 


352 


Unregelmäßige  Verben :  darran,  manan. 


1)  In  der  1.  und  3.  Sg.  Präs.  Ind.  fällt  gewöhn] 
die  Assimilation  aus  s,  dear  für  dear^^,  das  im  PI.  gel 
Für  dearst  erwartet  man  durrc:  Lag.  ebenso  ders 
24770  darst  A.  24785.  —  Ae  y  dar  UG.821.  I  dar  no 
4802.  —  In  der  3.  Sg.  sollte  im  Hilfsverb  kein  s  stehe 
im  Ae.  und  Mo.  dar:  no  man  dar  entrcn  in  to  it. 
weilen  fohlt  s  auch  im  Xc. :  a  bard  to  sing  of  deeds  w 
not  imitato.  WS.  Wav.  22.  Diese  historisch  begrttndei 
von  he  dar  es  verdrängt.  —  Neben  Conj.  dürre  auch  d 

2)  Das  plurale  durron  wird  altengl.  dürre  RG. 
9549  und  im  Me.  dorunA.  doroii  15.  Gen. 44, 26  und 
und  PP.  *^04  behält  den  singularon  Laut  in  we  dar. 

3)  Im  Prät.  hat  Durh.  das  dunklere  hi   darston 
gedarste    Mrc.  12,34.    —    Der  Intin.  dore   steht  Wy< 
the  which  thing  that   I   shulde  dore  (shulde  he   hardy 
styride  the  studio  of  Orygen. 

4)  No.    to   dare    herausfordern,    Hectiert    vollständi 
dare,  darod,  dared. 


§.  67. 


d)  ags.  munan ,  gemunan  (sich  erinnern). 


Got. 
Präs.  Ind.  Sg.  man 

man-t 
man 
PI.  mun-um  etc. 
Conj.  Sg.  mun-jau 
PI.  mun-oima 
Prät,  Ind.  Sg.  mun-da 

mun-des 
mun-da 
PI.  mun-dedum 
Conj.  Sg.  mun-d^d-jau 
PI.  mun-d^d-eima 


Imperativ  PI.  mun-ei)) 
Infinitiv  mun-an 
Part.  Prät.  mun-ds 

Das  eigentliche  Präs.  würde  heißen  minan 
man.    Das  daneben  liegende  schwache  myoan, 


Ags. 

geman 

geman-st 

geman 

ge-mun-on 

gemun-e 

gemun-en 

Komun-do 

gemun-dest 

gemun-de 

gemun-don 

gemun-de 

gemun-den 

gemun 

gemun-ad 

gemun-an 

gemun-en. 


Orm. 


muno 


munn-do 


gemur 
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iteng,  CBTiier  inyndan  gemyndan  haben  es  bald  außer  Gebrauch  1*  67« 
Mttt    In  Durh.   liegen  noch  die  ersten  neben  einander:   imperat. 
■m  Luc.  16,25   und  hia  gemynes   (sie  gedenkt)    Joh.  16,21.   — 
|.  kU  nur  das   schwache  munien ,    Prät.   munegede ,   Orm   dagegen 
nbt  Qoch  die  obigen  Formen:  mune7927.    munde 20 17.    munn- 

■ssai 

e)  Ags.  unnan  (gönnen)  fehlt  im  Gotischen. 

Ags.  Lag.  Orm.  Ae. 

w  Jod.  Sg.  an  on  an 

unne  —  — 

an  on  an 

PI.  unn-on  i-unnen 

Conj.  Sg.  unn-e  — 

PL  unn-en  — 

Ind.  Sg.  ü-de  ü-de  ü-)>e 

PI.  ü-don  u-den 

CJonj.  Sg.  ü-de  — 

PI.  ü-den  — 

Infinitiv  ge-unnan         i-unnen  an 

Lrt.  Prät.  ge-unn-en         — 

)as  Prät.  ist  wie  in  cunnan  gebildet:  cüde,  ü-de  im  Gegen- 
:a  ge munde.  —  Das  Nags.  in  Lag.  und  Orm  hat  nur  obige 
fu.  —  Im  Ae.  muß  es  noch  im  Gebrauche  gowesen  sein,  denn 
an  Tr.  1,66:  miche  gode  ye  wold  him  an  (viel  Gutes  würdet 
m  gönnen).     Y  take  that  me  Gode  an.  3, 7. 

sculan  (schuldig  sein).  §*  68. 

Got.       Ags.         Lag.  Orm.  Ae.         Me.       Nc. 

iLSg.  skal        sceal         scal  shall  schall  schalKe)  shall 

skal-t      8ceal-t      scal-t  shallt  schalt  schalt      shal-t 

skal         sceal        scal  shall  schall  schall      shall 

PI.  skul  um  scul-on     scul-cn  shulenn  schullcl?  schullcn  shall 

.  Sg.  skul-jan  scyl-e       scul-e  shule  schalle  — 

skul-eiroa  scyl-en    scul-en  shulenn  schulle  — 

d.Sg.  skul-da  sceol-de   scol-dc  sholldc  schulde  8chulde(o)  should 
skul-des  sceol-dest  scol-dest  sholl-desst  schuldest  schuldist  should-st 

skul-da  8ceol-de    scol-de  sholl-de  schulde  schulde   should 

skul-       sceol-don  scol-dcn  sholl-denn  schulde  schulde  should 
d^um 

i-  Sg.  skul-      sceol-de    scol-de  sholl-de  schulde     —          — 
dM-jan 

k.  •«(].  OrABmatik.     1  23 


354  Unregelmäßige  Verben:  scuImh,  dngan. 

§«  68*  Got.         Ags.        Lag.       Orm.        Ae.      Me.  Ne. 

PL  skul-      sceol-den  scol-den  sholl-denn  schulde    —  — 
dM-eima  .  ^ 

Infinitiv  skul-an  scul-an      —  —  —  —  — 

Part.  Pr&t.  skul-d-s  —  _.  —  —  — .  — 

1)  Sceal,  scal  selten  zu  scel  B.  455  verengt  Fflr  sceali 
wartet  man  scyle;  neben  conjnnct.  scyle  schlechtes  ic  seile 
Mrc.  14,31.  neben  scalon  sceolun  C. 267, 20.  —  Lag.  behält 
sc  bei,  hat  seltener  seh,  B.  gewöhnlieh  einfaches  s.  RG.  seh, 
und  Ps.  s  und  ss.  Mau.  seh.  Wyel.  seh  und  sh.  Der  plorale 
laut  verliert  sich  erst  im  Me. :  we  shulen  A.  schulen  B.  Gen.  20,11 
shuUen  Ch.  3016.  shul4119.  schulle  Mau.  2.  thei  shal  A.  scholei  1 
Gen.20,11. 

2)  Im  Prät.  ags.  sceolde,  selten  scolde.  Lag.  schwankt  in  n  fl| 
0.  Im  Ae.  fehlt  die  Endung  bisweilen  }>u  suld  PL.  6172.  Me.  s\ai 
ist  A.  Gen.  20, 6.  sholdest  PP.543.  scheidest  Mau.  29.  ^ 

3)  Infinitiv  und  Part,  verschwinden  mit  dem  begrifflichen  InlMl 
Ebenso  müßen  auch  die  Modusformen  sich  vermindern,  sobald  j 
selbst  nur  zur  Modusbezeichnung  verwandt  wird. 

4)  Lanc  I  shall  oder  sholl,   we  shau;   Prät.  I  shud,   we 
Auffallend  ist  die  schott.  Verkürzung  von  I  shall  zu  Ise.  . 

§.  69*  g)  Ags.  dugan  (taugen). 

Ags.  Orm.  Ae. 


Präs.  Ind.  Sg.  deäh 

dugc 

deäh  daeh  degh 

PI.  dug-on 
Conj.  Sg.  dug-e 
PI.  dug-en 
Prät.  Ind.  Sg.   doh-te  etc. 
Conj.  Sg.  doh-te 
Partie.  Präs.  dug-ende. 

Das  sinnverwandte  mag  an  scheint  es  verdrängt  zu  hubmi 
eher  im  Süden  als  im  Norden ,  denn  hier  zeigt  Orm  noch  eine 
icc  amm  \>«iii  |>ing  )?att  nohht  ne  d2Ph.4872.  und  ebenso  PL.  ID  d 
non  ne  degh   (taugte),   bot  feile  doun  als  stones. 7445.  hier  !■: 
terital-,  dort  in  Präsensbedeutung. 


■i 

4 

fj 
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b)  Ag8.  magaa  (mögen,  vermögen).  §•  70. 

Got  Ags.         Lag.      Orm.        Ae.  Me.       Ne. 

lIdü.  Sg.  mag  mseg        mm      magg      may        may       may 

magt         meaht     mih-t     mihht(a)  mygt      V^^?      mayst 

mag  maeg        msei      magg       may  may  may 

PI.  m&g-nm     m&g-on   magen   mughenn  mawen  may  may 

l^i,  Sg.  mag-jan     mftg-c      miei       mughe      mowe  —  — 

PI.  mag-eima  mäg-en    maegen  mnghenn  mowe  —  — 

IniLSg.  mah-ta       meah-te  mihte     mihhte     mygte  mygte  might 

PI.  mah-tddammeah-tonmihteu  mihhtenn  mygte  mygte  might. 

ij.  Sg.  mah-t^djan  meah-tc  mibte     mihhte     mygte  —  — 

PI.  mah-t^d-   meah-ten  mihten  mihhtenn  mygte  —  — 
eima 

[nfinitiv  mag-an      mag-an     —        —  mowe  mowe  — 

L  Präs.  —        mseg-endeE.  —        —  migtand  —  — 

Part,  mabt-s      meah-t  E.  —        —  —  might  — 

Neben  2.  Sg.  meah-t  0.34,25  steht  auch  mih-t308,22.  maeh-t 
jef.5, 12  und  mih-t  Job.  13, 30.  Der  Verlust  der  2.  Sg.  (mihht 
uahbt  Orm)  wird  im  Ae.  dadurch  eingeleitet,  daß  may  für  migte 
1740  eintritt.  Es  findet  sich  Doch  PP. :  amende  thee,  while  thow 
$bt.  Die  Gleichförmigkeit  mit  dem  Prät.  führt  may  ein:  Nothing 
I  may  take  fro  us.  Mau.  29.  Zu  pluralcm  mägon  bringt  Bosw. 
I  mogon,  das  durch  Orm  mughenn5502  bestätigt  wird  und  durch 
daraus  gebildeten  Conjunctiv  mughe20().  Trotzdem  ist  es  ohne 
ifel  eine  Ausartung.  Wäre  mugon  die  ursprüngliche  Form,  so 
te  das  schwache  Prät.  auch  muhte  haben,  nicht  aber  meahte. 
2)  Auffallend  sind  die  Schwankungen  des  aj^s.  Prätcrit.  meahte, 
c  ß.656.  raehtel496.  machte  D.  Mrc.  7,24,  mihton  C.4,  10. — 
fflihte403.   mähte  1030.   Plur.  mägon  läßt  eigentlich   meahte  er- 

n. 

3}  Merkwürdig  ist  das  längst  verklungene  Part.  Prät.  might  Ch. 
654:  if  goodly  had  he  might. 

4)  Da  g  nnd  w  oft  wechseln,  so  tritt  im  Nags.  zu  mage  A. 
mawe  B.  Lag.  1520.  ge  magen  H.  mawen  A.74I.  Entweder 
Ingerang  oder  der  Einfluß  des  w  macht  dies  zu  mowe,  daher  im 
we  mown  RG.  927.  ge  mow2255.  ge  mowe  840.  hoo  mowe  und 
i.  ic  mowe  1266.  J>ou  mowe  1207.  —  Im  Me.  bildet  sich  mowe 
tr  and  es  gewinnt  volle  Conjugation.     Präs.  Sg.   I  mow,    PI.  we 

23  • 
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§»  70*  mowen;  Prät.  I  mought,  also  might  analog  gebildet;  Infinitiv  mo' 
(no  man  schal-)  Gen.  23,  6.  mow  A.  mowe  B.  13, 16.  who  shal  niowe  fig|M 
Apoc.  13,4.  Part.  Präs.  mowende  A.  mowynge  E.  Jes.56, 10.  Pirf 
Prät.  mögt  Job.  prol.  p.  671:  this  con  I  wot  wel,  me  not  to  kl 
mögt  remene  (ich  weiß  wohl,  daß  ich  nicht  hätte  erklären  könndl 
Im  Ne.  verschwindet  mowe ,  mought  etc.  Sp.  1 , 1 ,  42  nach  and  bmI 
wieder  und  die  obigen  Formen  befestigen  sich. 

5)  Lanc.  I  may,  we  men  oder  mayn.     Prät.  I  met,  we  meto. 


§.  71. 


i)  Ags.  witan  (wißen). 


Lag. 
wat(o) 
wos-t 
wat(o) 
wit-en 
wit-e 
wit-en 
wus-te 

PI.  vis-s6dum  wis-ton  wus-ten  wiss-tenn  wus-te   wisten 
Conj.  Sg.  vis-s6d-jau  wis-te  wus-te     wiss-te    wis-te     wite 
vis-sed-     wis-ten  wus-ten    wiss-ten  (wüste)  wite 


Got. 

Ags. 

Präs.  Ind.Sg.  vait 

wät 

vaist 

wäst 

vait 

w&t 

PI.  vit-um 

wit-on 

Conj.  Sg.  vit-jau 

wit-e 

PI.  vit-eima 

wit-en 

Prät.  Ind.  Sg.  vis-sa 

wis-te 

Orm. 

wat 

was-t 

wat 

wit-on 

wit-e 


Ae. 
wot 
wos-t 
wot 
wit-on 
wit-e 


wit-en    wit-e 
wiss-te  wis-te 


Me. 

wot(e) 

W08-t 

woi-te 

wit-en 

wit-e 

wit-e 

wis-te 


Ne. 

wot 


wis-i 
will 


eima 
Infinitiv  vit-an 
Part.  Präs.   — 
Prät.     — 


wit-an    wit-en      wit-enn  wite      wite(ne)   to  i|| 
wit-ende —  —  —  —  wotthij 

wit-en     (h)iwist  —  iwus-t    wist 

1)  Präsens  wät,  wird  Lag.  meist  wot,  bleibt  es  im  Ae.  oni' 
Me.  woot  Mrc.  1,24   neben  wot,   wote  und  erhält  sich  selbst  im 
Sh.  I  wot,  you  wot,  they  wot.  that  you  both   wot  of.  Longf.  — 
2.  Sg.  wäst   weicht  in  Durh.  nach   wtest.     Im  Ae.   steht  neben 
auch  wate  Ps.  68, 6  (falsch    für  wite   oder  Neubildung  mit  beil 
nem  singularen  Ablaute).  —    Neben  plur.    witon   steht  wnton, 
gie  D.  Mrc.  10,42.   wutas  gie?   Mt.  16,3.      Im   Ae.    dringt  hier 
der  Präteritalform  Präsensendung  ein:  wyt}th  RG. 9449,  das 
im  Ne.  verschwindet. 

2)  Im  Prät.  stehen  wisse  und  wiste  neben  einander;  die 
mäßige  Form  ist  wis-te,  da  t  vor  t  nach  s  flbergeht;  die  andere 
nur  in  Folge  von  Assimilation   eingetreten   sein.     Auch   in 
wisse  Mt.27, 18.   und  wiste 24, 43.   wistes  du  Job.  1,48.  ^-  In 
wird  wiste  auch  zu   wüste  Lag.  B.525,    das  im  Ae.  R0.91i8 
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Me.   EO   he  wistc  lirc.0,5.    thou   wist-ist  Joh.4,10.    zurückkehrt.  §•  61* 
■och  im  Ne.  bei  Sp.  1,2, 20.  jetzt  selten:    Thcy   laid  thein  in  thc 
ice  of  grames,  yet  wist  not  whose  (the  bonos)  they  werc.    Bryant. 
vist  not  that  he  was  the  high  priest.  Dceds.  23,5. 

3)  Der  Infinitiv  witan,  bei  Durh.  auch  wutaMt.7,11  erhält 
eh  noch  in  to  wit  und  wird  conjnnctional  gebraucht,  um  crklä- 
ade  Znsätze  einzuführen  =  nämlich. 

4}  Je  mehr  wot  als  Präsens  sich  geltend  machte,  desto  mehr 
leitet  es  sich  aus  und  tritt  in  den  Formen  hervor,  die  sonst  den 
lisenslaut  haben.  Daher  verschwindet  das  Part.  Präs.  witende, 
itiDge  önd  wotting  dringt  ein:  and  why  he  left  your  court,  the 
ids  themselves,  wotting  no  more  than  I,  are  ignorant  Sh.  Wt. 3, 2. 

5)  Die  Negation  verschmilzt  mit  dem  Verb:  Ags.  nät,  niton, 
^est.  —  Xags.  naet,  nat,  nast,  nuten,  nustc;  Lag.  nätt  Orm2445 
■ite2463.  —  Ae.  I  not,  nuste.  Me.  note,  noost  etc.  Sponsor: 
'0(4,3,9. 

6)  Neuengl.  I  wis:  here  have  you  seen  a  mighty  king  bis  child, 
vis,  bring  etc.     Sh.  Per.  2.  ist   nicht  das  ags.   vtsjan,   sondern  das 

crinlisierte  altengl.  Adverb  ywis  (sicherlich). 

k)  Agan  ,  (haben).  §•  62. 

hfa.lDd.Sg.  4ih  äh 

äih-t        äg-e 
äih  äh 

PI.  äig-nm     äg-on 
IkiLlDd.  Sg.  aih-ta      äh-te 
PI.  dih-tedum  äh-to 
Infinitiv  aig-an      4g-an     aqh-en  a-ghenn  —  — 

krt  Präs.   —  äg-ende  —        —  — -  — 

Prät.  aiht-s       &g-en     —       —  agt,  owed 

1;  Im  Präsens  neben  &g-e  auch  Ähst  El. 726  Mt.  10,21.  Präs. 
hiQ.  &ge  und  Prät.  Conj.  ähtc.  —  Bei  Lag.  spaltet  sich  die  ße- 
Mng:  der  Begriff  des  Habens  dauert  in  ante  A.  ahtc  ß.  Lag.  (be- 
ll) 222S  inf.  agg  A.  oge  B.  (besitzen) 4 149.  and  all  |7att  wass  and 
i,  aftd  beo)>.  He  shop,  and  ah.  Orra6777.  inf.  aghcnn 6339 ;  ferner 
Ae.:  Steuen  ))at  ]>e  lond  auht  PL.  3692.  |?ou  aght  Ps.73,2.  ~ 
aber  wird  sie  übernommen  von  to  own,  das  sich  entweder  aus 
IB  adjectiviüchen  Gebrauch  übergegangonon  Part.  Prilt.  Agen  awen 
giebiidet  hat  oder  von  ags.  ägnjan  (besitzen).  —  Verbunden  mit 


ah         ah 

auh,  ouh,  ou 

awe,  owe  owe 

ag-est 

ouh 

owist         etc. 

ah 

ouh 

owith 

ag-en 

ouh 

Owen 

ah-tc     ahh-te 

ag-te 

owg-te     ought 

ali-tcn  ahh-tumag-te 

owg-ten  ought 
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Unregelmäßige  Verben:  m6tan,  nahan. 


*  62»  präpositionalem   Iniin.  hc  ah  to  don  Lag.  6289  wird  es  aaxiliar:  4 
hat  zu  thun  =  er  muß  thuu.     Aus  der  modalen  Bedentung  der 
wendigkeit  kömmt  ihm  dann  der  Begriff  des*  Schaldigseins  in  to  o\ 
Dieses  flectiert  vollständig  schwach   im  Ne. ,  während  in  modaler 
deutnng  sich  nur  ought  erhält. 

2)  Part.  Prät.  Josh.  9,7:    the  loond,   that  to  vs  is  owed  (A. 
C.  due  B.)  bi  lot. 


Got. 

Ags. 

Präs.  Ind.  Sg.möt 

m6t 

mös-t 

mös-t 

m6t 

möt 

PI.  raöt-um 

möt-on 

Prät.  Ind.  Sg.  mös-ta 

mös-to 

mote     mote 
moten   moten 
moste   moste 


§.  63.  1)  mötan  (können). 

Lag.     Orni.         Ae.         Me. 
mot       mot         mote       mote 
mot-c?  mote        —  — 

mot       mot 
mot-en   motenn 
moste    moste 
PI.  mös-t^dum    mos-ton  mosten  niostenn  mosten  mosten 

Mote  ist  im  Ne.  veraltet,  es  steht  noch  Sp.  1,2,37. 
Indl,69.  Byr.  CH.  1,1,11.  Die  Doppelbedeutung  von  können 
müßen  mag  den  Verlust  von  mote  veranlaßt  und  die  letstere 
deutung  auf  must  beschränkt  haben. 

§«  64.  m)  Got.  nahan  (genügen). 

Got. 
Präs.  Ind.  3.  nah 


PI.   1.   nauhum 
Conj. 
Prät.  Ind.  nauhta 


Ags. 
geneah  (geneäh) 
beneah 
benugon 
benuge 
benohte. 

Es  kömmt  im  Ags.  das  einfache  Verb  nicht  vor  und  nur 
Formen  beneah  El.  618  hi  benugon  Bo.  25.  benohte.  An.  1707. 
Infin.  heißt  daher  wohl  ben^gan. 

1)   Diese   zwölf  Verben   sind   ursprünglich   starke  Verben, 
Prät.  Präsensbedeutung  erlangt  haben.  Nach  den  Ablauten,  die  sie 
müßen  sceal  sculon,  can  cunnon,  an  unnon,  )>earf  )7nrfon ,  dears 
man  munnon,   der  ersten  Klasse  zugehören,  meg  mägon  (für 
der  3.;  möt  möton  der  4.;  wät  witon,  äh  ägon  (für  igon)  der  5.; 
dugon,  neäh  nugon  der  6.  Klasse  (neah  nugon  aber  der  ersteaX 
alten  Präsensformen  müßen  demnach  geheißen  haben:  ic  sdle, 
inne,  )>eorfe,  deorse,  minne,  mäge,  mate,   wite,   ige,  deoge, 


UnregelinABige  Verben:  willan.  359 

Die  schwachen  Präterita  sind  alle  regelmäßig  mit  plaralem  Ab-  |.  64. 
te  gebildet:   scalon   sceolde,   munon   munde,    dnrron   dorste,   pur- 
I  |K)rfl«,  oonon  tpe  (aus  unde),   cunnon  cd^e  (aus   cnnde),   mftgon 
tthte,    moton  moste,    witon  wisto    wisse,    dugon   dohte   und    sogar 
OD,  4hte. 

2}  Aach  die  Flexionen  charactcrisicren  sie  als  starke  Verben. 

Die  1.  and  3.  Sg.  entbehren  durchgängig  der  Flexion.  —  In 
r  2.  Sg.  erwartet  man  pluralen  Ablaut  mit  e,  wie  unnc,  mäge, 
e  und  dage;  neben  cunne  und  ^urfe  steht  schon  can-st  und  )>earf-t; 
t  ftbrigen  haben  consonantische  Zeichen:  sccalt,  meaht,  dears-t, 
■an-st,  wäs-t,  m6s-t.  Zuerst  schwinden  die  Ablautformen  mage, 
e,  cunne  etc.  bei  Lag.  und  das  zeigt  deutlich,  daß  man  sie  nicht 
fhr  als  Formen  des  Präteritums  fühlte;  t  erhält  sich  in  shalt 
d  wilt. 

3)  Die  Conjunctivformen ,  welche  Lag.  und  Orm  noch  zeigen, 
bwinden  und  wahrscheinlich  deshalb:  1)  weil  überhaupt  die  unter- 
kidenden  Ablaute  sich  abschwächen  oder  schwinden;  2)  weil  die 
Itnonen  selbst  einige  Zeit  schwanken,  indem  der  Indicativ  oft  die 
Mencheidende  Flexion  abstößt:  stoupe  and  thou  may  se.  PL.  1740. 
M  may  not  l]gge6184.  )>ou  salle  6174.  |>ou  suld6172  etc.;  3) 
«fl  die  begriffliche  Bedeutung  schwindet,  die  Verben  nur  zum  Aus- 
Inck  des  Modus  werden  und  an  ihnen  eine  modale  Bezeichnung  ttber- 
llh?  erscheint. 

4.i  Die  Begriffsverben  sind  schwach,  wie  die  neuengl.  to  owe, 
*i.  darc,  con. 

C.  willan  (wollen).  §•  65. 

Ags.  Lag.  Orm.  Ae.  Me.         Ne. 

hg.  Ind.  Sg.wile,  Wille  wille,  wolle     wile       willc,wole,     wile,wole  will 

wilt  wult,wolt       wilt        wilt  wilt,  wolt  wilt 

wile(le)        Wille,  wulle    wile       wille,  wolle     wile,  wole  will 

PI.  will-ad     wulled,  wolled  wilcnn  willej),  wolle))  wilen,wolen  will 

Coiy.        wille  wulle,  wolle   —        —  — 

hitlnd.  Sg.  wol-de         wolde,  walde  wollde  wolde 

PL  wol-don   wolden,walden  woUdenn   wolde 

Cong.  Sg.  wol-de         wolde  —         — 

Infinitiv  willan  —  wilenn  — 

■hrtPräs.  will-endc       ■—  —         — 

I;  Der  Gothe  hat  nur  den  Conjunctiv  und  he  wile  weist  ganz 
■Kfaieden  auf  denselben  hin,   sowie  der  gleiche  Prüseuslaut.     Wäre 


wolde 

would 

wolde 

would 

woleu 

wold 

— 
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!•  75«  es  der  Indicativ,  so  ließe  sich  aus  pluralem  Ablaut  w&l  erwuM 
Der  Conjunctiv  wird  nach  und  nach  zum  Indicativ  und  nimmt  t  i|l 
ad  au.  Jenes  w41  wird  auch  durch  Durh.  bestätigt:  ic  wello  LM 
20,3.  du  wffillffi  Mrc.  14,36.  woe  wallad  10,35.  wallad  gie  MtM^S 
hü  wallas  Luc.  8, 20.  Conj.  he  waele  Mt.20,27.  und  dieses  wal  41 
tiert  wie  ein  starkes  Präsens.  —  Lag.  hat  in  den  PräsensfonUBi: 
i,  u:  nelle  B.  nulle  A.  6239.  Orm  nur  i.  —  Ae.  RG.  ich  willi  ^ 
ichyUe6336.  icholle  10461.  ~  Ne.  befestigen  sich  die  i-Formen. 

2)  Das  gotische  Prät.  heißt  vil-da,  ist  also  regelmäßig  Ton 
pluralen  Ablaut  des  Präsens  gebildet.  Das  Ags.  aber  scheint  wil 
unter  dem  Einfluß  des  w  zu  wulde,  wolde  umgebildet  zu  hiM 
Das  daneben  liegende  wal  de  in  Durh.  und  auch  in  Lag.  ist  im 
mäßig  von  wal  gebildet:  nolde,  noldest5042.  naldest  A.  neidest | 
18813.  Dies  a  bleibt  auch  in  altengl.  nördlichen  Quellen:  wald^ 
40,12.  Tr.1,3.  i 

3)  Wie  will  zu  wolle,  so  wird  auch  der  Infinitiv  im  MAi^j 
wolen:  he  shal  wolen  A.  if  he  wole  B.  Apoc.  11,5.  —  Part  wo| 
Ch.  Mel.  right  as  eure  Lord  hath  wold ,  right  so  is  it  don  and  i 
Lord  Crist  hatte  wold  and  suiTred. 

4)  Neben  dem  Hilfsverb  liegen  im  Ags.  zwei  schwache  Verben  «I 
Jan,  willode,  willod  und  wilnjan,  wilnode,  wilnode,  so  noch  im  1 
to  will  und  to  willne,  Ne.  nur  to  will. 

5)  Lanc.  Präs.  I  will,  we  win;   Prät.  I  woud  oder  wud, 
wudn. 

6)  Die  Negation    verschmilzt   im  Ags.    ic   nille,    nolde,    and 
noch  im  Me.     Im  Ne.  selten  nill  Sp.  1,3, 43.   nould  (=  ne  woold) 
8,30.  und  (=   ne   could)2,4, 12.     Verhärtet  ist:   willy   nilly  =  n 
ye  nill  ye,  will  he  nill  he  etc. 

D.     Aus  dem  Präs.  Conj.  wlten  we  (laßt  uns  gehen)  scheint 
entwickelt  zu  haben:  wutun  B.  2648.  D.  Mt.  21,38.  wutam  D. 
46.  27,49   und  oft   uton   C.26,8.    utan  Exon.48, 14.      Es  wird 
Imperativ  mit  nachfolgendem  Infinitiv.     Lag.  hat  noch  utcn  we 
dem  in  B.  hote  gegenüber  steht. 

Im  Ae.  fehlt  es.     Es  ist  let  us  dafür  eingetreten. 

II.     Zusammengesetzte   Formen. 
I*  76»  Diese   treten   schon  im  Ags.   ein   und   sind   gebildet  durch 

bindung  der  Participien  und  Infinitiven  mit  Hilfsverben. 

1}  Durch  Hinzutritt  des  Präs.  von  habban  und  wßsan  zam 
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Pte.  wird  das  Perfect   gebildet:   ic   ha^bbe   geascod,   ic  com   ciimcii;  g.  76. 
tetk  bimatretendcs   Prät.    das   Plasquamperfcct:   ic  hiefdc  gt^ascod, 
k  ffS8  comen. 

2}  Im  Ags.  steht  noch  oft  das  Präsens  iu  der  Hcdcutnng  des 
Mm,  daneben  aber  werden  schon  wille  und  sccai,  die  zum  Infin. 
iMs.  treten,  allerdings  mit  hervortretender  modaler  Bcdeutnug.  Das 
hir  Teranlaßte  das  Futurcxact. 

3}  Mit  dem  Porfect  muß  auch  dessen  Infinitiv  eindringen :  hceb- 
geiscod,  beon  cumen.  —  Selbst  einen  Infinitiv  Fut.  versucht  das 
ip.  m  bilden  in;  beon  habbendc  (haben  werden)  Bcd.  5,8. 
L  4)  Die  Vermehrnng  der  Participien  findet  erst  im  Englischen 
ptt,  sowie  die  gleichförmigen  Verbalsubstantiven. 
U  &}  Die  Passiven  bildet  der  Ags.  mit  weordan  und  wOsan  und 
im  Part  Pass. 

Die  Entstehung,  Bedeutung,    Fortbildung  und  Erweiterung  dieser 
pnien  hat  die  Syntax  darzustellen. 


Zweites    Buch. 

Substantiv. 

Erster    Abschnitt. 

Genus. 

Das  grammatische  Geschlecht  ist  eine  Nachbildung  des  natürlichen.  §.  77. 
männlich  oder  weiblich.  Allein  diese  Nachbildung  ist  nicht 
dig  durchgeführt :  an  den  Namen  vieler  lebendigen  Wesen  ist 
Geschlecht,  sei  es  daß  es  zu  wenig  hervortritt  oder  zu  wenig  be- 
d  ist,  unbezeichnet  geblieben,  und  eine  Form  muß  deshalb  für 
Geschlechter  ausreichen  (epicajnum).  Neben  jenen  beiden  (rc- 
hfjfonnen  steht  eine  dritte,  das  Neutrum.  Sie  bczei<'hnet  nicht 
pi  wohl  Geschlechtslosigkeit,  als  Nichtcntwicklnng  des  Goschlcehts. 
l  Diese  Geschlechtsbezeichnung  beschränkt  sich  nicht  allein  auf  die 
HadeD  Wesen,  sondern  das  schöpferische  Vermögen  der  Phantasie 
N  iw  aaf  alle  and  jede  Substantiven  übergetragen. 


362  Genusbezeichnung  durch  besondere  Wörter. 

A.     Genus  der  lebenden  Wesen. 

I.     Es  wiril  beseichnet  dvrck  bestsdere  WIkrter. 

t)  Namen  der  Menschen. 

§•  78.  Ags.  Mascnline.     Reich  ist  das  Ags.  an  Namen  fikr  Mann, 

allgemeinste  Bezeichnung  ist  man,  eigentlich  Mensch,  daher  ii 
Composition  wff-man  (Frau)  und  auch  wcepned-man  (Mann) ,  vonFn 
seo  wses  hali  f&mne  and  wundorlic  man  SC.  640.  Tö  |^am  nntr 
men  geeode  Bed.  5, 3.  Seo  cyninges  dohter  waes  leoming  man« 
aber  stets  mascuiin,  selbst  wff-mann  (das  Weib),  wimmann,  wenn 
' —  Ferner  guma  brydguma  (Bräutigam),  gum-mann  (Mann),  gUB 
(Krieger),  gum-)>egn  (Kämpfer),  wer  (Mann  und  Gatte),  hAsl 
(eig.  Hausherr),  leäd  (leodan  wachsen),  secg  (?  secg  Meßer,  '. 
schar),  hffile  ha;ied  (Held),  rinc  (Held),  beorn,  cari  und  pl.  fin 
Herr^  freft,  dryhten  (Volksgebieter),  cyning,  )>engel,  j^eoden,  1 
wisa,  hläfweard  hläf-ord  (Brotspender),  eorl  etc.  Diener: 
cnapa,  scealc.  —  Verwandtschaftsnamen:  foeder,  sann,  bi 
täcor  (Schwager):  sweor  swer  (Schwiegen^ater) ,  fiedera  eftm  ( 
Oheim),  nefa  und  brödorsunu  (Neffe),  godfapder  (der  Pathe), 
(Freund). 

b)  Feminine:  f&mne,  ides  und  bryd  (Jungfrau  und  Frau), 
cw6n   und   cw^ne   (Frau),  fostre   (Ernährerin),   meowle,   maged, 
(Jungfrau),   cw6n  (Königin),   hläfwearc^e  hisefdje  hi&fdige  (Herrii 
m6dor,  döhtar,  sweostar  suster,  swegre  (Schwieger)  Mt8, 14.  mi 
(Tante),  godmödor  gem^der  (die  Pathe). 

c)  Neutra,    bearn,   cild  (Kind),   wif  (Weib),   letzteres  im  ^ 
Spruch  mit  seiner  Bedeutung. 

Nags.  Die  allgemeine  Bedeutung  erhält  sich,  daher  mag 
mann  (Jungfrau),  Orm2085.  —  Masc.  sind:  mon,  gnme  (= 
26524,  beorn,  rinc,  haeled  Lag.,  mann,  were,  (brid-)gnme.  On 
drihten,  king,  iauerd,  eorl  L.  ,*  drihhtinn,  laferrd,  king,  eor 
cniht,  cnaue,  scalcL. ,  cnihht  0.  —  fieder,  sune,  bro|>er,  cam, 
L. ,  freond  0. —  Feminine:  moder,  dohter,  douter,  suster L.;  m« 
dohhterr,  susstrc,  brid,  magq,  mac^gdenn  (Jungfrau),  widdwc, 
laifdig,  ambohht  (Magd)  25, 38.  —  Die  urspranglichcn  Neutra  ma 
bern,  child  und  wif  erhalten  sich,  gewöhnlich  aber  überwiegt  dl 
tarliche  Geschlecht.  Lag.  3139:  For  haueden  lidende  men  es] 
of  ]>an  mseidene,  of  hira  fteira  wiita.  Orm.  he  haffde  an  dahhti 


1  IST  ooa   neoen   sie   ein:    emperour  empence,    anx  aucnesse, 
tChiapion,  prioare.maister,  geantetc;  uncle,  em,  ante  (amita); 
srijouth,  mayden,  virgyne,  nev,  nevcn  neece  etc. 
ie  frflhein  Nentra  werden   durch    ihren   Inhalt  bestimmt:   fmt 

~  he  bronht  hir  Inglond  PL.  375.   'po  'pys  child  was  ybore, 
thjm  clepe  Bmyt  RG.239.     Damit  hängt  wohl  auch  zusam- 

daß  sich  die  Bedeutung  erweiterte  und  das  Wort  von  beiden 
chtem  gebraucht  werden  konnte.  So  wird  ags.  ma;gden  nur 
igfran  gebraucht,  aber  im  Me.:  I  wot  wcl ,  that  the  apostle 
uddCh.566t.  Ags.  leofman  ist  im  Me.  Ai.  u.  f:  dere  lemmann 
Utk),  quod  she,  go  fare-wele  Ch.4238.  He  wolde  hire  lern- 
^7.  Unto  bis  lemman  Dalida  he  told  14069.  another  nonne 
chappelleine.  164.  He  was  a  gcntil  harlot.  Ch.649.  the  yongc 
S  kann  auch  junge  Männer  bezeichnen.  —  2)  Daß,  wenn 
(chlecht  abgesehen  wird,  der  Gegenstand  mit  it  bezeichnet 
he)  kist  hire  sone  and  after  gan  it  blcsse  Gh. 8555.  hire 
d  and  kneling  to  him  she  said  —  in  hire  arme  she  luUeth 
st  5259. 
Im  Ne.  stehen  neben  einander:  man  woman  (ags.  wtf-man), 

wife,    üather  mother,   son    daughter,    boy    (ahd.   puopo)   girl 

gör  kleines  Kind,  Mädchen;  im  Me.  Gh. 666.  von  beiden 
btem),  brother  sister,  uncle  (für  ags.  faedera  und  eäm)  aunt 
amita  f&r  ags.  modrige),  nephew  (aus  franz.  neveu  für 
0  niece,  bachelor  maid,  bridegroom  bride  (selten  in  der 
lg  Ton  Bräutigam   und  Braut;    gewöhnlich   heißen   die  jungen 
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8»  78.  he  that  considers  the  State  of  a  child ,  will  have  littlc  reason  to  tUi 
h  i  m  stored  with  plcnty  of  idcas.  Lock.  79.  Ferner  ist  es  nach  s^aH 
Gcschlechte  luasculin  und  feminin :  The  resolution  to  takc  care  of  fl 
child  and  to  brecd  him  up  as  his  own.  Tj.  1,4.  A  child  taking  1 
her  eiders.  JEyre1,2.  —  Wird  vom  Geschlecht  ganz  abgesehn,  i 
bleibt  es  unbezcichnet:  hc  Icft  the  child  to  his  sistcr  who  had  oidi 
takcn  the  care  of  it.  Tj.  1,4;  und  selbst  von  einem  Knaben:  to  kc 
where  the  child  is,  if  it  shall  be  still  alive.  WS.  Ant.35.  Eben 
Infant. 

2)   Namen   der  Thiere.  ^ 

§•  79*  Aags.   Masculin  sind:  beugest,  steda  (Hengst) ,  fola  (Füllen) , 

stiorc  steorc    styric,    fearh  (Stier),    bulluca   (männliches   Kalb), 
(Ochse),  ramm  weder  (Widder),  bucca  (Bock),  baffer  (Ziegenbock), 
eofor  bearh  (Eber),  heorut  heort  (Hirsch),  hund(Hund),  cocc  (Hikri 
drän  (Drohne). 

Feminin:  merihe  (von  dem  generellen  mearh)  Stute,  cü  MI 
(Kuh),  eowu  eow  (MutterschaO ,  sugu  (Zuchtsau),  bind  (Hirsehh^ 
Hindin),  r&h  rä  (Rehkuh),  bicce  (Hündin),  henn  (Henne),  beo  (1 

Neutra:    hors  wieg  (Pferd),  sw!n,   mül  (Maulthier),   deor 
Wild) ,  cealf  (Kalb) ,  lamb  (Lamm) ,  sceäp  sctep  (Schaf) ,  ticcen  (ZU 

Nags.  Lag.  behält  noch  das  Geschlecht  bei:  haengest,  stede,  hl 
(bor),  heort;  bind;  der,  swin.  Zu  oxe  laßen  Lag.  und  Orin  bvle,  hl 
(altn.  boli)  treten.  Bei  Orm  ist  das  Geschlecht  selten  erkennbar,  4 
oxer22S,  cullfre  1 258.  turrtler277.  Bisweilen  werden  geschlechtl 
Thiemamen  mit  itt  angedeutet:  asse37l6.  gatl20(K 

Ae.  und  Me.  Es  entscheidet  nattlrlich  nur  der  Inhalt.  Die  H 
den  oben  angegebenen  Abweichungen  treten  auch  in  den  ThienMi 
hervor:  Erweiterung  des  geschlechtlichen  Begriff  zu  dem  der 
gattung:  a  shee-oxe  A.  other  shee-shecp  A.,  a  cow,  a  scheep^^ 
Lev.22, 28.  und  Nichtachtung  des  Geschlechts:  he  offred  a 
(ram),  he  oflred  it.  Lev. 8, 18.  —  Ags.  beugest  wird  verdrängt 
stalioun  (coursere)  Jer.  5, 8.  und  neben  oxe  tritt  beef  in:  fless 
veel  or  of  beef.  Mau.  6. 

Im  Ne.  entspricht  das  grammatische  Geschlecht  dem  natfli 
male   (Männchen),   female  (Weibchen,   alte,   mayle,   femayle), 
marc  (Wall,  stellt  noch  horse   und  mare   gegenüber  S.  68),   colt 
bull    cow,   bullock   steer  ox  und  heifer,   ram  wether  und  ewe, 
doe  (Wall.  68.  deer  Gattungsname ,  bück  und  doe  bez.  die  Gei 
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ir},  8tig  (altn.  ste^r)   hind,    hart  roe,   boar  sow,   dog  (altn.  doggr  §.  79. 
Abiteh:  cock  hen,  drake  (ags.  ened,  ahd.  aimt  Ente ,  ant-richo,  ant- 
icfao,  alto.  and-rik:  Entenkönig  und  darans  drake),  duck  (von  nord. 
U-ttd  Tauchente),  gander  goose,  drone  bec. 

Aoch  hier  tritt  Erweiterung  der  Bedeutung  ein,  wie  in:  a  herd 
'fxeo,  a  roebuck  etc.  he  brought  the  bnllock,  he  slcw  it.-  Liv.  8, 
U.the  nun,  he  killed  it.  8,  18. 

Femer  personificiert  die  Dichtersprache  und  dann  kömmt  dem 
lorte,  abgesehen  von  seiner  ursprünglichen  Hedcutung,  das  Geschlecht 
b  Wesens  zu ,  das  es  bezeichnen  soll.  Daher  tritt  im  Kinderl.  The 
ik  and  Death  of  Jenny  Wren  neben  Doctor  Cat  auch  Dortor  Goose 
&2().  auf.  Captain  Duck.  NR.7r>.  He  went  to  shoot  a  wild  duck. 
11  wild  Duck  flew  away,  says  Simple  Simon,  I  can't  hit  him, 
Miase  he  will  not  staj.  NR.  35. 

II.     Bas  6eiebleeht  wird  bexeicknet  durch  Httita. 

1)  Das  Masculin   hat  im  Ags.  -a,   das  Feminin  -e:   nefa  (Neffe),  §,  80. 
rib  (Nichte),  webba  (Weber),  webbe  (Weberin),  J>eowa  (Diener)  — 
umt,  assa  (Esel)   asse,    maga  (Verwandter)   magc,    widuwa  (Witt- 
l>)  widuwe  und  wahrscheinlich  lag  dem  wicce  (Zauberin)  ein  mas- 
Ales  wicca  gegenflber. 

'  Dl  schon  im  Nags.  a  sich  zu  e  schwächt,  so  fällt  der  Unter- 
Äed  in  der  Geschlechtsbezeichnung  weg  und  die  eine  gleiche  Form 
(i  ftr  beide  Geschlechter  oder  setzt  sich  für  ein  Geschlecht  fest, 
b  befestigt  sich  widewe  widdwc  in  femininer  Hedeutung,  }>eou, 
^••w,  Jwvw  aber  in  masculiner  wird  von  beiden  Geschlechtern 

Ebancht.  Adam  wass  wurr}>enn  deoflos  }>eoww.  Orm3t.  asse 
d  Gattungsbegriff,  daher  itt  OrmSTlO,  wcbbe  verschwindet  neben 
I  tolleren  webbere  webbestre.  Selten  laßen  sich  unterschiedene 
fcwn  wahrnehmen,  wie  in  maei  Neffe,  Lag. 3838  und  mawc  A. 
1^  B.  Nichte 257,  während  Orm  nur  fem.  raeghe3178  hat;  dage- 
N  Kigt  letzterer  vom  ags.  maca  (der  Gatte)  inako  roaccke ,  das  von 
■fco  Geschlechtern  gilt:  aer  ))ann  gho  wiere  wcddedd  m\>p  anig 
^Uche  (Manne)  1066.  Godess  enngel  seggde  himm  )>att  his  macche 
taoirUalig  Gast  v,i\>\>  childe.2485.  Und  1276  heißt  make  (der 
Piberich),  turrtle  gegenüber.  Auch  bei  Chaucer  steht  make  von  bei- 
h  Geschlechtem :  so  n'is  it  non  repreve  to  wedden  mo ;  if  that  my 
■•ke  (Gatte)  die.  5667.  January  hath  fast  in  armes  take  his  freshe 
%f.  his  makeOG96,  dann  überhaupt  der  Genoße. 
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§•  80*  Im  Ne.  haben  von   obigen   Wörtern  sich   nur  erhalten  aiB  il 

Gattungsbegriff,  der  in  he-  und  she-ass  unterschieden  wird.  B| 
Feminim  widow,  das  ein  neues  Masc.  in  widow-er  zu  bilden  g 
nöthigt  war,  und  witch,  das  gewöhnlich  feminin,  selten  maioti 
ist:  he  was  a  chemist  as  well  as  a  good  mechanic,  and  either^ 
these  qualities  in  this  country  was  at  that  time  suf&cient  to  coa 
tute  a  white  witch  at  least.  WS.  Ant.9.  Your  hononr  is  a  wii« 
WS.  Nig.2.  ferner  Sh.  Cymb.  1,7.  AI.  1,2.  Trotz  der  maseulfai 
Bedeutung  hat  sich  ein  masc.  wizzard  (altfrz.  guiscart)  daneben  || 
stellt.  —  In  ruff,  reeve  (Streitschnepfe)  scheint  die  alte  BiMHJ 
vorzuliegen.  i 

§•81.  2)  Das  Masculin  ist  gegeben   und   von  demselben  bildet  sich 

Feminin  a)  mit  e,  j-e;   in  letzterem  erweitert  sich  J  bisweilen  n 
mearh  (Pferd)  merige,  mere  myre,  räha  (Rehbock)  rtege,  gAt  (2 
bock)  g&te,  wulf  (WolO  wylf,  hana  (Hahn)  henne. 

Diese  Unterscheidungen  gibt  Lac^.  schon  auf.  —  Im  Ne. 
noch  da  mare  (Stute),  roe  (Reh),  woif  (Wolf),  goat  (Geiß)  und 
(Henne).  Wolf,  goat  und  roe  haben  zu  Gattungsbegriffen  wi 
können,  weil  die  daneben  stehenden  Femininen  verloren  giengen, 
rend  mare  und  hen  gegenüber  sich  die  franz.  stallion  und  cockd 
stellt  haben:  Like  the  roe,  when  he  hears  the  voice  of  the  hiq 
man.  Longf.  A  goat,  whenever  a  thymy  bank  he  found.  Gay.  1,21»< 

b)  mit  in,  en:  manna  (Diener)  mennen  (Dienerin),  god  (flU 
gyden,  munec  (Mönch)  munecen  (Nonne),  )>egen  \>egü  )>6n  (DiMI 
)>ignen  (binnen  )>!nen,  wealh  (Knecht)  wealhen  wilen,  |^eow  (DiM[ 
)>eowen  J)lwen,  c&sere  (Kaiser)  casern,  wteter-self  (Waßergeist) 
elfen  (Najade);  fox  (Fuchs)  fyxen,  wulf  (Wolf)  wylpen. 

Lag.  hat  nur  munec   (monek  1 2906    und   munchene  1  ^43. 
Femininen  schwinden  fast  alle. 

Im  Ne.  ist  nur  fox  vixen  geblieben,  sonst  man,  God  (i 
monk,  elf,  wolf. 

c)  mit  istre,  estre:  Ags.  btecere  (Bäcker)  biecestre  (1 
hearpere  (Harfner)   hearpestre,    hoppere  (Tänzer)   hoppestre, 
(Leser)  rddestre,    sangere  (Sänger)   sangestre,    se&mere   (Näher) 
mestre,  webbere  (Weber)  webbestre,  fidelere  (Fiedler)  fidelstere. 
manchen  -istre   läßt  sich   kein   -ere  finden,   wie   crencestere 
berin,  nur  neben  cranc  Gewebe).    Entweder  sind  diese  -ere  Tei 
gegangen,   oder  dem   -estre   lag   ein   estra  gegenüber,   sodaß 
sich  verhielten  wie  a  zu  e. 


GMcUeditibeseiehiiang  darch  MoUon.  367 

NigB.  Lag.  kennt  diese  Bildangen  gar  nicht  und  in  Orm  kömmt  §•  81. 
Hrkice8terrl5817  in  hnccsterress  ba]>e  Kaufhaus ,  der  Verkäufer  Haus 
w  nd  an  ihm  läßt  sich  das  Oeschlecht  nicht  erkennen.  Aber  dar- 
vMsienoch  nicht  ausgeben.  Denn  (Wyci.)Ms.  I.  bewahrt  sie  noch  in 
Itellttere  Jer.21,13.  weilster9J7.  sieestere  Tob.3,9.  sing- 
Mer  l.£sdr.2,65.  chesister  Wisd.8,4.  und  läßt  die  Endung  selbst 
!k nmianischen  Wörtern  eintreten,  wie  daunstere  Ecclus.9,4.  Die- 
N  Fonaen  gegenüber  haben  A.  und  B.  (Wycl.)  schon  dweller-esse, 
Weresse,  sleer-esse,  singer-esse,  cheser-essc,  daunser-esse.  A.  ge- 
bidit  sogar  -ster  als  masculin:  thc  beem  ob  websters  (-webbis 
L)  I.Egs.  17, 7.  Weberbaum,  songstcr  (=»singer  B.)  Ezech. 36, 13. 
Iimaß  daher  -ster  in  der  Zeit,  die  zwischen  der  Abfaßung  von 
nd  von  A  liegt,  veraltet  sein,  oder  was  wahrscheinlicher  ist,  es 
lUite  der  Schreiber  von  I  einer  Landschaft  an,  in  der  die  ster- 
iUuigen  sich  forterhielten.  Auch  PP.  hat  bakstere,  brewsterc  etc. 
Im  Ne.  sind  zwar  einige  -ster  geblieben,  aber  entschiedene  Fe- 
ninen  sind  nur  spinster  (Spinnerin  und  alte  Jungpfer)  und  huckster. 
Im  deshalb  ein  masculines  hucksterer  oder  man-huckster  BFl. 
U31  bildet,  während  seamster  und  songstcr  masculine  Bedeu- 
iBg  haben  und  deshalb  ein  seamstress  und  songstrcss  gebildet 
Ubea.  gamester  und  trickster  sind  Gattungsbegriffe,  wehster 
kt  darch  das  neugebildete  weaver  veraltet.  Nach  dem  Verluste  von 
»•tre  muß  er  für  beide  Geschlechter  ausreichen:  baker,  dancer  etc. 
fc  wenn  das  Geschlecht  bestimmt  werden  muß,  so  greift  man  zur 
^Position:  the  baker's  wife,  the  she-dancer. 

3)  Das  Masculin  bildet  sich  aus  dem  Feminin  in  gds   (aus  gans  §•  82. 
^s)gandra(Gansert},  d  ist  eingedrungen  (ahd. ganazzo ,  mhd. ganßer): 

fe.  noch  goosc  gander.  Sonderbar  aber  wird  goose ,  vom  Thiere  an 
kk  gebraucht  und  zwar  masculin:  there  was  thc  rclishing  Solan 
toie,  whose  smell  is  so  powerful  that  he  is  never  cooked  within 
^.  WS.  Ant.  6 ;  und  man  sagt  sogar  metaphorisch :  you  are  a  goose 
!•  Männern).  WS.  Ant.  36.  —  ein  ähnlicher  Gebrauch ,  wie  von 
ich.  }.80. 

4)  Zu  diesen   deutschen  Bildungen   sind  folgende   romanische  ge-  §.  83* 

MCB. 

1}  Die  lateinischen  -or  und  -ix  haben  sich  erhalten  in  adjutor 
4>trix,  administrator  administratrix ,  director  directrix,  executor  exc- 
<^x,  legisktor  legislatrix,    mediator   mediatrix,    testator  testatrix; 


368  Geschlechtsbezcichnung  durch  Motion. 

f.  83.  oder  tr-ix  hat  sich  neben  tr-ess  gestellt  in  inheritrix,  oratrix, 

trix  ,  protectrix  etc.  ■■ 

b)  Romanisches   -ine  bleibt  in  hero  heroine   nnd   ist  eingedlii 
iien  in  die  deutschen  landpravc  -gravine ,  margravc  -gravine.  '^ 

c)  Romanisches   a   steht  in:   snltan  sultana,   signor  signora,  1 
fant  infanta. 

d)  Romanische  Femininen  auf  -ere  zeigen  sich ,  aber  nur  im 
I  ne  held  me  never  digne  to   be  your  wif,    ne  yet  yoar  cham 
(afrz.  m.  chamberier,   f.  chambcriere).   Ch.8695.     Der  Geschlech 
terschied  schwindet  im  Ne.  oder  die    eine  Bedeutung  veraltet,  mk 
chamberer,  das  wohl  nicht  mehr  als  Feminin  vorkömmt. 

e)  Am  zahlreichsten   aber  ist   das  französische  ess.      Schon 
Ags.  dringt  lateinisches  issa  ein :  abbad  (Abt) ,  -abbudisse ,  das  im 
zu  abbot  abbese  RG.  7781    wird.      Im   Ae.   treten  romanische  F 
hinzu,  wie  contesse  10826.  contasse  3292.   emperouro  eroperesse 
—  Im  Mc.  treten   -esse  für  estre  ein:   dwellcresse,  weileresse, 
esse,  singeresse,  cheseresse,  dauuseresse  s.  o.;  femer  treten  sie 
an  andere  Wörter:  tcchere  tccheresse  Wisd.  8, 4.  neigbore  neigbo: 
Ex. 3, 22,  thral  thralesse  etc.   selbst  an  romanische  Wörter,   die 
esse  hatten :    cosyn   B.   cosyness  A.   Luc.  1 ,  36.    spousc  spousesse' 
Mt.  25, 1.  prophet  prophetesse  AB.  Apoc.  2,20;  markis  markisesse 
8159.  die  sich  erst  in  -ere  germanisierten:  devourere  devooressa 
36,13.  avowter  avowtrcsse.  Lev.  20,  10.     Diese  Bildungen  sind  B. 
läufiger  als  A.;  denn  handmayden  A.  servauntesse  B.  Gen.  16,2. 
man  A.    frendesse    Prov.  7, 4.   neigborc   and  gest  A.   neigboresse 
hoosteesse  B.  hoostresse  JS.  P]xod.  3,  22, 

Im    Ne.   haben   sie   sich   sehr   vermehrt,    und    treten   sowohl 
deutsche,    als   an    romanische   Wörter:    God  Goddess,   herd   h 
murderer  murderess,   bunter  huntress,   author  authoress.      Nach 
Weise  der  Anfügung  laßen  sich  folgende  Klassen  unterscheiden. 

Feminines   -ess   tritt  an  die  masculine  Form:   baren  baroo 
canon-ess,   champiou-ess,   count-ess   (earl  englischer  Graf,  count 
ländischer,   countess   ist  die  feminine  Form  zu  beiden),   daophi 
deacon-ess,    giant-ess,    guardian-ess ,    heir-ess,    hermit-ess,    host 
Hebrew-ess,    Jew-ess,    leopard-ess,    lion-css,    mayor-ess,    p 
poet-ess,  peer-ess,  priest-ess,  prince  princess,  prophet-ess,  visco 

Die  masculine  Endung  fällt  ab  und  an  den  Stamm  tritt  fem: 
ess:  cater-er  cater-ess ,  murderer  murder-ess ,  procurer  procnress,  llf 
cerer  sorceress;   governor  govemess,  negro  negress,  votaiy  yuiiiil 
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Die  masculine  Endung  (or,  er)   vcrkQrzt  sich  und  daran  tritt  f.  83» 
-«ts:  actor  actress ,  ambassador  ambassadross ,  auditor  auditrcss,  bene- 
htor  benefactresft ,  conductor  conductress ,  elector  electrcss ,    emperor 
^ress.  inventor  inventress.   preceptor  preceptress,    victor  victress; 
Mter  arbJtress,  founder  foundress,  bunter  huntress  etc. 

Die  häufigen  Ausgänge  auf  tress  haben  r  als  zur  Hildungssilbe 
Mirig  erscheinen  laßen,  daher  auch  poet  poet-css  und  poet-ress, 
Iftlitcct  architect-ress.  Diesen  entspricht  das  von  neat-herd  (Kuhhirt) 
ipUdete  aber  corrumpierte  neatress;  jene  sind  jetzt  veraltet. 
^  Abweichend  sind:  abbot  abbess  (die  frz.  Form  für  ags  abbudisse), 
|not  .^mit  angeschobenem  t)  mit  dem  regelmäßigen  tyrann-ess ,  master 
|irtr-ess  (Sp.  noch  mnistressc1,7, 1),  marquis  marchioness  (von  mit- 
litt marchio).  Lad  lass,  letzteres  vielleicht  aus  lad-ess. 
^  Manche  Wört^i^r,  die  im  Me.  -esse  hatten,  haben  es  aufgegeben, 
Ik  Singer,  dancer,  cousin,  spouse,  devourer,  servant,  friend  etc. 
M  die  eine  Form  reicht  für  beide  Geschlechter  aus. 

I. 

III.     Das  Geichleclit  wiril  livrch  Gtnipogitifn  bexeiclinet. 

Die.se  ßildungsweise  beschränkt  sich  im  Aags.  auf  einige  Gat-  §•  84* 
men,  wie  bearn  cild(Kind).  man  (Mensch),  )>egn  esne  (Diener), 
(Freund),  catt  (Katze),  fugol  (Vogel).  Diese  werden  in  ihrer 
Inng  durch  das  voitretende  Substantiv  auf  ein  Geschlecht  he- 
nkt, t)  Den  männlichen  Begriff  bezeichnen  wjepned,  eigentlich 
Part  Prät.  von  w&penjan  (bewaffnen),  also  bewaffnet,  man,  hise 
Mcarl:  wajpned-bearn ,  wiepned-cild ,  man-cild,  hise-cild  (Oros.l, 
I)  Knabe.  Das  vollere  wicpned  mag  sich  zu  wuep  verkürzt  haben 
'  vepman  Mt.  19,  4.  wu»pned-man.  P^s  steht  auch  bei  wifcstre,  das 
Iha  nicht  vorkömmt:  wa.»pen-wifestre  und  wwpned-wifestre ,  herma- 
indhus;  Alfr.  gl.  Som.71.  Ferner:  carl  (Mann)  -catt  (Kater),  carl- 
pti  'das  Männchen  von  Vögeln),  man-esne  (männliche  Diener)  Hed. 
,13.  —  2)  Der  Gattungsbegiiff  wird  zu  einem  weiblichen  umgestaltet 
■dl  vif,  maegden  und  cwön:  wifman  vimman  (Frau),  wif-))egn 
knerin;,  wif-freond  (Freundin) ;  mjeden-cild  (Mädchen),  mjjeden-fuimne 
*|^-man  A«lelb.  10  (.lungfrau);  cwe^n-fugol  (Weibchen  von  Vögeln). 
^  Dirch  diese  Zusätze  wird  nur  die  Bedeutung  berührt,  das  gram- 
he  Geschlecht    der    Compositiou    wird    durch    das    letzte   Wort 

t. 
Lm.  hat    wapmon,    wifmon,    cnihtbeern,    cnauechilil ,    maidechild. 
pmmniatische  Geschlecht  schwankt.    Während  cnihtbiern  A.  cnaue- 

K^.CBCi-  CrtBoiatik.     1.  24 
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§.  84.  child  ß.  15526  und  maidechild  A.  maide  ß.  14378  Neutra  sind  (dta 
ganz  angemesReu) ,  so  ist  wifmon  wimon  selten  noch  mascnlin;  deri 
griffliflie  Inhalt  tritt  vor  und  es  wird  feminin  \>eo  wimon  (y)l 
und  in  put  (A.  })e  B.)  c^unge  wifmon.  hire  folwed  mochel  wifii 
34()8  ist  CS  sogar  Neutrum  mit  nachfolgendem  femininen  Pronofeq 
wahrscheinlich  weil*  sich  w!f  geltend  macht.  —  Orm  hat  wepp-i 
1943,  cnape-child7895,  wifmann  wimmann  2333,  mac^gdenn-mann! 
und  ma()gdennchild4()9S. 

Im  Ae.  und  Me.  muß  die  Composition  zunehmen.    Zu  den 
verwandten    Bezeichnungen    (wjppned    verschwindet),    wie    a    km 
child  (Knabe)  Ch.5135.  meiden  child  13025.  mayde-child  A.  di 
B.  Gen. 24, 55.    maydyn-child  A.    damysele  ß.24,57.    men-singer 
tritt  1)  male  und   female,   die   bisweilen   allein   stehen:   a 
a  knave-child  ß.    Ex.  1 J6.   a  femaal  A.   a  wommau1,16.  a 
child  A.  a  female  ß.  Lev.  12,5;  oder  in  Composition :  male-child 
14.  besonders  bei  Thiernamen:    a   femal  asse  B.  Numb.22, 25. 
bere  A.   a  femal  bere  B.    Prov.  17, 12.  BÄrin.    —    2)  woman, 
Bildung  vergeben  zu  sein  scheint:   inen    singers  and  wymmen  s] 
A.  syngeris  and  synsters  B.  2.  Kgs.  19, 35.  —  3)  die  Pronomen  he^ 
und  she;  hee-asse  A.  asse  ß.  Gen. 40, 14.    she-asse  A.    femal 
49,11.  shee-Iombe,  a  shee  geyt  A.  femal  lomb  B.   Lev.5,6.  sh« 

A.  goet  B.5,6.  she-gcyte  A.   geet  B.    hee-geyte  A.   buckis  of  thel 

B.  Gen. 32, 14.  —   4)  huck  und  ewe   bei  einigen  Thiernamen: 
buckis  B.  Gen.  30, 35.    Das  A.  mit  hyeg  goet  bezeichnet,   ewe-h 
B.  she-lambis  A.  Gen. 21,28.  —  5)  cock  und  hen  von  YögeU 
cokkes  PP.  7293.  Ch.  auch  t  er  cell  (afrz.  tiorceletl  egle  von  Mi 
Ass.  392.  tercelet  of  the  faucon529  etc. 

§•  85.  Im  Nc.  sind  die  Compositionen   noch   im  Zunehmen.      Yei 

werden 

1)  male  und  female:  a  male-scrvant «  a  female-servant;  a 
child  etc.     Ferner   von  Thieren:    a   male   cat,    the   male  of  thtv 
the  female  of  the  turkey.   The  female  silk-wonns  ride  the  male«. 
3,1,750.  The  female  bee.  that  feeds  her  husband  drone.  M.  pl. 
Male  Abigails,  Spect.45. 

2)  man,  woman  oder  man,  maid:  man-child,  maid-cl 
12,2,5.  servant-man  man-servant,  servant-maid  maid-servant. 
me  men-singers  and  women-singers.  Eccl.  2, 8.  £s  tritt  auch 
mininen  und  bildet  masculine  Formen :  man-midwife  Gebni 
man-milliner  Spect.  Semiramis,  the  man-queeu.  Byr.  Sard.  1. 
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Mtt  wonan  za   minnlicheD  Namen-    a  woman- Titan.    Shirl.  18.  —  8.85. 

Uw.  Not.  aach  a  gentleman  dog  und  a  lady-dog.   1,12. 

'     3)  carl  hat  sich  nur  im  Dialecte  erhalten :  carl-cat.  North. 

^    4}  he  s he:  he-servant  she-servant,  he-neighbonr  she-neigbbour; 

Mt  sbe-cat,   he-bear  she-bear:   he-wolf  she  wolf:   femer  auch    she- 

lü^rer  Spect.390.    a  she-chimney-sweep   Van.   Fair.2l.    she-saints 

m.  sfae-fool  etc.   a  favorite  she-camcl  foaled.  M.  Pach.1.     ßisweilen 

irl  hinter  Adjectiven:    the  fairest  he,   the   fairest  she    dor,   die 

Mäste,  the  croer.«(t  she  alive.  Sh.  Tn.  I ,  «5.    und  bisweilen  sogar  al- 

h  zar  geschlechtigen  Bezeichnung  der   Person lichkoit:    to  loa<l   my 

tt  with  rracks.  Sh.  Wt.4,3.  the  shes  of  Italy.   Cymb.  1,4. 

Wie  man  feminine  Namen  zu  masculinen  umwandolto  und  weih- 
te Bezeichnungen  anf  männliche  Wesen  übertrug,  so  umgekehrt 
Ashe:  she-Macchiavel  Spect.8,  32.  she-Merrury  Sh.  Mw.2,2.  she- 
iRkt-errant.  she-men  Byr.  DJ.  14,31.  Scherzhaft:  Captain  heOtter, 
■r  she-Otter  is  coming,  your  wife.  BJ.225.  Verilchtlich :  the  She- 
ll -weibische  König) ,  that  less  than  woman ,  is  even  now  upon  the 
Itew  with  his  female  mates.  Byr.  Sard.  2.  —  Byr.  läßt  sogar  she 
Moi  za  garb:  if  Aleides  were  shamed  in  wearing  Lydian  Omphale's 
k-garb  (Weiberrock)  Sard.  3.  she-parades  (weibische  Aufzüge)  DJ. 
Ä.  she-condition  1 4, 24  ff.  Hier  enthält  es  den  adjectivischen  Be- 
I  Ton  Weib ,  in  gutem  und  bösem  Sinne. 

5)  Doji  ""*!  bitch.  die  Geschlochlsbozeichnungon  der  Hunde, 
nien  zu  jrleichem  Zwecke  verwandt  in  dog-fox  (Fuchs),  bitch-fox 
khsin),  dog-otter  (Otter),  bitch-otter,  dog-wolf  (Wolf),  bitch-wolf, 
p-ape  bitch -ape. 

H;  Bnck  und  doe  werden  gebraucht  vom  Dammwild,  Hasen  und 
imchen :  buck-rabbit  (Kaninchen) ,  buck-concy ,  huck-goat  (Cfeiß- 
*k).  bork-hare  (Hase);  aber  roe-buck;  doe-rabbit  etc. 

7;  Die  feminine  Bezeichnung  ewe  (Mutterschaf),  hat  sich  erhaJ- 
k  n  ewe-lamb  Gen.  2 1,28. 

8)  Cock  und  hen  unterscheiden  das  Geschlecht  der  Vögel:  cock- 
■rrow  (Sperling  Männchen)  hen-sparrow;  t-ock-pigeon  (Tauber)  hen 
|KMi,  hen  partridge  W.  S.  Ken.  1.  Sie  stehen  nach  in  pca-cock, 
•Vi  ^Pfan).  Ferner  werden  sie  auch  mit  localen  BegriflFtMi  ver 
Men:  Guinea-cock  (Perlhahn),  Guinea-hcn  (Perlhuhm,  turkey-cock 
pfci>'-ben  ''kalkattischer  Hahn) ,  moor-cock  moor-hon  (Waficrhuhn). 
^  ft)  Boar  und  sow  stehen  mit  pi«r  verbunden:  Iniar  piir  (der  jun.«/e 
■T/,  «ow'pig  (Saaferkel). 

24* 

l 
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§.  85.  10)  Die  Personification  einiger  Thiere  hat  die  Beifligang  von  Fl 

sonennamen  veranlaßt,  so  daß  diese  als  Gesehlechtsbezeichnnngea  I 
trachtet  werden  können,  wie  Tom,  Jack,  Robin,  Billy,  Tib  (Tl 
=  Tabitha),  Mag,  Jenny:  tom-tit  (Meise),  tom-cat  (Kater),  jacM 
(Dohle),  jack-ass  (Esel)  jenny-ass  (Eselin),  billy-goat  (Ziegenb« 
magpio  (Elster),  madge-owlet  (Nachteule)  WS.  Ken.  f2,  Jenny  Wi 
(Zaunkönig)  NR  48.  Aber  die  Namen  sind  abgeschwächt.  —  la  1 
lecte  finden  sich  solche  Bildungen  noch  häufiger,  wie  jack 
(Schnepfe)  Chesh.,  jenny-crone  (Kranich)  North,  jenny-owlet 
nan-pie  (Elster)  North.  Auf  Wight  heißt  jack  Oberhaupt  das 
oben  (Halliwell),  daher  jack-hern  (Reiher).  Selbst  zu  leblosen 
ständen  sind  Personennamen  getreten  und  die  Compositionen  entkdl 
persönliche  Bezeichnungen,  wie  jack-tar  (Matrose),  tom-thnmb  (B 
Däumling),  oder  sachliche,  wie  jack-boot  (Kurierstiefel),  jark-d^ 
(Hemmkette).  1 

§.  86.  IV.     Für  beide  Geschlechter  ist  nur  ein  Wort  da  und  diet  M 

f)lr  beide  ausreichen.     Im  Aags.  gehört  dies  natarlich  noch  einau 
stimmten  grammatischen  Geschlechte  an.  ^ 

I)  Ags.  Masculin  sind :  olfend  (Kameel),  bera(Bftr),  draca(DFii^ 
elp  (Elephant),  hund  (Hund),  leo  (seo  leo  äbft  hirc  ägenes  bftses 
Gr.  Alf.  Met.  13,  30  Löwe),    hwelp  (junger  Hund),  lox  (Luchs), 
(Biber),    hara  (Hase),    apa  (Affe),    catt  (Katze),    seolh   (Seekai 
brid  fugol  (Vogel) ,  earn  (Adler),  glida  (Geier),  hafuc  (Habbicht), 
(Reiher),    cran    (Krannich),    hr»fen    (Rabe),    swan    (Schwan), 
(Strauß),    pAwa  (Pfau),    cita   (Falke),    hr6c  (Krähe),    scric   ( 
stser  (Staar),  amera  (Ammer),  finc  'Fink),  spearwa  (Sperling), 
(Zaunkönig).  —    fisc   (Fisch),   hwwl   hran   (Wallfisch),   bacod 
tf^l  (Aal),  h<Tring  (Häring),  leax  (Lachs),   reohha  (Roche),  beara 
(Barsch).  —  efeta  (p]idechse),  snaca  (Schlange),  frocca  frogga 
wurm  (Wurm),  hania  (Heimchen),  b^tel  (Käfer),  Icece  (Blutegel). 

§*  87.  2)    Feminin    sind:    niAs    (Maus),    ämeete    mtrc   (Ameise), 

(Spinne),  lüs  (Laus),  loppe  (Floh),  padde  (Frosch),  tftdje  (K 
(Unke),  fleoge  (Fliege),  beo  (Biene),  najdre  (Natter) ,  Mexe  (Ei 
modde  (Motte),   butterfleoge  (Schmetterling),  w»sp   (Wespe).   — ' 
nihtegalc,  hearpene  (Nachtigall) ,  agu  (Elster),  ösle  (Amsel),  ened 
öle  (Eule),  l&werce  (Lerche) ,  swalewe  (Schwalbe) ,  mftse  (Meise), 
l^rostle  (Drossel),   ceä  (Krähe),  linete  (Distelfink),  düfe  cnlfra 
turtle  (Turteltaube).  —  truht  (Forelle). 
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Xags.  Die  Thiernamen,  welche  bei  Lag.  vorkommen,  behalten  §.  87. 
ir  graumatisches  Geschlecht,  wie  |>es  drakc256()l ,  |)a  wilde  beer 
bor  Eber),  weune  handcs  hiue  bistonded  1697.  )>one  beore  (BärX 
(^drake)  i8niat.25615.  of  )?an  voxc  (foxe  ß.),  j^enne  he  bid  bal- 
20840,  «Ic  fisc,  per  hc  his  cun  Hnde|^.  220(MK  )>es  fugel  2832 
Mtbel  aem  (Adler)  spec  a  |^on  castle  'per  h  e  aei.  282G ,  femer 
31676,  olifant23778,  und  wahrscheinlich  auch  die  Pliir.  whelpes, 
nnd  spareweu;  flegeu  (Fliegen)  und  cuhicren  (Tauben).  Onn 
zwar  manche  Thiernamen,  ohne  aber  das  Geschlecht  anzuge- 
callfre  and  turrile  sind  feminin:  cullfre  fcde)>|>  o)>err  cullfress 
Im  all  all8  itt  waerc  hire  aghcnu.  1258.  turrtlc  —  forr  fra  )7att 
|lre  make  iss  dsd,  ne  kepe]>|^  gho  wipp  oj^err.  1277. 
k'  Geriethen  schon  jene  Thiernamen  in  Verwirrung  rttcksichtlich  der 
PHcklechtsbezeichnang,  die  von  dem  natarlichen  Geschlecht  getragen 
Men,  so  maß  es  in  noch  höherem  Grade  bei  denen  stattgefunden 
,  in  welchen  das  grammatische  Geschlecht  nicht  auf  dem  natttr- 
raht.  Es  ist  daher  selbstverständlich,  daß  das  grammatische 
hl  im  Ae.  and  Me.  schwankt. 
Zanftchst  läßt  es  sich  bei  vielen  Wörtern  gar  nicht  erkennen ,  da 
der  Name  genannt  wird.  Bei  andern  steht  zwar  das  Pron.  his; 
dieses  aber  noch  für  Masc.  und  Neutrum  steht,  so  würde  es  nur 
Feminin  aasschließen,  ohne  tlber  Masc.  und  Xentr.  zu  entschei- 
Ferner  herrscht  in  Beziehung  auf  das  beigelegte  Geschlecht 
Wes  Schwanken.  Selten  sind  z.  B.  die  beiden  Ucberset/ungcn  Wyc- 
frf  einigln  der  Geschlechtsbezeichnuug,  wie  in  den  masc.  behcmoth 
•  ilepith.  Job. 40, 1 6.  unicorn  —  he  shal  breke 39, 1 i).  hare  —  he  chewith 
ev.11,6.  a  crowe  —  after  hym.  Gen.  8,  7.  hors  hc.  Apoc.  (>.2;  an  eddre 
la  Deed828, 3  etc.  Oft  legen  sie  vielmehr  demselbon  Worte  verschie- 
Kes  Geschlecht  bei,  wie:  strucion  (whiche)  leueth  hir  (A..  his 
i)  eiren  in  the  erthe.  Job. 39,  14.  —  culuer  (hc  had  not  foundun, 
here  bis  foot  niygte  restA.,  sehe  fooud  not  where  hir  foot  schulde 
pMe  B.).  Gen. 8,9.  —  sparewe  (fonde  to  hym  an  hous  A.,  to  it 
Hb.).  Ps.83,4.  —  turtil  (he  leye  up  his  briddis  A. ,  it  schal  kepc 
|h  bryddis  B.)83,  4.  —  anite  anpte  (it  has  no  lodere  A.,  he  hath 
tayk  B.  Prov.(>,  7.  Selbst  in  einer  und  derselben  üebcrselzung 
Schwankungen  vor;  swine  (he  departeth  the  dec  B.)  Lev. 
1«  and  it  Deut.  14,8.  —  culuer  (hc  has  not  fouiidun  A.  Job. 39, 
id  she  com  to  hym  Gen.  8, 11.  Bisweilen  wird  es  in  der  einen 
nng   besonders  bezeichnet,   in    der   andern    nicht:    asses  A., 
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§.  87*  femal  assis   H.  Job.  1,3.   wo   die  Bezeichnung  um  so  weniger 
fehlen  sollen,  da  asse  Job. 39, 10  masculin  ist. 

Mau.  hat  zwar  manche  Thiernamen,  wie  dragoun,  lyoun,  k 
olyfaunt,  cokudrille,  dromedary,  asse,  mastyf,  hounde,  dogge, 
swyn,  pigge,  calf,  fole,  catte,  ratte,  ratoun;  egle,  hauk,  sp« 
garhauk ,  ostryche ,  raven ,  crow ,  chough ,  papingaye ,  colver ,  cl 
fly,  flee,  pisscmyre  etc  ,  allein  selten  ist  das  Geschlecht  angi 
wie  in  odenthos  he  28,  griifouns  he  26,  monstre  he  5,  brid  she 
she  und  it5. 

Ch.  hat  folgende  Masc. :  foule  Assembl.320.  egle  33 1 ,  fanc< 
crane  344  ,  cuckow  603 ,  sparowe  350 ,  swan  342 ,  swallow  353 , 
355  etc.;  Femininen:  larkel493.  nightingale  R.  78.  dove  Ai 
crowe362;  bisweilen  legt  er  verschiedenes  Geschlecht  bei:  a  fi 
gan  to  crie  that  all  the  wöod  resouned  of  hire  cry.  Ch.  1072 
gentle  faucon  that  with  bis  fete  distreineth  the  kinges  band.  A 
etc.     Von  Hon  bildet  er  lionesse  leonesse. 

Das  Geschlecht  wird  nicht  beachtet,  wenn  nur  das  Thier 
in  Betracht  kömmt,   d.  h.   manche   Geschlechtsbezeichnungen 
auf  die  ganze  Gattung  übertragen:   of  the   oxen  he  wole  offrc 
or  a   femaal.  Lev.3, 1.  a   hee-geyt  (A.  a  buk  of  gcet  B.)    —  ! 
putte  bis  hoond  upon  the  heed  of  it5,  24. 

§.  88.  Ne.      Wenn  die   Sprache   sogar   in   den   Wörtern ,   die    ei 

schlechtsunterscheiduiig  noch  enthalten,  wie  cow  etc.,  das  iie> 
übersehen  kann,  wofern  dasselbe  nicht  gerade  in  Betracht 
(whether  it  be  cow  or  ewe,  ye  shall  kill  it  and  her  youug.  J 
28),  so  kann  dies  noch  mehr  bei  den  Thiernamen  geschehen, 
beide  Geschlechter  eine  Form  haben.  Sie  können  durchgäu 
Neutra  gebraucht  werden :  her  eyes  were  like  those  of  an  imp 
eagle,  tiashing  and  lightniug  on  the  foes  whom  it  cannot  rea< 
its  talons.  WS.  Ken.  22. 

FAiiQ  Abweichung  von  diesem  Gebrauche  findet  aber  statt 
Nachdruck  auf  das  Geschlecht  gelegt  wird,  oder  wenn  der  Ai 
sich  belebt  und  Eigenschaften  angedeutet  werden  sollen,  die  n 
Geschlechte  verbunden  sind,  oder  wenn  die  Thiere  personiAci^ 
den.  Im  Allgemeinen  sind  dann  die  Namen  der  größeren,  sti 
schnelleren  und  bösartigeren  Thiere  masculin,  die  der  kleinei 
schwächeren  feminin.  Daher  ist  bear  (Bär)  für  gewöhnlich  mi 
he  robbed  the  swarm.  Gay.  2,  5.  he  makes  his  bed  —  hardens  h 


Einfonnige  Thlernameii.  375 

ist  assailing  want.  Th.  wint.841.   Folglich  ist  aiuh  ein  steinerner  §.  88* 

fltar  ke  WS.  Wav.  S  nnd  II   sogar  ein  Pokal:    lic  beheld  the  animai 

[ükiBg  bis  roands.      Kömmt    dagegen   die   Mutterliebe   der  Bärin   in 

rbt,  so  heißt  es:    a  bear  robhcd  of   her  whelns.    Prov.  17,  12. 

kand  is  that  the  forest-bear  doth  lick?  not  his  that  sjioils  her 

hehre  her   face.  Sh.     —   The   foresfs  leapinu   panther   shall 

Us  spotted  hide.  Bry.    A  panther   of  majcstic  i)ort,    the    fairest 

of  the  conrt,  whcre'er  shc  moved  etc.  EM.  2.    —    In  der  Fa- 

Tbe  Spider  and  the  Fly,  wirbt  der  s pider  um  die  i\y  ;  daher  ist 

Bäoniich,  dieses  weiblich.    In  Gay  2, 8  ist  die  fly  (Fliege)  Staats- 

ond  sagt:    I   am  a  gcntleman.  —    EM. 6  ist  shcq)   als  Mutter 

!:  hunb,  the  shcep's  daughter,  wearies  out  her  dam  with  prayers, 

id  der  Gattungsbegriff  sheep  meist  h  e  ist :  the  shecp  complained 

•ides  a  ioad  of  wool  snstained  Gay.  1 ,  50. 

Vorzugsweise  masculin  kommen  vor  von  gro(U>n  Ilausthieren :  §•  89. 
ittiff  loved  fighting  better  than  his  food.  Gay.  1.14.  Even  a  mas- 
will puil  down  those  who  come  near  his  kennel.  WS.  Ken.  5.  — 
dog  (ahn.  doggr.  m.)  the  old  dog  always  comes  out  of  his  kennel, 
1.12.  DowD,  sir:  downl  15.  his  humblc  suit  preforred.  Gay.  1,2. 
greyhound  by  his  importunate  carcsses.  WS.  Wav. 22.  he  (a 
aiel.  röpagneul)  never  knew  what  Icarning  mcant.  Gay  1,2.  a  cur 
.  korre,  Köter),  rcwarded  for  his  daily  lie.  I,2().  Yap  had  his 
and  dcfaination  gave  him  füll  scope  of  convcrsation.  (fay2,6.  — 
give  hini  (donkcy,  vielleicht  von  don)  a  handful  of  ^'rass.  NR.  75. 
•ii  (aps.  assa,  asse)  —  but  most  on  music  tixcd  his  hopcs.  Gay.  1, 
il- tss  he,  donkey  he  Bulw.  Nov.  2.  —  horsc,  he  takes  the  river 
Itiedoubled  draughts.  Th.  sum.  511.  sogar:  my  mistrcss  (von  horse) 
Ipn  his  own  hair.  Sh.  He 3, 7.  The  crafty  pony  availed  himself  of 
WS.  ant.  15.  —  and  the  swine,  though  he  divido  the  hoof  —  he 
urlean.  Lcv.  11,7.  The  hog  (celtisch),  he  munchcs  now  the  stea- 
grain«*.  Gay.  1,48.  Pig  he  NU.  17.  hc  never  fasted,  when  he  eat. 
—  a  calf,  says  he  Gay.  1,50.  The  ewe  that  will  not  hcar  her 
when  it  baes,  will  never  answer  a  calf  when  he  bleats.  Sh.  Much. 
The  sheep  said,  he  was  slow,  confcssed  his  fearsI.oO.  —  yon 
b  that  from  the  brink  his  dancing  shade  smvcys.  Pope  Past.  — 
«halt  not  seethe  a  kid  in  his  mother's  milk.  Deut.  14,21.  —  a 
t  —  whenever  a  thymy  bank  he  found.  Gay.  1 ,  22.  —  the  grey 
>bit coutributes his  share.NU.  l(>4.  — camel  —  son  ofthedcj^ert,  even 
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§.  87.  fcnial  assis   H.  Juli.  I,;t.   w»   ilio   Ilczdcliniiiit;^ 
fehlen  Milk'ii.  <la  iissc  Juli.ltll.KI  inaKculin  ist^  '., 
Mnti.  hat  /ulu-  itiumhü  Tlik'niuiiicii ,  wi'  ^    ;' 
ulyfauiit,  niküilnlle,  tlromedarv ,  itssc.   m  ,{    -    ^ 
swyn,  i'imtr,  nilf,  tok,  i:atlc.  ratte,    '  :'  '?  ■■'  T 
earhaiik,  nstryihe,  nut'ii,  itdw,  cIk     '   ^    ' 
fly,  Hi'i.'.  iiissfuiviv  ptc  ,   nlli'iii   sp'-       '  ■f 
wie  in  oiU'iithoti  liuiS.  fniffonuf 
sliu  und  itÜ,  ■.' 

Ch.  Iiat  fnliinidc  Masc.  ■-',,' 
iTane«t4l,    i-ti('kuwl}<)3,   r  ''  ■■    ■ 

It.jü   viv,;    Fcminiueu:   '    •< 
(Towo:iG2:  bisweilGD  '.  ;  ,V  ^:   ,  ',' 

gftii  tn  crie  tliat  all    .  '  ^  •    ■ 
«entie  fauc-vn  that  ,■  / '' 

elc.     Von  Hon/  '  '  ..uolh    — 

Das  Uegr  ..uu  draw  uat  Lev 

in  Hetrarht  ,  a  lurdv  41.1.  Leviathaii 

auf  die  f.  ^nd  at  bis   iniuk  spouts   ont  a  f 

ur  a  fr         iiias  —  hc  had  Ihc  impademe  to  jirpt 

putte        «t  a  hnrsf    HW.4.  12.  —  Otter  (age.  utor 

't^T  in.*   fliuHs   miK-b   skill   in   all   he  doos.   1 

5-  88*       ^#i»f    leltinc   liimself    älip    froin    üIT    the    log 

^inp  Iiiniself.  W.l.  Sk.  angl.  —  Tbc  cnonnons  « 

.  Sliirl.lS. 

The  rat.  bc  sqneaked.  L$i 
«■huek  —  be  livi'«  in  a  hole  iu  tlie  iiroand.  Read.' 
Vftiicl:  Eaiilc  fr/.  ai|ile.  lo' —  Invited  froni  tl 
dark  hn>»  bc  elint»,  Ibe  fagle  soai>.  Th.  suin.  (><IS. 
tii«>I  ira/e  al  tbi*  !>un,  ere  be  soar*  on  stninu  winu 
Kea.  Tl.  Uoi-b  an>-b:  the  ea^e  thru«'«  oblitgac  triam'« 
uhiih  -be  ha>  i-tiiU-bed  WS.  Pir;!-"».  Potb  tbe  eaplv 
•.'unimaDil .  and  niake  her  nct  on  hieb?  Jvb.  4«. : 
roM.'  iii>.  Hb  hAne$t  beart  rti-.  KM.  I.  ibe  kite  afu 
11.14.  —  Vulinro  —  bc  loni;«  to  ease  the  mou 
2.  The  Wind  Itlatkliird.  «ho  i|re:inicd  and  do^ei 
>N.-17.  he  cbirpcd.  !»!>.  —  Corniorani  —  to  see 
bi$  bras».  Mor.  labl.  Ii>.  I  sa»  tbc  c!E]HVtin^  raveu 
Mii.17  —   Curse  pn  hi>  ill-bctidin^  eroak.  Gay  I, 
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§*  89.  the  camel  flies.  Th.  suin.955.    Von  Wild  und  Waldthieren :  elk  (i 

elgr  ni.).  Scarcc  his  head  raiscd  over  the  heapy  wrcath,  thebniBclfl 
elk  lies  slumbcriiig.  Th.  wiiit.828:  —  Unicom,  who  wears  an  hM 
bodkin  on  his  forehead.  NR.  31.  Elephant  —  here  be^ees 
ving  ages  sweep  the  changeful  earth.  sum.  712.  The  bisoii  (}e 
frz.)  feeds  uo  morc ,  yet  here  1  nieet  his  ancient  footpriut«.  Bry.  Wo 
deep  in  the  woods  secure  he  lay.  Gay  1, 17.  Beär  s.  oben.  Jacka 
Once,  stiidious  of  his  private  good,  a  proud  jackall  oppressei 
wood.  Gay 2,1).  Baboon  (frz.  lo  babouin)  —  he  fingercd  every 
he  found.  Gay 2, 3.  Only  the  üerce,  Hyena  stalks  and  his 
plies.  LRookh.  Was  he  (the  hyena)  to  endure  this  ?  HW.4, 12.  — 
—  the  old  rogue  of  a  fox  NR.  70.  a  fox  aspiring  lay ,  he  raised 
head.  Gay  1 ,  29.  The  fox  made  his  appearance  WS.  rob.  5.  — 
squirrel  (frz.  escurel,  le)  he  is  cunning.  LLeanier54. 

Waßerthiere.     Behemoth,   biggest  born  of  earth.   apheavei' 
vastness.    M.  pl. 7,471.     Behold  now  Behemoth    —    he  eateth 
as  an  ox.  Job.  40, 15.   —   Canst  thou  draw  out  Leviathan  wi 
hook  ?  or  his  tongue  with  a  (.-ord  ?  41,1.  Leviathan  swims  — 
his  gills  draws  in  and  at  his  trunk  spouts   out  a  sea.  M.  pl.  7, 
Hippopotamus  —  he  had  the  impudence  to  pretend  to  have 
likeness  to  a  horse    HW.4,  12.  —  Otter  (ags.  otor  m).  The  be 
(ags.  befer  m.)    shows   much   skili   in    all   he  does.  Read.  76.  — 
tortoise    letting   himself    slip    from    off    the    log    on   which 
sunning  himself.  WJ.  Sk.  angl.  —  The  enormous  whale  eme 
he  goes.  Shirl.  1 3. 

Kleinere   Thiere:    The  rat,    he   squeaked.    LSongs.     The 
chnck  —  he  lives  in  a  hole  in  the  ground.  Read. 51. 

Vögel:  Eagle  (frz.  aigle,  le)  —  Invited  from  the  clifls,  to 
dark  brow  he  clings,  the  eagle  soars.  Th.  sum.  608.  The  youug 
must  gaze  at  the  sun,   ere  he  soars  on  strong  wing  to  meet  it. 
Ken. 5.    Doch  auch:  the  eagle  throws  oblique  glances  upon  the 
which  she  has  clutched  WS.  Pir35.  Doth  the  eagle  monnt  Dp 
command,   and  make   her  nest   on   high?   Job. 40,27.    —   The 
rose  up.  His  honest  heart  etc.  EM.  1 .    the   kite  after  his  kind. 
tt,14.  —  Vulture  —   he  longs  to  ease   the   monarch's  ear. 
2.  The  blind  Blackbird,    who  dreamed   and   dozed  away   his 
NN. 37.  he  chirped. 89.  —  Gormorant  —   to   see  if  he  find 
his  brass.  Mor.  fahl.  16.    I  saw  the  expecting  raven  fly,  he  flew. 
Maz.  17  —  Curse  on  his  ili-betiding  croak.  Gay  1,37.     Doch 
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Iht  tkiDg  over  whicb  the  raven  Haps  her  funeral  wing.  Byr.  —  Rook  (•  89« 
wfco  high  aniid  the  bonghs,  his  airy  city  builds.  Th.  spr.  765.  — ^ 
at,  he  says  Gay  2, 2.  Jack  Daw  who  hopped  and  bowed  hiniself 
HW.4,17.  —  Pie,  hesaysEM.l. —  Parrot.  —  you  praise 
Calk.  Gay  1,25.  he  BuIm*.  Nov.  12.  P.  is  a  parrot  who  talks  no 
im  than  be  is  told.  NR.  30.  Daneben :  John  thou^ht  she  meant 
fiead. 33.  —  The  wailing  owl  plics  his  sad  song.  Th.  wint.  145. 
lew  away.  LLearn.  1 23.  An  owl  —  and  all  the  words  hc;  ever 
;e.  NR.  6  und :  of  all  the  birds  the  owl  is  the  fairest  in  her  degree. 
L  An  owl  —  hc's  watching  a  mouse.  30.  jedoch  fem.  BJ.  194.  hc 
Xov.  —  The  j  ay  —  he  steals  {ind  eats  the  eggs  of  other  birds. 
71.  —  The  bitteru  know8  his  tinie.  Th.  spr.  22.  —  The  red- 
reast  leaves  his  shivering  niates  and  pays  to  trusted  man  his  annual 
.  Th.  wint.  250.  Robin  Red  breast  —  we'll  strow  him  here  some 
bs  of  bread.  NR.  10.  A  stork  who  swallows  down  tishes  and  frogs 
his  filL  NR.3I.  —  The  cnckoo's  a  fine  bird,  he  sings.  NR.44. 
throstle  with  his  note  so  true.  Sh.  Mids.  Up  Springs  the  lark, 
■oanted  sings.  Th.  spr.  590.  WS.  Ken.  2.  Nig.  19. 
Fische:  His  jaws  hornfic  armed  here  dwells  the  direful  shark. 
8010.1004.  The  dolphin  upon  this  had  such  an  indignation  of 
bofToon  ape ,  that  be  gave  him  the  slip.  Mor.  fahl.  1 8.  A  man  has 
better  chance  of  keeping  a  secret  from  you  women ,  than  an  e  e  l 
kecp  hiinself  in  his  hold  when  he  is  sniggled.  WS.  pir.  26.  —  From 
te  lively  haunt  the  trout  is  banished.  Th.  sum.388.  See  how  he  pulls 
tah  oot.  Read.  31. 

Reptilien  etc.:  The  green  serpcnt  (frz.  le-)  from  his  dark  abode. 
Tl.  sum.897.  the  Boa  will  not  swallow  his  rabbit.  TBr.28.  —  Thou 
M  ts  well  gilded  as  a  snake,  when  he  casts  his  old  slough.  WS. 
kei.3.  —  I  went  to  the  toad.  I  charmed  him  out,  and  he  came 
tt  my  call.  Perc.  The  frog  —  he  would  a  wooing  go.  NR.  70.  - 
Crab —  he  says.  Gay  1,49.  Hast  thou  the  prctty  worm  of  Nilus 
Am?  I  have  him.  Sh.  CA.5,2.  Why  evcn  the  worm  at  last  disdains 
pii  ühattered  cell.  l^yr.  Ch.2, 5.  An  earthworm  unrolled  his  mon- 
Nhmu  lengtb.  Gav.  2, 10.  A  snail  carries  his  house  on  his  head.  Sh. 
Ii4,1. 

Insecten  etc :  The  1  o  c  u  s  t  after  bis  kind ,  the  b  e  e  1 1  e  etc. ,  the 
kvatshopper  et€.  Lev.  11,22.  P^re  the  bat  hath  flown  his  cloistered 
Äjht  Sh.  Mac.  3,  2.  The  wasp  —  he  now  advances.  Guy  1,8.  The 
^Itcrfly  —   his   wings   wide  he    displays.  1,24.    That  is  a  valiant 
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§•  89.  flea,  that  dare  eat  his  breakfast  ou  the  Hp  of  a  Hon.  Sh.  He 
The  guat  flew  liis  way.  Mor.  fabl.22.  The  glow-worm  liglts 
gem.  Th.   sum.  1 668. 

§.  90.  FcmiDiu  bind:  Thoa  art  a  swift  dromedary  traversing  her \ 

Jer.  2,23.  —  The  scal   tindiug   her  retreat  interccpted.    WS.  an 
The  adder    that  stoppcth    her  ear.  Ps.  58,4.  —   Where   the   mi 
dares  not  venture,   lest  hersclf  fast  she   lay.  Perc.  —   The  os| 
that  would  have  made  a  liest  for  hcrself.  WS.  pir.26.    -    The  ost 
(frz.  autruche ,  la)  which  Icaveth  her  eggs  iu  the  eai'th.  Job.  39,  M 
The  guU  bc  our  songstress.   W8.  pir.22.  —    I   saw   a   falcon 
Struck  her  prcy.  2 1 .  —  The  partridgc  —  she  mocks  her  teils,  al 
her  brood.  Gay  1,30.  —   The  whitc-winged  plover   wheels  her  i 
ding  flight.  Th.  spr.692.  —    Will  the  stork,  iuteuding  rest,  ob 
hillow  build  her  uest.  ?    EM.  15.     Where    the  birds  niakc  their  n 
as  for   the   stork,    the   fir-trees    are   her  housc.  Ps.  104, 17.   s.  o 
From  her   ncst    the   lapwing   erics   away.    Sh. II.   Err.4,2. 
turtle  —   whilc   over    her  callow  brood  she   hung.  £M.  14.  — 
turtle  tuiies  her  plaintive  straiu.  IHunrl.  SO.  —   The   wren    that 
her  bill  in  wator.  Bry.  —  The  night  sparrow  trills  her  song. 
—   Ask  of  the   bleediug   pelican,    why   she   hath  ripped  her  bc 
Hyr.  MF.  1,2.  —  The  thrush  she  sat  in  a  bush.  NR.51. 

§•91.  Vielen  Namen  legt  man  ein  doppeltos  Geschlecht  bei.   Mau  i 

das  zunächst  von  den  Collectiven  cnvarton,  allein  das  ist  nicht  ir 
der  Fall.  Heast  (obgleich  frz.  la  beste)  ist  nur  masculin.  Od 
the  ground  up  rose  the  wild  licast  where  he  wons  in  forest  mU 
PI. 7,  457.  And  I  saw  a  beast  riso  n\)  —  upon  bis  horns  ten  crc 
Kevel.  13,1.  —  Mauy  a  werst,  panting  as  if  bis  heart  would  b 
the  weary  brüte  (==  horsc)  still  sta^»gcred  on.   Byr.  Maz. 

In  her  ray  cand  brightncss  the    herd    hath    more   annoyanc 
the  brize,  than  by  the  tiger.  Sh.  Troil.  1,3. 

The  pleasant'st  angling  is  to  see  the  fish  cut  with  her  gc 
oars  the  silver  streani.  Sh.  Mucb.3,  1.  A  bird  faasteth  to  the  si 
and  knoweth  not,  that  it  is  for  bis  life.  Prov.7,23.  vom  Adler 
tUrlich  he.  Gay  1,4.  let  him  learn.  LLearn.  127.  a  bird  that  wände 
from  her  home  Gen. 8, 9.  a  bird  betrays  her  nest  by  striving  to 
ceal  it.  Hvr. 

IJear  s.  o.  —    Sheep   s.    o.   Every   sheep  to    her   niat«.  I 
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The  sbeep,  said  hc,  was  slow,  confesscd  Ins  foars.  Gay  1,50.  —  §«  91« 
Cat  gewöhnlich  she :  the  cat  that  steals  on  her  prny  WS.  Ken. 29. 
|iBf-c8t  \R. 2 1 ,  doch  aach  he  NR.  43.  the  cat  shc  seizcd  thc  rat 
Wtie  crown.  NR. 42.  —  The  hare  —  he  is  unclean  unto  you. 
r.11,6.  Tho'  she  sits  concealed,  with  folded  ears,  unsleeping  eyes, 
Ib  seeoted  dew  bctrays  her.  Th.  aut  415.  —  The  coney  —  he 
adean.  Lev.  11,5.  As  a  coney  that  von  ^ee  dwell ,  where  she  is 
Sh.  as.  3,2.  —  The  mousc  he  NR. 7.  sheS.  an  old  grey- 
moQse-stretching  out  his  neck.  Mor.  fabl.  7.  can  a  little  tield- 
fflake  his  own  sharp  teeth  to  gnaw  his  nnts  with.  LLearn.  183. 
Phoenix  —  to  Egyplian  Thebes  he  flies.  M.  pl.5,274.  burn  the 
Sved  Phoenix  in  her  blood.  Sh.  sonn.  19.  —  Doth  thc  hawk 
hj  thy  wisdom  and  Stretch  her  wings  loward  the  south.  Job.  39. 
Does  not  the  hawk  all  fowls  survey,  as  destined  only  for  his 
r.  Gay  1,40.  When  iny  hawk  is  in  the  ticld,  1  can  fly  him.  WS. 
5,  —  The  stately-sailing  swan  gives  out  his  snowy  j^lumage 
tkt  gale.  Th.  spr.  776.  With  these  tho  swan's  niaternal  care  had 
her  scarce  fledgcd  cygnet  heir.  Gay 2.  14.  M.  pl.7,438.  sce  how 
bends  her  long  neck.  Read.28.  —  Thithcr  will  1.  iikc  heron  (frz. 
le)  to  her  haunt.  WS.  Iv.  I.  aber  he  NR. 29.  —  The  carrion- 
•w  considered  poor  Reynard  as  soon  to  bo  his  prey.  WS.  rob. 5. 
fox  seeing  her.  Mor.  fabl.3Ü.  —  The  stockdove-oft  ceasing 
bis  plaint.  Th.  suni.  (H2.  The  dove  found  no  rest  for  thc  sole 
her  foot.  Gen.S,9.  Tom  dove.  Sh.  --  A  miserable  linnct  bc- 
to  greet  them  with  his  whistlc.  WS.  ant  37.  The  linnct  bcing 
fcie's  maid.  Courtsh.  —  Thc  swallow  .swcojis  thc  slimy  jjool,  to 
(■U  his  hanging  house  intcnt.  Th.  spr. 651.  Tlic  swallow  has  found 
A lest  for  herseif.  I*s.8'l,3.  swift  as  swallow  in  her  flight.  Sp. 5,  I, 
|3*.  —  A  night!  n  gale  began  his  lay.  P'.M.  13.  Ihit  let  not  chief 
aightiugalc  lament  her  rnined  care.  Th.  spr. 711.  M.  pl.  7, 436. 
The  pheasaut  —  around  her  all  her  listening  brood.  Gay  1,30. 
from  the  brake  the  whirring  i)hcasant  Springs:  short  is  his  joy. 
Winds.  —  Thc  turkev  —  he  onlv  admires  himself.  LLearn. 
[M.  Behind  her  ran  her  infant  train.  Gay.  1,38.  —  Thc  sparrow 
he  bnilds  her  clever  nest.  NU.  26.  So  stcers  thc  prudent  crane 
'  aannal  voyage.  M.  pl.  7,  430. 
Fly  —  1  am  a  geutlcman  Gay.  2,  8.  Of  thc  fly  whic-h  sitting  on 
[*«hari(rt,  said,  she  raised  a  dust.  Mor.  fabl.  28.  —  Will  thc  bec 
his  Store.  EM.  15.   The  bee   with    honied  thigh,    that   at  her 
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§•91.  flowery  work   doth   sing  M.   —   Go  to  the  ant,  consider  her  m^ 

Prov.  6, 6.   hc  is    inade   chief  ireasurer   of  the  grain.    Gay.  2, 4.  i 

crept  the  parsimouious  emmet,  joincd  in  her  populär  tribes.  IL  | 

7,485.  —    The   court  shall   he  the   spider's    sphere;    power  fli 

reward   hiui  there.    Gay.  2, 14.     ßeneath    a    peasant's    bomely  thil 

a  Spider  long  had  held   her   watch.  EM.  10.   —  Wie   schwankead- 

den  Dialcctcn,  zeigt:  It  is  a  common  saying,  that  in  Hampshire  ev 

thing  is  calied  he,   exccpt  a   tomcat  which   is  called  she.   Halliwc 

Dict. 

Auch  einige  Personennamen   müßen   für  beide   Geschlechter  m 

reichen,    1)  weil  man  der  fremden  Sprache   nur  eine  Form  entlehii 

wie  in  pupil   frz.  le  und  la  pupillc;  —   2)  weil  die  eine  Form,^ 

wohnlich   die  feminine,   aufgegeben   worden  ist:  giant  (frz.  le  giii| 

lageante),  messenger,  minion.  regent,  spouse,  parent,  lil 

vant  (frz.  la  servante),   fa von  rite   (frz.  le  favori,   la  favorite)  iÜ 

—  3)  weil  die  Endung  er  nur.die  Persönlichkeit,  nicht  das  Gescillij 

bezeichnet:  sinner,   house-keeper   etc.     Ist  an  diesen  and  uA 

Wörtern    eine   Geschlechtsbezeichnung   uothwendig,    so   geschieht  l 

durch  Composition. 

.1 
B.    Genus  der  nicht  lebendigen  sinnlichen  Gegenstände.   , 

§.  92«  Es  ist  sehr  verschieden   und   hängt   ursprünglich   von   dem  H 

drucke  ab,  den  der  Gegenstand  auf  das  menschliche  Gemttth  madj 
Diese  ursprüngliche  Anschauung  liegt  uns  aber  so  lern,  da0  der 
sammenhang  zwischen  dem  Gegenstande  und  dem  gramniatischeB 
schlechte  sich  selten  erkennen  Iftßt.  So  gehört  z.  B.  das  AU 
die  ganze  Gattung  bezeichnende,  dem  Neutrum  an,  wie  Aags. 
(Baum),  holt  (Holz),  während  die  specielleren  Benennnngen 
(Baum,  Balken)  und  wudu  (Wald)  dem  Masculin,  und  die  Namen 
einzelnen  Bäume  dem  Masculin  und  Feminin  angehören.  Das  aM 
meine  grses  ist  Neutrum ,  die  speciellen  Grasarten  und  Pflanzen  m^ 
masculin  und  feminin.  Walter  (Waßer)  ist  Neutrum ,  während  i|| 
(Thau),  dropa  (Tropfen),  rögen  (Regen),  scür  (Schauer),  hiegel  (| 
gel),  sn&w  (Schnee),  masculin  sind.  —  W&pen  (Waffe)  ist  NenMj 
aber  die  Waffenarten  sind  meist  masculin,  wie  heorn,  m^e  (SchwM 
g&r  (Speer),  spreot  darod  iesc  (Lanze;,  str&l  (Pfeil),  boga  (Boglll 
scild  rand  lind  (Schild),  oder  feminin«  wie  eäx  (Axt),  fl&n  (tti 
targe  (Schild),  byme  (Panzer).  —  Corn  (Getraide)  ist  Ne«M| 
dagegen    hw&te    (Weizen),     ryge   (Koggen),    &ta    (Hafer)    sind  m 
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«In,  beAo  (Bohne),   hnitn  (Linse)   sind  feminin.    -   Ofiet  (Obst)   ist  $•  92. 
Imjui,  jedoch  »pple  (Apfel),  brftm  (ßrombeer)  sind  masculin,  pIAme 
M»ae),  mAre  (Maulbeere),  slftge  (Schlehe),  sind  feminin. 

Fenier  läßt  nns  die  Wortbildungslehre  bis  jetzt  nicht  einsehen, 
die  Namen  derselben  Begriffe  verschiedeneu  Geschicchtei-n  an- 
VUreit  wie  Meer:  lagu  m. ,  s&  f.  und  selten  m.,  gCofon  brim  und 
^B:  Schild:  scild  etc.  m,  targe  fem.  etc.  ~  Sie  läßt  nicht  erken- 
la,  wtrom  die  speciellem  Namen  gerade  diesem  Geschlechte  ange- 
iim  and  warum  bisweilen  gerade  die  Namen  der  größeren  Gegen- 
tfide  feminin  sind,  wie  unter  den  Bäumen:  äc  (Kiche),  Mce  (Buche). 
Xinde),  lesp  (Espe),  beorc  (Birke),  während  die  kleineren  a^sc 
Siehe),  elm  (Ulme),  holen  (Hollunder),  masculiu  sind.  Eine  Aufzäh- 
tag der  Snb<:tantiven  nach  ihrem  Geschlechte  erscheint  deshalb  nber- 
tt|  und  nur  diejenigen  mögen  erwähnt  werden ,  welche  bis  in  die 
Ccsemrart  fortklingen. 

^     Oesehlechtsschwankungen    kommen   in    den   altern   Quellen  selten 
,  wie  See,  das  C.  186,6    masculin  und  Mt.  8,26  feminin    ist,    lyft 
IkPs.I7,  13  masc,  und  Mrc.  9, 7  feminin.     Daß  gegen  das  Ende  der 
tt.  hin  Zerrttttung  des  Geschlechts  eintritt,  ist  ganz  natürlich.     Auf- 
Mend  dagegen  erscheinen    die  zahlreichen  Abweichungen   in    der   äl. 
k4eo  Urkunde  des  Aags. ,  in  den  nordhumbrischen  Evangelien :    aber 
%  sich  nicht  verkennen  läßt,   daß  sie    hier  unter  Einfluß  des  Lat«i- 
ÜKhen  eingetreten  sind,   so   muß   man  annehmen,    daß   diese  Abwei- 
AiBgen    nur    dann    erst   eintreten    konnten,    als    das    Geschlecht   zu 
Mvinken  begann  und  daß  sie  daher  vom  Abschreiber,  nicht  vom  Ver- 
tier herrflhren.     Solche  Abweichungen  sind:   wingeard   ags.  masc, 
fcrh.  meist   (vinea)   fem.    Mrc.  12,2.9,    doch    auch    masc.    Mt.21.39 
Md  neutr. 21,41.  —  lichoma  ags.  masc,  üurh.  (caro)  fem.  Mrc  14, 
38.  —  sword  ags.  neutr. ,  Durh.  (gladius)  masc  Luc22.38.  —  scip 
4L  neutr.  Durh.  (navis)  fem.  Luc  5, 3.   —    geat   Thüre   ags.   neutr., 
Dirii.  (porta)   fem.   Mt. 7, 13.   —    blöd   ags.   neutr.,    Durh.    (sanguis) 
Mm.  Mt.20,28.     Ueberhaupt  kehrt  ]7a^t  und  ]>  so  oft  vor  Substanti 
^  wieder,    daß   man    sieht,    das   grammatische   Geschlecht    ist   ge- 
tAwicht. 

Nags.  Bei  Lag.  kommen  noch  viele  Substantiven  mit  gramma- 
tiKhem  Geschlechte  vor.  So  sind  masculin:  bat  (Boot),  castel  (Burg) 
^•M,  grund  (Boden),  heim,  hüll  (Hügel),  halidom  (Hoiligthum) ,  king- 
d*,  aap  (Becher),  sta»f  (Stab;,  stan  (Stein),  stude  (Platz),  wal 
Miaer;,  wind,   wode  (Wald)  etc.     Feminin  sind:    hoc   (Buch),   burh 
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§•  92.  (Burg),  bume  (Rüstung),  chirche  (Kirche),  die  (Graben),  eorde  (ErAl 
heorte  (Herz),  hilt  (Griff),  mcdnwe  (Wiese),  milc  (Milch),  rice  (ßt 
neutr.  Reich),  Scale Schaale) ,  son de  (Hotschaft) ,  stefne  (Stimme),  tM 
(Straße),  tide  c^^cit),  weolcne  (ags.  Neutr.  Himmel),  sbb  (See)  m 
Neutra  sind:  ieitlond  (Insel),  a^del  (Land),  atter  (Gift),  blod  (Bkm 
bord  (Tafel),  castelgat  (Rurgthor),  corn  (Korn),  dust  (Staab),  i^ 
(Ti-ibut),  flod  (Flut),  für  (Feuer),  grtes,  lond,  taken  (Zeichen),  t| 
(Baum),  }>inß,  water,  word,  weder  (Wetter).  Viele  aber  geben  M 
Geschlecht  auf.  Manches  Schwanken    tritt  ein:    flod    he  A.  hkM 

22.  hörn  hine  25789.  tur  (Thurm)  A.  masc,  B.  fem.  7990,  )^ode(r4| 
gewöhnlich  fem.  492,  doch  masc.  32H0.  gurdle  fem.  und  B.  1323,  niil 
wie  im  Aags.  in  A. ;  das  Feminin  leidet  die  größere  £inbaße.        v 

Orm  enthält  kaum  noch  Ueberreste  des  grammatischen  Geschleckfe 

Im  Ae.  tritt  förmliche  Zerrüttung  ein,  das  natürliche  GescUül 
macht  sich  geltend  und  die  Namen  der  Dinge  erscheinen  im  Me.  fj 
schlechtslos :  day  it  Gen.  2, 3.  sterre  Mt.  2,9.  ribhe  it  Gen.  2,31.  ImP 
Mt.5,30.  Und  wenn  auch  bei  Wyci.  in  A.  ein  Geschlecht  angegd| 
ist,  so  stimmt  es  selten  mit  dem  ursprünglichen  überein,  wie  hel4 
A.  it  B.  Gen.  2, 11.  Hood  he  A.  it  B.2, 13.  —  In  Beziehung  aiftf 
pronominalen  Erkennungszeichen  des  Geschlechts  ist  nicht  za  iM 
sehen,  daß  his  und  der  Dativ  him  auch  vom  Neutrum  gebrMM 
werden:  the  spin't  brethith,  wher  it  (he)  wole,  and  thon  herisi  - 
vois.  Joh.  3,8.  day  to  it  seif  (himself;  Mt.  6, 34.  Ebenso  Man.  ?i 
contree  is  strong  of  himself;").  the  wheet  turnethe  be  his  axille tree.l 
it  (the  lampe)  goethe  out  he  himself.  7. 

Im  Ne.  sind  alle  Namen  sinnlich  wahrnehmbarer  Gegenstände  || 
schlechtslos. 
§.  98.  Der   dichterische  Gebrauch   legt,  aber   auch    hier  einzelnen 

stantivcn  ein  Geschlecht  bei,  das  je  nach  der  Auffaßnnfi!  verscl 
sein  kann.  Wir  ordnen  die  hauptsächlichsten  nach  ihrem  verwi 
Inhalte. 

1)  Welt,  Himmel,  Erde,  Hölle. 

World  (ags.  werold  ist  fem.):  the  antique  world  in  his  floi 
youtli.  Sp.  2,  7,  1().  The  world  shall  burn ,  and  from  her  asbes 
new  heaven  and  earth.  M.  pl.3, 334.  The  Comic  Mnse  holds  to 
world  a  picture  of  it  seif.  Thoms.  -~  Chaos  (grieoh.  und  lat  Mi|| 
frz.  le  chaos)  --  the  sire  of  Dullness.  Pope.  Dune.  Behold  the  tkifl 
of  Chaos,  and  his  dark  pavilion  spread.  M.  pl.  Men  are  niad|| 
the  queerest  dregs   that  Chaos  churned   up  in  her  f^rment,  Shiilill 
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Heaven  (ags.  heofon  masc.)  his  wonted  face  rcnewed.  M.  pl.  6, 
TB.  Xow  heaven  in  all  her  glory  shone.  7,  r>84.  And  heaven  beholds 
kr  iure  within.  Byr.  Maz.  246.  —  Earth  (ags.  eonle  fem.):  First 
■Hy  tbe  yawning  earth  her  bosom  rend.  Poj)e  Jan.  When  tlie  bare 
Mk  broaght  forth  the  tendor  grass,  whose  vordure  clad  her  univiM*- 
Blfiirewith  pleasant  green.  M.  pl.7,.'iM>.  Dull  eurth  with  his  own 
!»Bglt  did  downwards  pierce  to  the  lixed  navel  of  the  Universe.  Cowl. 
f*- Hell  (ags.  hell  fem.),  her  niimbers  füll,  shall  be  for  ever  shut. 
iXpl.3.332.  Xature's  children  all  divide  her  care.  Pope.  'Tis  but 
li  Md  converse  with  Xature's  eharms ,  and  view  her  stores  unrolled. 
%r.  CH.  2, 2r>. 

2)  Sonne,  Mond,  Sterne. 

Snn.     Im  Ags.  stehen  ein  masc.  sunna    nnd    ein  fem.  snnne  ne- 

einander,   und  beide  Geschlechter  zeigen   sich   noch  im  Me.    Ch. 

[kt  be.    And  lo!  how  the  sonne   itan   loiike   hire    li^ht  in   hire  sehe. 

^  Tbe  sonne  when  he  is  upon  the  sonthe,  castethe  his  bemes  alle 

l^cghte  npon  that  jiartye.  Man.  1 1 .  God  lovethe  it  (sonne)  more  than 

olber  thing.  1 5.  —  Ne.   The  sun ,  who  scarce  up  risen .   shot  pa- 

to  tbe  earth  his  dewy  rays.  M.  pl.T),  130.  The  blessed  sun  him- 

f,  I  fcir  bot  wench.     Sh.   Hd.  1,2.   —   Moon    (ags.   mona   masc.) 

iber  schon  im  Me  feminin:  the  mone  schal  not  g.vue  hir  schy- 
Mtl3,25.  —  So  auch  im  Ne.  •  The  moon  glittered.  as  sbe 
[•W  tbrongh  the  deep  vault  of  cloiidiess  sky.  WJ.  The  moon  wears 
''tin  circle  round  her  blunted  horns.  Thoms. 

Comet  (griech.  nnd  lat.  masc,  frz.  fem.)  —  he  sinks  below  the 

MiBz  earth.  Thoms.  sum.  1604.  —  Planet  (griech.  und  lat.  masc, 

fc.  fem.).   Xo  other  planet  hath  so    many   dignitics  by    himselt.    BFl. 

'tM4.    Der  Name    hat   Einfluß:   Mars    lord,   Venus  lady.    M.  Sb. 

"*  Csnst  thon  guide  Arcturus  with  his  sons?  Job.^i8,I{2.  The  night- 

•Ittet  ■:=  moon)  poured  her  füll  effulgence  upon  a  wide  beatb.    WS. 

WiT.38. —  Globe  (lat.  masc,  frz    le  «lobe):  shake  off  tbe  loosened 

ibbe  from   her  long   hinge.    B.I.  I()0.    —    Star   (ags.    stearra  masc) 

'MAmasc. ,  doch  auch:   Now  tbe  briglit  morning-star  leads  with  her 

ie  ilowerv  Mav.  M. 

3}  Land,  Berg,  Stadt,  Schloß,  Staat. 

Land  (ags.  neutr.) :  He  arose  to  raiso  a  language  and  his  land 
■dtim  from  the  dull   voke   of  ber  barbaric   l'oes.  Hvr.    —     Countrv 

•  •  • 

'■Wrz.  la  contreye):    if   bis  countrv  stand    not    by  bis   skill,   at    Icast 
^  follies  have  not  wrought  her  fall.  Cowp. 
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fi«  93.  Die  Namen  der  Länder  stehen  selten  allein,  wieScyddige,  lD4ie< 

nnd  diese  sind  feminin ;  gewöhnlich  werden  sie  durch  Gomposition 
zeichnet  und  dann  gibt  das  zweite  Wort  das  Geschlecht  an:  Scott 
Hed.  1,1.  eall  Bretono  gemwro.  Ebenso  bei  Lag.  Scottland,  Ghrick 
in  Armorich-en  (es)  eardel63r>  oder  Brutayne,  Cornwayle,  Alb« 
Wales.  Im  Ae.  und  Me.  werden  sie  meist  als  Neutra  gebrancht 
Im  Ne.  sind  die  Namen  der  Erdtheile  und  Länder  oft  feminin:  E 
land  is  tnie  to  herseif.  WS.  Britt.  Lot  Arabia  breatbe  her  spicj 
les.  Thoms.  Europe  witb  her  old  over-gorged  empires.  Shlm 
Yorks hire  has  such  families  amongst  her  hills.  9. 

Wird  mit  dem  Landesnamen  der  Landesfttrst  bezeichnet,  ^o 
jener  mascnlin :  The  king  of  Sicilia  means  to  pay  Bohemia  the  Tis 
tion  which  he  justly  owes  him.  Sh.  Wt.  1,1.  Sicilia  cannot  showU 
seif  overkind  to  Bohemia  1,1. 

Peak  (frz.  ic  pic).  Snowdon's  peak  yields  bis  wintry  load.  Tluiq 
sum.  11f>5.  And  still  bis  wonted  wealth  Hymettus  yields.  Byr.  I 
lofty  Lebanon  bis  head  advancc.  Pope  Mess.  And  Jura  anm 
through  her  misty  shroud  back  to  the  joyous  Alps,  who  call  toJ 
aloud.  Byr.  CH.  3, 93.  And  Ar  denn  es  waves  above  thom  her  pi 
leaves.  Bvr.  CH. 3,27.  Make  Windsor-hill  lift  her  turrets  n« 
to  the  skies.  Pope  Winds.  Now  the  raptured  eye  to  huge  Anp 
send,  now  to  the  sister-hills,    that  skirt  her  plaiu.    Thom.  sum.  14 

Die  ags.  Bezeichnungen  der  Städte  sind  das  masculine  tun  C 
zännter  Ort),  hftm  (Heimat),  die  femininen  ceaster  (Stadt),  bi 
(Burg)  und  scfre  (Gau).  Mit  diesen  sind  gewöhnlich  mehr  oder  m 
der  lose  die  Städtenamen  verbunden:  Romaburh  Bed.  1,11.  Babi| 
janburh  Gros.  Fearnham  SG.894.  Mcrantftn755.  Lundenbyrg872  d 
seo  burh  Babilonja.  Auch  ohne  Zusatz  wird  dann  der  Name  (| 
Stadt  feminin:  eart  ]7u  äna  forwrecen  on  Hierusalem  and  njsteit^^ 
\>Q.  |>ing  ])e  on  hyre  gewordene  synd  'f  Luc.  24^  1 8.  —  Das  Feak 
bleibt  meist  auch  bei  Lag.:  ane  böge  burh,  Albe  Lingoe219,  Ca| 
wareburi2831.  Lundeneburh 428 1 ,  selten  Neutra:  Troge  bit  1 368.  Li 
teres  herrscht  in  alt-  und  mittelenglischer  Prosa  vor:  Jericho,  | 
king  of  it.  Josh.  6,  2.  citee  it8,7.  the  citee  of  Hay  itS,  19.  Uaj-Üj 
1.  Costantynoble-it  is  three  cornered.  Mau.  3.  —  Im  Ne.  sind  i 
Gattungsnamen  und  Städtenamen  oft  feminin:  The  citj  rearel! 
beauteons  pride  her  tower-encircled  head.  Th.  aut.  114.  And  Belgi|i| 
capital  had  gathered  then  her  beauty  and  her  chivaliy.  Byr.  ^ 
3,21.   Sevilla,  she  is  free.    Byr.  CH.  1,45.    Holyrood  her  legitim 
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•vmign  WS.  wav.40.    Doch  Bjr.  nennt  Rome  nicht  nur  the  lady  §•  93. 

tl  tte  oU  World ,  sondern  auch  earth's  lord;    und  Th.   summ.  1403: 

üsr  to  «bere  migestic  Wi  n  d  s o  r  lifts  his  princely  brow :  doch  sonst  auch 

Ac  Bkh  as  the  republic  was,  and  highly  considered  in  Europe, 

ditttnomatch  for  the  power  of  Lewis.  Mac.  2, 198.  There  you  saved 

li  State,  then  live  to  save  her  still.  Byr.   A  thousand  years  scarce 

NRC  to  ibnn  a  State,  an  hour  may  lay  it  in  the  dust.  Byr.  CH.  2,84. 

4) Meer,  See,  Fluß  etc. 

Oeean  (lat.  und  frz.  masc):  the  ocean  has  his  chart.  Byr.  CH. 

Ait.    Let  the  ocean  repose  in   her  dark  strength.   WS.  pir.  6.  — 

fci  (^s.  sft  masc.  nnd  fem.).     Tcuipt  not  the  sea,  for  she  is  a  de- 

r.  WS.  Ken.  i.   The  sea  being  smooth,  how  niany  shallow  bauble 

dve  sail  apon  her  patient  breast.  Sh.  Troil.  1,3.  Whilc  he  (the 

■*)  fwe  HS  battle  last  night.  WS.  aut.  1 1.  —  Deep  (ags.  deopefem.). 

W«  at  thy  call   uprises  the   great  Deep   and  throws   himself  upon 

Äft  CiBliMnt.  Ery.  The  spouseless  Adriatic  mourns  her  lord.  Byr. 

^f .  Lake  (ags.  lagu  masc):   oncc   1  lovod  toru  ocean's  roar, 

l*^  %  soft  murmnring  sounds  sweet  as  if  a  sister's  voice   reproved 

'*%?.  CH.3,8r). 

IJ'^  Dk  Zas&tze  zu  den  Flußnamen  sind  im  Ags.  seo  eä  und  se 
Bod  wahrscheinlich  sind  auch  die  Namen  selbst  feminin  und 
I;  Gandis  seo  eä,  od  Humbre  streäm  Oros.  be  Tinan  ]>iere  eft. 
^875.  ofer  Temese894.  ondlong  MajseS82.  —  Lag.  gebraucht  die 
»eu  feminin:  in  J?ere  Tyure  bc  code  alondI22.  bi  )?are  Ilum- 
fJ7S5.  bigonde  )>ere  H.429();  daneben  Maluan  u'ne  (J^ane)  flum. 
«89.  Ae.  und  Me.  schwankt  das  Geschlecht:  Jordan,  the  watris  of 
lAKh.4, 23.  a  broke  of  watre  —  it  became  swete.  Maii.S.  —  Im 
b*  Msd  Gattungs-  und  Einzelnamen  masculin:  Where  the  swift  Rhone 
fcires  his  way.  Byr.  Ch. 4,81.  The  Ganges  roUs  his  sacred  waves. 
ll.SDm.707.  Rieh  king  of  floods,  the  Nile 794.  his  brothcr  Niger. 
Hl.  Around  his  throne  (Thames)  the  sea-born  brothcrs  stand:  the 
jWiBp  Isis,  the  fruitful  Thame,  the  Kennet  swift,  the  Lodden  low 
k  Pope  Winds-  The  noble  Thames,  the  lovcly  biidegroome  — his 
^öent  parents  the  auncient  Thame  and  his  wifc,  the  Ouze,  whom 
doe  Isis  righüy  name.  Sp. 4, 11,24.  Auch  außer  solchen  Verbin- 
komnien  einige  Femininen  vor:  That  Tiber  trembled  under- 
her  banks.  Sh.  JC.  1,1.  Far  off  from  these  Lot  ho  rolls  bor 
labyrinth.  M.  pL2,5S4.  Styx,  the  grandamc  of  the  Gods, 
iilLS.  nnd  bisweilen  von  kleineren  Flußen. 

(«tb.  ebfl.  Grmmniatik.    I.  25 
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tftibrrT  reign.  Th.  wint.  807.  Tbc  purple  midni^bt  veiled  that  §•  93» 
meeting  with  her  most  starry  canopy.  Byr.  CH.4,118.  Eve- 
[igs.  sfen  masc. ,  sefhang  fem.)  draws  lier  crimson  curtains 
Th.  8pr.977. 
Die  Monatsnamen ,  mit  mönftd  gebildet,  sind  im  Ags.  masc,  wie 
\M.  Auch  nocb  im  Xe.  sind  sie  masc. ,  außer  May.  —  Yonth 
jvU):  Wbere  nnbrniscd  youth  doth  coucb  bis  limbs,  tbcre 
deep  doth  roign.  Sh.  R.T.  2,3.  Tbe  change  was  wrought,  long 
ikige  (frz.  ma!«c.)  bad  taken  my  featurcs  for  bis  pago.  Ryr.  Maz. 
^    TlBsum,  Pflanze,  Mineralien. 

^  Tree  (ags.  treow  ncutr.)  is  known  by  bis  (=  its)  fmit.  Mt.  10, 
Pi  Aid  frvit-tree  yielding  fmit  aftor  ber  kind.  M.  p].7,3M  ,  aber 
i^Uskind  Gen.  1,11.  Tbe  applc-tree  —  I  sat  down  ander  bis 
Nili)shidow.  Song  of  Sol.2,3.  Tbe  fig-trce  puttctb  fortb  ber  green 
ip-ll3.  The  fig-trce  sprcads  her  arms  brancbiuu  so  broad  and  long, 
htke  groand  tbe  bcnded  twigs  take  root,  and  daugbtcrs  grow 
tk mother-tree.  M.  pl.  1^1105.  —  Tbe  wind,  wbieb  tcars  tbe 
iip.  Ic  fem.)  froni  bis  fonndation.  Byr.  Ch.4, 173.  —  Tbcre  is 
iHov  (ags.  wilig  fem.)  tbat  sbows  bis  (?)  boar  icavcs  in  tbe  glassy 
Sh.  H.4,7.  —  Tbe  vinc  (  -=  ags.  wln-be&m  masc,  wln-gcard 
I  «io.-treow  neutr.)  ber  grapes  are  fully  ripe.  Rcv.  14, 18.  Tbe 
ci  halb  bnng  all  bis  tasseis  fortb.  Hemans.  —  Tbc  flowors  (frz. 
■Jtre  tine  Ladies.  Sb.  Tbc  rose  (lat.  fem.)  —  a  rcvcujicfiil  oan- 
*fit  bim  up  to  deatb.  Sb.  Sonn. 99.  Tbe  niodest  rose,  onamou- 
1  roQjid  and  round  I  flv  or  on  bor  fravrrant  bosom  lio.  Moor  10. 
i^gandy  tulip  (lat.  fom.i  tbat  ilisplays  ber  sproacliii«:  toliuge  to  tb(' 
K.  UuorlO.  Bid  amarantbus  (griccb..  lat.  ma<ic.)  all  bis  beauty 
A  M.  Lyc.  Tbey  are  as  gentle  as  zepbyrs,  blowin^',  bt-low  tbe 
>let  'frz.  fem.),  not  wag^^ing  bis  sweet  bead.  Sb.  Cyiul).4,5.  (iera- 
IB  boa<^ts  ber  minson  bonours.  Cowj).  A  dainty  plant  is  tbe  ivy 
8.  ifiL'  masc)  grcen  —  of  rigbt  cboicc  food  are  bis  moals.  Dick.  — 
Ht  i«  no  malice  in  tbis  burning  coal,  tbe  breatb  of  boavon  batb 
^ü  hiä  spirit  out.  Sb.  K.J.4,  I.  He  is  no  groat  stone.  11.1.359. 
S)  Menscb.  seine  Gliedmaßen,  Werkzeuge,  (ieriltbe  und  W«M'ke. 
No  band  (ags.  fem.)  of  blood  and  bone  can  gripe  tbo  saercd  bandle 
o«r  «ceptre,  unless  be  do  profane,  stoal,  or  usurp.  Sb.  —  Tbe 
honse  (ags.  büs  neiitr.)  seemod  to  liave  many  ^'ood  yoars  of  life 
hin.  Dick.  Go  to  tbo  rüde  rihs  of  tbat  andout  castlc  (lat.  und 
■  neutr.),  send  tbe  breatb  of  parle  into  bis  ruincd  ears.  Sb.  KHb. 3,2. 

25  • 
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§•  93»  The  temple  (lat.  neutr.)  sendeth  not  forth  her  Champion  against  m 
less  men.  WS.  Iv. 43.  The  hcads  of  the  chnrch  itself  are 
so  intolerant  as  you  siippo.sc.  The  church  Ls  always  willing  to 
der  the  return  to  her  bosom  easy.  Jam.  Conv.  1,7.  Fll  give  yoi 
fowiing-piece;  shc  will  put  a  hundred  swan-shot  throagh  a  Di 
man*s  cap  at  oighty  paces.  WS.  pir.  8.  He  was  a  noble  feUow, 
violin.  Bul.  Zan.  1.  the  watch  —  shc  (sagt  ein  Hochlftnder, 
d  e  Uhr  fUr  lebendig  hält)  died  the  vcry  night  Vieh  lan  Vohr 
her  to  Murdoch.  WS.  Wav.48.  His  brandished  sword  did  blind 
with  his  (?)  beams.  Sh.  alif.  1,1. 

Die  Schiffe  sind  meist  feminin,  selbst  die  mit  -man  zasammi 
setzten:    Like  a  vessel,   who  givos  her  broadsidc   as  she  comes. 
ant.  I.   vour  bark  —  that  sho  mav  obev  the  heim.  13.  —  Whethi 
you  manage  tho  wherry  or  we?    I  take  it,  she  will  go  the   wi[ 
row  her.  WS.  Nig.  27. 

Wie  der  Matrose  die  Schiffe,  die  Gegenstände  seiner  Zone! 
zu  Femininen  macht ,  so  der  Kutscher  seinen  Wagen :  off  she  | 
NNickö;  der  Bauer  in  Hants  seine  Geräthe  plough ,  scytheetc.,  wih 
shovel,  barrow  und  prong  ihm  masculin  sind.  Cobbett  lett.5: 
conntry  folk  in  Hampshire  calls  alniost  cvery  thing  he  or  dhe: 
mower  calls  his  scythe  ashe,  the  ploaghman  hisplough:  bnt  a  pi 
a  shovel  or  a  barrow  which  passes  promiscuously  froin  hand  to  1 
and  which  is  appropriated  to  no  particular  labourer,  is  called  i 
Der  Knabe  aber  macht  den  Ball  zu  seinem  SpielgenoOen ;  the  j 
ball  he  TBr.89. 

C.    Genus  der  abstracten  Substantiven. 

§•  94«  Die  grammatischen  Formen  im  Ags.  bieten  keine  durchaus  sidl 

Erkennungszeichen. 

1)  Die  nackten  Stämme  können  allen  Geschlechtern  angeUl 
So  sind  masc. :  nid  (Neid),  sljjep  (SchlaO,  ri*d  (Rath),  eneft  (Ki 
neutr.  beswlo  (Beti-ug),  l&d  (Leid),  bebod  (Gebot),  ord&l  (Urtheil). 
(Recht),  cyn  (Geschlecht);  fem.  ecg  (Schärfe),  eah  (Waßer),  k 
(Gesetz),  är  (Glanz).  Die  Endungen  sind  vielfach  abgestoßen, 
wear-d  (Wächter  und  Wacht),  während  im  Ahd.  noch  wart-0 
wart-a  unterschieden  wird,  oder  geschwächt.     Daher  treffen  wir 

2)  0  in  allen  Geschlechtern,  masc.  sind  ende,  ahd.  anti  (B 
hetc  ahd.  haz  (Hafi);  fem.  &re  ahd.  dra(Ehre),  Iftre  ahd.  16ra(Lel 
neutr.  rice  ahd.  rtchi  (Reich). 
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Zß  Die  auf  a  sind  masculin,  wie  willa  (Wille),  egesa  6ga  (Furcht),  §.  94. 
m  (Wacfasthmn). 

4)  Die  auf  u  (o)  sind  meist  feminin:  stalu  (Diebstahl),  ssceamn 
ekasm),  carn  (Sorge),  scaru  (Schaar),  gifn  (Gabe),  \(f^n  (Gesetz), 
■  (Erzählung),  wracu  (Rache),  lufn  (Liebe),  peaiiu  (Noth);  sidu 
ilte)  ist  masculin. 

5)  Die  auf  -ness,  -ung,  -6d  sind  feminin,  die  anfing  und 
Bgaasenlin,  doch  mischen  sich  später  ing  nnd  ung. 

hl  Xags.  fallen  auch  diese  Kennzeichen  zum  Theil  hinweg,  und 
Mies  beginnt  das  Geschlecht  zu  schwanken ,  wie  lofe  lufc ,  das  223 
IK.  and  783  feminin  ist:  sorghe  ist  gewöhnlich  fem.,  aber  11096 
■tnuD.  —  In  Orm  haben  die  Abstracta  ihr  grammatisches  Geschlecht 
Ml  ausgeben:  meocncsse  wird  durch  gho  10725  als  feminin  be- 
kkaet 

Im  Ae.  verschwindet  das  grammatische  Geschlecht  und  im  Me.. 
ikndheinlich  auch  im  Ae..  tritt  nur  dann  ein  Geschlecht  ein,  wenn 
ia  alftitcten  Begriffe  personiüciert  werden.  Masculin  sind  bei  Gh. 
iM:  Daiingere30l8,  I>rede3958,  JeIousio39()6,  MirthetiOl  ,  Tres- 
■M3033,  Wicked  Tongue3027;  bei  PP.  Conscioncc  1 160,  Falsnessc 
B7,  Gilel020,  Truthc1l23,  SymonielltO,  Theologie,  Wisdom 
iJ9,  Wit228,  Wrong586  etc.  —  Feminin:  Ch.  Avarice209,  Chas- 
•3CM3,  Courlesie  796 ,  Covctise  1S1 ,  Eide  349,  Foloiiv  KiO,  Franchise 
il2&,  Gladnesse7'17,  HatcllS,  Idlcnesse593.  I.argcsso  1 150,  Poverte 
SO,  Reason3034,  Richessc  1023 .  Sorow301  ,  Shamc3032,  Villany 
W,  in  Assembl.  Peace239;  bei  PP.  Ali}<tiiicncc37l8,  Charito  und 
totite3750,  Coveitise 6598 ,  Fortune  das.,  Ilumblito37-l9.  I>arpe- 
t»€3754,  3Iede933,Mercy377^,  Pacienro3752,  Pride 6598.  Studie 
•SS  etc.  Wie  frei  der  Dichter  personificieron  konnte,  sieht  luan 
krMfi,  daß  PP.  2625.  Knvio  masculin.  Ch.  24S  dasselbe  feminin  ge- 
iiicht 

Wjcliffe  hat  selbst  bei  Pcrsoniticationcn  kein  Go<:ehlecbt:  Wis- 
|to  withoute  forthe  precheth ;  in  strctis  it  qyveth  bis  vois.  wilhrend 
Ühr  jetzige  Text  hat;  she  uttercth  her  voice.  —  1,13:  hold  discip- 
the  and  ne  leuc  thou  it  A.  (tcching  -it  [>.):  jetzt:  tako  fast  hold  of 
l^ttnution:  let  her  not  go.  Öderes  steht  neben  it  ein  he  oder  she, 
*Prov.  1,21:  in  thc  bed  of  cnmpanycs  it  oftc  crieth;  in  the  doris 
**  ke  bringeth  forth  bis  woordis. 

Im  Nc.   tritt   ein  Gescbiecht   hervor  nur   in   belebter  licde   oder  §.  95, 
^  PersoniticatioD.     So  kommen   folgende  masculin  vor :    And    not  a 
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§•  95.  word  was  hcard  to  npbraid  Ambition  iu  bis  huinbicd  hour.  E 
Maz. 2.  Aber:  Ambitiun  is  tbo  bojst  iiiistross  to  woo.  Bulw.  Nov.S 
And  tbruiigh  the  hall  thcre  walkcd  a  jolly  yeoman  —  Appeti 
Sp.2,9,28.  —  In  h^s  lap  a  heap  of  coin  he  (Avarice)  told.1 
47.  Ceremony  doffed  bis  pride.  WS.  —  Tbc  luaister  Cooke 
cald  Concoction.  Sp.2,9,31.  —  Opcn-eyed  Conspiracy  bis  t 
dotb  takc.  Sh.  Temp.  Consumption  bis  suit  prcfcrred.  Gayl, 
Gontcntmcnt  walks  the  sunny  glade  and  fccls  an  inward  bliss  spi 
over  bis  niind.  Tb.  spr.SlM).  —  0  sottly  swelling  bills,  on  wbich 
power  of  Cnltivation  lies,   and  joys  tbc  wondcrs   of  bis  teils. 

—  I  would  takc  Desire  pnsoner  and  ransom  bim.  Sb.  LL.  1 
Grim  Dcatb,  my  (Sin's)  son  and  foc.  M.  pl.  2,804.  Doath  1 
crosscd  your  brow  wirb  bis  tingrr  WS.  ant.  33.  —  biet  the  stei 
was.  Sp.2,9,27.  Digestion  tbc  kiteben  clcrkc2,9,31.  Dis^affccti 
was  beard  muttering  to  bimsclf.  Sbiri.  30.  —  And  Ict  some  stra 
raysterious  Drcam  wavc  at  bis  wings  an  airy  strcam.  Milt  — 
would  ratber  be  the  bride  of  Dostruction.  WS.  Ken. 34.  —  Fe 
the  wit'ked  enchanter,  wc  arc  bis  sworn  enomy.  34.  —  All  that 
FoUy  Frenzy  could  bcget.  Pope.  Dun.  1.125.  —  Gout  pleads  1 
swift  hc  flies.  Gay  1,47.  —  Hospitulity  bis  grcat  fires  up 
cbimney  reared.  Longf.  —  Sated  Hunger  bids  bis  brothcr  Thi 
produce  the  migbty  bowl.  Tboms.  —  Industry  —  pensive  wii 
cheercd  by  bim  sits  at  the  social  tire.  Tb.  aut.  147.  —  Idleness  Sp- 
18.  —  Jcalousy  bas  fled;  bis  bars,  bis  bolts  etc.  Byr.  Joy  — 
to  tbc  lively  j)ipc  bis  band  addresscd.  Gollins.  —  Ilencc  labour  dl 
bis  tools.  Tb.  sum.133.  —  Langhter  bolding  botb  bis  sides.  1! 
Lovc,  when  bc  comcs  wandcring  to  our  door,  is  at  onee  adm 
Shirl.  7.  Witbercd  Murdor  alarmed  by  bis  scntinel.  Sh.  'M 
Knavcry  cannot  bide  bimsclf  in  such  reverence.  Sb.  Much.  —  L 
sure,  that  in  trini  gardens  takes  bis  jdeasure.  M.  -  Passion  Ai 
bis  breatb.  Byr.  —  Power  bas  laid  bis  rod  of  rule  aside.  WS. 
Revenge  ~   be  threw  bi«?  blood-staincd  sword  in  tbunder  down.  C 

—  Kancour  tbreats    bis   rusty   knife.   Sp.2,4,44.    —    Sloep  § 
theo  all  bis  rest.  Sb.  Mids.  —    Valour   is  a  sturdy  fellow.  WS. 
40.  —    Ere   War  arosc   in   bis  volcanic  rage  Byr.    Vain-Confida 
not  seeing  the  way  before  bim,  feil.  Sbirl. 4. 

Feminin  sind:   Affeetation    sbows  on  her  chceks  the  rosei 
eightcen.   Pope  RL.  —    Wbere    licauty   plays   her  idle   freaks. 
spr.  538.  Gbarity  she  Bulw.  Nov.  3.  —  C  h  as ti  ty  with  blnshes  redden; 
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le  moves  along.  Th.  siim.  1506.  Choerfulnoss  was  thc  hanil-  §•  95< 
of  their  toil.  Byr.  Ju.  8,()7. —  Chivalry  yoiir  ancicnt  «oddess. 
CH.  1,37.  My  Consciencc  —  she  hatli  at  all  tiines  a  sniall 
km  voice.  WS.  PirlS.  Desolation  plants  her  famishcd  brood. 
CH.1,45.  —  Despair  cxtends  her  raven  wings.  Thoms.  Dal- 
I,  danghter  of  chaos.  Pope  D.  1,12.  Experiencc  —  her  ham- 
Si  crashing,  grinding  lessons  are  yet  to  be  Icarnt.  Shirl.  7. 
Ae  the  enchantress.  Byr.  Tarn.  Famin e  with  hei*  skelcton  band, 
to- 50^.7,3.  —  Thc  setting  stai's  and  brcaking  day  dimmcd  thc 
MHm  of  Fancy:  thc  wakencd  seng  of  birds  hushcd  her  whispors. 
>ri.13.  Fancy  pours  her  bcautios  on  bis  biisy  thou^ht.  Th. 
r.  1097.  Accuse  not  tby  fatc,  shc  niay  reilcem  thcc  still.  Byr. 
■rtane  hau  fallen  in  lovc  with  you :  she  had  decreed  you  the  tirst 
iIr.  Shirt. 30.  —  Hut  Ion«  bcforc  had  Freedom's  face  bcen  veilcd, 
■d  Aiarthy  assumed  her  attributcs.  Hyr.  Ch.  4, 103.  I  hiivc  such  a 
■^*"^fcf  frectloin,  surh  a  deep  p<ission  to  know  her  nud  to  call  her  mine. 
8W,3ß.  Vhere  friendship  fiill  exerts  her  softer  power.  Th.  spr. 
UM,  —  Glory  shcds  her  lijrht.  Byr.  4, 147.  Yet  in  bis  lineameuts 
ftcmottrace,  whilc  gcntlcness  her  milder  radiance  throws  along 

■fM^encrablc  face,  thc  deeds  that  lurk  beneath.  ])y.  CH. 2, 62. 

>kill6race   not  lind  means,   that  und   her  way.  M.  pl.  3, 228. 

—  Godhaih  yoked  to   Guilt   her  pale   tormentor  Misery.  Bry.    — 

Aid  HiToc  —  she  had  scarce  loft  an  uncommitted  crime.    IUt.    — 

•■slice  Tith   her  lifted  scale.    Pope   D.  1,52.  —    Ilere   young-eycd 

^»daess  walks  her  midnight  rounds.  Byr.   CH.  1,46.  —  Liberty 

.  WiniÄ's  Goddess.  Pope  Winds.    —   Luxury   poured   out  her  glit- 

r^ Stores.  Th.  aut.  139.  —   Still  Memory   doos  her   vigils   keep. 

™6- —  Bat  here ,  where  Murder  breathcd  her  bloody  steam.  Byr. 

«■il42.  —  Let  me  listen  to  Mercy   as   long   as  she  is  near  me. 

™^U.    Yoa  will  know  what  to  say   to  Malice    when   she    conies 

**Wng  hard  things  in  your  ear.  28.  Nccessity  —   he  failed  not 

*fc»rnin  her  school.  WS.  Pir.  13.    —    Peace   over  the  world  her 

•'*'*  wand  extend.  Pope.  Mess.  —  Pardon  clad  like  a  mother,  gave 

FM  her  hand  to  kiss.  Lonpf.    —    The    great   prin<'Oss    Pride.  Sp.  I, 

wPersecution   shall    bite  her  chain.  Pope.  Winds.  —    Philo- 

*Pl>7 —  he  led  her  forth.    daughter  of  heaven     Th.  suiii.  1532.  — 

'•etry  exalts  her  voice  to  aires.  Th.  sum.  1740.     Dame  IMeasiire. 

^'.1,47.  —  Kcason  tottered  on  iier  throne.  WS.  Ken. 2.     1  have 
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!•  9&.  thoaght  tili  reason  has  often  trembled  on  her  throne.  WS.  Pir.4/. 
Religion  gavc  her  sanction  to  that  intense  animosity  Mac 7,11. 
Rebellion  shall  bite  her  chain.  Pope  Winds.  —  Where  Scori 
her  tingers  poiuts.  By.  CH.  1 ,  26.  —  Soon  as  the  light  of  dawniii 
Science  spread  her  Orient  ray.  Th.  sum.  1521.  —  Reviving  sickness 
lifts  her  languid  head.  Th.  spr. 888.  —  Beware,  lest  Sin  snrpriae 
thee  and  her  black  attcndant  Death.  M.  pl.  547.  Silence  is  the  Qneea 
of  time.  UW.  3,390.  Silence  and  Darkuess,  solcmn  sisters.  Yo.  1.  Nov 
hath  my  souI  brought  forth  her  prodigy.  Sh.  KRb.  2,2.  This  is  the 
propre  food  of  the  Soal,  and  what  perfects  her.  JBuncl.  9.  —  Sa- 
perstition  when  uot  arrayed  in  her  füll  horrors.  WS.  Pir-21.  — 
Treason,  she  sits  at  our  feast<s.  WS.  Qu.  10.  —  Temperance  a 
delicate  wench.  Sh.  Temp. 2, 1.  Shall  truth  fail  to  keep  her  wofi 
M.  pl.  10,856.  The  well  iu  which  Truth  herseif  is  said  to  have  dweM 
WS.  Roh.  13.  —  Vengoance  —  her  weapous  blunt.  Pope  Winds.— 
When  wanton  Wealth   her  mightiest  decds   hath  doue.  B.  CH.1,1L 

—  T  was  his  to  be   the  mark,   where  Wrong   ainied  with  her  pd- 
soned  arrows.  Byr.  CH.  4.39. 

Manche  Abstnictc  haben  ein  doppeltes  Geschlecht.  Disrord  will 
find  her  way  iiito  pcaccful  convents.  WS.  Ken.  34.  Discord  had  bestfli 
the  ground  with  his  staniping  hoofs  etc.  Shirl.  19.  Envy  —  he  chav» 
ed  his  own  maw  at  iieibors  welth.  Sp.  There  hated  Envy  her  owi 
snakcs  shall  feel.  Pope  Winds.  Hcrc  Folly  still   his  votaries  «■■ 

thralls.  Byr.  CH.  l,n>.  Folly  holds  her  throne.  Pope  D.  1,29.  Wkci 
Valour  and  Follv  travel,  Follv  should  hcar  the  hörn,  becanse  sh» 
can  blow  the  best.  WS.  Iv.  40.  —  Cozoninp  Hope,  hc  is  a  flatterer. 
Sh.  KUl).  2, 2.  llopo,  when  she  smiles  on  us ,  and  proniises  happiifliK 
to-morrow,  is  implicitly  believed,  Shirl.  7.  Hope  lent  her  Inst« 
to  my  i)rospect.s.  WS.  Uob.3.  —  And  duli,  unfccling  harren  Ig»»* 
ran  CO  is  niadc  my  gaoler.  Sh.  -  Ifrnorancc,  Night's  danghter.  Bjyt 
CH.  l.SI.  —  Plague  roprescnts  his  rapid  power.  Gay.  1,47.  lüi 
is  her  dcstined  prcy.  Th.  sum.  1048.  —  The  ocean  has  his  ckirf^] 
the  Stars  thoir  map,  and  knowlcdgo  spread  them  on  her  ample 
H.  Ju.H.63.   Knowledge  is  proud,  that  he  has  leamcd  so  mach.  Co^l^ 

—  Amid  the   roses    tierce  Kepcntance    rears    her   soaky  crest  K^ 
spr. 997.     And  theu   comes  Kepcntance   and  with   his   bad   legs  Ui^.\ 
Sil.  Mu(!h.  —  Wisdoni  —   what  is  she,  bat  tlic  means  ofHappiieift 
Yo. —  Vice,  that  digs  her  own  voluptuous  tomb.  Byr.  CH.  1,83.  Yki 
in  his  high  career  would  stand  appalled.  Th.  wint.353.  'i 
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nie  Personification   nöthigt  aber  den  Dichter  nicht  immer,   das  |.  95« 
iprechende   Geschlecht   eintreten   zu  laßen.     Obgleich  Sh.   H.  1,5. 
vdiess   nnd   Angel  als  männliche,    Virtue  und  Lust   als   weibliche 
Nn  gedacht  sind,   so  heißt  es  doch:   Hut  virtue,    as  it  never  will 

■OTed,  thongh  lewdness  court  it  in  a  shape  of  heaven,  so 
t,  thongh  to  a  radiant  angel  linked,  will  satc  itself  in  a  ccles- 
Ibed. 

D.    Genus  der  Fremdwörter. 

Die  Wörter,  welche  in  das  Ags.  eindringen,  behalten  meist  ihr  §•  96« 
■eUecht  Daher  sind  masculin:  abbad  (Abt),  ancor  (Einsiedler). 
üdurist,  apostol,  biscop,  arcebiscop.  eugel,  diacon ,  discipul.  cliroc 
Ertliche) ,  munec  (Mönch) ,  papa ,  preost ,  sacerd  (Priester) ,  leo 
iwe);  calic  (Kelch),  cultcr  (Moßer),  pipor  (Pfeffer),  port  (Hafen): 
itic  (Sialenhalle) ,  pyt  (Brunnen),  munt  (ßerg),  salm  (Psalm),  titnl, 
ift  Qljmiie)  etc.  —  Feminin:  abbudissc,  alniaesse  (Almosen),  candel 
licht),  calpe.  (Schuld),  cyrice  (Kirche),  ginmi  (Edelstein),  m^esse 
hfie),  niynet  (Münze),  plant  (Pflanze),  port  (Pforte) ,  tunica  etc.  — 
Bttra:  ele  sbI  (Oel),  Cluster  (Kloster),  joc  juc  (Joch),  mcler  (Vers- 
ift,  mynster  (Münster),  orgau  (Orgel),  p<?ll  (Pallium),  pund  (Pfund), 
■pd. 

Selten  hat  sich  das  Geschlecht  jieändert.  1)  Ursprüngliche  Fe- 
innen  werden  entweder  masculin,  wie  persnc  (Pfirsich) ,  pistol  CBrief), 
VdI  (Regel),  box  (Buchs),  ancor  (Anker):  oder  Neutra:  non  (None). 
*  2)  Ursprüngliche  Neutra  werden  entweder  masculin ,  wie  balsani, 
iffc  (Glaube);  oder  feminin,  wie  ösfrc  (Mecrmuschcl),  lilje  (Lilie), 
■hat  (Pfalz),  ceaster  (Stadt),  timpana  ^'Paukc). 

Nags.  Bei  Lag.  behalten  diese  Wörter  meist  ihr  Geschlecht ,  doch 
•llpuicn  einige,  die  nicht  vom  natürlichen  Geschlecht  getragen  sind,  zu 
iAvanken,  wie  tempel,  das  A.HVß  fem.,  und  B.  ueutr.  ist.  Und 
■tfc  die  plnralen  pund-es,  porz  (=  port-s)  mttßen  ihr  Geschlecht 
ptadert  haben.  —  l)ie  hier  eindringenden  romanischen  Wörter  hc- 
■tei  ebenfalls  ihr  Geschlecht.      Von  ihrer  Bedeutung  getragen  sind: 

•^nd,  appostolic  (popc) 296 1 4 ,  barun,  duc.  latinier  ('Erklärer),  chc- 
l^tiine  etc.;    femer   sind   masc. :    rheisil2376l ,    flum!208,    mahun 
)230,  raantell5274,  nap  (Becher) 30S 15;  fem.  chapel  B.26140: 

^-  senaht   (Senat) 2538S.      Nicht  erkennbar   sind:    canele,   coriun 

"^t  haleweie  T  paise,  paradise,  processioun,  servise,  conseile,  con- 

'•  grace  etc. 


394  Flexion  des  SubsUntiTS. 

§.  96.  Im  Ae.  tritt  auch  hier  das  ^amniatisehe  Geschlecht  zarttc 

das  natürliche  ist  entscheidend.     Das  fremde  Material  stellt  sie 
germanischen  völlig  gleich. 


Zweiter  Abschnitt. 

F  1  e  X  i  0  n. 

§.  97.  Dip  verbale  Flexion  ontsteht  dadurch,  daß  die  Personalpro 

an  djis  Verb  treten .  mit  demselben  vorüij'huielzen  nnd  nach  nn< 
ZQ  bloßen  Endungen  worden.  Die  NoininalHexion  bildet  sie 
gleiche  Weise.  Präpositionen  oilor  vielmehr  Postpositionen  tre 
das  Nomen,  um  sein  Verhältnis  zu  anderen  Begriffswörteni  a 
ben ,  verschmelzen  mit  demselben  und  werden  zu  Casusformen. 

Stellt  man  die  allen   germanischen  Sprachen    zusammen,   & 
ten   in    der    substantivischen    Flexion    der    a- Stumme    folgende 
zeichen  auf. 


Got. 

Ahd. 

Alts. 

Ags. 

Alt  fr. 

AlUi. 

Sg.  N.  -s 

— 

— 

— 

-r 

G.  i-s 

e-s 

a-b,e- 

s  e-s 

i-s 

-s 

D.  a 

a 

a,  e 

e 

I 

• 

1 

A.   - 

— 

— 

— 

— 

J. 

u 

u 

* 
e 

P.  N.  ö-s 

ä 

o-s 

a-s 

(ft-s 

?)  a-r 

a-r 

G.  ö 

ö 

ö 

a  (A?) 

a 

a 

D.  a-m 

u-m 

u-n 

u-m 

u-m 

u-m 

A.  a-ns 

k 

6-s 

a-s 

(ä-s 

?)  a-r 

a. 

Auffallend  ist  hierbei,    daß  dieselben  Casus   im   Sg.   und  I 
Theil    ganz   verschiedene    Formen    haben .    während    sie   doch 
Verhältnisse    bezeichnen.      Diese   Verschiedenheit    erklärt  sich, 
ältere    Formen    des    Sprachstammes    zur    Vergleichung    herauf 
werden. 

Zunächst  hat  die  Bezeichnung  des  Numerus  mitgewirkt. 
Singular  nämlich  bleibt  unbezeichnet,  der  Plural  wird  mit  8,  u 
mit,  sammt)  ausgedrückt,  das  an  die  Casusfonn  antritt. 
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Der  Nominativ  nennt  nar  den  Gcf^custand ,  daher  tritt  auch  keine  §»  97« 
i  Inhalte  nach  präpositioualc  Partikel  an,  sondern  das  Denion- 
itiv  sa  im  Mascniiu,  s&  im  Feminin,  und  -m  (wahrscheinlich  das 
aonstr.  amn)  im  Neutr. ,  so  daß  dieses  dem  nachstehenden  Artikel 
tsprftche:  Sanskr.  &sTa-$(a),  horsc-the,  asva-(sft),  asvä  mare-the.  — 
I  im  Plaral  noch  ein  s  oder  sa  antreten  muß,  so  fällt  eins  aus  und 
Ktlverstdrkung  findet  statt:  asv&-s  (horsc-thc-s).  —  iJas  im  Sanskr. 
bränchliche  neutrale  Nomiuativzeichcn  (m)  hahcn  die  germanischen 
piachen  abgestoßen. 

Das  Zeichen   des  Accusativs   ist   m,   das   sich   im    Germanischen 

1  abgeschwächt  hat.  Obgleich  letzteres  an  got.  ana  erinnert  und 
I  Einklang  steht  in  Form  und  Bedeutung  mit  lit.  daug-una  (hiinniel- 
Irts),  so  kann  n  doch  nicht  ursprünglich  sein,  da  ein  sanskr.  m 
fk  nicht  aus  n  entwickeln  kann.  Jenes  m  ist  wohl  Sskr.  amä  (mit, 
uammen  mit,  bei,  nahe).  —  Der  Acc  PI.  heißt  n-s. 

Der  Dativ  Sg.  heißt  im  Sskr.  ai  und  im  PI.  abhyas  und  beiden 
i^  woM  die  Präposition  abhi  (zu  —  her,  zu  -  hin)  zu  Grunde. 
■  &'ag.  ist  bh  ausgefallen,  im  Plur.  tritt  s  mit  der  vocalisiihen 
'erllogerang  an.  Im  Germaniischen  ist  für  bh  ein  m  eingetreten, 
lelleicht  ist  die  Ausartung  des  Accusativ  nicht  ohne  Einfluß  ge- 
tsen. 

Der  Instmmentalis  heißt  im  Sskr.  Sg.  -A,  Du.  -by&m,  PI.  -bis. 
ÜHteres  erinnert  zwar  an  die  Präp.  A  (an,  bis  an):  allein  letztere 
■adicn  es  wahrscheinlich,  daß  die  Priip.  abhi  zu  Grunde  liegt,  da- 
ktt  die  Uebercinstimmung  mit  dem  Dativ. 

Die  Genitivzeichen  sind  für  den  Sing,  sya(s),  äs.  s  und  für 
fcn  Plar.  (s)äm.  Sie  weisen  nicht  auf  Präpositionen  zurück,  son- 
fen  auf  die  Pronominalstämme  s  a  und  s  m  a  oder  vielleicht  nur  auf 
^eres  (sma).  sodaß  m  aus  Metathese  zu  erklären  wäre.  In  säin 
fckerat  plurales  s  abgefallen  zu  sein.  Solche  Casussuffixe,  wie  hier 
**ya(s),  sind  nicht  selten. 

Die  Formen  also,    welche   der  germanischen  Substantivflexion  zu 

wmde  gelegen  haben ,  mögen  gewesen  sein.  S.  Nom.  s.  Gen.  as,  Dat. 
[•lAcc.  -n;  PL  Nom.  (ä)s.  Gen.  (s)Am(s).  Dat.  ms.  Acc.  ns. 

Diese   treten   an   die   Substantivstännne,    die    entweder   vocalisch 

•w  coDsonantisch  ausgehen.      Die  vocalischen  Stämme  lauten  aus  in 

'•itU  und  ft,  i,  t;  die  consonantischen  in  n  und  r. 
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I.    Declination  der  vocalischen  Stämme. 

§•  98.  1)   Der  a-Stämine. 

Masc.  Gruiidspr.  Got.  Alts.  Ags. 

Sg.  N.   dapa-s  dag-s  dag  dwg 

G.   daga-as  (dagi-s)  (daga-s)  (daege-s) 

dagä-s  dag-is  dag-as  daeg-es 

D.   daga-ai  (daga-)  (daga)  (dsge) 

dagd-i  dag-a  dag-a  dseg-e 

A.   daga-n  dag-  dag  daeg 

I.     dag-A  —  dag-n  d;i'g-6 

ri.  N.   daga-sas  dagö-s  dag6-s  daga-s 
dag6-s 

G.   daga-(s)äii)  dag^  dagd  daga 

dagft-ni 

I).    daga-nis  daga-ni  dagu-n  daga-m 

A.    daga- IIS  dagaiiN  dago-s  daga-s. 

Sg.  N.  hirdja-s  hairdei-**  hirdi  hirde 

G.  hirc^Ä-s  liairdci-s  hirdc-as  hird-es 

D.  hirdjä-i  hairdja  iiirdu-a  liirdc 

A.  ]iirdja-ii  liainli  Iiirdi  hirde 

I.  hircyä  —  hircy-u  hirde 

PI.  X.  hirdj6-s  hairdjo-s  hinljo-s  hirda-;» 

G.  hirdja-ni  liairdjo  hirdj6  hirda 

1).  hirdja-ms  hairdja-ni  hirdju-ii  hirdu-m 

A.  hinya-ns  hairdja-ns         hirdjö-s  hirda-s. 

I.  f)  DiT  vncalische  Aublant  ist  in  got.  dags  schon  ausgefi 
erhält  sich  ahcr  in  h ardeis  (für  hanlj-is)  geschwächt.  lui  Alts. 
Ags.  schwindet  anch  das  Noniinativzeichcn. 

2)  Jm  Gen.  Sg.  ist  i  in  i  s  /weifothafT,  ob  es  als  SchwAchnni 
Ansiautos  oder  der  Gcnitivendnng  /u  nehmen  ist.  Auffallend  isi 
volle  alts.  a,  got.  i  und  ags.  c  ^'C^cnübor. 

3)  Im  Dativ  wird  a-ai  zu  äi  und  ä  wird  nach  Abfall  von  i 
und  <las  im  Ags.  /u  e,    und   hinter   /u    e   geschwächtem    i   fällt 
das  hinweg.      Sonderbar  hat   Durh.   einige   i   im  Dativ:    dam   bi 
Job.  18.22. 

4)  Das  Accusativzeichcn  n  sammt  d(^m  Stammvocal  ist  abgcsti 
—  Alts,  und  Ags.  bewahren  den  im  Got.  verlorenen  Instruuien 
im  PI.  fällt  er  mit  dem  Dativ  zusammen. 


Flexion  der  a-Stbnme  im  Ags.  397 

5}  Im  Nom.  Plnr.  gibt  das  Ags.  die  Steigerang  des   a  za  6  auf  §.  98. 
■nd  hat  nur  as.     Ebenso  auch  im  Genitiv  und  hier  fällt  auch  m  ab. 
Die  Uebereinstimmnug  der  consonantischeu  Zeichen  in  Gen.  und  Dat. 
mag  mitgewirict  haben. 

6)  Yor  der  doppelten  Gonsonanz  ms  nnd  ns  steht  kurzer  Voral, 
4er  sieb  im  Alts,  und  Ags.  zn  u  schwächt. 

n.  1}  Characteristisch  für  das  Ags.  ist,  da(^  sich  reines  a  in 
kt%  aar  vor  nachfolgenden  a  und  u  erhält  r  dag-as  dag-uni ,  während 
ei  sek  sonst  zu  m  erhellt:  dieg  dffiges. 

2)  Dieser  Declinatiou  folgen  im  Ags.  einsilbige  Stämme,  wie  är 
(Boteh  kp  (Eid),  beäh  (Ring),  bcorg  (Berg),  ceol  (Kiel)  dorn  (Ur- 
lkeil), drinc  (Trank),  eard  (Boden),  feld  (Feld);  ferner  Ableitungen: 
etil  (Edle),  ci^orl  (Landmann),  esol  (Esel),  fugol  (Vogel),  bos-m  (ßu- 
sea),  ädom  (Eidam),  drihten  (Herr),  hnefn  (Rahe),  tinger  (Finger). 
^aaor  (Donner):  cyning  (König),  byrgels  (Grab),  recols  (Weihrauch), 
«6aaA  (Monat),  ha^led  (Held),  hacod  (Hecht),  höorot  (Hirsch),  mearh 

(PferC,  hafoc  (Habbicht),  snäw  (Schnee),  poäw  (Sitte),  [>eow  (Diener), 

keani  (Banm),  gen.  bearwes,  dat.  bearwe  C.  217,  21). 

3)  Schwanken  der  Flexion.  —  a)  Neben  gonitivischem  es  bringt 
Dut.  anch  aes  Mrc.4,32  hßofnies  und  Mt.6, 22:    lichomies  und  freu- 

>  döflws  Mt.19,7.  und  selbst  as  in  hchsaccrdas  Mrc.  14,47.  biscohas 
Job. IS. 26.  auch  roderas  C.  <).  33.  Dagegen  für  pl.  as  hat  Durh.  bis- 
vfilen  es:  wulfes  Mt.7, 15  und  in  cn*ht  Mt.  2.  16  föllt  es  ab.  —  h) 
Letzteres  geschieht  von  den  Wörtern  auf  -ed  und  eis  :  hieled  für  ha^- 
Mas.  six  monad  Bed.  1,23.  —  c)  Neben  dem  pluralen  Genitiv  -a  steht 
oft  eine  verlängerte  Form  mit  euphonischem  n :  daga  dagona  Ex.  29, 
M.  dagana  D.  Luc.  5, 17.  El.  193:  fisca  fiscana  D.  Luc.  5,  (5.  9;  hläfa 
D.  Mt  16, 12.  hläfana  16,  9;  nehhehuras  Luc.  15, 6.  nehhebyryna  15,9. 
V€|a  wegana  D.  Mt.22,9.  Diese  Formen  lat^en  sich  übrigens  auch 
■f  D-Stämme  zurückführen,  wie  daga,  tisca  etc.  -  d)  Ursprüngliche 
fachlechtsunterschiede  verwischen  sich,  wie  god  (Gott),  pl.  godas 
Bortheiten)  und  (neutr.)  godu  (falsche  Götter).  Dieser  Unterschied 
vird  nicht  beachtet  in  godas  D.  Job.  10,35  und  godo  10,34.  södgodu 
tun.  254, 9. 

4)  Die  Flexionen  wirken  Verkürzung  der  Ableitung:  ancor  (Ein- 
Wler,,  pl.  D.  ancrum,  fugel  fuglas,  deofol  (Teufel),  gen.  deofles  0. 
*1.29.  dat  deofle37, 10.  pl.  deofla  Mt.  S,31.  deofla7,22.  —  Auslau- 
Mes  h  fällt  bisweilen  aus:  mearh  pl.  mearas;  sceoh  scco  scu  (.Schuh), 
fien.  sceos  scös  scöes  D.  Job.  1,27.  Nom.  Acc.  PI.  scö-s,  Gen.  sco-a 
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t«  98.  (sc(5e  Durh.  Mrc.  1,7  und  scopa  D.Luc.  3, 16)  scona  sceona  Mrc.  1,7. 
Di(>  verlängerte  Form  und  der  Xom.  sc6n  weisen  auf  n-Stamm  hiD, 
Dat.  scö-um.  —  In  sie  (das  selten  fem.  ist,  w  ist  abgefallen,  doch 
Dat.  und  Gon.  sewe  sic^w  Ettm.  und  voralisirt  in  sdo)  bleibt  der  Sg. 
unverändert  oder  Cfcn.  ssps  und  selbst  als  Feminin  pi^ve  sees  {p9% 
sji'S  Durh.)  Mrc.  5,1.  A.2:U).  sa-es  Bed.5,3.  PI.  Nom.  ssfes  D.  Mt.8. 
27.  Dat.  sa>m. 

5)  Das  zweite  Paradij^ma  unterscheidet  sich  vom  ei*sten  nur  da- 
durch ,  daß  ableitendes  0  (aus  j)  im  Nom.  und  Acc.  Sg.  bleibt  uod 
sicher  stand  es  auch  im  Plural  hirdeas  oiler  hirc^as. 

§.  99. 


Fem. 

Grundspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Sk.  N. 

gibÄ-Cs) 

giba 

geba 

gifu 

G. 

gibö-s 

gibö-s 

g^ba 

gife 

I). 

gibä-i 

gilia-i 

gebil 

gife 

A. 

gibä-n 

giba 

geba 

gife 

r. 

gibä 

— 

gife 

PI.  N. 

gibft-s 

gibö-s 

gebä 

gifa 

G. 

gibö(-sA)m 

gibö 

gebö-n-ö 

gif(e-n)-a 

D. 

gibö-ms 

gibö-m 

gebu-n 

gifu-m 

A. 

gibö-ns 

gibö-s 

göbd 

gifa. 

1)  Selbst  im  Got.   ist  Nominativ-s   schon    abgeworfen,   OenitM 
bleibt  und  scliwindet  erst  im  Sächsischen,    wie  Dativ-i.     Das  Acm^  ; 
tivzeicheu  ist  hier,   wie    beim  Masc.   verschwunden.     Im    ags.   Sg.  ttj 
der  Stammvocal  durcligängig  geschwächt.  Durii.  hat  im  Dat.  bisweitai  - 
a:  dura  I-uc.  16, 2(». 

2)  Auch  im  PI.  fallen  im  Alts,  und  Ags.  die  Zeichen  des  NiMi. 
und  Acc.  ab.  —  Im  Gen.  der  beiden  Säclisinneu  ist  eine  Verlängeraig 
mit  euphonischem  n  eingetreten ,  selten  stehen  die  kurzen  FormeD  d^ 
neben,  wie  gifa  0.55.6.  gifenat3, 28  (?  n-Stamm),  hei  dora24,20.  Itt 
(Ehren)  0.81,20.   ärna  0.  NS.20.    i:^6J2.  lära  H.2440.    l&rena&3S, 

«i)  Der  vocalischc  Auslaut  von  eil  Fluß,  nach  AbstoUung  des  IL 
(ahd.  aha),  macht  es  uuregelmüßig.  Im  Sg.  bleibt  es  indeclinaUlb 
im  Gen.  auch  s:  J^aere  eAs  SC  896.  PI.  Nom.  Acc.  e&,  Dat.  e&-m.  — 
Ebenso  u^  (lew)  Gesetz ,  Ehe.  Sg.  indeclinabel  (allein  Gen.  aes  D.  Lu%- 
2,27  und  |?a>s  a>s  Mt.23,23).  -  Ebenso  beo  Iliene  (ahd.  bia),  wUt* 
rend  das  plur.  bcon  auf  einen  n-Stamm  (ahd.  pini)  weist. 
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Nentr. 

Grdspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Sg.  N. 

vurda-m 

vanrd 

word 

word 

G. 

vurd4-s 

vaard-is 

word-as 

word-es 

D. 

vardÄ-i 

vanrda 

word-a 

worde 

A. 

vurda-m 

vaurd 

word 

word 

I. 

vnrdä 

— 

wordu 

wordö 

PI.  N. 

vurda 

vaurda 

word 

word 

G. 

viirdä-ni 

vaurde 

wordA 

worda 

D. 

vurda-ms 

vaurda-m 

wordu-in 

wordu-m 

A. 

vurdä 

vaurda 

word 

word. 

i.  100. 


1;  Bemerkenswerth  ist,  daß  im  Nom.  und  Acc.  Sg.  und  PI.  nicht 
blos  die  CasuRzeichen,  sondern  selbst  der  Stammvocal  (im  Alts,  und 
A.p..)  abgefallen  sind,  und  daß  Alts,  und  Ags.  den  besondern  Instru- 
mentalis bewahrt  haben,  der  im  Gotischen  fehlt.  Manche  ags.  Wör- 
ter aber  haben  ursprüngliches  a  in  seiner  Schwächung  y.u  u  bewahrt, 
»i«  firt  falu  und  in  nördl.  Quellen  erhält  sich  sogar  a:  watera  Ps. 
W.3:  in  Durh.  netta  Mt.  4,22  worda  Job.  14, 24  oder  o:  huso  Mt. 
17,4.  bero  Luc.  12,7.  sctpo  (Schafe)  Mt.25,;i2,  Freilich  gibt  Durh. 
einigen  Wörtern  die  masculinen  Formen :  nestas  Mt.  b,  20  suordas  Luc. 
22,28.  boias  Mt.8,20.  —  Manche  Neutra  la(3cn  im  PI.  eine  Erwei- 
terung des  Stammes  eintreten,  indem  sie  er  einschieben  laßen,  wie 
in  Ahd.  ir:  hüs-ir-o.  Solche  sind  lanib  (Lamm),  PI.  lambru,  a'g  (Ei), 
PLegru,  cealf  (Kalb),  PI.  cealfru,  cild  (Kind),  PL  cildru.  Durh. 
bat  auch  hier  a:  lambra  Luc.  10,3.  und  Exon.  stößt  die  Endung  ab 
in  lomber  164,  22.  calfur  Ps.  Stev.49,  ü  aus  Metathese  entstanden,  und 
cealfas  Ps.  Th.49, 10  deutet  auf  masc.  Geschlecht. 

2)  Dativ-e  im  Sg.  fällt  bisweilen  ab:  gnes  C. 7.3<).  —  Neben  a 
im  Gen.  PI.  findet  sich  auch  hier  bei  Durh.  die  verlängerte  Form: 
treowa  treuna  Mt.3, 10.  wordana  Luc.  24,  S.  dingana  Luc.  1,1.  gefeh- 
Una  Mt.24.6. 

3)  Die  Flexionen  wirken  auch  hii'r  auf  den  Stamm  zurück  und 
ffcrkorzen  denselben,  feorh  dat.  sg.  feore  C  110,1.  dat.  pl.  feorum 
Ei.97. 19.   ~  heäfod  gen.  heäfdes.  —  lamb  lambru. 


Masc. 
Sg.  N. 
G. 


2)  Der  i-Stämme. 

Grdspr.  Got.               Alts, 

gasti-s  gast-s             gast 

gastj-as  gast-is           gast-as 


A«s. 
ga?st 
garstes 


§.  lüL 
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I.  101. 


Masc. 

Grdspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

D. 

gastj-ai 

gast-a 

gast-a 

giest-e 

A. 

gasti-n 

gast 

gast 

gsest 

1. 

gastj-ik 

gaestö 

PI.  N. 

gastj-as 

gasteis 

gast! 

gastAS  glstas 

G. 

vr.astj-Am 

gast-e 

gastj-ö 

gasta  gista 

I). 

gasti-ins 

gasti-m 

gastj-iin 

gastuin  gistni 

A. 

gasti-ns 

gasti-us 

gastt 

gastas  gistas. 

1)  Im  Sg.  ist  die  Flexion  der  a-8tümme  eiugctreten,  and  diese 
tritt  im  Alts,  im  Dat.  PI.  (j-un  ftlr  i-ni  hervor  und  im  ganzen  ip- 
Plural ,  so  daß  also  hier  jeder  Unterschied  wogföllt.  —  Im  Nora.  PI 
weicht  schon  das  Got.  ah,  indem  sich  a  zu  i  schwächt  nnd  ftrj 
nach  langsilhigein  Stamme  ei  eintritt.  Alts,  gibt  dies  nach  WegU 
des  s  mit  i  wieder  und  im  Ags.  hat  man  i>  zu  erwarten.  Nnr  Mka 
findet  sich  dieses  wie  leod  (Mann)  leode,  hyre  (Söhne)  B.  1188. — 
wäre  (in  Compos.,  Einwohner)  und  letzteres  neben  byras  C.  75,2  sehen 
mit  bleibendem  e :  mece-as  R.  4405  neben  m^c-as  2907.  Fester  Utet 
i  in  höre  herge  (Heer),  G.  her-ig-es.  Jud.294.  A.  124.  D.  he^ig-« 
l.'{5.  —  PI.  hcr-ige-as  A.öfri.  her-g-as  C.  125,3.  Nachdem  as  ehigB- 
druugen  war,  erschienen  e  als  abgekürzte  Formen  und  diese  findei 
.«lieh  in  ])ene  (Dünen),  Kngle  (Angeln),  Cartaiue  (Karthager),  Romill 
(Römer),  ohne  daß  sie  hier  durch  die  Stämme  veranlaßt  wilren.  Viet 
leicht  sind  sie  nur  Uebertragungen  von  Daui,  Angli,  Komani,  deiMi 
sich  eine  Cartaiue  nadibildete.  Allein  G.  Den-ig-a  B.70I.  Den-igH 
2f)l0  neben  l)en-a  weisen  auf  ältere  i-Fomien,  wie  in  her-ig-es? 

*i;  Die  Lautschwankungen  im  PI.  gast  giest  gest  und  gist  mög« 
ihre  erste  Veraulaßung  in  dem  Tudaut  zeugenden  i  haben.  Der  Uebff- 
tritt  zur  a-Flexion  Iiemmte  den  Umlaut,  der  sich  dagegen  im  Gegan 
satz  zu  singularem  giPst  zu  einem  helleren  Laut  fortbildete.  Dai 
mögen  di<'  \erschiedenen  Formen  sich  dialeetisch  festgesetzt  habei 
Durli.  ic  wirs  gest.  Mt.25, 35. 


102. 


Fem. 

Grdspr. 

Got. 

Alls. 

Ags. 

Sg.  X. 

dädi-s 

ded-s 

dad 

diied 

G. 

d&dj-as 

dedais 

dad-i 

d&de 

D. 

dudj-ai 

dedai 

dad-i 

diede 

A 

dAdi-n 

di-d 

(lad 

d£ed(e; 

1. 

dadj-a 

— 

— 

diede 
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Fem.     Grdspr.  Got.  Alts.  Ags.  §«  102. 

PI.  N.  dä4j-as  d§deis  d&dl  d&da  d&de 

6.  d&4j-&m  dSdd  d4dj-6  d&da 

D.  d&di-ms  dßdi-m  däcfj-un  d&dum 

A.  d&di-DS  dddi-ns  dädt  deeda  d&de. 

)  Das  Nominalzeichen  fällt  im  Sachs,  ab  und  im  Sg.  auch  der 
vocal;  im  PI.  bleibt  im  Alts.  t.  Femer  sind  im  Ags.  alle  Ca- 
:hen  verloren  gegangen  bis  auf  m  im  Dat.  PI.  Der  Stamm  vocal 
nur  im  singularen  e   des  Gen.  und  Dat. ,   das  auch  in  den  Ac- 

tritt  Im  PI.  fällt  d&d  ganz  mit  der  a-Flexion  zusammen. 
I  Im  Acc.  Sg.  steht  seltener  die  flexionslose  Form:  dijed  0.19, 
n  Exon.  148,23.  bryd  C.33,27.  —  Von  c«eg  cAge  (Schlüßel) 
;h  in  ciegia  Mt.  16,19  noch  der  Stammvocal  unter  dem  Einfluß 
rstehenden  g  erhalten,  Durh.  hat  fQr  dasselbe  csegas. 
)  Hierher  gehören  wohl,  ursprüngl.  oder  eingedrungen,  einige  Sub- 
en ,  welche  fast  überall  da,  wo  im  Alts,  i  steht,  im  Ags.  den  Umlaut 
mmen  haben,  böc  (got.  aber  b6ka,  Buch),  Gen.  böcc.  Dat.  bdc, 
Ic;  PI.  Nom.  böc,  Gen.  böca.  Dat.  böcum,  Acc.  böc  Daneben  ein 
ines  bdeas.  Bosw.  —  burh  (got.  baurgs,  Burg),  Gen.  bürge  und 
Jod.  137.  Dat.  byrig  byrgExon.29,  12,  PI.  Nom.  und  Acc.  byrig. 

(Laus)  Sg.  Dat.,  PI.  N.  und  A.  lys  (=  ahd.  luisi),  müs  (Maus), 
lt.  und  PI.  Nom.  und  Acc.  mys  (=  ahd.  miusi),  turf  (Rasen), 
►g.  und  Nom.  und  Acc.  PI.  tyrf.  —  Gös  (Gans),  PI.  gßs.  Ine. 
Der  Umlaut  steht  überall  im  Dat.  Sg.  und  im  Nom. 
Uc.   PL 

§.  103. 


Nei 

atr.  Grdspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Sg. 

N.  kuni-m 

kuni 

kunni 

cynn 

G.  kunj-as 

kunj-is 

kunne-as 

cynn-es 

D.  kunj-ai 

kunj-a 

kunne-a 

cynn-e 

A.  kuni-m 

kuni 

kunni 

cynn. 

J.    kunj-ä 

PI. 

N.  kunj-a 

kunj-a 

kunni 

cynn 

G.  kunj-äm 

kunj-e 

kunnj-ö 

cynn-a 

D.  knni-ms 

kunj<am 

kunnj-un 

cynn-uni 

A.  kunj-a 

kunj-a 

kunni 

cynn. 

fam-he  Substantiven  behalten  noch  den  ^eschwilchteii  Stammvocal, 
ce  (got.  reiki  Reich),  inne  (Wohnung),  wito  (Strafe),  yrfe  (Erbe) 

k.  e»«].  Granniatik.     1  26 
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♦  103.  und  diese  haben  im  PI.  Nom.  und  Acc.  -u :  ricu,  innu  etc.  E 
jijen,  welche  e  abwerfen  oder  es  assimilieren,  wie  cynn,  denn  (für 
bedd  (ftlr  bede)  folgen  der  a-Flexion. 


3)   Der  u -Stämme. 


§.  104. 


Masc. 

Grdspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Sg.  N. 

sunu-s 

sunu-s 

sunu 

sunu 

G. 

sunav-as 

sunau-s 

sunj-es 

suna 

D. 

sunav-i 

sunau 

sun(je)u 

snna 

A. 

sunu-n 

sunu 

sunu 

sunu 

J. 

sunuv-ft 

sun^  ? 

PI.   N. 

sunju-s 

sunju-s 

sunjös 

suna 

G. 

suniv-Am 

suniv-ß 

sun,j6 

suna 

I). 

sunu-ms 

sunu-ni 

sunjun 

sunu-m 

A. 

sunu-ns 

sunu-ns 

sunjü-s 

suna. 

Ags.  sunu  erscheint  völlig  anomal.  Die  nicht  zahlreichei 
stantiven  auf  u  kommen  meist  nur  im  Nom.  und  Acc.  vor,  ab 
ben  Gen.  wuda  steht  auch  wudes ,  fridu  Gen.  und  Dat.  hat  frido 
17,  daneben  frid  fridos  fride  etc, ,  PI.  wudas.  Bosw.  deutet  an 
diese  Wörter  die  a-Flexion  angenommen  haben.  Im  Plur.  ist  io 
und  Alts,  j  eingedrun^^en  und  im  Alts,  auch  im  Sg.  Dieß  mnt 
im  Ags.  der  Fall  gewesen  sein  und  daher  erklären  sich  die  uml 
den  Formen  von  föt  (got.  fötus  Fuß)  und  t6d  (got.  tun]7us  : 
fot,  Gen.  f6tes,  Dat.  fet,  Acc.  föt;  PI.  Nom.  Acc.  föt,  Gen 
Dat.  fötum.  p]benso  töd,  todes,  ted,  töd;  PI.  töd,  töda,  tödnn 
—  Hierher  gehörtauch  mann  (monn  ,  Sskr.  mann  der  Denker) 
mannes,  Dat.  mcnn;  PI.  Nom.  Acc.  menn,  Gen.  manna,  Dat.  ma 


§.  105. 


Fem. 

Grdspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Sg.  N. 

handu-s 

handu-s 

band 

band  daru 

G. 

handav-as 

handau-s 

handa  ? 

handa  dure?^ 

D. 

handav-i 

handau 

handu  ? 

handa  flura  d 

A. 

handu-n 

handu 

band 

band  duru 

PI.  N. 

handju-s 

handju-s 

handt 

handa 

G. 

hand\'v-äm 

handiv-6 

hando 

handa 

D. 

hnndu-ms 

handu-m 

handon 

handu-m 

A. 

handu-ns 

handu-ns 

band! 

handa. 

^. 
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D#g8.  folgt  hand  der  a-Flexion.  —  Von  cü  (Kuh)  fahrt  Bosw.  §•  105* 
ßen.  Sg.  cüs  an  und  Grein  einen  Gen.  PI.  cu-n-a.  Dat.  Sg. 
l.  Nom.  Acc.  eye,  Dat  PI.  cü-m.  -5-  Das  Neutrum  fäoh  (got. 
folgt  derselben  Flexion ,  wie  melo  (Mehl) ,  ealo  (Bier)  und  cneöw 
Gen.  melewes ,  ealewes ,  cneöwes.  w  ist  aus  u  entstanden ,  sinu 
inewe. 


IL    Declination  der  consonantischen  Stämme. 

n  Ags.  läßt  sich  nicht  mehr  unterscheiden,  ob  die  Stämme  ur-  §•  10 6* 
heb  consonantisch  waren  oder  nicht,  denn  die  meisten  voca- 
Stämme  haben  ihre  Vocaie  abgestoßen  und  erscheinen  daher 
Is  consonantisch,  sie  folgen  daher  auch  ganz  der  Declination 
)calischen  Stämme.  Nur  zwei  Klassen  weichen  ab ,  die  auf  n 
if  r. 

1)   Declination    der  n-Stämme. 


läse. 

Grdspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

«.  N. 

hanan-s 

hana 

hano 

hana 

G. 

banan-as 

hanin-s 

hanon 

banan 

D. 

hanan-i 

banin 

hanon 

hanan 

A. 

banan-an 

banan 

hanon 

banan 

n.  N. 

banän-as 

hanan-s 

hanon 

hanan 

G. 

banan-äm 

banan- e 

hanond 

banen-a 

D. 

banan-ams 

hana-m 

hanön 

hanu-ni 

A. 

hanan-ans 

hanan-s 

lianon 

hanan. 

Pem. 

Sg.  N. 

tungän-s 

tuggß 

tnnga 

tunge 

G. 

tungän-as 

tuggAn-s 

tungün 

tungan 

D. 

tungän-i 

tuggAn 

tungf^n 

tungan 

A. 

tungän-an 

tuggön 

tungün 

tungan 

PI.  X. 

tungän-as 

tuggön-s 

tungün 

tungan 

G. 

tnngän-äm 

tuggön-o 

tnngön-6 

tungen-a 

D. 

tungän-ams 

tuggo-m 

tungün 

tungu-ni 

A. 

tungän-ans 

tug«6n-s 

tungün 

tungan. 

N'eatr. 

h  X. 

hirtan-am 

hairto 

herta 

ek\fo 

G. 

birtan-as 

hairtin-s 

herton 

eägan 

D. 

birtan-i 

hairtin 

herton 

eilgan 

A. 

birtan-am 

hairto 

herta 

e&ge 

26 
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§.  106. 


Grdspr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

PI.  N. 

hirt&n-a 

hairt6n-a 

lierton 

e&gan 

G. 

hirtan-äui 

hatrtan-^ 

herton-6 

eägen-a 

D. 

hirtan-ams 

haiiia-m 

h  ertön 

e&ga-m 

A. 

hirt&n-a 

hairt6u-a 

herton 

c&gan. 

1)  Die  Nominative  Sg.  durchgängig  verkürzt,  s  and  selbst  dfr 
consonantischc  Aaslaut  sind  abgefallen.  In  Dnrh.  schwankt  a  nickt 
nur  nach  o:  brydgumo  Mt.2r),G.  sondern  es  fällt  selbst  ab:  bryd- 
gum  25, 5. 

2)  Dio  Phidungcn  dieser  mehrsilbigen  Stämme  unterliegen  ms 
größeren  und  schnellereu  Abschwächung.  Das  Gotische  bewahrt  bv 
ftlnf,  das  AltsHchsische  und  das  Angelsächsische  zwei  Casuszeicbo, 
letzteres  im  Gen.  PI.  a  und  im  Dat.  PI.  um  in  dem  verkürztem  hu- 
um  für  hanan-um.  In  den  andern  Casus  stehen  die  nackten  Sttaae* 
Durh.  stößt  auch  noch  n  ab:  Acc.  Sg.  geleftfa  Mt.  14,27.  stearra2,2; 
Dat.  in  iichoina  anum  Mrc.  15,  IG,  in  minuni  noma.  Mt.  18,3.  Noa.  i 
PI.  ih\  cenipo  Mrc.  15,  If).  witgo  Mt.  5, 12  und  selbst  sogar  der  Yoetl 
fehlt  in  brydgum.  Die  Genitive  Sg.  brydgumes  Mt.9, 15.  stearmli 
7.  culfras  Luc. 2,  24.  deuten  wohl  auf  Verwirrung  und  Mischoag  der  ^ 
Declinationen.     Ags.  heorte  ist  feminin. 

3)  Diese  zerrüttete  Flexion  heißt  in  der  deutschen  GraniBitk'l 
die  schwache  und  im  (Gegensatz   zu  ihr  heißt  die  vollere   die  stiitB^i 

4)  Die  Instrumentalen  fallen  mit  den  Dativen  zusammen. 


2)   Declination   der  r 


§.  107. 


Masc.  Grdspr. 

S;?.  N.  fadar 

(r.  fadr-as 

D.  fadr-ai 

A.  fadar- an 

PI.  N.  fadr-as 

G.  fadr-ilm 

D.  fadr-ams 

A.  fadr-ans 


Got. 

fadar 

fadr-s 

fadr 

fadar 

fadrj-us 
fadr-e 
fadr- um 
fadr- uns 


Alts, 
fader 
fader 
fader 
fader 

fader 
faderö 
fadr-un 
fader 


Stämme. 

Ags. 
fffider       brödor 
fieder(es)  brödor 
fffider(e)  br^er 
fu?der       bröder 

fueder-as  brddm 
ffeder-a    brodra 
fa^der-um  brodrom 
faeder-as  brodra. 


Merkwürdig  ist  die  Verkürzung  des  Substantivstamms  (fadr), 
eindringende  j  im  got.  Plural  und  die  Schwächung  der  Flexionen. 
Ags.  tritt  nach  und  nach  die  regelmäßige  Flexion  ein.  Danebea 
sen  noch  einige  Formen  auf  die  früheren  Eigenthümlichkeiten 
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der   gewöhnlich  flexionslose  Gen.   Sg.    (selten   faedcr-es  C.30L  12.  fa-  §•  107* 

deres  D.  Joh.  7, 10),  der  gewöhnlich  flexionslose  Dativ  Sg.  (und  doch 

anch    feder   D.    Joh.  8, 53.    feder-e   D.   Mt.  6,  18).     Neben   der   vollen 

Plaralform  hat  Durh.  auch  fadero  Joh.  6, 31.   —    In   brödor   bewahren 

sich  noch  mehr  die   alten  Formen.      Der  flexionslose    Genitiv   (Durh. 

aber  brödres  Mt.  14, 3),  u  im  Nom.  und  Acc.  PI.  (daneben  a):  brödru 

Gr.  Ps.  121,8.   brodnr  132,1    etc.    und   auffallend   ist   der   Umlaut   im 

Dat  Sg.    Fast  dieselben  Eigenthümlichkeiten  bewahren  auch  die  ags. 

Femininen  mödor  (Mutter) ,  d6htor  (Tochter)  und  sweostor  (Schwester). 

—  Nom.  Acc.  Sg.  mödor  Gen.  mödor.  Dat.  möder  C.  95, 7.  PI.  Nom. 

Acc  mödra.  Dat.  mödmm.     Durh.    aber   Gen.  Sg.  möderes   Joh.  3, 4. 

Lte.1,15.  Dat.  möderMt.2,11  mdederl5,4.  Luc.7,12.  —  Nom.  Acc. 

8g.  döhtor,  Gen.  döhtor,  Dat.  döhtor  C.  292, 11.  ddhter  Exon.251,7. 

Fl-  Nom.  Acc.  döhtra  döhtru  Ps.  döhtor.   —  Sweoster  ist  im  Sg.  un- 

lecdeit,  doch  SC.  658.  Acc.  Sg.  swnstoran;  im  PI.  wie  döhtor. 

Declination   der  Eigennamen. 

t)  Die  ags.  Namen  männlicher  Personen  folgen  a)  der  a-Flexiou.  §♦  108. 
wie  Wolf,  t^eodric,  Alfröd,  Ceolmund,  Anl&f,  Ilrödgar,  Geät  etc.;  — 
U  der  i-Flexion  Ina,  Heddä,  )>ylö  und  alle  Composita  mit  -winö 
nd  -here;  —  c)  der  u-Flexion  Leöfsunu;  —  d)  der  n-FIexion 
iie  anf  a  ansgehenden:  Aetla,  Becca,  Ebba,  Elsa,  Hagena,  Offa, 
Senda  etc. 

Die  ags.  Namen  weiblicher  Personen  folgen  der  a-Flexion,  wenn 
Mch  der  Nominativ  keine  Endung  hat:  Begu ,  Uild ,  Hygd,  Ellen, 
H^,  Aelsfl&d,  Engelburh.  Nur  Eve  und  Marie  haben  die  n-For- 
■«:  Gen.  Dat.  und  Acc.  Marian  (Gen.  Maries  Durh.  Mt.  1,16); 
Etc  Evan. 

Die  fremden  Namen   schwanken,     a)   Ohne    fremde   Endung  flec- 

litten  sie  deutsch :    Crist,    Gen.  Cristes  Mt.  1,18;   Dauid,    Gen.  Daui- 

tel,20.  Dat.  daiude  1,17;  Abraham ,  Gen.  Abrahames  1,1.  Dat.  Abra- 

ie1,17.  Noe,   Gen.  Noe-s,   Dat.   Noe;    Enos   Enos-cs   Enos-e.   — 

^Sie  haben   fremde  Endung  und   fremde   Flexion:    Jacobus  Zebcdci 

*^,1  mid   ÜEeder   Zebedeo4,21.    fram   )?am   caserc  Augusto   Luc.  2,1. 

|^Simonem4,  19.     Die  Namen  auf  -as  haben  im  Acc.  -am,  die  auf 

[ti  haben  era  oder  en.  —   c)  Fremde    und   deutsche  Flexion  mischen 

I:  Petros,   on    Petres    hus.   Mt.8,14.    Herodos,    Gen.    lIerodes2,  1. 

'Ott- Herode 2, 1 2.  Acc.  Herodcm2,22.  —  Jacobus,  Gen.  Jacobes  broder 

:Jfct5,37.  Acc.  Jacobum  Mt.4,2I.  —   Honorius,   tufter  Ilonorje  Bed. 
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§•  108*  J,13.   pam   Pilate  Luc. 3,1.     Selten   ist   der  fremde  Name  flexioi 
wie  in  sefter  Augustinus.  SC.  6 16. 

§.  109.  2)   Die  Volksnamen   kommen    selten  im   Sing,  vor,    wie  An  " 

SC. 491,  gewöhnlich  werden  sie  dann  umschrieben:  man  egyp 
ides  egyptisc  C.  131,19.  Meist  kommen  sie  nur  im  Plural  vor 
endigen  sich  auf -as,  e  und  an,  folgen  also  der  a-,  i-  und  n  Flex 
Hunas,  J)yringas,  Swiefas,  Caldeas,  Pihtas,  Scottas,  Brittas;  D 
Basterne;  Gotan,  Seaxan,  Frisan.  Bisweilen  stehen  beide  Endai 
neben  einander:  Burgendas  Burgendan,  Engle  Englan,  Sw&fe  Swi 
Letztere  Formen  mögen  durch  die  Verwendung  des  Adjectivs 
vermehrt  haben,  wie  |?A  Ebriscan  neben  Ebreas,  J)ä  Chaldciscan.  . 
Neben  dem  Gen.  Judea  auch  Judeana.  D.  Mt.  27,  11. 

Statt  des  einfachen  Worts  bedient  man  sich  eines  Collectivs 
zwar  mit  dem  Genitiv:  Seaxna  )?cod,  Judea  |?eod  Mt. 2,22.  FilM 
folc  C.  1 7 1 , 2(5.  Caldöa  cyn  2 1 8, 2 1 .  Ebrea  weras  22 1 ,  32 ;  oder  mit  < 
Adjectiv,  wie  Sodomisc  cynnllö,  12;  oder  in  Compositionen :  R 
wäre  Or.  1,10.  Sodom-ware  C.  120, 18  =  Sodoma  folc  122,6.  N< 
mcnn. 

Fremde  Namen  behalten  bisweilen  die  fremde  Form  bei.  |?4 
mani    und    Romane   SC     Sabei    Job.    P'arisei    und    Saducei    Mt.  H 
Fariseorum  and  Saduceorum  1 6, 6.     Doch   Dat.   PI.   wieder  Romai 
Bed.  1,2. 

R   110*  ^^  ^^^  Bezeichnung  der  Länder  geschieht  selten  durch  beson 

Namen,  wie  Angel  SC.  449:  sco  wa»stmberende  Bryton  Bed.  1.7, 
dern  gewöhnlich  durch  die  Volksnamen,  die  entweder  mit  Prl| 
tiouen,  wie  a;t,  in,  on,  of.  innan ,  mid,  wid  etc.  verbunden  I 
on  West  seaxan  Cnut2, 12.  on  East  englum  SC.  894  ge  of  £&steii| 
ge  of  Nordhymbrum  894.  he  ferde  on  Aegyptum  Mt.2, 14.  of  Se« 
|?irt  is  of  pinm  lande  |?iei  man  hÄted  Ealdseaxan.  Bed.  1,15;  oder 
Gattungsbegriffen,  wie  land,  rice,  6del  etc.:  Aengla  land.  Acd.i 
Breotone  ealand  Bed.  1 , 2.  Breotone  genuero  1,1.  Sodoma  rice  C.  ■ 
23.  Cananea  land  104,10.  Israhela  land  Mt.2, 20.  he  fleoh  on  Aeg 
land  2, 13. 

Fremde  Namen  werden  beibehalten  und  dann  mit  schwanM 
Flexion:  Galilea,  t6  Galileam  Mt.4, 13.  fram  Galilea4,25.  Acc.  (j 
leam4,23.  on  )?am  westene  Judeae3, 1. 

§•  111*  ^^  ^^6  Städtenamen  sind  meist  mit  Appellativen  Verbandes, 

barh,  ceaster,  wtc,  dün,  häm  etc.  und  letztere  werden  flectiert:  I 
den-wlc,  Landen-ceaster ,  Lnnden-burh,   Roma-burh.     Das  Ap|H 


I 

\ 

I 
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steht  appositional  daneben:  of  ]>m'e  ccastre  Nazarcth  Luc. 2,  1.  Zum  §.  lll* 
Appellativ  wird  im  Nebensatz  der  Name  gefügt:  of  J^arc  byrig  \>e 
Lepti  h&tte.  Bed.  1,5.  Zu  den  Appellativen  treten  die  Volksnamen  im 
Genitiv:  in  Caldea  byrig  C. 221 ,19.  of  Sodoma  byrig  121,20.  Selten 
steht  der  Name  der  Stadt  allein,  wie  Sodoma,  Gen.  und  Acc.  Sodo- 
manC.  121,10.  115,27.  Babilone,  Gen.  Babilones  C.  218,30.  Babi- 
loais  Mt  1,11.  tö  Babiloiga  Cyr. 

Fremde  Namen  haben  oft  fremde  Flexion :  Dainascus ,  ou  Damasco 
C.  125,21.  on  Tyro  and  Sydone  Mt.  11,21.  oder  sie  haben  keine 
Fleiion:  on  Betblö^m2, 1.  in  Hierusalem  C.  216,5.  tö  —  Mt.  2, 1. 

5)  Namen  der  Feste  etc. :  Eästrau  gewöhnlich  im  PI.  gebräuch- 
lich, Eastron  Mrc.  14, 1.  und  wirft  schon  n  bisweilen  ab:  Eästro26, 2. 
Gen.  ]>ä!rc  hälgan  Eästrena  Bed.  2,8.  Allein  Durh.  auch  Sg.  Gen. 
oaeistres  symbeles  dtege.  Luc.  2, 41.  Nom.  eästro  wa>s  n6h.  Job.  11, 
55..  Geol  giul  jül  (Neutr.  Weihnachten)  flectiert  regelmäßig.  —  Die 
Monatsnamen  sind  mit  -m6n4d  zusammengeset/t,  wie  Sol-monäd  (Son- 
leanionat  Februar),  Hlyd-m6uäd (Sturm-,  März),  Eäster-möiiäd  (April),  Ma- 
jis-mönftd  (Mai),  Seär-mönäd  (Trockenmonat,  Juni)  etc.;  zwei  sind  auch 
Ufh  dem  Jnlfeste  genannt:  serra-geola  und  ietlera  geola  der  Monat 
vor  und  nach  dem  Feste,  December  und  Januar.  Geola  masc.  folgt 
der  n-Flexion. 

Die  ags.  Flexionen  wurden  den  gotischen    und  altsächsischen  ge-  §.  112» 
genübergestellt ,    um    ihre   Entwicklung   anschaulich    zu   machen.      Sie 
Bögen  hier,  nach  dem  Geschlechte  geordnet ,  allein  folgen ,  um  zu  zei- 
gen,  wie  die  unterscheidenden  Merkmale    sich   schon   zum  Theil  ver- 
loren haben. 

und        u-Fl. 
wudu 
wud-es(a) 
wuda(e) 
wudu 

wud-as 
wud-a 
wndu-ni 
wud-as. 

Die  vollständige  Uebereiubtinimun^'  zei.üt.  ^^ie  iiian  dit*   Endungen 
nehmen  hat.    Das  c  in  meto  niul^  ans  dem  alten  Plural  (ji;ot.  niat-s) 


Masc. 

a-Fl. 

i-Fl. 

Sg.  N. 

fisc 

met(e) 

G. 

fisces 

mete-s 

D. 

lisce 

niete 

A. 

fisc 

met(e) 

PL  S. 

fisca-s 

met-as 

G. 

fisca 

met-a 

D, 

tiscu-m 

met-um 

A. 

fisca-s 

niet-as 

408  Vergleichang  der  ags.  Flexionen. 

§*  112.  vorgedrungen  sein  und  es  wird  als  /um  Stamm  gehörig  betra 
daher  die  Genitivendung  hier  nur  s  ist.  In  fisccs  könnte  man 
aus  i  geschwächt  annehmen ,  nicht  aber  in  wudes ;  es  ist  daher 
als  volle  Genitivendung  zu  betrachten.  —  Die  Uebereinstimma: 
Plural  läßt  es  unzweifelhaft  erscheinen,  daß  man  die  alten  aush 
den  Vocalc  nicht  mehr  fühlte,  sondern  die  Endungen  as  etc. 
Flexionen  betrachtete. 


Fem.  a-Fl. 

i-Fl. 

u-Fl. 

Sg.  N.  gifu 

deed 

band 

G.    gife 

dsedc 

bände 

D.   gife 

dffide 

hande(a) 

A.    gife 

dffide 

band 

PI.  N.  gifa 

dseda 

handa 

G.   gif(cn)a 

d&da 

handa 

D.   gifum 

dsedum 

handum 

A.   gifa 

dföda 

handa. 

Gen.  und  Dat.  Sg.  sind  auch  hier  als  gleich  zu  betrachten, 
auch  einzelne  Wörter  abweichen,    sowie   der  ganze  Plural.     Im 
Sg.  erhält  sich  der  Stammvocal  geschwächt  in  gif-u,  und  abgefalh 
er  in  dsed  und  band.     In   den  Acc.   dtede   mag  c   eingedrungen 
durch  gife.     Der  verlängerte  Gen.  PI.  ist  allerdings  der  a-Flexi( 
genthümlich :  gifena ,  doch  auch  cü-na. 


Ncutr. 

a-, 

i-       und 

u -Flexion 

Sg.  N. 

Word 

cynn 

fehlt. 

G. 

word-es 

cynn-es 

D. 

word-e 

cynn-e 

A. 

Word 

cynn 

PI.  N. 

Word 

cynn 

G. 

word-a 

cynn-a 

D. 

word-um 

cynn-um 

A. 

Word 

cynn 

Beide  Arten  stimmen  ttberein  und  im  Plnr.  kömmt  in  l 
Nom.  und  Acc.  auf  -u  vor,  sodaß  die  Endungen  als  zur  Flexi« 
lein  gehörig  zu  betrachten  sind,  ohne  darin  einen  Stammvoc 
finden. 

Die  r-Stämme  fangen  an,   ihre  Eigentbflmlicbkeiten  aofiEU 


SabiUathrflexion  im  Nags.  409 

ad  dringen  znr  Regelmäßigkeit  und  die  n- Stämme   bewahren  nach  %.  112* 
ferkOnong  des  Nominativs  nnr  im  Gen.  PI.  Flexion  nnd  in  dem  ver- 
HTxteD  Dativ  PL 

Es  schränken  sich  somit  die  Flexionen  auf  drei  Hanptflcxionen 
ein  nnd  der  wesentliche  Unterschied  liegt  im  Geschlechte.  Es  ist  da- 
ker  nicht  nothwendig  die  Unterscheidung  nach  den  Stammvocalen  fest 
a  halten. 

Nags.     Lagamon  bietet  folgende  Flexionen.  §•  113* 

t)  Declination  der  Masculinen. 

Sg.  N.  dail327.  dsi. 

G.  dages  A.  daiges  B.  14877.  daeies  A.  daiges  18322. 
D.  dage  A.82.  dayei46.  dawe3876. 
A.  dai,  daei5668. 

PI.  N.  dffiges3895.  dawen  A.  dages  B.  1298. 
G.  dcgen  A.  2 1555.  sceldes  20 1 39  ? 
D.  dagen   A.4277.    dawen    (daies)1284.    dawene  A.   daigene 

B.  4605. 
A.  daeges,  dawen  A.  dages  B.  1298. 

Die  Yergleichnng  mit  dem  Ags.  ergibt: 

1)  Der  Instrumentalis  ist  verloren  gegangen. 

%  Geu.  nnd  Dat.  Sg.  beharren,  aber  bisweilen  nimmt  der  Dat. 
■och -n  an,  wie  cnihten  A.29636.  kingen  A.21948,  sodaß,  da  der 
plinle  Dativ  (um,  on)  sich  auch  zu  on  schwächt,  beide  bisweilen  zu- 
''Unenfallen.  Einzelne  n  dringen  auch  in  den  Acc.  Sg.  wie  in  siden 
^  sidc  B.  4364  und  sogar  in  den  Nom.  studen  A.  3 1383. 

3}  Durch  den  ganzen  Plural  stehen   es  und   on   neben  einander. 
'^  aaslantenden  en  mögen  sich  aus  dem  Dativ  PI.   entwickelt  haben 
^  wnrden  gestützt  durch    die   e  n   in   der  n-Flexion ,    welche  im  Ge- 
ftBsatz  zu  ihrem  verkürzten  Nominativ  als  P'lexionen  erschienen.   Der 
wüv  bat  neben  es  und  en  auch  ene   für  e;    eorlene  hu8tiug'l7(36. 
Awt  kingene  A.  J>i8  kinges  B.  tieldcs5378.  —  Sune  stimmt  ganz  mit 
fcr  a-Flexion  überein:   Gen.  sune  A.  sunes  B. 9630.    wudes8687.  PI. 
'  Iqb.  sanen  A.  sunes  B.2541.  he  hucfde  )>reo  sunen  A.  sonesB.2094. 
^  Hinter  Zahlwörtern   wird   die    Pluralendung  bisweilen    abgestoßen: 
fcter  and  twenti  winter2092. 

4}  Die  Substantiven ,  welche  den  Umlaut  hatten ,  geben  denselben 
M  Dat  Sg'  anf  und  behalten  ihn  nur  im  Plural  bei,  und  da  muß  er 
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§«  113.  schwanken:  fotc  PI.  ooten  A.  fet  B.  15895.   faßt  A.  fote  B.  1677) 

A.  1^1 973.    —    man   inen    und    inonnen410.      Sg.    wifmon   A.    wi 

B.  1869.  wiman  A.26t.  (womman)2237;  PI.  Nom.  wimen  A.340, 
wifinen  A.  wimmen  B.  426.  Von  tod  fehlen  die  entscheidenden  Fo 

2)   Declination   der   Femininen. 

§•114.  Sg.  N.  burh220  (Burg). 

G.  bur(ihe7099,  burh9153. 

D.  burhe  A.  293.  bürge  A.  borwc  B.  3553.  burh  A.  204i 

A.  burh  218.  bunve  A.  5276.  bürgen  A.  10738. 

PI.   N.  burghes2065.  dodcn  A.  dedes  B.4864. 
G.  bürge  A.  27399.  geua  A.  geftes  B.  4075. 
D.  bürgen  A.  borewes  B.  7127.  burghes  A.  24930. 
A.  burige  (bore\vos)992S.  burgos474. 

1)  Die  singularen  Formen  schwanken,  e  fällt  oft  aus  and  n  < 
ein.  Die  bedeutendste  Veränderung  aber  ist,  daß  im  Gen.  Sj 
einzudringen  beginnt:  ieodes,  weorides  A.  worlesB.448,  sodaß  sie 
Feminin  dem  Masculin  und  Neutrum  gleichzustellen  beginnt. 

2)  Von  den  umlautenden  Wörtern  findet  sich  nur  boc,  da 
Dat.  Sg.  nicht  mehr  umlautet  und  im  PI.  neben  bsec  A.  bok« 
7263  auch  boc  A.  bokes  B.  70  hat. 

3)   Declination    dess    Neutrums. 
§.  115.  Sg.  N.  lond 

G.  Iondes501. 

D.  londe324.  londen  A.  19580. 

A.  lond 74. 

PI.  N.  londes5225.  riebe  5390.  dporll25. 

G.  londe.  wateren  A.  watere  R.  24262  pnnda  A.3545. 
D.  londe  25643.  londes  25390.  londa  A.  londe  B.  (Sg.?)1 
A.  londe  4 140.  lond  A.  londes  B.  28022.  wateres2007.  ri 
A.  7899. 

1)  Der  Singular  behält  seine  Flexion,  nar  im  Dativ  i 
-n  vor. 

2)  Der  Plural  zeigt  im  Nom.  die  alten  Foimcn:  hors,  se^pli 
swin  25682,  bern91  ,    riebe  (ags.  ric-u):    daneben  aber   aach  ei 
es:  leoten  A.  (ags.  hIotu)289.  scipen  A.  sipes  B.943.  laweo  A.  1 
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B.  (lagu)1167.     Dies  es  driogt  auch  in  die  übrigen  Casus  vor:    seip,  §.  115» 
Gen.  scipene  A.  sipes  B.  5149. 

3)  Das  eingeschobene  c  r  zeigt  childe  PI.  childr-en  A.  368.  childre 

A.  children  B.  5323.  cbildere  A.  children  B.  5414. 

4)   n-Decliuation. 

Da   das   zum   Stamm   gehörige    en   als    Flexionsniittel   betrachtet  §•  ^^^* 
vird,  so  beginnt  es  zu  schwanken.     Zuerst  im  Masculin. 

1)  Der  Nom.  Sg.  hat  meist  noch  e,  selten  a,  wie  in  noma  A. 
i397.  Vorgedrungen  ist  n  in  iueren  A.  2386.  swiken  A.  13290.  in 
Ö  nur  e. 

2)  Zu  genitivischen  en  läßt  B.  oft  es  treten:  draken  (drakes) 
17876. 

3}  Im  Dat.  und  Acc.  fällt  n  bisweilen  ab:    Dat.  monen  A.   mone 

B.  (Monde)  9 128.  Acc.  nonie251.  —  teonen  A.  teone  B.  1736.    sterre 
17865. 

4)  Die  Plurale  zeigen  ebenfalls  Schwankungen.  Der  Nom.  hat 
Beben  en  auch  e  und  es:  swiken  A.  swikes  B.3816.  draken  A.  dra- 
kes ß.  15935.  twelf  witigen  A.  wittie  B.  1168.  —  Der  Gen.  hat  nicht 
Hur  altes  ene:  gumene  A.  12178,  sondern  schiebt  selbst  noch  n  an: 
^iinenen  A.4644.  —  Dat.  sterren  A.  storre  B.9127.  —  Acc.  teonen 
1.  teone  B.  1934.  nomen  A.  names  B.  1802. 

Die  beiden  Mss.  weichen  sehr  ab:  A.  hat  in  den  obliquen  Casus 
licist  -en,  B.  im  Gen.  Sg.  -es,  im  Dat.  und  Acc.  -e,  und  im  PI. 
-es  oder  -e. 

Das  Feminin  zeigt  dieselben  Schwankungen.  —  Der  Gen.  Sg. 
Bn,  zu  e  verkürzt  in  halle,  weicht  oft  -es:  welle  A.  welles  B. 4519. 
shnrche  A.  churches  B.  24513.  trinit(d)es  A.  trinite  bis  B.  29533. 
kclpe830007.  —  Dat.  Sg.  selten  an,  gewöhnlich  en,  e:  sunnan  A. 
!8oDne)108.  sunnen  A.  sonne  B.  11973.  —  Acc.  en  (e):  eorJ)en  A. 
ftpe  B. 20958.  —  PI.  Nom.  en  und  es:  heorten  A.  heortes  B.5826. 
Mäie824715.  —  Gen.  ene:  wikene  A.9541.  A.  B. 22931.  --  Dat. 
riken  (wike)4829.  —  Acc.  wiken  A.  wike  B.  4689  chirchen  A.  chir- 
^es  B.  10204.  chiriches  A.  16270. 

Das  Neutrum  hat  dieselben  Formen,  nur  ist  der  Acc.  dem  No- 
linativ  gleich.  Von  ege  (Auge)  hat  Lag.  nur  den  Plural:  Nominativ 
sjfoe  A.  egene  B.  12774.  Dat.  egan  A.  1885.  egenen  A.  egen  B. 
•736.  Acc.  egene  3901. 
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5)   r-Declination. 
§•  117*  Die  Verwandtschaftsnaraen  fa?der,   broder,  nioder,  dohter,  suster 

sind  im  Sg.  indeclinabel ,  nur  die  Dative  zeigen  noch  Flexion:  fiedere 
A.  fader  ß.3282.  dohtre  A.  dohter  B.3270.  und  in  A.  tritt  auch  hier 
n  an:  brodre-n 30824.  —  Die  Pluralformen  sind  mannigfaltiger.  Nom. 
uaderes  A.  30099.  —  broderan  A.3783.  broderen  A.  broders  B.210I. 
broderes  A.  bro))ers  B.9153.  bredren  A.  broj^ers  B.  4292.  —  dohtrea 
2731.  dohtren  A.  dohtres  B.2924.  dohtere  A.  24509.  sustren  A.  soa- 
tres  B.3032.  —  Gen.  bisweilen  mit-,  bisweilen  ohne  Flexion:  faeder, 
his  fader  lond  398.  he  wes  ]>ritti  dohtrenne  (A.  dohtemc  B.)  fader  A.  2688 
his  dohter  (Plur.)  nomen.  A.2701.  —  Dat.  PL  -en ;  faderen  A.5724, 
broderen  A.  bro)?eres  B.  4144.  brederen  A.  6955.  sustren  (sostres)  2751.  ^ 
sustren  A.  sostrene  B.  2718. 

Bei  Orm  ist  die  Flexion  noch  mehr  abgeschwächt. 

1)  Fast  jeglicher  Untei-schied  zwischen  den  einzelnen  Decliiiatio-  '^ 
neu   verschwindet.   —    Der  Nom.   Sg.   hat   selten   eine   Endungi  «ii  i 
kemmpe  (Kämpfer);  der  Acc.  fällt  mit  demselben  zusammen.  4 

2)  Der  Gen.  Sg.  hat  in  allen  Geschlechtem  ess:  im  Masc  Ulf 
kingess6962.  bisscopess  1 736.  sern  (Adler),  »rness 5867.  deofell  deotal^!j 
712.  enngell  enngless658.  lu-fe  Isefess  (Glaube)  1 1096.  Wenn  dani 
3711  asse  steht,  so  ist  dies  als  in  Composition  verhärtet  za 
ten,  wie  helle:  öt  off  helle  walde62.  —   Fem.  burrh  burrhgessS! 
ahhte  ahhtess5713.  culfrc  culfress  10928.   helle  helless52.  lare 
9433.   aeddniodnesse   seddmodnessess  15443.   cluenesse   claenessess  1 II 
—  Neutr.  callf  kallfess5851.  diild  childess  725.  eghe  eghess  10931.  .1 

3)  Vom  Dat.  Sg.   laßen   sich   noch   in  Verbindung  mit  Präp<Mki 
tionen  Spuren  erkennen:  Masc.  off  dm\>e  (vom  Tode) 5831.   to 
12547.    —    Fem.  uppo   flode  14547.   butenn   gillte4791.   wij>|>  hl 
4445.  0  boke8932.  —  Neutr.  m\>]>  childe232.  atthame2394.  i  U 
2094.  0  bedde6495. 

4)  Der  Plural  hat  gewöhnlich  ess.  Masc.  dagg  dagbessöl 
kingc8s6999.  enngless  3699.  feress  14085.  —  Fem.  hcrte  hertess7i 
arrkc-ss  1 88 1 3.  mahht-ess  1 739.  bok-ess  8934.  Daneben  haben 
wenige  andere  erhalten,  wie  dede  (Thatcn)3255  und  allmess  d( 
10123,  von  deor  (Thier)  deor6068  und  deoress  10441.  eno^e}?edl7l 
von  eghe  (Auge)  cghne386.  scribc,  boirn.  —  Die  Umlaatformen 
wahren  mann,  Gen.  manness,  PI.  menn9259.  fot  fett 4775.  —  er 
erhält  sich  in  chilld  chilldre80]9. —  Bisweilen  haftet  noch  die 
lere  Form  wie  im  Gen.  Sg.  treowwess  (Baum) 9282  von  treo  tre, 
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treos  tres  15468.  trewwess  15835. —  cne  (Knie)  PI.  cnes4775.  cneow-  §.  117* 
vess6467.  —  Ohne  Flexion:  fif  mone)7)>233. 

5)  Diese  Fonnen  reichen  gewöhnlich  für  den  ganzen  Plural  aus, 
doch  haben  sich  einige  Genitive  erhalten:  aller  kinge  king3588.  enngle 
^e  kiog3904.  ehne  ]a}?e  Infe  12224.  all  h£e)>ene  king7012.  Cnstenc 
king8253.     Doch  beginnt  Orm  schon  das  Zeichen  des  singularen  Ge- 

^   nüiTs    an   Plnralen  zu    verwenden:    menncss   sawless    (der  Menschen 
Seelen)  1405.  shepess  (Schafe)  hirde  =  birde  off  hiso  shep3596. 

6)  Orm  flectiert  die  Yerwandtschaftsnamen  im  Sing,  nicht,  au(;h 
iiderr  im  PI.  nicht;  dagegen  die  anderen  heißen  im  PI.:  brc)?rc8269. 
dohhtre8s6386.  sasstres86382. 

6)   Declination   der   Eigennamen. 

1)  Bei  Laq.  schwanken  die  Personennamen,  sowohl  im  Nom.  Sg.,  »♦  ^^"* 

vie  MasG.  Glandias  und  Claudien9344 ,  als  auch  im  Genitiv  und  Dat.: 

Eaeas,  Dat.  Eneam144.  —  Turnus  Gen.  Turnus  I731i,  Priames  doh- 

teT2ll.  Goffar-esl775.  Apollones 2892 ;  Dat  Silvium245.  —   Femin. 

Astrilde,  Gen.  Astrilde  A.  Astrildcs  ß.2255.  —    Orm   hat  besonders 

bende  Namen    und  zwar  in   voller   Form:    Aaron,    Helyas,    Mosa's, 

Jttas;  oder  gekürzt:  Grist,  Johann,  Herode,  Ma)7)7ew,  Marge;  selten 

Wide  Arrchelauss 8452.    Archelaw8321.    —    Der  Gen.    hat   in  beiden 

Geschlechtern  ess:  AaroncsslH.  Zacarigoss 2788.  Mosa^sess 296.   Je- 

Mess3054.  Margcss  (Maria's)3316.  Archclawess 8280.  —   Der  Dativ 

Hk  mit  dem  Nom.  zusammen,   oder   er  hat  e:    Pilato8292;    freilich 

Üben  die  lat.  Xaraen  auf  us  auch  oft  e:  Philippe. 

2)  Volksnamen  kommen  selten  im  Sg.  vor :  a  Gric  A.  a  Greck  La(). 
Ä2,  an  Judeow  (Jude)  Orm  2251;  gewöhnlich  im  PI.  Grickcs  Lag. 
Ä7.  Bnitnnsl981.  Anglesl978.  Einige  alte  Genitive  haben  sich  er- 
ititen:  ))e  Scottene  king3248.  )?a  Englene  londel7.  Francene,  Dene- 
feerkenc,  Denene,  Bruttene,  Scottente  A.  Scottene  B.  lcod3268.  Fer- 
ner Tcrwendet  Lag.  wie  früher  die  schwachen  Ac^octivformcn :  ]>e 
Froyscen  monnen410.  und  auch  die  starken:  )?a  Englisce  A.  Engles 
1.1981.  |>a  Freinsce  A.  Frcnce  B.  1622.  —  Daneben  stehen  auch 
^früheren  Compositioncn :  kentwa)rreS337.  Romeweren  A.  Rom  leode 
B.25329.  Romleoden  26374.  Rom-cnihtes  A.  Romanisse  cnihtes9271. 
—  Orm  liebt  die  adjectivischo  Bezeichnung:  \>e  ralldeowissbe  }?eod 
U35.  |?att  judewisshe  fo]lc4()96. 

3)  Die  Ländernamen,   mögen   sie    einfach    oder   zusammengesetzt 
flectiereu    wie   die    andern    Substantiven.     Bei   Orm    ist    es    auf- 
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g.  118.  fallend,  dal^  geographische  Namen,  die  man  früher  appositional  ge- 
brauchte,  im  Genitiv  findet:  Gerrsala;mess  iand9243.  GerrsaLemess 
kincdomOITf).  Komess  kinc  donitM77.  in  Romess  kineriche 9446. 

4)  Die  einfachen  Städtenamen  haben  bei  Lag.  meist  keine  Flexioi: 
Lundon ,  Dat.  to  Londeu  A.  Londene  B.  7S14.  to  Lundene5117.  Aee.- 
Liindin2053.  Lundene2056.  Lundres  2060.  Troye  Dat.  on  Troygei 
A.  Troye  B.  2017  Acc.  Troye  A.72.  Die  Compositioneu  verwachseo 
w'w  Eowerwikc  oder  bleiben  noch  lösbar  wie  Romaburh 5347  and  Imrh 
of  Romc.  5811.  —  Orm  bildet  den  Gen.  mit  css:  Kazaraej^ss.  Romr 
burghoss  Kaserrking275.  Merkwtlrdig  ist  Nazara,*]>ess  chesstre316t, 
das  der  ags.  Verschmelzung  Nazareth-ceaster  entspricht. 

Ae. 
§.  119*  t)a^  grammatische  Geschlecht  t^lllt  mit  dem  natürlichen  zusamoia, 

die  Unterscheidung  in  den  Flexionen  hört  auf.    Die  Flexion  beschriab 
sich  auf  Bildung  des  Plurals,  des  Genitivs  und  auf  Ueberreste  des  Ditia 

1)   Pluralbildung. 

1)  -s  (es,  is,  ys)   tritt  ohne  Unterschied  des  frühereu  GrescUeck 
tes  an:    HG.  day-es29Sl.    daw-es  5034.   byssop-ys 394 ! .    woloe-s22M| 
town-es30.  kynges5S.  lord-es  maystr-es35.  foul-es  13.  park-es  B.; -" 
well-csl5,    gyft-ys3981.     loucdy-s  3285 ;    —    gere-s  10,    water-eslU 
schipp-es21,  lond-cs27.    PL.   gibt  romanischen  Wörtern    bisweilen  i;j 
cito-z090. 

2)  Selten  tritt  c  an:  monjjc  RG.  741h),  mode  (Wiesen)  15.  m( 
PL.  200*J.    alle  erle  and  baroun835.    l)rc)?ro  24  1 6.    sextene  uncel31^ 
Hei    den    liorrschendon    Schwankungen   lüÖt    sich    o    nicht  Überall 
Plnralzoic.hon  nachweisen,  wie  in  myle  (Meilen)  RG.6. 

3)  Sehr   viele   lallen    en,    n    antreten:    clcrken    RG.7679.   kg«j 
3S5S.  applcn51K)3.  fon  273.  ()xen5727.  honden  (llunde)&813.  dei 
105()U;  —  chyrchyn5755.    chirchen  4055.    arwen5194.    sostren??]! 
honden  (Ililnde)  \U\)b :  —  cyen  4 1 54.  treu  1 293.  heueden  54  M.  — 
und  Ps.  haben  selten  n,  en,  wie  ine  (Augen).  PL.  1968.    Ps.  eghenU 
5.  oxen05, 15:    beide  haben  gewöhnlich  s:   foos  PL. 517.   henedes 
73,1.      Selbst    R(r.    hat   beide    Formen    neben    einander:    schires74 
schirenr)2.  frende2l9S.  frendes354.  bret)re240ß.  bre}>oren  1 633 bi 
PL.  1235.  bre)?resl()88.  do^trcn  RG.  733.  douhtres  PL.  6020. 

4^    -er   erhält   sich    in    childer   Ps.8,3.    childir    PL. 357.    d 
503  und  diesem  fügt   sich   noch   ein   zweites  Pluralzeichen    an: 
er-en   K(i.Sl7.  chvldre-n  1910. 
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Der  Umlaut  ist  Plaralzeichen  in   fot  fet   RG.  511.    vet6733.  g,  119^ 
1.4912.  —    tod  te)>   Rg.  8564.   tethe   Ps.3.8.   —   man,    nien, 
in  wymmen  RG.922.'—  gos  gese  PL.  1560.  —  kou  kie  (Kühe) 


Wenn  einige  Wörter  ohne  Plnralzeichen  erscheinen ,  wie  pound 
3,  hors2059,  schep2209,  hous  PL. 6611,  so  mögen  die  alten 
itralen  Formen  fort  klingen.  Danehen  treten  aber  anch  an- 
•seh  RG.  14.  ny9t2981.  fruyt  1 1  und  diese  wie  jene  haben  auch 
des  PL.  3770.  pnndelU.  fisches  Ps.  8,  9.  horsesl9,8  etc.  liors 
ides  PL.  1870.  horscs  and  hondes,  hairesl845. 
3  beiden  hauptsächlichsten  Pluralzeichcn  laßen  sich  nicht  auf 
;.  zurückfahren,  sie  sind  swankend  und  willkührlich  eingetre- 
■nn  ags.  masc.  dagas,  fem.  hlaefdigan  und  neutr.  ricu  werden 
aedys  und  riches;  und  ebenso  ags.  clericas,  hundas,  oxan  und 
werden  clereken  honden  oxen  und  heueden. 

2)   Casus. 

bleiben  nur  die  Genitive  und  Spuren  vom  Dativ. 

RG.  bezeichnet  den  Gen.  Sg.  gewöhnlich  mit  y  s ,  es:  |?e  kynges 
126  oder  durch  's:  J>orw  Gode's  gravell51.  er  \>e  gere's  ende 
Bisweilen  steht  ys  ab,  kyng  Kenulf  ys  fader5IJ15,  sodaß  es 
laft  ist,  ob  ys  Flexion  oder  Possessiv  ist. 
e  Verwandtschaftsnamen  und  manche  Femininen  entbehren  os: 
»r  name  RG.9045.  for  his  bro[?er  de|?  2590.  his  moder  heritape 
)e  quene  fader 6 10.  [je  empresse  sone9708  f?os  Marfiarete  doq- 
I.  Ferner  auch  andere:  to  A}?olston  i)auyIoü5()67.  Danehen 
>e  name  of  \>e  fadere  PL.  2810. 

Der  Gen.  PI.  bleibt  a)  unbezeichnet  an  dem  auf  -es  ausj^ehon- 
iralen:  pe  Brutons  host  RG. 4849.  ]?o  Saxonos  spcche2679. 
eyes  monyon  (an  schönen  Wegen  mancher)  HU).     So    auch  hei 

Danes  king923.  handes  werke  Ps.  18.  2.    drauunos  hevedosT^i. 

Er  wird  b)  bezeichnet  an  dem  die  Pluralform  begleitendem 
r  raon  worst  RG.2874.  Yrlond  ys  aler  yle  best.  1002.  —  c) 
1  der  Pluralfonn  es,  s  bci^'efüjxt,  walirschoinlirh  wenn  diese 
if  s  ausgeht:  pe  he|7ene  mennes  route  RG.  2945.  mennes  sones 
.  —  d)  Selten  ist  das  alte  verlängerte  Zeichen  eue  geblieben: 
:ene  wede  RG.  11630.  alle  derkene  lefmen  lil35S  und  diesen 
ildet  ist:  pOTü  frerene  rede  11472. 
Dative  scheinen  erhalten    zu   *<eiu  in    vs   owne  honde   he   slou 


g.  120. 
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§•  120'.  RG.2645.  (er  erschlag  mit  seiner  eigenen  Hand);  he  was  Code  next 
0589,  wenn  aurh  der  Nom  God  nnd  Godell51  heißt.  Ferner:  he 
rerde  \>o  town  and  nempnedc  yt  owne  name.656.  he  mad  hym  knygt 
ys  owne  hondcl388.  Danebon:  myd  her  owe  bonde  hü  rerde  hea 
an  chyrcbe.  4797. 

§.  121.  ^ic  Eigennamen  haben    nichts  Eigentham liebes  in  ihrer  Flexioi, 

die  oinfarbon  wie  du*,  verhärteten  Compositionen :  Englelond  RO.l. 
EnKcIondll.  En^roIondc^O.  Inj^lond  Pli.  Westsex,  Estsex,  Soothsez, 
Wynchestre,  Donkastre ,  Southaniptono ,  Teukesbiri,  Lincolne. 

Plural  nnd  Genitiv  wird  mit  s,  os,  is  bezeichnet:  of  Adelarfi 
blöde  PL.  107:  bisweilen  fehlt  es  im  Gen.:  in  Saynt  Bede  bokesl. 
Sibriht  fader  223. 

Me. 
§.  122.  Der   Dativ    verschwindet   und    die   Flexion    beschränkt    sich  aif 

Plural-  und  Gonitivbildun^'. 

1)  Als  Pluralzeichen  herrscht  entschieden  s  (es,  is)  vor:  fisherii 
Mt.  1J8  thornys  A.  thornos  H.  7, 10.  sones,  assis,  folkis  Gen.26,4;  bii' 
weilen  -us:  thingus  A.  thingis  H.  Ss.  1,3.  hondus  A.  hondis  B.  M 
(>. ^).  —  Ch.  und  Mau.  haben  s,  es,  selten  is  nnd  in  romaniseha 
Wörtern  aucb  z,  citees  eitoz  Mau.  5.  olifauntz.  An  v  tritt  s  lidlj 
unmittelbar  an:  tbcues  Mt. 0, 20.  theves  Mau.  18.  wivos  Ch.234. 
ves  233.  wyfes  A.  wiues  H.  (Jen.  0,  IS.  wyues7, 7.  leeuys  Mau.  13.  ly 
A.  lyues  IJ.  Apoc.  S,  9.  woluos  Mt.  10, 10. 

Dieser   nildungswcisc    gegenüber   erscheint  jede   andere  als 
nähme. 

a)  Plurale  auf  -en:  kneen  Cknees  Gh.  8003)  A.  knees  B.  GeB.3^| 
3.  shoon  Mt.  10, 10.  oxen  oxun  A.  oxis  Luc.  17,  7.  hosen  Maa.  5. 
Ob.  KkMS.    asbcn  lO.W.).    (•yon201.    sustren102l.     daughtrenlH 
pescn  Mau.  IS.    pesen    und  peses  PP. 4IS9.  4170.    kien  bretberen 
—  Ferner  mit  eingosciiobenom  er:  childercn  Mt.  14,21.  calueren  Ni 
29,32.   eyren  A.  cyruu  H.  (Eier),   Deut. 22, 0.    eiren   and  egges 
r>.  3.  lambis  A.  lambren  1^  Gen.  2 1,28   und   loombes  A.  lambren 
23,  IS.  19. 

b)  Der  Umlaut   erhält    sich    in    fote,    PI.  feet  Mt.  5,35.   fete 
470.  feet  und  fote  Mau. 4. 5.  —  goos  gees20.         Ions  lyxsS.  lys 
2S00.   --     mous  myis  Jud.  14,  12.   mees  Mau.  23.   PP.  293.    mjse 
28.  —    man  PI.  mcn;    wommnn   wommen5.    wemmen   A.   wyoiBMi 
Mt.  14,21.  wymmen  (1i.213.  —  tooth  PI.  teth  A.  teeth  B.  P8.34, 
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-  brother  bretheren  A.  britheren  B.  fleibl.  Brüder)  Mt.4, 18.  —  cow  §«  122, 
.  kyen  A.  kicn  B.   l.Kgs.6,7.  PP.4077. 

c)  Einige  (ags.  Neutra)  Wörter  erscheinen  ohne  plur.  -s  und  er- 
uem  an  alte  Formen:  hundrid  gcerJud. 5,0.  twenty  yerc  Ch.82. — 
ser    Mau. 7.  —  hors   Mau.T).  —   houslO.  —   scheep  Mt.  10,  16.  ~ 

0  powude  A.  Ex.  16, 18.  —  sw^-ne  Mt.  7,6.  —  thing  Mau.  18.  Al- 
in  daneben  auch:  alle  thc  heeris  of  gourc  hcvcd.  Mt.  10, 30.  heres 
an.  19.  cjcrys,  houscs,  horscs,  thingos  Wycl.  Zu  jenen  treten  noch: 
it  fmtes  Mau. 5, 19.    the  tinie  of  fruytis  Mt.21,33.    fysche  fjsches 

1  mile  und  mi]es4.  —  peny  penyes  Mau.  8.  PP.422  und  pens2957 
LiS,  2S.  —  thritty  winter  PP.3318.  —  thro  span  long,  a  hundred 
dme  of  length  Mau.  19. 4.  —  atllO  paasS.  Andere  Maßbestimmuu- 
•n  haben  s:  cubytes,  degrces,  furlongcs. 

2)  Von  den  Castus  sind  nur  die  Genitive  übrig. 

a)  Der  Gen.  Sg.  wird  von  Wycl.  mit  -s,  is,  ys  bezeichnet,  von 
^.  Dod  Mau.  mit  -s,  es:  Goddis  sone  Mt.4, 3.  about  chykenys  (A. 
Dckis  B.)  crowing.  Tob.  8, 11.  Jonas  the  widewes  sone  Mau.  4.  a 
scmes  ca<it8.  swynes  flessche.  6. 

b)  Der  Gen.  PI.  bleibt  aa)  an  Pluralen  unbezeichnet :  witli  niany 
sscbopes  seles.  PP.  138.  the  distance  of  tivo  moneths  journeys.  Mau. 

—  bb)  au  andern  Plur.  wird  er  mit  e  s  bezeichnet :  monnes  wittes. 
1.4022.  into  cristene  mennes  hondes.  —  cc)  Die  alte  (ienitivform 
ne  bleibt:  childrcne  cherissyngc  PP.  2315.  clerkeue  coveitise2319. 
ist  kyngenc  kyng.  669. 

Die  früheren  Verwandtschaftsnamen  entbehren  seltener  des  geni- 
ischen -s:  for  the  mother  lovc.  Creedr)37.  bis  father  brother  (A. 
B  brother  of  bis  fader  B.)  I.Kgs.  10,  15:  gewöhnlicher;  thc  sone  of 
1  bthris  brother  (B.  thin  emys  sone  A.)  Jer.  32,  7.  at  the  kinges  mo- 
res cuart  etc.  Ch. 

Die  Eigennamen  haben  nichts  EigenthUmliches  in  Plural-  und 
»itivbildang. 

Xe. 

Die  Form  des  Gen.  PI.   geht    verloren  und  es  bleibt  von  der  al-  8-  123. 
tt  Flexion    nichts   übrig    als    die    Bildunf^   des   Plurals   und  die   des 
!•».  Sg. ,  die  in  gewißem  Falle  auch  für  den  iduralen  Gen.  verwandt 
Men  kann. 

Koch,  «Hfl.  Qrftianatik.     I.  27 
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§.  123-  1)  Pluralbildung. 

1)  Die  Bildun<r  mit  -s  ist  so  alIir<Mncin  creworden,  daß  alle  Qbri- 
«,'cii  l{iidungs\voi>fii  als  Ausnahmen  erscheinen:  book  books,  father 
fathors,  mother  niothers,  bousi'  liouses. 

a)  Hinter  Zisihltiuton  hat  sich  die  vollere  Form  es  erhalten,  ai 
die  Aussurache  <ies  s  zu  ermöglichen :  iiinss  Erlasses ,  ehurcli  clinrchea, 
box  l»nxes.  (Heitle  Formen  s  und  e  s  hat  man  zur  Unterscheidiug 
benutzt  l»ei  cloth  (a.^s.  chul ,  PI.  (lad  Neutr.),  cloth-s  (TttcherJ ,  cloth-es 
(Kleider,  Anzuu).    Das  Mc.  clothes  kennt  diesen  Unterschied  nicht 

b)  Die  nermanischin  Wörter  auf  -t',  -fe,  -If  mit  vorhergchendCB 
lan^ien  Vocai  haben  ihre  früheren  Pluralformen  behalten,  indem  sie/ 
nach  V  übertreten  lar3en.  Da  s  sich  nicht  an  v  fü]|^,  sü  bleibt  aseh 
da*<  frühere  e.  daher  ve-:  thief  thieve^,  wife  wives,  Icaf  leaves,  shdf 
slu-lves,  wolf  wnjves.  In  eini-xen  hat  sich  f  befestigt:  roof  roofc» 
lioof  hoofs,  reef  reef«^.  —  Die  romanischen  f  bleiben:  grief  priffc» 
brief,  tief,  i-hief.  mischicf,  handkerchief,  coif,  *An\(,  reproof  etc,  nur 
beef  hat  bee\es. 

Die  Wörter  auf  fl*  und  rf  behalten  f  und  nehmen  im  PI.  einfäctei 
-s  an:  clitV  clilVs .  dwarf  dwarfs.    Da\on  weichen  ab  staff  Stares,  wtefj 
wharfs  und  wharves,  turf  turts  und  turves,   mastiff  (frz.  niastin) 
tifl's   und   niastives.      Ebenso    sdiwanken    auch   elfs    und    elves,  sl 
und  shelves:  aber  elves  und  shelves  sind  vorzuziehen. 

c)  Die  Wörter  auf  einfa<*he^  v  behalten   die  alte  Orthojrraphie 
IMural  b(M:    i\\  Hies.  city  «ities.     Die  Ki^ennamen  dajijegen  laßen 
s  antreten:   lleniv   Ilenrvs.  Atterburv  Atterburvs. 

Dinhthonj^'isches  v  bleibt:  dav  da\s,  bov  b(»vs,  kev  kevs.    Sj 
ser  füllte  jiu«  li   hiei'  es   an:    \vaies!,!,l(K    d:iyes  1. 1,  IH.     Schwai 
sind  die  mit    ev    abgeleiteten:    valb'V,    IM.  vallevs    und  vallies,  n( 
monevs  und  nionies  etc.      I)ie  rej^elniilPiuen  Formen  Valleys  sind 
zuziehen.  —  Alkali   hat  alkalies. 

d)  Die  Wörter  auf  -o  '.nicht  die  auf  -io)  laßen  im  Plur.  -es 
treten:    hero  heroes.    i>otato    potatoes.      Einige   später  aufgenomi 
WV)rtcr  haben  nur  ^:    domino-«,,    \olcanos.    virtuo-^o-s,    tyro-s, 
to-s,  octavo-s,    duodecinio-s ,    nn»<:quilo-s.  portico-s,    eanto-s,  grol 
—  Auch  die  auf  oo  haben  s  •  cu<'koo-s ,  Ilindoo-s. 

Diesi^   IJildunvrsweise  des   Plurals   iin«let   aneb   statt   a)  bei 
kein,   die    substantivisch   trebraucht    werden:    the    np-s   and  doti"! 
of  life.    Wl.    the    no-es    and    ay-es    (Ja-    und    NeinstimmeD) 
2/ir)(».  extra-s  (die  außerordentlichen  Ausj^aben),  in\vard-s  (Eingevd 
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if  talkest  thon  to  me  of  ifs?   Sh.  Kc.3,4.     I  detest  but-  r.   Bnl.  N.  8*  123* 
1,1.  By  considering  the  pro-s  and  the  con-s,  you  caii  bettcrjudgo 
what  to  do.  9,4.   without   the   et-cctera-s.   Dick.  NNick.  20. 

b)  iD  Compositionen :  street-door-s,  black-bird-s,  pay-mastcr-s.  Stobt 
Mfli  französischer  Weise  das  Adjectiv  nach,  so  tritt  das  Pluralzeichcn 
M  das  Substantiv:  attorney-s-gcncral ,  statc-s-gciieral  Mar.  1.  hoir-s- 
■ale  WS.  \vav.71.  court-s-martial,  hcir-s-ai)parent.  VF.47.  P^benso 
ia  den  Compositionen,  die  durch  Anlehnung  entstanden  sind  aus  prä- 
po$itionalen  Verhältnissen:  son-in-law  son-s-iu-hiw.  I  bank  with  one 
ofmy  sons'  fathers-in-law.  VF.  49.  was  her  liusband's  rival  in  the 
Olli  Maid's  tive  per  cents.O.  a  looker  ou  PI.  lookers-on.  men  who 
fear  thcir  mothers-in-law.  Shirl.in.  —  Sogar:  the  charwoman  was 
Raanerated  with  the  certain  cighteeni)cnccs.  Dirk.  NNick.  IS,  weil 
eighteenpence  als  Einheit  genommen  wird. 

iS  an  ganzen  Sätzen,  die  zur  Bezeichnung  eines  substantivischen 

^^^i  verwandt  werden:    i)roud  of  bis   ,,hear  him-s.    By.  DJ.  — 

^  Wfcerenpon  followed   that  pleasant  confusion  of  laughing  interjections 

*id  hand!)hakings  and  II ow  aro  you-s.  Ad.  Bcd.  1,4.    How  d'ye  do's 

■•re  exchanged.  Bulw.  Nov.  10,24. 

Scheinbares  Schwanken  tindet  statt  in:  two  hands  füll  und:  two 
hodfal«.:  dieses  ist  Composition ,  jenes  ihre  Klouionte:  better  is  an 
^fiil  with  quietness,  than  both  the  hands  füll  with  travail.  Eccl. 
i6.  Das  Ae.  betrachtet  solche  Formen  als  y\djo<-!ivc(»mpositionen. 
^er  ohne  Pluralzeichen:  |>ntti  schii)ful  of  men  U(t.  922.  heo  ariuede 
PW  inyd  |?rc  schipful  of  knygtes.  2 11 S.  niyd  syx  hondred  syppuol 
Itrgtes.  3523. 

Da«  Plural/eichen  -s  ist.  wenn  man  zurückblickt,  nn^  as  her- 
^inreganffen.  Dieses,  ui-sprünglich  für  beide  Ocschlcihter  geltend, 
Itti'hränkt  sich  schon  im  Ags.  auf  «las  Masculin.  Im  Nau««.  schwächt 
•  sich  zu  es,  ohne  aber  e  lautlos  werden  zu  laßen.  Vollsilbiges  es 
Ueibt  im  Ae.  und  hier  wiegt  der  Vocal  in  dem  Pliiralzeichen  schwerer 
9k  in  der  Bildungssilbc  er,  daher  wonder  wondrcs.  TObenso  im  Me. 
Ck.  leebraui-ht  die  einsilbigen  Stämme  mit  i)luralem  es  zweisilbig,  wie 
[  ikovres.  foules.  strondes.  londes,  songes,  lippcs,  houndes  etc.:  Die 
laarilbigen  mit  es  bleiben  zweisilbig,  mögen  sie  orthograi)hisch  ver- 
|. Ilrzt  sein,  wie  fingres,  hunters  I7S,    selIers24S  etc.    oder  nicht:  pal- 

•w«s13,     fethereslOT,     yeddinges237,    ginlelesIJTO,     chickenes3S2. 

hftü  Spenser  hat  noch ,  wenn  auch  selten ,  ein  vollsilbiges  e  s : 


•\'?  * 
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§•  123.  In  wine  and  oyle  thcy  wash  his  woundes  wide.  1,5,17. 

His  life 
That  vanisht  into  sinokc  and  c  1  o  u  d  c  s  swift.  1,11, 54. 
And  ihcn  atwccnc  her  lilly  h  an  des  twaine.  3, 5, 33. 
But  clothes  mect  to  kecp  keene  cold  away.  1, 10,39. 
And  hartes  of  great  heroes  doest  cnrage.  1 , 1 1 , 6. 
That  the  bright  glister  of  their  beames  clearc  ctc.3, 1,32. 
And  clapt  on  hyc  his  colourd  winges  twaine. 3, 12,23. 
So  having  sayd,  her  twixt  her  armes  twaine. 
Shee  streightly  straynd.  3, 2, 34. 

während  Shakespeare  kaum  ein  Beispiel  bietet,  und  man  darf 
halb  wohl  annehmen,  daß  es  in  der  Umgangssprache  schon  verl 
gen  war.  —  Die  Veranlaßung  dazu  liegt  zunächst  in  der  Neigung 
Sprache,  die  längeren  Formen  zu  kürzen.  Diese  Neigung  ward 
fördert  durch  die  eindringenden  französischen  Formen.  Während  < 
nämlich  bei  KG.  zum  Tlieil  volles  es  zeigen,  wie  vestes,  gestes,  n 
tres,  ryueres,  contreyes,  emperoures,  prioryes,  messageres  etc. ,  « 
ben  die  mehrsilbigen  auf  on  nur  s:  barons,  pauilons,  matjDS 
und  PL.  schreibt  sogar  schon  sons  für  son-es.  Ch.  hat  zweisi 
ordres210.  chambres28.  stables28.  Dagegen  steht  nur  s  an  den 
düngen  auf  on:  natLons53.  resous27().  sesons349.  sessions354 
auch  Coverchiefs  450.  Auch  die  vollen  s  machen  in  mehrsill 
Wörtern  oft  keine  Silbe  aus;  pilgrimes 20.  servanteslOI.  bai^ 
284.  batailles 0 1 .  Bei  Spenser  hömmt  heroes  noch  dreisilbig 
Wall,  bezeichnet  ausdrücklich  als  regelmäßiges  Pluralzeichen  einfii 
s,  und  es  nur  als  von  der  Aussprache  bedingt. 

§.  124.  2)    Nur    wenige   Substantiven    haben   den   alten    Umlaat   bei 

und  bedürfen  deshalb  des  jetzigen  Pluralzeichens  nicht,  wie  foot 
goose  geese,  tooth  teeth,  woman  women  (=  wimmen),  man  men 
in   allen   noch   regen   Compositionen   chap-,   clans-,   coach-,   coiu 
crossbow-,  foe-,  gentle-,  highway-,  foot-,    horse-,   lay-,   marks-, 
towns-,  French-,  Scotch-man.  In:  louse  lice  und  monsc  mice  ist 
c  geworden.     (Ben.  Jons,  und  Wall,   lice   leece,   mice  meece),  i 
um  die  schärfere  Aussprache  des  Zischlautes  zu  bezeichnen. 

§•  125.  3)  Eingeschobenes  er  hat  noch  schott.  childer  und  das  UrckU 

childer-mas-day  (Erinnerungstag  an  den  Bethleemitischen  Kindeni 
und  das  engl,  child-r-en  bewahrt  auch  noch  -en. 

4j   Plurales  -en   hat  sich  erhalten  in:  ox  oxen»   child  cUMf 
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brother  brethreo  (nnr  bildlich,  eigentliche  Hodcutuiig  hat  brother-s),  §.  125. 
cov  i'ows)  kync,  letzteres  mehr  dichterisch:  'tis  beauty  all,  and  grate- 
fal  sonf?  around,  joincd  to  thc  low  of  kinc.  Th.  suin.  1221^.  ßen.  Jons, 
ud  Wallis  keen  und  kyne;  hose  hosen.  Von  ovo  und  shoc  sind 
eycn  und  shoon  veraltet  und  den  neuem  cyes,  shocs  gewichen.  Die  von 
Bjr.  and  WS.  gebrauchten  cc  CH.  1,6.  17  ecn  oder  eyne  und  shoon  ge- 
klto  den  nördlichen  Dialccten  an.  Oft  cn  in  den  Dialoctcn:  housen, 
nu^n  (furzes),  cheesenctc.  Dors.  Wall,  ftihrt  für  chickcn  PI.  chickens 
ftbi'hlich  chick  PI.  chickcn  an  (ags.  ciccn);  eben  so  fcre  fern  fllr 
kru  fems  (ags.  fcarn).  —  Hosen  (Beinkleider),  eigentlich  nur  Plur., 
wie  Dan.  3, 21:  Theu  thesc  men  were  bound  in  thcir  coats,  tlieir 
kosen:  Sh-  gebraucht  aber  auch  den  Singular:  herc's  an  English  tai- 
\k  i'4)ine  faither  for  stealing  out  of  a  French  hose.  Mac.  2. '{.  he  bought 
b  round  hose  in  Franco.  MV.  1,2.  Jetzt  wird  hose  in  der  Hcdeu- 
tiH  von  Strumpf  (hosier  Strumpfhändler,  iiosicry)  und  Schlauch  (bei 
TcMnpritzen)  gebraucht  und  der  PI.  heißt  dann  hose. 

5)  Manche   zeigen   noch,    als    ursprüngliche  Neutra   die    flexions-  §•  l'^6. 
!•«  Pluralformen ,   entweder  stets,   wie  dccr,   shecp  und  swinc,  oder 
irihnnkend,  wie  bair,  sail ,  pound.  score,  head,  yoke ,  year,  folk. 

Dccr  (Rothwild«  Hirsch),  ags.  deor  PI.  deor:  ofer  )7a  deor  Gen. 

»liK.  Nags.   \>nre   waren   wilde   deor   liaq.  1125.    |?at   an   der   off  |>a 

tlsviTe  der  Onn.  5812.    und   so  noch  jetzt    im  Ne.  Doer  were   slain. 

L^0.35S.  The  young  deer  were  sportiiig.    WS.  wav.  4.    These   mur- 

fc»wl  doer.  Macb.  1,3. 

Sheep  (Schaf).  Ajrs.  sctop,  scc^p:  hcald  mine  sceap  Job.  21,17. 
V  forbiernde  ealle  )?ine  scep.  Job.  —  Nfigs.  lie  inaked  hini  to  meto 
h^^n.  horse  and  ]?a  scep.  Laq.25ns|.  —  Ar.  ssepe  KG.'131M  und 
[•fcp22l9.  —  Me.  1  sende  gou  as  sheep.  Mt.  10, 16.  —  Ne.  Go 
P*«r  to  the  lost  sheep  of  the  house  of  Israel.  10,6.  to  keep  sheep 
KJ.4, 1.  Doch  LL.  2  hat  ßh.  two  hot  sheejis  im  Wortspiele 
ih'ps. 

Swine  (Schwein).    Ags.  swin:  big  ferdou  on  )?a  swyn.Mt.8, 32. — 

>• )»  swine  Lag.256S2.  —    Me.  Ihey  wentcn  in  to  swyne.   Mt.8, 

'^  irl  ge  qeuc  holy  tbings  to  honuds ,  nether  sende  ge  gour  merga- 

[*™  before  swyne.  7, 6.   —    Ne.   neither   cast   ye   yonr  i)enrls   bcfore 

7,0.  they  went  into  the  herd   of  swine.  S,  32.   swine    and    oxen. 

fc.1.24.     Für  singulares  swine  sagt  ninn  lieber  bog  oder  pig. 

Ncat  ^Rindvieh),  iigs.  neAt,  kömmt  als  Collccliv  vor:  The  steer, 
■  keifer  and  the  calf  are  all   called  neat.   —   llis   droves   of  asses. 
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§.  126.  cameis ,  hcrds  of  noat.  Worc.     Selten  wird  es  von  einem  Einzclwi 
gebraucht,  wie  a  neat's  tongue  Rindszunge,  a  neat's  foot. 

Andere  schwanken. 

Hair  (Haar).     Ags.  hier  hat  im  Ae.  und  Me.   plur.  es  bi?wc 
angenommen.    In:  thei  tcrcn  here   beer  Mau. 7.    und:  fewe    heres 
scheint  der  neuenglische   Gebrauch   schon    vorzuliegen.     Ferner: 
pardoner  has  here  as  yelwc  as  wax.  Ch.ß77.  alle  the  heeris  of  g« 
heed.  Luc.  12,7.   cloth   of  the  heeris   of  cameylis.   Mt.3,4.  Tbc   \ 
of  him  and  hceres  weren   white.   Apoc.  1,11.  —    Im   Ne.   nimmt 
an,  daß  hair  in  collectiver  Hedeutung  steht,  hairs  aber  die  einzc! 
Theilc  der  Mehrzahl  hervorhebe.     Shc  has  morc  hair   than  wit . 
more  faults  than  hairs.  Sh.  GV.  l\,  2.    Had  1  as  niany  sons  as  I  \ 
hairs,   I  would  not  wish   them  to  a   fairer  dcuth.   Sh.  — .     They 
more  than  the  hairs  of  niv  hcad.  Ps.  10,12.    Doch  auch:  Thcre  st 
an  old  man ,  bis  hairs  werc  white.  Hy.  Cor.  736. 

He  ad  (KopO-  Ags.  hc&fod  nimmt  im  Ae.  plurales  es  an.  I 
hedes.  Mau.H^  Im  Ne.  steht  noch  ein  hoad  ohne  Pluralzcichen.  w 
es  ein  Einzelwesen  in  einer  Menge  bezeichnet  und  letzte  in  jenen 
gegeben  wird:  A  hundred  head  of  horncd  caltle.  WS.  wav.  17.  T 
disposing  of  a  fcAv  head  of  cattlo.  I).  HW.  3.21.  The  wool  of  lw< 
thousand  head.  1, 137. 

Ponnd  (Pfund).  Ags.  nimad  |?«'pt  pund  fram  hym.  and  syllad 
)7C  haefd  tyn  pund.  Luc.  10,24.  Nach  größeren  Zahlen  steht  der  ( 
PI.  tyn  )?üsend  punda.  Mt.  18, 21.  Letzterer  norh  bei  Lag.  an  1 
dred  punda  (pound)3515.  Im  Ae.  aber  tritt  -es  daneben:  he  toc 
pundes  PL.  3770.  3000  jjoiinde  1 11.  Dieses  Srhwanken  dauert  r 
im  Ne.  fort:  a  thousand  pound.  Sh.  Much.  1,1.  under  three  thons 
pounds  a  year.  Mac.  0,231^.  Letzteres  ist  jetzt  da.s  gewöhnliche. 
Pound  nimmt  kein  s  an,  wenn  es  in  Com])osition  mit  einem  Z 
Worte  den  Begriff  eines  Adjectivs  (mthillt:  tive  pounds,  aber  a  1 
pound  note:   ten   pounds,   a  hundrcd   ten-pound   notes.   D.  IIW. 3. 

Sail  (Segel).  Im  Ags.  ist  segel  Masc.  und  Xeutr. :  tugon  up  h< 
segel.  SC.  1046  und  hftlige  seglas.  C.  IS3, 10.  Auch  im  Nags. 
wunden  up  seiles.  Lag.  1101.  und  he  lette  seil.l50r>.  Im  Ne.  sehe: 
sich  plur.  sail  und  sails;  letzteres  bezeichnet  eigentlich  Segel,  ji 
die  Schiffe:  Their  sails  were  the  terror  of  both  coasts  of  the  chaii 
Mac.l.  a  Heet  of  thirty  sail.  Sh.  0.  1,3.  a  whole  armada  of  sail. 
KJ.3, 4.  the  masts  with  sails. 

Year  (Jahr).  Ags.  geär,  PI.  fiftinu  gear.  Nags.  feie  ger  Lag.! 
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\c.   an   hundi*ed  ger  RG.2r)5r).   —   Mc.  7  (^eer  Mau.  5.   —    Ne.  §•  126 

seven  year.  Sh.  Much.3,3.     Daiiobou  aber  dringt  plurales  es  ein 

das  ist  jetzt  das  regelmäßige:  sevcii  years. 

Yoke  (Joch).  Ags.  geoc,  PI.  geoc,  läi3t  im  Me.  es  eindringen: 
huudrid  gokis  of  oxen.  Job.  1,3.  ^vührend  sich  im  Ne.  auch  noch 

alte  Form  erhält:  Hve  hundred  yoke.  HB.  a  plough  Drawn  by 
e  yoke.  WS.  pir.l. 

Folk  (Volk),    ags.  folc.    Mc.   the  folk  ben  whitere.  Mau.  13.     In 

wird  der  Sing,  collectiv  gebraucht:  he  laid  bis  hands  upon  a 
bick  folk.  MrU.0, 5.  jetzt  ist  er  nur  dialectisch ,  und  zu  allgemei- 
ni  Gebrauche  ist  der  Plural  gelangt:  it  has  so  much  elicct  uj)on  cer- 

fülks  of  siiiall  breeding.  Th.  VF.  <M.  a  heath,  lonely  by  day,  and 
L-ely  to  be  thought  of  by  honest  folks  at  night.  NN.  4. 

Diesen  Wörtern,  deren  abweichende  Plurallbrm  in  dem  Ursprung-  g,  127 
en  grammatischen  Geschlcclite  begründet  ist,  sind  andere  sinnver- 
idte  zur  Seite  getreten;  sie  sind  Collectivbcgriffc:  cattlc,  lish,  fowl, 
Itry,  fruit,  cannon,  shot:  und  GröÖenbegriffe:  brace,  pair,  couple, 
m.  score,  gross,  quire,  rcam,  stone,  tun,  last,  foot,  fathom, 
.  bushcl. 

Brace  (Paar,  aus  frz.  embrasser,  eigentlich  zwei  zusanimengebun- 
i  oder  durch  ein  Band  verbundene  Gegenstände;  lindct  sich  erst 
.\<'.  A.  he  has  scnt  your  honour  two  brace  of  greyhounds.  Sh.  Tim. 
.  Fifty  brace  of  j)heasants.  Add. 

Pair  (lat.  par,  fr/,  jjaire)  das  von  Xatur  Zusammengehörige:  a 
•  of  swans  (männlicher  und  weiblicher  Schwan) ,  a  pair  of  gloves 
t:i  zusammengehörige  Handschuhe,  ein  rechter  und  ein  linker): 
e  hath  twenty  pair  of  eyes.  Sh.  TG.  2,  1.  it  is  numberO'i,  up  four 
r  of  stairs.  Th.  VF.  65.  he  bought  two  pair  of  j)istols.  Bul.  MN. 
.  —  Als  Einheit  genommen  und  ohne  bestimmte  Zahl  hat  es  plur. 
of  cvcry  beast,  and  bird,  and  insect  small,  came  sevens  and  pairs. 
pl.  1 1,  735. 

Couplc  (lat.  copula,  frz.  couple)  das  zufällig  verbundene  oder  zu- 
imengetroffene  Paar:  a  couple  of  gloves  (zwei  nicht  zuscimmenge- 
ige  Handschuhe):  Sume  three  or  four  couple  are  sitting  on  the 
IS.  D.  Sketch.  110. 

Dozen  (Dutzend  frz.  doiizaine):  (wo  dozen  spades  were  purchased. 
HW.  H,327.  two  dozen  slaves.  M.  Moonsh.  Der  Plur.  ist  sehr 
SO:  He  sclls  by  dozens. 
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f.  127.  Gro(!e  (Gross,  Zahl  von  zwölf  Dutzend,  frz.  grosse).    Ne.  we  \ 

pcrsuadcd  to  hny  thc  two  grocc  of  grecn  spectacles.  G.  Vic.  12. 

Score  (Kerbe,  Kerbholz,  Zahl  von  Zwanzig,  ags.  sc6r  fem.  1 
schnitt).  —  Ae.  six  score  gcr  RG.  4820.  four  score  PL.  2.  — 
When  tweuty-scorc  fishos  arc  straining  our  line.  WS.  Pir.22.  Th 
score  and  ten  I  can  rcmember  well.  Sh.  Mach.  2,4.  threcscore 
ten  milcs.  aHd.  2, 2.  Doch  auch ;  some  scorcs  of  years.  WS.  pir, 
many  scores  of  carriages.  Th.  VF.  51.  on  a  dirty  stablc  stand  sc 
of  candlesticks.  ()4. 

Quirc  (ein   Buch   Papier,  entstellt    aus   frz.  cahicr) :    two  qi 
Doch   auch:    Blanche    had    sewn    together    thrce    quires   of   the 
Bath  paper.  Bulw.  MX.  1,1. 

Reain  (zwanzig  Buch  Papier,  Ries,  frz.  ramc):  two  reani. 

Stonc  (Stein).    Ags.  stän  wird  nicht  vom  Gewichte  gebraucht. 
Great  George  weighs  twenty  stone.  Byr.  —  What  do  you  care  whei 
the  fat   pig  weighed   thirteen   stone   or   fourtcen?    Th.  VF.  II.     ? 
comes  boy  Jack  who  weighs  five  stonc  15.  you  ride  four  stone  ligl 
than  I.  WS.  Rob.JH. 

Tun,  ton  (Tonne  =  4  Oxhoft  oder  252  Gallonen  und  20  O 
ner),  ags.  tunne  nur  vom  Maß:  twa  tunnan  fülle  hliUres  alod.  SC.f 
Nags.  nam  ho  tunnen  (tonnes)  gode.  Lag.  IU)672.  Nc.  four  ton  of  1 
Spect.569.     This  Whalc  with  so  many  tuns  of  oil.  Sh.  Mw.  2, 1. 
sels    of  300   tons   burthcn.      Diesem    schließt   sich   auch    last 
Schiffslast  =  zwei  Tonnen)  an. 

Foot  (Fuß)  muß,  da  beide  P'ormcn  im  ags.  Plur.  vorliegen, 
Nags.  schwanken,  bis  die  Xominativform  sich  endlich  für  den  I 
befestigt.  Aber  auch  später  stehen  foot  und  fect  in  Größenangs 
neben  einander:  Me.40  fote  long.  Mau.  t.  8  fote  long?,  thci  pa 
den  alle  drye  foot  und  drye  feetS,  10.  No.  a  cascade  of  fourty  i 
Field.  Vorzuziehen  ist  feet.  Foots  ist  der  Bodensatz  im  Zacl 
faßc. 

Fathom  (Faden),  ags.  fwdem  (Uniamiung)  Elle,  masc.  —  Me. 
bcn  30   fadme  long.   Mau.  1 8.    Ne.    I  leaped    from   the   window   of 
citadel  —  how  deep?  —  thirty  fathom.    Sh.  Airs4,2.    how  many 
thom  deep  I  am  in  love.  As 4, 3.  —  Auch:    Surrounded  by  some 
or  sixty  fathoms  of  iron  in  cable.  D.  Christm.  15. 

Mi  Ic  (]VleiIe).  Ags.  mile  ist  feminin ;  der  Gen.  hinter  größeren  2 
len  mag  die  flexionslose  Pluralform  veranlaßt  haben:  chta  hund  n 
Nags.   fifteno    mile  Lag.  25904.    —    Ae.  foure  hondred  myle.  B( 
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Me.S  Diyle  und  I6mjlcs.   Mau. 4.   Ebrun   is   at  scvcii  milo.  Mau.  —  %.  127. 
Ne.  within  tbrcc  milc.   Sk.  I  banish  tbcc,  uut  to  conic  near  our  per- 
son  by  ten  mile.  Sh.  bKIId.5,5. 

Und  so  kömmt  nocb  maucheZahl-  oder  Größonau^'abc  ohne  plur- 
^  vor,  ohne  daß  solche  Foimen  allgemein  ^ebräuchlii-h  geworden  sind: 
Never  mind  the  loss  of  tke  two  bob.  I).  Sketch  100.  The  cneniyarc 
hiog.  WS.  Wav.47. 

Cattlc  (zahme  Vieh  frz.  catels  bcwojiliche  und  unbe\Yogliche  Gü- 
ter;. Me.  catel  Ch.  5 12.  Besitz.  Gen.  15,  IL  —  Ne.  When  the  eattle 
»ere  driven  from  the  hill.  WS.  Pir.  l.  God  made  cattle  aller  their 
kind.  Gen.  1,25.  Ilis  cattle  are  idle.  WS.  Wav.O.  It'  your  cattle  are 
Stolen.  Ant.  1 5. 

Fish  (Fisch).     Im  Ags.  nur  tisc.  PI.  liscas  und  im  Xags.  bihold 
he)»   fischcs   (fiscis).   La9.2(M)Ü.     Aber  im    Ae.    lisches  Ps. S, U    und 
tisch  R6. 14.  mest  plente  of  fvsch.  KiO.    und    ebenso  im  Me.  thei  eten 
X9M  &Kcfae.  tu  takc  fysche.    thei    brin;.'en    u])   grcte  lissches.    Mau.  1 9. 
the  lett  ful   of  grete   fischis.   Job. 21,  10.    —    No.    noth    schwankend: 
tfce  other  disdples  camc  in  a  little  ship  dragging  the  nct  with  fishes 
(fischis  Wycl.).      lle  said.    Bring  of  the   fish    (Wycl.    Uschis)    which 
L     joa  have  now  caught.  Joh.2I.IO. S.    They  werc  not  ablc  lo  draw  the 
■et  for  the   multitudc   of    lishos   (fischis   Wycl.).  21,0    und    daneben: 
ttcre  shall  be  a  great  multitude    of  fish.    Kzek. -17,1).    We   havo    herc 
ht  ü\e  loaves    and    tAvo   fishes.    Mt.  14,  17.      The    waters    thus  with 
fch  rcpicnishcd.  M.  pl.  7,447.  shoals  of  tish7,  100.    und  Sh.  dagegen: 
the  fishes  live  in  the  sca.  Per.  2,1.     Mit  bestimmten  Numeralien  ver- 
lioideD.  ist  der  Plur.  vorzuziehen:  two  fishes. 

Wie  der  Gattung>bcgrilf.  so  schwanken  auch  die  Namen  einzel- 
M  lerSpecies:  carp,  fry,  mackerei.  i)erch,  i)iko,  salmon.  tr(>ut.  turbot, 
oad  viele  andere,  sodaß  man  im  Allgemeinen  annehmou  kann:  clie  m^i- 
flen  Namen  der  Fische  laßen  kein  plurales  s  zu :  Quantities  of  deiicious 
fi»h.  saliQOn,  pike,  trout,  pcrch ,  flounders,  eels  and  powans.  II. 
Cliiik.  27c^.  The  trout  in  the  neighbouring  rill  werc  famous.  Hulw. 
Xov.9.  nnd  daneben:  minnows  are  more  froquently  caught  than  Irouts. 
9.  Dagegen  tritt  das  Pluralzeichen  an  anchovy,  crab,  dolphin ,  eel, 
flooader,  horring,  lamprey,  lobster,  oyster,  shark ,  s>hrimp.  sole, 
«hale. 

Fowl  (Vogel),  ags.  nuisc.  fugel  hat  im  PI.  nur  fuglas.  Nags.  be- 
hend he  pa  fugeles.  Lag.  2010.  So  auch  im  Ae.  foc^holes  Ps.?>,0. 
faiks  RG.  13.     Me.  the  fowlis   of  hevenc.   Gen.  7,3.    other   fowles   of 
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fi«  127.  tlic  contrcc.  Muii.!^.  —  Im  Nc.  schwankend:  Some  seeds  feil  by  tkc 
wayside,  and  tlic  fowls  canie.  Mt.  ]H,4.  What  is  this  mightr  Breatb. 
that  instrud>  (iic  fowls  of  hcavcn.  Th.  spr.SIQ.  The  beasts,  tlie 
Hshcs,  and  tho  wiDj;,Td  towls,  are  thcir  inaics'  subjccts.  Sh.  E.2, 1. 
Whcn  thc  cattle  werc  drivcn  tVoni  tlie  hill,  and  the  very  fowls  fron 
tbn  liniiamont  — .  WS.  Pir.  1.  Thc  fowl  of  tbc  air  and  the  fish  of 
tlio  sca  Ooiilis.  fischis  WyclJ  Pb.  8,8.  Thc  air  with  fowl  replenished. 
M.  j)l.  7,  147. 

Ebenso  einzelne  Sjictics:  Hocks  of  qunil.  D.  HW. 3,22. 

Poultry  Federvieh  (fr/,  pullaile)  Ch.  n.70l6.  Ne.  Poultry  Deier 
know  wheii  thcy  liave  drank  enoujih.     Frankl. 

Fruit  (Fnirht,  Obst,  fr/,  fruit)  schwankt  schon  im  Me.  the  tittt 
bercn  frutes  und  fnit.  Mau.ö.  h).  Xe.  if  thon  thc  trcc  may  bc  knowi 
by  the  fruit.  Sh.  alld.  4/2.  This  wood  was  füll  of  pleasant  frutl. 
Hy.  D.I.  <i,  75. 

Peoplc  rVolk  und  Leute,  frz.  peuple).  In  ersterer  Redeutang  = 
nations   hat   es   den  Plural :    tlmu    niust   prophcsy    a^aiu    before  iniij 
jjeoples  (puplis  Wycl.)  Ucv.  10,  II.  bisweilen  auch  ohne  s:   het  pcflpfe 
(puplys  Wycl.)  scrve  thee,  nnd  nations  bow  down  to  thee.  Gcd. 37,18. 
Dnf^egcn  in  der  Medeutuni;:  von  Leute  hat  es  keine  Plunilform:  grMl 
peoplu  (vornehme  Leute),  souic  of  uiy  i>eople  (oiniiirc  von  mein  eil  Lfli-j 
ten,   Medienlen):  uud  doch  sa^'t  Hyr. :  Mind,  ^'ood  people,  what  I 
or  rather  j/ood  peojdrs.   DJ.*.),  2S. 

Cannoii  (Kanone  und  Artillerie,  frz.):  Cur  cannon  sball  be  beilj 
ajrainsi  the  brows  td'   Ins    n^si^tinu'   town.    Sh.  KJ.  2,  I.     Cannon 
planted   round    Wliilehall.    ■VIac.2.2iW.     the    cannon    themselvcs.   Wl| 
Ken.:{0. 

Shot  ^ScIiuM,  (Te.scliof-i  undSchie(^eu  vun  aijrs.  secotan  schießon). 
renieuibered  lillh'  niore  except  tln*  liriii«   of   shots.  AVS.  Nij?.  25.    8^' 
veral  shots  pa<>cd  ovcr  theiii  M.  l'P.^Jo.  und:  the  shot  were  pul  BÜ 
tiie  hottoiM  of  thr  )»oat.:i.*t.    The  two  shots  were  tircil.    Dick.  NN-^tj 

Da  die    meisten    der    vorsteh en«b*n  Sidistantiven    Collcctiven  vm^ 
so  möm-u  ^U'h  ihre  abweiclien<leii   Pluralformcn    so  fest  gesetzt  hal 
daf^  die  SiiiL'uhire  mit  narhfol'jondem  Plural  standen:    fish  arc  DOt 
the  river.  und  deshalb  für  IMurale  ausreichend  erachtet  wurden. 

§.  I2S.  IIi(?rher  zieht  man  ^'ewöhidiidi  horso  und  foot.    Der  pluraleft^] 

brauih  nou   hnrse  (Pferde;   j^ehörte    allerdin«:s    hierher   und   ließe« 
erklären  aus  der   ags.   Neutral  form ,    die   im   Nags.    und   Ae.  fortUi 
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d  im  Me.:  threc  hors  Man.  5.  So  anch,  aber  fianz  ungewöhnlich,  §•  128. 
i.  and  Byr. :  a  teani  of  horse.  Sh.  TG.3J.  Some  glory  in  their 
iwks  and  hoands,  some  in  their  horse.  sonn.  91.  A  thousand  horse 
-  and  none  to  ride.  Maz.()78.  Allein  hör  so  Cuvallorie  und  foot 
Qfanterie  gehören  nicht  hierher.  Sie  sind  auf  ganz  anderem  Wege 
a  dieser  ßedentnng  gelangt. 

Das  Ags.  hat  als  specielle  Bezeichnung  für  Infanterist  feda«  als 
ollcctive  gang-here  Fußvolk;  fed-hcre,  fedu;  für  Reiter  ridda,  ridere, 
id-wiga,  hors-)?egen ,  eorod-maecg  und  tür  Reiterei  hors-here,  eorod 
ielleicht  anch  (eoh  Pferd) ,  da  nach  Lye  eorochnan  der  Reiter  lieifit 
tc.  —  Nacs.  Laa.  hat  für  letzteres  horsledon  A.2H012,  horsmen 
t66I7' Reiter),  auch  j^reo  hundred  ridearen  .\.  ridercs  H.  1580:  außer- 
lem  gebraucht  er  auch  nocli  das  Prits.  Part,  ridindc ,  auch  cnihtes. 
Den  Begriff  Fußvolk  und  Fußsoldat  unischreiht  er:  ^at  folc  |7at  eoden 
i  Boten  A.  afotc  0.25102.  Wcoren  heo  of  Romc  alle  ridende,  \>& 
öÄew  ft  foten  —  heo  slowen  ealle  heorc  hors  ]>at  hü  were  alle  a  fote. 
5906.  mid  ferde  unimete  of  monncn  on  foten  A.  folk  a  fote  B.  5757. 
Auch  mit  dem  Part.  Präs.  ne  ganninde  nc  ridindc  nc  durste  him  nan 
ihiden.  I5S3.  Dem  on  fote  tritt  ein  on  horse  gegenüber:  an  horsen 
iid  an  foten  (afotc  B.)  heo  ifusten502  (sie  zu  Roß  und  Fuß).  — 
InAe.  bleibt:  man  ahorse,  knight  und  man  a-fote:  myd  OOOknyc^tes, 
mdSOOOmen  auote.  RG.  »5514.  ac  wat  an  hursc,  wat  avote  (thcils  zu 
l',  theils  zu  Fuße)  ]>o  Ronieyns  hym  sywide  ynouQ.  4281.  spcrmcn 
acte  und  bowmen  im  Gegensatz  zu  knygtes  und  squyers.  71HI1).  Fer- 
cr:  fotnienS402  und  wohl  auch:  hors-men,  fotvolc 81570  und  pcdailc 
'L.3034.  Danehen  tritt  aber  auch  hors  auf,  das  entweder  aus  Ver- 
ftrzang  von  ahors  steht,  oder  für  hors  ywryc  R(f.  205U ,  \vi}?oute  archers 
ad  votmen,  \y\]>  tuo  )?ousen(l  hors  ywryc  11 0()  iywryo  wahrsch.  Part. 
>n  airs.  wrigan  oder  wrcou  bedecken),  also  mit  Rüstung  bedeckt, 
.•panzert)  und  die  Pferde  konnten  auch  wohl  für  die  Truppe  genannt 
erden.  —  Freilich  blieb  dann  fote  unerklärt.  Allein  Mau.  hat  nur 
2  foot  und  horse;  in  this  tirstc  hoost  is  thc  nombre  of  poeple  50  Cuni- 
inez.  what  of  Hors.  what  of  Fote ,  sonst  das  volle  mcn  at  foote,  men 
t  bor -je  22  undWycl.  footmen  und  horsemon:  l  Pnr.  IS,24.  000000 
F  footmen.  Exod.  12,37.  an  hundrid  and  tweute  thousend  of  ti(}tende 
»otmen  and  horsemen.  Jud.  2,7.  und  I  Kgs.8,4.  sogar  horsmen  cind 
eetmen.  —  Ne.  horse  undfoot  sind  wohl  Abkürzungen  dos  frtihoren 
iot  ahorse,  daß  a  thousand  horse  and  foot  eigentlich  steht  für  a 
hwsand  men  on  horse   and  on   foot.     Dieses   adverbiale   Verhiiltniß 
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§.  128.  wird  nicht  mehr  gefühlt:  thc  gcncral  of  onr  horsc  thou  art.  Sh.  AI 
Ii.*{.  A  rnginieut  of  horse ,  —  of  foot.  Mau.  3, 289.  The  foot  a 
fourscorc  thoiisaud,  thc  horso  arc  thousaiids  teil.  Mac.  The  fow  bor 
whoin  Ihr  Princc  hcadocl  in  jicrson ,  reninined  l^etwcen  thc  two  Ü» 
WS.  War.  17.  Thc  horsc  who  wcrc  conimandcd  to  cliargc  thc  Higl 
landers.  17. 

§.  129.  <))    Einige  Substantivon   habon    doppelte   PUiral formen    und  di« 

werden  in  versrhietlener  Uedeutunp  gebraucht. 

Hrother  hat  neben  brethren  ein  brothers  zugelaßen  und  ve 
wendet  (zur  Zeit  Ben.  Jon.  und  Wallis  noch  nicht)  jenes  in  nneigei 
lieber,  dieses  in  eigentli<*her  Hedcutung:  call  not  thy  brothers  brethra 
Hyr. Transf.  Deform.  Adams  sons  are  all  my  brethren.  Sh.  Much. 2, 
--  ein  Gebrauch  der  in  11I>.  iiicht  stattfindet :  Joseph  said ,  My  fathi 
and  my  brethren  are  come.  Gen.  17, 1.  Ile  visits  all  bis  hosts  and  cal 
them  brothers,  fricnds.  Sh.  Klle.  1. 

Cloth  (Tuch.  Kleidung),  diis  im  Ags.  dad  und  im  Ae.  und  M 
nur  elothes  hat,  hat  c lo thc s  (Kleider,  Anzug;  und  cloths  (Tuchariel 

Die  (Würfel,  Münzstenipcl,  frz.  de.  daher  im  Mc.  dees  PP.)  I 
dies  (Münzstenipcl)  und  dice«Wttrfeh:  He  won  it  mc  with  falsc  die 
Sh.  Much.2J. 

Pea  (Erbse,  ags.  pisa  von  lat.  pisuni,  PI.  pisan),  im  Me.  pe» 
und  peses  ohne  Unterschied:  ne.  hat  pease  coliectivc  ßedcntang: 
bushel  of  pcasc:  peas  bezeichuet  die  Mehrzahl:  they  are  likc  two  pei 
This  fellow  picks  up  wit,  as  pigeons  peas.  Sh.  LL.ö,  2.  Die  bei* 
Pluralfnrmen  sin<l  in  Aussprache  schwer  zu  unterscheiden ,  pcase  kliii( 
etwas  weicher  als  peas.  Manche  Schriftsteller,  wie  Mac.,  geben  d 
Unterscheidung  auf. 

Penny  (eine  kleine  Münze),  ags.  pending,  penning,  pening,  pes 
masc.  ,P1.  pencgas;  ae.  peny,  PI.  penyes,  zu  dem  sieh  im  Me.  dl 
zusammengezogene  pens  stellt  ohne  unterschiedene  Redeatung:  tli 
bou'jjhtc  Jesu  for  30  pcnyes,  und:  therc  caste  Judas  thc '{()  pcns  beftw 
hcin.  Mau.S  tlie  feld,  that  was  bought  for  thc  30  pens.  8.  —  Im  N 
bezeichnet  p  e  n  n  i  e  s  die  einzelnen  Penny-Sttickc ,  p  c  n  e  e  den  Mün 
werth:  What  is  thc  price  of  that?  thrce  i»ence.  I  gavc  hiin  thn 
pennies,  a  threepenec:  sixpence  is  twelvc  half-pennies. 

Wird  die  Werthangabe  zur  Einheit  oder  ist  sie  eine  Münze,  w 
a  threepence,  a  fouriicnce,  a  si.xpence,  so  bilden  diese  wieder  ei 
plurale  Formen,  wie  threopenee-s. 
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Die  fremden  Wörter  nehmen  gewöhnlich  das  englische  Plural-  §.  130. 
an ;  einige  jedoch  haben  ihre  fremden  Plnralformen  behalten. 
ie  latein.  arcanum  (Geheimniß)  arcana,  datum  (Datum)  data 
tes  VF.  57,  addendum  (Zusatz)  addcnda,  desidcratum  (Vor- 
desiderata  etc.,  erratum  (Irrthum)  errata,  Stratum  (Schicht^ 
rata;  magus  (Magier)  magi,  radius  (Halbmeßer)  radii;  hiatus 
minutia  (Kleinigkeit)  minutiae;  spccies  (Gattung)  species;  — 
"Omanischen:  monsieur  mcssieurs,  bandit  bauditti,  virtuoso  vir- 
ilettante  dilettanti ;  —  3)  Die  griechischen :  axis  (Achse)  axes, 
-mndlage)  bases,  antithesis  (Gegensatz)  antithcses,  din.*resis 
igszeichen)  disereses ,  emphasis  (Nachdruck)  emjihases ,  cllipsis 
hypothesis  (Voraussetzung)  hypotlieses,  metaniorjihosis  (Vcr- 
|)  metamorphoses ,  parentiicsis  parenthcses,  pliasis  (Gestalt) 
mjops  (Kurzsichtiger)  myopes. 

dem  fremden  Plural  ist  ein  englischer  getreten  und  zwar  1) 
er  Bedeutung:  appendix  (Anhang)  appcndiocs  und  appendixes; 
eich)  calices  und  calixcs;  vortex  (Strudel)  vortices  und  vor- 
alx  (Kalk)  caices  und  calxes;  critenon  (Erkennungszeichen) 
und  criterions;  medium  (Mittel)  media  und  mcdiums;  automa- 
)  aatoroata  und  automatums,  phcnonicnon  phenomcna  und 
nons;  memorandum  (Denkschrift)  mcmorandums  und  memor- 
»cus  (Brcnnpunct)  foci  und  focnscs;  fungus  (Schwamm)  fungi 
Tuses,  chonis  (Chor)  chori  und  chornses,  triumvir  triumviri 
mvirs;  simile  (Gleichniß)  similia  und  similcs;  frz,  bcau  (Stutzer) 
id  beaus;  manteau  (Weibcrmantel)  inantcaux  manteaus;  hcbr. 
eraphim  und  seraphs;  cherub  cherubini  und  chcrubs,  aber 
thou  young  and  rosc-lipped  cherubin  (wohl  für  cherubini) 
.2.  —  2)  in  verschiedener  Bedeutung  index  (Anzeiger  und 
s  indiccs  (Anzeiger)  indexes  (Register):  genius  (Schutzgeist  und 
genii  (Schutzgeister)  goniuses  (Männer  von  Genie):  Our  great 
are  not  gregarious.  WS.  SK.  Gl. 

tfanche  Substantiven  kommen  nur  im  Plural  vor.  §•  131* 

Sie  bezeichnen  eine  Mehrheit:  anes  awncs  (dän.  avn)  Grannen 
eide  (Worc.  auch  Sg.),  chitterlings  (ags.  cwid  uterus)  Gedärme, 
iltn.  dregg)  Hefe,  eaves  (cig.  Sing,  von  ags.  efcse)  Dachrand, 
le,  embers  (ags.  teuiyrian)  Asche,  guts  (ags.  gut,  PI.  guttas) 
Ide,  gyves  (wall,  gevyn)  Fcßeln,  groats  (ags.  grut,  grytta) 
tze,  hustings  (viell.  aus  ags.  h(ks  uud  |7ing  Versamnilungshaus) 
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§•  131.  Wahlbtthno,  mnmps  (to  momblc,  mump  vor  sich  hin  brammen,  mnr- 
mein)  llalsbräime ,  orts  (ags.  ord  Ecke,  Ende,  deutsches  dial.  Ort 
der  vierte  Tlicil  eines  Gogonstandes)  Brocken,  rough-ings  Gmaot 
sta^^rers  (lioll.  sta<rgi*ren  schwanken)  Drehkrankheit  der  Schafe,  %wk 
(wahrscheinlich  von  aii^.  scudan  sieden)  Soifcnwaßer.  tidings  (agi. 
tldan  sich  ereiiynen.  diln.  tidende  =)  Nachricht,  wecds  (ags.  wad 
Gewand)  Traucrkleider. 

Rosteht  das  Ganze  nur  aus  zwei  Thcilcn,  oder  gehören  zwei  n- 
sammon ,  so  kann  pair  hinzntroten:  a  pnir  of  Inngs  Lunge  (ags.  Im-  i 
Ken),  Scale  (ngs.  scoala)  Schaalo,  a  pair  of  scales  Waage.    So  belloif 
(ans.  b;idg,  hilitf,  hlastbolir)  Blasebalg,    breoches   (ags.  brAc,   PI.  brk? 
no.    brcech   Sit/tlieil    brcchis   Wyt?!.)    IJeinkleider ,    ferner    pantalooii 
Cfrz.  pantalon),  trowscrs  (frz.  tronssos),  slops  (ags.  slop  Gewand)  wtite 
üoson,  jialligaskins(gjillo-vas(M»ncs)  IMudorhoson,  drawers  (to  draw) Unter 
hosen  Ca  ehest  of  drawers  Kommode),  garter  garter-s  (wal.  gardas,  fix 
jarreticro)   Strnmpihand.    leggings  (von  leg)  Kauiaschen,    mittens  (ta 
mitains)   Faustliandsrhuhe.    nuterackers    Nußknacker,    pinrers  (frii& 
pincctte)  Zahiiiisange.  pliers  (lat.  plicarc ,  fr/,  plier  falten)  DrahUi<ffi 
scissors  (frz.  cisoux,  Ch.  sisowrs)  Scheerc,  shoars  (ags.  seeer)  Sdiettt» 
snuflcrs  (to  snutV)  Liciitscheere,  spatts  und  spatterdashcs  (Kamaschevh 
tongs  (ags.  tange)  Zange,  iwcezers  (frz.  etui)  Haarzauge. 

b)  Fremde  Wörter  sind  in  ihren  IMuralen  übergetreten:  abori| 
(I'rc.inwolincr),    ambage.s  (l.'mschweifc  im  Reden),   ascarides   (Spub 
mcr;.  fjiM-es  (Helen),  fiisces  (Iiuthenbündel  als  Abzeichen  consnlaris 
G»^wal().  carvatides  (eine  Süulenart),  lares  (Hausgötter),  nianes  (GelM^ 
der   Verstorbenen),     nomades    (Wandervölker),    pcnates    (Hausgötterib 
idsccs  (Fische,   ein  Sternbild):   acidulae  (Sauerbrunnen),    exaviie  H 
von  Tliieren  nbgeb'gle  HautJ.  minutia?  (Kleinigkeiten).    Striae  (Strdli^ 
an  Musrhein):  anliscii  (die  an  der  entgegengesetzten  Seite  des  Aeq#5 
tors  Wohneudi'u).  ascii  (Sibattenlusen),  ence]>hali  (Würmer  im  K< 
gemini  (Z\\illinge),  liierati  (Gelehrte),  dcntclli  (architect.  Zierat)  Zaki?'^ 
einschnitte ,   al veolus    alveoli   (Honigzellen) :    avocatoria   (Abbenifta^.; 
schn'ib(^n).  crcdenda    (Glaubensartikel),   cxantbemata  (kleine  BlattenKl 
allotria  (Nebendinge),  acroteria  (kleine  Fußgcstelle  für  Vasen,  Statut 
etr.),  jirolegomena  (Einleitung),  jiontiticalia  (bischöfliche  Kleidung)*  *j 

Neben  die  fremde  Form  hat  sich  die  englische  gestellt:  plM 
]df'iads  iWorc. ,  Siebengestirn),  hyades  Iiyads  (Regengestirn),  sjiiW*^| 
synonymes  (sinnverwandte  Wörter),    und   zu    letzterem   hat  Vforct^ 
synonyme. 
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Manche  haben  schon  die  fremde  Endung  gegen  die  englische  ver-  §*  13L 
ischt:  abstergents  (abstergentia)  abführende  Mittel ,  analects  (analeeta) 
isgewfthlte  Stflcke,  annals  (annaies)  Jahrbücher,  arms  (arma)  Waffen, 
dligerents  (belligerentes)  die  kriegführenden  Mächte ,  calcnds  (calend.r) 
er  erste  Tag  jedes  Monats ,  beweis  (frz.  boel)  Eingeweide ,  cates  (fr/. 
icbeter,  afrz.  acat  achat  oder  afrz.  gastiel  frz.  gateau ,  mhd.  wastel  ?) 
Lebensmittel,  cinders  (lat.  cinis,  frz.  ceiidre)  Asche,  crampirons  (frz. 
nunpon)  eiserne  Klammer,  cntrails  (frz.  entraillcs)  Eingeweide  (S^. 
\h.  Mw.5, 5),  environs  (frz.)  Umgebung,  ex  (ob-s)cquies  LcichenbegAng- 
110,  giblets  (frz.  gibelotte)  Gänseklein,  j^rcaves  (frz.  greves)  Bein- 
cliienen.  ides  röm.  Idas,  nones  (nonte)  röm.  Noncn,  iutestines  (in- 
estioa}  Eingeweide,  numblcs  (frz.  nomblcs)  llirschoingcweide,  orgii's 
<oqpa)  Gelage,  premisses  (pn^emissa)  Vordersätze,  raments  (ramenta) 
ächabsel ,  reagents  (reagentia)  Ueagentien ,  reins  (lat.  rencs ,  frz.  reines) 
Nieren,  trigintals  trentals  30-tägige  Seelenmessen,  lickcts  (rachitis) 
e&^khe  Krankheit,  vespers  (Abendgottesdienst) ,  victuals  (Lebensmittel 
8fr  WS.  Wav.  1 8) ,  wages  (frz.  gage)  Sold.  —  Von  catacombs  (Hegrüb- 
B%ewölbe),  expectorauts  (ßnistrcinigungsniittel) ,  mcmoirs  (Denkwür- 
igkilen),  relics  (Ucberrcste) ,  tcmples  (Schlafe),  bringt  Worc.  auch 
fa  Singular. 

Rieh  es  gilt  jetzt  als  i^lural:  richcs  are  thc  only  truo  source  of 
Mppiness  and  power.  NN.  1 ,  ist  aber  eigontlich  die  Abkürzung  von 
Uesse  und  Wycl.  und  Ch.  bilden  den  PI.  rirhossi«  (es)  Gon.45,  2(». 
ttd  noch  Sh.  hat  deshalb  riches,  fincless,  is  a.s  poor  as  wiutcr.  Oth. 
,3. —  AI  ms,  abgekürzt  aus  ielmcsse  und  daher  noch  im  Me.  almes, 
L  afanessis,  gilt  mit  Recht  als  Sing.:  None  was  hcard  to  ask  an 
te.  Mac.  2, 152.  HB.  gebraucht  es  Sg.  und  PI.  a  Jamc  man  was 
id  at  tlie  gate  of  thc  tcm])le  to  ask  ahns.  —  IIc  asked  au  alms. 
et  2, 3.  3.  A  devout  man  gave  niuch  alms.  10.2.  Thinc  alms  are  come 
K  Act9. 10,4.  Our  daily  alms  have  been  distributed  at  thc  gato.  NN.(). 

9;    Manche  Substantiven   haben   Sing,   und   Plur. ,    aber  in   mehr  §.  132. 
1er  minder  verschiedener  Hedcutung. 

aJ  Der  Singular  nennt  die  Person,  der  Plural  das  derselben  Ki- 
eiihtlmliche ,  wie  antic  (Gaukler),  antics  (Possen). 

b)  Der  Singular  nennt  den  Theil,    der  Plural  das  aus  den  Thei- 
«  Gebildete : 
beef  (Ochse)  Rindfleisch,   becves  Rindvieh    Lcv.22,  I*.).  (frz.  boeuf); 
efaap  Kiefer,  chaps  Maul  (ags.  oeafl,  ceapl): 
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!•  132.      drausht  Zuir.  dran^hts  Brettspiel    a?«;.  droht': 

rhecker  das  Würflise ,  cheokers  Si*hacbbrett  Yrz.  ^chiquier?: 
onsifm  Zeichen .  Fahne  ,  enMums  Wappenschild  mit  der  Helmzier 

lat.  insiL'ne.  afrz.  enseiime! : 
forfeit  Pfand,  forfeits  Pfänderspiel    afrz.  forfait' : 
parent  Vater.  Matter,  parents  Aeltern    lat.  parens' : 
rerord  Urkunde,  records  Anbiv  .afrz.  reoort) : 
quoit  Wrirfsi'heibe.  quoits  Wurfspiel  'altn.  qneita  bezwingen?): 
Scale  Schale,  scales  Wage    ajrs.  sceala  : 
shackle  ein/eines  Glied  der  shackles  Kette  (aijs.  scaeur  ; 
spectacle  Anblick,  spectacles  Brille    lat.  spectaculum"! : 
stair  Stufe,  stairs  Trej>pe  (Sj.'.  WS.  ant.  1  .  aas.  stjecer): 
stav  Stütze ,  stavs  Schnürbrust  'afrz.  esteir ; 
table  Tafel,  tables  Daraenbrett  (lat.  tabula)  etc. 

c)  Der  Singular  nennt  das  Allgemeine,  der  Plural  das  Besonde 
bond  Verschreibung ,  Feßel.  bonds  Haft  (ags.  bond-): 
brace  Band,  Klammer,  braces  Seselstricke  (afrz.  bras): 
coflfer  Geldkistc,  coflfers  Staatsschatz  (frz.  coifre): 
colour  Farbe,  colours  Fahne    afrz.  color); 
cost  Kosten,  costs  Proceßkosten  (afrz.  coste): 
Cracker  der  knackt,  Crackers  Nußknacker  (v.  holl.  kraaken), 
divider  Theiler.  dividers  Theilscheibe  (von  lat.  dividere): 
drawer  Zicher,  drawers  Unterhose  (ags.  dragan): 
force  Macht,  forces  Streitkräfte,  Truppen  (afrz.  force) ; 
gripe  Gritf,  gripes  Bauciigrimmen  fags.  gripe); 
grain  Korn,  grains  Trebern  (frz.  graine); 
Kround  Grund,  grounds  Hefen  (ags.  gnind): 
honour  Ehre,  honours  Ehrenstollen  (afrz.  honor): 
list  Schranke,  lists  Turnierschranken  (afrz.  licc); 
matin  Morgen,  matins  Frühmette  (frz.  matin,  matines); 
nii^per  der  kneipt,  Kralle,  nippers  Drahtzange  (von  hell,  knipp^ 
part  Theil,  parts  geistige  Anlagen  (frz.  part); 
quarter  Gegend,  quarters  Quartiere  (frz.  quartier); 
sprout  Sproße,  sprouts  Kohlsproßen  (ags.  sprote); 
spirit  Geist,  spirits  Laune,  geistige  Getränke  Hat.  spiritns); 
State  Staat,  statcs  Stände  (lat.  Status): 

Store  Vorrath,  Stores  Mund-  und  Kricgsvorräthe  (gäl.  storas); 
vapour  Dunst,  vapours  Grillen  (frz.  vapeur); 
Mater  Waßer,  waters  Mincralwaßer  (ags.  waeter). 
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d)  Der  Singular  nennt  den  Stoff,  der  Plural  das   aus  demselben  §•  132* 

iertipte,  Bestehende: 

!opper  Kupfer,  coppers  Kupfer-Geschirro,  Mflnzen  (lat.  cuprum); 

iron  Eisen,  irons  Feßeln  (ags.  fsem): 

\ead  Blei,  leads  Bleidach  (ags.  le&d): 

«ind  Sand,  sands  Sandbänke,  -wOste  (ags.  sand): 

Mlk  Seide,  silks  Seidenzeuge  (ags.  s^oloc): 

wine  Wein,  wines  Woinarten  (ags.  w!n). 
e)  Der  Singular  hat  abstracte  Bedeutung ,  er  bezeichnet  eine  Thä- 

{keit  oder  Eigenschaft,  der  Plural  das  mit  der  Thätigkeit  Bewirkte, 

erbandene  etc.  bisweilen  auch  die  sie  liebenden : 

compass  Umfong,  compasses  Zirkel  (frz.  compas); 

fiiry  Wuth,  furies  Furien  (frz.  furie); 

grtce  Gnade,  Anmuth,  graces  Grazien  (frz.  grace); 

lEOffile  starre  Blick,  goggles  Scheuleder  (niederd.  kucken); 
Uid&l  Licht,  lights  helle  Stellen  im  Gemälde  (ags.  liht); 
ofaieirance  Beobachtung,  observances  Ordensregeln  (frz.); 
Wim  Rflckkehr,  returns  Doppolschlag  (Mus.,  frz.  retourner); 
shrond  Bedeckung  Schutz,  shrouds  Wandtaue  (ags.  scrüd  Kleid); 
Kh  Ksche  und  ashes  Asche  haben  nichts  mit  einander  gemein;  je- 
nes ist  ags.  »sc  masc. ,  dieses  ahse,  axe  fem. 
Hierher  gehören   ferner   die    zahlreichen   Verbalsubstantiven    auf 

^%'-  beuinning  Anfang,   bcginnings   Anfangsgründe.     Ferner   cuttings 

^ne,  doings  Betragen,    tilings  Feilspäne,    haiigings  Tapete,    innings 

•»Kdeichtes  Land,  incomings  Einkünfte,  leavings  Ueberbleibsel  Spü- 
■^' loppings  abgehauene  Aeste.  losings  Verluste,  nottings  die  netz- 
•*!  geschlungenen  SchiiFsseile,  parings  Späne  Abfälle,  raspings  Ras- 
••^Pinc,  rinsings  Spülwaßer,  scrapings  Schabsel,  skimmiugs  Abge- 
**>nt€.  sweepings  Kehricht,  swillings  Spülicht,  soundiugs  Anker- 
^^'  trappings  Pferdegeschirr. 

f'  Manche  Adjectiven  sind  zu  eigentlichen  Substantiven  geworden 
^fcildea  regelmflf^ige  Plurale:  black  Mohr  blacks ,  allen  Ausländer, 
^f  Gefangene,  common  Gomeindewiese ,  cordial  Herzstärkung, 
*'"f  Geistliche ,  familiär  Vertraute,  fanatic  Schwärmer,  female  Weib- 
*•. iaid Flüßigkeit ,  fugitive  Flüchtling,  green  Weide,  pl.  Küchenge- 
*^-  impertinent  Unverschämte,  initial  Anfangsbuchstabe,  liquid 
^^.  lunatic  Mondsüchtige,  male  Männchen,  mcchanic  Hundar- 
***''•  menial  Dienstbote,  mute  Stumme,  native  Eingeborner,  noble 
^-  particQlar  einzelne  Punct,   patient  Kranke,   private  gemeiner 

^^*  »gl.  Orammatlk.    I.  28 


i 


434  Snbstantivflexion  im  Ne.,  Plarale. 

§•  132.  Soldat,  relative  Verwandter,  reprobate  Rachlose,  solid  feste  Kö 
«  vegetable  Pflanzenspeise,  voluntary  Freiwillige,  votary  Verehrei 
Zahlreicher  sind  die  übriggebliebenen  Pluralen.-  ancients  Alten, 
chanals  Zechgelage,  betters  Vorgesetzte,  bitters  ßittertropfen ,  ca 
cals  Domherruschmuck ,  combnstibles  Brennmaterial ,  commons 
meinen,  crcdentials  Beglaubigungsschreiben,  decretals  Kirchenge 
der  ersten  Päpste,  delicates  Leckereien,  disparates  Ungereimth< 
drinkables  Getränke,  catables  Eßwaren  (some  hidden  eatable  NN 
epics  episches  Versmaß,  cs))ousals  Verlobung,  externals  Aenl 
extraordinaries  und  extras  außerordentliche  Ausgaben,  flats  sc 
Stellen  im  Meere,  fundamentais  Grundlage,  goods  Waaren,  i 
Werg,  iucurables  unheilbare  Kranken,  inferiors  Untergebene, 
nals  Höllengeister,  italics  Cursivschrift,  inwards  Eingeweide,  moi 
Neueren,  morals  Sittenlehre,  moveablos  Mobilien,  necessaries  B( 
nisse,  nuptials  Hochzeit,  odds  Ungleichheit,  prescnts  gegenwi 
Urkunde,  regimentals  Unifonn,  rcgulars  reguläre  Truppen,  sha 
Untiefen,  subsidiaries  Hilfstruppen,  superiors  Vorgesetzte,  substa 
Hauptpuncte,  valuables  Kostbarkeiten,  vitals  edle  Theile,  woi 
ausgezeichnete  Männer,  yellows  Gelbsucht  bei  Thieren.  Femei 
Waffengattung  und  militärischer  Bekleidung:  the  heavies,  the  l 
the  blnes,  the  yellows  etc. 

Im  Sing,  und  Plur.  kommen  mit  dem  Possessiv  verbanden 
my  better  und  betters  (die  beßer  sind  als  ich),  eider,  equal,  inf 
junior,  superior. 

Endlich  sind  noch  von  anderen  Adjectiveu,  in  Nachahmao! 
Lateinischen,  die  Pluralformen  Bezeichnungen  der  Wißenschafte 
worden,  wie  acoustics  Gchürlehre,  aerostatics  Lehre  von  der 
schwere,  auaclatics  Lehre  von  der  Brechung  der  Lichtstrahlen, 
camptics  L.  von  der  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen,  anal3'tic8 
lytische  Methode ,  cy negetics  Jägerkunst ,  diagnostics  L.  von  den  K 
heitszeichcn ,  dioptrics  L.  von  der  Brechuug  der  Lichtstrahlen,  < 
(=  morals)  Sittenlehre,  genethliacs  Kunst,  die  NativitAt  zu  sl 
geoponicsL.  vom  Ackerbau,  gnomouics  Kunst,  Sonnenuhren  eu  ma 
gymnastics  Turnkunst,  hydraulics  und  hydrodynamics  L.  toi 
Waßerkraft,  hydrostatics  L.  von  der  Schwere  flußiger  KOrper, 
meneutics  Auslegekunst ,  mathematics ,  mechanics ,  metaphysics ,  mi 
mnemonics  und  mnemotechnic^  Gedächtnißkunst ,  numismatics  1 
künde,  oeconomics  Haushaltungskunst,  optics  Optik,  phj'Sics  PI 
pneumatics  Luftmeßkunst,  Geisterlehre,  poetics   Dichtknnat,    p^ 
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Staatskanst,  prognostics  ärztliche  VoraussaKe  und  Lehre  davon,  pyro-  §*  132. 
technics  Fenerwerksknnst ,  statics  Statik,  statistics  Staatenkunde,  tac- 
ties  Kriegswißenschaft ,   therapeutics  Heilkunde,   trochilics  L.  von  der 
Bewegung  der  RAder. 

10)  Einige  Substantiven  sind  in  ihren  Pluralformen  zu  singularem  §*  1^3» 
Gebnnche  gelangt. 

Amend  (frz.  amende)  Ersatz,  Geldbuße;  A  glorious  amend.  Hist. 
Read.  48.  Aber  schon  im  Ae. :  als  )>e  dede  was  don,  so  )>e  amends 
vas.  PL.S028.  pe  amendis  if  he  wild  graunt  to  God.  7826.  Ne.  Lethim 
be  senl  for  to  have  amends.  Sh.  Mw.3,3.  a  little  amends.  Spect.  568. 
Assize  Sitzung  (frz.  assise).  Ae. :  on  )>e  same  asise  serued.  PL. 
1913.  jetzt  selten  im  Sg.,  wie:  the  Court  of  assize,  gewöhnlich  the 
Ksizes  (die  Assisen). 

Gallo  WS  (ags.  gealga)  Galgen.  Sp.5,4,22  hat  noch  gallow-tree; 

•Um  Mhon  HB.  und  Sh.  gebraucht  gewöhnlich  gallows  singular :  Let  a 

giilows  (a  big  beem  or  galewe  tre  Wycl.)  be  made  of  iifty  cubits  high. 

£itL5,14.   Aus:  a  fat  pair  of  gallows  Sh.  aHd. 2,  ].   sieht  man,   daß 

die  Bestandtheile,   die  beiden  Pfähle,   die  Pluralform  einführten.     So 

icfcoo  im  Ae.   Eft  fro  ]>&  galweis  quik  thei   lete   him  doun.  PL.  8048. 

Im  Cymb.  5, 4.    läßt   Sh.   den    Gcfängnißwäiter  eine   neue   Pluralform 

gebrauchen:     I    would    we    wcre    all    of  one    mind    and    one    mind 

food :   O ,  there  were  dcsolation  of  jailers  and  gallowses.  —    Jetzt   a 

giUows:    I  cannot  eat  my  meals  uuder  a  gallows.  Mac.  8, 126.   a  gal- 

loiri.  WS.  Ken.  7.  The  gallows  was  uever  deprived  of  an  equal  share 

if  prey.    HW.3,4iO.     Wb.   und   Sm.   fuhren   als   regelmäßige   Plural- 

torm  das   von  Sh.  eingeführte   gallowses  an.     Letzteres  wird  auch  in 

der  Bedeutung  von  „Hosenträger''  gebraucht. 

Bellows,  a  pair  of  bellows  Blasebalg.  The  bellows  are  burned. 
iir.6,29.  Flattery  is  the  bellows  blows  up  sin  Sh.  Per.  1,2.  He  sat 
by  tbe  fire  with  a  bellows  under  bis  arm.  WJ.  Tal.  22. 

Mean  (lat.  medium,  frz.  moyen)  Mitteh  We'U  devise  a  mean. 
A.  kHb.4,S.  Yet  nature  is  made  better  by  no  mean,  but  nature 
Mkes  that  nieau.  WT.  4,3.  Jetzt:  a  mean  und  u  means,  letzteres  aber 
WKk  plaralisch.  I  have  a  means  of  freedom  still.  Byr.  Sard.  1.  The 
ÜH  Ikad  determined  to  use  bis  vast  patronage  as  a  means  of  making 
fMdytes.  Mac.  7, 69.  thcse  means. 

Sews    (frz.  nouvelles    nicht   von    ags.   neow)    Nachricht,   kömmt 
IT  als  Singular  denn   als  Plural  vor.   The  news  was  true.   Mac 
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§.  133.  2,185.  This  news  is  old  enongh.  Sh.  Mm.  3, 2.  Sonderbarer  Weise 
kömmt  CS  wohl  nicht  in  Verbindung  mit  dem  unbestimmten  Artikel 
vor,  und  man  sagt  lieber  news  oder  a  piece  of  news. 

Odds  (üdd  ungleich)  Ungleichheit,  als  Sg.  und  PI.  it  is  a  fearfnl 
odds.  Sh.  kHc.  4,li.  Where  a  man  neither  lovos  nor  likcs  the  thing 
he  believes ,  it  is  odds  but  in  a  littlo  he  may  bc  brought  to  cast  off 
the  very  bolief  itself.   South.   =   it  is  the  preponderance  of  chances. 

Pains.  FaS  mischen  sich  in  pain  ags.  ptn  (Pein)  und  lat.  poena 
(Strafe)  und  es  hat  in  beiden  Bedeutungen  Sing,  und  Plur.  In  der  Be- 
deutung von  Muhe  ist  jetzt  die  Pluralfonn ,  auch  in  singnlarer  Bedeu- 
tung, gewöhnlicher.  Sh.  noch:  whichl,  with  morc  than  common  pain, 
'gainst  all  the  world  will  rightfiilly  maintain.  —  your  pains  are  re- 
gistcred  where  every  day  I  turn  the  leaf  to  read  them.  Macb.  1,3. 
—  He  took  much  pains.  WS.  Pir.  7.  Great  pains  has  been  taken- 

Session  (frx.)  Sitzung.  Sir  Kobert  üIIs  the  chair  at  a  Quarter 
Session.  Spect.  Prepare  you,  lords,  sumniun  a  sessiou.  Sh.  wt2,3. 
At  certain  scasons  of  the  year  our  squire  held  a  sessions  hcre.  Toar 
of  Dr.  Synt.  —  This  sessions  evcn  pushos  against  our  hcart.  SA.  wt 
3,1.  A  sessions  faßt  eine  Anzahl  von  Sitzungen  zusammen  and  lie-  ~ 
zeichnet  sie  als  Einheit,  wie  a  sevonnight,  sennight. 

Shambles  (ags.  scamol)  Fleischbank:  The  west  which  had  beei 
turncd  into    a  shambles   by  Kirke.   Mac.  7, 50.   —    a   place  which  il  ^ 
always  a  sty  for  swine  and  often  a  shambles.  WS.  Nig.23.  ^ 

Sumuions  Vorladung,  erscheint  to  summon  gegenüber  und  eiaea  / 
daraus  zu  vermuthenden  gleichlautenden  Substantiv  als  Plural,  ist  ab#  ^ 
wahrscheinlich  aus  submoucas  summoneas  entstanden ,  altfrz.  semomi}  ^ 
schon  im  Ae.  alle   at  bis  somons   to    parlement  went.   PL.  2150.  ^|^  "^ 
somons. 7(K)8.    Aber  im  Reime:  he  bad  bis  knightes  lele  come  to  Ml^ 
somoun.  Tr.  1,16.  —    Daher   im   Ne.   Mrs.  H.   retumed   with  a  soP 
mons.  F.  TJ.  It  started,  like  a  guilty  thing,   upon  a  fearful  snmnMiMI 
Sh.  H.  1,1.   He  was  every  day  expecting  a  summons  to  London.  Hms^ 
5.  WS.   bildet   davon   einen   Plural:   Meantime  two  other  summoi 
are  sent  him.  Wav.32.  Then  came  sumniouses  to  open.  TBr.8. 

Small-pox,  pox  ist  eigentl.  Plural  für  pooe  von  ags.  poc  (PocUM| 
Blattern) :  The  smallpox  was  always  present  etc.  Mac.  mm 

Tiding'S  (Zeitung,  Nachricht)  dän.  tidende,  ags.  tfdan  (sich 
eignen.)     Schon  Lag.  hat:   after  )>en  hedene  tidende  (Gresetze)  Am 
god  ti))ennde  (Nachricht).   Orm  158.   —    Ae.   Tidynges   com   him.  V9f 
1849  und  |?ei  brouht  pat  ti)>ing7927.  —    Ne.   How  near  the  tfMf- 


Plaralbildunff  der  Eigennamen.  437 

of  onr   comfort  is.   Sh.  kRb.2, 1.     With   a  death   that  tidings  came.  §*  133« 
JC.  4, 3. 

11}   Die  EigennameD  bilden   ihre  Piurale  regelmäßig.     Nur  fol-  §•  134* 
gende  Eigenthümlichkeiten  finden  statt 

a)  Einige  za  substantivischem  Gebrauche  gelangten  Adjectiven, 
wie  Datch.  English,  Frcnch,  Irish«  Scotch,  Wcish,  Portuguese,  Chi- 
nese. Genoese.  Swiss  bezeichnen  als  Adjcctiven  die  Gesammtheit  und 
nehmen  kein  plurales  s  an,  daher  thc  Dutch  die  Holländer,  a  Dutch- 
man,  some  Dntchmen.  Sh.  nennt  bisweilen  auch  einen  Theil  der  Na- 
tion mit  jenen  Wörtern :  a  many  thousand  French.  KJ.  4, 2.  Fly,  noble 
English  5, 4. 

b)  Manche  geographische  Namen  sind  Pluralformcn ,  wie  die  Län- 
dernamen: the  Low-countries ,  thc  Netherlands,  thc  Indics  neben  In- 
dii,  the  East-Indies,  the  West-Indies ,  the  Brazils,  Flanders;  die 
lasebi:  the  Hebrides,  the  Orkneys,  the  Azores,  the  Canaries,  the 
CrfJades,  the  Madeiras,  the  Ladronos,  the  Maldives;  Städtenamen .- 
itbens,  Algiers,  Brüssels,  Ljons,  Marseilles,  Thebes,  Deux-ponts; 
Berge:  the  Alps,  the  Pyrenees,  the  Ardennes,  the  Andes,  Apen- 
liaes. 

c)  Vor  Personennamen  treten  titelhafte  Appositionen.  Steht  ein 
Titel  vor  dem  Eigennamen,  so  tritt  -s  an  den  letzteren:  thc  two  Gap- 
tiin  Johnsons,  the  threc  Doctor  John-s.  The  niaster  Crumlcses  NN 
Ike  government  appears  to  huvc  had  no  hold  of  such  a  man,  except 
the  hold  which  master  bakers  and  master  tailors  have  on  their  jour- 
■eymen.  Mac.  8,100.  P^benso  nach  tropischem  brothcr:  IIc  met  his 
brotber  squires.  Mac.  8, 1  oH.  The  Major  concluded ,  that  no  man  of 
Ciptain  Waverley's  brother  olficcrs  could  beliove  this  scandalous  story. 
WS.51.  Two  eminent  brother  physicians.  Warr.  DJ.  90. 

Daneben  aber  aurh:  two  niisses  Pottcr  I).  Pickw.  1.21. 

Sind  zwei  Titel  verbunden,  so  schwankt  der  Gebrauch:  They 
*ire  Lords  Lieutenants ,  Deputy  Lieutenants.  Mac.  7,69.  Thekingwas 
vpresented  by  a  board  of  Lords  Justices<),371.  IIc  Icft  the  adnii- 
litration  in  the  hauds  of  Lord  Justiccs. -1,  21.  Letzteres  ist  wohl  das 
Were,  denn  die  Bestandtheile  fließen  doch  eigentlich  zu  einem  Gan- 
%  zusammen:  Insults,  which  Major-Generals,  sprung  froui  thc  dregs 
<tfce  people  etc.  6, 240. 

Kömmt  der  Titel  zwei  Personennamen  zu,  so  steht  jener  im 
Ihnl:  the  mibses  Smith  and  Brown. 
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!•  134.  Treten  Verwandtschaftsnamen  vor  die  Personcnnamen ,  80  nehi 

jene  das  pluralc  Zeichen  an:  the  brothers  John,  the  two  sisters  Fl 
borongh. 

2)   Gcnitivbildung. 

§«  135*  Die  volle  Foim  des  Gen.  Sg.   findet  sich  noch  bei   den  alte« 

nenenglischen  Schriftstellern.    Bei  Sp.  tritt  sie  oft  als  volle  Silbe  \ 

Or  who  shall  not  great  Xightes  childrcn  scorne  1,5,23. 

To  let  them  downe  beforc  his  flightes  end.  1,11,19. 

That  like  would  not  for  all  this  worldes  wealth.  1,9,31. 

Of  aspes  stiüg  herselfc  did  stoutly  kill.  1,5, 50. 

Is  lightly  stricken  with  somc  stones  throw.  5, 1,21. 

And  eke,  throughe  feare,  as  white  as  whalos  bone. '^,  1, 15. 

Dagegen  Sh.  hat  selten  vollsilbiges  os,  wie: 

To  show  his  tecth  as  white  as  whales  bone.  LLL.5,2. 
Swifter  than  the  moones  spherc.  Mnd. 2,  1. 
I  see  yon  have  a  monthes  mind  to  thein.  GV.  1.2. 
Yon  send  me  for  a  ropes  end  as  soon.  E.1,1. 

Das  Genitivzeichen  ist  schon  bei  Sh.  gewöhnlich  zu  's  verkfti 
fflgt  sich  dem  voranstehenden  liaute  an  nnd  hat  nur  hinter  Zisehl 
ten  seine  vollsilbige  Aussprache  behalten:  father*s,  roother's,  bo; 
St.  James's  (=  Jameses)  ücMs;  the  fox's  tail;  Mars's  arraour.  I 
weilen  wird  es  nur  mit  dem  Apostroph  angedeutet:  St.  James'  fiel 
Dichter  laßen  s  hinter  Zischlauten  manchmal  verklingen,  sodaß  i 
der  Gen.  eigentlich  nur  für  das  Auge  bezeichnet  wird,  wie  in: 

And  never  did  the  Cyclops'  hammer  fall.  Sh.  H.2, 2. 
That  am  with  Phoebus'  amorous  pinches  black.  AC.  1,5. 

Ebenso:  in  your  highuess*  love.  Sh.  L.  1,1.  withont  the  pal» 
gate.  Mach.  3,1.  for  justice'  sake  JC.4,3. 

Dasselbe  Zeichen  wird  auch  f(lr  den  pluralen  Genitiv  gebrani 
und  zwar  so ,  daß  regelmäßig  gebildete  Plnralformen  auf  -s  nur  i 
Apostroph  erhalten,  während  andere  Bildungen  's  antreten  laBi 
their  childreu's  cries.  M.  pl.  1,395.  men's  lives.  Hinter  plnralei 
wird  das  genitivische  nicht  gesprochen :  The  soldiers'  mnsic  aod  t 
rites  of  war.  Sh.  H.5,2.  And  thou,  the  Muses'  seat,  art  now  ftk 
grave.  Byr.  CH.  1,62.  —  Zur  Zeit  Wall,  wurde  ein  s  oft  ausgastol 
the  Lords's  House  und  the  Lord's  House. 
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Schließen  sich  mehrere  Substantiven  an  einander,  sei  es  nun  in  §•  136. 
eigentlicher  Yerscbmeizung  oder  in  einem  losen  attributiven  oder  ap- 
positionalen  Verhältnisse,  sodaß  sie  zur  Bezeichnung  eines  Gegen- 
standes werden,  so  erscheinen  sie  als  ein  Ganzes  und  das  Genitiv- 
zdchen  tritt  an  das  letzte  Wort:  That  put  it  into  bis  son-in-law's 
head.  D.  HW.  3,215.  in  Amelia's  or  indeed  in  any  body  clse's 
Company.  VF.  27.  Mr.  Winkle's  countenance  grew  morc  and  morc 
dipified.  Pickw.2,9.  The  first  Henry's  reign  -—  Henry  the  first's 
reign.  The  first  Henry  of  England's  reign.  —  I  was  ycsterday  at 
Connt  Shonbmn  the  vicc-chancellor's  garden.  Mont. 

Sowie  die  Flexionen  erlöschen,  so  treten  die  Präpositionen  als 
Ersatz  ein,  of  im  Genitiv,  to  im  Dativ.  Ihr  allmähliges  Eintreten, 
ihre  Ausbreitung,  und  die  Unterscheidung  des  of-  und  s-Genitivs 
1.  Syntax. 


Drittes  Buch. 

Adjectiv. 

Erster    Abschnitt. 

Flexion. 

Das  ags.  Adjectiv  hat  eine  doppelte  Flexion,  die  man  stark  und  §•  136. 
fcbwach  zu  nennen  gewohnt  ist.     Diese  unterscheidenden  Namen  sind 
berechtigt,   wenn   man   auf  die  mehr  oder  minder  vollen  Flexionsfor- 
■en   sieht:    beachtet   man    dagegen    die   ursprünglichen    Formen,    so 
kiBen  sie  mit  mehr  Kecht    die  pronominale   un<l  die  substantivische. 

1)    Starke   Declination. 

An   die  Adjectivstämme  tritt   der  Pronominalstanim  ja  an,    also  g,  137, 
oft  suffigierter   Artikel,    sodaß   die  Flexion   nicht  am   Adjectiv   statt- 
iidet«   sondern    an   dem   Pronominalsuftix,    also  rein   pronominal   ist. 
Ke   Formen    dieses    Pronomens    möfien    im    Gotischen    so    geheißen 
Wen:     masc.       fem.         neutr.  masc.  fem.         noutr. 

8g.  N.  jis  ja  jata  PI.  jai  jös  ja 

G.  jis  jizös        jis  jizu  ji/6  jize 
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!•  137.      Sg.  D.    jamma    jizai    jamma 

A.    Jana       ja        jata 
I.    jÄ  —      jß 


PI.    jaim    jaim    jaim 
Jans    jös      ja 


Diese  Formen  verlaufen  in  folgender  Weise. 


Masc.     Grundspr. 

Sg.  N.  blinda-(ji)s 
G.  blind(a-j)is 
D.  b]iud(a-j)amma 
A.  blind(a-j)ana 
I.  blind(a-j)6 

PI.  N.  blind(a-j)ai 

G.  blinda-(j)iz^ 
D.  blind(a-j)aim 
A.  bl]nd(a-j)ans 

Fem. 

Sg.  N.  blind(a-j)a 
G.  blinda-(j)izds 
D.  blind(a-jii;)ai 
A.  blind(a-j)a 

PI.  N.  blind(a-j)6s 

G.  bliuda-(j)iz6 

D.  b]ind(a-j)aini 

A.  blend(a-j)6s 

Neutr. 

Sg.  N.  blind(a-j)ata 
G.  blind(a-j)is 
D.  blind(a-j)amma 
A.  blind(a-j)ata 
I.  blinda-jö 

PI.    N.  blind(a-j)a 

G.  blinda-(j)iz6 

D.  blind(a-j)aim 

A.  blind(a-j)a 


a-Stämme. 

Got. 
blind-s 
blind-is 
blind-amma 
blind-ana 

blind-ai 
bliud-aizS 
blind-aim 
blind-ans 

blinda 
blind-aizös 
bliud-ai 
blind-a 

blind-ös 
blind-aiz6 
blind-aim 
b]ind-6s 

blind(ata) 
blind-is 
blind-amma 
blind-(ata) 

blinda 
blind-aiz6 
blind-aim 
blind-a 


Altsächs. 
blind 
blind-as 
blind-umn 
blind-an(a) 
blind-ü 

blind-a(e) 
blinda-rö 
blind-un 
blind-a(e) 

blind 
blind-aro 
blind-aro 
blind-a 

blind-a 
blind-ar6 
blind-uu 
blind-a 

blind 

blind-as 

blind-umu 

blind 

blind-ü 

blind  (u) 
blind-&rA 
blind-on 
blind(a) 


Ags. 

blind 

blind-es 

blind-nm 

blind-ne 

blind-6 

blind-e 
blind-ra 
blind-nm 
blind-e. 

blind(u) 
blind-re 
blind-re 
blind-e 

blind-c 
blind-ra 
blind-um 
blind-e. 

blind 

blind-es 

blind-nm 

blind 

blind-6 

blind-u 
blind-ra 
blind-nm 
blind-n. 


Den  vocalisühen  Anslant  im  Stamme  a  erhält  das  Grot.  nur  h 
Gen.  Plor.  alier  Geschlechter  nnd  im  Gen.  Sg.  Fem.  —  Der  AnlM 


SUike  A^jectivflezion  im  Ags. 


441 


Pronomens  ist  durchgängig  weggefallen.  —  Der  im  Fem.  fehlende  §•  137* 
i.  wird  durch  den  Dativ  ersetzt. 


i-Stämme. 

Masc. 

Gmndspr. 

Got. 

Altsächs. 

Ags. 

Sg.  N. 

midi-(ji)s 

midi-s 

middi 

midde 

G. 

medi-jis 

midj-is 

midde-as 

midde-s 

D. 

midi-jamma 

midj-amma 

midc^-umu 

midd-nm 

A. 

midi-jana 

micfj-ana 

middg-an 

mid-ne 

I. 

midi-j6 

— 

middj-ü 

midd-6 

PL  N. 

midi-jai 

micfj-ai 

middä-a 

midde 

G. 

midi-jizö 

micfj-aizö 

middS-arö 

midd-ra 

D. 

midi-jaim 

midj-aim 

middj-un 

midd-um 

A. 

midi-jans 

mi4J-ai 

midde-a 

midde 

Fem. 

Sg.  N. 

midi-ja 

mi4j-a 

middi 

midde 

G. 

midi-jizös 

midj-aizös 

middä-aro 

midd-re 

D. 

midl-jizai 

midj-ai 

middg-aro 

midd-re 

A. 

midi-ja 

micfj-a 

midde-a 

midde 

PI.  N. 

midi-jös 

midj-ös 

middä-a 

midde 

G. 

midi-jizö 

midj-aizA 

midde-arö 

midd-ra 

D. 

midi'jaim 

midj-aim 

middj-nn 

midd-um 

A. 

midi-jös 

midj-6s 

middä-a 

midde 

Nentr. 

Sg.  N. 

midi-jata 

midi-(ata) 

middi 

middä 

G. 

midi-jis 

mi(y-is 

midd6-as 

midde-s 

D. 

roidi'jamma 

midj-amma 

middj-umu 

midd-um 

A. 

midi-iata 

midi-(ata) 

middi 

middg 

I. 

midi-j^ 

mid^jA 

middg 

PL  N. 

midi-ja 

midj-a 

middj-u 

midd(e)u 

G. 

midi-jiz6 

midj-aizS 

middä-arö 

midd-ra 

D. 

midi-jaim 

midj-aim 

middj-un 

midd-um 

A. 

midi-ja 

midja 

middj-ii 

midd(e)u. 

Im  Gotischen  bat  sich  durchgeheuds  der  auslautende  Stanmivocal 
Aalten,  der,  nach  Ausstoßung  des  j  im  Fron  ,  vor  consouantisch 
•Btender  Flexion  und  im  Auslaute  bleibt,  vor  vucalischem  Anlaute 
j  wird.     Auch  im   Alts,   erhält  sich  i ,   im  Ags.  aber  ist  es  fast 
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I»  137.  flberall,  außer  im  Ans! ante,  ausgefallen.    Ebenso  in:  enge  (eng 

(froh)  f  cene  (kahn) ,  clil'uc  (rein) ,  deore  (theuer)  etc. ;  sehr  B< 
hält  es  sich  vor  der  Flexion,  wie  in:  6ce,  Dat  ^c-um  um 
Gr.  Ps.  117,28.  —  Instr.  deorö  ricö.  Edw.  19.  im  Fem.  durch  d 
ersetzt:  cl&n-re  stefne.  Hy. 9,37. 

u  -Stämme. 

Sie  zeigen  das  u  schon  im  Got.  nur  noch  im  Nora.  Sin 
nnd  Fem.  (hardu-s)  und  folgen  sonst  der  Decliuation  der  i- 
im  Sächsischen  aber  der  Declination  der  a-Stämme:  ags.  hea 
heardes,  Dat.  hcardum  etc. 

1)  Im  Nom.  Sg.  Masc.  scheint  die  Substantivflexion  eing« 
zu  sein ,  daher  im  Got.  einfaches  s ,  das  im  Alts  und  Ags. 
ben  ist.  —  Ebenso  im  Nom.  Sg.  Fem. ,  denn  hier  ist  got.  hai 
fallend,  für  das  man  hardva  erwartet.  Feminines  a  bleibt 
blindu  hardu.  —  Für  plurales  e  hat  Durh.  bisweilen  o:  blindi 
hrcafo,  deäfo,  deädo.  Luc.  7, 22.  Vielleicht  aus  dem  Neutr.  vo 
gen:  unmsehtigo.  18,23.  oder  wahrscheinlicher  die  vollere  For 
sischem  a  entsprechend. 

2)  Auch  der  Gen.  Sg.  M.  und  N.  verkürzt  sich,  wahrst 
unter  dem  Einfluße  der  Substantivflexion.  Der  Gen.  Sg.  Fen 
aizös  scheint  nur  j  verloren  und  Stamm-a  bewahrt  zu  habe 
aber  dieses  a  auch  sonst  hervortritt,  so  ist  es  wahrscheinlicli 
hier  ai  für  i  eingetreten  ist:  niidj-aizös. 

3)  Der  Dat.  Sg.  M.  nnd  N.  jamma,  got.  amma,  schwä 
im  Alts,  y.n  umu,  im  Ags.  zu  um:  nnd  da  auch  plur.  jaim,  j 
alts.  un  (on)  und  ags.  nm  wird,  so  fallen  im  Ags.  Sg.  und 
sammen.  —  Im  Dat.  Sg.  Fem.  bewahren  die  beiden  sächsischen  8 
r,  während  z  im  Got.  nicht  geblieben  ist:  allein  die  Untersc 
zwischen  Gen.  und  Dat.  verschwindet. 

4)  Der  Acc.  Sing.  Masc.  behält  n,  Fem.  a(e),  Neutr.  : 
selten  ata;  letzteres  haben  Alts,  und  Ags.  aufgegeben.  Plur.  a 
alts.  a  und  ags.  e. 

5)  Ags.    Eigenthümlichkciten. 

§.  138.  a)  Die  Stämme  mit  (got.  d;  ea  haben  in  manchen  Formen  or 

liebes  'B.  bewahrt. 
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l.  N.  gled     glada     glaed 
G.  glades    glsedre  glades 
D.  gladnm  gisedre  gladum 
A.  gliedne   glade    glaed 


PI.  glade    glade     gladu 
glffidra 
gladum 
glade    glade     gladu. 


§.  138« 


iß  a  vor  u  und  e  bleibt ,  ist  leicht  erklärlich ,  da  beide  Schwa- 
ll von  a  sind.  Auch  gladum  stimmt  zu  dagum.  Dagegen  Gen. 
neben  dseges  ist  auffallend.  Die  sy]iko])ierten  Formen  gluedre 
edra  haben  a  nicht  mehr. 

Auslautende  Doppelconsonanz  vereinfacht  sich  von  consonan- 
Dlantender  Flexion:  grimm,  Gen.  primmes.  Acc.  grimne,  D.  S. 
,  Gen.  PI.  grimra. 

Wenn  w  auch  im  Nom.  vocalisiert  ist,  wie  in  fealo  (fahl),  gearu 
gßla  geolu  (gelb) ,  mearo  (zart) ,  oder  abgefallen ,  wie  in  bla? 
blöo  (blau),  so  erhält  es  sich  doch  vor  vocalisch  anlnutender 
:  fealwes,  geolwes,  mearwes,  bliewcs;  bisweilen  erweitert  fealwe 
.  Im  Acc.  vor  ne  bleibt  bisweilen  o:  gcaro  gearone  Exon.  157, 
Mie,  bisweilen  zu  uw  erweitert:  fealumie. 

Auslautendes  t  erzeugt  g:  fr!.  Gen.  friges  Algre  frfges ,  Dat. 
frlgre  firfgum  etc.,  während  freo  Flexions-e  abfallen  läßt:  PL 
m. 

Mehrsilbige  auf  -ig,  ol,  el,  en,  or  und  er  werden  vor  vo- 

anlautender  Flexion  synkopiert :  eädig  eädgcs  cädgum ,  hälig 
acol  acle  aclum,  afor  afrum,  ägen  ägenes  Agnes,   bitcr  biteres 

e&cen  eäcne;  aber  eftdig-ne,  ftgenne,  biter-ne. 


2)   Schwache    Dcclination. 

i  die  Stämme  ist  euphonisches   n  getreten   und   daran  die  sub-  §•  139. 
I  Flexion. 


a- Stämme 

■ 

Masc. 

Grundspr. 

Got. 

Altsächs. 

Ags. 

5g.  N. 

blindan-s 

blinda 

blindo 

blinda 

G. 

blindan-as 

blindin-s 

hlindun 

blindan 

D. 

blindan-i 

blindiu 

blindun 

blindan 

A. 

blindan-an 

blindan 

bliudun 

blindan 

PI.  X. 

blindän-as 

blindan-s 

blindun 

blindan 

G. 

blindan-äm 

blindan-e 

blindon-ö 

blindcn-a 

D. 

blindan-ams 

blinda-m 

blindun 

blindum 

A. 

blindan-ans 

blindan-s 

blindun 

blindan 
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§.  139. 


Fem. 

Grundspr. 

Got. 

Altsftchs. 

Ags. 

Sg.  N. 

blindän-s 

blindü 

blinda 

blinde 

G. 

blind&n-as 

blindons 

blindan 

blindan 

D. 

blindftn-i 

blind6n 

blindun 

blindan 

A. 

blindäu-an 

blindön 

blindun 

blindan 

PL  X. 

blindän-(is 

blindon-s 

blindun 

blindan 

G. 

bÜDd^D-äm 

bliud6n-ö 

bliudon-6 

blindeu-a 

D. 

blind4n-ains 

blind6-m 

blindun 

blinda-m 

A. 

blindftn-ans 

blind6n-s 

blindun 

blindan 

Neutr. 

Sg.  N. 

blindan-am 

blindo 

blinda 

blinde 

G. 

blindan-as 

blindiu-s 

blindun 

blindan 

D. 

blindan-i 

blindin 

blindun 

blindan 

A. 

blindan-am 

blinde 

blinda 

blinde 

PI.  N. 

blindÄn-a 

blindön-a 

blindun 

blindan 

G. 

blindan-äm 

blindan-S 

blindon-ö 

blinden-a 

D. 

hlindan-ams 

blinda-m 

blindun 

blindu-m 

A. 

blindäu-a 

bliuddn-a 

blindun 

blindan. 

Scbon  im  Gotischen  sind  die  Flexionen  geschwächt,  sodaß  n 
euphonisches  n  sammt  dem  Stammvocal  als  solche  betrachtet :  blin( 
blind-ins  etc.  Daher  treten  diese  auch  an  die  i-Stämme:  mid 
mii^a,  midi-ins ,  midjins  etc.  Im  Ags.  fallen  sie  ebenfalls  mit  < 
a-Stümmen  zusammen  und  nur  selten  erhält  sich  e:  dce ,  Gen.  6ce 
C.  1,13  und  ec-an,  midde  niidd(^an  middan. 

Die  u-Sti1mme  haben  im  Gotischen  ihre  Flexion  aufgegeben  i 
folgen  der  der  i-Stämme,  im  Ags.  der  der  a-Stämme. 

In  der  ngs.  Flexion  fallen  die  Gen.  und  Dat.  PI.  auf,  blind« 
und  blindum.  Für  ersteres  sollte  man  blindana  erwarten,  fdr  h 
teres ,  d<as  allerdings  got.  blindam  entspricht ,  blindan-um  oder  blind 
—  In  glted  und  ähnlichen  bleibt  natürlich  a:  sc  glada.  seo  gla 
l^iet  glade,  Gen.  gladan  etc.,  PI.  Gen.  gladena,  Dat.  glädnm,  d 
Gr.  P8.52,8  auch  gUedum.  —  Die  Instrum.  fallen  mit  den  Dati 
zusammen. 


§.  140.  Die  Participien  folgen  der  Flexion  der  Acycctiven. 

Das  Part.  Präs.  flcctiert  im  Got.  nur  schwach,  im  Ags.  st 
und  schwach:  hörende,  Gen.  berendcs  bürendre  hörendes.  Dat.  b#r 
dum  börendre  bcrendum    A.  berendnc  bcrcnde  b^reud^  etc*     Im  A 
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^ 


k 

f 


Sg.  M.  mit  n  bisweilen  ans:  bfirende  PI.  N.  bärende,  Oen.  berendra,  §•  140. 
lybbendra,  «tendra  Mt.  14,21.  —    Schwach:   se  lifgenda  Exon.  168,3. 
nnd  mit  abgestoßener  Endung  se  costnigcnd  Mt.4,3.  Gen.  )>ses  s&wen- 
dan  etc.   PI.  ppL  timbriendan  Mt.2t,42. 

Einige  Participion  sind  Substantiven  geworden:  frcond  (Freund), 
Gen.  freondes,  Dat.  freonde,  Acc.  freond:  PI.  N.  freondas  freond  und 
frynd,  Gen.  freonda,  Dat.  freondum,  Acc.  freondas  freond.  —  Ebenso 
feönd  fiönd  (Feind).  —  N.  se  H&Iend  Mt.  IJO.  Gen.  \>m  Huelendes 
14,1.  27,7.  Dat.  |?ain  Ha-lende  13, 1.  A.  ))one  Hielend22,15.  Voc. 
Holend  S,  29. 

Das  passive  Particip  hat  im  Got.  und  Ags.  beide  Flexionen:  gecoren 
und  se  gecorena,    Gen.   gecoren  es   und   pißs   gecorenan  etc.   Dat.  be- 
^vancenum.  Cudb.  etc.    Der  Acc.  stößt  auch  hier  oft  n  aus :  gecorcune 
Secorene. 

Im  Nags.   fallen    die   Stammunterschiedo  weg,    wohl    aber  laßen  9*  141. 
üfh  noch  die   beiden  Declinationen  bei  Lag.  erkennen. 
'  Sp.    N.      blind        blinde         blind         PI.     N.     blinde 

I  6.     blindes     bliudre        blindes  G.     blindere 

D.     blinde(n)  blindre        blinde(n)  D.     blinden 

A.     blinde       blinde         blind  A.     blinde 

Allein  diese  Formen  schwanken  schon. 

1)  Neben  der  starken  Form  in  A.  steht  eine  verkürzte  in  B. 
■id  greidlicre  (A.  gridiiche  ß.)  spechc  445.  mid  hae()cre  (A.  al  mine 
B.}  streng)>e  8512. 

2)  A.  flectirt,  wo  B.  keine  Flexion  hat:  mid  hise  grimc  smite 
A.  mid  grim  reses  B.  534.  erendraki  godne  A.  one  messagere  god 
B.6299.  selten  umgekehrt:  mit  hise  grimm  racsen  A.  mid  stelene 
cfges  B.  537.  —  Ferner  stehen  in  gleichen  Verhältnissen  verschie- 
4ene  Formen:' at  sedelen  are  chirchen  A.  6.  und  mid  faire  are  burne 
A.25S16. 

Neben  diesen  volleren  Formen  findet  sich  schon  durchgängig  in 
iBeD  Casus  e,  die  Verkürzung  des  ags.  an. 

Bei  Orm  ist  die  Flexion  fast  ganz  vei*schwunden ,  nur  o  bleibt 
md  zwar  als  Zeichen  des  Feminins :  god  mann ,  god  win ,  aber  haleghe 
lueD.  114.  inntill  ennglische  spa^che.  130.  ferner  als  Pluralzeichen: 
i^Dde  l^wess  1227.  und  dann  hinter  dem  Artikel  in  allen  Geschlech- 
ta  und  Casus.  )>att  gunge  kung.6628  ^e  gode  win  1406(3.  Gen.  ]>e 
Mmsshe  folkess  1324.    PI.   pe  blinde  15498.     Selten  ein  n:    Gen. 
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§.  141.  off    |>att   judiskenn   follkes   lac.  964,     sonst  |>e    Judewisshe   föll 
boc.   1324.      Bisweilen  ist  e  abgestoßen:   )>att  laerede   follc   und 
lieredd  Follc    15876.     Jenes  feminine   e  weist  auf  die  starke, 
teres  auf  die  schwache  Flexion  zurück ,  und  auf  scheint  der  Rhytl 
einzuwirken. 

§.  142.  Im  Ae.  hat  sich  nur  e  erhalten  und  zwar  unzweifelhaft,  als 

ralzeichen:  |7orn  grctc  lordes  RG.  44 ,  (je  gonge  men3110.  j 
frendes  PL.  226  bolde  nicn  and  stoute24,  doch  auch:  pe  right  h 
did  hc  loke  for  fais  men  and  fikelle822.  2)  hinter  dem  Artikel: 
stronge  mon  RG.  360.  j^c  olde  ch}Tche480!.  )>e  gode  body210. 
I^e  grete  walles  424.  )^e  olde  kyngos  171.  doch  wirkt  der  Rhyth 
ein:  Wales  wyde  and  strong  ynow.  4 1 9 ;  —  3)  vielleicht  auch  als 
eben  des  Fcminins:  leue  dogterSN.  aber:  to  hys  o)>er  dogter' 
Wenn  neben  pluralem  e  auch  s  bisweilen  vorkommt,  so  \ 
dies  nur  unter  romanischen  Einfluss  eingetreten  sein :  ys  foure  go 
(gute)  sones  woxe  vaste  ynou.  RG.  5395.  })e  godes  kyngtes  5410 

§•  143.  Im  Me.  mag  auslautendes  e  manchmal  vorkommen,  um  die  LS 

des  vorangehenden  Vocals  zu  bezeichnen,  wie  in  fayre,  gaie,  bro 
etc.  oder  die  Aussprache  des  vorstehenden  Consonanten,  wie  in  strani 
Trotz  dieser  häutigen  Wiederkehr  aber  läßt  sich  nicht  verkeni 
daß  es  noch  als  Pluralzeicheu  vorkömmt.  So  steht  es  Wycl.  A. 
während  es  in  B.  fehlt:  to  thc  goldene  (A.  goldun  B.)  calves.  1 
t,  5.  bis  rhisc  B.)  tirstc  frutis  1,6.  the  gunge  childer.  Diese 
kann  zwar  bisweilen  fehlen ,  wie  of :  unpitous  (wyckid  B.)  men  Pi 
4,  14.  greet  (A.  grcte  U.)  ligt  g>'uerys.  Gen.  1,  16.  weil  der  Ph 
ausreichend  am  Substantiv  bezeichnet  wird;  selten  aber  fehlt  es  im  i 
stantivisch  gebrauchten  A^jectiv :  the  nakide  (A.  nakcd  men  B.)  1 
1,20.  the  deade  (A.  decd  men  B.)2, 8.  thc  slayne  (A.  slayn  men 
2,9.  unpitouse  (A.  wicked  men  B.)  Ps.  1,  i.  rigtewise  (A.  inst  men 
1,6:  doch  auch:  sinnfnl  (A.  synneris  B.)  1, 1.  Ebenso  bei  Mi 
dyverse  langagcs5,  evylle condiciouns ,  othere  bestes,  hotc  stones, 
selten:  holy  places  6.  Auch  spricht  bei  Ch.  der  Rhythmna  da 
stronge  strondes  1 3.  smale  foules  9.  ful  of  freshe  floures  90.  of  n 
houndesl47.  olde  thingisl76.  the  poure  freres232,  in  mehrsilbi 
ist  es  abgefallen:  sondry  londesH.   at  mortal  hataillesGI. 

Femer  steht  es  noch   oft  nach    dem    bestimmten  Artikel:   c 
nach  Pronomen:   the  gonge  sonne  Ch.7.  his  hälfe  coursS.   with 
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«  bretheS.  the  newe  worldl76,  während  es  nach  dem  unbestimmteo  §»  143. 
tikel  öfter  fehlt:  a  good  mete  Tob.  2,  l  a  litel  child],8  oder  stumm 
sein  scheint:  a  yonge  squie'r  Gh.  78.    a  brouiie  visa'gelOO.  a  gaie 
ace'rin.  a  gaie  dagge'rliS.   a  fayre  forehe'dl54.     Doch   auch   a 
Q.'  solemp'ne  man' 209. 

Als   feminines  Zeichen   kommt  e   nicht  mehr  vor,    denn    neben 
iynte  Kateryne  steht  auch  Mau.  5  Seynt  Katcryne. 

Die  französische  Pluralbildung  auf  -s  steht  bisweilen  bei  Gh. ,  wie 
cosins  germains.  Mel.  in  other  places  delitables  1121 1. 

Der  substantivische  Gebrauch  veranlaßt   wohl   auch  den  substan- 
fischen  PJnral:  the  goodes  Mel.  innocentes  etc. 

Im  ^e.  hat  das  A^jectiv  jede  Flexion  verloren:    sogar   das  sub-  §•  1^^* 
mtinsch  gebrauchte:  the  good  (das  Gute  und  die  Guten).   Nur  die- 
nig^D,  welche  zu  wirklichen  Substantiven  geworden  sind,  bilden  den 
?lml  mit  -s :    the  black  (Mohr)   the  blacks.     The  divine  (Geistliche) 
dinsesL  §.132. 


Zweiter    Abschnitt. 

Comparation. 

Zwei  Bildungsmittel  bieten  sich  dar.  §.  145. 

I.  Das  Gotische  bildet  den  Comparativ  mit  s  (z)  und  den  Super- 
üx  mit  st  (Sskr.  iyas  und  ista) ,  die  sich  mit  i  und  selten  mit  u 
tbinden,  daher  iz-a  6za  und  ist-s  6si-s.  Diesen  Lauten  entspricht 
I  Ags.  ir,  ist  oder  gewöhnlicher  er,  est  und  or,  ost. 

1)  Bildungen  mit  (ir)  er  und  (ist)  est.  Der  Vocal  der  Coni- 
ffationssaffixe  wirkt  den  Umlaut.  Daher  wird  a  zu  e:  lang  (lang) 
Bg-ra  lengest,  sträng  (stark)  strengra  strengest;  ea  zu  c  (y):  eald 
It)  eldra  yidra  eldest  yldest;  eä  zu  ^(y):  heäh  (hoch)  hyhra  hehra, 
Bihra  etc.),  hyhst  höhst  C.  17, 14;  0,  eo  zu  y:  geongCJung),  gyngra 
FBgest,  sceort  (kurz)  scyrtra  scyrtost.  Da  sich  är  und  or  schon  in 
ea  ältesten  Quellen  mischen:  seiest  G.  15, 2.  seiest  190, 18.  ricest 
Icost  Exon.  319,21.  so  muß  auch  der  Umlaut  schwanken,  daher  heäh 
drra  C.  18, 26.  hßh  heest  D.  Mt.22,38.  geong  geongra  C.18.24. 
M  »Idesto  D.  Mrc.  14,53.  streng  strongra  Mt.  3,  11. 
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S*  145.  Hierher  gehören  die  Bildungen,  die  man  Ar  nnregelmftfiig  hll 

Von  dem  ungebräachlichen  Stamm  bat  (gut)  ist  betcra  betra,  betw 
betst  gebildet  und  der  Bedeutung  wegen  zu  gdd  gestellt.  Von  veo: 
bildet  sich  wyrsa  (mit  ursprünglichem  s)  wjrsest  wyrst  wjrrest,  v» 
diese  treten,  nachdem  der  Positiv  wcor  außer  Gebrauch  gekommc! 
ist,  als  Comparationsformen  zu  yfel  (übel).  Vom  Stamm  (Sskr.)  mt: 
ist  niära  (für  iiiahira)  m&ra  (got.  maiza)  mu>st  (got.  maists)  gebildc 
und  diese  Formen  treten  zu  micel  (groß).  Loisra  Itessa  (weniger,  klei 
ner),  liesest  hest,  das  von  einem  Stamme  las  herkommen  muß,  hl 
man  zu  lytel  geschoben. 

Im  Nags.  erhalten  sich  noch  oft  die  Umlautfonnen :  streng  strv 
geste  Lag.  6057  und  strongeste  A.  28910  und  Orm  hat  von  adverfaia 
len  lannge  den  Comp,  lenngre.  Acide  eldre  A.  heldeste  B.  Lag.  3270 
elldre  Orm  13215.  elduste  Lag.  A.2721,  arideste  A.  eldest2105. - 
ILeh  heb  herre  A.  7835.  hiebst  hiebest  hegest  hext  hext  etc.  Or» 
hehh  hehhre6297,  hcghesst2146.  gung  geong  gengere  A.  geongre  R 
Lag.  3927,  gungeste  A.  0955  gengeste  A.  geongcste  ß.  3460.  gom^n 
Orm  13271. 

Die  scheinbar  unregelmäßigen  Bildungen  befestigen  sich.  Li^ 
god  bet  betre  best  bezst  A.  20006 ;  ifele  wurs  A.  worse  B.  3453.  wonll 
ß.  28772;  muchel  mare137.  ma^e  A.  more  B.5522.  mcst4060  mirt 
A.9915.  lutel  lasse  179.  laste  A.  leaste  ß. 28580.  —  Orm:  god  betM 
6297  bettst2944;  ifcll  werrst4250;  mikell  mare476]  mast4250;  ]it| 
lasse  3739  beste  937.  \ 

Obgleich  sich  im  Ac.  er  und  or,  est  und  ost  völlig  mischen ,  äl 
erhalten  sich  doch  noch  einige  Umlautformen  und  selbst  mit  nachftl 
gendem  or.  strong  strongor  RG.22t9.  old  eldre  HO. 2230.  eldisteSÜ 
cldesteOSO  eldoste2298  und  aldest4800.  Ebenso  im  Me.  aber  wi 
mit  er  im  Comparativ:  long  lenger  Ch.  strong  strenger  (A.  strengere S! 
Mrc.  1,7.  strengest  Gh.  12759;  old  eldere  Luc.  7, 3.  Natftrlich  bteA 
schon  oft  der  Vocal  des  Positivs:  oldest  üb. 914  longer,  strenger. 

Die  unregelmäßigen  Comparationen  sind  im  Ae.  ged  betör  RQ 
1049  better  bettre  best  34;  ~  uvel  wors  11548  wers  PL.  412  wi^l 
Ps.32,22;  —  muchel  mare13, 1.  more,  mest  most  PL.319;  —  |rf| 
lytel  lasse  RG.2101.  lesse  PL.  11.  —  im  Me.  god  bet  Ch.4534  belK 
best;  bad  b  ad  der  Gh.  10538.  wersel226  werse  und  werse  Lncll 
26.  werst  A.  worste  B.  1  Kgs.2,23.  Gh.  1616.  worst7959;  —  nrackl 
mochel  mechel,  no  mo  Gh. 546.  more  moste  Gh.  10513.  mestSOOO;-^ 
litel  lesse  lasse  4407.  lest  2200.  Mt.5, 19.  Ieestl3,32.  i 
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Ne.  Von  den  Umlautformcn  erhält  sich  nur:  old  eider  eldost  und  §»  145» 
m  treten:  older  oldest.  Die  Dopjielformen  werden  unterscheidend 
^raucht:  eider  eldcst  vergleichen  nur,  ohne  den  ßegrilf  der  Uejalirt- 
it  einzuschließen :  a  son  some  years  eider  (mag  er  alt  oder  junpr  sein), 
;.  mj  eider  brother ,  his  eklest  daughter.  older  oldest  nennen  dagegen 
&  Inhalt  in  höherem  Maße:  he  looks  older. 

Der  Unterschied  ist  historisch  nicht  begründet. 

Ferner  good  better  best.  —  Moro  most  sind  in  ihrer  Bedeutung 
ischrftnkt  (me.  he  is  not  mechcles  morc  than  an  egle.  —  lüde  the 
ore  Mau.  5  größer)  und  erscheinen  als  Com])arationsformen  von  much 
id  many.  mo  (ags.  Adv.  m^i)  ist  veraltet.  AI.  Gill  (Logonom.  angl. 
L1621)  führt  es  als  Adjectiv  auf  und  ordnet:  much  more  most, 
wy  mo  most,  ein  Untersrhiod,  der  zur  Zeit  Spensers  und  Shake- 
«trcs  beobachtet  worden  sein  soll.  —  Wallis  aber  erklärt  moo  filr 
*rtltet,  und  Ben.  Jons,  hat  nur  much  more  most. 

Bie Comparationsformen  von  evil,  bad  und  ill  sind  worse  worst. 
h  aan  die  comparative  Bedeutung  des  s  in  worse  nicht  fühlte ,  so 
tt  die  regelmäßige  Endung  e  r  hinzu  und  es  entstand  die  zwiefache 
onparationsbildung  wor-s-er,  so  auch  bei  Ben.  Jons.  Im  17.  Jahrb. 
ir  die  Form  sehr  geläufig,  jetzt  ist  sie  mit  Recht  gemieden. 

Little  less  least.  Auch  hier  hat  der  Comp,  loss  eine  zweite  Stei- 
Ttiny  in  Icssor  ohne  Xoth  erfahren  und  diese  orhiilt  sich  als  adjec- 
rische  Fonn  und  in  der  Bodentung  von  kleiner,  geringer.  In  Nor- 
Ik  hildet  man  sogar  lesserer,  lesscrcr  still  und  lesserest,  lessest  of 
II.  and  auch  littler  littlest,  und  im  Craven-Dialect  little  littler  litt- 
ül.  Die  Schreibung  least  soll  zur  Zeit  Wallis  S.  S&  einj^'etreten  sein, 
n  dieses  von  der  Conjunction  zu  unterscheiden,  aber  l»en.  Jons,  ge- 
raucht es  schon. 

i)  Bildungen  mit  or  und  ost,  im  Comp,  fallt  der  Vocal  aus.        §.  I46» 

Solche  sind:  earm  (arm)  earmra  earmost,  hcard  (hart)  heardra 
«iniost,  leof  (lieb)  leofra  leofos;t,  hold  (hold)  holdra  holdost,  beorht 
(Iftnzend)  beorhtra  bcorhtost,  brad  (breit)  bradra  brüdost,  fieger 
lefcön}  fsegerra  fa?gerost,  sweotol  (offenbar)  sweotolra  sweotolost.  Ne- 
tt 0  steht  bisweilen  dialectischos  u:  mildnst  B.  3182. 

Das  Xags.  verlängert  bisweilen  den  Coin])arativ  und  neben  0  und 
im  Superl.  tritt  meisten«;  e  ein:  leof  leouere  louere  Iai^.^WIT}.  leo- 
«A.  lieucstB.  1004  leofust  A.  3134.—  fuiiger  fa^re  feire  C.  feirure 

K>#rb,  fDgl.  nramniatlk.     f.  20 
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§♦  146.  A.   fairere   6.2405.   fagerost  A.   faiiest  B.2144H.    feiruste  A.   fayrest 
B.4080  etc.  —  Orra  hat  -rc  und  esst:  leferr  Icfre  Icfesst. 

Im  Ae.  dauern  die  vocalischen  Schwankungen  in  den  Bildungs- 
silhon  noch  fort,  wie  faire  fairor  RG.  1515.  fairestßSO  vayroste4621. 
—  lef  leue  leuer 70S  leuest2141.  —  holy  holyor4952.  —  Rom.  va- 
liant  valianter3528.  noble  noblere  noblest703.  feblore7832.  poaerore 
7784.  Im  Me.  dagegen  befestigt  sich  er  und  est:  hot  hottore  hotteste, 
glad  gladdere  gladdest,  grete  grottere  grcttrc  grettcr  grettest,  swete 
swetter  swcttest,  procious  jjreciouscr  Deeds.20, 24. 

Im  Ne.  ist  er  und  est  als  die  regelmäßige  Comparation  zu  be- 
trachten; ags.  er,  or  und  est,  ost  vereinigen  sich  darin.  Sic  siid 
nach  den  englischen  Grammatikern  (bei  Ben.  Jons,  und  Wall,  nodi 
nicht)  beschränkt  und  treten  ein: 

1)  bei  allen  einsilbigen  Adjcctiven:  grcat  grcat-er  great-est,  higk 
high-er  high-cst,  swcet  sweet-er  sweet-est. 

2)  bei  allen  zweisilbigen,  die  den  Ton  auf  der  zweiten  Silbe  hfr 
ben:  genteel'  genteel-er  genteel-ost,  polite  polite-r  polite-st 

3)  bei  zweisilbigen ,  iji  denen  der  Vocal  der  zweiten  Silbe  Te^ 
klingt,  wie  in  le  und  y:  ablc  able-r  able-st,  happy  happi-er  hap- 
pi-est. 

Obgleich  Johnson   diese  Bildung^^weise   unstattliaft   findet  bei  dei 
Adj.  auf  ain,  al,  ate,  cnt,  id,  ive  und  ous,    den  Pailicipien  auf  U 
und  cd   und  den  /usammengcsetzten  Wörtern,   und  Cobbctt  bcsond< 
bei  den  mehrsilbigen  romanischen  Adjcctiven ,    so  wird  die  cinschrftf^^ 
kende   Bcgel   von   den   besten   Scljriftstellorn    oft    nicht   beachtet.     8i  ' 
finden   sich    a)   von   zweisilbigen:    tender  tenderer  WI.    SK.3I7.   tiM^ 
derest  TJ.  —  i)ropor  i)roperer  propcrest  TJ.  —   honest  honcster  S||'"^ 
Much.  3, 5.  honcstest  WI.  SK.  277.  TJ.  —  pleasant  pleasanter  Am.  1 , 1 1^^ 
pleasant-est   M.    pl.  8,550.    cunningcr  Vic,    ci\iller,    cruellcr  etc.  -^■^. 

b)  in   dreisilbigen:   violentest    Sh.    Cor. 4,H.    virtuousest  M.   pI.S,5J 
dissolutest.  pr.  2, 1 50.  scnsualest  2,  151.   exuuisite^t  2,  346.   sovereij 
Sh.   alvHd.  1,0,    reverendst.   Sh.   Tim.  5, 2.   slipperier  Byr.  Sard.  2. 

c)  in  zusammengesetzten:   hatefullest   M.    pl.  10,509.   handsome  bi 
somcr  handsomcst. 

Bei  der  Bildung  mit  er  und  est  ist  in  orthogiaphiscber  ßeziehi 
Folgendes  zu  bemerken. 

I)  Die  einsilbigen  Stämme  mit  kurzem  Vocalc  und  einfacher 
sonanz  im  Auslaute  verdopjieln  letztere  im  Comp,  und  Snperl.,  um 
Kürze  des  Vocals  zu   wahren:   wet  wet-t-cr  wet-t-est,  glad   glad- 
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rlad-4l-est,  liip  big-g-er  big-g-est,  dim  dim-m-cr  dim-m-est.     Außerdem  §•  146. 
n  rruel  crueH-er  and  in  -ful;  rheerful-1-er  chccrful-1-est. 

2)  Einfaches  y  im  Auslaute  wird  inlautend  i:  happy  happier  liap 
[>iesl.  worthy  worthier:    diphthongisches  y   bleibt:   j^ay   gayer   gayest. 

3)  Die  Adjccliven.  welche  auf  stumme»*  oder  unb(*tontes  e  aus- 
lauten, laßen  nur  r  and  st  antreten:  politc  pulite-r  polite-st,  noble 
Boble-r  noble-st. 

Wie  von  den  Ac^ectivcn,   so  worden  auch  von  einigen  Adverbial-  S*  1^7. 
^mmen  adjectiviscbc  Comparationen  im  Ags.  gebildet. 

Aj».«.  u?r  (frühe  und  eher,  irot.  air),  also  schon  Comparativ  des 
Adverbs  (A)  bildet  ein  adjeetivisches  ter-ra,  a^rest  Adv.  leror  C.  113,8. 
irwt. —  Aef-ter  (nachher,  got.  af  mit  tra  Comp.),  Comp,  ajfter-ra 
iveite.  eigentlich  zwiefacher  Comparativ).  —  NoAh  nahe  (got.  nchv). 
Comp,  oeftra  nera  nyra,  nedbsta  nehsta  ncsta  T).  Mt.20,(i0.  —  In 
Cmnenj.  innera  Hed.l,  13.  innost.  —  Nide  (nieder)  nidora.  —  Ufa 
'rt6('o;  nfora ,  ufcra:  At  (außen)  ytra  uttera  Mt.2r).30.  —  Furdra 
'irrtßer)  ist  entweder  von  abgeleitetem  furd  (  -  ford  fort)  gebildet  oder 
TOD  arsprttnglichcm  fore  (got.  faur,  faura  vor)  mit  dem  Comparativ- 
Mffix  der. 

Wenn  diese  Formen  in   den   nüchsten  Perioden   nicht   immer  zu 

Mesen  sind,   so  sind  sie  deshalb  doch  nicht  außer  (icbrauch  gekom- 

■«»n.     Lag.    hat    die    adverbialen    ji*r,    jefter,    ford,  in.    neh ,    neodor, 

öaen  und  ut:   aber   nur   die    adjectivischen  u'rest,    ufere  A.   ouere  B. 

1^20    und  <h'm    hat    innrest    (die    Superhitivbildung    am    Comparativ). 

Solrhe  fiildungcn  mehren  sich  im  Me. ,  wie  upiierest  (-h.  Ho.  I.  overest 

CL292.  ouerest  Ex.3*),  20.  the  (ivcr  jowe  (Oberkiefer)  Man.  2S.  utterest 

S6ri3.  hinderest  i)2l.  —    Solch«'  Formen    veranlaßen    cloi)pelte  Compa- 

niivforraen.  wie  ouerer  .Job.  3S.30  otc.  nerrer.  —    Ferner  im  Me.  in 

inen»  Exod.3, 1.   —   nigh   nerre   neyest   Mau.  II.   next    Mau.'),   forth 

fcrther"    furthere    und     fcrthcn^  Mau.  17  etc.      Aus    dem    Comparativ 

■  Urre  entwickelt  sich  der  Positiv  ner  neben  nigh. 

Im  Ne.  sind  im  (icbrau<-h:  Uciiind  'hinten)  hinder,  in(in)  inner, 
^eath  'antcn;  nether,  near  (nalie)  nearer  nearest  und  next.  out  (aus) 
■Her  und  utter,  up  (auf,  Upper,  for(th;  (fort,  vor;  further  furthest. 
iMc  Comparation  des  adv.  far  sind  urs[»rünglich  niclit  farther  farthest. 
igs.  adj.  fcor  hat  feorra  fyrra  feorrest  Be(1.3, 7.  Ae.  ]?e  verrost  end 
IB.3771.  Die  nahe  liegende  Bedeutung  mis«:ht  die  Formen.  —  Fbenso 
•lUprirht    late  later  latest  (spät)  ags.   late  (\iXitQ)   lator  bitost,   Orm: 

29* 
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§•  147*  läte  lattre  lattst.  Die  unterscheideiulon  Comparation sformen  i 
(letztere)  last  (letzte  =  ags.  JaHemest;  gelioren  dem  Ne.  an.  1 
fallen  hei  Wallis  SS  noch  zusammen. 

§.  148.  II.     Die  Comparationsfomien  werden    ferner  ^ehildet  mit  sa 

-tara   (v.  W.  tar  tiberschreiten),    und   tama   (aus  tarama),    got. 
und    tunia,  ags.  J?er  und  -em. 

Das  Coniparationszeichen  steht  in  ags.  o-|>er  got.  an-)»ar 
dere),  h\va>-der  (welcher  von  zweien)  ief-ter  (s.  117)  und  vielleichl 
dra  (147). 

Superlative  sind:  for-nia  (erste;,  hindu-ma  hind-ema  (hinte 
inn-ema  (innerste),  med-uma  med-oma  med-ema  (mittelste).  si<1 
(späteste),  üt-cnia  (ilußerste). 

Die  Comparativen ,    die  als  solche  seihst  vom  Angelsachsen 
erkannt   wurden,    erhalten    sich    durch    alle   Perioden    und    liege 
neuengl.  other  whither  furthcr   noch  vor. 

Auch  die  Suporlativbildunt;  m  fahlt  man  nicht,  sie  schwindet 
Lag.  zeigt  nur  forme  4272  und  Orm  forrmel44IU.  Adam  ourc  ü 
fader.  Ch.  Mel.  Dieses  muß  sich  ebenfalls  abschwächen,  sodal 
als  einfacher  Positiv  gilt,  von  dem  dann  ein  Comp,  und  Supcrl. 
bilden  läßt:  fonn-ere  Ruth4,4.  form-est  Ch.  Duch. SOG.  cur  fon 
fader.  Mau.  30.  —  Im  Ne.  hat  sich  nur  former  (früher,  er 
erhalten. 

Die  ags.  Superlativbildung  -ma  ist  aber  schon  so  geschwächt, 
sie  nicht  ausreicht  und  die  zweite  gangbare  Bildung  -est  angescl 
wird.  So  entstehen  im  Ags.  left-em-est  (letzte,  got.  aütuma  and 
mist-s),  oÄst-em-est  (östlichst),  ford-niest  .vorderste,  erste),  hist 
(für  laitemest ,  letzte)  D.  Mt.  10,30.  med-em-est  (got.  miduma  mitt< 
nord-em-est  (nördlichste),  nid-em-est  (niederste),  söd-era-est  (sOdlic 
üf-em-est  (oberste),  yt-em-est  Mt.5,20.  üt-niest5, 23.  wut-mestD.]M 
30.  (äußerste),  west-em-cst  (westlichste). 

Manche  Bildungen  bleiben,  wie  bei  Lag.  forraeste 6855. 
meste  A.  <)0S4  utema'Ste  A.  11023  und  noch  im  Mc.  attmest  A. 
47,31.  utmeste  Deeds.  1,8.  uttremest  Mt.8, 12.  foremest  Ma 
Allein  die  Ausstoßung  des  e  vor  m,  ferner  ufen-meste  bei  Lag. 
besonders  das  für  mest  eintretende  most.  wie  \>g  east-most  cnd 
4502  (östlichste  Ende),  westmost  see4rj03  (westlichste  See),  ote 
wal  II5S5,  mydmost  etc.,  ferner  im  Me.  ouermost  Gen. 2. 6.  atte: 
23,9  etr.)   ließen   most   als  Superlativbildung   erscheinen.      In 
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on  trat  nun  auch  die   analuge  Comparativbildiiug  ein  y    indem  man  §•  148. 
rc  anfügte:  innermorc  Exod.  3, 1.  iittcrmorc  10,  M.  furthermurc  Mau. 

Im  Ne.  sind  folgende  im  Gebrauch:  aftcr-most  (hinterste),  fore- 
st (vorderste),  fnrthermost  =  furthest  (Adv.  furthormore,  weiteste), 
dmost  und  hindennost  (hinterste),  hithermost  (am  meisten  hierher)* 
ftost  und  innermost  (innerste),  lowermost  =  lowest  (niedrigste)' 
thermost  (niedrigste,  unterste) ,  outmost  und  outer-most  (äußerste), 
most  und  uttermost  (äuPerste),  up-most  uppcrniost  und  ovcrmost 
»erste),  under-most  (unterste).  Ferner  ist  mo.st,  violleidit  in  Ana- 
ne  mit  southmost,  an  Substantiven  trotreten:  endmost  (weiteste, 
tfernteste),  headmost  (vorderste,  von  Soliiifen) ,  midmost  und  middle- 
)bt  (mittelste),  top-most  (oberste). 

Diese  J^ildungen  sind  ohne  Zweifel  gestützt  durch  die  eintretende 
Dichreibung  der  Comparation. 

111.     Die  Vergieichun^sgrade  worden  uniM'liriebcn .  d^r  Comp,  mit  §.  149. 
e.  more,  der  Superl.  mit  mosl. 

Die  Veranlagung  dazu  mng  darin  liegen,  da^^  ags.  ma  und  miesl 
HB  VerhalbegrifT  traten:  J?am  mycle  ma  he  scrvt  eow  Mt. (),3().  Jjeos 
idewc  ealre  mjest  brohte.  Luc:.  21,3.  —  Najis.  he  niiest  hine  lufede. 
ig.27<>61.  Vom  Vcrbalbegriif  konnte  die  Verstärkung  zum  Partici- 
iiu  und  dem  Adjertiv  vorschreiten.  Die  ersten  Beispiele  zeigt  das 
'.:  J?re  |>e  beste  yles  j?ese  be|?  and  mest  eou|io  H(f.  31.  Of  fayrost 
iniie  and  maners,  and  mest  gentyl  and  fro.  l{(i.  SS17.  Was  neuer 
Se\ul  Denvs  feste  buhlen  more  bv.  PL. 5070.  —  Im  Me.  nehmen 
i  i?ehr  zu:  the  most  fayr  rbircbe  and  tln»  most  noble.  Mau.  I.  'J'hre 
ihes  more  gret  than  oure  here2S.  more  highe  17.  the  more  nye  weye 
the  more  worthi. 5.  p]benso  bei  Ch.  und  Wvii.  moost  miati.  moost 
Ar  etc.  —  Im  Ne.  stehen  zuerst  die  umschriebenen  Formen  den 
ifachen  ganz  gleich.  P>en.  Jons,  hat  wiser  und  more  wise,  wisest 
d  most  wise.  Nach  und  nach  hat  sich  ibr  (iebrauoh  vermindert 
d  sie  treten  hauptsächlich  dann  ein.  wenn  die  mit  -er  und  -est  ge- 
dcten  Fonnen  nicht  stehen  können.  Daher  bei  mehrsilbigen  und 
»ammen gesetzten  Adjectiven  und  bei  Participien :  benignant ,  more 
iignant,  most  benignant;  beautiful,  more  beautiful  etc. 

Bisweilen  tritt  more  sogar  verstärkend  zuui  Comparativ  oder  most 
B  Söperlativ.  So  schon  im  Me. :  that  lond  is  meche  more  hottere. 
kB.  4.  Ihere  ben  also  of  otbcr  bestes  as  grete  and  more  grettere 
in  etc.  2S.     And    there  schode    thei    dwellen    with   the   most  fairest 
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§•  149.  Damysellcs27.  —  Im  Nc.  liiidct  sich  dicso  Häufung  bei  Sh. :  he 
tind  thc  unkindcst  boast  more    kiiKk^-   than  maiikind.   Tiin.4, 1. 
better  aud  inorc  braver.  1,2.   niore  cürrupter  L.  2/2.  more  fairt 
4,1   etc.  inost  boldest.  JC.  3, 1.  inost  best  11.2/2.  most  poorest  I 
Diese  Häufung  ist  /um  mindesten  überf1ü(>^ig. 

Wie  more,   most  den  Begriff  steigert,    so  mindert   less 
denselben. 

§•  150*  Der  Comparativ   ilectiert   im  Gotischen ,   Altsärhsischen  um 

nur  schwach:  blindra  hlindre  blindre;  der  Supori.  stark  und  sei 
Die  Flexionsformen  schwüchen  sich  und  schwinden  wie  die  d< 
sitivs  s.  Satzl. 


Viertes    Buch. 

Numeralien. 

I.     C  a  r  d  i  n  a  1  i  e  11. 

§•  151.  I)  Die  Zahlen  von  1   bis  •{  haben  die  vollständigsten  Korr 

An  (got.  ains  aina  ainata.  eins*  hat  die  starke  und  sd: 
Flexion  der  Adjectivon :  dn  ane  iln  und  ana  ane  ane.  Der  Ai 
M.  Anne  und  lenne.  der  In«*tr.  Anö.  —  In  der  Bedontuni;  s 
kömmt  es  auch  im  PI.  vor:  ic  ana  ietfleah.  (ich  allein  entkam 
of  änum  twiem  (von  zweien  allein) ;  aber  auch  untlectiert :  bis  c 
s>lfe  äna  (auc  D.}  foron.  Joh.  ().22. 

Die  got.  Zweizahl  m.  tvai,  f.  tvös,  n.  tva  läßt  erwarte 
twA,  twü,  twa,  dafür  aber  findet  sich  t wegen  (ahd.  zwene  ei 
chend),  twä  twa.  twu?g  D.  Mt.  1-1,  17  für  twegen  kann  oben 
Abkürzung:  von  twegen  sein,  als  Verlängerung  eines  dem  ga 
entsprechenden  twö  oder  twa  oder  auch  durch  Verhüllung  des 
g  von  dem  got.  distributiven  tveihnai.  —  Gen.  twegra,  twegaBi 
Darb,  tauegara  Job.  8,  17.  —  Dat.  twftm  Mt.(),24.  tWH*m26,(: 
Acc.  twegen  twÄ  twa. 

Neben  twegen  findet  sich  auch  m.  begeu,  f.  b&,  o.  bi 
bai,  ba)  beide,    Gen.  m.  f.  n.  bega  begea  Jud.  128  begra,   Da 
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üni  bijein,  Acc.  m.  bcgen  f.  bä,  u.  ba.  —  Verstärkt  wird  bii  dadurch,  8*  lol. 
daß  CS  sich  mit  tvä  verbindet:  bätwä,  butwu  Wihtr.  \'^,  butuLuc.  1,6. 
anä  bä'twAm. 

Got.  m.  ))reis,  f.  )>rijüs?,  n.  |?rija  entspricht  ags.  Xom.  Acc. 
\>Ti.  ^reo,  |>reo.  —  Gen.  J?rira  Jjrcora  Q^rcana  D.)  Luc.  10,36.  — 
Dil.  }^rini. 

2)  Die  Zahlen  von  4  bis  12  sind  fcovver,  fif,  six.  seofon.  eahta, 
liu'on,  tyii  tßn,  endlif  (ondleoO,  twelf.  Die  beiden  letzten  got.  ain-lif* 
nd  tva-lif,  ahd.  ein-lif  und  znc-lif,  bestehen  aus  der  Ein-  und  Zwei- 
ohl  (etd  muß  daher  aus  alts.  ^n  entstellt  sein.  Dnrh.  hat  lollefen 
=  altnord.  ellifn,  altfries.  and-lova;  oder  wjire  and  die  Präi)Ositiün 
mit  nachfolgendem  Dativ  lifuni  zu,  über  zehn?)  und  aus  lif;  letzteres 
ifit  wahncheinlich  eine  Zehnzahl. 

Die  Xom.  und  Acc.  haben  bisweilen  noch  Flexionen  und,  da  sie 
c  and  u  0 .  a)  haben ,  vo  unterschoidon  sie  wahrscheinlich ,  wie  die 
ahd.  'm.  und  f.  -i,  n.  -u)  auch  das  Geschlecht :  dem  steht  freilich  ent- 
meji.  daß  die  Gen.  auf  substantivische  Flexion  hinweisen.  |>a  nygene 
'fligöDa  D.)  Luc.  17, 17.  bis  twelf  (tua^lfo  1).)  apostolas.  Luc.  9,  I.  j?a 
lyn  cnihtas  (J^a  teno)  Mt.  20,24.  feowere  etc.  fife  Adelst.  2S.  —  Gen. 
•a:  feowera,  fifa,  seofona  Mt.  22, 2S.  twelfa  Joh.6, 71.  —  Dat.  -um; 
fifain  SC.S07.  nigonumSl)7.  a^Ucfnum  (a?ndlefene)  D.  Mrc.  16.  14.  tu- 
Telfum  (twelf)  D.  Mt.  11,1.  twelfum  P]xon.  199,20. 

3)  Von  13  bis  10:  |?reotyne,  feowertyuc,  filtyne,  sixtync,  söo- 
tontyne,  eahtatyne  nigontyne  flcctieren  wie  tyne. —  Nom.  Acc.  teu  tin 
tiB  tyne ,  selbst  ttnu:  tiftinu  gear  Exon.  15S,  11^. —  Gen.  tynn,  fiftena 
B.207.  Dat.  tynuni.  Vor  Substantiven  stöWt  es  oft  die  Flexion  ab: 
plic  );am  tyn  faannuiii.  Mt.25, 1. 

4)  Die  Zahlen  20 — 120  bilden  sich  mit  tig:  twentig,  )?ritig,  foo- 
•*«rtip,  fiftig,  sixtig,  seofoutig,  eahtatig,  nigontig,  teoutig,  enlnfontig, 
Wfkig.  — 

Got.   tigus    ist  masc.    Substantiv    und   bezeichnet   die   Zehnzahl. 

k  Verbindung  mit  den  einfachen  Zahlen:    tvai-tigjus,   ]?reis-ti;rjus  etc. 

<eht  83   im  Plur.    und   die  Flexion    tindet   an  beiden  Wörtern    statt. 

h  Agb.  sind  beide  Wörter  verwachsen  und  die  Flexion,  wenn  sie 
Cistritt,  findet  nur  am  letzten  Worte  statt.  In  Verbindung  mit  Sub- 
Haotiven  können  sie  der  Flexionszeirlion  entbehren,  nehmen  bisweilen 
ikr  im  Gen.  a,  im  Dat.  um  an:  mid  tNeiitignin  |7i\<e]idum.  Luc.  10, 
3L  Bd.  1,13.  Xom.  und  Acc.  latVn  -e  erwarten.  —  Als  eigentlidics 
hbstantiv   gebraucht,    kommen    diese   Ziisaminenset/ungen    auch   noch 
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§•  151*  im  Sing,  vor:  Gen.  sn'gdou  \>i^t  1iü  )>ritt]ges  nianna  nKTgencia 
hffibe  (die  Kraft  einer  Üreißigzalil  von  Männern)  B.379.  se  waes  li 
tiges  f6t-geraaBrces.3042.  fiftiges  wid,  ))rittigcs  hefth.  C.  79,  10.  J 
beod  eahta  and  feowertiges  clna  lange  and  ]>ä  nid^stan  tiftiges  eh 
lange.  Oros. ;  und  Acc.  an  fiftig  sealmas.  Adelst  3, 3. 

Vor  scofbntig  bis  twelftig  schiebt  sich  oft  ein  flexionsloses  tai 
vor:  he  gcmcarcodc  odre  twa  and  hund-seofcntig  (=  72)  I^uc  10, 
nigon  (-a  D.)  and  hund-nygontig  (=99)  15,4.  hund-neantig  D.  Mt.  1 
13.  hund-tentih  (=  100)  D.  Luc.  10, 7.  hnnd-teantig  D.  Joli21.l 
Hund  fällt  weg,  sobald  die  Hundertzahl  neben  diesen  Zahlen  geoan 
it:  &n  hnnd  nianna  and  seofontig. 

5)  Hund  und  J>fisend  sind  neutrale  Substantiven,  Gen.  hund€ 
|>Asendes.  PI.  feower  hund,  J?üsendu(o),  Gen.  hunda  ))üsenda.  Di 
mid  twentigum  |>üsenduni.  Luc.  14,31.  Durh.  hat  auch  hnudrad,  hm 
drad  neben  hund  Mt.  IS,  28. 

H)  Bei  Zusammensetzung  steht  die  kleinere  Additionszalü  b 
twelftig  voran:  fif  and  hund-seofontig  (=  75)  Exon. 277,  10  mid  |mi 
and  twentigan  abbodan.  SC.  796.  s.  Pnlp.  efir. 

Die  den  -zig  vorliejienden  Zahlen  werden  auch  durch  die  prApositicmi 
gebrauchten  wana  (Mangel  oder  mangelnd)  und  la^s  (weniger)  bercicl 
net:  Ana  wana  })rittigum  (=  29)  IJed.  1,1.  9.20.  he  rixodc  twa  li 
XXX  geäre  (=  28).  8C.042.  —  Eine  andere  seltenere  präpositiona 
Verbindung  findet  mit  and  statt :  emb  oahta  nilit  and  feowernm  0 
Men.21l. 

7)  Die  Multiplicationszahl  steht  immer  voran:  ehta  liund  inll 
Bed.  1 ,  1 .  od  seofon  sidas  Mt.  18,21.  od  seofon  hund-seofontigon  sidon  8 

8)  Die  Cardinalien   niüßcn   auch   als  Distributiva  ausreichen:  I 
sende   hig   twAm   beforc  bis   ansyne.   Lucio,!,    oder  die   Präpos. 
wird  verwandt  s.  Svntax. 

§•  152.  Xags.    I)  An  filllt   in  der  Form   mit  dem   unbestimmten  Artik 

fast  zusammen,  bei  Orm  stehen  noch  die  starken  Endungen. 

Tweige  (tweie  twaine  t weine)  unterscheidet  noch  in  A.  d 
Masc.  und  Neutr.  von  dem  Fem.  twä:  tweige  dawes  and  tua  nÜ 
1113.  —  Gen.  tweire  17560.  —  Dat.  twam,  twa?im  (twei)2538.  li 
habbe  igiuen  hit  min  twam  (two)  dohtren.3167.  —  Orm  bat  tä 
noch  tweggen  und  twa,  aber  ohne  unterschiedenes  Geschlecht,  inil 
beide  vor  bnkkess  stehen ,  1 352  und  1 326.  —  Daneben  st«bt  ut 
hier  beien   Lag.  2542.   ba  bcie4326.  Gen.  beire5283,   das  sich  ii 
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rkend   za   tweic   etc.   fügt:    ba  twa  (bo)>c  two)23*.M.).    ^c  king   heo  §.  152» 
•ucdc  morc  ))aniic  ba  tweie  pe  o|>er.303(K    Orm.  ba  und  baj^e  (got. 
ioths).    Gen.   ba|>re  7500. 

]?reo  |?re.    Dat.  |)reoin  Q>reo)8059.   {^roni  A.  10035. 

2)  Die  Zahlen  von  4  bis  12  können  kaum  als  flcxionsfähig  be- 
lehnet werden,  höchstens  ein  (plurales)  e  kann  angenommen  wer- 
Q :  feowere  fcouwer  fower  feor  four ,  fif  titue ,  six  sixe .  seouen  seoiiene 
len,  affatc  eahte,  ni^ene  nigen.  ten  tenc,  elloncnc  elleouen .  twclfe 
elf.  Manche  werfen  ui-sprüngüches  n  ab,  wie  seouc  s^euc.  niqo, 
eue.  --*  Auch  bei  Onn  tritt  e  oft  hervor:  fcowwerr  und  feowre, 
e,  tene,  twelfe. 

3)  Die  Zahlen  von  13  bis  U)  behalten  unveründorlich  e:  Lac^. 
iottene,  feowertcnc.  tiftono,  sixtenc,  scouentene,  a'htenc.  nigenteue. 
»cnso  Orm  J^rittene  etc.  Hier  ist  die  Verktlrzung  des  i  (eö)  zu 
merken. 

4)  Lag.  stößt  von  -tig  den  Guttural  ab  und  Orm  schwächt  den- 
Iben  2U  g:  twenti.  |>ritti.  fcowcrti  fourti,  Hfti,  sixti,  scoucnti.  ehti, 
jenti,  aber  kein  tcnti  etc  Orm  twentic^  etc.  P^in  selten  stehendes 
kann  nicht  als  Flexion  gelten.-  |?ritti  ^)7ritrie)260O. 

5)  Hand  ist  flexionslos,  huudrcd  und  )?usend  fleetieren  substau- 
iscb. 

6)  Die  Zusammensct/ung  der  Zahlen  >\ie  früher:  an  and  |>ritti, 
rer  and  twenti,  Lug.  fowwre  and  twentig  Orm. 502.  —  Ferner  fif- 
ndred,  twa  and  Hfti  hundred  12501  ,  an  hundred  jausende  12494. 
m\e  lausende  1 7t)0.  —  Sixtene  side  twenti  (!(>><  20)  scipen.  Lag. 
03.  Orm.  twiggess  fowwre  5()(>.  pa  twa  si|?e  twelife  menn  537.  ehhte 
les  an.  4328.  seofcnn  sijje  tcno5347.  ehhte  sij?e  an  hundredd.  4327. 

Im    Ae.   erlöscht   die  Flexion    und  wenn   hier   oder   später  eine  §.  153* 
che  sich  nötliig  macht .    so    geschieht   es  wie  bei  den  Substantiven : 

An  on  oon  (eins),  und  mit  wiederholtem  Artikel  |>e  ton  PL.  1074. 
•  toon  Mt.H, 21.  auch  noch:  allein:  a  fyue  men  one  HG.  773.  — 
'aynPL.  25S2  tuo2077.  twey  und  auch  im  Me.  twein  twetwoWycl.. 
»r  ohne  Unterschied.  —  Daneben  beye  bo  PL.  1722.  b('i|>e  boj^e 
d  selbst  den  verhärteten  Genitiv  bcyre:  of  beyre  blöd  ych  com. 
r.  4060.  }?oru  her  beyre  (ihr  beider)  red  5423.  Me.  bothe  two  Ch. 
IS  with  bothe  myn  yen  twol02S0  und  selbst  bei  PP.  hir  bothcres 
5ht.  —  |>re  tbre,  four,  five,  sixe  six,  seuen  seue,  eigte  aught  PL. 
194.  nyne  D3'e  nine  nien  PL.2.  ten,  elleuen,  cllene,  twelne,  ))rottenc  , 
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§.  153.  K<r.  tööf).  {^rittrne.  fuiirtene.  tifteuc.  sixteuc.  scueutcnc,  eigtetene 
KG.  *i.>11  eiatci)e5747  auhtone  PL.  1116.  uinotene.  taenti,  prittU 
fylti.  sixti.  Währenrl  KG.  muh  weiter  zählt  seuenti,  cigteti,  uienti, 
<iheiucii  dii"^c  Zalilin  hei  PL.  zu  fehlen.  Er  zählt  nämlich  dann  ent. 
weder  zu  sixti :  -ixti  and  >ixtene  =  70  ^31.  sixti  aod  elIeuen4S0. 
>ixti  auil  }jritt»"noS13:  i»der  er  zählt  mit  <core:  four  score  and  nien 
=  SO.  wie  auili  >rlien  K(i.:  <\xtv  and  twclue54S2.  four  score  and 
}»rcit«Mio^l*H>.  ^ix  -i-i)iv  ner  and  on  =  121.,  4^1«».  Jene<s  Abbrechen 
hei  sixti  i'rinnert  an  d^i^  ai:^.  hund.  da^  von  7<^  an  hinzutrat,  al» 
uh  mit  dickem  aui.li  1110  Zilil  ver-^ihwunden  wäre.  —  Hundred  und 
)7on>cnd  halit'n.  mit  Zahlen  verhiinden .  Lvwnhnlirh  kein  plurales  s: 
^ritti  |?ij>i^a]jd.  fiKir  und  nionti  )?ou<and.  four  hnndred.  .Vllein  Wvcl. 
Gruwe  tiiou  into  tliou^and  tli^w^cndis.  Gen. 24.0(1.  und  in  mo  tbon- 
>andei  1*1*. OS*.»  winl  i<  kin'.m  f«hlen  könn»'n. 

lirr  '»inL'iiliire  Grhrau«li .  d«:n  «lic  :ii:s.  -tii:  hatten .  scheint  sich 
erweitert  zu  hob^n.  Midat*  judf-i  Zahlwort  dunh  vortretendes  a  sub- 
>tanti\i>iL'rt  wird:  aJHMite  an  ^.vfty  ot-e-LMpode  aiyue.  KG. 4S67.  a  sene 
hundred  aer.  IKH.  uf  ^in)id^-r  luaydL-nes  an  -^ixti  )7ou>aut  gode. 211''. 
an  >ix  l^üu^end  of  Drutons.  I'><i2.  >rlir  (ift  hei  Mau.:  it  is  wel  a 
1  ^SO  mvle.  r>.  a    I Ö  JMurne\  ^. 

in  Verbinduu;.'  der  Kinlieiten  mit  Zwanzig.'  u.  s.  w.  stehen  jene 
vor  und  narli:  >ixe  and  twcnii  K<i.2fM.  fnurti  and  nyene2546.  Größere 
Zahlten  <teh'.'ii  \ür  uiiil  liit^  oiuzolnon  «^ind  moi^t  mit  and  verbunden: 
an  hundi«.-!  n^r.  and  ^ixli  ner.  anil  iwu  100*».  ninte  hondred  and 
^\xtv  iiiid  i'.wlm .  .">  I>2.  elleiic  li"ndr»^il  O'-r  and  britii  aer  and  two. 
\>'*.  Yi\-  f'"U-.iji'  .Ulli  lonn.'  -mri.'  anii  j.Me  (ii-r.  4S<».  a  (?ousand  and 
i««»  hnnilrcd  an«!  ^ex  .iiid  >t\-i.   PL.  04."i2.     Two  hnnilred  seuenti  and 

l»i».'  Miiltij'Iii  atinii-zahltii  treten  v.»r:  eiato  hnudred.  two  fott- 
'ji.'ii'l:  -ithi-  trit»  •[  izwi^i.lnii  msh  M-ho-  tvm.  an  Mnij.iM  farrere.  Maa.27. 

Ulf  Lii-tri!i;i:ivzahl  !■•  z^i'-lin-t  Mjm.  mit  «kr  Präposition  be:  be 
tliMn-audr-. .  hc  liun«lii:dv>.  22 :  in»  Ai:-.  -'.hun  be  anfealdum  'eiuiältig}. 
bv  twilcaldpim    zwi-itältii:  . 

S.  I5i.  No.     Diu  Fb.xi'iM   tjor  Ninn- liilit'n    al>  solcher,    von   den  eigeol- 

lit'hen  ^nb-siaiiMvcn  abi:eM.'li».n  .  i-t  vrlu-^chin:  on»-.  two.  thrce.  foor, 
rivi.'.  ^ix.  ^c'-t-n.  iJLjiit .  niii«-.  t»  ii .  ob  vi  n .  tweho.  thirteen .  fonrtecD. 
riftoi'ii .  -i\t*eu.  *'.'\t.'iii-''n.  ••i-rlirrtu  .  nirftoen .  tweutv .  thirtv,  furty, 
liltv.  .-ixrv .  *e^♦rntv,  ciidiix  .  ninLT\. 


\ 
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Treten  zu  letzteren  Einer,  so  stehen  dieselben  seltner,  mit  and  §•  154. 
rhuiiden,  vuran:  one  and  twcnty.    two  and  tbirty,  als  unverbuuden 
ch  :  twenty  one  und  tweuty-one.    Letzteros  ist  in  größeren  Zablver- 
idungcn  ^ewubnlich:  two  hundrod  and  sixty  six. 

Neben  two  kumnit  noch  bisweilen  das  veraltete  twain  vor:    did 

not  send  yon  twain  Sh.  LL.5,2.    whether   uf  theiii   twain    did  the 

11  of  bis  father?  Mt.2l.:{|.  ~  Both  set/t  die  Zwei/ahl  als  bekannt 

raa<:  we  both.   hoth  nf  us.     Die  Verbindiing  von  both  und  tw»  ist 

gebrdaclilich  irewordeii:    I  remit  both  twain  Sh.   LL.  5. 2.  —    Score 

127. 

Ilundred  und  thou>:mil  haben .  wenn  sie  von  einem  andern  ihre 
izahl  bezeichnenden  Worte  begleitet  s>iiid.  kein  plurales  s:  a  one/ 
jidred .  two  hundred.  thi*ee  thonsand.  t'our  hnndred  thousand.  Fehlt 
Q  solches  Wort .  «o  ist  zur  Iiezeirhnuni!  des  I'lur.  -s  nothwendig : 
indreds,  thnusand^  aro^e  in  arms.  Ilundreds.  nay.  thousands  of 
)QXids,  had  been  paiil  down  in  the  rour^e  nf  one  busy  market-day. 
[dc.  3, 33t>. 

Alle  Cardinalien  laßen  substantivischen  Gebrauch  zu  und  dann 
Lben  sie  auch  substantivische  Flexion:  ihe  one.  the  une?*  'die  Einen», 
c  twos  (die  Zwei/ahlen».  the  ihn-es  Dreien  :  our  Military  tive  ;-pound 
ae)  is  one  of  a  hundred  thoii^aud  other  fives.  HW. *i. -H».  I  alwa>i 
ok  tbree  Ihrees  i'^r  nine.  Sh.  LI..r».2.  Schwankend  ist  der  Ge- 
anch,  wenn  die  sub>ianti\i-ch«'  Verwendung  nur  scheinbar  ist  und 
L'entlich  das  Substantiv  hintrr  drin  Numerale  al*  selbstverständlich 
sggefallen  i'^t:  ti»  l:«>  on  all  tour^.  ab»T:  a  coach  and  six. 

Werden  mehrere  Zühhxörier  mit  einander  verbunden,  so  fol;:en 
e  nach  ihrem  Wrrthe.  die  Zihner  werden  mit  der  vorstehenden 
ößeren  Zahl  durch  auil  verbuniien :  ni)f>  humlrod  and  twenty.  two 
onsand  four  hundred  an^l  cjudit.  three  thnu^and  and  one.  eighteen 
indred  and  <ixty  t\\«i. 

Das  uiultiplicative  Vi-rhältniß  kann  bezeichnet  werden  I  dup-h 
irdinalien.  die  ^or  üroPore  Zahlen  treten:  eight  huudred.  ten  thtm- 
nd:  —  2  durch  die  ruman.  Adjeciiven  double,  treble  triple.  qiia- 
Tiple.  quintuple.  sextui»!e.  sejitufde .  octuide,  de»  uple  und  centuple 
Icr  darch  die  deutschen  t'»v..i'i>!d.  ihreetuld  eii*.;  —  3]  durch  die 
dverbien  once.  twice  und  thrii.e  oder  durch  time  und  time*:  one 
me  one.  two  limei  twi...     Da-  frühere  sith  ist  veraltt-t. 

Besondere  Distributivzahleu  gibt  es  nicht,  die  Cardinalieu  müßen 
asreichen.      Sie  werden   \erbunden    1.    mit   der  Präposition    by;    we 
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§•  154»  are  to  come  by  him  whcre  he  Stands,  by  ones.  by  twos,  and  by 
thrccs.  Sh.  Cor.  2, 3.  —  2)  mit  every :  evory  four  were  in  a  coach.  — 
3)  mit  and:  two  and  two. 


IL     Ordinalien. 

§.  155.  Die  Ordinalien   haben  die  schwache  adjectivische  Flexion,    öder 

allein  die  starke.  Sie  sind  im  Ags.  I)  frunia  forma  fyrmesta  fyrsta 
und  «resta,  Durh.  auch  fordmest  Mt.  22/25,  2)  öder  und  teftera;  3) 
|>ridda  dirda  1).  Mrr.  12,21,  -i)  feorda,  5)  ftfla,  6)  sixta  (seista  D. 
Mt.2(),5),  7)  seoföda  (scofunda  D.  Mt.22,26),  8)  eahtöda;  9)  nigöda, 
10)  teöda,  11)  endlefta  aillefta  D.  Mt.20,6,  12)  twelfta,  13)  |?rct- 
teöda,  14)  feöwert^öda,  15)  üfteöda,  16)  sixteöda,  17)  söofontcöda, 
18)  eahtateöda,  19)  nigonteöda,  20)  twentugöda,  30)  ))rittigöda,  40) 
feowertigöda ,  50)  ftftigöda,  60)  sixtigöda,  70)  söofontigöda,  80)  eah- 
tatigöda,  90)  nigontigöda,  100)  tcontigöda.  Hund  tritt  auch  hier  vor 
seofontigöda  und  die  höheren  Zalilen.  —  Die  Substantiven  hund  (hundrad) 
und  I^Ascnt  haben  wahrscheinlich  noch  nicht  die  Form  der  Ordinalien. 

Die  Bildung  und  Flexion  der  zusammengesetzten  Ordinalien  ist 
verschieden.  1)  Die  P^ndung  wird  der  letzten  Cardinalzahl  angehängt 
nnd  dadurch  wird  die  ganze  Zahl  zum  Ordinale;  on  ))am  tw&m  and 
J^rittigödan  gedre.  SC.  505.  od  Jjone  An  and  twentigödan  daeg.  Exon. 
12,  18. 

2)  Die  erste  kleinere  Zahl  ist  das  Ordinale  und  die  größere 
wird  mit  prflpositionalom  eiU-  lauch,  zu)  beigefügt:  sc  wius  feorda 
eäc  feowertigum  Hed.l,  II  der  4te  zu  lU=dor  11.  pxt  wtes  J?«t 
sixte  eac  feowertigum.  Hed.  1 ,  J».  Wahrscheinlich  lieP  präpositionales 
and  denselben  Gebrauch  zu. 

§.  156.  NAgs.     Nur  öder  bewahrt  seine  Flexion:    dat.    Sg.  ödere  Laq. 

5949,  Acc.  M.  odeme484l.  PI.  ödere  (o|?er)  7123.  Dat.  odren  (o|?ore) 
2716.  Die  übrigen  haben  i'ast  immer-c.  l)  forme  formest  formesteli., 
firrsteO.  —  3)  J?riddc  0—4)  feorde  ferde  L. ,  forj^e  0.  --  5)  fiftc 
L.  0.  —  6)  sexte  0.  —  senej>e  L.  scfennde  0.  —  8)  ahhtcnnde  0.  — 
1>)  niqhennde  O.  —  10)  tendc  0.  ~  12)  twelll'te.  -  13)  t^rittende. — 
15)  fiftende  0.  Die  Form  bei  Orm  (d  stritt  d)  verrathen  nördlichen 
KinHuß,  sowie  tende  mehr  au  altfrics.  tianda  oder  altn.  tiundi  er- 
innert, als  an  ags.  teöda. 


Ordmalien  im  Ae.,  Me  a.  Nc.  4ß\ 

Ebenso  unterscheiden  sich  auch  HG.  und  PL.  Jener  hat  die  dem  §.  156* 
Ags.  entsprechenden  Formen:  I)  firsto  vcrstc  vorsto77K{,  2)  oder 
u.  reman.  secnnde8744,  —  »\)  J^ridde,  4)  torjjc,  sfyfj?e,  i>)  six}?e,  7) 
senej>e2447,  8)  eigte|?e,  9)  nyJ?er>G27,  lo;  tej?e4711.  11)  cndlefj?e 
S608undendlefle5H34,  12)  tuelf)>e7435,  J?rettcl^f*48(i2,  fourtel^elSH), 
n1te]>e&651  ,  siytej^e,  seuetejje,  ci]7tcte[?c,  nycntej?e  8807,  lucnty))e 
9203,  ^rytti})o,  foiu-ty]?e,  vyfty(>e  otr.  Diesen  p:c*renüber  bringt  PL. 
tt,  seaent,  nicnt,  tcnd,  elleuend,  tiiolt't ,  l^irtcnde,  fifteiid,  soxtend, 
«KDtend,  aniitend,  nicntend  und  diese  stehen  den  altfrics.  näher: 
ßlUj  sigiinda,  nigunda,  tianda,  andlotla,  eletta,  twilifta,  |>rcdtinda, 
ttinda,  sextinda,  siuguutinda,  achtatinda,  niugiintinda ,  als  den  altn. 
teti,  siönndi,  niundi,  tinndi,  clofti,  tAlfti,  j^rettandi,  timtandi,  sextandi, 
wyandi,  atiandi ,  nitiandi. 

Bei  Zusammensetzungen  erhält  nur  das  let^cte  Wort  das  Zeichen 
te  Ordinales:  in  )>e  }>re  and  ]?ryttig]7e  ger  110.9248.  in  |?o  four  and 
twevd^  ger  542.  in  j^e  ger  of  gracc  a  t^ousand  and  on  and  fourty)^e 
6815.  Bisweilen  fällt  aber  die  Bildung  ab:  in  pe  syxe  and  twontye 
ger  5640.  pc  \yfty  ger 54788,  in  )?o  enlene  hondred  (noch  ohne  th) 
IBT.  8949. 

Oder  behält  ein  Genitiv-s»  und  ein  plurales  e:  ]>o  ödere,  o)?cre^s 

Vr  8928.  bii  brogte  ))en  o(>er  to  de|?e.  .'^842.     Kben  so  auch  im  Mc. 

Äe(t)  othcre Mau.  (s.  die  andern),  othire  na(youns21 .  alle  the  othere,  21. 

Im  Mc.  läßt  Wycl. ,  außer  in  firsto,  soooiiuilo,  tliriddc,  fifte  und 

tttc.  überall  th  antreten:  ferthe,   fourthe,   souenthe,   eigtith    Kx.22, 

^,   ornetfac,    tcnthe ,    elleuenthe,    threttenthe,    tiftcnthe    etc.     Auch 

BöP  fällt    bisweilen   th   ab:   the  sevene   Mau.  27.     Dagegen  steht  es, 

••es  nicht  stehen  sollte:  be  thousandes,  be  hundreds,  be  tont  bes.  22. 

'öTier  noch  the   liundred   part.  14.  —  IJei    Angabe  der   Jahreszahlen 

tteint  die  Cardinahahl  für  die  Ordinalien  einzutreten :  Mau.  hat  the 

>er  of  grace  1356. 

Im  Xe.  heißen  sie:  tirst,  second  (other),  third,  fourtli,  tifth,  8*  ^•^*^- 
foh.  seventh ,  eighth,  ninth ,  tenth,  eleventh,  twelfth,  thirteenth, 
bvteenth ,  fifteenth,  sixteenth,  seveuteenih,  eighteenth,  nineteenth, 
tveotietb,  thirtieth,  fortieth,  tiftieth,  sixtieth,  seveniieth,  eightieth, 
üietieth,  hundred  th,  thousandth.  Sie  stehen  den  Adjei^tiven  völlig 
lleirh,  während  other  nicht  nur  den  fienitiv  other's.  sondern  auch 
in  Plural  the  others  zu  lässt. 

Bei  Zusammenordnung  mehrerer  Zahlen  trügt  das  letzte  das  (h- 
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§•  157.  dinalzeiclien :    the    onc  and  twentieth  1  Cliron  24,  17   und   the  tw 
first:   letzteres  ist  das   gewöhnliche.     Ebenso:  the  hnndrcd  and  t 
foui*th,    the     two    thousand    three     hundred     and    thirty    third 
Falsch  ist  es,  divs  Ordinaizeichen  doppelt  zu  setzen:   in   the  six 
dred-th  and  first  year.     Gen.  S,  13.  (Wycl.   in  the  sixte  hundn'd 
and  oon  A.  in  the  sixe  hundrid  and  o  geer). 

Merkwürdig  ist ,    daW    aucli   Wörter ,    die    ihrer   iJedoutang 
sich   den   Numeralien   niUiern,    das   Zeichen  der  Ordinalien  annel 
können:   the  thousand   and  odd-th,    the  four  score-th;   the  n**  p< 

WerdiMi  die  Ordinalien  verwandt  zur  Bezeichnung  der  Drncli 
len,  dann  werden  sie  Substantiven  und  haben  im  Plural  —  s:  a  t 
two  thirds;  an  eighth,  three  eighths. 


III.     Unbestimmte  Numeralien. 

§.  158.  I)   Pial,    call,    (all    ganz)   hat    starke    adjeciivische  FI« 

die  aber  im  Nags.  großiutheils  verloren  geht.  Der  (wen.  PL  w 
sich  in  Verbindung  mit  dem  Superlativ  und  den  Possessiven  bis 
Me.  aller  nion  worst.  UCf.2S74.  oure  aller  fader.  PP.  1 1216. 
aller  cappe.  Oh.  5S8.  alderbcst  Ch.  Dr.  1279.  alder-lest,  a]ter-li( 
entstellt  aus  alrc  best,  alrc  lest,  alre  liefest,  s.  Synt.  Ne.  all:  the 
my  alls. 

2)   Maneg   (viel)    lluctiei't    wie    die   starken  Adjectiven. 
Flexion  schwindet  schneller  als  bei  b'tztern  und  nicht  deshalb,  weil  im  > 
\x  erweicht  und  verklingt:  manig  mani    monni,    sondern    weil    es 
unbestimmten  Artikel  unflectiert  vorgeschoben  wird:  on  nioni  nre  ( 
wisen.  Larj. 500.    Im  Ae.  mani,  manie:  Ne.  mauy. 

3;  F^ela,  FOola  (viel)  ist  schon  in  Ags.  indcclinabel, 
hält  sich  bis  ins  Mc.  und  verschwindet  erst  im  Xe. 

4)  Ags.  feawa,  feä  (wenig;  ist  im  Sg.  flexionslos  und  ha 
PI.  die  starke  adjcct.  Flexion,  aber  wahrscheinlich  ist  fcae,  ft 
f:ewe  im  Nags.  schon  flexionslos.     Ae.  fewe,  ne.  few. 

5)  Ags.  lyt,  hwan  und  lyt-hwan  (wenig)  sind  flexionslos. 
Nags.  erhält  sich  nur  lut  lute,    das   sich  im  Me.  in  lite  erhält, 
allmählig  von  littlc  verdrängt  wird. 


Personalpronomen. 

Fünftes   Buch. 
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Pronomen. 

I.     Personalpronomen. 

1)  Substaiitivpronomen. 

Die    GcschloclitsbezoichnunK    ist   für   ilip    erste    (ich)    und   zweite  §•  159» 
(ilu)  Person  als  anwesende  üherflüßi?;    und  ist  dcshall)  in  der  Si)rai'be 
unbozeiehnet  ^'eblieben :  in  der  dritten  Person  lindet  sie  statt. 


a)    Pronomen  der  ersten   Person. 

Sanskr. 

Got. 

Alts. 

Ags.       Altfries. 

Altnord 

sg. 

N. 

aba'-ni 

ik 

ik 

ic 

ik 

ek 

G. 

niama 

niei-na 

nitn 

nifn 

m!n 

nitn 

D. 

ma'-bvani 

• 

mi-s 

ini 

mij 

mi 

mer 

A. 

mä-m 

mi-k 

mi 

mec  me 

mi 

niik 

Du. 

X. 

iVvä'-m 

vi-t 

wit 

wit 

— 

Vit 

G. 

ä-vft'-yos 

u-nka-ra 

unkero 

uncer 

okkar 

D. 

a-vfi'-byam 

n-nki-s 

unk 

unc 

okkr 

A. 

ä-vil'-m 

n-nki-s 

unk 

unc.itunr  — 

okkr 

PI. 

N. 

va-y-a'm,  A  sine 

vei-s 

wl 

we 

wi 

ver 

G. 

a-sniiV-kain 

u-nsa-ra 

.  User 

User  ürc 

uscr 

vAr 

D. 

a-sma-byani 

u-nsi-s 

üs 

As 

US 

oss 

A. 

a-snia'-n 

u-nsi-s 

fis 

üs 

US 

oss. 

Zwei  Stämme  liecen  zu  Grunde,  dem  Xom.  aba,  den  übriiren 
Casus  ma;  der  Plur.  vayam  ist  eine  Steigerung  des  Singulars  ma 
und  stebt,  da  v  oft  für  m  eintritt,  für  me-am.  Der  Dual  ist  zusam- 
mengesetzt aus  ä  und  tvä  oder»  da  ä  aus  ma  entstanden  ist,  viel- 
mebr  aus  ma  tvam:  ieb  und  du,  wir  beide.  Ebenso  bestebt  das  plu- 
rale  ä-sme  aus  (m)il  und  smö  (sma):  ich  und  diese. 

Der  erste  Stamm  aba  bleibt  in  got.  ic  und  ags.  ic,  der  zweite 
ma  in  den  obliquen  Casus  des  Singulars.  Der  Xom.  Dual,  hat  zum 
zweitenmale  Aphiirese  erlitten  [(m)  (a)  vi],  den  Vocal  geschwächt  und 
zum  zweitenmal  das  Zeichen  der  Zweizahl  t  (tvft)  angenommen.  In 
dem  u  erhält  sich  das  ältere  d  und  diesem  ist  sma  angefügt,  das  im 
Plural  durch  Metathese  zu  nsi  und  im  Dual,  durch  die  alte  Entstel- 
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•  ir>9.  lung  niha  zu  nki  ^owordon  ist.  Das  plurale  vci-s  ist  laatliche  S 
iiVTnnfi  von  vi.  In  den  übrigen  unsara.  un^s  stoßen  die  säuhsisc 
Sprachen  n  aus,  daher  wohl  üs  (aber  Orm  us$,  wob]  under  t 
Ejnf)u(3). 

b)   Pronomen   der  zweiten  Person. 


§.  IßO. 


Sanskr. 

Got. 

Alts. 

Ags.         Altfries. 

Altnon 

S-. 

N. 

tva-iii 

\>u 

Ipa 

]>(i           tbu 

>fl 

G. 

ta'-va 

()eina 

ym 

ym          thtn 

)>tD 

D. 

tu'-bhyani 

))U-S 

v^ 

\>i*            thi 

l>er 

A. 

tviVm 

|>u-k 

l>i 

yoc  J>e      thi 

|>ik 

Du 

.  N. 

yu-vA'-m 

ju-t 

Pit 

idi            - 

it  pit 

G. 

yu-va'-yos 

i-nkvara  inkero 

incer        — 

vkkar 

• 

D. 

yu-va-bhyäm 

i-nkvis 

ink 

inr            — 

ykkr 

A. 

yu-vÄ  -m 

i-nkvis 

ink 

incit  ine-  — 

ykkr 

PI. 

N. 

yu'-smt^  yü-ya'm 

ju-s 

pi 

pe            pi 

er  per 

G. 

yu-sniiikam 

izva-ra 

iwor 

eower       iuwer 

ydar 

D. 

yu-smabhyam 

i/vi-s 

iu 

eow          iu 

ydr 

A. 

yn-smft-n 

izvi-s 

in 

eowioeow  iu 

ydr. 

Der  Stamm  ist  tvA;    tu   ist  Schwächung  desselben  und  diese 
weicht  zu  vu. 

Der   geschwäclite   Stamm   bleibt   in   got.  J>u,    die  Erweichung; 
in  dualem  ju-t  und  pluralem  ju-s,  außerdem  vocalisiert  y  und  a 
ausgestoßen. 

Der  Dual  yu-tvA  {=^  tvA-tvä,  du  und  du)  erhält  sich  in  r 
kftrztem  yu  und  dieses  hat  aucli  hier  wieder  t  (tvA)  angenommen. 

Der  Plural  yu-sme  (du  und  diese),  got.  ju-s.  An  i,  vcm 
lisiertes  y,  ist  im  Dual  die  eben  angeführte  Entstellung  aus  sma,  nl 
angetreten  und  dem  k  hat  sich  euphonisches  v  zugesellt:  inkvis;  n 
im  Plural  eine  zweite  Entstellung  des  sma.  sva. 

Das  Sächsische  läßt  got.  j   zu  g  verhärten  und  pliu*ales  i  ffl 
erweitern  unter  dem  Einfluß   des   nachfolgenden  w:   oder   wahrscM 
lieber:  u  tritt  aus  w,  und  iu  wird  dann  eo. 

Die  Casus  der  beiden  ])ersönlichen  Pronomen  sind  folgendennaS 
gebildet. 

Das  Zeichen  des  singularen  Xom.  ist  m  (=  Subst.  Nuutr.)  aha-i 
tva-m.  das  aber  die  germanischen  Sprachen  abgestoßen  haben.  Eb 
so  auch  im  Dual  und  Plural  &-vft-m,    vd-ya-m,  ja-v&-m  und  yo-yi^ 
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Die  Oenitivfoimen  sind  sehr  verschieden.  Der  Genitiv  des  Duals  §.  160. 
zeigt  substantivische  Flexion  (ös);  der  des  Singulars  Reduplication 
ma-ma,  ta-(tjva;  jenes  schwächt  sich  zu  ma-na.  Der  Gen.  Plur. 
enthält  in  a-smä-kam  und  yu-smül-kam  Possessiven.  Im  Got.  hat  der 
Gen.  Sg.  na,  der  Plur.  ra.  Da  aber  na  nie  Genitiv/eichen  ist,  die 
Reduplication  auch  kein  Genitivvorhältniß  bezeichnen  kann ,  da  sich 
ftberdies  im  Plural  die  vollen  Possessivformen  vorfinden,  so  darf  man 
vohi  bei  der  nahen  Berührung  der  Genitiv-  und  Possessivbedeutung 
i^iehmen ,  daß  die  Reduplicationen  abgekürzte  Possessiven  sind ,  m  am  a 
ftr  mamaka,  tava  für  tavaka.  Die  gotischen  Formen  erklären  si<;h 
dann  ans  den  Possessiven  mad-^a  und  tvad-tja,  deren  Media  sich  zum 
Nasal  schwächt,  so  daß  mein-a  und  thein-a  entstehen.  Auch  die 
phralen  und  dualen  -ra  stimmen  zu  den  Possessiven. 

Die  Dativbildung  stimmt  vollkommen  mit  der  der  Substantiven 
üWein;  die  Postposition  abhi  mit  dem  Sufßx  am  tritt  an;  hyam 
Vst  Eaigtelinng  von  byam.  Der  Gote  aber  scheint  den  Dativ  an  dem 
ujnsrhobenen  sma  bezeichnet  zu  haben,  also  smäi  und  die  ursprüng- 
iffbeo  Formen  mi-smäi,  ]7U-smiii  verkürzten  sich  zu  mis  und 
^ns.    Die  beiden  sächsischen  Sprachen  haben  auch  s  aufgegeben. 

Das  Accusativzeichen  m  hat  das  Gotische  aufgegeben  und  bietet 
n  Sg.  k,  im  Du.  und  PI.  -s.  Jenes  scheint  das  SufKx  ha,  das  sich 
prn  an  Pronomen  anlehnt,  und  s  ist  wahrscheinlich  der  Ueberrest 
'on  dem  suffigierten  sma.  Das  Ags.  behält  den  e-Tiaut  im  Sg.  und 
PI-  nnd  das  duale  t  ist  wie  im  Nom.  das  Zeichen  der  Zweizahl. 

Vergleicht  man  die  drei  niederdeutschen  Sprachen,  so  zeigt  das 
A^M  in  seinen  ältesten  Quellen  wenigstens,  mannigfaltigere  Formen 
*b  selbst  das  Gotische.  Denn  während  hier  Dat.  und  Acc.  Du.  und 
H.  zQcammen fallen,  so  hat  das  Ags.  noch  unterschiedene  Formen. 

Zn  den  ags.  Dualformen  tritt  das  Zahlwort:  wit  iitlad  b  A.  C.  lliG, 
''.  wit  bu  tu  C.'My^'li).  un<l  selbst  ine  bdm  twäml)r),;i0.  uncer 
'»eßa  U.2iui'l  entweder  als  Verstärkung  oder  als  Zeii-hen  beginnen- 
tr  Unsir-herheit.  Wenn  der  Dual,  in  Durh.  gemieden  und  durch  den 
Woral  ersetzt  wird:  iuih  für  ine  Luc  12,  M.  —  woe  für  wit'2l{,1l.üs 
f«ibj  für  nnc  Mt.9,28.  iuh  für  ine  Mrc.  14,i;i),  so  rührt  das  wohl 
*«i  dem  spätem  üeberarbeiter  her. 

Während  aber  Durh.  Acc.  und  Dat.  unterscheidet,  wie  Acc.  mec 
Mt.3,  ll.meh  Mrc.8,34.  Mt.10,32.  decl9, 19.  deh4,0.  usichH,!:^. 
fiili3,9;  Dat.  me3, 14.  de:M4.  usG,  II.  iuh3,9.,  beginnen  schon 
kältesten  Urkunden,   sie  zn  mischen,   wie   |?ec  Acc.  C.  137,  8.  234, 

Koch,  «B^l.  Grammatik.     1.  \]{) 


466 


Verlauf  des  PeraonalproDomens. 


•  160.  t8.  239,7.  Dat.  252, 7.  Die  Bedeutung  des  c  wird  geschwächt,  ( 
fällt  ab  and  me  ^e  werden  Acc.  C.2S,  t9.  32,22.  Ebenso  driBj 
auch  im  Du.  und  PI.  der  Dativ  für  den  Acc.  ein. 

Zum  Gen.  PI.  Äser  tritt  die  gekürzte  Form  üre  B.  1386  and  t 
Durh.  ürer  Mt. 6,9.  Dnrh.  zeigt  noch  folgende  Abweichungen:  « 
woe  Mt.  9,14;  usic  usih  usich  0, 13,  ge  gie  Ti,  1 1 .  gee  5, 1 3 ;  eower  iil 
20,21.  iuereT),  12.  inrrc6,8;  eow  iuli3,9;  eowih  iuih3,9. 


§.  161.  Dio  Casusfornion  vorlaufen  vom  Ags.  an  in  folgender  Weise. 


I.  Pors.  Aags. 

Sg.  N.  ic 

G.  min 

D.  nie 

A.  niec 

PI.  N.  we 

G.  fiser 

D.  fts 

A.  üsic 

Du.  N.  wit 

G.  uncer 

D.  unc 

A.  unrit 


r.ag. 
ich 

me 
mc 

US  (ous) 
US  (ous) 

wit 
unher 
unke 
un(r 


Orm 
icc  i 

mc 
me 

WC 

ure 
uss 
uss 

Witt 

unnkcrr 

nunc 

nunc 


RG. 
ich,  i 

nie 
mc 

we 

US 

US 


2.  Pers.  Aags. 
Sg.  N.  \>u 
G.  j>!n 
D.  \>e 
A.  ]>e 

PI.  N.  ge 
G.  eower 
D.  cow 
A.  eowic 

Du.  N.  git 
G.  incer 
D.  ine 
A.  incit 

i)  Ags.  ic 
icc,  selten  i. 


Lag.       Orm. 
]>\i  |70u      pn 


SC 
coiire 

eow 


J>e 
\>e 

gure 
guw 


eow  geow  guw 

git  gitt 

inkere  gunnkerr 

ine  gunnc 

ine  gunnc 


Ae. 
I^ou 

]>e 

170 

ge,  yhe 

gou  yliou 
gou  yhou 


Me. 
ich,  I 

me 
me 

we  wee 


I 


me 

W0 


US 


Me.  Ke. 

thou  thow   thoD 


thee  the 
thee  the 

yee  ye 

you  yow 
you  yow 


thee 
thee 

ye  yom 

von 
yon 


•( 


ist  bei  Lag.  noch  gewöhnlich  volles  ich  and  bei  ON 
Auch   RG.   ich 3332.   ych9442,   doch  auch  ich«! 
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y2932;  manchmal  fließt  es  mit  nachfolgendem  Verh  zusammen,  wie  §♦  161« 
ichahhc  ichille;  PL.  hat  gewöhnlich  I.  PP.  und  Ch.  hahen  ich 
und  I,  und  letzterer  auch  das  nördliche  ik3862,  Wycl.  I;  im  Ne. 
nur  I.  Das  große  Lautzeichen  mag  deshalb  entstanden  sein,  weil  die 
i  sich  mehrten.  Lag.  und  Orm  kürzen  die  Präposition  in  zu  i  und 
öfter  geschieht  es  im  Ac.  Femer  die  ags.  Partikel  ge-  schwächt  sich 
ebenfalls  zu  y  und  i ,  und  da  dieses  sehr  oft  im  Part.  Pass.  und  in 
Composition  stand,  so  tritt  auch  hier  y  und  i  ein.  Das  bedeuten- 
dere Pronomen  dem  Auge  bemerklich  zu  machen,  war  I  wohl  geeig- 
net: jetzt  freilich  ist  das  übcrflüßig. 

Ags.  ))u  bleibt;  der  stärkere  Laut  in  thou  ist  erst  spät  ein- 
getreten. 

Ags.  we  bleibt,  dagegen  ge  erweicht  zuerst  zu  ge,  ye  und  dies 
ist  im  Ne.  fast  ganz  durch  den  Acc.  you  verdrängt. 

2)  Der  Gen.  Sfr.  kömmt  im  Nags.  schon  nicht  mehr  vor,  und 
der  Gen.  Pliir.  und  Du.  nur  dann,  wenn  er  von  substantivischen  Wör- 
tern abhjin^'ig  ist:  gure  nan.  Orm 9271  (euer  keiner),  unker  a»iderA, 
Lag.  32 1 70.  wliader  unkere  swa  A.  23593.  Der  attributive  Gebrauch 
führt  sie  in  die  Reihe  der  Adjectiven.  Der  Gen.  des  Duals  geht  ver- 
loren, und  der  des  PI.  wird  durch  of  ersetzt. 

3)  Dat.  und  Acc.  mischen  sich  schon  im  Ags.,  im  Ae.  tritt  des- 
halb, wenn  der  Dativ  besonders  bezeichnet  werden  muß,  die  prfipo- 
sitionale  nozeichnung  mit  to  auf. 

4)  Den  Dual  hat  Orm  und  Lag.  A.,  nicht  aber  B.  und  auch  dort 
ist  die  Dualzahl  noch  besonders  bezeichnet;  wit  tweie  A.  we  tweie 
6.23(553.  git  bodc  A.  5099.  ine  beiene  A.  ou  beine  B.  5016. 

5)  Wallis  Nom.  T,  tliou,  wee,  yee  you.  Oblique  Casus:  mee,  thee, 
US,  yee  you;  ye  jetzt  venlrängt  von  }lr)u.  s.  Satzl.  Das  volksthüm- 
liche  thank'ee  mag  aus  J  thank  ye  entstanden  sein. 

c)    Demonstrativpronomen    der   dritten   Person. 

Der  Gote  bildet  es  vom  Stamme  i  und  si,   der  Altsachse  mischt  §«  162« 
i,  si  und  hi,  der  Angelsachse  bildet  es  allein  vom  Stamme  hi. 


Masc.  Got. 

Alts. 

Ags. 

Altfries. 

Sg.  N.  i-s 

hi  he 

he 

hi  he 

G.  i-s 

i-s 

his 

s!n 

D.  i-mma 

imu 

him 

him 

A.  i-na 

ina 

hine 

hine 

i 
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§.  162. 


Got. 

Alts. 

Ags. 

Altfries 

PI.  N.  eis 

sift 

hi  hig 

hia 

G.  i-zß 

i-rö 

hira 

hira 

D.  i-m 

im 

him 

him 

A.  i-ns 

nid 

hi  hig 

hia 

2)  Fem. 

Sg.  N.  si 

sio 

heo 

hia 

G.  i-zös 

ira 

hire 

hiri 

D.  i-zai 

iru 

hire 

hiri 

A.  i-ja 

sia 

hi 

hia 

PI.  N.  i-jös 

si/l 

hi 

hia 

G.  i-zö 

irö 

hira 

hira 

D.  i-m 

im 

him 

him 

A.  i-jös 

sid 

hi 

hia 

3)  Neutr. 

Sg.  N.  i-ta 

it 

hit 

hit 

G.  i-s 

is 

his 

stn 

D.  i-mma 

imu 

him 

him 

A.  i-ta 

it 

hit 

hit 

PI.  N.  i-ja 

siu 

heo 

hia 

G.  i-z6 

irö 

hira 

hira 

D.  i-m 

im 

him 

him 

A.  i-ja 

siu 

heo 

hia 

Das  Ags.  hat,  wie  got  i  s ,  die  starke  adjectivische  Flexion.  Die 
liehen  Schwankungen  sind  thcils  allgemein,  wie  hira  heora,  himb 
hi  hie  hig,  thcils  dialectische :  hira  SC.  A.  gewöhnlich  hiora430. 
876;  G.  oft  hioraiao.  71S.  Durh.  hiora  Mt.  1,21.  hiara  Loc! 
und  heara  Mt.  6,5.  Für  hinc  hat  SC.  A.  gewöhnlich  hiene  544.  11 
Instr.  hy  M  Exon.  110, 18.  Für  plur.  hi  hat  Durh.  hia  Mt.1,18 
für  heo  N.  und  A.  Sg.  fem.  hia  1,18  und  hin  Mrc.  10, 6. 

Die  Formen  verlaufen: 


Msc.  Ags. 

Lag. 

Orm 

RG. 

PL. 

Me.      ] 

Sg.  N.  he 

he 

he 

he 

he 

hehee  1 

G.  his 

his  (is) 

hiss 

— 

^^^        • 

D.  him 

him 

himm 

him 

him 

him      1 

A.  hine 

hine,  him 

himm 

him 

him 

him     1 
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Fem.  Ags.  Lag.         Orni.  RG.            PL.      Mo.         No.    §.  162. 

Sg.  N.  hco  hco  geo      ghu  hco  scho,  sehe  slic  ho,  shc 

G.  hire  hire  heore  hirc  --  —        —         — 

D.  bire  hirc  heorc  hirc  hirc  hir       hirhire  her 

A.  hi  heohire     hire  hirc  hir        hirhire  her 

Xeotr. 

S?.N.  hit  hit  itt  it  it  it  it 

G.  bis  bis  hiss  -  —  —  — 

D.  hini  bim  hiiimi  hini  bim  hiin  — 

A.  hit  hit  itt  it  it  it  it 

PI.N.  hi,  beo        hü  beo      l^cgg  ]ieo  hi  J7el  f>ai  |7ci  thei  hü  thoy 

G.  hira  heora  hirc  heorc  l^cqgre,  heore  hir  hir  hir         — 

D.  bim  heom   beomgani  l^ogr^injicmni  hein  pam  hem       them 

A.  bi,  heo        heom gam  J^cggni  henini   hem  )7o      J7am  hem      them. 

l)  He  bleibt  durcligängig.  —  Ags.  heo  erweicht  in  gco  bei  Lacj. 
undghobei  Orm ,  goe  RG.9I22  und  neben  altcngl.  heo  tritt  scho,  das 
u  alt»ächb.  si4  oder  altnord.  sü  erinnert,  und  macht  sich  geltend 
in  me.  sehe  und  neuengl.  she.  ho  CrcdSI7.  Sil).  —  Hit  bat  h  abge- 
ito0Gn  =  alts.  it. 

2j  Die  Gen.  Sg.  verschwinden  im  Ae. ,  der  pluralc  Gen.  erhält  sich 
hier  und  im  Me- ,  aber  nur  in  Verbinchmg  mit  substantivi stehen  Wör- 
tern, wie  bei  PP.  hir  noon,  hir  eyther,  hir  neitlier. 

3,  Dat.  und  Acc.  misclicn  sicli  sclion  SC.  II 15  und  WUK  Lag. 
A.  mitcrscheidet  noch  bine  und  bim,  \).  nicht;  Orm  hat  nur  bimm, 
h  l>i\ti\  verdrängt  den  Accusativ.  Nötbigo  rnt<'rscbcidung  \(uau- 
Ut  ein  neues  Dativzcii  ben.    Ebenso  im   Tom.  und  im  Plur.;  «lajiCgtMi 

■ 

*•  Xentr.  Sg.  bleiben  sie  verschieden,  bis   im   Ne.  bim    \ersi^hwind(^t 
kd  der  Acc.  es  ersetzen  muß. 

4)  Das  plurale  hi  mit  seinen  Formen  ist  zuerst  von  Orm  ver- 
liräogt,  dieser  und  die  nördlichen  Quellen  brin^^en  das  Demonstraliv- 
^nomen  sc  (pe)  und  dies  siegt  zuletzt. 

5)  In  manchen  Dialecten,  wie  in  Herksbire,  Hampshire,  Glou- 
5C*tertbirc,  Warwicksbire,  ist  der  Unterschied  zwiscljen  dem  Xom. 
iod  den  ublic|ucn  Casus  verschwunden  und  sie  W(>rdcn  oft  vertauscht. 
-  Wenn  a  tür  he,  she,  it  in  llerefonlsbire  uujI  in  Shrojishire  auch 
ir  thoy  gebraucht  wird,  so  ist  die^e.s  a  wolil  ans  b«»  (»ntstandon  und 
B  dcu  Plural  vorgedrungen:  a  brushes  bis  hat,  a  rubs  bimstrlf.  Sb. 
iacL. 3,2.  —  Im  Craven-Dial.  steht  lio  noch  lür  she. 
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cl)    Re f  1  e X i V p  ro  n  0 m cu. 
.fi.  163.  Dieses,  Jus  im  Gut.  Gen.  scina,    Dat.  sis  und  Ace.  sik  heü 

ist  auch  im  Ags.  gebräuchlich  gewesen,  wie  das  Possessiv  sin  bezea 
und  muß  hier  sin,  sc  und  söc  geheißen  haben.  Es  ist  ersetzt  dun 
die  einfachen  Personalpronomen ,  /u  denen  oft  verstilrkend  das  A^ect 
silfa  hinzutritt.  Mit  dem  Nom.  Sg.  verbunden,  flectiert  silf  schwoc 
neben  den  andern  Casus  stark:  ic  silfa,  min  silfes,  niö  silfum,  mi 
silfue. 

Im  Nags.  treten  nun  zwei  zusammengefloßcne  Formen  hcrvi 
misilf  und  mesilf :  mi  silf  ic  (ich  selbst) ,  ic  mi  silf  und  mc  scolf  ic 
und  laßen  es  ungewiß,  wie  diese  Formen  entstanden  sind.  Wäre  «il 
im  Ags.  substantivisch  gcbraurlit ,  so  erklärte  sich  mi  silf  ebenso  leickl 
als  meself  in  dieser  Verbindung  unerklilrlich  ist.  Ferner  sagt  Lac 
nur  he  himself,  us  sehe  we;  und  Orm  hat  ebenfalls  nur  icc  mc  seil 
|>u  \>o  sellf,  he  himself,  c^ho  hire  sellf,  ge  nuw  sellfenn,  und  aac 
allein :  cumm  ]>c  sellf.  Es  ist  daher  anzunehmen ,  daß  silf  oft  m 
dem  Objectivcasus  sich  verband  und  juich  und  nach  vcrhürt^^tc.  M 
daß  dieselbe  Form  auch  verstürkt^nd  zum  Nominativ  treten  konnte 
Und  so  llndct  es  sich,  wenn  auch  seltner,  im  Ae.  ]7u  ]>c  snlf,  an 
bei  Wycl.  qc  qou  silf,  we  us  silf  und  selbst  <lie  mit  dem  Possessi 
verbundenen  Formen  bei  Ch.  sjirechen  dafür,  wie  I  myselven,  hc  hii 
selven,  yc  yourselven  etc.,  da  en  nur  in  den  abhängigen  Casus  en 
standen  sein  kann:  ags.  me  silfum,  mec  silfne. 

Andrerseits  läßt  sich  nicht  leugnen,  daß  silf,  wenn  sein  substaj 
tivischer  Gebrauch  (0.51,1,*)  s.  Salzl.)  nicht  unzweifelhaft  ist.  doc 
nach  und  nach ,  wie  jedes  Adjectiv  zum  substantivischen  Gebraai 
gelangen  konnte.  Man  könnte  demnach  miself  für  den  Anfitug  halte 
zumal  da  diese  Bildungen  häutiger  in  Lag.  li.  als  in  A.  eintrete 
Diese  verdrängen  mesolf  und  die  gleich  gebildeten  allmählig.  Im  A 
tritt  zu  miself  auch  thiself,  ourself  und  yourself;  und  PL.  und  P 
bringen  sogar  bis  seif,  und  Froyssart's  Cronycle  their  sclves. 

Im  Me.  neigen  sich  Ch.  und  Mau.  der  Hildnng  zu,  die  sich  ii 
Xe.  befestigt  hat,  während  Wycl.  noch  schwankt  in:  we  nssclf  ■! 
we  oursilf,  gc  gou  silf  und  goure  seif. 

Im  Ne.  stehen  die  Possessiven  in  den  beitlen  ersten  PersoflM 
mysclf,  thysclf,  und  mit  pluralem  s:  ourselves ,  yourselves,  währei 
der  Objectivcasus  im  Pron.  der  3.  Person  geblieben  ist:  hiuisclf.  hB 
seif,  itself  und  im  PI.  themselves.  Letztere  Fonn  ist  nach  Analog 
mit  den  ersten  gebildet.     Ben.  Jons,  hat  die  jetzigen  Formen;  Wafl 
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meint,   man  sa^ie  zwar  him-sclf,   it-sclf,   thoiii-selves,   aber  r^  mutete  §•  163. 
heißen  his-sclf,  its-self,  thcir-solvos.      Let/torc  rönnen  finden  sich  in 
nanchcn  Dialccten,  wie  his-äclf.  Ilanips. 

Oiirsclvcs   und  yourselves,    von    einer  Person    gesafrt,    hat  kein 
plor.  s:  ouiscir. 


2)   AdjoctivprouonuMi. 

Die  Possessiven  sind:  §.  I(j4. 

Got.  Alts.  A^'s.  Frie^. 

1.  P.  Sg.  mcin-s  min  min  min 

liu.  unkar  nnk  nucov  — 

PI.  unhar  ns  ftser  fise 

2.  P.  Sg.  YcUi'H  yiu  yni  tlnn 

Du.  inkvar  ink  incer  — 

PI.  izvar  iu  cowcr  inwe 

3.  P.  Sg.  sciu-s  sin  sin  sin. 

Sie  haben  die  starke  adjorlivisrlio  Flexion.  A^s.  usor  hat  l)is- 
veilen  in  Folge  eintretender  Assimilation  und  Contraetion  abweichende 
Formen. 

^?.  N.  M.  User    Are;         Neiitr.  üser  üro:  Fem.  Asor  Uro 

G.  liseres  nssos  üres  nserie  iissv  nrro 

l).  ftseruni   fissimi  unini  userrc  nsse  nrrc 

A.  fiM.'rne  ürnc,  user  i'ire  usere  uss»*  urc^ 

H.  N.  fisere  nsse  üre,  uscr  nrc 

G.  fiscra  u^^sa  Are 

D.  fisernm  Assuni   urum 

A.  nsore  üsse  ure,  iiser  üre. 

Ii  Das  neben  Äser  stehende  Are  scheint  die  oin^'odnuijzme  Go- 
Bti^form  zu  sein,  die  aurh  im  Nom.  bei  Durh.  zur  vollen  Hexion 
iö  nrer  Mt.G/J  gelanjL't  ist,  wenn  man  nirht  Verhärtung?  des  s  an- 
leknion  will.  Dem  Are  entsiirirht  iurre  (fader)  1).  Mt.<>, S  iuerra 
and  irirrre  f>,  I ."». 

'1*  Assimilation  liiidet  statt,  wenn  nai'h  Au^slnMunir  des  o  siih 
s  nnil  r  berfthrrn.  }^\\i  Durh.  behält  sie  bi^^wciirn  neben  rinandrr; 
i^ra  Mt. G,  12;  sonst  geht  r  narh  s  über:  ü>eres  us^rs.  u^ernni  üs^nm. 
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§•  164.  Asere  üssc,  üscra  Ü8sa,  üscriim  (^ssuin.  Für  tlserne  hat  Dni 
6, 1 1 .  üscnne. 

3)  Vor  mehrfacher  Coiisonanz  rr,  rn  füllt  sc  aas:  ftserM 
üscrrc  ürre. 

•J)  Nachklänj^c  älterer  Flexion  mögen  sein :  mino  (goU  m 
honda  D.  Luc.24,IU).  iurra  (^'.  izvara)  wen:a5,  H.i. 

6)  Sin  findet  sich  bei  C,  später  wird  es  dnrch  «Jen  Genitj 
Pronomens  der  3.  P.  ersetzt. 

Im  Nags.  erhalten  sich  die  Possessiven  in  Lag.  A.  1.  min,  i 
uro;  "2)  |7in,  inker,  goure;  3)  für  sin  die  Genitive.  B.  erseb 
Duale  mit  Plnralen.  Orm:  1)  min,  nnnkerr,  nre;  2)  |?in,  gnm 
cjnrc;  3)  his,  |?egqre.  —  Die  Flexion  beginnt  zu  verfallen,  n 
an  min  sich  veranschaulicht. 


Masc. 

Ags. 

■ 

Lag. 

Orm. 

Sg.  N. 

min 

min  mi 

min  mi 

G. 

mines 

minos  (min) 

min 

1). 

minnm 

mine  (min,  mi) 

min 

A. 

minno 

minne  mijie  min  (mi) 

min  nii 

PI.  N. 

mine 

mine 

mine 

G. 

minra 

mire 

mine 

I). 

minum 

minnen  mine  min 

mine 

A. 

mine 

mine 

mine 

Fem. 

Sg.  N. 

min(e) 

mine  (mi) 

min  mi 

G. 

minrc 

mire  (mine) 

min  mi 

1). 

minre 

mire  (mine) 

min  mi 

A. 

mine 

mine 

min  mi 

1)  Volle  Flexionsformen  sind  noch  die  (renitive:  mines  la 
A.  3588,  Jjines  fader  sweine  A.3r)I7  und  fem.  mire  sustcr  sii 
8-107,  |?ire  sustcr  sune  A. 28 IUI,  wo  15.  aber  schon  |)inc  cii 
läßt.  Plur.  Gen.  -rc  in  |)ire  A.  221 18.  Die  letzteren  Formcj 
verkürzt:  minre  wird  in  A.  zu  mire,  in  H.  zu  mine 3368,  pi} 
A.  zu  |7ire,  in  H.  zu  )7in  28101.  Urc  und  eower  (goure)  nehmci 
Casuszeichen  an. 

2)  Min  und  yiu  verkürzen  sich  schon    zu  mi   und  pi:   mi 
wine  A.  mi  loverd  deore  ü. 2280.  \>i  fader 2202.  Auch  Orm:  pi 
and  ti  moderrl607. 
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3)  Orm  behält  nur  plur.  e:  min  niine.  §•  164* 

4)  Von  dem  alten  sin  zeigt  sich  natürlich  keine  Spur;  dagegen 
treten  die  Genitive  in  die  Reihe  der  Possessiven  ein.  a)  His  (hiis,  is) 
L. ,  hiss  0.  vom  Masc.  und  Ncutr.  bleibt  bei  Lag.  unflectiort,  hat 
aber  bei  Orm  ein  plurales  biso,  wie  min  mine:  biso  weggess  (seine 
Wcge)l7(>.  b)  Das  fem.  hirc  (hiirc  A.3014)  ist  bei  Lag.  unflcctiert; 
Lag.  hat  neben  hire  ein  offenbar  verschriebenes  plurales' hircs:  urnen 
ire  teares  (A.  hire  teres  B.)  ouer  hires  (hire  B.)  Ieores5076.  (ihre 
Thränen  rannen  über  ihre  Wangen).  —  c)  Plurales  heore  here  bleibt 
ebenfalls  des  Ausgangs  wegen  bei  Onn  unverändert.  Vielleicht  hat 
Lag.  einen  Dativ  gebildet  in:  also  we  of  hcorcn  weoren4180  (als  ob 
wir  von  den  Dirigcn  wären),  wenn  nicht,  wie  so  oft,  bedeutungsloses 
n  angeschoben  ist.  Hei  Onn  tritt  neben  heore  here  auch  der  jilur. 
Gen.  des  Demonstrativs  J?cggrc  ein:  to  |?eggre  sawle  nede  D.  151.  olF 
|?eggre  sinncss^J047.  und  2501  steht  sogar  ein  J>eggrcss:  all  on  aue 
wisc  teil  tili  egg)?ciT  Jjeggrcs  herrte,  es  gieuß  auf  gleiche  Weise  zu 
brider  Herzen,  [jeggress  kann  hier  nichts  anderes  sein  als  ein  Ge- 
nitiv, der  verstärkend  zu  eggj?er  getreten  ist. 

Diese  ursprünglichen  Genitive  sind  auf  dem  Wege,  volle  Flexion 
anzunehmen. 

Im  Ae.  verschwinden  die  Dualformen  und  es  bleiben:  min,  j^in, 
his  hire  bis;  our,  goure,  here  und  \>qt  jjair. 

Die  vollen  Formen  min,  jjin  bleiben  hauptsächlich  vor  Vocalen 
und  h:  min  horte  RG.G*.)7.  min  how8e(W)5  und  hinter  ihrem  Sub- 
stantiv: hert  mine  Ps.  9,2.  wondres  |7ineO,2. 

Neben  jdurales  her  RG.  1402.  here  465.  heore&7  und  bor  10642 
stellt  PL.  {)er46.  ))arel467  und  Ps.  |7air2,  1. 

Von  der  Flexion  ist  nichts  übrig  als  plurales  -c  an  consonan- 
tischem  Auslaute:  min  mine,  \>hi  Jjine,  our  eure  etc. 

Ebenso  im  Me.  Zu  plur.  her  here  tritt  ther  Jud.  4,3.  Ksth.  1^ 
1).  22.  Ein  plurales  e  läßt  sich  nicht  verkennen:  his,  hise  PP.  144. 
hise  sones  1  Kgs.  2,22.  wenn  es  auch  oft  abgestoßen  ist. 

Im  Ne.  ist  jede  Fle.xion  erloschen  und  es  stehen  mine  m}',  thino 
thy,  his  her  (his)  its;  our,  your,  their. 

Die  altern  Schriftsteller  gebrauchen  noch  mine  und  thine  vor 
Vocalen  und  stummem  h  und  wenn  nachstehend,  neuere  wie  WS.  in 
Nachahmung  alterthümlichen  Stils,  sonst  nur  my  und  thy:  mine  host 
WS. ,  brother  mine  Sh. 

Plurales  her  here  wird  durch  their  gänzlich  verdrängt.  A 
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Für  neutrales  his  der  altem  Schriftsteller  tritt  its  ein.  S 
CS  noch  nicht,  l^cn.  Jons,  nnd  AI.  Giil  (Logonom.  1621)  ftht 
nicht  auf,  John  Wallis  als  Possessiv  von  it.  Das  doppelt  bezfl 
his  zu  meiden,  ward  zu  dem  genauem  it  gegriffen,  und  indei 
Genitivvcrhältniß  des  his  zu  hc  noch  gefühlt  wurde,  entstand  i 
ein  it's,  das  nach  und  nach  zu  its  verwuchs.  Sh.  hat  es  seltei 
in  seinen  spätem  Stücken,  M.  pl.  nur  einmal,  s.  Satzl. 

Aus  den  adjectivischen  min  my,  thine  thy,  his  her,  oar, 
und  their  haben  sich  zu  substantivischem  Gebrauche  hcransgdi 
mine,  thine,    his,    hers,   ours,   yours   und  theirs.     Ihre   histor. 
Wicklung  s.  Satzl. 


II.     Demonstrativpronomen. 

/•  165.  1)  Stamm  ta,  tä,  tat  (dieser). 

Masc.  Sskr.       Got.  Alts.         Ags.         Altfries.       Altnord. 

Sg.  N.  sa  sa  sa  se  sc,  \>c  thi  sa 

G.  ta-sya      thi-s         )?is  |?cs  ))a.>s  thos  pess 

D.  ta-smäi    tha-unna  |7emu  \>am  \>sem  tham  jTeini 

A.  ta-m        tha-na     pana  )?anc  |70ue  thenc  pann 

I.  td  na        thc  pin  J?y  }>ö  — 

PI.  N.  td  thai         |7ia  p'w  p'X  tha  |>eir 

G.  te-sam     Ihi-ze      ]?ero  pkvn  J?a*ra  thera  J>eir 

D.  te-byas    tha- im     pm\  )7i\in  pvbm  thäm  |>eir 

A.  t4-u  tha-ns     |7ia  |7ie  pk  tha  pa 

Fem. 

Sg.  N.  sä  so  |7iu  pc  seo,  |?eo  thiu  st 

G.  ta-syÄs     thi-z6s     j^era,  -u  |>jprc  there  p 

D.  ta-syäi     thi-zai      |?era,  -u  Jjitre  there  \ 

A.  tÄ-m        th6  j>ia  pa  pä  tha  ? 

PI.  X.  td-8  th6-s       )?la  l^e  pä  tha 

G.  td-säni     thi-z6      j?cro  j^clra  Jjiora  thera 

i).  tä-byas    tha-im     pQui  |7[im  }7«A^m  thäm 

A.  tä-s  tho-s        l^ia  pä  tha 

Das  Neutrum  weicht  nur  im  Nominativ   und  Accus 
cnlinum  ab. 


Sskr. 

Got. 

Alts. 

Ags. 

Sg.  N.  A.  ta-t 

tha-ta 

|7at 

)7ajt 

PL  N.  A.  t&-ni 

thö 

\>hi 

l^a 
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Altlrics.     Altnord.  §.  165. 
tliat  l^at 

tlia  ^au. 

1}  Wie  schon  im  Sanskr. ,  so  ist  auch  im  Got.  und  Ags.  s  fUr 
Laut  eingetreten,  daher  ags.  se  und  sco  neben  pi^  und  ))eo.  Für 
itzteres  bringt  Durh.  die  mit  dem  Alts,  übereinstimmende  Form  din 
loder.  Job.  2, 1 . 

2}  Der  Nom.  Sg.  M.  und  F.  haben  wahrscheinlich  doshalb  kein 
(ominativzeichen ,  weil  sa  selbst  sonst  zur  Nominativbildung  verwandt 
rird,  daga-sa  (Tag). 

Im  Nags.  verschwindet  se  und  soo;  die  Verwendun«:  des  Prono- 
aens  zum  Artikel  trägt  viel  zur  Schwächung  seiner  Formen  bei. 
i-aa.  hat: 

M.  Sjr.  X.  J>e  |>a. 

G.  }7ies  |7aj>  J)es  Jjcos  |?is  J?e 
D.  |7an  J?ou  |)ane  |?one  |?oune  |7eounc  |?cn  \>c 
A.  }>enc  |>ane  ))2cne  |7en  {^aune  J7on  ]>c 
I.  ^e 

F.  Sg.  N.  |7eo  pa  J?e 

G.  J)are  Jjsere  |?ere  j^e 
D.  J?are  }>a*re  |?ere  J?e 

A.    pSi   pQO   pQ 

^'.  Sk-  X.  J?at  |?iet  J?et  |7e 

<f.  und  D.  =  Masc. 

PI.  X.  ))aie  J>ade  ))o  pc 

G.  |?are  pcrc 

D.  pskn  ))on  )?en  ))anc  |7ien  b^^on 

A.  J7aie  )>o  J?e. 

N'ebcu  den  Flexionen  kömmt  das  abj,^csi'hliffeno  pa  \or.  Sg.  N.  |?c 
V'12«,  pQ  maidenl'.ono.  G.  |?e  kinjzes  IMSIIJ.  Jjo  cweme  H.  :i:n. 
''tt.  to  |?e  gründe  15 13.  Acc.  |?e  kingSOo.  —  PI.  X.  \>v  cnihtes  750. 
Cen.  pa  Scottene  king:i217  (viell.  zu  king).  Acc.  J?a  (J?e)  lisches20(»ll. 
fteses  |?e  hat  einen  viel  weitern  Umfang  in  U.  und  steht  oft  tlectier- 
Ifn  Furmen  in  A.  gegenüber:  |?os  (j?e)  kinges  sune3It2.  )?erc  ()?e) 
cvene  cuu.331.  Selbst  das  neutrale  )>at  ist  nicht  melir  recht  fühlbar 
wd  wird  Artikel;  Regan,  ))at  ())e)  scone. IW)*Jb. 
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§•  1()5*  Orin  hat  \>e  und  )>att  uud  beide  flexionslos :  )7ait  engell  1  * 

allterr  IM. 

Im  Ae.  treten  die  Formen  nach  ihrer  Bedeutung  ans  ei 
1)  Der  plurale  N.  ))ai  ))ei  und  der  Objectivcasus  J>aini  |7em  Ire 
Pron.  der  3.  Person  s.  §.  162.  —  2)  Als  Demonstrative  bc 
sich  Sg.  J?e,  |7at,  PL  J^a,  J>o:  |?ider  com  |>e  of  Boloyn.  PL. 6! 
von  li.).  |?e  nanies  of  \>o  (die  Namen  derselben)  3135.  |7a  (diese 
7.  to  \>o  (denselben)  57,  5.  of  J>a 9,  (derselben)  lü.  —  3)  Als  Arti 
tet  es  l^e  und  dieses  ist  flexionslos.  RG.  bewahrt  noch  cini| 
men,  wie:  Are.  |7en  halue  man 5952.  J^en  false  kyng9410.  ^ 
3817.  he  todrou  |?en  traytor57S2.  he  doyde  }>eu  sixte  day5 
bisejxed  pen  castel8097.  thun  castel  11212.  Aber  wie  wenig 
fühlbar  war,  beweist  1510,  wo  es  im  Nom.  steht:  |?er  was 
pei)  hende  kync^t.  In  manchen  Fügungen  hat  es  sich  verhilr 
daher  erklärt  sich  sein  liintibcrgleiten  zum  Substantiv,  wie  att< 
2370  (am  Knde),  das  3236  zu  atte  nende  wird.  Ebenso  f 
neye  (für  |7en  eye)  yssotte  7650  (durch  das  Auge  geschoben). 
Instr.  J?e  vor  Comparativen. 

DasMe.  bewahrt  die  altengl.  Formen :  a)  thei  und  them 
dem  Personalpronomen  §.162.  —  2)  Sing,  that,  plur.  tho  s 
monstrativ:  that  chirche  Mau.  1.  it  is  grettere  than  that  (sperc 
at  Parys.  2.  that  (Soudan)  was  of  Mede.5.  tho  threc  fonnes  C 
to  thoo  seuene  men.  Tob.  7,11.  tho  holy  places.  Mau,  6.  — 
flexionslose  Artikel  ist  the.  -  4)  Der  Instrumentalis  the  crh 
vor-  Comparativen. 

Ebenso  im  Ne.   I)  they  und  them  sind Personalpronomc 
that  (jener),  PI.  those.     Letzteres  ist  aus  tho  entstanden,  ind 
Pluralzeichen  hinzutrat  und  Vocallänge  durch  e  bezeichnet  wur 
kann   nicht   die  Fortbildung  von   ags.   |?As   (v.   ))es)  sein.  — 
flexionslose  Artikel  ist  the. —    1)  Der  Instr.  the  steht  nur  iu 
düng  mit  Comparativen:  the  higher  (je,  desto  höher). 

§.  166.  2)  |7es  ]>cos  |7is  (dieser)  hat  zum  Stamm  Sskr.  tya,  d 

beigefügt  ist     Im  Gotischen  fehlt  es. 


Masc. 

Alts. 

Ags. 

Altfr. 

Sg.  N. 

()cse 

I^es 

thes 

(J. 

))eses 

|?ises 

thisses 

D. 

l^esuniu 

)7isum 

thissa 

A. 

)7esan 

)>isne 

thisne 

Demonstrativpronomen. 
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Alts. 

Ags. 

Altfr. 

PI.  N. 

))esfi 

]ftiS 

thissc 

G. 

}^es&r6 

)7issa 

thcssera 

D. 

}^eson 

J^isum 

thisse 

A. 

]?csd 

\>ts 

thisse 

Fem. 

Sg.  N. 

J^ias 

)7eos 

thius 

G. 

})esftrd 

)?issc 

thisse 

D. 

J^esftrn 

J^isse 

thisse 

A. 

))csa 

\>a^ 

thisse 

PI.  N. 

pe^^ 

)>äs 

thisse 

G. 

l^esärö 

)7issa 

thessera 

D. 

)>(^son 

)>isain 

thisse 

A. 

}?esä 

^äs 

thisse 

Neutr. 

Sg.  N. 

}>it 

))is 

thit 

G. 

)>escs 

J^ises 

thesses 

D. 

J^esam 

)>isum 

tliissa 

A. 

]>\t 

)>is 

thit 

I. 

— 

]7C0S 

— 

PI.  N. 

))ias 

)>äs 

thisse 

G. 

J^esäro 

j?issa 

tliessera 

D. 

()esoii 

))isuin 

thisse 

A. 

J^ius 

^as 

thisse. 

§.  166. 


Ags.  ]?es  ]>iH  haben  die  Endungeu  iibpestoßen ,  wie  J?eos  (=  tya- 
.  Die  Bezeichllun^  des  Fcminins  im  Stamm  mag  darin  begründet 
.  da(^  man  es  in  pes  als  P^^ndung  nahm.  Durh.  hat  für  })oi)S 
li  das  ältere  dius.  Die  FornuMi  })issc.  ]7issa  sind  aus  |>i.sero 
Ta  entstanden:  Jjisre  |?isra  Jjisse.  —  Die  Formen  |?ils  sind  wie 
^  zu  erklären.  Acc.  Sg.  Fem.  heilet  bei  Durli.  "pCi  und  füllt  also 
dem  vorigen  Demonstrativ  zusammen.  Der  dunkle  Laut  ist  hier 
1  in  die  mehrsilbigen  Formen  eingedrungen :  Gen.  Fem.  disser, 
iiser,  Dat.  dissum  dassum,  Fem.  disser  daisser;  Acc.  diosne, 

dis. 

Laq.  bewahrt  folgende  Formen. 

AT.  Sg.  N.  J>es  }>eos  ())is) 
G.  }^isses  phsc  ]7is 


Fem.  J>as  (|?eos,  |?is) 
l^issere  (|?isse) 


N.  'f)is 
=  Masc. 
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i.  166. 


D.  ]7isscnc  Rissen  ]^is.se 

]7]ssere 

=  m 

A.  |?e.snc  (|?isne) 

|7aS   ]>8BS 

)^is 

.  N.  J?as  ]7cos  (|?is) 

(t.  ))issere 

D.  J?isscn  ))issc  )>cos 

]7as  (^ 

Das  Pronomen  misrlit  sich  im  Gen.  mit  dem  vorigen;  auch  stel 
beide  oft  in  A.  nnd  B.  einander  gej^entlber.  —  Das  abgeschliffene  ] 
drängt  sich  besonders  in  B.  vielfach  hervor  und  veranlaßt  die  weit 
Ausbreitung  des  [?eos.  Letzteres  ist  N.  Sg.  M.2352.  Fem.  B.49 
PI.  N.60.  Dat. 6756.  Acc. 45. —  Orm  behält  nichts  von  )>iss  als] 
rales  |)ise. 

Im  Englischen  bleiben  die  unterscheidenden  Formen  des  ! 
merus:  'p\s  twei  kynges  RG.756.  alle  ))es  kynges4l34  )>ese953.  ! 
lill^r).  )?ise  l^re  kynges  175. 

Me.  Sg.  this.  PI.  thise  Ch.  und  PP.  these  Wisd.2,2.  thes  G 
14,3.  tlieise  Mau.  2.  Merkwürdiger  Weise  tritt  noch  (oder  wiedi 
ein  Gen.  Sg.  bei  Wycl.  hervor:  |?isis  fader  Tob.  7,5.  =  the  fal 
of  this  man.  —  Ne.  Sg.  this,  PI.  these. 

§•  167.  3)   Drei   Demonstrative   werden    mit  dem  Adjectiv   l!c    gebÄ 

das  an  die  Tnstr.  y  (von  got.  i-s  [er],  das  im  Ags.  fehlt),  py  (von 
\>e  dieser)  und  au  die  Partikel  swa  swi  tritt:  yltc  yle,    ]?ylic  \>} 
swilc. 

Ags.  Ylc  ylc  (selbe)  kömmt  nur  in  Verbindung  mit  den  I> 
se  seo  ptr^t  oder  )?es  ()eos  ]?is  vor  und  folgt  deshalb  der  schwacl 
adject.  Declination:  se  ylca,  Gen.  Jja^s  ylcan,  )?am  ylcan  etc.  —  1 
Lag. ,  ebenfalls  mit  Artikel  oder  Dcmonstr.  verbunden ,  ist  es  ofk  i 
bei  Orm  ganz  flexionslos.  Ohne  Artikel  aber  bildet  Orm  den  ö 
iIlkess39S2:  |?urrh  illkess  kinness  ha^Jjenndom.  Im  Ae.  verliert  es  « 
Flexion,  erhalt  sieh  im  Me.  und  noch  jetzt  im  Schottischen:  ilk,  fli 
Das  Ne.  hat  es  aufgegeben. 

Ags.  ))ylic  ))ylc  |?ylc  (solch)  hat  starke  adjeetivische  Fleri 
Lag.  hat  den  PI.  in:   in  J?elke  dayes  R.  12S1.  Orm  nicht.     Es  ert 
sich  im  Ae.  ]7ylk  )>ulke,   im  Me.   thilkc  Ch.   und  Wyel.,   femer 
Sp.,  in  Gloucestersh. ,  im  Ne.  ist  es  verschwunden. 

Ags.  swilc  (solch)  folgt  ebenfalls  der  starken  a^jectjvischen  Fleii 
die  Lag.  noch  großentheils  bewahrt. 
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Sg.  N.  swulc  sulclie  (soch)  §*  167* 

G.  swulohes  A.,  Fem.  swulcliere  solchere 
D.  swilce  swulchen  (soche),  Fem.  swulchere. 
A.  swulcne  (soch) 

PL  N.  swulche  (soch). 

In  B.  tritt  fast  überall  s  o  cli  auf.  —  Orm  unterscheidet  nur  den 
Numerus:  Sg.  swlllc  und  PI.  swillke.  —  Im  Ae.  läßt  sich  der  Nu- 
merus nicht  unterscheiden  swilk  swiJke  such.  Me.  swiche  suche.  — 
Ne.  such  (schott.  sie  sick  siccan  sicken  sicksen). 

4)  Ags.  silf  (sylf  scolf  seif)  selbst   hat  im  N.  Sg.  die  schwache,  §•  168« 
außerdem  alleinstehend  die  starke  adjcctivische  Declination,  mit  dem 
Artikel  die  schwache:  ic  sylfa,   doch  auch  ic  sjlf.  lufa  }7inne  nehstan 

swa  J?e  sylfne,  on  |>[pre  sylfan  nihte.  —  Bei  Lag.  erinnert  noch  N. 
und  A.  Sg.  an  die  starke  Flexion  seif 792.  seolfne  sulfnel86r>,  sonst 
gewöhnlich  en ,  au  und  bisweilen  a.  Orm  hat  im  N.  scilf  und  sonst 
sellfcnn.  —  Im  Ac.  und  Mo-  schwanken  die  Formen,  bisweilen  seJf 
silf  oder  seine  silue  oder  seinen  etc.,  ohne  daß  durch  e,  en  immer 
der  Plur.  bezeichnet  wurde:  we  silf.  2.  Cor.  1,9.  ge  silf  KThess.3,3. 
thei  silf  Deeds.  16,38.  hc  himselven  Gh.  4464.  Der  substantivische 
Gebrauch,  zu  dem  es  gelangt,  veranlaßt  die  Pluralbildung  seines.  Diese 
erhält  sich  allein  im  Ne.  seif  selves,  myself  our-sclves,  thyself  your- 
selves,  himself,  themsclvcs. 

5)  Von  got.  sama  samo  samö  und  altn.  sami  sama  sama  (derselbe,  §.  169» 
der  nämliche)  hat  das  Ags.   nur  ein   Adverb   same   (zusammen,   zu- 
gleich).    Der  pronominale   Gebrauch  wird    wahrscheinlich   durch   das 

Altn.  wieder  belebt,  da  nördliche  Quellen  es  zuerst  bringen.  Orm  und 
PP.  verbinden  es  mit  dem  Artikel,  für  den  dann  auch  die  Demonstra- 
tiven this  that  etc.  eintreten.  Im  Ne.  verbindet  es  sich  mit  the,  this, 
that,  yon,  yond,  und  läßt  noch  ein  verstärkendes  seif  zu:  the 
seifsame  way.  Sh.  MN.  1,1. 

6)  Von  got.  jains  jaina  jainata  (jener)  hat  ebenfalls   das  Ags.  §*  170* 
nur  das  Adverb  geond  (dort,  dorthin).     Als  Pronomen   tritt  es  auch 
zuerst  bei  Orm  auf  on  gonud  half10612.     Hier  ist  es  schon  flexions- 
los.    Im  Ae.  und  Me.  schwanken   die  Formen,   wie  gon   gone  gönne 

gond  gonder  und  im  Ne.  sind  noch  yon,   yond,  yonder  erhalten.  . 


Ags. 

Altfries. 

hwa 

hwa 

hwa»s 

hwammes 

hwam 

hwam 

hwone 

hwane 

ab. 

llWffit 

hwet 

hw»t 

hwet 

hwi  hwy  hy  — 

4g0  Interrogativpronomen. 

III.     Interrogativpronomen. 

§•  171.  1)  Bern  Sanskr.  ka  kft  kat  (wer  was)  entspricht  eigentlich  got 

ha  \\6  hata,  dieses  hat  aber  ein  euphonisches  v  eintreten  laßen  ond 
heißt:  hvas  hv^  hva.  Das  im  Neutr.  aufgegebene  t(a),  behält  das 
Ags.     Das  Fem.  und  der  Plural  fehlen. 

Masc.  Got.         Alts. 
Sg.  N.  hvas        hue? 

G.  hvis         hnes 

D.  hvamma  huomu     hwam 

A.  hvana      huena 

Neutr.  weicht  nur  im  N.  und  A.  ab. 
Sg.  N.  hva  huat 

A.  hva  huat 

I.  hvö  hin 

Wie  ags.  J?am  nach  )?apme,  so  schwankt  hwam  nach  hw»m  und 
hwone  nach  hwaene. 

Im  Nags.  hat  Lag.  noch  die  vollen  Formen ,  während  ürm  schon 
den  Dativ  in  den  Acc.  vordringen  läßt. 

Lagamon.  ürm. 

Sg.  N.  wha  whfpt  wha  whatt 

G.  whes  whas  ? 

I).  wham  whaiii 

A.  whan  wha't  wham 

Daneben  stehen  bei  Lag.  die  gewöhnlichen  Lautschwankungen: 
N.  wha?  A.  13528.  \^o  lJ.230r).  Noutr.  whet  A.  watB.4616.  D.  wh:cm 
A.  wam  B.  1N04.  whan  A.  wan  B.Ol  IM.  —  Bei  Orm  fohlt  neutrales 
wham;  er  verwendet  for  whatt  für  for  wham. 4815.  —  What  geht 
in  den  adjectivischen  Gebrauch  auch  über:  whatt  mann,  whai  })iug 
(was  für  ein). 

Im  Ae.  fallen  Dat.  und  Acc.  zusammen  und  ein  Unterscheidungs- 
zeichen für  jenes  wird  nöthig. 

Sg.  N.  who  wo  ho  wha,    N.  what  wat 
G.  whos  wos 

D.  whom  wham  wom  (to-) 
A.  whom  wham  wom     what. 


Interrogativpronomen  hwceder  il  hwilc.  4g  t 

Der    a^jectivische  Gebraach  von  flexiouslosem  what  nimmt   zu.  §«  171* 
i  M e.  ebenso.    N.  who  what ,  G.  whos  whoos  whose ,  Acc  whom  what. 

Im  Ne.  N.  who  what ,  G.  whose ,  D.  (to)  whom ,  Acc  whom  what. 
sr  alte  Instr.  erhält  sich  in  den  Adverbien  why  und  how.  Daneben 
id  flexionsloses  what  a^jectivisch  gebraucht :  what  man ,  what  girl, 
liat  thing., 

2)  Got.  hva-)^ar  (Comparativbildung,  wer  von  zweien,  altsächs.  §•  172* 
aedar)  flectiert  stark,  so  auch  das  ags.  hwsej^er. 

Sg.  N.  hwjeder  hwfiederu  hwseder 

G.  hwaederes  hwaederre  hwsederes 

D.  hwfiederum  hweederre  hwaederum 

A.  hwsedeme  hwaedere  hwceder. 

PL  N.  hwffidere  hw^ederc  hwiederu 

G.  hwaederra  hwa*dcrra  hwsederra 

D.  hwft'derum  hwaederum  hwjederum 

A.  hwaedere  hwoedere  hwjederu. 

Es  wird  schon  im  Nags.  fast  flexionslos ,  Lag.  wha-der  whader  und 
keder,  Onn  whe)7|>r  nur  in  Doppelfragen.  Ae.  whe)?cr  und  wheder 
5.  5952.     Me.  whether.     Nc.  als  Pronomen  ist  whether  veraltet. 

3)  Mit  11c,  das  an  das  Intcrrogativum  tritt,   wird  hwilc  gebil-  §.  173. 
i,  huelc  huoelc  und  hulic  D.  Luc.  7,31)  hulig  M.8.27.  (von  welcher 
Mchaffenheit,  g.  hvdleiks,  alts.  huilic,  fries.  hwelik  hwelk).    Es  hat 

ie  starke  adjectivische  Flexion.     Im  Nags.  liegt  diese  bei  Lag.  noch 
ienlich  vollständig  vor. 

Sg.  N.  whilc  whulc  (woch)  F.  whulche  (woch) 
G.  whulches  (woche)  whulohere 

D.  whulche  (woche)  whulchere 

A.  whulcne  (woche)  whulche 

PI.  N.  whulche  (woche)  etc. 

Orm  hat  nur  Sg.  N.  whillc ,  Gen.  whillkess  und  Plur.  whillke.  — 
!■  Ae.  wird  es  flectionslos :  whylc  whilke  wich  wuch  woch.  Me.  whiche, 
*e  whiche.     Xe.  which,  the  which  ist  veraltet,  schott.  whilk. 

Ein  eigentliches  Relativ  fehlt.  Es  wird  dazu  verwandt  das  erste 
I^ODStrativ  and  zu   diesem  dann  noch   das  Interr.  wha  und  später 
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§•  173«  auch  which,  sodaß  das  Ae.  schon  enth&lt:  wha,  whoso,  what,  whatso, 
whilk  wach,  that,  the  etc.  nnd  das  Me.  who  which,  that,  which 
that,  the  which,  the  whiche  that,  whoever,  whosoever,  what,  what- 
soever,  such  as.  s.  Satz].  Diese  haben  natürlich  nur  die  ihnen  als 
Demonstrativen  oder  Interrogativen  zufallende  Flexion. 


IV.     Indefinite   Pronomen. 

§•  174.  1)  Das  Zahlwort  ftn  (einer)  behält  seine  starke  Flexion  im  Ags, 

Im  Nags.  bei  Lag.  Nom.  an,  a,  Oen.  anes  ronnes  ones  (one)  Fem.  »re 
(one).  Dat.  ane  anne  (one).  Fem.  are  (ane).  Acc.  senne  (one) ,  Fem.  ane 
fiene  (one).  Neutr.  an.  Auch  Orm  behält  hier  auffallend  volle  For- 
men: Nom.  an,  a.  Oen.  aness2172.  an  5867.  Dat.  sennel33.  an  2395. 
a  3366.  Acc.  an  1 56.  allein  ohne  Geschlechtsunterscheidung :  «nne 
childe3364.  Im  Ae.  wird  es  flexionslos:  an,  a.  Me.  one  oon,  a. 
Ne.  one,  a,  an.  Der  substantivische  Gebrauch  erhält  den  Genitiv  one's. 
Denselben  Verlauf  hat  das  negierte  ftn,  nftn  (keiner),  nags.  nan, 
no.  Ae.  nan  non  none  no.  Me.  non  none  noon  no.  Xe.  no  ist  adjec- 
tivisch,  none  substantivisch. 

§•  IIb*  2)   Ags.   sum   (g.  sums,  irgend  ein)  folgt  der  starken   adjectivi- 

schen  Flexion.     Nags.  Lag. 


Sg. 

N. 

sum  som 

Fem.  sura(e) 

G. 

summes  (somme) 

summere 

D. 

summe  som 

summere 

A. 

sumue  summe  som 

PI. 

N. 

summe 

D. 

summen  somme  etc. 

Orm  Sg.  N.  sum,  Gen.  sumess  18702.  PL  sume.  Im  Ae.  und 
Me.  bleibt  die  Numerusbezeichnung  som  some,  sum  sume  summe  nicht 
ttberall,  und  im  Ne.  fällt  auch  diese  in  some  hinweg. 

§•  176.  3)  Ags.  wiht  (got.  vaihts)   wuht  uht   (Geschöpf,  Sache,  etwas) 

behält  seine  feminine  substantivische  Flexion.  Der  Gen.  wihtes  (g. 
vaihtais)  entweder  ältere  Form  oder  einem  Neutr.  angehörig.  —  Ebenso 
die  Compositionen :  ftwiht  awiht  awuht  auht  aht  (etwas),  Gen. 
ahtes  SC. 992.  nftwiht  nawuht  nauht  naht  neaht  noht  (nichts), 


Man ,  senig ,  ntenig ,  ge-hwa ,  A-ge-hwa,  ge-hwaeder  etc.  4g3 

Dat.  nahte  Ps.  14,5.  Instr.  äuht^  Gr.  Met.  16,20.  —  Nags.  Lag.  hat  §.  176. 
noch  a  \^iht  A.  als  Substantiv  7027 ,  das  Pronomen  ist  flexionslos: 
aht,  oht,  awiht  A.  oht  B.  17169,  nowiht  A.  noht  B.  (nicht)  3044, 
nowit  A.  noht  B.298.  nawit  A.  nowitB,1446.  Orm:  awihht  ohht432. 
nohht  (nicht),  nohht  (nichts)  13117,  nawihht  10351  (nicht).  —  Ae. 
oaht  09t;  nouht  naut  nogt  etc.  Mc.  nought  naught  nougt  09t  ougt 
äugt  ougt  aught.     Ne.  ought  nought  aught  und  naught;  nothing. 

4)  Das  eigentliche  Substantiv   man   (man)   kommt  nur  im  Nom.  §•  177* 
vor.      Lag.    gebraucht    daneben  auch    me,    wahrscheinlich   verkürztes 
men2124.  mon  (me)  14948,  das  sich  im  Ae.  RO.  31.  und  im  Me.  Tob. 

5,2  erhält,  und  sich  erst  im  Ne.  verliert. 

5)  Ags.  lenig  (irgend  ein),  nsenig  (kein),   haben  die  starke  ad-  §•  178* 
jectivische  Flexion.     Während  Lag.   B.  schon    durchgängig   eni   und 

Orm  anig  hat,  treten  bei  Lag.  A.  die  verschiedensten  Formen  her- 
vor: Sg.  X.  aeni,  aei,  ai,  ei,  Gen.  aeies  sei.  Dat.  aei,  Acc.  ieine  aeie. 
PI.  m  etc.  Die  negierten  Formen  nenne  etc.  könnten  auch  zu  nane  ge- 
hören. Im  Ae.  verliert  sich  die  Flexion:  any  eny  ony.  Me.  any  ony. 
Ne.  any. 

6)  Die  zusammengesetzten  Pronomen  verlaufen  wie  die  einfachen.  §«  179* 

Ge-hwa  (jede),  ä-ge-hwa  (jeder),  hwset-hugu  (etwas)  be- 
schränken sich  auf  das  Ags.  und  flectieren,  so  weit  dies  stattfindet, 
übereinstimmend  mit  swä  hwa  swä  (wer  auch  nur),  Lag.  wha  swa, 
0.  wha  se,  Ae.  whoso  etc.  und  so  noch  im  Ne.  who-so,  who-ever, 
who-so-ever.  —  Ebenso  ags.  swft  hwylc  swä,  ne.  which  so,  which- 
so-ever.    S.  Satzl. 

Ge-hwaeder,  ä-hwaeder,  ftwder,  ädor,  Ader  (ft-ge-hwae- 
der)  leghwieder  «gder  ögder  N.  (jeder  von  zweien),  swa  hwaeder 
swa  (wer  auch  von  zweien),  n-ä-hwaeder  (keiner  etc.)  nftwder  flec- 
tieren  wie  h wieder.  —  Von  leghwteder  8eg)?er  erhalten  sich  bei  I^ag. 
«ider  aider  eider,  bei  Orm  eggj^err;  im  Ae.  und  Me.  eiper  ey)?er 
either,  im  Ne.  either.  Von  ä-hw«der  ftwder  bleibt  o)7er  Lag.  oww- 
}>err  Orm,  ae.  o)7er  no)?er  RG.6302,  me.  outher. 

Ags.  «Ic  (&-ge-lic,  jeder)  flectiert  wie  hwilc.  Lag. 

Sg.  N.  aelc  (ech)  Fem.  «Ic 

G.  aelches  alches  (eche)  alchere  (echc)  j 
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4S4  t^lc,  ge-hwilc,  i-ge-hwilc. 

|.  179-  D.  eichen  alche  'eche)  Fem.  alchere  (eche) 

A-  »Icne  alcne  (echne.  ech)  eiche. 

So  anch  seuer-aelc  jeder.  Mit  ane  verbanden  wird  es  flexioi 
»Ic  an  sie  ane  etc.;  ae.  ech  hech:  me.  eche  eohe.  ne.  eacl 
Aus  «ner-aelc  nird  ener-eche  (euer-ilk]":  me.  everiche  everich  < 
ne.  every. 

Von  ags.  ge-hwilc  Jeder,,  leghwilc  '&-ge-hwilc  jeder) 
Orm  noch  iwhillc. 


Wilaiar.  —    R*f  •  B«ehdraok«r«l. 
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146.  Comparation  mit  or,  ost 440 — 

147.  Adjectivische  Comparation  von  Adverbien  .      .  451  — 

148.  Comparation   mit   tara   und   tama,   ags.    ]7er 

und   cm 452 — 

MO.  Umschreibung  der  Comparation       ....  453— 

150.  Flexion 

Viertes  Buch. 

Numeralien. 

I.  Cardinalien. 

151.  Cardinalien  im  Ags 454  — 

152.  Cardinalien  im  Xags 456  — 

153.  Cardinalien  im  Ao.  und  Me 457 — 

154.  Cardinalien  im  Ne 458 — 

II.  Ordinalien. 

155 — 157.  Ordinalien  im  Ags.,  Nags.,  Ae.,  Mc.  and  Ne.  460 — 
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ngr                    III.    Unbestimmte  Numeralien.  Seite 

158.  Ags.  Eal  ,maneg,  fc^la,  fciiwa,  lyt ,  hwaii ,  l>t-hwan  462. 

Fünftes  Buch. 

Pronomen. 

I.    rersonalpronomen. 

I)   Substantivproiiomon. 

159.  Pronomen  der  ersten  Person 463 — 461. 

160.  Pronomen  der  zweiten  l'erson 464 — 466. 

161.  Historischer  Verlauf  der  beiden  Pronomen       .  466 — 167. 

162.  Demonstrativpronomen  der  dritten  Person  .      .  467 — 469. 

163.  Reflexivpronomen 470 — 471. 

2)   Adjectivpronomcn. 

164.  Die  Possessiven 471—474. 

II.  Demonstrativpronomen. 

165.  Demonstrativ  se,J?e 474 — 476. 

166.  Demonstrativ  )?cs 476—478. 

167.  Demonstrativen  ylc,  J^ylc,  swilc  ....  478 — 479. 
I6S.  Demonstrativ  silf 479. 

169.  Demonstrativ  sanic 479. 

170.  Demonstrativ  gond 479. 

III.  Interrogativpronomen. 

171.  Interrogativ  hwa,  hwaet 480. 

172.  Interrogativ  hwfeder 481. 

173.  Inten-ogativ  hwilc 481. 

IV.     Indefinite  Pronomen. 

174.  Numerales  an,  n-4n 482. 

175.  Sum 482. 

176.  Substantiv,  wiht  nebst  Conipositionen    .      .      .  182. 
J77.  Substantiv,  man 482. 

178.  Abgeleitetes  Anijr.   n-a'nig 483. 

179.  Conipositionen  von  hwa,  bwanler,  jclc  u.  Jnvilc  484 — 185. 
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1)  Bezeicknang  der  Sprachen. 


aags. 

—  altangclsächsisch. 

holl. 

— :  holländisch. 

ae. 

—  alteiigliscli. 

ital. 

—  italienisch. 

afries. 

=  altfi-iesiscli. 

kymr. 

—  kymrisch. 

afrz. 

—  altfraiizüsiscli. 

lat. 

—  lateinisch. 

ags. 

=  aiigclsiichsis(;li. 

me. 

—  mittelenglisch. 

ahcl. 

=  althochdeutsch. 

mhd. 

—  mittel  hochdeutscl 

alt  11. 

—  altnordisch 

nags. 

=^  neuungelsächsiscl 

alts. 

^-^  altsächsisch. 

ne. 

—  neneuglisch. 

däu. 

—  dänisch. 

nd. 

—  nicdcrdentsch. 

frz. 

—  französisch. 

11  frz. 

=  neufranzösisch. 

gäl. 

=  gälisch. 

nhd. 

—  neuhochdeutsch. 

got. 

' —  gotisch. 

prov. 

—  provcnvalisch. 

«'•• 

'■ —  griechisch. 

schwed, 

. —  schwedisch. 

hebr. 

—  hebräisch. 

span. 

=  spanisch. 

2)  Bexeiehiiiiiig  der 

englischen 

1  Dialecte. 

ßedf. 

Hedford. 

Lant;. 

Lancaster. 

Cam. 

Cambridge. 

Loic. 

Leicester. 

Ghcsh- 

Chcshire. 

Line 

Lincoln. 

Coriiw. 

Cornwall. 

Norf. 

Norfolk. 

Crav. 

Cravon  (West-R.  York). 

Sc. 

Scottish. 

Ciiinb. 

Cuinbcrland. 

stair. 

Stafford. 

Dev. 

Devon. 

Suff. 

Suffolk. 

Dors. 

Dorset. 

Süss. 

Sussex. 

£ss. 

Essex. 

Warw. 

Warwiek. 

Glouc. 

Gloucester. 

Wilts. 

Wiltshire. 

Ilainps 

.     Hampshire. 

Westm. 

Westm  oreland. 

Hercf. 

llcreford. 

3)  Granmatiken  und  Wörterbücher. 

BJ.  oder  Ben.  Jon.  :=  The  English  Gramniar,  made  by  Ben.  Jon 
in:  The  Works  of  Ben.  Jonson,  with  a  Memoir  by  l 
Cornwall.     London  1838.     S.  766—790. 

Bopp  =  Vergleichende  Grammatik  des  Sanskrit,  Send,  Armenis 
Griechischen,  Lateinischen  ,  Litauischen,  Altslavischen ,  ( 
sehen  und  Deutschen  von  Franz  Bopp.  Zweite  Ao 
in  3  Bänden.     Berlin  1857—1861. 

Gr.  =  Deutsche  Grammatik  von  Dr.  Jacob  Grimm.  Vier  T 
Göttingen  1822—1837.    Erster  Iheil  3.  Ausg.  1840. 
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Sb.  =  De  recta  et  cmcndata   linguac    an«^1icae    scriptiono  dialn<rus, 

Thoma   Smithio   equcstris  ordiuis  Au^'lo  autliure.    Lutetiae 

I56S. 
Wall,  r:  Joaiiiiis    Wallis,    S.   T.   D.    (loumetriae  rn)fe>sons  Savi- 

liani  iu  Celebcrrima  Aradomia  Oxoiiiensi  Oraniinatica  IJuLüiar- 

Aiißlicaiiae.    Editio  tci*tia.     IJambur^ri  1072. 
totzner  =  Englisebc  Graininatik  von    Kduartl  Miltziier.    1.  Theil. 

BerlJu  1860. 

ßeuutzt  wurden  außerdem : 

'-tvmoloinscbe  Forscbungen  auf  dein  Gebiete  der  Indd-Crennanisrben 
Sprachen  mit  besonderem  l^e/u«:  auf  die  Lautumwandlnng  im 
Sanskrit,  Grioi-hisehcn,  Lateinischen,  Litauischen  und  Goti- 
schen, von  Aug.  Friedrich  Pott.  2  IMe.  Lem;io  1S3'{. 
1S3B.  Von  der  neuen  Umarbeitung  sind  2  Theilc  ISr)',).  \h^M) 
erschienen. 

ompeodiuni  der  vergleichenden  (rrammatik  der  Indogermanischen 
Sprachen  (=  der  Indo^jcrmanischen  Ursprache,  des  Altindi- 
schen [Sanskrit],  Alteranisehen  [AltbaktrischenJ,  Altjrriechi- 
schen ,  Altitalischen  [Lateinischen  .  Unibrischen ,  Oskischen], 
Altkeltisehen  [Altirisehen],  Altslawischen  [Altbulgarischen]. 
Litauischen  und  Altdeutschen  rGotischen].)  von  August 
Schleicher.    2  Dde.   Weimar   lb()i.    iS02. 

be  English  Lunguagc.  \iy  H.  G.   Lathani.     London  IS  11. 

oold  Brown,  The  Grammar  of  English  Grammars.  New- York.  IST) I. 

nmmaire  de  1a  languc  d'oi'l  oii  (irammaire  d(*s  diakVtes  tran^ais 
aux  XIL  et  XIIL  siMes.  Tome  IIL  Glossaire  etyniologiipie 
par  G.  F.  Jiurguy.     IJerlin  IS.")!). 

ranimatik  der  romanischen  Sprachen  von  F  r i  e  d  r  i  c  h  1)  i  e  z.  '^  Thle. 
Bonn.   1.  Ausg.    iS3f) — II. 

i'ittenschaftlichc  Grammatik  der  englischen  Sprache  von  Eduard 
Fiedler.  L  Bd.  Zerbst  IS50.  2.  Bd.  von  Dr.  Carl  Sachs. 
Leipzig  1861. 

Die  Titel  der  englischen  Wörterbibher  wiederholen  sich:  es  ;;c- 
i?t  deshalb,  die  Namen  der  citierten  Orthoepisten  und  Lexikographen 
izuftihren. 

Ash.   =  John  Ash  1775. 

Bail.  =  Nathan  Bailey  f().  Ed.)  I7:{3. 

Bare.  =  James  Barclay.   1774. 

E.  =  William  Enfield.   1S07. 

F.  =  G.  Fulton  and  G.  Knight.    IS02. 
J.       =  Stephan  Jones.   1708. 

Ja.     =  R.  S.  Jameson.   IS27. 
K.      =  James  Knowles.   1S35. 
Kenr.=  William  Kenrick.    1771]. 
Sar.  =  Robert  Xarcs.   I78L 
P.      =  William  Terry.   1805. 
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R.      =  Alexander  Reid.  1844. 

S.       =  Thomas  Slicridan.   1780. 

Sm.    =  n.  H.  Smart  (Walker  rem.).  i8»{6. 

W.     =  John  Walker.  1791. 

Wb.    =  Xoah  Webster  (American).   1828. 

W<*.    =  Joseph  E.  Worcester  (Am.).   1830. 

Wr.    =  Thomas  Wright.   1855. 

Bos\v.=  A  Dictionary  of  the  Anglo-Saxon  Lan^^uage.  By  J. 
ßosworth.     London  1838. 

P]tt.  =  Lrxicon  Anfj'lo.saxoniruin  ox  pootanim  scriptorumque  pro- 
saicornm  operibus  uec  non  lexicis  ani^losaxonicis  collec- 
tum,  cd.  Ludovii-us  Ettmilllerus.   (jiiedl.  et  Lipsiae.  1851. 

4)  Lilteralar. 

a)    aiigeJsilchsisch: 

Aedelb.  =  Aedelbirht's  Gesetze  in :  Reinhold  Schmid ,  Die  Gesetze 
der  Angelsachsen.    I.  Theil.    Leipz.  1832. 

Aodelr.  =  Aodelrod's  Gesetze,  in:  R.  Schmid  etc. 

Aedelst.  =  Aedelstan's  Gesetze,  in:  R.  Schmid  etc. 

Aelf.  =  Aelfred's  Gesetze ,  in :  R.  Schmid  etc. 

An.  =  Andreas  nnd  Kiene.  Ileransgegeben  von  J.  Grimm.  Cass.  1840. 
—  Anch  in:  Ribliothek  der  Angelsächsischen  Poesie  in  kri- 
tisch bearbeiteten  Texten  nnd  mit  vollstiliidigem  Glossar  her- 
ausgegeben von  C.  W.  M.  Grein.  2.  Bd.  Göttiugeu  1858. 
S.  0  ff. 

AR.  =  Adrianns  and  Rithens,  in:  Anglosaxorum  poctae  atqne  scrip- 
tores  prosaici.  Kd.  Ludovicus  EttniüUerns.  Quedlinb.  et 
Lipsinc.   1^50. 

H.  =  The  An^'lo-Saxun  Poems  ol'  Bcowulf,  the  Traveller^  Song,  and 
the  Battle  of  Finni-sburh.  ed.  by  John  M.  Kemble.  Lond. 
1S3:J.   is:{r).    —    in:  Grein^s  Ag^.'  Bibliothek.    Bd.  1.    Gottin- 

gen  isr)7.  s.  2r.r)-;ni. 

Bed.  =  Bedae  historia  eccles.  Anglornm.  I^atine  et  saxonice,  »^ura 
et  studio  Joannis  Smith.     Cantabrigae.   1722. 

Bo.  =  -  King  AllVed's  Anglo-Saxo»  version  (»f  Boetliius  de  Consolatione 
rMiilosophiae;  with  an  English  translation  and  notes  by  J. 
S.  (Jardale.     London   1820. 

By.  =  ByrhtnothVs  Tod,  in:  Grein's  Ags.  Bibl.   l.Bd.  S.  343. 

0.  =  Caedmon's  Metrical  Paraphrase  of  Parts  of  the  Holy  Scrii)ture, 
in  Anglo-Saxon,  bv  li.  Thorpe.  London  1832.  —  Auch  in: 
Grein's  Ags.  Bibl.'l.Bd.  S.  1  —  115.   129-148. 

Cn.  =  Cnut's  Gesetze,  in:  R.  Schmid  etc. 

Coli.  =  ('olloquium  ad  pueros  linguae  latinac  locutione  exercendos 
ab  Aelfrico  priraum  compilatum ,  et  deiude  ab  Aelfrico  Rata, 
ejus  discipulo ,  auctum.  Latine  et  saxonice.  In:  Analecta 
Anglo-Saxonica  etc. ,  by  Benjamin  Thorpe.     London  1846. 
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.  =  Depositio  Scti  Cuthberhti,  in:  Thorpc  Analcrta  p.  52. 

der  Dnrh.  =  Die  Vier  Evaiii^^elien  in  AIt-nordhnmbris<!lier  Sprache 

etir.  Heransgegeben  von  Karl  Wilhelm  Houtcrwck.     (iütcisloh 

1S57.     D.  Mt.  =  Malthaeiis,    l).  Mrc.  =  Marcus,  D.  J.uc. 

=  Lucas,  D.  Job.  =  Johannes, 
m. ,  Eädg. ,   Eädw.  =  E&dniund\s,   EädfxAr's,    E&dwiiic's  Cicst-tze. 

in :  R.  Schmid  etc. 
=  Andreas  und  Elönc  etc.  s.  An. 
fl,  =    Codex   p]\onieusis.     A   Cullcctlou    of  Anjzlu-Saxon    Pootrv 

froni  a  Manuscript  in  the  Library    of  tbo  Dean  and  Chaptor 

of  Excter.    Hy  R.  Thorpc.    London  1842.     -     Zum  Thcil   in. 

Grein's  Ags.  IJibl.    1.  IW.  S.  \\i}~-\  10.   I  P.l— "i:)!.  2.  Hd.  52 

-loL  137-in.  3:39— :;i5.  3i7— ;j5i.  im^j— 107. 

?=  De  Fidc  Catholica,  in  Thorpe,  Aualecta.  p.  <»3. 

r.  =  Set.  Grcgorius,  iu:  Thorpe,  Analccta.  j».  \\. 

Ps.  =  Psalmen,  in:  Grein's  Hibl.  2.  IUI.  S.  I  17  -  27(>. 

=  }>a  Haigan  Gospel   on  Englisc.     Tlio  Anglo-Saxon  Version  of 

the  Holy  Gospels,    cditcd  from  thc  original  Manuscripts,   by 

n.  Thorpc.     London  1812. 

=  Hymnen  und  Gebete,  in:  Greint  Airs.  Hibl.  2.  Hd.  S.  28(>— 21N. 
I.  ^  Hlödar's  Gesetze,  in:  R.  Schmid  etc. 
=  Ine's  Gesetze,  in:  R.  Schmid. 

=^-  Job ,  in  Thorpc  Analccta  ]».  'My. 

^^  Evangelium  Johanuis  in  IKt. 

=  Judith,  in:  Grein  s  Ags.  Ribl.   1.  Rd.  S.  120—120. 
.  ^  Evangelium  Lncao  in  HG. 

Ar,  =  De  Maudragoran ,  in:  Thorpc's  Analccta.  S.  04.  EltmUlleri 

Poetac  etc.    S.  43. 
=  Evangelium  Matthaei ,  in  HG. 
!.  =  Evangelium  Marci,  in  HG. 

L  =  Mcnologium,  in:  Grein's  Aus.  I»ibl    2.  Rd.  S.  1      6. 
-=  Aelfred's  Metra,  in:  Greint  Hibl.  2.  Bd.  S.  205— 330. 

=  The  Anglo-Saxon  Version  from   the  Iiistorian  Orosius,   by   Al- 
fred the   Great,   togcther  with   an   English  Translation    from 
thc  Anglo-Saxon,  by  Daines  Itarrington.     London  1773. 
—  SPs 
:.  =  Rätsel,  in:  Exon.  S.3S0  if.   Grein's  Ags.  Bibl.   2. Bd.   S.  llfiO 

—407. 
•  =  Ghronicon  Saxonicum,  s.  Einl.  S.O.   A.  B.  C.  etc.  bezeichnen 

die  Handschriften, 
j.  =  Anglo-Saxon    and    Early   English    Psalter.     2  vols.     London 

1S43.  1847. 
=  A  Dialogue   bctwccn  Saturn  and  Solomon,   in:  Thorpc's  Ana- 
lccta.  p.  1 10. 
,  =:  Salomo  and  Saturn,  in:  Grein's  Ags.  Bibl.   2.  Bd.   334. 
)t  =  Dominica  Septuagesima,  in:  Thorpc,  Analccta.  p.  73. 
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b)    1)  e  u  a  u  g  e  I  s  ii  c  h  s  i  s  c  h  : 

I,aq.  =  Laf^amons  Brnt,  or  Chronii'lc  of  I?rilaiii;  a  Poctical 
Saxon  J*araphrasc  of  tho  Brut  ol"  Wmc.  X(»w  first  i»«bl 
froni  Ihc  Cottoiiian  MaiiuscHpts  in  thc  British  Museum 
coiiipanicd  by  a  litoral  trall^latj|>n .  iiotos,  and  a  graiiimi 
glossary.  By  Sir  Frodcjic  Maddou.  '\  vols.  Loudou  I 
—  A.  lind  B.  bozcirhnen  die  l»ci<liMi  ManiisiTiptc   s.  Eiul. 

Onii.  =  Thc  Onmilnni.  Now  lirst  cditcd  l'roin  thc  ori^nal  M 
srript  in  the  Bodlt'ian  with  Notes  and  a  Glussary  by  R^ 
Meadüws  White.     2  vuls.     Oxford   IS52. 

0    a  1 1  e  n  ji  1  i  b  i!  Ii : 

H(i.  =  Robert  ol'  (Wouecster's  Ohroniele.  Trausrrib'd,  aud  now 
pubiisliM  froni  a  Ms.  i]i  tho  llarleyan  Library  by  Th> 
Hearue.  2  vols.  Oxford  I72-I. 

PL.   '      Peter    Laup:toft's   Clironicle    (a*^    illustrated    and   improv'i 
Kobert  Brunne)   i'roiii    the    Death    of  Cadwaiader   to  the 
of  K.    Kdward   the  Fir.st's   llei^n.   TranscribM   and   now 
piiblish'd    froni    a  Ms.    in    thc  Inner-Teinple  Library  by 
iiias  Ilearne.    2  vols.    Oxford  1 725. 

Ps.    od.   S]*s.    =    An^^'Io -Saxon    and   Early    English    Psalter.     2 
London    ISlo.   IS  17. 

Tr.  =  Sir  Tri>trein,  a  Metrical  Boinanre  of  the  Thiileenth  Cen 
By  Thomas  of  KrrcUloune,  edited  from  thc  Auchinleck 
By  Sir  Walter  Srott.    Paris  1S:^S. 

d)   niittelenglisch : 

Wyel.  =  Thc  Iloly  Bihle  containing  thc  Old  and  New  Testani 
with  the  Aporryphal  Books,  in  the  Karliest  English  Vcr 
niade  froni  the  liatin  Viilgatc  by  John  Wyeliife  and  bis 
lowers ;  ed.  hy  thc  Rev.  Josiah  Forshall  aud  Sir  Fre 
Madden.    1  vols.    Oxford   1850. 

Ch.  =  'J'he  Pi)etical  Works  of  Geollrev  Chaucer.  With  Notes  a 
Glüssary  hy  Thomas  Tyrwhitt.    London    184  L 

Mau.  =  Thc  >'oiage  and  Travailc  of  Sir  John  Maundcvillc.  Rcpi 
froni  the  Edition  of  A.  I).  1725  with  an  Introductiou,  . 
tional  Notes,  and  (ilossary,  by  J.  O.  Ilalliwell.  London  I 

PP.  =-=  The  Visions  of  Piercc  rioujLrhman.    Ed.  by  Tb.  Wright. 
don  18-12.     Cr.  =  Credo. 

c;   neu  englisch: 

BJ.  =  Thc  Works  of  Ben.  Jouson,   with   a  Memoir  by  Barry  ( 

wall.     liOndon  l^-^S. 
Bulw.r=Bulwer:  Nov  =  MyNovcl:  —  Pelh.  =  PelhaiD: —  ZaD.  =  Z 
Bry.  =  Poems  by  W.  C.  liryant. 
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=  Byron:  CH.  =  Childe  Ilarold's  Pilgrimage.  —  Gia  =  Giaour. 

—  Cors.  =  Corsair.  —  Lar.  =  Lara.  —  Pris.  =  Tlie 
Prisoner  of  Chillon.  —  Manf.  =  Manfred.  —  Maz.  =  Ma- 
zeppa.  —  MF.  =  Marino  Falioro.  -  Sard.  =  Sardanapa- 
lus.  —  Fosi'.  =  Tho  two  Foscari.  —  DJ.  =:  Don  Juan  otc. 
Die  kleinen  Gedichte  nach  den  Titeln. 

=  Dickens':  HW.  =  Ilonsehold  Word«.  —  Christm.  =  Christ- 
mas Carol.  —  BIL  =  Bleak  Ilonse.  —  NN.  =  Nicholas 
Nickleby.  —  Pickw.  =  Pickwicks.  —  Ilumpli.  =  Master 
Ilumphrey's  Clock. 

=  The  Poetical  Works  of  J.  Drydon.     2  vols.     London  IS4S. 
=r  Edward  Moore's  Fahles. 
:  n.  Ficlding:   TJ.    =   The   Ilistory.  of  Toni   Jones,    a  Found- 

ling.  —  Am.  =  Amelia. 
=  Ol.  Goldsmith's  History  of  England. 
=  Fahles  hy  John  Gay.. 

=  Holy  Bible.     Nach    den   einzelnen  hiblisrhcn  Rüchern   citiert. 
=  Household  Words  s.  Dick. 
=  James:  Conv.  =  Convect.  —    ME.  =  Morley  Ernstein.  — 

RA.  =  Rose  d'Albret 
nc.  =  The  Life  of  John  Runclc.    4  vols.    London  1770. 
n.  =  The  Little  Learner.   Rv  J.  Ahhott.    New-York  1857. 
=  Macaulay's  Ilistory  of  England.     Die   erste  Zahl   hezeichnet 

das  Buch,    die  zweite  die  Seite   der   Tauchn.  Ausgahc.      Die 

Essays  sind  nach  den  Titeln  citicrt. 
:  Milton:   PI.  =   Paradise  Lost.    —    Pr.  =  Paradise  rogained. 
=  Xicholas  Nickleby  s.  Dick. 
=  The  ynrsery   Rhymes   of  England.     ImI.   hy   J.   0.  Ilalliwell. 

London   1S42. 
:  Popc's  Poetical  Works. 
=  A.  Sentimental  Journey. 

-  Shakespeare:  AC.  =  Antony  and  Cleopatra.  —  All's  =  AlPs 
well  thtit  onds  well.  —  As  =  As  von  like.  —  Cor.  =  Corio- 
lanus.  —   Cvmh.  =  Cvmhelino.  —  Err.  =^  Comedv  of  Errors. 

—  H.  =  Hamlet.  —  alld.  =  King  Henry  IV.,  First  Part, 
blld.  =  King  Hcjiry  IV.,  Sccond  Piirt.   —    Hc  -■=  Henry  V. 

—  aHf.  =  King  Henry  VI. ,  First  Part.  —  hilf.  =  Kiim 
Henry  VI.,  Secoud  Part.  —  vUW  =  King  Henry  VI.,  Third 
Part.  —  Hh.  =  King  Henry  VHI.  —  J.  oder  KJ.  =  King 
John.  —  JC.  =  Julius  Caesar.  —  L.  =  King  Lear.  — 
LL.  =  Love's  Lahours  Lost.  —  Luc.  =  Lucrece.  —  M. 
=  Macbeth.  —  Mm.  ■=  Measure  for  Measure.  —  Mn.  :— 
Midsummer-night's  Dream.  —  Much.  =  Much  Ado  about 
Nothing.  MV.  =  Merchant  of  Veuice.  —  0.  =  Othello.  — 
Per.  =  Pericles.  —  RJ.  =  Romeo  and  Juliet.  —  Rb.  =:= 
King  Richard  IL   —   Rc.  =  King  Richard  IIL     —    Sou.  = 
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Sonnets.  —  T.  =  Tempest  —  TC.  =  Troilns  and  Cressida. 
—  TG.  =  Two  Gentlemcn  of  Verona.  —  TN.  =  Twelfth 
Night.  —  Tarn.  =  Taming  of  tlic  Shrcw.  —  Tim.  =  Tinion 
of  Athens.  —  Tit.  =  Titus  Andronicus.  —  VA.  =  Venus 
and  Adouis.  —  WT.  =  Winter's  Tale.  —  WW.  =  Meny  Wives 
of  Windsor. 

Sh.  Momms.  =:  Shakcspcarc's  Ilomeo  und  Julia.  Eine  kritische  Aus- 
gabe des  überlieferten  l)opi»eltextes  mit  vollständiger  Varia- 
lei'tio  bis  auf  Rowc.  Nebst  einer  KinhMtunj;  über  den  Werth 
der  Text  quollen  und  den  Versbjiu  Shakesj>i*are's.  Von  Tyrho 
Monimson.     Oldenburg   1 8.')^. 

SK.  =  W.  Irvinff's  Skctdibook. 

Sp.  ^^  The  Works  of  Edmund  Spenser.     London   1845. 

Sw.  =  Swift,  Gulliver's  Travels. 

Tliack.  =  Thacrkoray:  Ilum.  =  The  Pjiglisli  Humorist.  Van.  F.  = 
Vanity  Fair. 

TBr.  =  Tom  Brown's  Sehooldays. 

TJ.  s.  Fielding. 

Thonis.  =  Thomson:  Spr.  =  Si>ring.  —  Sum.  =  Summer.  —  Auf. 
=  Autumn.  —  Wint.  =  Winter. 

Trev.  =  Trevamon,  or,  Mutrimoniul  Errors.  A  Novel.  13v  Mr.  Smith. 
London    1801. 

Trist.  =  The  Life  and  Opinions  of  Tristram  Shandy. 

Vic.  =  Vicar  of  Wakeficld. 

Van.  F.  s.  Tharkeray. 

WL  =  Washington  Irving:  Sk.  =  Sketchbook.  —  Tal.  =  Tales. 

WS.  =  Sir  Walter  Scott:  Wav.  =  Wavorley.  —  Ant.  =  The  An- 
tiquary.  —  Iv.  =  Ivanhoc.  —  Kon.  --  Konilworth.  —  Qu. 
=  Quontin  Durwaril.  —  Rob  =  Rob  Koy.  —  Pir.  =  The 
Pirnte.  —  Nig.  =  The  Fortnnos  of  Nigol.  —  LL.  =  The 
Lady  ol"  tho  Lake.  —  Tal.  =  Tales  of  a  Grandfather. 

r>)  Die  grammatischen  Abkürzungen    sind   allgemein   bekannt   und 
bedürfen  keiner  Erklärung. 


NACHTRÄGE  UNI)  BERICHTIGUNG KX. 

S.     r>.  Z.  23.  Zu  dcan  ist  diacon  zu  stellen. 
S.    IS.  Z.  22.  Zu  den  ae.  Quellen  ist  noch  Ijeiziilil^cn:  Sir  Trist  rem, 

a  Mctriral  Iit)iiiani*e  of  tlio  Thirteenth  Centnrv  etc. 
s.  Erklärung  der  Abkürzungen.  I)ie  ab«:csrli\viirlit.en 
Fonnen  weisen  auf  eine  spätere  Zeit  Iiin,  als  die,  in 
welche  der  Ilerausf^'cher  die  AhlUßunir  setzt.  Die  Sprache 
ist  die  des  Nordens. 
S.    19.  Z.   IV).  Neben  diesen  nie.  Quellen  wurde  benutzt:  The  Visions 

of  Pierre  Ploughman.    Ed.  by  Th.  Wri^ht.      l.on- 
don   1842. 
S.  K.  Z.     2.  „und  Lancastrr'*  ist  zu  til^cen. 

S.   31.  Z.     -l  und  5.    Die  Unnenzeichen  sind  aus   Eltniüller's  An^'el- 

siichsischeni  Lesebuche  abgedruckt.    Das  im  (-oil.  Exon. 
enthaltene  Verzeichnis   bat  die.   25.  und  20.   Hüne    in 
umirekehrtcr  Ordnung  und  IJedeutunu.     Die  im  Ormu- 
luni  abj^edruckten  Uunenzeichen  weichen  ^^roßentheils  ab. 
•  S.    32.  Z.   11  :  ist  ü  für  ü  zu  lesen. 
S.    34.  Z.   14:  lip«,  nicht  laec. 
S.    3S.  Z.  20 :  wox  ,  weox. 

8.    3*1.  Z.     4:1  ist   in   sclriile  zu  tilgen,  daher:  scriile. 
Z.    17 :  dir,  nicht  die. 

Z,  20:  WC  w<i\  acwo(dla.     (Das  Komma  zu  tilgen). 
S.    41.  Z.  *M\:  Die  Quantität  von  ags.  nu  und  ]?u  ist.  zwcljclbafl ;  im 

Xa«s.  sind  nou  und  j?ou  wahrsclicinlich   laiii'. 
S.    40.  Z.     4:  cwani  wird  com,  nicht  com. 
4     49.  Z.  30:  ist  das  Komma  vor  Man.  zu  tilgen. 
l    52.  Z.     2:  }>ohtc,  nicht  j^ohte,  s.  Flexionsl.  §.  r>n. 
'.     54.  Z.  23:  kcrve,  nicht  kerver. 
.     55.  Z.     4:  myis  gehört  in  §.01. 

CO.   Z.    11     ist  beide  ausgelassen:  und  beide  bewahren  etc. 
GS.   Z.   12:  in  der  Brechung. 
S'».  Z.   14:  children,  nicht  rhildren. 

HM.    Z.    10.   Für  die   got.   und  ags.  Uune    bat  CJrimm  v  eingeführt. 

Die   beiden  Mss.   des  Ormulum,    von    denen    «Irr   Her- 
ausgeber des  h'tztern  ]*roben  beigegeben    hat ,    enthal- 
ten noch  die  Rune;  das  Eacsimile  in  Laqamon  hat  w. 
12^1.  Z.  39:  fidd'ler,  nicht  ful'dler. 
133.   Z.  S.9:beorge,  gcfeche:  ebenso  273,  18. 
.   130.  Z.    13:  briht,  nicht  bright. 


;}{)()  Nachträge  unil  Berichtigungen. 

S.   138.  Z.  IS:  übcrgcjjcangcu,  nicht  übergangen. 

Z.  2ti:  Das  fran/.  diichcsfio  ist  einzuklammern. 

S.  150.  Z.  18:  oder,  nicht  oiler. 

S.   102.  Z.  23.  (=  hüstile  und  hostility). 

S.   170.  Z.     7:  [?e.  nicht  |?e. 

S.  210.  Z.   17:  (laÖen),  —  21:  heohat. 

S.  2-M.  Z.  27:  (=  ans.  htdit  nahm) 20001. 

S.  240.  Z.    12:  crow-od,  nicht  crown-ed. 
Z.  32:  Wav.,  nicht  War. 

S.  2r)0.  Z.   IS:  Die   schwachen   Formen,    welche    neben    «len    starken 

stehen,  laßen  sich  oft  auf  schwache  Verben  zurück- 
fuhren, wie  barndc  auf  ag«:.  bernan  ,  ba^rnan. 

S.  280.  Z.   10:  slog. 

S.  207.  Z.  21:  a-hneap. 

Z.  28:  flcohe  und  fleogc  (Gr.  eo). 

S.  323.  Z.  33:  ist  erweitert  aus  jenem,  nicht  jeuam. 

S.  324.  Z.   11:  Ne.  do-eth. 

S.  320.  Z.     4:  daß-  der  consonautische  .VusUiut  sich  venbippelt. 

S.  337.  Z.     T):  heo  aryse. 

S.  338.  Z.  2r>:  bid,  nicht  bid, 

S.  330.  Z,  32:  ttberall  seo.    Die  synkopierten  Infinitive  mögen  eitrent- 

lich  s e  ö  n ,  f  l  e o  n  ,  1  e  A  n  ,  |?  w  e  a  u  eti*.  jreheißen  haben . 

S.  345.  Z.     7:  ags.  sind,  nicht  sind. 

S.  340.  Z.   10:  Clerks,  nicht  clercs. 

S.  350.  Z.   15.   10:  cüj^cst.  cüiles,  cAdu. 

S.  350.  Z.     4:  moton 

S.  3(iO.  Z.     1  .  es  der  Conjunctiv,  nicht   Indicntiv. 

S.  42S.  Z.  37:  ..ein**  zu  tilgen. 

S.  420.  Z.  31:  Wl.,  nicht  WS. 

S.  4  10.  Z.  24:  wie:  ol'  unpitous  ff. 

S.  417.  Z.  27:  hehra,  heahra  etc. 

S.  455.  Z.     ^.    Die    Krklärung    des    lif    in    endlif    und    twelf    au«; 

duUan,  da<an  (fJt>i)p/  erscheint  sehr  künstlich.  Ww 
llerleiliing  aus  *(ot.  üb  (atlifnau  rcliiKiui.  supercssf 
i^t  in  der  i»e<chr;inkung  auf  diese  bridcn  Zahlwörtrr 
«'bcnfalls  bedenklich.  J.  (rrinim  jrab  zuerst  die  letz- 
tere, nahm  sie  ((leschirhii»  dor  Deutschen  Sprache 
S.  2  n>j  zu  dunsten  der  ersleren  zurück,  ist  aber 
spater  (Pfeiffers  (Jermauia  1.  S.  1^;  zu  ihr  zurüik-re- 
kclirt.      Pott  erklärt  ebentalls  lif  aus  got.  lib. 

.S.  401.  Z.     3:  .V,  f>f{>e.  nicht  sfvl>\ 

S.  401.  Z.     7:  pu. 
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E  i  n  I  e  i  t  a  n  g. 

l^ie  ich  im  ersten  Bande  den   historischen  Verlauf  der 

Lutzeichen,  der  Laute,  der  Accentuation  und  der  Flexionen  dar- 
gestellt habe ,  so  versuche  ich  in  diesem  zweiten  Bande  die  syn- 
taktischen Formen  in  gleicher  Wei:e  zu  behandeln.  Indem  die 
Dlrstellung  vom  Angelsächsischen  ausgeht,  dessen  Weiterbildung 
im  Neuangels&chsischen  nachweist  imd  die  mannigfachen  Formen 
da  Englischen  zusammenstellt,  die  vom  Altenglischen  bis  zum 
Sen^Uschen  unter  dem  Zutritt  und  dem  Einfluss  des  Romanischen 
ädi  bisweilen  eigenthümlich  gestalten;  indem  dieselbe  nicht  die 
durch  Abstraction  gewonnenen  logischen  Verhältnisse,  sondern  die 
virliegenden  grammatischen  Formen  zu  Grunde  legt;  so  gibt  sie 
eu  klares  und  anschauliches  Bild  von*  der  Bildung  und  dem  Ver- 
linf  des  Satzes  und  seiner  Formen.  Ni^ues  Licht  fällt  auf  die 
Formen,  die  in  der  modernen  Sprache  vorliegen:  sie  erscheinen 
dg  Dothwendige  Entwicklungen ,  die  zwar  von  fremden  Einfltissen 
vielfach  berührt,  aber  selten  beeinträchtigt,  in  germanischem 
Geiste  erfolgt  sind. 

Die  Bedeutung  der  ags.  Verben  erweitert  sich,  denn  mannig- 
kbe  Compositionen  fallen  zusammen,  oder  sie  schwinden  und  ihre 
Bedeutung  fallt  dem  Simplex  zu.  Sogar  Verben,  die  in  Form 
iQd  Inhalt  streng  geschieden  waren,  fliessen  in  eine  Form  zusammen 
QimI  diese  bewahrt  die  doppelte  Bedeutung.  Manche  unpersönlichen 
Verben  werden  zu  persönlichen,  und  die  Empfindung  erscheint  als 
tin  Act  des  Bewustseins  und  der  Freiheit.  Die  begriffliche  Be- 
deatong  der  sogenannten  Hilfsverben  steht  mit  dem  auxiliaren 
Oebrauche  im  engsten  Zusammenhang;  jene  mindert  sich,  wenn 
dieser  zunimmt.  —  Die  mehrfachen  Bildungsweisen  des  Passivs 
Bsindem  sich  im  Ae.,  seit  dem  Me.  wird  das  Verbum  substantivum 
ausreichend.  —  Die  beiden  einfachen  Zeitformen  reichen  ursprüng- 
Bcb  für  alle  temporalen  Verhältnisse  aus.  Aber  schon  im  Ags. 
treten  genauere  zusammengesetzte  P'ormen  hinzu,  die  sich  ausbreiten 
ond  befestigen,  manche  erst  in  sehr  später  Zeit.  —  Streng  unter- 
schieden liegen  die  Modusformen  neben  einander;  lautliche 
Schwächung  erleichtert  Vormischung,  der  Conjunctiv  wird  seltner, 
far  Ersatz   desselben  durch  Auxüiaricn  häutiixer,  sodass  er  zwar 
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nicht  aus  der  Literatur,  aber  aus  der  Sprache  des  Lebens  fast 
gänzlich  verschwindet.    Neuere  Schriftsteller  gebrauchen  denselben 
wieder  häufiger.  —  Der  Infinitiv  ist  nur  ein  einziger,  in  Folge  der 
zusammengesetzten  Zeitformen  wird  er  zahlreicher.    Aelfric  bildet 
die  lateinischen  Infinitive  nach  und  Aelfred  wei^  sogar  gerun- 
divische Bedeutung  wiederzugeben.     Der  Infinitiv   mindert  sicfa 
wieder  mit  den  Hilfsverben  oder  mit  Ändemng  der  Bedeutung 
der  letzteren.     Schon  frühe  liegt  er  in  zwei  Formen  im  weiten 
Umfang  vor.     Aber  der  nackte  Infinitiv  wird  durch  den  pri^    ; 
sitionalen  und  in  bestimmter  Bedeutung  auch  durch  das  Partie^    ; 
Präs.  Act.  erst  eingeschränkt  und  dann  fast  ganz  verdrängt    Die 
Präposition,  die  sich  mit  dem  Infinitiv  verbindet,  schwächt  sidi,     ' 
eine  Verstärkung  tritt  ein,   aber  weder  diese  noch  die  in  dea    ^ 
nördlichen   Dialecten  gebräuchlichen  Präpositionen  können  Yer*    j 
breitung   und  Befestigung   gewinnen.   —   Die    Yermehmng  der    ' 
Participien  erfolgt  erst  spät,  vielleicht  unter  romanischem  EinfloBS,    ^ 
aber  nach  deutscher  Weise. 

Der  präpositionale  Infinitiv  und  das  Verbalsubstantiv  (-iing)^ 
die  im  Ags.  streng  unterschieden  neben  einander  Hegen,  nähen 
sich  im  Nags.  und  fliessen  im  Ae.  in  eine  Form  zusanunra,  aber 
die  verschiedene  Rection  klingt  noch  fort.  —  Da  die  Präpositiai 
vor  dem  Substantiv  bisweilen  ausgefallen  ist,  so  nimmt  man  rie 
irrthümlich  für  das  Particip  in  passiver  Bedeutung,  und  ein  tw-     ^ 
meintliches  Streben  nach  Eleganz  lässt  dann  das  Particip  Prii.    } 
Pass.  eintreten.     Die  zusammengesetzten  Verbalsubstantiven,  die    k 
den  Participien  analog  gebildet  sind ,  sind  noch  nicht  zur  volki  9_ 
substantivischen  Rection  gelangt,  durch  die  absolute  Partidpiit  ^ 
construction  beeinträchtigt. 

Die  absoluten  Pai  ticipialconstructionen  stehen  im  Dativ,  sdtei 
im  Nominativ.  Jener  klingt  noch  im  Me.  fort,  dieser  dngBfß 
breitet  sich  aus  und  verdrängt  jenen.  Letzterer  befestigt  skL 
Substantiv  und  Verb  fliessen  zusammen,  sie  werden  in  BedeutoM 
dem  mit  einem  Attribute  verbundenen  Verbalsubstantiv  gleich  um 
lassen  sich  in  die  Construction  änderer  Stttze  einordnen.  f^ 

Die  einfache  Rection  ändert  sich  seltner  als  die  mehr&die^  v 
wie  bei  den  Verben  mit  Accusativ  und  Instrumentalis,  mit  Datif  s 
und  Genitiv.  Der  Accusativ  erhält  sich  nicht  nur  in  fast  gleiche^  \ 
Umfange,  sondern  ist  oft  als  Objectivcasus  fOr  den  Dativ  einfl^  s 
treten  und  bei  den  Adjectiven  des  Masses  im  Ae.  auch  fflr  dwn  t 
Genitiv.  Jetzt  ist  er  hier  gewöhnlicher.  Nur  bei  den  Persoml-  ^ 
und  interrogativen  Relativpronomen  ist  er  fast  überall  verdrängt  \| 
durch  den  Dativ,  der  im  Nage,  für  beide  Casus  ausreicht,  alM  i^ 
zum  Objectivcasus  wird  und  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung^  ^ 
auch  schon  im  Nags.  durch  to  oder  tili  unterschieden  wird.  An  ^ 
singularen  Neutrum  des  demonstrativen  Personalpronomens  Hegen 
noch  im  Me.  Dativ  und  Accusativ  neben  einander,  der  Dativ  gebt  \ 
verloren  und  wird  durch  den  mit  to  verbundenen  Accusativ  er- 
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setzt  —  Der  Objectsdativ  bei  Verben  und  A<]yectiven  wird  im 
Nags.  selten  mit  to  und  bei  Orm.  auch  mit  tili,  seit  dem  Ae.  ge- 
wöbnlich  mit  to  ersetzt.  Der  instrumentale  Dativ,  noch  im  Ae. 
erkennbar,  wie  der  modale,  temporale,  distributive  werden  frühe 
durch  Pr&positionen  ersetzt  oder  klingen  noch  im  Objectivcasus 
fort  Neben  dem  comparativen  Dativ  steht  schon  im  Ags.  die 
Coqjimction  (|>onne-than);  letztere  allein  von  dem  Nags.  an.  — 
Der  Instmmentalis  wechselt  schon  im  Ags.  mit  Präpositionen  und 
wird  im  Nags.  durch  diese  ersetzt;  der  temporale  auch  durch  den 
0lgectiyca8U8.  Für  den  ]bi8trumentalis  beim  Comparativ  tritt  vor 
di^em  im  Nags.  der  Objectivcasus,  hinter  demselben  im  Ae.  und 
Me.  die  Prttposition  ein.  —  Neben  dem  Genitiv  in  partitiver  Be- 
dentung  steht  sdion  im  A^.  die  Präposition ,  die  jenen  in  einigen 
Bedeatangen  beschränkt,  m  andern  gänzlich  verdrängt.  Das  6e- 
mtivzeichen,  allgemein  geworden,  wird  im  Ne.  zur  Bezeichnung 
logischer  und  syntaktischer  Einheit  verwandt.  Die  Genitive  der 
Posonalpronomen  kommen  als  Objecte  nur  im  Ags.  vor,  als 
Attribut  und  zwar  hauptsächlich  mit  Numeralien  verbunden  noch 
ia  Me. ;  erst  im  Ne.  werden  sie  in  gewöhnlicher  Weise  ersetzt  — 
Du  A4JectiY  stösst  schon  im  Ags.  bisweilen  die  Beziehungsformen 
dl,  bewflJirt  aber  die  Spuren  derselben  bis  ins  Me.  Da  sie  früher 
sckwinden  am  Superlativ  als  am  Positiv,  am  zweiten  Object  als 
iffl  Prädikate  und  Attribute,  so  ergibt  sich,  dass  die  Beschaffenheit 
te  Worts  und  die  syntaktische  Stellung  nicht  ohne  Einfluss  sind.  — 
Die  attributiv  gebrauchten  Numeralien  werfen  schon  im  Ags.  bis- 
wafen  die  Flexionen  ab  und  bereiten  den  englischen  Gebrauch  vor. 
Die  MannigfSedtigkeit  der  zusammengesetzten  Ordiualien  vereinfacht 
sicfa  im  Nags.,  schwankt  im  Ae.  und  Me.  und  befestigt  sich  erst 
im  Ne.  dahin,  dass  das  letzte  Wort  das  ürdinalzeichen  trägt.  Die 
Ordinalien  zuerst  mit  ags.  d»l,  dann  mit  romanischem  part  ver- 
bondeD,  erscheinen  auch  ohne  letzteres  als  Bruchzahlen.  —  Früher 
vod  rascher  als  die  Adjectiven,  verlieren  die  adjectivisch  gebrauchten 
Possessiven  ihre  Flexion,  während  die  subsantivisch  gebrauchten 
sie  länger  bewahren. 

Neben  das  natürliche  Anredewort  ist  im  Ae.  steigernd  der 
Phiral  getreten,  der  sich  seitdem  ausbreitet  und  im  Ne.  allgemeiner 
Ausdruck  der  Höflichkeit  wird.  —  Die  einfaciien  Personalpronomen 
rochen  zuerst  als  Reflexiven  aus;  die  verstärkten  Formen  mehren 
seh  besonders  im  Ae.  und  sind  im  objectiven  Vcrhältniss  jetzt  fast 
lossdiliesslich  im  Gebrauch.  —  Die  Verstärkung  der  Personal- 
pronomen artet  im  Nags.  in  der  1.  und  2.  Person  aus.  Die  Aus- 
artung befestigt  sich  und  bringt  auch  die  regelmässige  Form 
TmUtergehend  ins  Schwanken ,  die  sich  aber  wieder  befestigt ,  so 
Ans  die  ausgearteten  Formen  neben  dem  regelmässigen  (my-self 
ndien  him-self  liegen. — Die  substantivisch  gebrauchten  Possessiven 
hasen  nach  Zerrüttung  der  Flexion  in  den  Formen,  die  mit  den 
Adjectiven  übereinstimmen,  wegen  der  noch  fühlbaren  genitivischen 
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Bedeutung  das  Genitivzeichen ,  zuerst  im  Ae:,  antreten«  Erst  im 
Ne.  haben  sich  diese  Formen  befestigt  und  ein  analog  gebfldetes 
Xeutruni  ist  hinzugetreten. 

Eigentliche  Relativen  fehlen.  Sie  werden  durch  das  DenuMi- 
strativ  und  das  Interrogativ  ersetzt;  von  jenem  bleibt  eine  Fomu 
von  diesen  zwei  Wörter. 

Die  verhärteten  Casus,  die  zu  adverbialem  Gebrauche  gelange 
liegen  noch  in  voller  Form  im  Ags.  vor,  schleifen  sich  im  Nao. 
ab  und  sind  im  Ae.  fast  alle  unkenntlich.  Merkwtlrdig  ist  deabiK, 
dass  im  Ne.  die  Genitive,  die  längst  verschwunden  sind,  von  Neuem 
ersetzt  werden. 

Das  Ags.  hat  unter  seinen  zahlreichen  Präpositionen  nicht 
viele  mit  dem  Gotischen  gemein  und  darunter  wenige  mit  gleicher 
Kection.  Die  Zusammenstellung  .  nach  ihrer  Verwandschm  zeigt 
den  ursprünglichen  Keichthum ,  lässt  frühere  schon  geschwundene 
Unterscheidungen  ahnen  und  erklärt  die  eintretenden  grossen  Ver- 
luste.   Von  den  Gruppen  bleibt  nur,  was  das  Bedürfhiss  erhftit. 

Jede  Satzverbindung  ist  ursprünglich  parataktisch;  Demon- 
strativen, Numeralien  und  adverbiale  Formen  reihen  Sfitze  la 
einander.  Die  geringere  logische  Bedeutung  schafft  erst  dei 
Nebensatz  und  Zeichen  desselben  wird  entweder  das  unterschieden 
•oder  das  dem  Hauptsatz  entwichene  Demonstrativ.  Jenes  geht  Ü 
das  Relativ  über,  dieses  verhärtet  und  wird  Zeichen  syntaktisdNT 
Abhängigkeit.  Nachdem  die  letztere  Form  des  Nebensatsees  siii 
befestigt  hat,  wird  das  logische  Verhältniss  wiederum  am  v«^ 
stehenden  Demonstrativ  bezeichnet.  Mit  Präpositionen  verbunden, 
rückt  dies  zum  zweitenmal  in  den  Nebensatz  und  die  PräporitiM 
wird  Conjunction.  Auf  demselben  Wege  gelangen  auch  Substan- 
tiven zu  conjunctionalem  Gebrauche.  Auf  anderem  Wege  schreiten 
Numerale  und  Pronomen :  jenes  zählt,  dieses  deutet  die  Gegenstände 
an,  so  dass  die  Substantiven  eigentlich  Appositionen  sind.  Die  Be- 
deutung schwächt  sich  und  Numerale  und  Pronomen  werden  Con- 
junctionen. 

Das  sind  die  Hauptzügo ,  die  bei  historischer  Darstellung  der 
Syntax  hervortreten.  Manches  ist  darin  unvollständig,  schwankend, 
vielleicht  unbegründet.  Bei  einer  ersten  Darstellung  wird  ja  Manches 
übersehen,  der  Blick  ist  bisweilen  befangen,  das  Urtheil  nicht  immer 
sicher.  Aber  wenn  die  Quellen  reichlicher  fliessen,  und  eine  regere 
Thätigkeit  auf  dem  Gebiet  dieser  historischen  Studien  sich  ent&ltel, 
dann  wird  es  nicht  schwer  sein ,  das  Unvollständige  zu  ergftnMi, 
das  Unsichere  zu  stützen  und  das  Irrthümliche  zu  berichtigen. 

Fiisenach,  im  August  I8G5. 

Professor  Dr.  Friedlich  loch. 
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Numeralien  ($•  297.) 


Inhilt  XV 

Fliftes  Boeh. 

Pron^meii* 

Erster    Abschnitt 

Personalprofionieii.  g^l^^ 

L  SabstftntiTpronoman.  Bedeutung:  Pronomen  der  L  und  9.  Person 
(S.  298.),  MajtUäU-  und  HoftiehkeiUplural  <$.  299.),  NomhuMce  im 
Dual  ($.  800.),  Demonstrativ  ($.  301.),  hit  aUgewieine  Hindeutung,  it 
iB  I  und  I  am  (§.  802.),  EmphatUektM  it  is  (§.  303.)-  Hit  mU  Hk^ 
diutung  auf  den  iVir6en«a<s  hei  Adjectiven  und  unpersönlichen  Verben 
(i-  304.).  Hit  aU  Subject  bH  unpersönlichen  Ausdrucken  (§.  305.). 
.Ve.  it  eUs  Object  bei  intransitiven  Verben  ($.  306.).  Plural  des  De- 
monstrativs ($.  307).     Verbindung  mit  Adjectiven  ($.  308)  .     213 

Cstiw ;  Oenitiv  im  Sing,,  Dual  und  Plural  (§  309.)^  des  Demonstrativs 
($•  310.).  Dativ  und  Aceusativ  des  Personalpronomens  ($.  311.)  und 
des  Demonstrativs  ($.  312.).  Unterscheidungszeichen  für  den  Dativ 
(§.  313.).   Vermischung  dir  Casusformen  (§.  314.)      ....     223 

Vervendung  der  Substantivpronomen  xu  Reflexiv-  (§.  315.)  und  Reci- 
prokpronomen  (§>  316.) 228 

H  .\djecti  V-  oderPoiiagfiTpronom  an  der  1.  und  2.  Person  (^  HIT.), 
der  3.  Person  ($.  318).  Erweiterung  (§.  319.).  Doppelte  Betiehung 
($.  320.).  SubstanHviseher  Gebrauch  (§.  321.).  Weitere  Verwendung 
(|.  322).  Verstärkung  durch  Igen  own,  &d  oue,  b&  both  ($.  328,), 
•Ur  geir  (§.  824-327.) .         .         .229 

Zweiter    Abschnitt. 

Demorutrativpronotnen. 

1)  Agi.  M,  se«),  I>xt  dieser  —  ne,  that  those  (§.  328,  329.)    . 

2)  Agt.  {>e8,  ImiVs,  [>i8  dieser  —  ne.  this  these  (§.  330.) 
i)  Agt,  ylc  derselbe  —  fie.  ylke,  schott.  (§.  331.)   . 
*)  .4y».  tylc  solch  —  ne.  thilke  ($.  332.)        .... 

5)  ipi.  swylc  lulc  Bulch  such  solch  (§.  333.) 

6)  Api.  tilf  —  rif.  seif  seihst  ($.  334) 

')  ^ags,  gonnd  —  ne»  yond  yon  yonder  (§.  335.)  . 
^)  .Vopf.  sama  —  ne.  the  same  derselbe  (§.  336.)  . 
^)  Api.  ae  i^rra  —  se  »flera  —  ne.  the  former,  the  latter  (§.  337 


.  241 

.  244 

.  245 

.  246 

.  246 

.  247 

.  248 

.  249 

)   .  249 


Dritter    Abschnitt. 


Literrogativpronoiiieti. 

i)  Ags.  hwa  hwet  ~  nt  who  wer  (§.  338.),  what  treu  (§.  339  —  342.)  .     249 

^  Agt,  hwylc  —    ne.  which  (§.  343-344.)  252 

3)  Ags,  hwxder  —   ne.  whether  wer  von  zweien  (§.  345.)       .  254 

Vierter    Abschnitt. 

Helativpronamen. 
Entstehung  ($.  34(i.) 255 


XVI  Inl"üt. 

I.  DemonstratiTen:  ag»»  se  sed  ^xi  —  ne.  tbat  (§.  347.),  a^4.  se  ^ 

•e5  |i6,  {MBt  I>e  (§.  348.),  agi.  {te  —  nag$,  {»t  —  nf.  that  ($.  349— 35l>. 
iip<<  swylc,  na^<.  swillc  samm  (§.  353.) Sü 

II.  Interrogativen:  Ap«.  swi  bwa  8wä  —  n«.  who    so,  who  (§.  353.X 

Aga»  8wi  hwet  8W&  —  ne.  what  so,  what  (§.  aö4.),  Ag«.  swA  hwjk 
gwa  —  which  so,  wbich  (§.  355.).  Ags.  hwa  (§.  356.).  hwaet  (§•  357.), 
hwylo  ($.  358.) M3 

I^nzelfu  ne.  Formen  (§.  359.).  Stellung  (§.  360«).  CaniraetUm  ($•  861.) 
iltM[q/Eeun^  ck«  Relativi  (§.  362.) 279 

III.  Pronominaladverbien  ($.  863.) .    17$ 

Fünfter    Abschnitt 

Indefimte  Pronomen. 

I.  Demonstrativpronomen:    a^«.  snm  —  ne,  some  (§.  364.);  ope. 

aelc  —  ne.  eacb  (§.  365.);  ags.  «clc  &n  —  ne»  eacb  one;  m^a.  euer 
ale,  evericb,  every,  ae.  euerilkone,  every  one  (§.  366.);  agt,  de  6der 
ne.  eacb  otber  ($.  367.) 371 

II.  Interrogativen:  agt»  bwa  bwait  —  ne,  what  (§.  368.};  agt,  ge-bwa^ 

ffegbwa  (§.  369.);  age.  hagu,  hwega,  hwugu,  nag»,  snmmwbatt  —  ne. 
somewbat  {%.  870);  ag».  hwylc,  gebwylc  iwbilc,  »hwylc  ($«371.);  ag*. 
gehwader,  ibwxder,  ^ghwsder  —  eitber  (§.  373.);  agt,  oiUIor  —  ae. 
noI»er,  ne.  neither  (§.373.) Stt 

III.  Numeralien:  tigf,  an  —  ne,  one;    naii  —  ne.   none,  no   (§.   374); 

aga,  anig  —  ne,  any;  u-senig  (§.  375.);  ag»,  6der  —  ne,  otb^r  ($.  376.)    SM 

IV.  Substantiven:  ap«.  man  mon,  ar.  me  man,  ne.  man  (§.377.);  ap«. 

wibt  wubt  äwibt  äwuht  iubt  iht  —  ne.  augbt;  agt.  nilwibt  naabt  -- 
ne.  naogbt;  ag».  nan  piug  —  nt.  sotbing  (§.  378.)  .  .        .387 

V.  Romaniscbes  certain  (§.  .179.) 289 

Sechster    Abschnitt. 

Rectum. 

Oenitiv  bei  9ub»tanHviach  gtbrauchten  Pronomtn  (§.  380.)  .389 


SeehstesBneh. 

AdTerb. 

I.  Substantivische  Adverbien. 

I.    VerhärUU  Ca»u9fonnen:  Genitive  (§.  281.),  Dative  (§.  382.),  Aecueative 

(g.  383.) ^         ...     2^0 

n.  Verbindung  mit  Präpo»itionen  (§.  383.) 295 

11.  AdJ  ecti  vische  Adverbien. 

I.  Bildungen   mit   -e,    lice    (§.    384.),    Comparativ   (§.   385.),  Superlativ 

(§.  386.).   Unregelmäßige  Comparation  (§.  .'187.)  .297 

II.  Verhärtete  Casusformen  (%,  388.) 304 

III.  Verbindungen  mit  Präpo»iHonen  ($.  389.)  ......     80C 


Inhalt.  XVn 
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UL  Nnmeiale  AdTerbien. 
■e  C&im  md  präpa9UUmaU  Verkindungen  (|.  390.)  .308 

IV.  Partikelbafte  AdTerblen. 

.  »ft,  alter,  vfkan,  b<-«ftan  bvftan,  wltfaftan  .     .310 

.  bt,  Mg 310 

.  fbr,  foran,  fbre,  bi-fbnn,  td-forao,  wid-foran,  ford  (391)  310 

•  glo,  gCo,  ia,  g9ond  '—  nt.  yon,  yond,  yonder,  beyond.  .311 

.  bir,  hinan  hSonan  hSonane,  hider,  hidret 311 

u  bindan,  binder,  behiodan,  bindweard  (392.)  .319 

I.  bwar  bucr,  bwsder  bwider,  bwanan,  llgbwonene,  ^bwar,  ge- 

ir,  ^bwider;  ^hwat,  lyt-wbon,  bwst-hwoga,  seld-bwoone  812 

.  io,  iiman,  bll-liinaD  binnan,  wid-innan. 313 

.  mid  (898) 3U 

Didor,  nfder,  nidan,  be-Dydan  bdneodaD,  wid-DSodan,  under-neodao.  314 

.  Bo,  nii-nii 314 

.  on  (394.) 315 

I.  of;  ne.  off« 315 

.  fwi,  eal-ewA.  twyloe.                                     315 

.  td  (395.) 315 

.  |Mer ,  |Meder  |iider ,  |iiderweard  Jiiderweardes ,  [>aDoo ,  |>anDe^  pi, 

I,   tO-|lC8,   tO-fMOB,   td-|K>U,    |>U8 316 

I.  ]>urh.         •  •         •         •  •         .         .        .317 

I.  Qnder  (396.) 317 

(.  up  upp,  ufao,  ofor,  afanau ,   bö-afau  bufan,  a-bnfau  .  wid-ufao, 
•ufiD,  nfanweard,  ofer 317 

^  üt  fite,  ütau,  b-fitan,  ymb-fitan,  uta-ymb,  utan-ymb.    .  .318 

1$.  wi|>  (397.) MS 

präpoaitionatm   Vfrbindungtn  mit  hh^  ^xt,  bwa?r  (398.)  .318 

V.    Verbale    Adverbien. 
I  UDderätaude,  gesse;   as  it  were;    U)  be  eure    (§.  399.)         .         .319 
^chi  Verwendung  des  Adverbt   (§.  400.) 319 

VI.   Rection   der   Adverbien. 
hei  agt.  gendb,  »ghwasr  (§.  401.) 320 

SIebeDtesBuch. 

Präpositionen. 

Erster   Abschnitt. 

Deutsche  Präpositionen, 

J.    Eigentliche    Präpusitionen. 

f.  »fter,  aeft,  be-xftan  b.vftan,   vridieftan ;  ne,  after  (§.  401.    (OJ.)  .  3*J1 

I-  aod  (§.  403) 323 

I.  mi;  at  ($.  404.) 324 


xvm 


Inhalt 


4)  Ap«.  bi,  bi,  be  (§.  4ÜÖ.);  lu.  by,  fore-by  (g.  406.)     .         .         .         . 

5)  i4^5.  Fore,  for,  foran,  »t-foran,  bi-foran,  oo-foraD,  td-foran,  wid-fonn; 
ne.  für,  before,  afore;  forde;  m«.  even/orth,  emforth  (§.  407  —  410.) 

6)  Ags.  fram;  ne.  f^om  (§.  411.) 

7)  Agi.  giood  geondaD,  be-geood  begeondan,  wid-ggondan;  ne.  beyond  (g.  412.) 

8)  Ags.  be-heonan  (§.  413.) 

9)  Agf.  be-bindan;  ne.  behind   (§.  414.)  .         .   - 

10)  Ags.  io,  innaii,  b-iunan,  wid-ioDan,  on-iDoao;  ioQ-wiI>[>  (§.  215.  216.) 

11)  Ags.  mid  (§    417.) 

12)  Ags.  n'iiodau,  be-oeodan,  under-Deodan;  ne,  beueatb,  aueath  (§.  41)5.)  . 

13)  Ags,  ofj  ne.  off,  out  of,  from  off  (§.  419  —  421.) 

14)  Ags,  on,  inne  oo,   on  inne;   Dpon   (§.  422.  423.)         .         .         .         . 

15)  Ags.  6d,  6d  in  (§.  424.) 

16)  Ags,  tö,*  ne,  as  to  (§.  425.);  ae,  unto,  vorto,  Torte,  into  (§.  42G.) 

17)  Ags.  ufan,  b-ufan,  on-ufan,  abufan;  above;  ofer;  up,  uppan,  on-appan 
(§.  427  —  429.) 

18)  Ags,  under  (§.  430.) 

19)  Ags.  ütan,    b-ütan;   bnt;    on-bütaD,   wid-ütan;   without;    ymb-ÜUn; 
about;  nags,  ut-wit)f);  j^arh  ut  (§.  431.  432) 

20)  Ags,  wid;  nags.  forrjj-wij)]) ;  me,  withal  (§.  433.)      .         .         .         . 

21)  Ags,  ymbe  (§.  434.) 

22)  Ags,  [>ürh,  ne,  thorough  throagh   (§.  435.) 

II.    Uneigentliohe    Präpositionen. 
A.  Substantivische  Präpositionen, 

1)  Ags.  eiCf  to-eäcan  (§.  436.)       .         .  .         . 

2)  Ags,  OD-gegn  ong^a  onge&n  agean  ägeo;    nags.  a^enst 
against;  ags,  to-ge^^nes  (§.  437.) 

3)  Ags.  mengu,  on-geniong;  iroong,  among,  amonges  etc 

4)  Ags.  for  intingan  (§.  439.) 

5)  Ags.  for  I)ingnm  .  .'        . 

6)  Ags,  be-westan  etc.     ...... 

7)  Ags,  be-sidan;  ne,  beside,  besides  (§.  440.) 
b)  Nags.  bihslues  (ags.  healf)^    ae,  afiesalf  etc.    (§.  441. 
9)  Ags.  oii-stede,  me.  in  stede    (§.  442.) 

10)  Nags.  nduneward;  me,  doun,  adoon  (§.  443.) 

11)  Nags,  |)urrh  dlnnt  —  ne.  by  dint  (§.  444.)  . 

12)  Me.   be  weyo  —  ne.  by  way   (§.  445.) 

13)  Me,  for  sake  (§.  44 G.) 

14)  Ne,  aloft,  aboard,  abreast^  atop.  ahead,  astride  (g.  44] 

B.  Adjectivisehe  Präpositionen. 

1)  Ags.  Ar,  fif.  ere 

2)  Ags,  f?or,  unfSor 

3)  Ag9,  gehende 

4)  Ags,  I«i,  ne.  unless  (g.  44H.) 
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Inkait. 


XIX 


5)  Äg$,  JMihf  nelr,  nChft;  nelh-hand»  on  nelwist«  (|.  449.)    . 

6)  Ags.  tu,  nag$.  tUl,  inntill;   of.  ontiUe  (g.  450.)        .         .         .        . 

7)  Äg$.  weard,  td-weard,  wid-weard;  nagt'  adanneward,  afterward,  from- 
ward;  ae.  amidward,  amidelward,  anoward;  me.  upward  etc.  (§.  451.) 

8)  Ags.  wana  (g.  452.) 

9)  Ägs.  and-lang,  gelong  —  ne,  along,  long  (g.  453.) 

10)  Agt.  in  middam,  t5-middea;  nag»,  amidden  etc.;   me.  ymell  (g.  454.) 

U)  Ne,  aslaot,  ascannt  (g.  455.) 

19)  Ne.  below  (g.  456.) .         . 

U)  Agi.  b«-twih  bS-tw8ch   betwab ,   bS-twibs    bS-twi^oA    betwux,    bi-twäm 
bitwilm,  bS-tweönom  bC-tw^um   (g.  457.) 

14)  Nag$.  »fbe,  ag»,  n%fiie,  nemne;   td-emnes;   on  efh,  me,  anent  anentU 
(g.  458.) 

15)  Nagi,  on-fast  (g.  459.) 

16)  Ags.  Bid.  nags,  sndde,  litbe ;  ae,  sin,  sen ;  since  (g.  460.)  . 

17)  Me.  overtbwart,  ne,  overtbwart,  atbwart   (g.  461.) 

C.    Verbale  PräpoiiHonen. 

\)  Me.  ont  taken  (g.  462.) 

«)  Me,  agon,  ago  (g.  468.) 

3)  Üe.  Notwitbstandlng  (g.  464.)     ........ 

0  Ne.  Owlng  to  (g.  465.) 

Zweiter    Abschnitt. 

EomanUche  Präpositionen, 

I.  Eigenticbe  Präpositionen. 
^  per,  laL  Tersns,  frz.  sans  (g.  466.) 

II.    Uneigentliche  Präpositionen. 
A.  Substantivische  Präpositionen, 

1)  Frx,   en  crois,  ne.   across,  cross,  crossly  to  (§.  467.) 

2)  Lat.   via   .    .    : 

3)  Me.  bi  cause,  because  of  (=  apropes  of)  (§.  4B8.) 
A)  Ne.  Bj  means  uf         .         .         .         . 
5)  Me.  Bj  resouu  of,  by  reason  of  (§.  469.) 
•)  At.  in  Tertew,  me,  be  verta,  ne.  by  virtue  ot. 

7)  .Y^  In  accordance  of  (§.  470.)     , 

8)  Ne.  in  addition  to      .         .         .         • 

9)  Ne.  in  case  of    . 

10)  Ne.  in  comparison  to  —  compared  >vitb 

11)  Ne.  in  compliance  wltb  (g.  471.) 
19}  Nc,  in  conseqnence  of         .         .        . 

13)  Ne.  in  deflance  of       .         .         .         . 

14)  Ne,  in  despite  of,  in  spite  of,  despite  (oOi  spite  of 

15)  Ne.  in  favonr  of         .         .         .         . 
U)  Nc  in  front  of,  in   face  of 


Seite 
381 
882 

38.3 
3S4 
385 
385 
386 
387 

487 

388 
389 
389 
390 

390 
390 
391 
391 


391 


392 
392 

;j93 

393 

vr.i 

393 
.{93 
393 
393 
394 
:{94 
394 
394 
394 
394 


Inhalt. 


17)  Ne,  lieu  of,  iu  plac«  of  (%.  472.) 

18)  Ne.  iD  Opposition  to 

19)  Me,  in  pojnt  of 

90)  Ne.  in  quest  uf 

91)  Me,  at,  in  regarde  of  (§.  473.)    . 

22)  Ne.  in  reply  to 

23)  Ne.  in  reforence  to,  iu  relation  to 

24)  Ne.  in  reipect  of,  with  respeet  to  (§.  471.) 

25)  Ne.  in  search  of 

26)  Ne.  on  acconnt  of 

27)  Ne.  on  plea  of 

28)  Ne.  with  view  to 


B.   Adfectivuche  Präpotitioiun. 

1)  Ne.  Agreeably,  agreeable  (§.  476.) 

2)  Ne*  coiitrary 

3)  Ne.  excluaive  of,  iuclaaiT«  of 

4)  Ae.  magrei  maugre  (§.  476.) 

5)  Lat,  minus 

6)  Ne,  previous,  previusly 

7)  Ne.  relatiTsly  to 

8)  Me»  rowude,  round,  around 

C.  Vfrbalc  PräpoHtionen, 

I.  Active  Participien. 

1)  Ae.  dnrynde,  daring  (§.  477.) 

2)  Ne,  peuding 

3)  Me.  according   to   {%.   178.) 

4)  Ne.  barrlug 

5)  Ne,  bati ug  .... 

6)  Ne.  concernlng    . 

7)  Ne.  consideriug  . 

8)  Ne.  excepting  (g.  479.) 

9)  Ne.  facing  .... 

10)  Ne.  including 

11)  Me.  passing 

12)  Ne.  regarding 

13)  Ne.  respecting  (g.  480.) 

14)  Me,  saving 
16)  iV<.  tending  to     . 
16)  Me.  tuucliing 

II.  Paeeive  PartieipUn. 

1)  Me.  fxcept,  exreptld  (§.  IM.) 

2)  Xe.  past      .... 

3)  Ae*  save  (g.  482.) 


iDkalt. 


Dritter    Abschnitt. 
PrUpoMonenhäitftmg. 

fjtUärung.     Au^hrtUung  {%,  488.) 

Vierter    Abschnitt. 

Stellung  der  Prü^^oätioneru 

fftkrt  8UlUm§  im  Ag9.  WHt^  BeeHkm,  Berührung  und  Vermiichung 
mU  den  Adverbien,  (g.  484.):  Daher  die  PoitpoeUUmen.  fg.  485.) 
tmd  da»  Verwaehnn  mU  dem  Verb  (§.  486.) 

Achtes    Bich. 

C«iijiiiietl»iieii. 

tkrHehi  ($.  488.) 

Erster    Abschnitt. 

Pronominale  Oof\funcUonen. 
1)  Aga.  and  (g.  48'^.),  and  swi  f»eab,  and  eac,  and  gyt  . 

I)  Agi,  ano,  nags»  an,  and;  ne».  an,  an  if,  and  if  (g.  490.)     . 
S)  Ag».  nn,  ne.  now,  no  —  nn,  ne.  now  —  now  (g.  491.)  .     . 
4)  Age.  ne,  ne  •  ne,  ne  —  ne  eac,  ne.  ne  —  ne  (g.  492.) 
^Ag»,  e4c,  ee,  and  e4e,  swylce  e&o,  eftc  swjlce   (g.  493.) 

Q  Agi,  ac,  nagt,  oec  (g.  494.) 

7)  Ke,  benee,  ags,  hü  (g   495.) 

t)  Ag$.  tvri,  io;  eal-sw^  also  als  as  (g.-496);  swi,  iwi  swa,  ealtwl, 
nage.  aUe  I>eah,  aee,  alls  iif;  swä  swi,  eal-swÄ,  nag»,  alswa  alse 
ue,  as  (g.  497.);  8w4  —  swa  swa:  swA  fela  swA,  sw4  sina  swa,  swi 
Itnge  swi,  swi  wel  swi,  swi  ofte'swi,  ruz^«.  aoan  swa,  anan  se,  sone 
«Dan  se,  ae.  so  mnche  so  (g.  498.);  swi  hwa  swa,  swa  hwaet,  swi 
hwylc  swa,  swi  hwaeder,  swi  hwaer  swi.  Ae.  as  und  so  Zeichen  der 
BäaHon,  »ogar  lokale  ConjuncHon  (g.  499.) 

»)  Ag».  swylce  (g.  500.) 

W)4y«.  gif  elf,  If  (g.  501.) 

»)  Ag».  Pf,  p«;  Pf  I»e;  pf  -  pf,  I>4  -  ^  (g.  502.)  Pf  Iss,  Pf  las  pe 
p^  Icste  t^e,  nag»,  leoste  leste,  lest  (g.  503.) 

12)  Ag».  pttB,  p9a  pe  (g.  504.) 

13)  Ag».  lK>nne,  lK>nne  —  |K>one  (g.  505.  506.) 
U)  Ag».  I^  I>i  I»i,   l>i  I>e ;    I>o    (g.  507.)         .... 
16}  Ag».  I>eih,  peih  pe;  ae.  alle  |>eh,  im.  thongh,  althongh  (g.  508 
K)  Ag»,  ]>anon,  ne.  thence ;  ]>anon  I>e  (g.  509.) 

II)  Ag».  |ii^er  (g.  510.) 

IS)  Ag»,  pssr,  {»er  ~  [>cr.     'Präpositionale  Versehmehunge'n  (g.  511.) 
If)  A^s.  {»enden  (g.  512.) 

30)  Ag».  Demon»traHv  mit  Präpo»itionen,  da»  durch  pe  zum  Relativ  um 
gebildet  wird:  mtter  ]>am  nach  dem,  so,  sttter  |iain  pe  wie;   for  t>AOi 
for  I>^,  üb  pon  (g.  513.) 

31)  Emirtehmg  und  Auehildung  der  Satte  mU  {»iRt  (g.  514.)  . 

Bedeutung  der  8äUe  mU  |iiet  (g.  515.) 

Ahkitungen:  der  [»am  {»et,  ab  {»on  —  ere  tbat,  ere  (g.  516.)  . 
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xxn  .  infc«it» 


sfter  t)ain  ])st,  after  {)at  ])at,  after  tbat,  after   . 

among  (»am  {)xt,  imong  [>at        ...... 

biforen  |)at,  biforr  J)at,  before   (§.  öl7.)     . 

bütan  fiam  fiset,  buton  pat,  but  tbat,  bot  wbat,  but  (§.  518.) 

bg  I>am  ])£t,  bi  tbat,  by  tbat  (^§.  519.)      .... 

for  {Mun  I>st,  forI>oo  (»e,  for;  forj^i  [>at,  for  tbat,  for  (f.  590.) 

f^afiatt  tatt,  fh>m  tbat  (§.531.) 

in  ])att  Utt,  in  tbat 

mld  f>am  |ifft,  mid  I>^  pe,  mid  J)^ 

Demne  ])am  pst,  Demde  njmde  ...... 

od  pset  ])aet,  a])6t  afiat  (§•  622.) 

of  [»am  ])aet,   of  poD,    off  palt  tatt,  off  patt 

oDgean  (pam)  pa;t,  agaiust         ...... 

«id  pam  p<Bt,  siddan ;  sitb,  sitbeii,  sitbens  sitbence  since  (S.  5 

tili  patt,  tili,   until 

tö  pam  pät,  tO  py  pa^t,  to  pann  patt,  forte  pat^  forte,   to,  unto 

wid  pam  pxt,  wid  pou  pe,  wid,  witb  pi  pat  (§.  524.)  .     . 

witboaten  witbout 

parrh  patt  tatt,  pa:rpurrh  pat 

besides  tbat  (§.  525.) 

notbwitbstanding 

by  the  cause  tbat,  for  because  tbat,  becanse  tbat,  because  . 

except  tbat,  except,  excepting 

saf,  stYe  that,  save,    »ayiDg 

oDlesse,  nnless    ......... 

22)  Aga,  sam  —  sam,  ewa  same  swa,  samod  —  and  (§.  520.)  . 
'2^)  Aga.  ge,  ge  —  go.  ge  —  and,  ge  swylce,  ge  eac;   ye»  (§.  627.) 

24)  Ags.  git,  get;  yet  (§.  528.) 

25)  Af.  wat  —  wat,  what  —  and  what,  what  —  and  (§.  529.)  . 

26)  Ne.  bow-ever  (§.  53(».) 

27)  kgs.  hwonne  —  ponne;  wbeu  —  than.  when  (§.  531.) 

28)  Agi.  suä-buer,  buer,  wer  s\\n,  where  —  there  (§.  532.) 

29)  AV.  wbence  (§.  533.) 

30)  kgi,  wbider  (534.)    ........ 

•Tl)  A^*.  wbseder,  hwirder  pe  —  pe;    wbether-or  (535.) 

32)  Agi.  a  -  ge  -  bwwder,    »gder  ge  —  ge;    leither  —  and;   ether  —  etber, 
either  —  or  (536.) 

33)  Ags,  &-bw2eder  iwder  ader,  ider  odde  —  odde,  ader  pe  —  pe;  oder  — 
oder,  or  —  or,  other  —  or  (537.)      ....... 

34)  Ags.  n-a-bw8eder ,  nader  ue  —  ne ;  noder  —  ne ;  neitber  »  nor  etc.  (688.) 

Zweiter    Abschnitt. 

Numerale  Conjunctionen. 

1)  Ags.  au.  one;  on  an,  anon;  dder;  tbe  one  —  the  other  (639.)  • 

2)  Xgs.  hegen,  ha;  bade  —  and;  botb  —  and  (640)         .         .         •         . 
8)  DU  Ordituükn:  irrest;  flrat,  eecondly  etc.  (641.) 
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Dritter    Abschnitt. 

Adjectimsche  Oonjunctionen. 

OD  «fkie,  e?eQ  (542.) 460 

lornostlfce,  sddlice,  witodlice  (543.) 46  L 

elles,  eleur;  eise  (544.J 46  L 

gelice,  like;  «like  —and  (545.) 462 

iccordiDgly  (546.) *         .         .  462 

eoDsequeDtly  (547.) 462 

iirectly  (548.) 462 

diudly,  laiüy 463 

.  Forrprihbt  (549.) 463 

nenUice,  namely •  463 

partly  —  pArtly ' 463 

Presently  —  preseatly 463 

only  that 463 

further,  ftirthermore,  moreover,  ftirtheroTer  (550.)        .         ,         .464 

Vierter    Abschnitt. 

Substantivische  Confunciionen, 

hwilum  —  bwilum,  wbllom  ^  whilom  =  sometimes  —  sometimes ; 

«rila  t»e,  pa  bwtle  {xet,  I>a  hwile  I>e  —  {)&  hwile ;  y,']xi\e  whilest  (051.)  464 

the  instant,  the  moment,  the  day  (559.) 465 

for  the  case  that^  in  case;  apon  conditioo,  in  order  (553.)          .  466 

fbr-sootha  (554.) 467 

likewise,  otberwise  (555.) 467 

part  —  part,  in  part  —  in  part 467 

on  tbe  one  band  —   on  the  other  band         .....  467 

on  th<»  rontrary  (556.)          ...          .....  46h 

Fünfter    Abschnitt. 
Präpositionale  Conjunctionen, 

fotitionen  gelangen  durch  die  Sätze   mit  I)st   oder  durch  die  De- 
nttrativen   tu   conjunetionalem  Gebrauche :   arfter ,  sidde ,  besidcs, 

«ithütanding,  under  (557.) 468 

Sechster    Abschnitt. 

Verbale  Conjunctionen. 

t,  Ti/.,  videlicet.  F  say,  snppose.  considering,  providinß,  pruvided  (058)  469 

Siebenter    Abschnitt. 

Zusamm engesetzte  Conjunctionen. 

na  1x8  I»«t  au  —  ac  eäc;  not  only  (merely)  —  but  [eke,  and]  (559.)  470 

.nolaes,  notbeles,  natbeless,  neyertheless,  nevert)e  later, natbemo  (560.)  471 

.  odde  —  odde,  pe  —  {)e  .         .  .471 

.  ^t  18,  tbat  is;  that  is  tu  sav  (561.) 471 


XXIV  InUlt. 

5)  Ne.  maybe,  maybe  —  maybe 

6)  Ag9.  ol^re  fat,  were  it  not  that;  were  it  so  that,  b«  it  that,  al  b#  Ü 
that,  albelt,  how  be  it  tbat  (562.) 

7)  Ne,  it  18  true ,         .        , 


Neuntes    Boeh. 

Interjeetloneii. 

Kintheüung  (563.) 

1)  LautinUrjeetionen :  ah,  aba^  alas  (ag$»  ea-la),  alack^  lock  (564.) 
bab,  eh,  eigh,  ey,  fy  fle,  foh  vah  faugh,  pugh  pooh  (56ft.) 

ha  bah,  ho  ho,  hem,  hey  heigh,  ham,  ho,  how,  hurrah  (566.)     . 

U  lo  la,  0  oh,  pish  pshaw,  tehe,  ugh,  whew  (567.)    .         .         .        . 

what,  woe,  wola  w&lawil,  awaei  ay  (568.)  ...         •         .        . 

2)  Rufe:  Anrufe,  Schweig-^  Streit-,  Scheuch-,  Schreck-  und  Le«fti/e(569.) 
8)  Betheuerungen  (570.) 

4)  Oanze  Sätze  aU  InferJeeHonen  (571.) 

5)  iMutnaehahmungen  (572.)  ........ 


Zehntes    Bneh. 

Satzformeii. 

I.  Fragesatz. 

1)  Direete  Frage :  Ein  Olied  iit  in  Frage  gestellt  (573.),  der  Satz  iii  im 
Frage  gestellt  (574.),  Hwapder  (575.) 

2)  IndirecU  Frage  (576.  577.) 

3)  Antwort  bejahend  (578.),  verneinend  (579.)       .         ,         .         .        • 

II.  Negierter  Satz. 

1)  SatznegaHan  (580.),    Vermehrung    (581.),    Verstärkung   (581.)   und 

Vereinfachur%g  (583.) 

2)  Begriffsnegation  (584.) 

ni.  Abhangige  Rede. 

Aus  den  Nebensätzen  mit  [>aßt  bildet  sich  (rst  später  noch  eine  besondere 

Form  (585.) 

Afi^n^ 


Erstes  Bocb. 

¥erb. 

Erster    Abschnitt 

Arten  des  Verbs. 


Di 


'««  Verben  enthalten  etUweder  noch  ihre  vollen  Begriffe  oder  sie 
iaiai  zur  Bezeichnung  verbaler  Verhältnisse.  Jene  sind  Begriffs-^ 
fac  Hilfsverben. 

L   Begriffsverben. 

Sie  sind  entweder  intransitiv  oder  transitiv. 

A.  Intransitiv  ist  das  Verb,  dessen  begrifflicher  Inhalt  sich  ai(/'§.  1. 
^  Suhject  beschränkt:  ags,  ic  gft,  n€.  I  go. 

Solche  intransitiven  Verben  sind  viele  Impersonalien,  andere 
•«irf  transitiv.  Beide  mögen  hier  zusammen  stehen.  Sie  bezeichnen 
^'Sturereignisse  und  innere  oder  äußere  Vorgänge.  Auch  diese  untrden 
^fsprünglich  sinnlich  aufgefajh  und  der  Inhalt  eines  ^solchen  Verbs 
Pwdif  einer  Person  oder  einer  persönlich  gedachten  Kraft  beigelegt. 
)k  Volkssprache  behält  bisweilen  noch  eine  solche  Avffaßung  bei  und 
fcr  Dichter  nimmt  sie  wieder  ai{f;  beide  nennen  das  Suhject.  Aber 
^k  da,  wo  es  nicht  besonders  genannt  ist,  liegt  es  itn  Fronomen  der 
^ritten  Person,  in  der  Personalendung  {s.  Flex.  §.  57).  Die  Bedeutung 
ytelben  freilich  schwächt  sich  allmählich,  das  ursprünglich  angenommene 
^ject  erscheint  der  verständigen  Auffaßung  als  nicht  begründet  und 
iekt  zu  ergründen,  wui,  um  es  als  letzteres  zu  bezeichnen,  wird  das 
fAestimmte  Pronomen  (ags.  hit)  vorgeschoben.     Daher 

a)   Verben ,  welche    Naturereignisse    angeben :   Ags.    hit  rind  {aus  §.  2. 
gnedy  es  regnet)  hit  [)unra<f  (es  donnert),  hit  sniwd  (es  schneit),  hit 
igoUd  (es  hagelt),  hit  frebsad   (es  friert),  hit  dagad  (es  tagt),   hit 

Koch,  eofl.  Grammatik.  11.  ^ 


2  Erstes  Ruch. 

§.  2.  sefenlsecd  (Luc.  24,  27  es  wird  Äbetid),  Ihre  Zahl  war  gewiß  groMt 
aber  sie  wurden  häufiger  im  gewöhnlichen  Leben  gebraucht,  als  in  if 
Literatur.  —  Nags.  Hit  rinde  (A.  rcinede  B.)  Lag.  3895.  Hit  dtwdb 
1694.  —  Me.  It  snewod  of  metc.  Ch.  347.  Kre  that  it  daw.  4247.- 
Ne.  It  rains,  it  thundcrs,  it  snows,  it  hails,  it  freezes,  it  dawni,  k 
draws  to  night;  femer:  it  thaws,  it  lighteng,  it  blows  etc.  It  bdbbki 
and  seethcs  and  it  hisses  and  roars.  Bulw.  Div.  Jetzt  oft  umschridmi 
it  is  rainy,  hot,  cold;  it  is  cold  weather. 

Daneben  sind  noch  manche  Verben  persönlich  gebraucht.  Ags,  Bi 
rind  ofcr  fiynfiillan.  Ps.  10,  17.  God  jjiincrodo.  17,  15.  —  ifel 
shal  reyne  to  morwe  ful  myche  hawlc.  Exod.  9,  18.  The  Lord  rcyneil 
brimstoon.  Gen.  19,  24.  If  tliou  thundrist.  Job.  40,  4.  God  of  magMil 
thundride.  Ps.  28,  3.  —  Xe.  The  Lord  rained  npon  Sodom  brimstoili 
Gen.  19,  24.  Upon  thc  wicked  he  8hall  rain  snares,  fire  and  tritt 
stone.  Pß.  11,  G.  God  had  not  yet  rained.  M,  VI  7,  331.  Canst  dM 
thunder  with  a  voice  like  him  ?  Job.  40,  9.  The  God  of  glorj  ttav 
dereth.  Ps.  29,  3.  Thc  fowls  shall  summcr  upon  them ,  and  all  t^ 
earth  shall  winter  upon  thoni.  Is.  18,  6.  ^ 

§.  3.  b)   Verben,  welche  äußere  JJegebenheiteUf  oder  innere  Thätighlkli 

und  Empfindungen  bezeichnen:  Ags.  hit  gebyrcd  {es  gebührt),  hitgeilMl 
{es  geziemt) f  hit  gelimped  (es  ereignet  sich) ,  hit  |)yncd  (es  diinki),  ^ 
tweöd  {es  reuet),  hit  sceamed  {es  schämt),  hit  licad  {es  gtfäOt),  U 
J)yr8t  {es  durstet)^  hit  hingred  {es  hungert),  hit  lüngad  (es  rerkmgt),  M 
lyst  {es  gelüstet),  hit  of-J)yncd  {es  reuet),  hit  wlätad  {es  ekeli),  U 
ä-)>reot  {es  etinüdei).  Diese  alle  kommen  mit  Objecten  verbundentM 
deshalb  s.  §.  101,  109.  —  Für  ags.  gelimpd  treteti  im  Ae.  und  Ife.  eM 
it  happeueth,  it  clmunceth,  it  cometh  to  pass,  it  falleth  out,  it  befkllett.-" 
Ne.  It  happens,  it  chances^  it  falls,  it  comes  to  pass. 

§.  4.  B.  Transitiv  ist  das   Verb,  das  die  Beifügung  eines   ObJeeU  Mi 

langt,  in  Beziehung  aif  welches  die  Thätigkeit  stattfindet:  Ags.  |)A  seaJ 
hä  his  J)eöw  =  Ne.  He  seut  his  scrvant.  s.  §.  100 — 146. 
Viele  Verben  haben  schon  im  Ags.  mehrfache  Bedeutung^ 

§•  5.  1)  Intransitive  und   transitive   Bedeutung  stehen   neben   einamdm 

Sw6gad  windas,  blÄwad  breccnde  {m^ule  sausen,  blasen  breckemi 
Exon.  559,  10.  {lonne  englas  blAwad  b^man  {dann  blasen  die  Etig 
die  Posaunen).  55,  10.  —  Hö  eardad  {er  wohnt),  27,  30.  SceoU 
wie  eardian  cllcs  hwergen  {er  sollte  eine  Wohnung  anderswo  bewokmen 
B.  2589.  —  He  faeste  febwertig  daga.  C.  306,  21.  ^ime  ki 
woldon   sylfe   firene   ffestan    {dann  wollten  sie  ihre  Frevel  mit  Fask 


JtefriflkTfrlMfi  iraiisUher  uod  hitraiis.  Redentan;.  8 

%ßen}.  963,  7.  -—  &wA  hlebdrade  hälig  cempa  {so  sprach  der  heiL^.  5. 
ähipe).  An.  461.  —  worda,  |)e  h6  hleödrade  tö  Abrahame  (Worte,  die 
^2u  A.  sprach).  Pi.  104,  37.  —  Fram  f^e  weax  mylted  (das  Wachs 
^mäsi  vom  Feuer).  Gr.  Pe.  67,  2.  |)ain  ])e  hia  gast  wile  mältan. 
■I.  55.  —  Ongunnon  |)A  Pharasei  r&dan  {rathsehlagen),  Mt.  22,  5. 
[6  nfct  ealhun  gesceaftum  (et*  räth  alleri  Oeschöpfen).  Bo.  35.  —  Hü 
^  sing  ad  (wie  wir  singen),  Ps.  136,  5.  Sang  niwne  ic  singe  |)6 
e4  singe  dir  ein  neues  Lied),  143,  11.  —  Of  müde  cildra  and  bü- 
endra  (aus  dem  Munde  der  Kinder  wid  Säuglinge).  8,  3.  [m  bre&st 
e  ^n  Buco.  Luc.  11,  27.  —  )>onne  Btrtlla  storm  8c5c  ofer  scildweall 
iBNH  schoß  der  Pfeile  Sturm  über  den  SchildwaU).  B.  3118.  SceÖc 
i  on  niht  (entfloh  des  Nachts).  SG.  992.  Sigec3ming  wcelhlencan  Bcedc 
kr  Siegeskönig  schüttelte  den  Panzer).  C.  188,31.  —  Ne  sleage  g^ 
Mitet  nicht),  Luc.  8,  14.  Sc6  b&  sluh  td  gsederc  (die  See  schlug  zusamr 
m).  Ezod.  14,  27.  Sume  hine  slogon.  Mt.  26, 68.  —  )>u  b  p  r  y  c  b  t  open- 
lee.  Joh.  16,  29.  Sc&  sprt^  )>e  ic  Bprsec.  12,  48.  —  ])u  winnan  scealt 
[Ai  soÜst  arbeiten).  C.  57 ,  23.  IJIne  manige  winnad  (Um  bekämpfen 
Mir).  138,  11.  HwKt  sceal  ic  winnan  (was  soll  ich  erhalten).  18,  24.  — 
Ifan  itille  bdd  (^da&  Meer  blieb  stille).  C.  197,  2.  Nu  sceal  ic  witodes 
Min  (nun  muß  ich  mein  Geschick  €i*warten).  "137,  18.  Ac  h^r  sceolon 
ibtdan  bAn  bireAfod  (hier  sollen  die  Gebeine  beraubt  bleiben).  Exon. 
170,  18.  [ifBr  hS  &btdan  sceal  miclan  dömes  (harren  soll  er  hier  des 
nßen  Gerichts).  B.  977.  —  Ic  ge fechte  (ich  fechte).  H6  hftfde 
{efohten  foremi&rne  blcfed  tet  g^^fi  (er  hatte  berühmtes  Glück  im  Kampfe 
"^fochten).  Jud.  122.  —  Hö  fle 6 ged  (fliegt).  Ne  msßg  J)one  mcarc 
Jtede  fttgol  gefleögan  (nicht  kann  der  Vogel  die  Markstatt  erfliegen), 
U.  218.  -T-  Ic  geg an ge  (gehe),  Ic  l)ine  bcbodu  bealde  gegange 
[U  begehe,  übe  deine  Gebote).  Gr.  Pb.  118,  78.  ^k  wses  ended^g 
|5dum  gegongen  (da  war  der  Todestag  dem  Guten  geworden).  B.  3036. 
b  Bceal  gold  gegangan  (ich  soll  Gold  erwerben).  2536.  —  Hr6f  Ana 
genes  anannd  (das  Dach  allein  blieb  unverletzt).  B.  999.  Fila  ic 
(UrKsa  genilB  (ich  überstand  riete  Kämpfe).  2426.  —  Ic  gesitte 
(äbe).    Hi  gesittad  land  (sie  besitzen  Land),  C.  205,  25.  u,  v.  a. 

2)  Intransitive  und  factitive  Bedeutung  stehen  neben  einander:  F^t  §.  6. 
■led  (Feuer  bre?mt).  Brond  «eled  ealdgestreon  (der  Brand  verzehrt 
ic  aüen  Schätze).  Exon.  51 ,  8.  —  Deöful  »t-^wde  (der  Tet^fel  er- 
•eUoi).  An.  1170.  Aet-euw  üs  milde  mod  (zeig  uns  Sar{ftmuth).  Gr. 
Pl  79,  4.  —  Byrlas  ne  g»ldon  (die  Schenken  säumten  rncht).  An« 
1^.  Hü  lange  gä^Ist  )>u  üre  lif?  Joh.  10,  24.  —  Ic  gcdwelede 

1* 


4  Emt<  BccL. 

$.  «».  ^irritj.  Gr.  P«.  118.  170.    Ne  weordc  :c  |ü:ir«  duou  g«dwekd  (joiim 
toa  Don eum  oblitus*.  lld.  3u.  —  Ulm  f o re d e  mid  Sokmia sincctlijill 
ißaUm*  SchaUtshirtt  fuhr   h\it   ihm  .    C.  126.  25.     Vhratiam  feieil 
südmonna  sine   i'A.  tr*oj    den  Schatz   der  SiidniärumtrK    126,  3.— li 
gefere  {^fahrtj.     Ece  stadela».  pk  ic  ser  ne  gefrjegn  men  geßnn  (tti 
ewigen  MeergrUndc,  die^  fn'c-  ich  eher  nicht  hörte.  Mouches  b^uknt^, 
C.  196,  4.     Ne  geferde    ic  heardran  drohtnud     uic  erduldete  kk  ik^ 
tere^  ^hilutat),  Ali.  1403.  —  Oft  gesamnodon  sidc  herigeas  (^ftlk 
Ilcere  kamen  oft  zujiaiiuiien.  An.  t»ö2.    llt*  gosamiiüde  werod  \er  tm 
hulle  ein  Heer).  C.  219,  lu. —  Lgf.v-a    gvstilde   \ Furcht  körte  €ii^\ 
.Vn.  532.  |)Ä  h^  wurda  gestilde  (da  er  zti  rtdcn  aufhörteX  Exoii.  167, 
Hebt  \tk   folctogau    fyrde  ge&tillaii  .  'hU,ü   den  Herzog   das  Meer  jflk 
Schweigen  bringen.,  C.  194, 2.  —  Ct  e  s  w  ä  c  sc  wind.  Mt,  14,32.  (Sta 
{M^re  synne  {laßet  von  der  Sünde).  C.  149.  1. —  L^omu  hefiged 
idie  Glieder  wurden  schwer).  Exon.  159.  2u.  |)ä  ))c  mS  hefSgiad 
tidck  beschweren}.  IV  37,  12.  —  )>oune  iiim  daga.s  lies  tun    {so 
ihnen  die  Tage  dauerten).  Exon.  70.  12.    Lsesto  )>u  g^nio.kis  ambjUi^ 
^leiste  willig  seinen  Avftrag\  C  33,  9.     No  m«g  hielcda  gehwam 
lange  gelsstan  (keinem  der  Helden  cenwig  das  Hafi^  lange  zu  dm 
Met.  7,  19.    Sc  1)6  |)flet  gel«6tcd  y^tcer  do^  leistet).  C.  28,  3. 

§.  7.  3)    Transitire  und  reflexive  Bedeutung  stehen  neben  einander: 

libt  l>ö  a-liweorfan  haidenra  JTyni  (la,(^  dich  nicht  der  Heiden 
wenden).  An.  959.  IVi:^  gast  ahwe«rf  in  godes  gemynd  {sein  0M| 
wandte  sich  zum  Gedanken  au  Gutt:  C.  255,  2G.  liw^orfad  folc  t| 
häofonum  {wendet  das  Volk  zu.n  Hii/imcr.  Exon.  30,  27.  Xu  ndn  fol| 
hider  f«gere  hweorfed  {?iuu  wendet  sich  ineni  Volk  etc.)  Gr.  Ps.  72, 8. n 
H§  &  wende  liit  him  to  wyrgau  pingo  {er  wandte  es  sieh  2ü4 
Schlimmem).  C.  17,  13.  II i  awenden  aweg  {wandten  sich  weg)»  Gb 
Ps.  77,  57.  —  "NVit  unc  in  l)«re  burnau  badodan  {wir  badeten  IM| 
in  dem  Bache)  Exon.  467,  2.  11  e  gesilid  badian  brimfuglas  (er  mH 
die  MeerviJgel  sich  baden).  289,  12.  —  Bcab  )>onau  undcr  äordweal 
{er  floh  von  dannen  hinter  den  Erdwall).  B.  2950.  Ne  meabte  bS  )§ 
gebdu  bebugan  {er  konnte  nicht  den  Jammer  meiden).  El.  609.  Fisofl 
foldan  dsel  bebüged  (/'.  umgibt  der  Erde  Thcil).  C.  14,  23.  SwÄ  wid« 
§w&  HiB  bebüged  {so  weit  das  Meer  sich  erstreckt).  B.  1223.  —  Hl 
gesihd  brimfuglas  b  r  » d  a  n  fedra  {er  sieht  die  kSecvögel  Utr  Gtßedm 
ausbreiten).  Exon.  467,  4.  Leaf  and  gierte  brsed  gcond  Bretenc  {Lmd 
und  Gras  breitet  sich  über  B.  aus).  Met.  20,  99.  Eallc  )>ä  telgui  |« 
gebr&ddest    {du  breitest   alle    die   Zweige   aus).    Gr.   Ps.  79,   11.  — 
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ügypte  flogon  forhtigeii<le  (E,  flohen  sich  fürchtend \  f-.  206,  15.  §•  7. 
fe  l>e  naman  ])!nne  forhtad  (wer  deinen  Xamen  fürchtet),  6r. Ps.  60,  4. — 
ii  hrSrdaD  hSora  heafod  (sie  schüttelten  ihre  Iläxipter),  Gr.  Ps.  108,  25. 
lA  sc  hr^rad  (da  wogt  die  See).  Bo.  39,  1.  —  Gosamnian  s.  o.  — 
3S  gewende  wieg  (er  wandte  das  Boß),  R.  315.  Maria  gc wende 
>ft  tö  hvrc  hüse.  Luc.  1,  56.  —  Gowiin(U'nt'  wyrda  (verschlungene 
Itaehicke).  Sal332.  On  flefim  gewand  (wandte  sich  zur  Flucht).  B.  1001. 

4)  These  mehrfarhen  Bedr.uttmgen  im  Ags,  erhalten  sich  (ft  in  den  §.  8, 
ipäTfrcTi  Perioden:  Ags,  }»ttan  (k-,  on-)  heißen:  )j»t  hine  beadom^^cas 
iltan  ne  meahton  [daß  Kampfschwerter  ihn  nicht  verletzen  konnten), 
B.  1454.  He  bÄt  (er  biß).  Borw. —  Xags,  Ippcn  |ieno  liclm  he  hine 
Unat  }>at  J)et  sweord  inbat  (finhiß\,  Lay.  751  ;5.  No  moste  hc  naiicre 
falten  mete.  15340.  —  Me,  Thor  y  slial  coniainuli?  to  a  Bcrpcntc,  and 
it  shal  bite  hem.  Am.  9,  .'*.  Tt  shal  bitc  at»  a  shadewr  odderc.  Prov. 
Ä,  32.  —  Ne.  The  frost  bite?.  1  will  conimand  the  scrpent  and  hc 
Ul  bite  them.  Arnos.  9,  3. 

Ags.  bldwan  (blasen):  Bleowoii  windas.  A!t,  7,  25.  Nc  Wuwc 
MB  b^an.  6,  2.  —  Nags,  He  Ictte  blauwcn  beuicn.  La<j.  4462. 
BUwpd  gourc  bemeg.  5874.  jjc  king  lette  blaweii.  8053.  —  Ae. 
Sorlmind  blowejj  up.  RG.  106.  —  Afe,  A  smyth  blowrdc  in  the  fyr 
«kf.  A.  blowyngc  coMli^»  in  fior.  B.  Isa.  51,  16.  —  Ne.  Tlic  wind 
Uowcth  wherc  it  Hsteth.  John  3,  8.  Tho  pniith  that  bloweth  the  coals. 
hu  .')4,  16. 

Ags.  brScan  {brechf^n):  Nc  bncron  hig  na  his  sccancan.  Job.  19,  33. 
Scetltu  on  ccald  wjcter  br<»can  afvr  biedwi'g  ijlu  s(»llst  nn  das  kalte 
^aßf-r  brechen  über  den  luidwvgK  An.  223.  —  Nujs,  Ih»  swnr,  brcken 
)sX  he  hit  melde.  La«^.  705.  Brokod  ht-orc  walhjs.  614-1.  j)a  broc  j)at 
wtord  in  liis  hond  riht  bi  |)cro  hilto.  1558.  —  Ae.  |ioii  ha«  broken 
itiüle.  PL.  6241.  |ioi  brak  in  tue  his  srhtinkcs.  807.  —  3/e.  Hc  that 
Weketh  oon  of  these  nianTidcniriit)?!.  Mt.  5,  19.  —  Ne.  Klso  tho  bottle» 
.  Wfik  (ag^.  beod  broccn).  Mt.  9,  17.  AVli«>ovcr  sliall  broak  unc  of 
:  4eso  least  fommaiidinents.    T),  19. 

;  Ags.  dragan  izifhen  cto.^:  Dropjrm,  swa  >vi(b»  jswA  wcgas  to  lacgon 
*'if  :ogfn.  *o  n-cit  hin  di**  H '//''  itujf  n).  Au.  12.*3*^.  Ongan  }'A  Icc'jfnc 
*fg  (Iragan  dryhtn<*h  conipa  uAw  Ihrrn  Strater  begann  den  thevrcn 
^^g  z"  zivhi'n),  Kxoii.  115,  2.').  —  Nagti.  Nr  miht«'  In»  }at  swoord  ut 
'iTaqen.  A.  La(^. 7537.  lli«^  ]r.ii<r«'  sw^nnl  h<*  juln.li  {\.  nt  <1rn|».  U.)  7486. 
V"  king  drnli  to  his  ifbcIp.  9527.  —  Ae.  To  all  stiirnh<Mlc  lie  dron. 
ttG.  7700.   (jyf  toward   Adclyng    rny    hys    horte  droii.   7714.  —  Me, 
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§.  8.  Thou  hast  not  where  ynne  to  drawc.  Joh.  4,  11.  Thei  my^tan  Mt 
drawe  the  nett.  21,  6.  —  Ne.  The  anchor  drags.  The  hones  dw» 
well;  they  draw  the  coach. 

Ägs,  h^an  {hören) :  Aefre  ic  ne  hj^rde  ccöl  gehladenne  (ich  AM 
nie  einen  Kiel  belastet).  An.  360.  ))8ßt  h6  minum  läriim  geh^red  (d^ß 
er  meinen  Lehren  gehorcJä),  Exon.  264,  29.     CwÄdon,  holdllce  hfm 
woldon  (sie  sagten,  sie  wollten  treu  gehorchen).  An.  1641.    Deife  g^  : 
h^rad.   Mt  11,  4.  —  Nags.  ])at   he  ne  mihtc  idrigen  to  Uueren  \m  ' 
muchc  drem  (den  großen  Länn  zu  hören).  A.  Lag.  6709.    Na  )in  wM 
ihereu  sellich  word.    7628.  ihered ,   mine  frensce   men.  7719.  —  Ali 
He  hurde   teile   herof.   RG.  8196.     As  ssal  ihure   sone.   11789.  — . 
Me.  Deef  men  heeren.   Mt.  11,  5.    Heere  ge  him.  17,  5.  —  Ne,  Tb; 
deaf  hear.    This  is  my  beloved  son,  hear  ye  him.  HB.  I 

Ags.  säwan  (^säen):  Ut-eode  se  ss^dere  hys  s&d  t(>  sAwenne:  Mi.' 
))4  ^k  hö  seow,   Bume   hig   föollon  wid  weg.   Mt.  13,  4.  —  At*  Sli 
vorbed,  that  mc  ne  ssolde  non  of  his  lond  sowe.  RG.  10348.    Ht  Ü- 
soffrede  hom  nowcr  come  to  sowe.  10411.  —  Me.  While  he  sowitk 
Mt.  13,  4.     He  gede  out  to  sowe   his  seed.    13,  3.  —  Ne,   FaroMi 
begin  to  sow  in  April.    They  sow  wheat;  they  sow  ten  acres. 

5)   Viele  Verben  erweitem  ihre  Bedeutungen, 
§•  9.  a)  Intransitive  Verben  erlangen  auch  transitive  (faciive)  BedeutiKlfi 

wie:  Ags,  emtian  (leer  sein):  idle  hond  semet  (müßige  Hand  ist  Ist^. 
Exon.  345,  7.  —  Ne.  The  river  emptics  (ergießt  sich)  into  the  MIL 
He  empties  the  vcssel.    They  shall  empty  their  net.  Hab.  1,  17. 

Ags,  flcögan  (fliegen) :  |)8et  he  mid  federhoman  fleögan  meahte  (dßß 
er  im  Fedei^kleid  fliegen  konfite).  C.  27,  14.  [)&  Wealas  flagon  |>A  Eo^tt 
swÄ  ^ar  f^r  w»re.  SC.  473.  —  Nags,  Alsc  heo  fieon  wolden  (als  ci  m 
fliegen  wollten)  La^.  1883.  —  Ae.  He  lette  h3an  make  wyngon,  an  heyfa 
to  fle.  RG.  673.  —  Me.  He  fieig  on  the  pennes  of  the  windis.  Ps.  17,  IL— 
Ne.  A  fowl  flies.  Boys  fly  kites.  A  guest  flies  the  hall  and  the  Ttsadi 
from  labour.  Byr.  Gi.  She  was  flown  her  master^s  rage.  GL 

Ags.  freösan  (frieren) :  Forst  sceal  freosau  (Frost  soll  frieret^ 
Exon.  338,  1.  —  Ae.  l)at  ]^e  water  yfrore  ys.  RG.  6b02.  —  Jil 
Cristal  of  watir  frecs  togidre.  B.  Ecclus.  43,  22.  —  Ne.  The  wtt« 
freezes.  The  weather  will  freeze  the  rivers  and  lakes.  She  looka  ai 
if  their  (stars)  coldncss  froze  her.  BH.  41. 

Ags.  gröwan  (wachsen,  grünen):  Eorde  sceal  gröwan.  Exot 
338,  3.  —  Nags.  )>at  com  greu.  A.  Lag.  2014.  Haselea  ^  greowvi 
8696.  —  Ae.  So   |>at  gode  cornes  hem  grew.  RG.  495.  —  Me.  Th 
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ddld  growide  A.  Gen.  21,  8.  —  Ne.  A  plant  growB   from  a  öeed  to  §.  9. 
a  ihmb  or  a  tree.     A  farmer  grows  wbeat«  rye  etc. 

Ags.  hringan  (erkUngen):  Byrnan  hringdon  {Panzer  klirrten), 
B.  397. — Nags.  Bellen  |)er  ringcdon  frongeii  B.)  Iac^.  24486.  No  belle 
(nea  B.)  imngen.  29441.  —  Ae.  Mc  (man)  rong  bellen.  KG.  10637.— 
Me*  Now  ringen  tronipee.  Oh  2602.  Mars  bigan  hin  liauberke  ring. 
2433.  —  Ne.  The  bells  ring.    They  ring  the  belU. 

Ag*.  restan  (rtihen):  Mhi  hige  gerested  nu  (mein  (JtUt  ruht  nichi). 

BL  1083.  —  Nags.   He   will    hinim  reatenn.   0.  9698.  —  Ne.  There 

reit,  if  any  rest  can  harbour  there.    We  rcst  our  cause  in  the  truth 

of  the  Scripture.    Ada  rested  her  hands  upou  bis  nhouldcrs.  BH.  17. 

Ags.  rinnan  {knifen):llo  ran.  C  309,  19.    Nags.  (jeond  [)at  lond 

he  gan  emen.  Lag.  1638.  —  Ae.  \iq  teroe  ournc  aduun.  KG.  8531.  — 

Me.  A  ryuere  renneth.    He  had  madt;  a  conduyt  under  crthe,  so  that 

fte  thre   wellea   on  »cholde  renne  milk,    another  wyn  etc.  Mau.  27. 

Tfce  lyveres  renne   mylk    and   houy.   28.  —  Ne,  A  coach  runs  from 

Lnion  to  Bristol.    This  man  ruus  a  coacli.    AVert  thou  not  brother 

to  peat  Edward^s  son,  this  tonguo,  tliat  runs  ao  roundly  in  thy  head, 

«hoold  ran  thy  head  from  thy  unreverend  Shoulders.  Sh.  Kb.  2,  1. 

Ags.  ridan  (reiten):  Kit  uppan  tamrc  ai^senc.  Mt.  21,  5.  —  Nags. 
^  eweae  rad.  Lag.  9871.  —  Ae.  Jwit  mc  my(nte  boJ)c  ryde  and  go 
ii  Temese  upe  yse.  KG.  9664.  —  Me.  Alle  that  riden.  A.  Jo.  29,  7.  — 
Ufe.  He  rides  on  horseback.  He  rode  the  horse.  TJ.  3,  8.  They  ride 
opOD  horses.  Jer.  6,  23. 

b)  Transitive  Verben  erlangen  auch  intratutitivt  Bedeutung.  §.  10. 

Ags.  blacian  («<*A{i'<7r^c/t) :  Nags.  llis  neb  bigoii  to  blakieii  (blokic 
i.  ags.  blician  erbleichen  f)  Lag.  10799,  IblsßQched  he  ha?fede  bis 
Beinie.  A.  Lag.  17700.  —  Ae.  blackcn  =  become  angry.  HD.  2165. 
Jh.  The  ßky  blackcns.    Vice  blackens  a  character. 

Ags.  clÄdian  {kleiden).  Nags.  Faire  wcren  iclüj)cd  alle.  B.  Lag. 
24408. —  Ae.  To  wel  clopi  hom  hü  gcuc  hom  no  tomc.  KG.  11808. 
ife.gef  God  clothid  thus  the  heye  of  the  t'celd.  Mt.  6,  S(>,  —  Ne.  The 
BHtons  clothed  theiiiRclvcs  with  thi*  nkins  of  bcastB.  I  was  naked, 
•nd  ye  clothed  me.  Mt.  25,  36.  Selten:  Ctire  no  morc  to  clothe  and 
ttt  Sh. 

Ags.  fyllan  (füllt  n):  AVc  jjiu  l)(ls  ecum  god  um  fvllad.  Gr.  Ps. 
^  5.  —  Nags.  Tuenti  godc  scipcn  hc  fiildo.  Lng.  09.  —  Ae.  Uc 
to  fidle  com.  KG.  295.  |)o  lond  was  al  iiiid  hem  yfuld.  25G5.  —  Me. 
Tille  gethe  pottis  with  water.  Job.  2,  7.  —  Ne.  He  fills  bis  basket.  Corn 


8  Erttes  Buch. 

§.  10.  fiUs  well  in  a  warm  scason.    A  mill-pond  filla  during  the  niglrt. 
eye»  filled  with  tears.  Van  F.  1. 

Ags.  c^pan  hallen,  kat^fen.  Nags.  We  wulled  geuen  heom  gv 
swa  heo  wnlled  kepe  (A.  habbe.  B.)  Lag.  6316.  Heo  senden  ' 
Rome  cnihtes  to  kepen  Belin.  5850.  —  Ae»  (Mit  hü  ne  kepte  nan 
hym  mete.  RG.  3694.  —  Me.  Blessed  are  thei  that  heren  the 
and  kepen  it.  Luke  11,  28.  —  Ne,  He  kceps  his  word;  he  keepe  t 
word.    These  apples  keep  well. 

Ags.  htllan  {heÜen) :  Mannes  sunu  com  t6  geh&lanne  |iSBt  fom 
Mt.  18,  11.  —  Nags.  Seoke  men  he  heldc.  Lag.  29541*  —  Ai 
lette  hym  hclie  faste.  RG.  3180.  —  Me»  Leeche,  heele  thi  silf. 
4,  23.  Thei  aspieden  hym,  gif  lie  helide  in  sabothis.  Mrk.  3,  ! 
Ne.  The  wonnd  heals  (up,  ovcr).  The  surgcon  heals  a  wonnded 
Physician,  heal  thyself.  Luke.  4,  23. 

Ags.  reran  (aufrichten):  J)u  rs^rst  hüs.  Deut.  28,  30.  —  . 
H6o  rserden  h^ora  mastes  (richteten  ihre  Masten  ai^)»  Lag.  110 
Ae,  An  abbey  he  let  rere.  RG.  7748.  —  Afe.  For  woman  it  a 
wight  to  rere  a  warre.  Ch.  Dr.  470.  —  Ne,  He  rears  a  numerous  offs] 
The  horse  rears. 

Ags.  settan  (setzen):  |)&  Pharisei  setton  hig  td-middes  1 
Joh.  8,  3.  —  Nags.  Brutus  sette  on  his  flo  (legte  den  P/eü 
Lag.  311.  —  Ae.  {mt  hc  ne  ssal  no  prelat  sette  adoum.  RG.  I 
Auch  intransitiv  vom  Untergehen  der  Sonne.  HD.  2671.  —  M 
sette  hym  on  the  pynacle  of  the  temple.  Mt.  4,  5.  —  Ne.  We 
book  on  the  shelf.  The  sun  sets ,  the  stars  set.  Set  them  to  j 
1.  Cor.  6,  4. 

Ags.  standan  (stehen):  Ne.  I  stand.     She  raised  me,   sat  i 
chair,  and  standing  me  before  her  said.  BH.  3.    He  Stands  his  p 
the  comer.  26.     I   can    stand   any  fire  better  than   a  fire  of 
questions.  27.    She  Stands  her  ground.  42. 

Ags.  wsBterian  {hewäßern):    hire   hgorde  waaterode  {tränki 
Heerde).  Gen.   29,  10.  —  Ae.   Ps.   77,   15.  —  Me.  The  flod 
watered.  Gen.  29,  10.  —  Ne.  His   eyes   begin  to  water;   his  : 
waters.     Showers  water  the  earth. 
§.11.  c)  Transitive  {intransitive)    Verbat  werden  factUh.    Ags*  I 

lAdan  sceal  (ich  werde  dich  führen).  Exon.  102,  14.      Ealre 
up  Isdendra  (aüer  Bäume  die  ai^fschiej^en).  209,  30.  —  Na^ 
heom   wolde  leaden.   Lag.  358«   —  Ae.  |)at  me  ne  ssolde  h; 
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ison  lede.  R6.  7873.  —  Ne,  He  leads.    He  leads  an  army.     He  §•  11. 
ids  a  miserable  life.     She  leads  him  a  terrible  life.  HB.  35. 

d)  Zur  ursprüngUcken  Bedeutung  im  Ag$,  tritt  eine  reflexive  oder  §.  12. 


Ags.  Borian  (bohren):  Wyrm  ])e  borad  treöw.  Ettm.  —  Ne,  They 
ire  eannons«    This  timber  boros  well. 

Ags.  drincan  (trinken):  W6  ^^n  and  druncon.  Luc.  13,  26.  — 
ags,  ^e  senilen  drinken  eowre  blöd.  I^g.  5804.  —  Ae.  An  welle, 
'  wat  pe  kyng  ofte  dronc ;  vor  he  ne  dronc  lutyl  o)>er  pyng  böte 
BT  of.  R6.  3461.  —  Ne.  He  drinks  grog.  Grog  drinks  better  out 
l  glass  than  ont  of  metal. 

Ags.  ötan  (fißen):  Sejie  it  hldf  (wer  das  Brodifit).  Job.  13,  18.  — 
i^.  Heo  drinked  and  etetf.  Lag.  3389.  Hü  beten  (ßßen)  com  and 
^is.  B.  3905.  —  Ae.  ^thii  ]wt  flesse  (Fleisch)  etc.  KG.  8605.  — 
Ife.  The  litel  whelpis  eten  of  the  crummys.  Mt.  15;  27  etc.  —  Ne, 
^<  eat  bread.  It  eats  (schmeckt,  ißt  sich)  like  tho  tendercst  bcef. 
Tftihe  dogs  eat  of  the  crumbs.  Mt.  15,  27.  He  took  it  and  did 
8il  befbre  them.  Luke  24,  43. 

Ags.  bendan  (beugen).  Ae,  Uuepe  eny  man  mygte  liis  bowe  bendc. 
K.  7889.  —  Me.  Synneres  beuten  bowe.  Ps.  10,  2.  —  Ne.  llic  boughs 
b«d  with  fruit.  The  wicked  bend  their  bow.  Ps.  11,  2.  The  sone 
rfthem  Uiat  afflieted  thee  shall  come  bending  unto  thce.  Js.  60,  14. 

Ags.  bindan  (binden):  Hig  bindad  byrdena  (binden,  legen  Leuten 
«/).  Mt  23^  4.  |)8et  hi  ^ic  binden  {daß  sie  uns  binden).  Jul.  336.  — 
Ssgs.  Summe  he  bond.  Lag.  767.  —  Ae.  He  iboundc  vet  aud  houdc. 
KG.  10118.  —  Me.  Bynde  hym  bothe  lioiidyB  and  feet.  B.  Mt.  22,  13. 
•Ve.  They  bind  the  prisoner.     Clay  binds  by  heat. 

Ags.  f&dan  (^füttern,  ernähren) :  Eöwer  fsder  hig  fet  (ernährt  sie"}. 
Hl  6,  26.  —  Nags.  Heo  wolden  feden  |)ane  king.  Lag.  3252.  — 
He  made  yt  al  forest,  J)o  bestes  vorto  fcde.  RG,  7860.  —  Me.  If 
tUn  enemye  schal  hungrc,  fecdo  thou  him.  Kum.  12,  20.  —  Ne.  If 
fty  enemy  hunger ,  feed  him.  Ibid.  If  a  man  shall  feed  in  another 
m's  field.  Ex.  22,  5.     My  wife  is  fair,  fecd^  weil.  Sh.  0.  3,  3. 

Ags.  fölan  (fühlen):  HiSo  f^kd  mines  gemotes  (fühlt  meine  De- 
W»wi^).  Raet.  26,  9.  —  Ae.  Kyng  Arture  yt  yuelde.  KG.  3850.  — 
«Ve.  Buffer  me  that  I  fcel  the  pillars.  Blind  men  say,  black  fccls 
rongh,  white  feels  sniooth. 

Ags.    openian    (öffneti):    Nags.   (Jif   moii     opcncdc    his    brcostc. 
1^   15528.    —    Me.    I    shal    opyn    my    mouth    in   parablis.    Mt. 
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§.  12.  13,  36.  —  Nt.  They  open   the  door.     The   door  is  abrat  lo 
WS.  Nig.  9. 

Agt.  rMan  {herathemy  rathen):    Ongunnon    |>A  Pharistf 
(rathsehlagen).  Mt.  22,  15.    Ic  ri^e  jid  {raihe  dir).  Ettm.  —  Nagi. 
wolletf  reden.  Lag.  2329.     He  bit  lette  raden  ilesm).  3196.  — 
pe  folk  of  )>is  lond  radde.  K6.  2177.    He  bygan  hem  rede  (f 
4372.  —  Me.  I  rede,  that.  Ch.  3073.     After  ßorwe  I  rede  m  lo 
merie.  3070.  —  Ne.  The   boy  is  readlng  (Hesi);  be  reada  Um 
The  book  reads  well. 

Ags.  sellan  (^eben,  verkaufen):  Syle  eal  |)SBt  {»u  hmbt  iM 
18,  22.  —  Nags.  Heom  he  sslde  muchel  d»l  of  londe.  LaQ.  lOOMk-] 
Äe.  SuUe  (we)  ur  lyf  dere.  RG.  4578.  —  Me.  6o  ge  rather  to  m 
that  Bellen.  Mt.  25,  9.  Seile  thon  alle,  wbat  enere  thingia  tluni  hd 
Luke  18,  22.  —  Ne,  He  sella  com.  Com  aella  at  a  good  prtoe.  Ge] 
rather  to  them  that  seil  and  buy.  Mt  25,  9.  ^ 

Ags,    8celian    {schälen),  —  Ne.   They    shell  indian   eonu 
Shell  in  falling. 

Aga.  Bcyttan  (zuschließen).  —  Ae.  Alys.  5187.  2640.  —  Jük» 
»chitte  Joon  in  prifloun.  B.  Luke.  3,  20.  —  Ne,  Shut  the  door. 
door  shuta  of  itself. 

Ags*  spWian  {sprechen) :  ))4  big  sp^Uodon.  Luc.  24,  15.  — 
Mid  l^rflBte  he  spilde  (seide  B.)  Lag.  249.  —  Ne.  How  do  yoB 
the  Word?  it  Bpells  thus. 
§.  13.  e)  Die  Bedeutung  zweier  oder  mehrerer  Wörter  geht  entfeinei  tftf 

Agi.  blAoian  (erbleichen)  und  blAcau  (bleichen).  —  Nags.  Ha  i 
blakede  no  (ward  nicht  bleich).  Lag.  7524.  —  Ne.  The  linea  Ueachrf 
He  bleacbes  the  linen.  ' 

Ags.  bl6degian  (bluten)  und  blldan  (bluten  laßen).  —  Nags.  )l 
baefde  bledde  (blutete).  Lag.  7523.  —  Ae.  Hii  ne  bledde  nogU  RS 
11885.  —  Ne.  The  arm  bleeds.  The  Burgeon  bleedB  the  man.  Um 
bleed*8t  too  much.  Sh.  aHd.  5,  4. 

Ags.  beardian  (hart  werden)  und  byrdan  (härten).  —  Nags.  An 
alc  god  mon  hardo  bine  sulue.  Lag.  5871.  —  Ae.  ]>e  foIke*a  hart 
ys  80  ybarded.  RG.  7380.  —  Ne.  Fire  bardens  iron.  Mortar  hardei 
by  drying.     A  wicked  man  bardeneth  bis  face.  Prov.  21,  29. 

Ags.  Bcortian  (kurz  werden)  und  scyrtan  (kurs  machen).  —  K 
A  metallic  rod  shortens  by  cold.     He  shortens  a  saiL 

Ags.  mSltan  (schmelzen,  flüßig  werden)  und  meltan  {ßHfiig  wmcken 
multon  meretorraa  (die  MeerthÜrme  schmolzen).   C.  208,  1&  —  ü 


Begriffsverbfo,  dl«  losanunen  flie&eo.  11 

Whanne  thc  sunne  bigan  to  heet,  it  moltid  (A.  it  wae  moltan  B.)*  §•  13« 
Exod.  16,  21.  —  Ne.  The  lead  beging  to  melt  (away).    We  melt  lead, 
wax,  tallow. 

Ags,  flincan  {srnkerC),  bS-sencan  {senken).  —  Nags.  Helle,  ])er  he  8cal 
ßiiikc.  Lag.  16625.  —  Ae,  Tille  helle  l)ei  sank.  PC.  3050.  trana.  P». 
68,  3,  —  Me.  The  cytee  sank  down.  Mau.  4.  —  Ne.  The  ship  will  not  • 
sink  in  the  water.    They  sink  the  ship.    Kate  sank  her  head  npon  bis 
Shoulder.  NN.  62. 

Ägi.  scrincan  {zusammenschrumpfen,  verdorren)  und  screncan 
{verdorren  macheti),  —  Ne,  Woollen  cloth  shrinks  in  the  bot  water. 
Hc  shrinks  flannel  by  immersing  in  bot  waser. 

Ags,  springan  {springen)  und  sprengan  {sprengen).  —  Me.  I  spring. 
Thei  spryngen  the  blood  upon  the  ydoles.  Mau.  15.  —  Ne.  Rivers 
spring  from  lakes.     He  Springs  a  pheasant. 

At^f  vielen  andern  Verben  hätten  sich,  diesen  analog,  mehrere 
Bedeutungen,  Ne,  The  sky  brightens.  Such  an  exploit  brightens 
a  name.  —  Our  country  shall  gladden  at  the  sound  of  your  voice. 
The  news  of  pcace  gladdens  our  hearts.  —  It  lightens.  They 
lighten  the  streets  with  gas.  —  The  ship  sails  ten  knots  an  hour. 
Tho  Captain  sails  bis  own  ship.  —  Our  arms  now  may  rust.  Keep 
up  your  bright  swords,  for  the  dew  will  rust  them.  —  I  swim  in 
the  stream.  The  wild  horse  swims  the  wilder  stream.  Bjrr.  Maz.  14.  — 
I  cry.    I  cried  myself  to  sleep.  BH.  3. 

Bisweilen  liegt  die  iine  oder  verschiedene  Bedeutung  des  Sub- 
stantivs zu  Grunde:  Ags.  holt  Bieget  und  Pfeil.  —  Ne.  They  bolted 
{verriegelten)  the  door.  They  bolted  {stürzten)  out  of  the  house.  — 
Ags.  föt  FuJ^:  Ne.  He  footed  it  {er  legte  den  Weg  zu  Fuße  zurück). 
He  foots  the  account.  She  foots  stockings.  —  Ags.  scüra  {Schauer): 
Ne.  It  showers.     God  showers  the  earth.' 

In  gleicher    Weise    verUxufen  auch  die   Verben  romanischer    Ab-  §.  14. 
stammung. 

Ne.  add  {hinzuzufügen  lat.  addere).  I  added  this  sum  to  the 
other.     Every  man  added  to  their  wants. 

Ne.  admire  {bewundem,  sich  wundem,  lat.  admirari):  I  admire 
such  a  man.     I  admire  at  bis  doing. 

Ne.  cement  {kitten,  frz.  cimenter) :  Mortar  cements  stonos.  Stones 
cement  by  mortar. 

Ne,  covet  {begehren,  afrz.  cuveiter,  von  cupidus):  Thou  shalt  not 
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§.  14.  covet  thy  neighbour's  house.     The  lovc   of  monej   is  the  root  of  d 
evil,  wbich  some  covet  after. 

Ne.  diflfer  {verschieden  sein,  unterscheiden,  lai,  differre,  frz.  difiem): 
Men  differ  from  brutes.  We  dififer  in  opinions.  A  different  dialeet 
differs  persons  of  diverse  countriee. 

Ne.  multiply  {vermehren,  sich  rennehren,  laU  multiplicare ,  tffL 
multiplier):  Be  fruitful  and  multiply.  I  will  mnltiply  my  signs  wA 
wonders  in  Egypt. 

Ne,  obtain  (erhalten,  sich  erhalten;  UU.  obtinere,  frz,  obtenir): 
We  obtain  answers  to  our  letters.  The  Theodosian  code  obtained  ii 
the  western  parts  of  the  empire. 

Ne,  rally  (sammeln,  sich  sammeln,  lat,  re-alligarc,  qfrz,  ralier): 
The  encmy  rally  and  their  powere  unite.  The  gencral  rallies  4fl 
troops  thrown  into  confusion. 

Ne,  refonn  {beßem,  sich  beßern,  lat.  reformare,  afrz.  reffonner): 
Good  examplcB  reform  corriipt  mannert?.  A  man  of  settled  haUip 
of  vice  will  seldom  reform. 

Ne,  recover  (zurückerludten ,  sich  erholeti,  lai.  reciipcrarc,  q/te 
rcüuvrer) :  He  recovers  stolen  goods.  He  recovers  from  a  State  ll 
depression. 

Femer  auch  die  Supinstämme: 

Ne.  act  (handeln,  lat.  agerc):  He  hai<  well  acted  his  part  T%i 
will  acts  upon  the  body. 

Ne.  evaporate  (verdunsten,  verdunsten  machen);  Fluids,  whei 
lieated,  often  evaporate  in  visible  steam.     Heat  evaporates  water. 

Ne.  recreatc  (sich  erholen,  sich  erholeti  laßen):  Uo  goes  into  tlü 
rountry  torccreate.  Painters,  wlien  tliey  work  on  white  gtovmiB, 
place  before  them  colours  mixed  with  bhie  and  green,  to  rccreate  tki 
cyes. 

Ne.  communicatc  (in  Verbindung  stehen,  mittheilen):  A  fortresi 
communicates  with  tlie  country.  We  communicatc  our  thoughts  U 
each  other. 

Ne,  contract  (zusammenziehen,  sich  — ):  We  contract  debts  b] 
oxtravaganco.     A  hempen  cord  contracts  by  moi&tore. 

Ne.  dilatc  (erweitern ,  sich  — ) ;    The  air  dilates  the   längs.     Ui 
heart  dilates  and^glorics  in  his  strength. 
§.15.  C.  Eine  besoiulere  Gattung    der   transitiven  y    seltner   ifUranmiitr 

Verbell  sind  die  reflexiven,     Sie  gestatten   oder  verlangen   nämlich  di 
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BtifUgung  des  Reflexivs,  um  auszudrücken,  daß  die  jn  ihnffi  ausge- %.  15. 
sprochene  Thätigkeit  sich  auf  das  Subject  beschränkt. 

1)  Ags,  Verben. 

a)  mä  dem  Reflexiv  im  Accusativ :  BSlgau  (^t^.  anschwellen,  daher 
nch  anschwellen  ^  zürnen,  ahd.  sih  belgan):  He  bealli  hlne.  Luc. 
15,  28.  Exon.  253,  25.  Selten  ohne  Refl.,  wie:  g6  bSlgad  wid  mg 
(Är  zürnt  mir),  Job.  7,  23.  gewöhnlich  aber  dbSlgan:  Ne  aceal  ic 
^  ftb^lgan  {nicht  darf  ich  dich  erzürnen),  Bai.  328.  —  Nags,  he  aii- 
btlh  {ward  zornig).  Lag.  26359.  und  ist  hier  ziemlich  gleich  mit:  hc 
wre|))iede  bim.  B.  Letzteres  noch  im  Me.:  tbou'  UTathest  thee.  PP. 
1723.  —  Im  Ne.  sind  beide  ungebrifuchlich. 

Bet^encan  [bedenken):  Hö  b61)ohtc  hinc.  Luc.  15,  17.  —  Nagtt. 
Je  king  bine  bi|)oute.  Lacij,  1035.  —  Ae.  J)e  kyng  bym  byj)09te, 
86.  6605.  —  Me.  I  betbeuk  mo.  Ch.  Mel.  —  ^e.  I  betbink  me. 
äh.  Mm.  5,  1.  At  last  a  elave  bothoiigbt  her  of  a  harp.  Byr.  DJ. 
4,(5.    Jetzt:  I  bethink  myself. 

F^ftan  {eilen,  auch  ohne  Refl.):  üÄst  hinc  fyscd  (der  Geist  eilt 
liseeg).  Exon.  178,  7.  —  Allein  im  Nags.:  |)a  fusde  [)a  ferde.  Lay. 
1092.  und  transitiv:  ho  hcm  to  ßcipe  fusdc.  1511.  Es  wird  im  Ae. 
AircA  hie  {ags.  higan),  sped  {ags.  spSdan)  und  hasten  (afr,  liaster) 
rerdrängt:  lligb  ^u  jic.  Ps.  69,  2.  hc  hied  bim.  PI.  —  hie  thee. 
Ol.  —  Ne.  The  youth  retunüng  to  bis  mistrcss ,  hies.  Dryd.  Hie 
V«  France,  Sh.  Rb.  5,  1.  —  Ae,  He  sped  bim.  PL.  1007. 

Hciftan  (ruhen,  sich  ruheji):  Ic  me  restc.  Exon.  491,  8.  He  hinc 
restan  wolde.  ßcd.  2,  11.  |;set  he  bine  gcrestan  mihte.  3,  17.  Biddan 
«me  sOftc  maBg  restau.  C.  28,  8.  •—  Nags.  He  reste  bine.  Lag.  3511. 
6o4  himm  reste)>]).  0.  4419.  —  Ae.  jjc  Baxoncs  hem  rcste.  RG. 
3264.  —  Me.  He  reste  bim.  Mau.  22.  Sehe  rcated  bire  6.  reste  thee. 
PP.  2108.  —  Ne.  Bhall  we  rest  us  bere?  Bh.  Per.  1,  4. 

Wamian  {sich  hüten) :  Warniad  e6w  (hUttct  euch  vor)  fram  leÄsum 
vitegum.  Mt.  7,  15.     Doch  auch:  warniad  16,  6.  —  Nags.  nicht. 

Wenan  {glaid>en):  ic  w6nc  me  {Dativ?  ich  erwarte).  —  Nags.  nicht. 

Wendan  {wenden):  Se  Hwlend  bewende  byne.  Mt.  9,  22;  aber 
oW  Reflexiv.  Mrc.  5,  30.  He  wende  bine  und  hc  wende.  Bosw.  — 
*Vfl^*.  Hc  wende  bim.  B.  Lag.  19448.  —  Ae.  Ho  went  bim  home.  — 
ifc.  And  wente  me  to  reste  PP.  — 

/m  Ne.  kommen  nur  in  Verbindung  7nit  Reflexiven  vor:  to  betake 
(«cÄ  hegeben):  They  betid^c  tbemselves  to  work.  Shirl.  1.     Wo  betake 
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§.  15,  ourselveß   to  aruxB. —  to  pride   (stolz  sein):   He   prides 
bis  achievemeiits. 

Behave  steht  allein  oder  auch  mit  dem  Reflexiv:  lle  beliATH 
8Plf  well  =  he  behavcs  well  {beträgt  sich). 

Andere  sind  transitiv  und  deshalb  auch  reflexiv:  He  gave 
up  to  intemperanec.   Thcy  threw  down  themselves.    The  chOd 
himself  into  my  affcction  etc. 
§.   16.  b)  mit  dem  Reflexiv  im  Dativ, 

Gewttan  (gehen):   Gewiton  him  (sie  giengenX  (\  53,  8.     Hin 
Cain  gewät.  64,  13.     Nags,  Glicht. 

Hwöorfaii  (wenden,  gehen) :  He  hwearf  him  [wandte  sieh),  C.  Mi 

Ondrsedau   (fürchten) :   Xc   oudrt^de  ic  inS  n&n  yfel  (tc4 
Icein    Uebel).   Pb.   22,  4      Ne    willad   eöw   ondrildan   {JurckUi 
nicht),  C.    194,  26.      Godes    him    ondr^dcn   h($ora  herran   bete 
fürchteten  ihres  Herren   Haß),  C.  47,  28,     He  ädröd  hym  ^mit 
Mt.  14,  5.  —  Nags.  Ne  dredd  te  nohht   noff  me  noff  mine  w< 
0.  152.  —  Me.  Of  ciirsing  ought  eche  gilty  man  him  drede.  Ch* 
Drede  the  noughte.  Mau.  4.    Thei  dreden  hem  of  thefes.  10.   I 
me.   PP.  5337.   —  iVe.  Jetzt  nur  to  dread,  *  jedoch:   I  fear  mc. 
Mm.  5,  1.     Fear  not  you.  1,  2.     I  fear  me.  WS.  Ken.  32.  i 

Femer  auch:  ^ 

Faran  (sich  fortbewegen,  gehen,  fahren  etc.)*  I)u  meaht  ||S  ÜMJ 
faran  (du  kamist  fortfahren),  C.  34,  25.  —  Nags,  He  for  himm  hM 
0.  229.  —  Ags,  fcran :  Ferde  se  cyng  him  hÄm.  SC.  1009.  - 
Nags,  Ferde  him  (A  wende  him  B.)   anan  to  |)an  tuue.  Lag.  19441 

Gangan  (gehen)\  Gä  [)e  (gehe).  An.  1350.  Me,  He  goth  ki| 
home.  Ch.  12141.  Vergl,  Ne,  He  walked  him  forth  along  the  wui 
Byr.  Cor.  13. 

Nags,  awakien  (wahrscheinlich  durch  Vermischung  von  9§ 
äwacian  \aufwachen\  und  äweccan  [aitfweckeii^) :  ])e  king  him  awo* 
La^.  25555. 

Nags,  fleonn  fliehen  (ags,  fleöhan  \fliehen\  und  flSgan  [/Keil 
machen]):  Ue  fleh  himm.  0.  4139.  3198. 

Nags,  gemenn  (ags,  g6man  sorgen):  |>att  UBS  birr^  well  «1 
gemenn  o  meesedagg.  0.  4179. 

Nags,  bi-lefenn  (ags,  bi-ltfan  [bleihen\  und  b6-liUan  [zMrJJcUoufaj 
He  bil»f  himm  (er  blieb),  0.  9019. 

Ags.  standan  stehen.  And  stdd  him  ander  {mbui  tre&we.  Geo.  Ifl^  < 


lUiiMiTt  Vifft«fi  15 

Nag9.  Attd  stod  him   füll  »HUe.   Lac|.  18376.  —  .Ve.  SUnd  theo  by.  §.  16. 
Sh.  Much.  4,  1.   #.  §.  10. 

J^gi.  sittan  sUztni  And  s«t  flBorran.  Gen.  ^1,  16.  —  Nagt. 
Maerlin  sset  him  stille  (A  sat  wel  stille  B.).  Lag.  17966.  —  Ne.  Sbe 
went  and  sat  her  down.  Oen.  21 ,  16.  Kach  sat  him  down.  Byr. 
Maz.  3. 

Nags,  risenn  {ags,  risau  [at{f stehen]  und  &-rÄsian  [a^fhih€n^: 
He  ras  hinmi  {itMid  (wf,  erhob  $kh)  upp  off  sliepe.  0.  3136. 

2)  Romanische  Verben.    Sie  sind  transitiv  tmd  deshalb  zu  reflexivem  §.  17. 
Gebrauehe  gelangt. 

Abandon  (ßberlajien,  C[fr2.  abandouner).  Uo  abandoned  the  care 
of  the  empire  to  bis  brother.    He  abandoned  bimself  to  intemperanec. 

Absent  (entfernen).  Me.  Socho  as  absente  hem  fro  Lovis  Courte. 
Ch.  —  Ne.  Miltou  gebraucht  es  transitiv,  Addison  refleocivi  if  any 
member  absents  himaelf. 

Accommodate  (anpassen^  versehen):  Ne.  We  aocommodate  him 
with  money.     We  accompdate  ourselves  to  the  circumstanees. 

Accustom  (gewöhnen,  c^frz.  costnimer):  He  accnstomed  us,  himself 
to  a  spare  diet. 

Acquaint  {bekannt  machen^  qfrx.  cointe  und  tat.  comptus,  aeointer) : 
Xe.  I  acquaint  a  friend  with  my  success.  I  acquaint  myself  with 
a  man. 

Acquit  (freisprechen,  afrz.  coit,  lat.  quietus,  frfrz*  acuiter):  Ne. 
The  Jury  aequitted  the  prisoner.  The  Aoldier  acquitted  himself  well 
in  battle« 

Address  (richiefi,  afrz.  adreseer  von  directus):  He  addresses  a 
letter  to  the  man.     He  addresses  himself  to  the  man. 

Advise  (berathen,  afrz.  aviser):  Me^  Avise  thee.  Ch.  MeL  — 
Ne.  I  advise  you  to  be  cautious.  Advise  thyself  of  what  word  I  shall 
bring  to  him  that  sent  me.     Gewöhnlich  ohne  Refteonv. 

Amuse  (erfreuen,  unterhalten,  ofrz.  amuser):  Ne.  They  amused 
him,  themselves  with  trifles. 

Apply  {richten  etc.,  itfrz.  plier,  UU.  ap-plicare):  Ne.  Apply  thy 
heart  to  Instruction.     He  applied  himself  to  the  study  of  botany. 

Arm  (bewqffnen,  afrz.  armer):  They  arm  tke  militi%  themselves. 

Avaunt  (sich  rühmen,  afrz.  vanter,  lal.  vanitare):  Me.  Thei 
avaunten  hem.  Mau.  16.  She  herd  here  huabond  avaunten  him  of. 
Ch.  MeL  —  Ne.  Charity  vaunteth  not  itself.  1.  Cor.  13,  4. 

Avail  (nützen,  sich  bedienen,  afrz.  valeir):  Ne.  Artifices  will  not 
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§.  17.  avail  the  sinncr  in  the  day  of  judg«ment.     I  avail  myadf  of  tk 
upportunity. 

Collect  {sammeln,  Uä.  colligere) :  iVe.  He  collecta  all  the  jfvmn 
of  bis  mind.     He  collecta  himaelf. 

Concem  {beirren,  frz.  concerner) :  Ne.  It  concerna  hiin.  A  goil 
prince  concerns  hiinself  (interessiert  sich)  in  the  happinesa  of  Hl 
subjects. 

Confiue  {beschränketi,  frz.  confiner):  Ne.  We  oonfine  honei  to» 
iuclosure.     We  con£ne  ourselves  to  studies. 

Debar  {ausschließen^  i\  frz.  barre) :  Religion  debara  ns  firoB  V  ^ 
real  pleasure.     She  debars  hcrself  of  no  pleaaure.  : 

Declare  {erklären',  frz.  declarer):  Ne.  The  heavena  dedarelki 
glory  of  Ood.     At  lafit  he  declared  himself.  ^ 

Dedicate  {weihen,  tat.  dedicare):  Ne.  The  miniaters  dodic^^ 
vessels,  themsclves  to  God. 

Delight  {ergötzen^  afrz.  deleiter,  Uxt.  delectare):  Me.  He  deütifc" 
him  in.  Ch.  Fers.  —  Ne.  I  will  delight  myself  in   thy   Statute.  R 
119  =  I  delight  in. 

Doubt  {zweifeln,  qfrz,  duter):  Ae.  I  doute  me  of.  —  PC.  3444 *• 
Ne.  I  doubt  me.  WS.  Iv.  35.  =  I  doubt. 

Dress  {kleiden,  frz.  dresser):  She  dreBsed  her  children ,  hefltfl 
for  a  ball. 

Engage  {verpflichten,  frz.  engager) :  We  engage  him  for  eenrie»« 
Nations  engage  themselves  to  each  other  by  treaty. 

Eßtttblish  {festzetzen^  i\  afrz.  establer);  We  establish  lawa*  TIÜ 
enemy  eBtablishes  himself  in  the  town. 

Exercise  {üben,  frz.  Subst.  exercise) :  Ne.  We  exerciae  the  ponert 
of  mind.    We  exercise  ourselves  in  speaking. 

Exert  {anstrengen,  lai.  exercere:  Ne.  We  exert  the  atrengtt  •! 
the  body.    We  exert  ourselves. 

Expose  {aussetzen,  frz.  exposer):  Ne.  He  exposea  hia  breaatti 
the  air.    He  exposes  himself  to  violent  heat. 

Extricate  {lösen,  brfreien,  hü.  extricare):  Ne.  We  eztrieate  Ui 
from  a  troublesome  alliance.    We  extricated  ouraelvea  out  of  debti. 

Olory  {sich  rühmen,  lat.  gloriari):  Me.'Rt  gloriea  hia  in" 
Cb.  Pers.  —  Aber  Ne.:  Glory  ye  in  bis  holy  name.  Pa.  106. 

Grieve  {sich  betrüben,  afrz.  grever,  UU.  gravare):  Jfe.  Na  «t  tti 
tale  I  saw  no  man  him  greve.  Ch.  3857.  —  Aber  Ne.  lUfr:  w€  gria^ 
at  the  misfortunea  of  others. 
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Haste  (eOen,  qfrz.  IiMter,   aün.  hasta).    Äe.  He   hastig   him.  PI.  §•  17. 
1103.  und  hii  aatede.  R6.  6374.  —   Me.   Some  men  hasten  hem. 
Man.  5.     I  haste  me.  Ch.   2054.     Wycl.  oß  haste  für  hie.  —  Ne. 
Haste  thee  quick  away.  Sh.  Mm.  4,  1.     Haste  theo.  M.  PI.  11,  104. 
WS.  Iv.  31. 

Indülge  {nachsiehtig  sein,  tat,  indulgere) :  Thej  indulge  children  in 
amusements.    Thejr  indulge  themselves  in-. 

Insinuate  {eif^Uhren,  lat.  insinuare):  Ne.  All  the  art  of  rhetoric 
lenres  to  insinuate  wrong  ideas.  He  insinuated  himself  into  the  good 
traee  of  the  duke. 

Interest  {interessieren,  lat,  interesse):  Ne.  xV  good  story  interests 
ni.    We  interest  ourselves  in  a  g.  st. 

Introduce  {eif\fuhrenf  lat.  introducere):  Ne.  I  introduced  my 
friend.     The  writer  introduces  himself  to  the  public. 

Obtrude  {aufdrängen,  laL  obtrudere):  Ne.  Men  obtrudc  their  vain 
i|Malation  upon  the  world.  They  obtrudcd  themselves  upon  the 
«i^any. 

Obey  (gehorchen,  c^rz.  obeir,  lat.  obedirc):  Me.  I  obeye  me  to 
Üb.  Ch.  Mel.    Im  Ne.  nur\  I  obey  him. 

Pique  {stechen,  avf regen,  verletzen,  frz,  piquer):  Ne.  It  piqued 
Um.  Men  pique  themselves  {sind  stolz)  on  their  skill  in  the  leamed 
hngnages. 

Pain  {sich  bemühen.  Es  mischt  sich  ags.  pin  und  lat.  poena):  Me. 
Evcry  gode  Cristene  man  scholde  peynen  him  with  all  bis  strengthe. 
Mau.  Int.  Men  hasten  hem  and  peynen  hcm.  5.  Bhe  peined  hire. 
Ol  139,  —  Ne.  To  pain  one's  seif.  Sp, 

Piain  {klagen,  frz.  plaindre) :  Me.  They  pleyned  hem.  PP.  166.  — 
Im  Ne.  veraltet  und  durch  to  complain  verdrängt. 

Plume  {mit  Federn  schmücken,  sich  =  stolz  sein) :  Ne.  He  plumes 
Umseif  on  his  skill. 

Possess  {in  Besitz  setzen,  qfrz.  possessier) :  This  possessed  U8  of 
biendship.     We  possessed  ourselves  of  the  fortune. 

Prostrate  (niederwerfen,  lat.  prosternere) :  The  wind  prostrates 
tnes.    We  prostrate  ourselves  to  the  Lord. 

Bejoice   (sich  freuen,    afrz.   resjoir) :    Me.    Thei    rejoycen    hem. 

Mm.  31.    He  rejoiceth  him  of  härm.  Ch.  Mel.  —  Ne.  To  rejoice  in. 

Bememher  (sich  erinnern,   qfrz.   remembrer,   lat.  re-memorare) : 

Ue*  8he  remembred  hire.  Ch.  Mel.    He  rcmembre  him  of  his  sinnes. 

fen.  —  Ne.  I  rcmcmber  me.  Sh.  Rc.  4,  2.  Byr.  Manfr.  3,  6.    Ver* 
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§•  n,  altet,  wie  I  must  remember  you.  Sh.  aHd.  5,  1;  jetzt  I  rememba 
something. 

Repent  {bereuen,  afrz,  repentir) :  Me,  I  repent  me  for-.  Ch.  7il8 
He  repentide  him.  Wycl.  Prol.  4.  Repcnte  thee.  PP.  2836.  —  ift 
I  repent  me.  Sh.  Mm.  5,  1.  Rc.  1,  4.  No  man  repented  him  of  U 
wickedness.  Jer.  8,  6.  jetzt  I  repent  it. 

Revenge  {rächen,  afrz,  revengier):  Ne.  We  revenge  an  injiij 
We  revenge  ourselves  for  an  injury. 

Submit  {unterwerfen,  lat.  submitterc):  Ne.  He  submitted  th 
question  to  the  court,     Wivcs,  submit  (yourselves)  to  your  huBbanA 

Value  {schätzen  f  afrz,  valeoir).  Ne,  We  value  a  man  or  hl 
property.     We  value  ourselves  for  our  achievements. 

Solche  Verben  wirken  auf  sinnverwandte  ags,  Verben  zurüdt  m 
veranlassen  den  gleichen  Gebrauch.  So  wird  ags,  pl^gan  {spielen^  i 
Me.  reflexiv:  Thei  gon  and  plaie  hcm  {vergnügen  sich)  all  the  lo^ 
day.  Ch.  11217.  —  Ags,  prüt  {stolz)  und  vielleicht  prütian  (ito 
sein)  wird  im  Me,  I  pride  me.  He  prideth  him  in-.  Ch.  Pers,  m 
noch  jetzt :  I  pride  myself  in  my  wealth.  —  Ags,  r  6  c  a  n  wird  Jl 
recche,  weil  es  sich  mit  reccan  mischt^  und  zwar  reflexiv:  rcüd 
thee  {kümmere  dich),  PP.  6638. 

n.  Hilfsverben. 

Sie  haben  zum  Theü  noch  ihre  begriffliche  Bedeutung  erhalten. 

1)  Wesan,  beön  {sein), 
§•  18.  Die  verschiedenen  Stämme  (§.  63.  Elex,),  welche  in  diesem  Fü 

zusammenfließen,  bezeichnen  die  Existenz,  das  Wohnen  und  VerwiHn 
Ags.  1)  WSsan:  On  fruman  wies  word  {im  Ar^ang  war  das  Wcti 
Joh.  1,  1.  Büton  ic  hyrde  »t-w6se  e6w  {wenn  ich  nicht  als  WäM 
bei  euch  bin).  Coli.  —  2)  £  o  m :  An  scyppend  is  ealra  |)inga  {es  ist  ti 
Schöpfer  aller  Dinge).  Fid.  —  3)  Beön.  Hö  eallum  geaceafka 
anginn  forgeaf,  ^»t  hi  beön  mihton  {allen  Geschaffen  gab  er  Ainf<a{ 
daji  sie  sein  konnten).  Fid.  Nu  bid  fore  {»reo  niht  {es  wird  i 
drei  Nächten  sein) ,  {»set  he  eceal  g&st  onaendan.  An.  185.  Sitfdi 
morgen  bid  {sobald  es  Morgen  sein  wird),  B.  1784.  Ne  bid  him  )i 
td  ftre  {dcu  gereicht  ihm  nicht  zur  Ehre).  Exon.  67,  5.  be  him  M 
on  wynstran  hond  {die  ihm  zur  Linken  stehen).  83,  32.  £om  gegi 
über  wird  be&m  qft  als  Eut,  gebraucht :  Ags.  Hö  w«8  6fre  mid  ^ 
f«der  and  dfre  bid  {er  war  stets  bei  dem  Vater  und  wird  eteis  m 
Side.  —  Nags»    |)u    beo    hiel   {du    wirst  gesund  sein).    Lag.  IM 
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bed  (=  wor[)  B.)  dead.  3338.  —  Diese  hegrifflkhe  Bedeutung  besteht  §.  18. 
\^  wenn   auch  beschränkt.     Ne.  To   be  or  not  to  be,  that  is  the 
stion.  Sh.  —  In  the   beginning  was  the  word.  Job.     There  is  a 
1.  — 
Es  ist  Ei^sverb  und  als  solches  ist  es  Copula  und  bezieht 

1)  a)  das  prädikative  Substantiv  attf  das  Subject:  Ags.  Ic  6om  hunta 
bin  Jäger);    ic  ^m  fiscere    (Fischer).     Sume    synt    jr^liacgBB 

tige  sind  Landbauer),  sume  sc^phyrdas  (Schqfhirten).  Coli.  #. 
214.  —h)  das  prädikative  Adjectiv  atrf  das  Sübject :  ic  beb  gearo 
a  {ich  bin  bald  bereU).  B.  1825.  s.  §.  234.  —  c)  das  prädikative 
TÜdp  des  Präsens:  Ags.  Seö  €ord  is  börende  missenlicra  fugela 
mgt  hervor,  ist  reich  an  verschiedenen  Vögeln).  Bed.  1,  1.  Hii  alle 
^ne  cyning  ws^ron  föohtende.  SC.  755.  Da  qft  das  Präsens  die 
iii^ftige  Zeil  enthält,  so  kömmt  es  auch  hier,  besonders  be&m,  in  Ver^ 
äwng  mit  dem  Part,  vor:  calic,  ))one  ic  drincende  beöm  {Kelch, 
I  ich  trinken  werde).  Mt.  20,  22.  =  ic  hiebbe  td  drincanne.  Durh. 
\  bdcnade,  of  buelcum  deftde  h6  wSre  sw^ltende  (=  wolde  sw^ltan) 
*  deutete  an,  welches  Todes  er  sterben  würde).  D.  Job.  12,  33.  So' 
f  ein  Infinitiv  des  Futurs :  ))one  sylfan  rim  wintra  bine  habbende 
k,  ofte  bä  Ar  bis  monnum  foress^de  {daj3  er  dieselbe  Zahl  Jahre 
\en  werde,  sagte  er  vorher  oft  seinen  Qenoßen  voraus).  Bed.  5 ,  8. 
i  letztere  Verwendung  schwindet  mit  der  weitem  Entwicklung  der 
(formen,  die  frühere  bleibt:  Nags.  Waren  hii  alle  ridende.  Iiag. 
)7.  —  Äe.  Harald  was  comand.  PL.  1652.  Heo  were  Coming.  RG. 
Ä.  —  Me.  Thei  weren  etynge  and  drinkinge.  Mt.  24,  36.  The 
dyn  is  floryschinge.  Mau.  5.  —  Ne.  s.  §.  8ß.  —  d)  das  Particip 
Passivs:  Ags.  FSt  synt  gebundene.  C.  24,  18.  Und  so  noch  im 
:  His  feet  are  bound.  —  Die  verschiedene  Bedeutung  des  Eiffs- 
hs  und  seiner  Formen  hat  diese  Verbindung  zum  Ausdruck  des 
tsivs  gelangen  laßen.  §.  34.,  vorübergehend  auch  zur  Bildung  der 
Iven  Perfectformen.  §.  44. 

2)  D(u  Biifsverb  verbindet  sich  mit  dem  präpositionalen  Infinitiv 
i  wird  Ausdruck  des  Modus,  der  Nothwendigkeit  oder  Möglichkeit: 
Ft.  Hit  is  t6  d6nne  {es  ist  zu  thuen).  Bed.  1,  27.  Seö  lufu  is  ä  on 
Me  to  healdanne  {Liebe  ist  immer  im  Herzen  zu  bewahren).  1 ,  27. 
fi  (iiet  wundor  tö  forsw^gienne  {das  Wunder  darf  nicht  verschwiegen 
erden).  Bed.  5,  6.  BS  |)äm  ms^tan  tw^  h^r  is  »fter  td  cw^fumne 
d  nachher  zu  sprechen).  4,  23.  Mannes  sunu  ys  t6  syllanne  on 
HBoa  honda  (ist  zu  geben  in   der  Menschen  Hände).   Mt.   17,   22. 
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§.  18.  Eart  |)u  |)e  t6  cumenne  eart  {bist  Du  der  da  kommen  solt)f  11,  8.  -  j 
Nags.  j)8er  he  wass  J>a  to  fullhtnenn  {er  sollte  da  taufen),  0. 10581.—  ■ 
Ae.  pinges  ))at  to  comene  be{).  RG.  3056.  —  Äfe.  The  cappe  I  am  to  ' 
(schal)  drynke.  Mt.  20,  22.  Mannjs  Bone  is  to  (schal)  suffre.  17, 11 
That  was  to  comene.  Mau.  8.  Auch :  Mannys  sonc  is  to  (schal)  I» 
betraied.  Mt.  17,  21.  —  Diese  Unterscheidung  des  verbalen  Oem 
hält  das  Ne,  fest:  A  justice  is  to  judge  and  act  according  to  lir« 
Am.  8.  He  was  to  be  shot  with  silver  bullets.  Mae.  2,  230.  Ih 
niins  of  an  old  fort  were  to  be  seen  lying.  3,  330.  The  yoke  of  tti 
army  was  not  to  be  shaken  off.  1,  121.  Selten  erhält  sich  der  adkt  I 
Infinitiv  da,  wo  kein  Misverständniß  möglich  ist:  The  contents  arete« 
blame.  Sh.  L.  1,  2. 

3)  Auch  mit  dem  nackten  Infinitiv  verbindet  sich  das  Httfsveit^ 
zur  Bildung  der  Zeitformen,  aber  tmr  im  Ags, :  )>&  wies  Sodoma  Ml 
wögan  (da  zog  Sodoms   Volk),  C.  126,  17. 

4)  Es  ist  vielfach  verwandt,  um  das  zweite  Object  dem  ersten  kt^l 
ztifiigen.  §.  127  ff.  t 

2.  Weordan  (werden).  J 

§.19.  Es  bezeichnet :  werden,  entstehen,  geschehen.    Ags,  Ne  wille  ic  hA 

his  geöngra  wurdan  {ich  icill  länger  nicht  sein  Jünger  bleiben).  C)i 
19 ,  16.  He  weard  tö  naeddran  {er  ward  zur  Natter).  Ettm.  -»1 
Nags.  Heo  w«s  worden  widewe.  Lag.  3733.  Hail  wurj)  J>u,  fciü 
quene.  3516.  —  Im  Ae.  steht  es  als  Futur  von  be:  kyng  J)ou  woili 
Bretayne.  RG.  3205.  —  Im  Me.  kommt  es  fast  nur  noch  in  Wvaudt^ 
formein  vor:  Wo  worth  the  beauty.  Ch.  T.  2,  346.  femer:  Sh«* 
mote  I  worthen.  PP.  Cr.  18.  und  jene  Wunscf\formel  ist  noch  im  ilftt 
erhalten :  Wo  worth  the  man.  Sp.  2 ,  6 ,  32.  Woe  worth  the  di^f 
Ezech.  30,  2.     Jetzt  außer  Gebrauch. 

In  der  allgemeinen  coptdativen  Bedexäung  und  Verwendung,  in  det 
es  da*  Prädikat  auf  das  Subject  bezieht,  ist  besonders  zu  bemerke 
seine  Verbindung 

1)  mit  dem  Particip  des  Präsens:  Ags,  Ic  wöorde  geimrieali 
(ich  werde  trauern^.  Bosw.    Atf  das  Ags.  beschränkt. 

2)  mit  dem  Particip  des  Passivs  und  diese  wird  zum  Pass.  §•  SC 

3.  Habban  (haben). 

§•  20«  Es  hat  sich  in  seinem  ganzen  Un\fange  erhalten. 

Als  Begriffsüerb  bezeichnet  es  den  Besitz:  Ags,  Foxas  habbai 
holu  {Füchse  haben  Höhlen).  Mt.  8,  20.   Hafa  1;6  (habe  dir  =  idMteJ 
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runden  gold.  C.  128,  18.  —  Ncigs.  ))a  quen  senne  sune  hefde.  La^«  §•  20* 
Ol.  —  Ne.  The  fozeB  have  holcs.     The  queen  had  a  son. 

AU  M^tverb  verbindet  es  sich  mit  dem  Part,   Pass.  und  bildet 
k  Perfeeffarmen  des  AeOvs.  §.  44. 

4.  Ddn  (ikuen). 

Es  igt  Begrifsverb :  Dd  Bwft  ic  ))9  bidde  {thue  wie  ich  dich  bitte),  §•  21. 
.  134,  16.  Hi  djdon  drihtnes  willan  (thaten  des  Herrn  WUlen), 
»  16.  Ealla  Jml  |)iiig  |)e  g€  willen,  {laBt  men  e6w  d6n,  d5))  g9  him 
■t  lilfe.  Mt  7,  12.  So  erhäU  es  sich:  Ne.  Do  as  I  bid  you.  All 
dngs  whatsoeyer  jt  would  that  men  should  do  to  you,  do  you  even 
>  to  them.  HB.  Dagegen  in  der  Bedeutung  yfieujirken^  vor 
\/butiveny  wie  Ags,  DM  hi  ealle  bSofian  [mac?ite  sie  ganz  erzittern). 
r.  Pg.  103,  30.  God,  ^e  ^e  eardian  dM  {Gott,  der  wohnen  läßt), 
ed.  2,  2.  —  Nags,  {»att  dido  himm  tunnderrstandenn  {das  machte 
n  verstehen).  0.  7594.  He  dide  himm  etenn  {er  ließ  ihn  eßen), 
i330.  —  Äe.  He  did  his  ost  turne  agayn.  PL.  198.  He  did  )mm  fle 
I  Und.  392.  ))ei  did  his  folk  alle  dcic.  872.  —  Me.  He  dide  hem 
wcren  on  hir  ewerdes.  PP.  665.  Thescns  doth  hem  to  reste.  Ch. 
S83. —  wird  es  im  Ne.  durch  make  ersetzt.  Vielleicht  steht  es  noch 
\  m :  Here  did  she  fall  a  tear.  Sh.  Rb.  3 ,  4.  wenn  man  nicht  fall 
i  transitiver  Bedeutung  nehmen  will  —  eine  Bedeutung,  die  neben  to 
U  kaum  zuzulaßen  ist. 

Es  wird  Hilfsverb  und  zwar  dient  es  dazu ,  l)  die  Wiederholung 
et  Verbs  zu  vermeiden:  Ags,  Swft  8t6d  se  deöful  on  Grodes  gesihde, 
irl  swä  dSd  se  blinda  on  sunnan  {der  Tevfel  stand  vor  Gottes  Anr 
ttkht,  wie  der  Blinde  thut  in  der  Sonne).  Job.  Hit  {)6  wyrs  ne  msBg 
i«i»wan  ponne  hit  m@  let  h^ortan  d^d  {es  kann  dich  nicht  mehr  reuen, 
lii  es  mich  im  Herzen  reuet).  Cir.  —  Nags.  Ilit  iward,  swÄ  hit  ded 
»d  iwerc  {es  geschah,  wie  es  fast  überall  geschieht).  Lag.  260.  ~ 
ii.  ^ou  ne  lovest  me  nogt  as  ))i  sostren  do)).  RG.  723.  ))at  folc  fei 
loun  to  grounde  aslawe  as  leues  do))  of  tre.  4409.  —  Me.  He  slep 
K)  more  than  doth  the  nightingale.  Ch.  98.  His  cyen  twinkled  in  hia 
Md  aright  as  don  the  sterres  in  a  frosty  night.  270.  Thei  beren 
•hite  wolle,  as  scheep  don  here.  Mau.  19.  —  Ne.  Shall  I  bring  a 
«lest?  Do,  brother.  Mac.  4.  I  love  you  more  than  you  do  me.  Sh. 
U.  4,  1.  —  Schon  im  Ags,  übernimmt  dön  auch  die  Rection  des 
ftrtretenen  Verbs:  Bringd  eidignesse,  ßwä  nän  öder  ne  dSd  m6nad 
felrm  {bringt  Glück,  une  kein  anderer  Monat  größeres  bringt), 
Ken.  197. 
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§•  21.  2)  die  eir\fache  Form  zu  umschreiben    und  zu   verstärken:  Aji* 

Swä  död  nu  J)Ä  Jjreöstro  widstandan  (=  widstandad).  Bo.  6.  — ie.C*- 
rineus   wi))   bis    compaine   as   heo   dude   honte   |)ere.   RO.  68.    Hk 
body  did  lie.  PL.  214.     Lotes    did    ])ei  käst.  3043.     Galwes  do  fi 
reiße.  4269.  —  Me.  Do  teile  me.   Ch.  912.     He   schalle  do  synge  • 
masse.  Mau.  19.     She   toke   and    did   ete.    Ch.   Pers.  —  Ne.  WtIBi 
p.  106 .  D  o  et  did  indicant  empbatico  tempus  praesens  et  imperfecton.'' 
Tbou  dost  but  jest  with  me.  WS.  Ken.  18.    A  horrible  suspicion  iSi 
actuallj  cross   the   mind   of  Short.   Mac.  4.     These  do  all  haTe  i 
kind   of  filial  rctrospect  to  Plato.    Latham  p.  404.     Besonderi  hm 
Imp,  triä  die  Verstärkung  hervor:  do,  como.    Do,  be  certain.  TJ,8,1Ä 
Bei  Dichtem  steht  es  bisweilen  nur  au^üllend  neben  dem   Verb:   It  ■ 
night,  wherein  all  the  beasts  of  the  forest  do  creep  forth.  Ps.  104^  tt^ 
And  ye,  that  on  the  sands  with  printless    foot  do  chase  the  ebM«| 
Neptune  and  do  fly  him  when  he  comes  back.  Sh. 

3)  die  Frage  bei  einfachen  Verbalformen  zu  bilden.  Me,  Why  It 
ae  wepe?  Ch.  14742.  Why  do  t^a-slepe?  14712.  —  Ne.  Where  il 
you  come  from?  Why  do  the  heathen  rage?  Ps.  2,  1.  Doth  JA 
fear  God  for  nought?  Job.  1,  9. 

4)  die  Negation  einzif Uhren  bei  einfachen  Verbalformen :  Me.  I  fc 
not  care.  Ch.  Leg.  152.  Men  do  ne  say.  Ch.  I^ers.  —  Ne.  I  do  Ml 
say.  Do  no  steal.  —  Selten  aber  bei  be  und  have:  Don^t  be  an  M 
TBr.  16. 

6)  Das  Perfect  von  ne,  do  verbindet  sich  mit  dem  VerbaUtU>staftS% 
utn  die  Vollendung  der  Handlung  auszudrücken:   I  have  done  writnf 
(lüA  bin  mit  Schreiben  fertig) ;   eigentlich   aber  ist  es   hier  Begrifiveti 
=  ich  habe  das  Schreiben  gethan. 
Q.  22.  5)  Cunnan  (können). 

Das  Begriffsverb  bedeutet  wiß  en,  kennen;  Ags.  Synna  ne  cü^ 
(Sünden  kannten  sie  nicht).  C.  2,  13.  Ne  cann  ic  cöw  (jeh  kenn  emi 
mcht).  Mt.  25,  12.  God  can  eöwre  höortan.  Luc.  16,  3.  —  Nä/i 
Wifmen  |)e  noht  cunnen  of  wepnen.  Lag.  367.  He  ende  {verskm 
sich  a\if  H.)  on  hauekes.  4896.  —  Ae.  We  ne  könne  nogt  of  m 
KG.  1091.  He  cou|)e  hys  abece.  5550.  —  Me.  Thei  conne  latyn  In 
litylle.  Mau.  1.  A  clerk  that  kouthe  the  leef  han  tomed.  PP.  2066.  - 
Ne.  I  can  well  of  woodcraft.  WS.  Jv.  33.  Das  danebensiehende  co; 
kcmn  von  ags,  cunnan  oder  von  cunnian  herrühren» 

Als  Biifsverb  bezeichnet  es  daher  zuerst  ein  intelleduelies,  dam 
ein  physisches  Können :  Ags.  H6  ne  can  ongitan.  Bo.  39.     Djdon  vw 
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bie  cüdon  {fkaien,  wie  sie  wuJUen).  C.  232,  11.  —  Nags.  Hit  oude  §•  22. 
rideiu  Lag.  12930.  He  coat)e  writeD.  41.  ^99  cunnenn  ra]>6nn 
[i9MMn  ratheni.  0.  5514.  —  ^e.  Y  can  teile  90U.  RO.  216.  Non  ne 
»Qth  ne  wild  conseile.  PL.  2980.  —  Me.  He  coude  sitte  on  hors. 
X  94.  Thei  can  not  speke.  Mau.  26.  —  Im  Ne.  (Wallis  102:  may 
md  might  Tel  de  jure  vel  saltem  de  rei  possibilitate  dicuntur,  can 
itconld  de  viribus  agentis.)  bez.  can  1)  die  physische  Krafi  oder 
)tögüehkeii:  There  could  not  be  equalitj  bctween  men  who  were  fed 
ks  bread,  and  men  who  were  fed  on  potatoes.  Mac.  9,  368.  How 
an  I  avert  danger,,  if  I  maj  not  mention  to  anj  one  of  the  circum- 
tances?  Jam.  —  2)  die  moralische  Krqft:  A  man  can  restrain  bis 
ppetites,  if  be  will.  Wb.  —  3)  die  juridische  Berechtigung:  The 
tates-general  could  not  make  war  or  peace,  without  the  consent  of 
vt  States  of  every  province.  Mac.  9.  How  can  I  do  this  great  sin 
pdnst  God?  Gen«  39«  9.    • 

6.  Willan  (wollen). 
Neben  dem  Begrifsverb  stehen  w  i  1 1  i  a  n  und  w  i  1  n  i  a  n.  Sie  §.  23. 
den  gleiche  Bedeutung  und  mischen  daher  auch  die  Formen:  Ägs.  Ic 
Qle^  be6  gecliensod.  Mt.  8,  3.  Gif  |)u  will,  {»u  miht  m6  gecltbnsian. 
2.  Zur  Umschreibung  des  Imperativs:  Ne  wlUe  {)u  w6pan  (noli 
sre).  Bed.  4,  29.  * —  Nags.  Gif  ))u  wult,  {)u  miht  wel.  Lag.  694. 
rntus  t6  ))SBre  s«  wolde.  1771.  {)e  birr))  wilenn  swelltenn  (sterben 
i  wollen),  0.  5296.  Whase  wilenn  shal  |)is8  boc  efft  ojterr  sijte 
ritenn  (wer  auch  dies  Buch  wird  schreiben  wollen),  95.  —  Ae.  His 
'anes  wild  he  venge.  PL.  929.  He  wild  haf  venged  him.  247.  What 
oldest  pou  more  of  hym  ?  RG.  1344.  —  Me,  Y  wol  not  thee  to  turne 
)ein  void.  Ruth.  3,  17.  How  longe  timo  wol  ge  reken.  Ch.  13146. 
role  thow  not  (nyle)  drede.  Josh.  1,  9.  That  thei  nill  with  her 
igers  touchen.  Ch.  R.  6007.  Right  as  our  Lord  hath  wold.  Gh.  Mel. 
hey  ne  should  not  willen  so.  Ch.  R.  6923.  —  Thou  willnest.  Mau. 
9.  —  Im  Ne.  steht  als  Begriffsverb  das  schwache  will  aüein  oder 
it  nadifolgendem  präpositionalen  Infinitiv:  A  man  that  sits  still  is 
id  to  be  at  liberty,  because  he  can  walk  if  he  wills  it.  Locke.  — 
6  nature  wUls.  M.  PL.  4,  633.  So  he  willed.  Sh.  KJ.  5,  7.  Will 
3,  nill  he.  Sh.  H.  5,  1.     Will  you,  nill  you.  Sh.  Tarn.  2,  1.. 

Das  Hilfsverb  stellt  1)  die  Handlung  als  von  dem  Willen  des 
ubjects  abhängig  dar  (s,  oben).  Der  Ihüerschied  im  Ne,  zwischen 
*tgnffsverb  und  Hilfsverb  besteht  darin,  daß  jenes  den  präpositionalen, 
Icies  den  nackten   Infinitiv  nach    sich    hat,     2)  Daher  wird  es  zur 
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8*  23t  Bildung  des  Futurs  verwandt,   {s.   §.   46).    —    3)   Femer  wird  4m 
Prot.  (2.  3.  Pers.)  zum  Ausdruck  der  Handlung ,   welche  bei  einer  o» 
genommenen.  Bedingung  statt  findet  (§.  53.)    Ne,   If  the  king  ihooU 
fall,  he  would  fall  by  fair  fighting.  Mac.  4.    You  would  speak  as  I  do^ 
if  ybu  knew  this  white   man.   Edg. . —  4)  Bis  bezeichnet  die   Wieder^ 
holung  der  Handlung,  die  ihren  Qrund  in  der  Neigung  hat;  Ags,  ^ 
man  wsbb  gewnnod,   ))8et  he  wolde  gän  on  niht  t5  s^.   Cüdb.    Nagt, 
Heo  scgge])  many  lesinge  bi  Art>ur.     So  wole  (B.  ded  auer)  ech  min, 
{)at  o))er  louie  can  {sie  erzählen  viele  Mährchen  von  Arthur;  dergleidun 
pflegt  (thut)  jeder  zu  thun,  der  den  andern  lieben  kann).    Qif  he  is  bim  to 
leof ,  |)anne   wole   he  lege  (lügen)  and   segge  on  bim  worsipe  moie 
|)an   he   is  wor))e.   B.  Lag.  22955.  —  Me.  She   waa  so  pitouSy  sha 
wolde  wepe  if  that  she  saw  a  mouse.  Ch.  143.     Thei  wolde  lepen  af 
lightly  in  to  trees,  as  it  were  squyrelles.  Mau.  19.  —  Ne.  The  isk 
is   füll    of   noises;   somctimes  a  thousand  twanging  instniments  will 
hum  aboiit  my  ears.  Sh.  Temp.     And  she  would   bid  the   girU  hoU 
up  thoir  hcads.  Vic.     The  tree  will  wither  long  before  it   falL  Byr. 
Ch.  3,  32.   —  5)  Selten   ohne  Begriffsverb:   To-morrow  next  we  wiB 
for  Ireland.  Sh.  Kb.  2,  1. 

7.  Durran  (wagen,  dürfen). 

Q.  24.  ^^^    Begri/^sverb    hei^Ot  ^^wagen^i   Ags.:  Ne  dear  ic  ford  gli, 

(icÄ  darf  nicht  hervorkommen).  C  54,  1.  S^c  gif  j)u  djnre  {tuekSf 
wenn  du^s  wagst).  B.  1379.  —  Nags.  Wha  hit  J)e  dürre  rseden?  Lag. 
24783.  Nc  funde  he  nonne  swa  kene  mon  |)at  hond  him  dorstfr 
leggen  on.  8192.  -  ^4^.  )>er  nas  prince  nou  {>at  hym  dorste  arere 
strif.  RG.  1980.  Hc  fond  no  man  that  durst.  PL.  689.  —  Me.  A 
knyghto  that  is  so  hardy,  that  dar  come  to  hire.  Mau.  4.  No  wilde 
best  dar  assaylc  the  man.  14.  Thei  sufTrcn  so  grete  peynes,  that  a 
Christenc  man  durst  not  taken  upon  him  the  tenthe  part  of  the  peyne. 
16.  —  Ne.  None  of  the  disciples  durst  ask  him,  Who  art  thou  ?  Jch» 
21.  I  durst  to  wager,  she  is  honest.  Sh.  0.  4,  2.  Dm  Begriffsurort 
ßectiert  jetzt  schwach  und  hat  den  präpositionalen  Infinitiv  nach  sieh: 
The  colonel  was  a  brave  man  and  dared  to  fight.  Field.  Selten:  Wbo 
had  dared  put  other  thoughts  into  your  head.  WS.  Ken.  7.  He  dared 
not  look  on  her.  Byr.  Par.  11. 

'Ah  Hilfsrerb  kommt  es  schon  im  Ags.  vor:  HS  w«a  t6-gefiilti»- 
micndc,  ]>iBt  him  mon  n(>ht  hefige«  nc  U^^es  gedon  dorste  (ipse  javaaa, 
ne  qui  iis  quidquam  molcstiae  inferret).  Bed.  5,  11.  —  Nags.  Qif  he 
hit  den  durste.  Lag.  357.   Ne  darr  i  {le  nohht  folhhtnenn.  0. 10G&9.  — 
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Ae.  He  ne  dorste  abide.  R&.  2601.  He  durst  duelle.  3422.  —  Me.  §•  24. 
Afi  hertely  as  I  dare  and  can.  Ch.  Mel.  We  donin  not  se  the  face 
of  the  Lord.  Cren.  44,  26.  —  Ne.  Venture  to  go  down  into  the  cabin 
I  dare  not.  Faithf.  9.  I  cannot,  I  muBt  not,  I  dare  not  leave  this 
place.  Sk.  If  the  matter  were  good,  I  durst  swear  it  were  his.  Sh. 
L.  1,  2. 

8.  Magan  (»tarh  sein,  können). 

Begriffsverb:  Ags, :  Mihtigra  )>onne  h6  him  wid  mä^ge  (mächtiger,  §•  25. 
als  dajff  er  wider  ihn  etwas  vermöge).  C.  249,  1.  Helle  gatu  ne 
mÄgon  ongeÄn  |)^  {der  Hölle  Thore  vermögen  nichts  gegen  dich).  Mt 
16y  18.  —  Nags.  He  magg  ofer  |)a.  8042.  —  Me.  Whereof  a  man 
schal  mowe  feile  hem  ?  Mrc.  8,  4.  If  thou  maist  ony  thing,  help  üb. 
9,  21. 

Als  Hiifsverb  bezeichnet  es  besonders  die  physische  Möglichkeit: 
Ic  m»g  wSsan  god  swft  hö  (ich  kann  Oott  sein,  wie  er).  C.  18,  35. 
Butan  nettum  huntian  ic  mseg  (ohne  Netze  kann  ich  jagen).  Coli.  Ne 
miht  l)u  mö  fylian,  J)yder  ic  nu  fare.  Joh.  13,  36.  Doch  attch  auf" 
fordernd:  M&gun  w6  nu  nemnan  (laJH  uns  nennen).  Exon.  107,  25. 
Die  Bedeutung  erweitert  sich.  —  Nags.  Men  {»at  mihte  beren  wapen. 
Lag.  498.  Nis  nawer  nan  so  wie  man,  |)at  me  ne  mal  beswiken.  764. 
|)i8  mal  beon  wel  idon.  902.  —  Ae.  While  y  may  wyth  myn  hond 
axe  up  drawe.  RG.  586.  ge  mow  hym  make  goure  kyng.  2265.  — 
Me.  Thei  seyn,  that  the  Holy  Gost  may  not  come  of  the  sone.  Mau.  3. 
I  besoughte  him,  that  my  boke  mighten  be  examyned.  31.  WycL 
gebraucht  es  von  physischer ,  logischer  und  moralischer  Möglichkeit : 
The  eyen  weren  derke  for  greet  eelde,  and  cleerli  he  mygte  not  se. 
Gen.  48,-10.  Sum  man  mygte  have  ley  (hätte  liegen  können).  26,  10. 
Thou  maist  make  me  clene.  Mt.  8,  2.  Who  shal  mowe  stonde?  Apoc 
6,  17.  He  strawgte  his  honde,  and  toke  the  swerd,  that  he  mygt 
offre  to  sacrifice  his  son.  Gen.  22,  10.  —  Ne.  Die  Neber\form  mowe 
erhält  sich  nur  in  Dialecten.  May  bezeichnet  1)  die  physische  Mög^ 
lichkeit:  Koscoe  has  shown,  how  much  may  be  donc  for  a  place  in 
faours  of  leisure  by  one  master  spirit.  Sk.  A  thing  may  be  done, 
if  means  are  not  wanting.  Wb.  —  2)  die  moralische  Möglichkeit: 
Tum  you  the  key,  and  know  his  business  of  him:  you  may,  I  may 
not;  you  are  yet  unsworn.  Sh.  Mm.  1,  5.  The  servant  was  taught, 
how  he  might,  without  sin,  run  off  with  his  masterV  platc.  Mac.  6.  -* 
3)  die  logische  Möglichkeit:  Hc  might  be  seen  striding  among  the 
trees.  Mac  4.    It  might  be  said  that  he  had  never  been  young.  Mac.  7* 
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§.  25.  Daher  oft  neben  CondUioncdsätzen ,  die  eine  nur  anffenommene  Bt 
dingung  aussprechen  \  Immense  sums  have  been  expended  on  woiki 
which,  if  a  rebellion  broke  out,  might  perish  in  a  few  hoan.  Maei 
1,  34.  —  4)  den  Wunsch:  May  he  rest  in  peace.  —  The  hypocritei 
love  to  pray,  standing  in  the  corners  of  the  streets,  that  they  mij  kl 
Seen  of  men.  Mt.  6,  5.     Daher  oft  für  den  früheren  Conjunctiv» 

9.  Mdtan. 

§.  26.  Es  bezeichnet  „m  die  Lage  gekommen  sein^'',  und  daraui  ergüd  skk 

die  sich  fast  widersprechende  Bedeutung  im  Ägs.  Es  bezeichnet  nämikk 
1)  das  Erlaubtsein :  dürfen,  können,  mögen :  Ags.  Lft  hü,  ne  mdt  ic  dte 
l)8dt  ic  wille  (nicht  darf  ich  thuen,  was  ich  will).  Sept.  Josep  bied  PilitM^ 
|)»t  h@  mdste  (durfte)  niman  ])8e8  Hs^lendes  lichaman.  Joh.  19,  tt 
M6t  ic  |}e  dhtes  ftcsian  (darf  ich  dich  etwas  fragen)?  Bed.  4,  1.  Hl 
l^ysse  Bealde,  J)»t  he  |)»r  wunian  mdste.  Bed.  3,  23.  —  Nags.  ^ 
king  lette  witen  bis  dürren,  {»at  ne  moste  {)er  na  mon  in  cnmen  (# 
ließ  seine  Thüren  bewachen ,  so  daß  Niemand  durfte  oder  kannU  efeo) 
Lag.  6712.  Heo  moten  (dürfen)  wonien,  wer  swa  heo  wolled,  47li 
A  mote  ))u  wel  faren  (möge  es  dir  stets  wohl  ergehen).  Lag.  4481.  8l 
ha£fde  geormedd,  ^eXi  he  moste  libbenn.  0.  7602.  —  Ae.  Wea^ 
8treng|>e  faile|),  me  mot  take  (man  darf  anwenden)  quoyntyse.  RG.  VBk 
Welcome  mote  thou  be.  10608.  ^  kyng  wolde  agen  him  wende,  ll 
he  ne  no  moste  for  is  conseil.  3433.  Auch  von  physischer  oi0 
logischer  Möglichkeit :  if  he  ))e  coroun  mot  wynne,  bis  heyre  sold  I  hk 
PL.  1692.  Mot  ))ei  Lowys  hent,  he  suld  haf  lorn  bis  hened.  2ML 
Ps.  übersetzt  36,  15.  mit  mot  den  tat,  Cor^functiv.  —  Me.  Eythtfl 
mote  slen  hem  or  he  mote  slen  me.  Ch.  1647.  Men  mote  give  silvflb 
232.  Mit  mot  scheint  auch  im  Ne.  diese  Bedeutung  geschwunden  M 
sein.  2)  Die  moralische  Verbindlichkeit:  Ags.  Aefter  .hü  raioelre  ttdl 
möt  he6  in  cyricean  gangan  (nach  wie  langer  Zeit  muß  sie  zur  EirtM 
gehen).  Bed.  1,  27.  Möt  ic  him  forgyfan?  Mt.  18,  21-  Und  dam 
schließt  sich  3)  die  Bezeichnung  der  physischen  Nothwendigkeit:  A§^ 
Ealle  we  mOton  sweltan.  Ex.  12,  33.  Beide  Bedeutungen  bleiben  wiek 
nur,  sondern  erweitem  sich  noch.  —  Nags.  Aeic  man  mot  liden,  ^ 
bis  lauerd  hine  hated  gan.  Lag.  24860.  —  Ae.  Me  moste  habbe  i 
kyng.  —  Me.  I  moot  dwellc  in  thin  hous.  Luk.  19,  5.  Wicked  dii) 
mot  come  unto  thilke  lordesbipes.  Ch.  Mel.  Most  kommt  iüs  Präsm 
vor:  The  wordes  moste  be  cosin  to  the  dcde.  Ch.  744.  WhofO  will 
go  thorghe  the  lond,  he  moste  gete  grace  of  bim.  Mao.  5.  —  Im  Ni 
(necessitatem  innuit :  debeo ,  oportet»  necesse  est.   Wallis  p.  103.)  Md 
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«ut  ai$  PribtßM  mdPHü.  und  bezeichnet  jede  Art  wm  Notkwendigkeiti  g«  36. 
I  nnut  gOy  when  he  comes.  I  must  go,  whm  he  caine.  We  all  moBt 
&.  A  man  muet  eat  for  noarishment.  Wb.  We  must  submit  to  the 
liWB.  Wb.  The  stranger  who  would  form  a  correct  opinion  of  the 
iiDg^h  character,  muat  not  confine  hie  observationB  to  the  metropolis. 
Sk.  A  bill  in  a  legislative  body  mnst  have  three  readings,  before  it 
etn  pass  to  be  enacted.  Wb.    Ue  must  be  a  very  bad  character. 

10.  Sculan. 
Nur  im  Ags*  hat  et  eeme  begriffliche  Bedeutung',  schuldig  seinx  §•  27. 
Hü  mieel  seealt  |)u  ?  Luc.  16 ,5.    An ,   se  hym  sceolde  t^   püsend 
pnda.  Mt.  18,  24.    Wenn  es  später  allein  steht,  so  ist  das  Begriffsverb 
mugek^en,  wie  Nags.  Heo  to  feht  shulden.  Lag.  1703.  —  Me.  First 
teil  me,  whither  I  shaL  Ch.  Troil. 
]  Ali  Hilfsverb  drOekt  es  1)  die  Nothwendigkeit  aus  und  zwar  als 

Oebot  des  Gesetzes,  der  Sittlichkeit y  äujierer  Nothwendigkeit  etc.:  Ags. 
BC  Are  A  hS  sceal  sweltan.  Joh.  19,  7.  Ne  'scyle  n&n  wis  man  nilnne 
■MMn  hatian.  Bo.  38.  —  Nags,  Swa  man  scal  don  his  hierren. 
Las-  22492.  |xn-h  him  heo  sculden  deigen.  283.  —  Ae,  {»is  lond 
iek  habbe  here  so  fre,  {»at  to  non  herre  y  schal  abuye.  RG.  2246. 
Yfn  sustren  schulle  habbe  all.  RG.  724.  —  Me.  Thou  shal  (schalt) 
not  siea.  Mt.  5,  21.  Men  seyn,  sehe  schalle  {muß,  einem  Befehle 
§emHfi)  endnre  in  that  forme.  Mau.  4.  I  willc  teile  you  alle  the 
townea  that  men  schulic  go  by.  1.  —  Ne.  Hc  demanded  of  them, 
where  Christ  should  be  bom.  Mt.  2,  4.  Orders  were  g^ven,  that  no 
drum  should  be  besten.  Mac.  5.  To-day  the  tyrant  shall  perish.  Bul. 
Ri.5,  3.  2)  Die  zukünftige  Handlung  {s,  Fut,),  insofern  sie  nach 
etsem  höheren  Willen  eintritt:  Ags,  Ic  Som  n^ded  l)»t  ic  sceal  hrat>e 
leid  underhnigan  {ich  werde  gezwungen  den  Tod  zu  erleiden),  Bed. 
3,  13.  Hö  cw»d,  ))et  ))&  swcartan  helle  healdan  »ceolde  sel)e  bi  his 
Uortan  wuht  l&des  gels^de  (er  sprach,  daß  die  schwarze  Hölle  halten 
toüte,  wer  in  sein  Herz  etwas  Leidiges  einführe),  C.  34,  1.  —  Nags. 
fiel  ^  scal  wurden.  Lag.  2236.  pe  shall  |)in  wif  an  sune  childen. 
0.  156.  —  Ae.  We  schul  teile.  RG.  56.  —  Me.  I  schalle  do  the  no 
■aaere  härm.  Mau.  4.  —  Das  Ne.  beschränkt  es  in  der  Angabe  der 
Zsharft  gewöhnlich  avf  die  erste  Person :  I  shall  come.  Wird  aber  die 
mkUt^ftige  Handlung  von  einem  höheren  Willen  abhängig  gemacht,  so 
hum  überall  shall  stehen :  She  shall  bring  forth  a  son,  and  thou  shalt 
etil  his  name  Jesus.  Mt.  1,  21.  Whcn  shall  such  a  hcro  live  again?  Byr. 
Gia.    3)  Die  bloße  Annahme  {aber  nur  iin  Prät,) :  Ags.  He  scaldc  |)»t 
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§.  27.  betste  hors  —  gif  hwylc  n^d  gelumpe,  |)iet  hS  hrsdlicor  ftni 
sceolde  (donaverat  cquum  Optimum  —  si  necessita«  quaelibet  insisterel 
ut  viam  peragere  posset).  Bed.  3,  14.  —  Ae.  |)ei  wend,  Rol)erdl 
flette  suld  haf  comen  bi  {)at  way.  PL.  2340.  |)e  risen  suld  non  hä 
ßene  (keiner  hätte  dich  ai^fstehen  sehen).  PL.  1380.  —  Me.  Th« 
scholde  I  make  to  longe  a  tale.  Mau.  1.  —  Ne.  If  in  the  skirmid 
the  king  should  flEdl,  hc  would  fall  by  fair  fighting.  Mac.  5.  i 
an  angel  should  have  come  to  me  and  told  it  me,  I  would  not  hin 
believed  him.  Sh.  KJ.  4,  1.  I  should  have  written  a  letter  yesterdtj 
had  I  not  been  interrupted.  Wb.  8chonyf2XY\R  unter  scheidet:  Wonli 
voluntatem  innuit  seu  agentis  propensionem ,  should  simpliciter  iii 
turitionem  (102). 

11.  Ägan  {haben,  besitzen), 

§.  28/  Begriffsverb:  Ags.  Hwsßt  d6  ic  pset  ic  6ee  lif  ftgc?  {was  imo 
ich  thuen,  daß  ich  das  ewige  Leben  habe)?  Mrc.  10, 17.  Ahte  ic  geired 
{hätte  ich  Gewalt).  C.  23  ,  32.  —  Nags.  Godd  ah  {ist  schuldig)  } 
litteil  mede.  0.  16529.  —  Ae.  Steuen  ))at  {)e  lond  auht  {be$e^0i 
PL.  3092.  geld  us  {»at  })ou  ouh  {schuldest).  7764.  He  auht  him  M 
homage  6564.  By  fe  treuj>e  ich  ou  to  j)e.  KG.  6524.  —  Me.  H 
owgte  to  him  10000  talcntes.  Mt  18,  24.  CJeld  that  thou  owd 
18,  28.  —  Das  Ne.  hat  schwach  fiectierendes  to  owe  {schuldig  «m] 
und  1 0  0  w  n ,  ags.  &gnian  {sich  zueignen) ,  nags.  ahnien  ahnen  ohna 
alte,  own  {haben^  besitzen). 

Der  auxiliare  Gebrauch  beginnt  im  Nags. :  8b1c  cniht  ah  an  QW 
to  don,  ler  he  wurse  underfon  {jedermann  hat  zu  thun  =  darf,  Iran 
eine  übele  That  thven,  ehe  er  eine  üblere  empfängt).  Lag.  8289.  FoW 
|)u  ahtest  me  to  gülden  {hattest  zu  geben  =  solltest  geben)  gauel  ( 
|)ine  londe  7373.  —  Ae.  J)ank  I  auh  gow  conne  {Dank  muß  idl 
euch  wißen).  PL.  4793.  —  Me.  I  owe  for  to  be  cristned  {ich  mn 
getavft  werden).  Mt.  3,  14.  I  own  not  {prauche  nicht)  to  be  cooseik 
by  thee.  Ch.  Mel.  I  oughte  {rnuß)  to  known  it.  Mau.  5.  And  ghuh 
ought  (muß)  bis  frend  ben  of  bis  deth.  Ch.  3053.  Daneben  tri 
eine  unpersönliche  Form:  Ae.  Hern  agte  to  do.  RG.  1644.  —  Me. 
sbal  ordeyne  to  thce  a  place  whidyr  hym  awe  (he  owith  B.)  to  fl 
EIxod.  21,  13.  Wel  ought  us  {wohl  geziemt  uns)  werche.  Ch.  1548 
Ther  she  was  honoured  as  hire  ought  {wie  ihr  geziemte).  2998.  Di 
Tmperf.  als  Präsens:  The  causes,  that  ought  to  meve  a  nuin  to  cot 
trition  ben  sixe.  Ch.  Pers.  —  Ne.  Das  Impersonale  verschwindet^  A 
übrig  bleibende  Prät.  muß  auch  für's  Präsens  ausreichen  wul  bee.  d 
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moruliUdke  NcAwtfuSgkeU :   We  that  are  strong,  onght  to  bear  the  §.  28. 
iBfimiities  of  the  weak»  Rom.  15,  1.     Such  tales  ought  to  be  preser- 
ted.  Mac   4«     SdUn   mü  nacktem  Ir\f.:  You  ought   not   walk.  Sh. 
JC.  1.  1. 

12.  {»arfan. 

Begrifiverb :  bedürfen ,  nötkig  haben.    Ags,  ))d  m&  &t  t)orfte  (je  fi.  29. 
«eir  er  früher  bedurfte).  Bo.  35.     Ne  |)earf  h€  nänes  {tinges  (bedarf 
fddUs).  24.  —  Nage.  Nan  mann  ne  |)urfite  off  bimm.  0.  16164. 

HUftverb:  Syle  m6  |)iet  w»ter,  \wX  mö  ne  ))yr8te,  ne  ic  ne 
(nrfe  h6r  fecean  (und  ich  nicht  hier  zu  holen  brauche).  Job.  4,  15.  — 
Koge.  Ne  ]mrfe  we  nu  nauer  mare  iseon  bine  cumen  bere.  Lag.  8367. 
Da  $chon  Lag.  das  Verb  verttümmelt:  Ne  dert  (])ert)  ))u  nauere  adrede 
(=  ne  ^earft  |)u  ondrä^dan.  Bo.  5 :  du  brauchst  dich  nicht  zu  fürchten). 
22923;  Ne  {nret  {lu  nauere  babben  kare  1448^;  ferner  sogar:  Nc 
^une  (J^Sorte  B.,  Vemtiechung  mit  dare?)  ))e  cnibtes  baten  biwiten 
ytX  eaatelgat  (die  Männer  brauchten  nur  das  Schloßthor  zu  bewachen). 
IMM;  80  kann  man  auch  tbar  im  Me.  hierherziehen:  Him  tbar  (er 
duf,  ihm  geziemt)  not  winnen  wel  that  evil  dotb.  Cb.  4318.  Yet 
thar  Jon  noth  accomplisb  tbilke  ordinance.  Mel.  108b.  —  Ne.  nicht, 

13.  Wttan. 

Die  1.  P.  PI.  Präs.  Cofij.  von  wttan,  witen  (w6,  laßt  uns  gehen,  §.  30. 
«tr  vollen),  wird  in  witon,  wuton,  wutan,  utan  auxiliar,  aber  nur  im 
Ags.:  wntun  gangan  (wir  wollen  gehen).  B.  2648.  Utou  6dwendan  bit 
ttonna  beamum  (laßt  es  uns  den  Menschenkindern  entwenden).  C.  26,  8. 
Utin  wS  bringan.  Bed.  3,  24.  und  Nagsr.  utcn  we  heom  to  lide  (A. 
kte  to  heom  wende  B.)  Lag.  20635. 

14.  Go. 

6o  {gehen)  gelangt  erst  im  Ne.  mit  dem  Part.  Präs,  zu  auxüiarem  §.  31. 
Odrauehe:  I  am  going  und  dient  dazu,  wie  about,  on  the  point  eine 
IMgkeit  nach  Uvretn  Anfangspunkte  zu  bezeichnen:  My  father  is  going 
te  many  me  to  a  man  I  both  dcspise  and  bäte.  TJ.  6,  6.  Vgl.  He 
tu  on  the  point  of  giving  up  the  expedition.  Van.  F.  28.  The  door 
b  about  to  open.  WS.  Nig.  9. 

15.  Man. 

Düi  aUn.  man  (ags.  munan  gedenken,   etwas  zu  thun  gedenken),  §.  32. 
üi  zur  Bildung  des  Futurs   verwandt  wird,   kommt  auch  in  ziemlich 
fleieher  Bedeutung  bei  Orm  vor:  j)u  wast  wel  |)att  ne  muno  itt  (Ver- 
fwuBung  des  Waßers  zu  Wein)   nohht  ben   makedd  [)urrh  ))at  kinde 
)itt  icc  toc  i  |)in  balghe  wambe.  14356.    Offdredd  |>att  all  bis  gode 
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§.  82.  dede  ne  mune  himm  noliht  beon  inoh  to  berrghenn  himm  fira  piM 
(fürchtend  f  daß  alle  seine  gute  Thaten  nicht  gut  genug  sein  werdm 
[mögen\f  ihn  vor  Pein  zu  bergen).  7927.  Auch  in  Bedingungssätsen: 
giff  he  wollde  Isepenn  dun  off  ))e  temmplo,  he  munnde  [>8Br  tobriMa 
{so  würde  er  zerschmettern),  12031.  —  Ae.  MariDers,  if  ge  iiioai^ 
aryucs  in  to  Marsille  {wenn  ihr  könnt,  legt  an).  PL.  8623.  —  Ferner 
in  Percy  Kel.,  Townl.  M.  und  noch  jetzt  in  verschiedenen  Dialecten.  HilL 

16.  L^tan  {laßen). 

§.  33.  Ags,  Isdtan  zulaßen,  veranlaßen,  ist  nur  Begriffsverb.    Im  Na§i, 

neigt  es  sich  auxiliarein  Gebrauche  zu,  und  dient  zur  Umschreibung  du 
impercUivischen  Conjunctivs,  besonders   in   der  1.  Person:   L«t  deiM  . 
))a8  dich  {laß  den  Graben  graben).  Lag.  15894.  —  Ne.  Let  us  go  s 
go  we. 

Zweiter    Abschnitt 

Die  Formen  des  Verbs. 

L  Genus. 

Es  ist  zweifach,  Activ  und  Passiv.    Das  Activ  stellt  das  Sul^fed  ib 
die  Thätigkeit  übend  dar,   das  Passiv  als  dieselbe  erleidend:  h6  sletl- ; 
{er  schlägt),  he  is  geslagen  (er  wird  geschlagen).  » " 

Tempora ,  Modus ,  Personen  und  Numerus  haben  im  Activ  uti 
Passiv  gleiche  Bedeutung;  die  Rection  beider  ist  verschieden. 

Die  Passi^formen,  welche  die  spätere  Sprache  geschqffen  hatf  Mi| 
das  verschwundene  ursprüngliche  Passiv  zu  ersetzen  f  sind  Jolgende:    % 
§.  34.  1)  Das  Präsens    des   Passivs    wird  im  Ags.   dadurch  g^iUU^ 

daß  zum  Part  Prot,  das  Präsens  von  w Jordan  vmd  vom    Fertal 
substantivum  hinzutritt,     a)  Weordan:  Gif  hie  br6cad  his  gebodK^tj» 
))onne  hS   him   äbolgen  wurded:  siddan  bid   him  sc  wela  onwendcd 
and  wyrd  him  wite  gegearwod    {wenn  sie  brechen  sein  Gebot  ^  datm 
wird  er  ihnen   erzürnt   werden:  gewendet   ist  ihr  Wohl  alsdann  mmI 
Weh  wird  ihnen  bereitet).  C.  28,  3.  —  Nags.   Lag.  meidet ^   Oim  f^. 
braucht  das  Hilfsverb:  Fra  ))att  itt  wur))e|)))  clennsenn.  15041.  —  Am» 
RG.  hat  es  noch,  aber  in  der  Bedeutung  des  Futurs:  Criatendom  worj^ 
ycast  adoun  (e^  wird  niedergeworfen  werden).  2809.  s.  §.  19*  -—  b)  Eoa& 
Ags.  Wide   is  gew^orded   hÄltgra   tid   {der  Heiligen  Zeä  wird  weä 
geeiert).  Men.  120.     Eorde  is  gecw6den  Codes  föt-sceamel  (i&  ErJk 
heißt  der  Fußschemel  G.)  Job.  —  Nags.  |)is8  boc  iaa  nemmnedd  Or* 
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udam.  1.  )ni  nemmnedd  art  Symon.  12760.  ^ibb  mann  |>att  ißs  §,  34. 
Ulhtnedd  {geUn^  wird)  her,  iss  an  allmahhtig  God.  10995., —  Ae. 
Ofte  |)ing  {»t  is  fikeled,  to  worse  ende  ys  bro^t.  KG.  851.  —  Me. 
This  waj  iB  eleped  penance.  Gh.  Pers.  —  Ne.  I  am  called.  In  the 
Braning  it  (graas)  flourisheth;  in  the  evening  it  Ib  cut  down,  and 
vUiereth.  Ps.  90,  6.  3)  Femer  wird  das  Präsens  des  Passiva  auch 
fMdei  mk  beöm:  Ags.  {)ing  ))a  on  |)i8am  londe  ne  beO])  äcennede 
(Dm^  die  nkkt  erzeugt  werden).  Coli.  |)eödegBa  bid  hlüd  geh^red 
(VoOcersckrecken  wird  laut  gehört).  Exon.  52,  16.  HSr  hjd  oft 
bigene  aSolaa  (capiuntur  aaepe  vituli  marini).  Bcd.  1,1.  —  Nags, 
|kü  beod  sele  lagen,  heo  beod  ihalden  adell  (sie  werden  für  edel  ge^ 
halten).  Lag.  14342.  —  Ae.  We  fygteth  and  bej)  ouercome.  RG. 
>392.  —  Me,  Wher  as  we  ben  withholden.  Ch.  Mel.  Maladies  ben 
Bmed  hj  hir  contraries.  Mel.  —  Thei  ben  norygsclit  with  the  dew  of 
Eievene.  Mau.  14.  —  Ne.  BJ,  unll  zum  Part,  Pass,  nur  am  g^gt 
wißen  (S,  788);  Wall.  (8,  105.)  nicht  nur  am,  art,  is,  PL  are, 
fondem  auch  bee,  beest,  bee,  PL  bee.  Nur  ältere  Schriftsteller 
Uen  be ,  jetzt  nur  I  am,  thou  art,  he  is,  we  are. 

2)  Das   Präteritum  wird  dadurch  gebildet,    daß  zum  Part.%.  35. 
ikii.  das  Prät.  van  w^ordan   und  wösan  hinzutritt,     a)  W  e  a  r  d :  Hö 
vetrd  beheifdod  up   on    |>i&re   düne   (er  ward  airf  dem  Hügel  ent- 
kalkt). Alb.     H@  weard  gebolgen  (ward  erzürnet).  C.  4,  16.     Him 
wirdon  höofenaa  ont^ede  (wurden  geöffnet),  Mt.  3,  16.  —  Nags,  He 

Wirr})  drefedd  (ward  beunruhigt),  0.  147.  pannkedd  wurr))e  min 
Drihhtin.  4824.  Ae.  nicht,  —  b)  Waes:  |>8^r  sona  w8bs  eft  cjrrice 
Mred  (da  wurde  bald  die  Kirche  wieder  erbaut),  Bed.  3,  17.  ])Ä  wees 
Boodes  gebolgen  (ward  erzürnt).  Mt.  2,  16.  —  Nags.  Moni  folc  was 
of  tlawen.  Lag.  554.  —  Im  Ae.  gelangt  was  zum  ausschließlichen 
MroticA  und  so  noch  jetzt :  I  was  called.     The  heavens  were  opened. 

3)  Das  P  e  rfe  c  i  wird  bezeichnet  dadurch,  daß  die  Präsentformen  §,  36. 
Af  Verbwn  subst.    zum   Particip   Pass.   treten:   Ags.  Ealle  ])ing  me 

9&d  geaealde.  Mt.  11,  27.  —  Nags.  We  beod  of  Bruttene  freonden 
krsaed.  Lag.  11448.  ^u  arrt  all  wittess  bed»ledd.  0.  4677.  — 
Dmuben  tritt  aber  schon  bisweilen  im  Nags.  für  das  Präsens  des 
Bffverbs  dessen  Perfectum:  |)u  hafuest  ibeon  ouercumen.  Lag.  8326. 
i  wuhr  die  letztere  Bildung  zunimmt,  desto  mehr  mindert  sich  jene: 
is.  Engelond  ha])  ibe  ynome  and  iworred  (ist  genommen  und  bekriegt 
iMrdm).  RG.  43.  He  is  warned  of  his  felonie.  PL.  1096.  Fram  God 
jdum  jaend*  RG.  5510.     In   Saynt  Bede   bokea  writen  er  storiea 
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§^  86.  olde.  PL.  1.  Me^  gewöknSeh  die  kmnen  age.  Formet^   Jffik  Tb» 
killed  (isigetädUi  =  üt  iodi);  the  man  hat  bMB  killed  (dfe 
üi  vorüber). 

^  87.  4)  Die  Sikbmg  det  Pluequamper/eeie/difi  Ar  dm  Pmfedi\ 
|A  86  HAknd  geftillod  w«s,  \A  Agtoh  of  {Mm  imt6ra  (ds  «r 
woTf  stieg  er  eto.)  Mt.  3,  16.  —  Nage.  He  wmb  hofenn  upp  to' 
0*  278.  Ae  gif  ic  mi  seolf  neore,  inome  hadde  ibeo  ^  kmg  (i 
teA  fucAl  gewesen  wäre,  der  König  wäre  grfangen  worden).  Las*  8819. 
Ae.  San  Jmt  Jesu  was  bom.  PL.  8.  Whan  he  waa  aaoyiad,  ha  liad 
aad  was  biried.  9.  ^ib  waa  493.  ger,  after  ]iat  ^  borg  of  Bona  int 
waa  made.  BG.  1099.  —  Me.  Whan&e  Jheaus  waa  baptiaid,  ancMB  he 
weilte  up  fro  thc  water.  B.  Mt  8,  16.  Thei  aejn  git,  Oat  and  he 
had  ben  cmcTfyed,  (that)  God  had  done  agen  hb  rihtewianeaaa  >  Mml 
13.  -—  Ne.  Jesus,  when  he  was  baptised,  went  np  atraig^ift  wmy  oat 
of  the  water.  HB.  =  when  he  had  been  baptised.  Such  «ouad  «aaw 
strangely  from  one  who  had  been  more  than  onoe  aent  to  priaoB. 
Mac.  8,  122. 

§.  88.  5)  Dcu  Futurum  wird  a)  durch  das  Präsens  (mii  bahn  und 

wterdan  besonders)  ausgedrückt  i  Ags.  Aele  treöw  bytf  foreorftn.  Ut 
8^  10.  ^am  syl&n  gemete»  )>A  giS  mlitad,  eöw  bid  gemetan  (aift  dbaii. 
Maße^  mü  dem  ihr  meßet,  wird  euch  gemeßen  werden).  Lue.  6,  88. 
Gif  hie  bröoad  bis  gebodscipe,  |K>nne  h6  him  Abolgen  wurdad:  mMesi 
bid  him  se  wela  onwended  and  wyrd  him  wtte  gegearwod  (u^eiifi  sie 
brechen  sein  Gebot,  dann  wird  er  ihnen  erzürnt  werden;  ihr  Wohl  ist 
dann  gewendet  und  ihnen  wird  Weh  bereitet),  C.  28 ,  3.  —  Nags.  Frs 
|iatt  itt  wur))e{)))  clenn^edd.  0.  15041.  Nis  nane  kinelond,  |Mit  ne  lud 
(wor{)  B.)  sone  nomen  {das  nicht  wird  genommen  werden)  ^  gif  ^est 
bid  to  lute  gumen.  Lag.  13345.  —  Äe.  Cristendom  wor)>  jcaat  adona. 
BG.  2809.  Beligion  wer))  ybrogt  al  adoon.  2821.  —  h)  Die  Om- 
, Schreibung  mit  sceal  und  will  tritt  ein,  wie  im  Activ:  Ags.  Min  sceal 
golden  wurdan  fyll  {mein  Fall  wird  vergolten  werden).  C.  67,  18. 
Nags.  Cristess  hird  shall  wurr|>enn  clennsedd.  0.  15051.  He  ahaD 
borenn  ben.  161.  —  Ae.  Wo  so  here  ys  aslawe,  ys  soule  asalle  fle 
and  be  brogt  byuore  God.  BG.  3616.  —  Me.  Euery  tree  that  makidi 
nat  good  frugt,  shal  be  kitt  doun,  and  shal  be  sent  in  to  fijr.  Mt 
8,  10.  —  Ne.  Every  tree  which  bringeth  not  forth  good  firoit,  is 
*  hewn  down  =  shall  be  hewn  down. 

6)  Für  das  Futur  ex act  muß  zuerst  das  Perfect  oder  Fuiur 
reichen;  die  besondere  Form  1  shall  have  been  loved  tritt  erst  in  Ne. 


7)  Der  Imperativ  wird  mit  denselben  HUf werben  gebildet  ide  §.  39. 
I«  Präsens:  Ags.  Be6  (weg  D.)  ))u  gecli^nsod.  Mt  8,  3.  —  Me,  Be 

on  maad  dene.  Wycl.  —  Ne.  Qe  advised.    Be  mied. 

8)  Der  Infinitiv   Fräs,  wird  mit  w^ordan,  be&n  und  w^san  §.  40. 
bild^:  Ags,  (m&s  aealf  mihte  beön  geseald  and  be&n  {»earfum  geseald. 

rosa  aald.  D.)  Mrc-  14,  5.  Ic  secge,  ]fmt  se  mago  ine  seeal  wösan 
Mahel  hAten  {dajf  er  soll  L  genannt  werden),  C.  138,  4.  |)et  of 
II  qrnne  cenned  sceolde  wöordan  wuldres  god  {daß  aus  seinem  Oe- 
*JdsekU  solie  geboren  werden  der  Ooä  der  Herrlichkeit).  An.  759. 
eb  Btow,  )>e  scolde  mid  ^f  bl6dd  ])»s  e&digan  martyres  gehUgod 
todan.  Bed.  1,  7.  —  Nags.  {>a  shollde  wurr{)enn  h»wenn  up  and 
|ie  fir  beon  worrpenn.  0.  10067.  Im  Engl,  nur  to  be:  to  be  named. 
^  Infinitiv  des  Perfeets  bildet  eich  erst  in  Folge  des  letztem. 

9)  D€is  Ags.  hat  nur  das  eine  einfache  passive  Partie^ :  gesungen,  §.  41. 
jBhAlgod.     Die  zusammengesetzten  Formen :  being  named,  having  been 

flied  kommen  erst  im  Air.  vor. 

n.  Tempora. 

Die  ursprünglichen  einfachen  Tempora  sind  Präsens  und  Prär 
tntsm  im  Activ,  alle  übrigen  sind  zusammengesetzt. 

1)  Das  Präsens  stellt  die  Aussage  als  m  die  Gegenwart  des  %.  42. 
^frechenden  fallend  dar:  Ags.  Ic  sprSce,  ne.  I  speak.  Daher  steht  es 
mA  in  Darstellung  bleibender  Zustände,  allgemeiner  Behauptungen, 
^äUenzen,  Sprichwörtern:  Ags.  Mannes  lif  is  campddm  ofer  Sordan. 
lob.  |>äbr  ])hi  goldheord  is,  ))fer  is  ^tn  ht^orte.  Mt.  6,  21.  —  Nags.i 
k  Sode  alond,  ])er  [>a  sea  wasced  {)at  send.  Lag.  122.  He  de])  him 
Mha  freoma,  |mi  hilped  bis  freoudene.  674.  Und  so  stets.  Ne.: 
khold  the  fowls  of  the  air:  for  tbey  sow  not,  neitber  do  tbej  reap, 
Mir  gatber  into  barns;  yet  your  beavenly  fatber  feedeth  tbem.  Mt. 
\  26.    Where  yonr  treasure  is,  tbere  will  your  heart  also  be. 

Das  Präsens  wird  auch  zur  Angabe  der  zukUrftigen  Handlungen 
^tnsandt  —  ein  Gebrauch  j  der  sich  mindert,  je  mehr  der  Ausdruck 
K  logischer  Schärfe  gewinnt :  Ags.  Acfltcr  ])rhn  dagon  ic  ftrtse.  Mt. 
17,  63.  Ine  waldend  god  äbolgen  wyrd,  sw&  ic  him  |)isne  bodscipe 
Hege  {ß.  wird  erzürnt  werden^  wenn  ich  ihm  diese  Botschcft  sagen 
■ntip).  C.  35,  9.  t^»s  fann  ys  on  bis  banda,  and  hö  &feonnad  bis 
^jneel-dAre,  and  bö  gegaderad  bis  hw&te  on  bis  bern;  1»  ceafii  htt 
bilMRiid  etc.  Mt.  3,  12.  —  Nags.  Wonne  )>u  comest  to  ])on  cnihten, 
pt  \fa  findest  etc.  Lag.  717.     Wid  ))ine  sune  )>u  beost  iussid  (du 

Koc^  tagl.  GraouDAÜk.   II.  3 
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§.  42.  wirst  gehßßt  werden).  9837.  —  Me.  Whos  fan  is  in  liif  kni  «1 
he  shal  fuUy  clcnBe  his  corn.  —  Ne,  Whose  fan  ia  — ^  wbA  k 
throughly  purge  his  fioor.     Ofi  neben  genauem  ZeUhetämmimgmi 
To-morwe  whan  (je  riden.  Ch.  782.  —  Ne,  They  ride  to-morraw. 
'  auch  hinter  den  ConjuncHonen  when,  before,  tili,  aa  soon  as,  if  ei: - 

Eli  sieht  daher  auch  für  das  zweite   Futur:   Ags,  Ne  gM 
{»anone,  Ar  ^n  ägilde  ))oiie  ytemestan  fe^rdlinge.  —  Me.  Thoi 
not  go  thennes ,   til   thou  gelde  the  last  ferthing.  —  Nt.  Thoa 
hj  no   means  come  out  thence,  tili  thou  haat   pud  the 
farthing. 

Das  historische  Präsens,    ein  mehr  kunstvoller   als 
Ausdruck,   tritt  wohl  erst  später  ein:  Me,  How  gret  a  aonre 
now  Arcite!  The   deth   he  feleth  thurgh  his  herte  smite;  he 
wailethy  cryeth  pitously.     To  slcen   him   he  wayteth  prjfylf 
sayde  etc.  Ch.  1221.  —  Ne.  All  this  could  not  take  truoe  widi 
ruly  spieen  of  Tybalt ,  deaf  to  peace ,  but  that  he  tilta  with 
steel  at  bold  Mercutiu^s  breast;  who,  all  as  hot,  tuma  deadly 
to  point,  and  with  onc  hand  beats  cold    death    aside,   and  will 
other  sends  it  back   to  Tybalt.  Sh.  RJ.  3,1.     They   qnickca 
pace  when  thcy  get   into   the   churchyard,   for  already  they 
field  thronged  with  country  folk  etc.  TBr.  2. 
§.  43.  2)  Das    Präteritum  reicht  ursprünglich  fUr  alle   Sh^i 

Vergangenheil  aus;  denn 

a)  es  bezeichnet  im  Allgemeinen  die  vergangene  Handhmgi 
hÄ  worhte,  men  hö  gcscedp  '{er  bildete  Engel,  sch^f  Menschen), 
daher  ist  es  erzählendes  Tempus,  —  b)  es  bezeichnet  die  m  B 
a^f  die  Gegenwart  abgeschloßene  Handhmgi  Dryhten,  nu  |ni 
{»Inne  )>e6w  on  sibbc,  for{)am  mtne  e^gan  gesÄwon  {ilne  hlUe. 
2,  30.  —  g)  es  bezeichnet  sogar  eine  Handlung  als  vergangen  w 
Ziehung  auf  eine  andere,  die  ebef\fatts  in  der  Gegenwart  de» 
vergangen  ist:  ]>&  hi'))8et  gebod  geh^rdon,  ))&  fördon  hig«  Ht  1^1 
Hö  ne  gr^tte  hi  Od  ))aet  heb  cende  hyre  sann.  1 ,  25.  CKf  Im  lrf| 
hdr,  n^re  mtn  brOdor  deRd.  Job.  11.  32.  Wrttid  Eutropina,  |l 
GonstantinuB  wes  on  Br^otonc  Acenned.  Bed.  1,  8. 

Dieser  weite  Umfang  muß  abnehmen,  je  mehr  Perfeet  wini  IH 
quamperfect  in  Gebrauch  kommen.  Erzählendes  Tenfpus  Ueät  e»  ätf 
Nag».  I  )>ere  Tyurc  he  code  alond,  {)er  |)a  sea  waaced  iMtt  üi 
Lag.  122.  —  Ae.  Heo  wenden  to  schip  anon  and  eaeae  gwme  itf^ 
to  |ie  countrei  of  Tonres.  RG«  411.  —  Me.  Whan  she  sasghe,  ^ 
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he  tumed  not  a9«n,  sehe  began  to  orye.  Maus.  4.  —  Ne.lt  was  a  miserable  §.  43 
jfojSLge.     The  night  was  bleak,  the  rain  feil,   the  wind  roared,  the 
waves  were  rough;  at  length  they  reached  Lambeth,  and  the  fngitives 
landed  neär  an  inn,  where  a  coach  and  horses  were  in  waiting.  Mae. 

9,  344«  Ne*  namentlich  ateht  jetzt  stets  das  Präter*  dann,  wenn  tUe 
bestimmte  Zeit  besonders  genannt  tüird.  I  saw  him  yesterday.  Ebenso 
zur  Bezeichnung  dauernder  Zustände  früherer  Zeii.  Dagegen  ist  sonsi 
das  Perf.  und  Plusqu.  eingetreten.  Ein  anbauendes  Schwanken  tritt 
noch  bei  WjcL  hervor:  I  haue  sinhed  before  the  Lord  A«  I  sinnede. 
B.  Josh.  7,  20.  =  HB. :  I  have  sinned.  —  Fro  a  long  loond  we  ban 
comen.  A.  we  comen  B.  9,  6.  =  HB. :  We  be  come.  —  Drede  thon 
not  hem,  forsothe  into  thin  hoondis  Y  haue  takem  hem.  A.  T  gafl  B. 

10,  8.  =  I  have  delivered  them.  —  Tak  the.  gerde  with  the  idiieh 
thow  smoot  the  floode.  A.  thou  hast  smyte  B«  £xod.  17,  5.  ==  HB.: 
Thy  rod  wherewith  thou  smotest.  —  Die  oben  angtfiihrten  ags* 
Stellen  lauten  bei  Wycl.  und  in  HB.  folgendermaßen :  Lord,  now  thow 
leeuyst  thi  seruaunt  in  pees;  for  myn  ygen  han  seyn  thin  helthe. 
Wycl.  Lord,  now  leitest  thou  thy  servant  depart  in  peace;  for  mine 
eyes  have  seen  thy  salvation.  HB.  —  Whanne  thei  hadden  herd 
the  kyng,  thei  wenten  forth.  Wycl.  When  they  had  heard  the  king, 
they  departed.  HB.  —  He  knewe  hir  nat,  til  she  had  boren  bire 
sone.  Wycl.    He  knew  her  not^  tili  she  had  brought  forth  her  8<nu  HB. 

3)  Das  Perfect  und  P lusquamperfect  sind  dadurch  gebÜdei, 
daß  zum  Part.  Pass,  die  HUfsverben  be6n ,  w^san  und  habban  treten; 
das  Präs.  der  HUfsverben  bildet  das  Perfect,  das  PrOL  jener  das 
Plusquamperfectum. 

a)  Das  Verb,  substant.  tritt  nur  zu  einer  geringen  Anzahl  intranr  %.  44 
,sitiver  Verben,  hauptsächlich  Verben  der  Bewegung  und  des  Werdens. 
Bisweilen  theiU  das  Part,  noch  die  Form  des  8ubjects.  Hte  syndon 
gefilrede,  föorran  cumene  Ge&ta  le&de  {hier  sind  gtfahren,  van  fem 
gekommen  der  Ooten  Leute).  B.  361.  Nu  synd  fordfaren,  I>e  ]fmB  cildes 
aiwle  sohton  (nun  sind  gestorben,  die)  Mt  2,  20.  WtBS  ^  lencten 
dg&n  (der  Lenz  war  vergangen).  £1.  1227.  |)ft  Agangen  wibb  t^hnnd 
wintra.  Edg.  10.  W»8  him  üröfra  mibt  geworden  (ihnen  war  der 
größte  Trost  geworden).  £1.  993.  H@  w»s  gesäten  ;=  ssst  (war  ge- 
seßen).  Job.  Od  (iiet  wintra  bid  {lüsend  umen  (bis  1000  W.  vergangen 
sind).  Exon.  223,  22.  Das  Perfect  läßt  sich  nicht  immer  von  dem  o^p. 
Part,  unterscheiden).  —  Nags.  {)0  |»e  time  icome  was  (B.  |ie  tiflie 
com  A.)  Lac}.   291.    He  is  comen.  3518.    Hu   heo  iuaren  weren  a 

3» 
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§.  44.  wsDtere  and  alonde.  562.  He  wes  awei  aflogen.  4764.  ]ia  wepmen 
weren  iwexan.  339.  Ich  am  abroken  (I  brok  B.)  ut  721.  Hit  ii 
ilumpen.  8819.  —  Äe.  ))e  meste  del  of  hej  men,  ))at  in  Engelond  b6|i, 
he^  ycome  of  ))e  Normans.  RG.  7741.  He  was  went.  PL.  1545. 
Fled  was  Saladin.  4753.  I  am  gane.  Ps.  25,  1.  Bisweilen  $o^ar  mä 
Objeet:  ))e  folk  were  fled  |>e  tonn.  PL.  3970.  Griiffin  was  passad 
))e  see*  1536.  und  daneben:  haf  passed.  285.  had  gone.  6396.  —  üe. 
He  was  come.  Ch.  1698.  We  han  comen  (A.  we  bene.  B.)  JoiL 
9,  6.  She  hadde  (was  B.)  comun.  Mrc.  12,  42.  Whan  he  was  (hadde) 
oomun.  Gren.  46,  29.  He  was  gone.  Ch.  29.  Arcite  to  the  temple 
walked  is.  2370.  He  is  ridden.  1630.  He  is  stopen.  9388.  I  am  (hane) 
waxun.  Gen.  27,  2.  He  was  wakun  (hadde  wakyd).  27,  16.  Thei 
weren  overflowen  (hadden  fled).  Josh.  10,  1.  He  was  ouerpasiid 
Phanuel.  Gen.  32,  31.  —  Ne.  Die  älteren  Schriftsteller  gebrauten 
noch  vielfach  —  und  sicherlich  hat  hier  das  Französische  eingewirkt  — 
to  be:  I  am  dedined  into  the  vale  of  years.  Sh.  L.  3,  3.  Tour 
favour  is  well  appeared  hj  your  tongue.  Cor.  4,  3.  The  noble  Brutni 
is  ascended.  JC.  3,  2.  What  late  misfortune  is  be&ilen  king  Edwari 
cHfl  «.  V,  a.  Allein  die  Bildungen  mit  tobe  als  Perfecffarmen  M 
jetzt  durch  die  mit  to  have  verdrängt^^'orden ,  so  daß  dOy  wo  bnk 
Formen  neben  einander  stehen,  to  have  den  temporalen,  to  be  lifli 
adjectivischen  Begriff*  des  Particips  hervortreten  läßt;  to  have  ik 
Vollendung  der  Handlung  darstellt,  t  o  b  e  dagegen  das  Beh<xrren  m 
dem  dadurch  bewirkten  Zustand  hervorhebt,  wie :  the  tree  has  fallen  s 
ist  grfallen^  the  tree  is  fallen  =  liegt  da,  Ye  have  come  too  litt, 
but  ye  are  come.  Col.  Picc.  1,  1.  ist  ausdrucksvoller  als  das  Original: 
Spät  kommt  ihr,  doch  ihr  kommt» 

§.45.  b)  Habban   t7*itt  zum    Particip.     In  Verbindung  mit  transitiven 

Verben  läßt  sich  oft  noch  erkennen,  wie  die  Perfectformen  sich  bildeten» 
Habban  unrd  nämlich  in  seiner  begrifflichen  Bedeutung  noch  g^fUkä 
und  das  Part,  cn^f  das  Objeet  bezogen :  Ags.  H^  hiefd  mon  geworhtne 
{er  hat  den  Mann  geschqfflsnen).  C.  25,  18.  Hnfde  hine  swft  hwtti« 
geworhtne  (er  hatte  ihn  weiß  geschaffen),  17,  3.  Hig  hsfdiaB 
hfiora  lof-sang  gesungenne.  Mt.  26,  30.  Hnfde  se  gdda  cempvB 
gecorene  (der  Gute  hatte  Kämpen  sich  erkoren).  B.  206.  Oft  iä 
die  Flexion  am  Part,  abgefallen:  ])»t  h»fde  Gregorinm  16  pi^n 
gecoren.  Aelfr.  Sumne  d^l  {)»8  weges  gefaren  hnfden.  Bed«  1,  SS»  — 
Qkne  Objeet  oder  bei  intransitiven  Verben  flectiert  das  Part,  niekt:  }ä 
h«  hig  forldten  hnfde ,    h6  ^ode  on  |)one  munt.  Mt.  14 ,  8S.    EmO» 
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^ft  Be  ftdeHng  iii-ge|)nuigen  {war  eingedrungen).  A.  992.   üd  hie  gegftn  §.  45. 

lurfdon  (Mf  He  gegangen  waren).  Jud.  140.     Hü  lione  cumbolwfgan 

wid  ]fk  UUgan  m«gd  h»fde  geworden   (wie   es  dem  Faknenkän^er 

mk  jder  keü,   Magd  ergangen  sei).   260.  —  Nags.  Die  Flexion,  des 

Bartic^  sehwindet:  Ibront   ich  hebbe  {»es  kinges  broder  ut  of  [x>n 

qnaroemey  |MBr  Brutus  hine  hi^fde  idon.  728.     Hier  treten  auch  cKe 

htfectfarmen  von  beon  a^f  und  diese   sind  nur  mit  habban  gebildet, 

kh  habben  ibeon  stiward.  Lag.  13053.     For  sefenn    winnterr  haffde 

he  beon  in  Egypte.  0.  8399.  —  Ae.  Hast  |)ou   fordete    ))e  gret  wo, 

|Mt  ich  habbe  i|K>led  for  ))i  bder.  RG.  380.   |m  noblei,  )>at  ich  habbe 

jbtd.  810*  etc.   {»t  )>e  kjmg  agen  |)en  o|>,  ))at  he  ha))  agen  my  soster 

jdo,  mjA  unrygt  halt   }^y&   k3medom.   9459.   —  Afe.    Now  I  have 

ipoken  of  bawme  and  now  also   I  schalle   speke  of  an  other   thing. 

Mm.  5.  und  so  noch  im  Ne.:  He  has  created  man. 

Bisweilen  steht  das  Perfect  auch  für  das  Futur  exact:  Ags.  Wit 
A  eomad,  siddan  wit  irrende  uncer  twega  gftst  cyninge  ftgifen  habbad 
(«ir  werden  beide  wieder komtnen,  wenn  wir  dem  Geistkönige  unser 
Uder  Botsehqft  gegeben  haben).  C.  174,  26.  —  Me.  Mi  lippis  schulen 
teile  out  an  ympne,  whanno  thoii  >hast  tougto  me  thi  inBtifiyngis. 
Wjd.  —  Ne.  My  Ups  shall  utter  praise,  when  thou  hast  taught  me  thy 
itttstes.  Ps.  119,  170. 

Während  das  Präteritum  die  Handlung  einer  bestimmten  Zeit  oder 
wseh  der  Vergangenheit  überhaupt  zuweist,  stellt  das  Perfect  die 
Bandbmg  als  vollendet  in  der  Gegenwart,  das  Phisqu,  als  vollendet  in 
der  Vergangenheit  dar,  s.  o.  They  Struck  contemporary  observers 
with  no  surprise,  and  have  received  from  historians  a  very  scanty 
measure  of  attention.  Mac.  1,  22. 

4)  Für  das-  Fu  t  u  r  reicht  im  Got.  und  Ags,  noch  qft  das  Präsens  §.  46. 
SM.  Daneben  stellt  sich  die  Verbindung  des  Infinitivs  mit  sculan.  Ags. 
Im  seealt  t6  fr6fre  wöordan  loödum  }>tnum  {du  wirst  zum  Beistand 
werden  deinen  Mannen).  B.  1707.  Ic  |)e  sceal  m!nc  gelt^stan  fremde 
(icA  werde  dir  meine  Liebe  leisten).  B.  1706.  Fordon  sceal  g&r  w6san 
Bonig  mundum  bewunden  (drum  wird  mancher  Speer  umfajh  werden). 
30S1.  Schon  Durh.  hat  manche  Umschreibung  dem  Präsens  in  HG. 
gegaMer:  {K>nne  luefst  ))u  goldhord  (du  scealt  habba.  D.)  Mrc.  10, 11. 
Hfi  mne  hatad  (seile  habba  D.)  Mt.  6,  24.  Daß  Durh.  in  der 
1.  Person  bisweilen  will  eintreten  läßt,  wie:  ic  gecyrre  on  mtn  hds 
(ie  eearre  und  ic  willo  cerre).  Mt.  12,  44.  Ic  widsace  hyne  (ic  willo 
onMBcea).  10,  33.  entspricht  ganz  dem  logischen  VerhäUniß.    Auffaltend 
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§•  46.  ober  ist^  daß  es  enich  den  Conj.  mit  sceal  und  will  wiedergibt,   wie 
Mt.  18,  14.  6,  81.    In  dem  von  Mtz.  {8.  88)   angtführien  Citat  aus 
Wright  Pop.  Treat.  p.  16:  Ic  w4t  pmi  hit  wile  )>önean  sw^e  nnge- 
leAffulltc  nngel&redum  mannum,   gyf  w'6  secgad  etc.  bezeichnet  .wfle 
das  aus  der  Sache  hervorgehende,   in   dem  Gegenstand  selbst  bedingte 
Eintreten  der  Handlung,  —  Dieses   sceal  erhält  sich  als  Bezeichnung 
des  Futurs:    Nags,   asdes  we    sulled   ))e   Bwerien.   Lag.    6408.      We 
scuUen  |)me  men  bicomen.  5407.   We  sculen  cumen,  whuder  |)u  batest. 
4519.     I  shall   hafenn  for  mi   swinnc   god  Issn  »t   Godd.   O.  143. 
Daneben  stellt  sich  bisweilen  Willen :  Muchel  we  wuUed  (A.  sollen  B.) 
drigen.  370.    Agif  us  ure  lond  and  we  sculled  (A.  woUed  B.)  Inuien. 
23166.  aber  nur  in  der  1.  Person.  —  Ae.  |)i  conseiler  ich  schal  be. 
RO.  2551.     Lat  deine   under  {le  fundement,    and  )>ou  schalt  bine}M 
fynde  a  water  pol.  2780.    We  schul  hir  aftur  teile.  56.    Selten  wole.  — 
Me,  I  shal  ordeyne  thee  upon  many  thingis.  Mt  25,  21.    Other  who 
of  ^ou  is  a  man,  whom  gif  his  sone  axc  a  fishe,  wher  he  sbal  (wole 
B.)  drosse  to  hym  a  serpent  ?  7,  9.     Sothely  I  say  to  gou,  that  manye 
sholen  come  fro  the    est.  8,  11.  —  iVe.   Noch    bei  Sh.  kommt   shal 
auch  in  der  2.  und  3.  Person  vor:  You  shall  find  me  apt  enongh  to 
that,   if  you  will  give  me  occasion.  HJ.  3,  1.     Aber  Wallis  S.  101: 
in   primis    personis    shall   simpliciter  praedicentts  est,    will   quasi 
promittentis  aut  minantis:  in  sccundis  et  tcrtiis  personis  shall  pro- 
mittentis  est  aut  minantis,  will  simpliciter  praedicentis.    Und  so  noch 
jetzt.     Shall   erhält  sich  in  der  1,  Person;   in  der  2.  und  3,  Dersan 
läßt  Höflichheit  die  zukünftige  Handlung  als  das  Resultat  freien  Willens 
erscheinen^  daher  will:  I  shall  come,  thou  wilt  c. ,  ho  wUl  come  etc. 
Ejrscheint  dagegen   die  zukünftige  Handlung   als  Oebotf    als  die  Folge 
einer  Nothwendigkeit,   so  bleibt  shall  auch  in  der  2.  und  3.  Person. 
Daher  gebraucht  der  Prophet  auch  shall  als  den  Ausdruck  der  sieher, 
weU  noihwendig^  antretenden  Handlung,    I  send  unto  you  propheta: 
aod  some  of  them  ye  shall  kill :  and  some  of  them  shall  ye  SGonrge. 
Mt.  23 ,  34.     All  these  things  shall  come  upon  this  generation.  86; 
When  shall  such  hero  live  again?  Byr.  Gi.    Femer  sieht  es  ^  um  die 
sichere  Annahme  der  eintretenden  Handlung  zu  bezeichnen:  WbosoevM^ 
shall  break  one  of  these  least  commandments ,  he  shall  ba  called  the 
least  Mt.  5,  19.    Oft  aber  bricht  die  ursprüngliche  Bedeutung  m  ietdlM 
Auxiliaren    durch    und  feine    Unterschiede   treten    hervor:    Wboaver 
shall  now  compare  the  country  round  Home  with  the  eountry  round 
Edinburgh,  will  be  ahle  to  form  some  judgem^nt  as  to  the  tendencj 
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of  Papal  domiiiatioii.   Mac.  1,  47.  —  In  der  Frage  hat  sieh  Bhall§.  46. 

auch  m  der  2*  Penan  erhalten,  während  will  hier  seine  modale  Be- 

dMOimg  behäiL 

5)  Die  JeUige  Form  des  zweiten  Futurs  (exact)  hat  sich  nach  dem  §.  47. 

ersten  Futur  gebadet,  nur  steht  der  Infinitiv  des  Perfects  für  den  des 
Präsens.  Ee  gekort  dem  Ne.  an.  Im  Ags.  steht  d(tfür  das  Imperfect 
gegenüber  dem  Präsens  j  im  Me.  bei  Wycl.  ßndet  sich  statt  desselben 
eiäweder  das  Peifeet  oder  das  erste  Futur:  Ags.  Ne  crüiwd  se  cocc, 
^  ^  witfsncest  mö  ))rtwa.  Joh.  13 ,  38.  —  Me.  The  koc  schal  not 
crowe,  tu  thoa  schalt  denye  me  thries.  —  Ne,  The  cock  shall  not 
crow,  tili  thou  haat  denied  me  thrico.  —  Me,  My  lippis  shuln  teilen 
oQt  an  impne ,  whan  thou  ehalt  teche  (A.  whan  thou  hast  taugte  B.) 
me  thi  iuatefijngUB. — Ne,  — when  thou  haet  taught  me.P8.119, 171. — 
Me,  Whan  thei  ahulen  ende  her  witneasing,  the  becst  shal  make 
hateyl  a^ena.  hem.  —  Ne,  When  they  shall  have  finished  their  testi- 
mony,  the  beast  shall  make  war  agaii)st  them,  Rev.  11,  7.  —  Me, 
Aftinriurd  an  ende,  whanne  he  shal  bitake  the  kyngdom  to  God, 
whsn  hfi  shal  anoyde  al  princehed.  —  Ne,  Thon  cometh  the  cnd,  when 

he  ihall  have  delivered  up  the  kingdom  to  God,  when  he  sLall  have 

pnt  down  all  rule.  1.  Cor,  15,  24, 

III.  Modus. 

Er  ist  dreifach:  der   Cor\junctiv   des    Fräsern^  der  Optativ  oder 
Cot^uneth  des  Präteritums  und  der  Imperativ;  dem  ersteren  stellt  sich 
der  Cot\funetiv  des  Perfects,  dem  zweiten  der  Conjunctiv  des  Plusquam- 
perfecta  zur  Seite.     Cf.  Flexionsl.  §.51  ff. 
A.  Im  Hauptsätze, 

I.  Der  Conjunctiv  des  Präsens  bezeichnet  die  Aussage  §.  48. 

1)  als  eine  solchey  die  stattfinden  kann,,  über  deren  Oültigkeit  aber 

der  Sprechende  sein  Urtheil  zurückhält:  Ags,  Wunige  t><er  hS  wunige 

(er  mag  wohnen,  wo  er  will).  Aedelr.  4,  4.     Beö   he  swä  ))eowe  sw& 

bA  {sei  er  ein  Höriger^  sei  er  ein  Freie}),  Aedolst.  2,  27.    Saga  him, 

iwi  hd  wille  swft  h^  neue,  h6  sceal  to  mynstre  cuman  (die  illi,  quia 

nlit  ttolity  debet  ad  monasterla  venire)  Bed.  5,  10.  —  Nags,  Iwurde 

^ct  iwurde,  iwurde  Godes  wille.  Lag.  32240.  —  Me,  Be  it  good,  be 

it  evylle.  Mau,  20.    Be  thei  Cristene  or  otherc.  7.  —  Ne,  Come  life, 

eome  death.  WS.  Qu.  286.     Be  he  who  hc  will.    Sh.  R.     Do  what 

they  could,  the  bear  came  off.  Hud.  3,  136.     Every  boy  in  the  school, 

«fll  be  niU  he,  must  be  there.  TBr.  5.     Come  what  may,  I  have  been 
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§.  48»bleBt.  Byr.  6i.  —  Auch  in  der  Frage \   Christian  or  Moslem,  which 
be  they?  Byr.  Cor.  33. 

§.  49.  2)  dU  eine  solche,  die  nach  dem   Willen  des  Sprechenden  emirden 

soll:  Ags,  Sibb  s^  mid  eöwic.  Exon.  282,  25.  LSde  mon  hider  snmne 
untrumne  man  (adducatur  aliquis  aeger).  Bed.  2,2.  St  )>tn  nama 
gehälgod.  Mt.  6,  9.  GewSorde  mö  »ftor  (itnum  worde.  Luc.  1,  38.  — 
Nags,  Lide  him  bco  drillten.  La^.  4.  Wo  worde  l^ene  smid.  1562. 
Wha  swa  wulle  libba,  halde  |)as  sibba.  3659.  God  gife  nss  mahht. 
0.  315.  —  Ae.  l)anked  bc  God  of  heuen.  PI.  3293.  —  Me.  God  b« 
thonked.  Mau.  1.  God  amcndo  it.  3.  Lyue  thc  kyng.  1.  Kgs.  10,  24. 
Be  it  to  theo,  as  thou  wilt.  Mt.  15,  28.  Be  it  donc  to  me.  Luc  1, 
38.  —  Ne,  Thy  kingdom  come.  Mt.  6,  10.  Woc  worth  the  day.  Ei. 
30,  2.  111  betide  the  school  whorein  I  learned  to  ride.  Byr.-Mai.  4. 
Every  soldior  kill  hiä  prisoners.  Sh.  IIc.  4,  6.  Long  live  the  king. 
IL  1,  1.  Die  I  a  villain  then.  Bh.  Troil.  4,  4.  Woc  betide  thoee  who 
came  last«  Van.  F.  32. 

Der  Sprechende  schließt  sich  in  der  1.  Person  mit  ein:  Agt» 
Fare  wo.  Mrc.  1,  38.  Geonga  we.  D.  Job.  11,  15.  =  uton  gis. 
Nags.  Nime  we  bis  lic  and  ledc  we  hit  into  Eouuerwic.  Lag.  10434* 
Nu  loke  we  what  tiss  maijg  uss  bitacnenn.  0.  918.  —  Ae.  Snfc 
(we)  ur  lyf  dere.  RG.  4578.  —  Me,  To-brcke  we  the  bondis  of  hm* 
Ps.  2,  3,  =  Let  US  break.  —  Ne.  Go  we  to  the  king.  Sh.  H.  2,  1. 
Then  tum  we  to  her  latest  tribune's  namc.  Byr.  CH. 

§.  50.  II.  Der   Optativ    oder   Conjunctiv    des   Präteritums  mtg 

ursprünglich  die  Aussage  als  eine  solche  hinsteüen,  deren  Verwirklichim/ 
der  Sprechende  wüiischt,  wahrscheinlich  schon  im  Ags.,  etwa  vn- 
Wklk  khie  ic  minra  handa  gcwcald  (ac//,  ha'Ue  ich  doch  meiner  Saude 
Oewalt).  C.  23,  32.  Das  nachfolgende  ))onne  lüßt  den  SaU  ümA 
conditional  nehmen.  —  Ae.  Nolde  God,  ))at  y  suffrede  my  lord,  |Mt  Ke 
in  l>yne  bendes  come.  RG.  1350.  —  Me.  Ne  wolde  God  never  betwif 
US  tweine  were  either  werre  or  strif.  Ch.  11068.  Wolde  Grod  Wi 
wombe  be  fulfilled.  Job.  20,  23.  —  Ne.  0  were  I  able  to  waste  it  lO 
myself.  M.  PI.  10 ,  819.  =  0  that  the  desert  were  my  dwelling  place. 
Byr.  CH.  4,  177.  Danehen  gleichbedeutend  im  Nebensatze:  that  I  wtt| 
that  I  were. 

Aber  diese  Bedeutung  ist  erweitert,  indem  der  Optativ  1)  die  B^ 
deutung  des  Präsens  Conj.  annimmt :  Nags.  Betcre  J>c  were  mt  Ro»« 
{beßer  möchte  es  für  Dich  sein,  wenn  Du  zu  Jiom  ttärsi).  2652^ 
He  wolde  scggen  sod,  were  him  lef,  were  him  lad  {sei  es  ihm  M 
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oder  leid).  Lag.  3086.  —  Ae.  For  goure  coming  ich  am  glad ,  ho  so  §.  50. 
ow  hider  ladde  {teer  euch  auch  brachte),  were  yt  God,  wore  yt  o])er. 
R6.  2453.  —  Ne.  Would  they  had  Btay*d.  Sh.  Mae.  1,  3.   Would  Ood, 
that  any  in  this   noble  prescnce   were   enongh  noble  to  be  upright 
]Qdge  of  Richard.  Hb.  A,  1. 

2)  AMisdmek  bescheidener  Behauptung  wird:  Ae,  What  wolde&t 
)>oa  more  of  hym,  bnte  {tat  he  |)e  troage  bere.  R6.  1344.  —  Me,  It 
were  to  longe  thing  to  devyse  you  the  manere.  Man.  31.  Were  it 
not  better  for  us  to  return?  Num.  14,  3.  —  Ne,  It  were  long  to  teil. 
Bjr  GrL  To  lote  theo  were  to  lose  myself.  M.  PI.  0,  959.  T}ie  rest 
were  long  to  teil.  1»  507.  Literary  onvy,  it  should  seem,  is  a  fiercor 
ptuftion.  Mac.  Ess.  b,  134.  *t  was  a  wild  wastc  of  underwood ,  and 
bere  and  there  a  chestnut  stood,  the  strong  oak  and  the  hardy  pine ; 
bot  fiu:  apart  and  well  it  were  or  eise  a  different  lot  were  mine. 
Byr.  Mac.  12. 

in.  Der  Imperativ  eteüt  die  Aussage  ale  eine  vom  Sprechenden  §.51. 

fttß^Bte  oder  brfoklene  hin:    Ags,  Cum  and  sette  })hie  band  ofer  big. 

Vre.  5,  23.    6i  of  ))ysum  men.  5,  8.     Tdmad  nu  and  weaxad,  tudrc 

^Uad  ^rdan   »Igrdne  {seid  fruchtbar  und  wachset,  füllt  mit  Nacli- 

VKhs  die  allgrüne  Erde).  C.  13,  1.    NachdrticksvoU  tritt  das  Personal" 

fnmomen  hinzu:   Grang  |)U,  sceocca,  on  badc.  Mt.  4,  10.    Ne  bebd  gS 

\f  foiiitran  {seid  nicht  furchtsamer).  C.  194,  11.     Vor  dem  Pronomen 

ftktcächt  sich   die  Endung;   diese  Form   ist  wohl  nicht  der  Imperativ,  • 

sondern   der  Conjunctiv:   Ne  fare  ge,  ne  gd  ge.  Mt.  10,  5.  —  Nags. 

Belp  me  to  neodo.  Lag.  1199.  Seie  ))u  {sage).  3005.    Ledde])  us  to 

l"««  hinge.  4630.    Ihere  {hört)  (je  cnihtcs.  5614.  —  Ae.  Sir  emperour, 

^  bc  ge  nogt  so  bolde.   RG.  1346.    Ne  be  |)ou  not  sori  ])er  fore. 

^9.    Nyme)>  goure  saxes.   2665.  —  Me.  Telleth  ge,  sir  monk.  Ch. 

3120.    Heere  ge.  Mt.  17,  5.    Bitte  gee  her.  26,  36.    Goo,  Sathanas. 

lit  4, 10.  —  Ne.  Be  strong,  live  happy,  and  lovo,  but  first  of  all,  bim 

whom  to  love  is  to  obey.  M.  PI.  8,  635.     Lovc  your  enemios,   blcss 

them  that  curse  you.  IIB.  Sing  ye  the  Lord.  Ex.  15,  21. 

Die  Bedeutimg  des  Imperativs  und  des  Conßinctivs  berührt  sich, 
daher  tritt  letzterer  qft  für  Jenen  ein. 

Der  Imperativ  tritt  für  den  Condiiionalsatz  ein :  Ags.  Biddad  and 
eifw  bid  geseald;  s^cad  and  gö  hyt  findad;  cnuciad,  and  e&w  bid 
ont^ned.  Mt.  7,7.  —  Me.  Wycl. :  Axt»  ge ,  and  it  sbal  be  gouen  to 
90U ;  sehe  ge,  and  ge  shulcn  fynde ;  knocke  ge,  and  it  sbal  be  opnyd 
to  gou.  —  Ne.  Ask,  and  it  shall  bc  given  you  etc.  IIB. 
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§•  61.         Auch  a^  das   Per/ed  hat  die   neuere  Sprache  dmi  linperaim 
übertragen    als  Ausdruck   ungestümen    Verlangens:    Me.  HaTe  done, 
quod  sehe,    com   of.    Ch.  3736.  —  Ne.  Be   gone.    Have   done   ihf 
oharmB,  thou  hateful  withered  hag.  Sh.  Mac 
B.  Im  Nebensatz. 

§.  62.  L   Der   Conjunctiv   des   Präsens  bezeichnet  auch  hier  die 

Aussage  1)  als  eine  angenommene,  mithin  unsichere,  daher  steht  er 

a)  in  Sätzen,    die  nur  den  Substantivbegriff'  im  Allgemeinen  eni- 
halten:  Ags.  Sdlre  bytf  Aghwsdia,  ))nt  hg  his  froond  wr^  |>oiine  M 
föla  murne.  B.  1385.    ^  jb  betöre,    )MBt  An   ))!nra  lima  forw6orde. 
Mt  5,  30.    Wel  |)g  gerfsad,  ps&t  pu  heftfod  sie  (^V  geziemi,  daß  du 
das  Haupt  bist).   Ezon.  1,  6.     Hit  gedafenad,   {»«t  Halelojah  s^  ge- 
sungen.   Greg.  Ne  ^om   ic  wyv^  |)»t  {»u  ingange.    Mt.  8,  d.    MI 
nAwder  deftg,  seege  ne  swtge  (nur  taugt  keines  von  beiden^  ich  spreche^ 
noch  ich  schweige),   Exon.  12,  33.     Hirn  ne  forgifd,   ]MBt  hd  mAto  oa 
Godes  hüs  gangan,  njmpe  h6  si  wseterd  A])wegen.  Bed.  1, 27.—- A«yi. 
t>e  birr|)  gemenn  {»att  tu  {)in  Gt>dd  ne  fände  (dir  geziemt  zu  sorgen,  daßds 
Gott  nicht  versuchest),  0. 11374.    \ie  o|>err  8eoll))e  iss  )»att  |m  beo  isdnW 
(das  zweite  Olück  ist  demüthig  zu  sein).  5644.    Nainm  I  nobbt  wiiii|i| 
))att  I  beo  haldenn  for  Christ.  0. 10390.  Qif  hit  swa  ilimped  (U-^ndk^ 
B.),  )»at  we  ham  cumen.   Lag.  5825.  —  Ae.  hat  gewöhniieh  den  tr 
finitiv,  doch  auch :  Ic  rede  we  cbese  a  hede.  PI.  34.     And  to  JMtt  ük 
.  hede  I  rede  we  us  bynde.  35.  Cu|>e|)  nou,  ))at  ge  ben  men.  RG.  2972.  "— 
Me.  It  speditb  to  thee',   that  oon  of  thi  membris  perishe  tban  ihsi 
al  thi  bodi  go   in  to  helle.    I  am  not  worthi  that  tbou  entre  undir 
mi  roof.     Mannes  son  hath  nat  where  he  reste  his  bed.   Mi.  8,  20L 
The  wille  of  God  is,   that  thou  passe  the  Mount  Belyan,   and  thal 
thou  achalt  winne  the  lond.  Mau.  21.    It  happeth,  that  whaa  ha 
wil  not  go  fer,  and  that  it  lyke  bim  to  have  the  Empereaae  and  Us 
children,  tban  thei  go  alle  to  gydere.  22.  —  Ne.  gibt  den  Oot{ß.  kkt 
entweder  mit   den  Hilfsverben  wieder.     So  HB.:   It  ia  profitable  faf 
thee,  that  one  of  thy  members  ahould  periah  etc.    I  am  not  wortkgf 
that  thou  sbouldst  come  under  my  roof;  oder  mö  dem  li^bsäiv:  |t 
becomes  thee  to  be  chief.     Seltener:  It  were  beat  be  apeak  no  h«B 
of  Brutus  bere.  Sh.  JC.  3,  2.    *t  is  better  that  the  enemy  aeek  na. 
4,  3.    It  is  better  he  die.     Carl.    What  reata  but  that  the  aunid 
aentence  paas  on  his  transgreaaion  ?  M.  PI.  10,  48.    Hämfyer /sf/i 
noch  der  ConJ,  den  Verben  des  Hoffens  und  Fürchtene. 
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h)  in  dm  Siäzen^  die  eme  mir  angenommene  Bedingung  enthalten :  §•  63. 
Ags,  Gyf  hwa  slA  |)ö  (wenn  einer  dich  schlage),  Mt.  ö,  39.  Nsebbe 
gö  lif  on  e6w ,  bütan  g6  6tan  rntn  fliese.  Eaat.  Ne  mieg  man  nän 
))ing  nnderfön  bdton  hit  beö  bim  of  heofenum  gcseald.  Job.  3,  27. 
LSorniad  wlsdöm,  and  (»onne  gö  bim  gelöornod  bsbben  etc.  Bo.  16.. 
Der  Aga.  echetnt  hier  genau  unterschieden  zu  haben  und  bezeichnet  mit 
Sem  Ind.  Präs,  die  reale  Bedingung:  Gyf  ge  \ik  lufiad  {)e  c&w  lufiad, 
hwylce  m6de  babbad  gö?  Mt  5,  46;  mit  dem  Conj,  die  Bedingung, 
&  nur  angenommen  wird,  ohne  über  ihr  Bestehen  zu  urtheilen,  und 
wt  dem  {Coi^n  Prät,)  Optativ  die  für  unmöglich  gehaltene,  s.  §.  62. 
Daher  auch  die  Steigerung:  gif  |)u  Codes  sunu  8^.  Mt.  4;  3,  und  gif 
^  GodeB  sunu  eart.  4,  6.  —  Nags,  Lag.  hat  nach  gif  gewöhnlich  den 
Ind.,  nicht  nach  bnten:  J)u  aert  ai  dead,  buten  |)ou  do  mine  read. 
L19.  691.  —  Ae.  Seggeth  me  an  gef  )>at  90  könne  (ind.?).  KG.  2776. 
For  habbe  )>ou  power  ynow,  ))ou  mygt  be  glad.  2480.  Gewöhnlich 
fütdA  nach  ^f  der  Indicativ,  To  eche  torment  gare  wo  be|))  bnte  ))u 
wob  of  UB  bere  pyte  babbe.  3018.  Bute  hc  geue  hem  leue.  370.  — 
Jfe  Qfi  tbon  be  Goddis  sone.  Mt.  4,  3.  C^if  thou  kyssc  me,  tbou  schalt 
luv«  alle  tbia  tresoare.  Mau.  4.  Adam  scholdc  be  dclyvcrcd,  but  it 
be  his-,own  defaute.  2.  I  coutbe  teile,  so  that  yo  bo  not  wroth. 
Ch.  7829.  —  Ne,,  If  a  crow  belp  us  in,  well  pluck  a  crow  together. 
SL  Err.  3,  1.  —  but  I  be  dcceived.  Sh.  Tam.  3,  1.  If  Volnmnia  bave 
«  liinit,  it  was  thc  fault  of  being  a  triflc  too  innocent.  BH.  39.  If 
there  be  any  man  of  letters  — .  BU.  4,  162.  If  a  transient  breezo 
kctk  tbe  blue  cristals  of  the  seas.  Byr.  Gi.  No  man  can  do  tbeso 
nrades  tbat  tbon  docst,  except  God  be  with  him.  Job.  3,  2.  Raiso 
the  power  of  France  upon  bis  head,  unlesR  hc  do  submit  himself  to 
Rome.  Sb.  J.  3,  1.  Der  Conj,  ist  seltner  geworden,  s,  provided, 
toppose  §.  458.  be  it,  albeit  §.  562. 

c)  in  Temporalsätzen;  })onne  gibt  dann  die  Zeit  allgemeiner  an,  §.  54. 
*r  (ehe)  öd  und  wid  (bis)  die  Zukin\fty  daher  beide  unsicher.  Ags. 
toBne  }»a  feste,  smyra  ))tn  bcäfod.  Mt.  6,  17.  Nc  giest  |)u  ))anono 
^  ]>a  Agylde  |>one  ^temestan  fe&rdlingc.  5,  26.  Wid  monncs  sunu 
Wie  D.  Mt.  17,  9.  —  Nags.  «r  hit  beo  midniht.  Lac^.  5706.  Orm  hat 
4»  Ind,  —  Me.  Whanno  thc  blood-wrekcr  him  pursuc,  thci  shulen 
■ot  ttke  bym.  Josb.  20,  6.  Thi»  kyng  seythe  every  day  3(X)  preyeris 
to  bis  God,  or  tbat  he  etc.  Mau.  18.  Thc  vessclle  fillethc  hiinsclf  tili  it 
SO  over.  3.  Tille  the  bete  be  past.  18.  Thou  »halt  not  go  thennes,  til 
^  <^lde  the  last  ferthing.  Mt,  5,  26,  —  Nei  I  must  go  away  to-day, 
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§.  54.  before  night  come.  Sh.  Tarn.  3,  2.  Everj  fault  is  condemned,  ere  it 
be  done.  Mm.  2,  2.  Ere  he  break,  a  deed  is  te  be  done.  Byr.  IbL  I. 
I  will  not  show  my  &ee,  until  my  husband  bid  me.  Mm.  5,  1.  So 
mayst  thou  live,  tili  like  ripe  fruit  thou  drop  into  thy  mother's  lap^ 
M.  PI.  11,  535.  The  tree  will  wither  long  before  it  fall.  Byr.  O. 
3,  32.  Selten  in  andern  Sätzen :  The  rose  blooms  on  our  browi  n 
life,  while  life  be  worth  the  having.  Bulw. 

§•  55.  d)  in  Caneessivßätzen  nach  [)e4h :  A^s.  ))efth  {)e  hS  geöng  s!  (o^ 

gleich  er  Jung  ist).  B.  1831.  Hwet  fremad  Änegum  men,  (lelh  U 
ealne  myddan-eard  gestr^nc,  gyf  h6  hys  s&wle  forwyrd  |K>lal? 
Mt.  16 ,  26.  Daneben  auch  der  Indieativ.  —  Äe.  |)ei  |)ou  be  in  o^cr  ^ 
clol)eß,  \\  rygte  nys  not  {)er  downe.  RG.  2305.  —  Me.  Thoughe  tiioi  ] 
Bee  me  hidouse,  I  do  the  to  wytene.  Mau.  4.  I  wot  wel,  gif  M^ 
man  hath  ben  in  tho  contrees  begonde ,  thoughe  he  have  not  ben  kl 
the  place  where  the  grete  Chane  duelleth,  he  schale  bere  ipdLS  «f 
him  etc.  20.  —  Ne,  Though  band  join  in  band,  the  wicked  shall  Ml 
be  unpunished.  Prov.  9.  And  though  he  in  a  fertile  climate  Mß, 
plague  him  with  flies.  Sh.  0.  1,  1.  He  is  never  asleep,  though  MM* 
times  he  seem  to  fall  into  a  dull  waking  doze.  BH.  4,  162.  T«tr 
heart  is  up,  thus  high  at  least,  although  your  knee  be  low.  Sh«  Bb.  S,  L 
Die  Inversion  hat  keinen  Einßuß  ai{f  den  Modus, 

§.  56.  e)  in  Gonsecutivsiäzen :  Ags.  Gif  mon  s^  dumb  odde  deifgeborti^ 

|)et  h'e  ne  mi^ge  bis   synna  geandettan.  Aelf.  13,  14.  —  Nags.  Hör 
mon  on  worlde  iwurd  swa  wod,  ))at  bis  grid  brseke.  Lag.  29072." 
Me»  If  cny  man  barme  feeld,  and  leeue  bis  beeste,  that  it  waste  oftir 
mannus  thiugis,  he  shal  restore.  Exod.  22,  5.    But  and  gee  ben  iS^  ^■ 
severed  fro  theise  places,  that  goure  on  helpe  not  goure  otlMr,  f^ 
Bchulle  be  destroyed.  Mau.  21.     So  that  no  thing  thou  may  take  ft# 
US.  29.  —  Ne.  He  that  smiteth  a  «man  so  that  he  die,  shall  be  sardjr 
put  to  death.  Exod.  21,  12. 

§.  57.  0   in  Relativsätzen  allgemeinen  Inhalts:    Cume   t6   me,  ^ 

l>yrste.  Job.  7,  37.  Syle  l>am  )»  |)ö  bidde.  Mt  5, 42.  Se  debCd 
onbütan ,  sdcende  hw»ne  hö  Abfte  {suchend  wen  er  ver^eUktge).  JJIb^ 
SwA  hwam  swft  {»jnrste,  cume  t6  mö  and  drince  (wem  dmnie,  itt 
komme).  EAst  Geh^e,  se])e  eAran  haebbe.  Mrc.  4,  9.  Swyloe  gerll» 
swylce  )ns  forgdmeleAsige  (der  es  versäume).  Adelst.  3,  1. 
sunu  h»fd  hw»r  h^  hys  heÄfod  ihylde.  Mt  8^  20.  —  Nage.  Na 
Lagamon  nlcne  mon,  (tat  ))eos  boc  rede.  60.  Lagen,  ^t,  whft  iWS  i 
|)en  Straten  breke  grid;  |)e  king  him  wolde  binimen  hia  HL  Lag.  48S9r«^ 
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lfd.  ICaimeft  sone  hAth  nat  wher  he  regte  (he  schal  reste  B.)  his  §.  hl. 
leaed  Wyel»;  gewähUkh  mit  ItuL  He  hathe  alwe3rB  thre  wifes  with 
um  where  that  evere  he  be.  Hau.  20.  —  Ne.  The  son  of  man 
bath  not  where  to  lay  his  head;  gewöhnlich  den  Ind.,  selten  Cor^\: 
Whatao  ever  betide,  ah!  Neuha,  now  unman  me  not  Byr.  lal.  3,  21. 
IGne  thon  art,  whoever  thou  be.  Sh.  aHd.  5,  4.  If  thou  do  pardon, 
wkosoever  pray,  more  sina  for  thia  forgiveness  prosper  may.  Sh.  Rh. 
S,  3.  —  Ebenso  in  den  verwandten  eine  Coneeision  enthaltenden  Sätxen: 
Howewer  Gk>d  or  fortone  eaat  my  lot,  there  Uvea  or  dies  a  loyal 
gndenaa.  Sh.  Rh.  1,  8. 

g)   m  tndhrecten  Fragen:  Ags.  Saga  mö,  hwnt  fisccynHa  s^  on  §.  58. 

iortfan  (wae  für  Arien  wm  Fiechen  es  gibt).  AR.  Secge  us,  gif  ^n  sf 

Ciist  Lue.  22,  67.  s.  Frage.  -7-  Nags.  Ic  wille  fondion,  whulchere  beo 

■i  beste  freond.  Lag.  2960.  und  so  noch  im  Ne.   Not  all  thy  former 

tils,  bat  this  one  word,  whether  thy  tale  be  true.  Sh.  J.  3,  1.  A  wise 

Iwneinan  shonld  take  care  how  he  pull  the  rein  too  tight.  Bul.  Ri. 

%  1   The  headsman  feels  if  the  axe  be  sharp.  Byr.  Par.  15.     This 

t»  sttain  f  whether  heaven  move  or  earth ,  imports  not.  M.  PI.  8,  70. 

/(M  der  Ind.  gewöhnlich. 

2)  als  eine  erwünschte,  nach  den  Verben  wollen,  wünschen,  bitten,  §.  59. 
Wahlen  etc.:  Ags.  Ic  wylle  |>»t  h6  wunige  Od  ic  cume.  Job.  21,  22. 

Wl  cildra  biddad,  ])0t  ])u  ti^ce  us  sprgcan.  Coli.  Warna  |)@  ))«t  ])u 
kyt  nihiegum  men  ne  secge.  Mt.  8,  4.  |)iet  h^  bis  englum  bebeftd 
ta  ^  ^$et  big  }>6  on  bjnra  handum  b^ron.  4,  6.  —  Nags.  Nu  bidded 
U^smon  »Icne  mon,  |)at  he  |)eo8  word  segge.  60.  Ic  forbeode,  |>at 
m  ne  beo  so  wilde.  785.  —  Ae.  We  wolde  bidde  {)e,  |>at  J)u  us 
Mb  pUca  gene.  RG.  947.  —  Äle.  So  I  wole  that  he  dwelle  til  that 
Yeome,  what  to  thee?  I  wole,  that  anoon  thou  gyue  me  the  heed. 
^Ul  6,  26.  It  is  nat  will  before  gour  fadir ,  that  oon  of  these  litil 
pmiehe.  Mt.  18,  14.  Y  beseche  that  thou  here  me.  Gen.  23, 13. — 
Hk.  BId  thy  mistress,  when  my  drink  is  ready,  she  strike  upon  the 
ML  Sh.  Mac.  2, 1.  I  hope  he  be  in  love.  Much.  3,  2.  If  I  will  that 
k  tnry  tili  I  come,  what  is  that  to  thee?  HB.  Gewöhnlich  ist  jetzt 
VT  huhcainK 

3)  als  erstrebt  oder  gemiedenf  in  Finalsätzen:  Ags.  Cum  and  sette  §.  60. 
)Im  band  ofer  big,  ^mt  heb  hftl  s^  and  lybbe.  Mrc.  5,  23.   Beg^mad, 

Ht  gS  ne  ddn  e&wre  rihtwtsnessa  bSforan  mannum.  Mt.  6,  1.  Wa- 
>U  eiw,  |»^-ljes  eöwer  heartan  gehefegode  s^n.  Luc.  21,  34.  — 
%t.  Sete  I>at  lond  Cordoille  an  hond,  |)at  beo  hit  habbe.  Lag.  3700. 
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§.  60.  Loca  |mt  |m  wel  do.  3505.  Loc  nn  t)att  tu  forr^ife  wall  «11 
all  wrat)|>e.  0.  5450.  —  Äe.  He  dude  hym  homage,  laste  |ie  hje 
perour  come  and  destruye  al  hys  lond.  HO.  1067.  —  Me.  Potte  \ 
hond  on  hire,  that  ehe  be  saaf  and  lyue.  Take  gee  hede,  lea 
don  gour  rigtwignesse  before  men ,  that  ge  been  seen  of  hem.  ' 
gaf  to  thee  this  power,  that  thou  do  thes  tbingiB?  Mrk.  11,  2fl 
Ne.  Take  heed  that  ye  do  not  your  alms  before  men  to  be  see 
them.  Take  heed  to  yourselves,  lest  at  any  time  yonr  heart 
overcharged.  Deliver  me,  lest  thou  tear  my  boqL  Ps.  7,  2.  See  ' 
shake  the  bags  of  hoarding  abbots.  Sh.  J.  3,  3.  Let  good  Ast 
look,  he  keep  his  day.  MY.  2,  8.  Look  to  that,  devQ,  lest 
France  repent,  and',  by  disjoining  hands,  hell  lose  a  bohL  J.  ! 
And  govem  well  thy  appetite,  lest  Sin  snrprise  thee.  M.  PI.  7, 1 
Warn  him  to  beware,  he  swerve  not  too  secnre.  M.  PI.  5,  2S7. 
Eiffsverben  treten  meist  ein,  seltener:  6o  to  yonr  dioceses 
see,  that  I  am  obeyed.  Mac.  8,  169. 

§.  61.  II.   Der  Conjunctiv  des  Präteriums  (Opiaih).     ZmU 

kommt  er  in  denselben  Verhältnissen  vor,  wie  der  Gm^f.  des  Pfi 
und  er  ist  dann  bedingt  entweder  durch  das  den  Nebensait  luiM 
Verb  oder  durch  seine  präieritale  Bedeutung.     Er  steht 

1)  a.  im  Substantivsatz:  Ags.  Gif  him  }>onne  geberede,  JMit 
wurde  oftogen  prymmes  and  w&da   (wenn  ihm  dann  gesekiäns^ 
ihm  entzogen  würde  die  Herrlichkeit  und  die  Oewänder),  Met  25,  8< 
Nags.  t)a  wende  ))e  kingo,   |)et   hit  were  for  uuele.  Lag.  B196. 
der  ich  noht  kennen ,  |)at  ich  her  king  weore.  6641.    Ae.  |)erfore 
wene,   |)at  \\%  lond  neuer  ywonne  nere,  bute  — .  RG.  1309.    |ie 
perour  and  ]xi  king  acordede  were,   ])at  |)e  hyng  bere  {ire  ^n 
pownd.  1359.  —  Me.  It  were  betere  lo  hym  that  a  mylne  stoon  y 
done  aboute  Ins  necke,  and  he  were  cast  into  the  see.  Mark.  9,  41 
Ne.  It   is   better  for   him,   that  a  miilstonc  were  banged  abost 
neck,  and  he  were  cast  into  the  sea. 

§.  62.  b)  m  Oonditionalsäüien,  aber  hier  bezeichnet  er  die  BeSrngw^ 

eine  nicht  stattfindende:  Ags.  Gif  ))U  wsre  h^r,  ni^re  min  brl 
deÄd.  Job.  11,  32.  —  Nags.  Heo  sculden,  gif  hine  |)er  fnnden,  aqai 
hine  to  de|^n.  Lag.  25749.  —  Ae.  Uii  adde  alle  ybe  asaend,  gy 
nygt  nadde  ybe.  RG.  5475.  |Mit  no  mon  yt  nuste ,  bäte  it  were 
priue  mon.  599.  —  Me.  No  but  this  were  of  God,  he  aiygte  M 
any  thing.  Joh.  9,  33.  If  this  wore  not  a  mysdoer,  ws  haddoB 
bitakun  hym  to  thee.  18, 30.  —  i\>.  So  I  were  out  of  priaon,  aad  I 
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aheep,  I  thould  be  bm  merry  «a  the  cUy  b  long.  Sh.  J.  4,  1.  If  thi8  §.  62. 
man  were  not  of  GM,  he  conld  do  nothing.  Joh.  9,  33.  If  a  political 
traet  were  to  appear,  the  circulation  would  be  languid.  Mac.  Ebb. 
5, 107.  Were  a  few  short  Bummers  mine,  my  name  should  more 
than  Eate*a  ahme.  Byr.  Par.  13.  Now  conld  thou  and  I  rob  the  thieves, 
U  would  be  argument  for  a  week.  Sh.  aHd.  2,  2.  Aber:  If  thon 
kidat  been  here,  my  brother  hat  not  died.  HB.  und  schon  Wycl. 
if  thon  haddiat  be. 

e)  01  Temporaliätzen:  Ägs.  Gesprsc  |)ft  Bebwulf ,  &r  hö  on  bed  §.  63. 
f6^.  B.  676.  SwA  sMe  h6 ,  Ar  h6  biscop  wsire.  Cüdb.  —  Nags. ' 
Heere  atreon  waaa  Drihhten  leof,  gett  »r  itt  w»rc  streonedd.  0.  735. 
Wane  he  nere  (B.  waa  A.)  wref),  ne  dorste  no  man  speke  bim  wij). 
Ug.  11068.  —  Äe.  HiB  ehildre  he  wild  auance ,  tille  he  olyue  were. 
PL.  348.  EUene  hundred  9er  |)i8  kyng  was  |)U8  bifore  and  eyc^te  9er 
jdawe,  er  Qod  were  ybore.  RG.  629.  Er  God  were  ybore  euene  yt 
iru  — .  482.  Doch :  forte  (bis)  God  was  ybore.  199.  —  Me,  There  is 
Mm  prive  pryde  in  Prechoures  hertes ,  than  there  lefte  in  Lueifere, 
or  he  were  low  fallen.  PF.  Mtzn.  —  Ne.  He  charged  them  that  they 
ikmld  teil  no  man  what  things  they  had  seen ,  tili  the  son  of  man 
vere  ariaen  fW>m  the  dead.  Mark.  9,  9 ;  sonst  wohl  nicht. 

d)  m  Concesswsätzen :  |^&h  |)e  Jobes  ons^n  w»re  atelice  tö-swoUen,  §.  64. 
iirft]»eAh  ia  ftwriten,  |)«t.  Job. —  Nags.  He  wende  it  to-so])e,  sod  ))eh 

kit  ncre.  Lag.  603.  —  Ae.  And  |)e  sone  gut,  J)ey  he  were  ssrewe,  J)en 
Mer  wel  understod.  RG.  8023.  —  Me.  And  alle  thoughe  he  were  a 
ptyneem,  na]>eles  he  served  wel  God.  Mau.  14.  —  Ne.  Though  he 
vere  dead,  yet  ahall  he  live.  John  11,  25. 

e)  m  Relativsätzen:  Nags.  Heo  wolde  don,  |Nit  hirc  were  alre 
leofiiat.  Lag.  3134.  He  bicom  in  a  bsdch,  |)er  he  bale  funde  {;wo  er 
«moi  Tod  finden  sollte).  2597.  —  Ne.  Thou  hast  stoFn  that,  which, 
ifter  aome  few  hours,  were  thine  without  offence.  Sh.  bHd.  4,  4. 

f)  m  indirecten  Fragesätzen:  Ags.  H6  äscode,  hw»r  Crist  äcenned 
wtee.  Mt  2,  4.  Nags.  Hö  wolde  witen,  wat  Jnng  hit  were.  Lag.  273. 
Dohter  ich  habbe  ])a]>ridda,  ac  ne  reecehe  ich,  wser  heo  libbe.  3170. — 
Ae.  Heo  nuste,  wich  were  frend.  RG.  1781.  Ile  askedc  wat  lond  yt 
were,  and  wat  folk  J)er  inne  was.  1048.  —  Me.  Sehe  asked  hym, 
9^  that  he  were  a  knyghte.  Mau.  4.  —  Ne.  1  asked  him,  if  this  were 
all  he  wished.  BH.  37.  All  men  mused  whether  he  were  Crist. 
Lnk.  3,  15. 
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§.  65.  2)   wünschen y  bitten,  befehlen:  Ags.  HS  bSbc&d  ]iA  |MDt  sei 

nigu  stete.  Mt.  15,  25.  Hö  b»d  ])»t  his  hyldemsg  fthred  ward 
{daß  sein  Verwandter  befreit  würde).  C.  122,  27.  —  Naga.  He  \m 
{)at  hiB  riebe  men  ribtne  read  radden.  Lag.  4767.  —  Ae.  Nolde  Ood 
{)at  7  Buffi-ede  my  lord,  {)at  be  in  ^yne  'bendes  come.  R6.  I3ö0.  Fm 
drede,  ])at  he  olive  were.  2646.  —  Ne.  Vould  I  were  so  too!  Sk 
Tarn.  1,  1.  I  long  that  we  were  safe  aboard.  £rr.  4,  4.  Thejr  ii 
merey  wished,  it  were  the  last.  Byr.  Par.  18.  0  that  there  ww 
sueb  an  heart  in  them.  Deut.  5,  29.    0  that  they  were  wise.  32»  M. 

§.  66.  3)  in  Finalsätzen:  Ags.  HS  dyde  {»as  sealfe  on  mhine  Itchanu^ 

))»t  ic  w&re  gesmyred  to  bebyriannc.  Mt.  26,  12.  Se  de&fol  genfli 
|)«t  wif  bim  td  gefylstan,  t)«t  hS  ))one  b&lgon  w6r  ])urh  hi  betirici 
{der  Teufel  nahm  das  Weib  sich  zur  OehiUßn,  damit  er  den  heiS/m 
Mann  durch  sie  täuschte)»  Job.  —  Nags.  He  lette  awsei  jMit  uniriht,  \ß 
na  man  ne  wurde  swa  wod.  Lag.  10282.  —  Ae.  He  bysongte  miki 
and  ore ,  ))at  ))e  kynde  blöd  of  ])y8  lond  nere  ))oru  hym  ybrojl  tl 
schäme.  UG.  1321.  —  Durch  IKJfsverben  ersetzt. 

§.  67.  4)   Dieser  Conj.  steht  auchy   um  den  Vergleich  als  einen  nur  ff* 

dachten  zu  bezeichnen :  Ags.  Her  wte.-t  se  m5na ,  swilce  h6  w6re  tH 
bl6de  b^goten.  SC.  734.  —  Nags.  |)ier  lij)  itt  stille  |)re  dagheia  dl 
itt  wsere  dsed.  0.  5840.  He  lidede  «jeon  |)eos  leoden,  sulch  (A.  lü 
B.)  it  an  liun  were.  Lag.  4085.  —  Ae.  A  gret  ok  he  wolde  breii> 
adoun,  as  it  a  smal  ijerde  were.  RG.  512.  — Me.  He  wolde  oi^ 
as  he  were  wod.  Ch.  638.  —  As  though  he  were  a  Saint.  Mau.  S«-^ 
Ne.  As  it  were  (gleichsam).  My  sight  returned,  though  dim,  ita' 
and  thickened ,  as  it  were ,  with  glass.  Byr.  Mac.  14.  Daher  wm' 
auch  der  Conj.  bei  as  if,  as  though.  Thou  seest  the  schadow  of  lli 
motmtains  as  if  they  were  man.  Jndg.  9,  36.  The  peasants  behanl 
themselves  as  if  they  had  been  Veteran  soldiers.  Mac.  5»  177.  i 
noble  steed,  who  looked  as  though  the  speed  of  thought  were  in  hil 
limbs.  Byr.  Maz.  9.  Für  den  Conj.  tritt  der  Ind.  em:  Me.  The  dl 
almost  looks  as  if  she  was  Krook.  BH.  39. 

Wie  nur  die   modale,    nicht. die  temporale  Bedeutung  hervortnt^ 
zeigt:  If  thon  love  me,  it  is  time  thou  wert  away.  Sh.  Rb..5,  6* 

IV.   Personen. 

}.  68.  Die  Personalendungen  der  Verben  sind  eigentlich  die 

nomen  (§.  57.  Flex.)  und  sie  reichen  daher  in  der  1.  und  8^  P. 
kommen  aus ;  die  Vieldeutigkeit  der  Bezeichnung  der  3.  Fere.  motM  A 
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^deft  Nemmng  de$  Sul^fecU  notinwenäig.     Besonderer  Nachdruck,  §.  68. 
man  daroxf  legte,    mag  die    Wiederholung  auch  dort  veranlaßt 
n  und  dU  epiüer  eintretende  Schwächung  und  Störung  (das  Ags.  hat 
Ür  den   Plural  iitcr  noch  eine  Form)   machen  besondere  Subjecte 
vtbehrlieh. 

Da  das  beigefügte  Subject,    streng  genom$nen,   nichts  anderes  ist, 
die   Wiederholung   der  in  der  Personalendung  geschwächten  Pro- 
eft  (ic  eo-m,  ])u  ear-t)    oder  substantivische  Bezeichnung  des  mit, 
Personalpronomen  Angedetäeten  {i^s^-i  er  geht,  wert  man,  wtf),  so 
hn  beide  Hbereinstimmien, 

.  Werden  verschiedene  Personen  neben  einander  genannt,  wie  ic  and  §•  69. 
)ni  and  hS,  so  können  sie  zusamtnengefaßt  werden,  wie  in  den  ur- 
mgfichen  Formen  (ma-si  ich  und  du,  ta-si  du  und  du,  an-ti  er  und 
\,  bl.  Flex,)  ic  and  ])u  =  we,  |)u  and  h6  =  g6.  Da  schon  im 
.  nur  eine  Pluraffortn  da  ist,  so  kann  der  Unterschied  der  Personen 
i  bezeichnet  werden:  Ags.  ic  and  fsder  synd  &n.  (we  sindon  &n 
Joh.  10,  30.  ))tn  ÜBBder  and  ic  {>e  sdhton.  Luc.  2,  48.  —  Nags, 
and  ti  faderr  {>e  sohht  hafenn  mikell  bat)e.  0.  9058.  witt 
■n  soliht  te  widewhar,  icc  and  ti  faderr  ba])e.  0.  8944.  —  Ae. 
be{>  jcome,  ge  and  we.  RG.  1087.  We  be])  ychose,  mi  bro]>er 
ich.  RG.  2429.  —  Me,  I  and  thc  fadir  ben  oon.  Thi  fader  and 
in  aongt  thee.  Wycl.  M7  cbild  and  I  bcn  youres  all.  Ch.  8279. 
felawea  and  I,  wee  serveden  this  cmpcrour.  Mau.  20.  Symonye 
thiself  ahenden  holi  chirche.  PP.  1135.  —  Ne.  The  duke  and  I 
Gome  from  visiting  his  majesty.  Sh.  Rc.  1,  3.  Thou  and  Ziba 
le  the  land.  Sam.  Since  thou  and  I  were  firmest  friend.  Byr.  Fr. 
d  my  father  are  one.  Thy  father  and  I  have  sought  thee  sorrow- 

HB.  As  young  as  you  and  I  are  now.  NN.  62.  If  you  and  I 
to  jog  on  comfortably  together.  TBr.  1. 

Selten  wird  das  Verb  auf  ein  Pronomen  bezogen:  Ags.  ))»t  ic 
t  Ibui  and  minra  eorla  gedryht  Heorot  fslsian  (daß  ich  allein  und 
er  Edeln  Schaar  Heorot   reinigen  möge).   B.    431.  —  Ne.   That 

and   I   am  one.  Sh.  As.  ,1,  3.     Death  and  I  am  found  eternal. 
PL  10;  66.   And   that  am  I  and  thou,    and  all  our  house.   Byr. 

1,  1. 

Sind  die  Pronomen  disjunctiv  verbunden,  so  richtet  sich  das  Verb 
\  dem  nächsten  Subject:  I  or  thou  art  to  blame.  I,  or  thou,  or 
s  the  anthor  pf  it.  Murray.  Eithor  thou ,  or  I,  or  both ,  must  go. 
BJ.  3,  1. 

)e^  «Hfl.  Grammatik.   II.  4 
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§.  69.  Wird   der    einen   Person    eine  zweite  negiert  beigtifUgt,  ao  besiei 

sich  das  Verb  nur  auf  die  erste :  Jove,  not  I,  is  the  doer  of  thift.  Sl 
Tn.  3,  4.  Not  I,  but  thou  his  blood  dost  shed.  Byr.  Par.  12.  I  livn 
yet  not  I,  but  Christ  liveth  in  mc.  Gal.  2,  20. 

V.    N  u  ra  e  r  u  8. 

§,   70.  Da   das   Subject  nur  die  Person   in  der   Verhalendung   wiederhol 

oder  genauer  nennt,  so  stimmen  sie  auch  im  Numerus  überein:  Ags.  U 
Bing-ed,  wo  sing-ad;  Ne,  hc  sing-s,  wo  sing.  The  boy  sings.  To  lif 
is  basc;  lying  is  base.  Wc  is  a  personal  pronoun.  Th  has  two 
sounds.  The  's  is  anncxcd  to  the  word.  Das  Subject ,  das  dm 
Einheit  bezeichnet,  ist  daher  stet^  mit  dem  Singular  verbunden;  dasfen^r 
welches  eine  Mehrheit  angibt,  mit  dem  Plural,  Alan  muß  deshalb  tttb 
das  subjf'ctivische  und  das  prädicatire  Substajttiv  unterscheiden,  wie  in 
AV. :  Words  are  wind.  His  pavilion  wero  dark  waters  and  thkk 
clouds  of  the  sky.  The  wages  of  sin  is  dcath.  Is  not  the  kiBjfli 
namc  foiirty  thousand  names?  Sh.  Rb.  3,  2. 

Daher  muJ3  auch  mit  one ,    each ,  cvery  und  either ,    weÜ  su  A 
Mehrheit  in  Einheiten  zerlegen,  der  Singular  verbunden  sein;  s.  §.  SGSd 
obgleich :  each  of  thcm  are  enough.  TJ.    And  teil  what  each  of  tka . 
by  th'  othcr  lose.  Sh.  Cor.  3:  2.    Every  ouc  of  these  letters  ft^«  *• , 
my  name.  Sh.  Tn.  2,  5.  I 

§.  71.  Seltene  Abtceichungen  finden  statt,  indem  der  Sinn  die  grammatistk 

Form  überwiegt, 

1)  Singtäar-Collectiven  verbinden  sich  mit  pluralem  Verb,  «cflwAj 
im  Coüectic  enthaltene  Vielheit  hervortreten  soll:  Ags,  We  wddil; 
trahtniau  be  ])am  lambc,  pc  sc  ealda  Isiahel  offrodon  {wir  «oM 
sprechen  von  dem  Lamm,  das  das  alte  Israel  opferte),  Enst«  Seö  hfiorf 
weard  on  sab  bescofen ,  twa  {)üsendo ,  and  wurdon  ädruncene«  Mn> 
5,  13.  Uyni  fyligde  mycel  mssnigeo  and  {)rungon  hine«  5,  24.  )MBt  ejtf 
ws^ron  hatcne.  Bed.  1,  1.  10,  17.  ))aet  folo,  ])e  Crist  o&lfigoii.  FÜ» 
])st  folc  strehton  heora  reaf  on  ])onc  weg.  Mt.  21,  8.  Se  here  |K 
brohton  heora  soipu  on  Liindene.  SC.  1016.  —  Nags.  {»at  Troyaiali 
folc  makoden  hiiie  to  diike.  Lag.  419.  —  Me,  The  folk  of  that  oontfM 
ben  blake  ynow.  Mau.  14.  This  cumpanye  of  puple  ben  cursidk 
Job.  7,  49.  —  Ne.  The  people  are  the  city.  Sh,  Cor,  3j  1.  Ul 
crow  were  all  asleep.  Bk.  The  Company  were.  TJ.  7,  12.  Hie  vA 
were  gone  13,  5.    The    enemy   are   lying.   WS.   Wav.  47.   The  W 
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were  led,  the  hone  were  confided  etc.  Mhc.  ö,  175.  The  gentry  werc  §.  71. 
anncd  in  completc  armour.  WS.  ThI.  3. 

2)  Der   8prackgebrmtch  im   Ne,  schwankt   in  den  Multiplications' 

formen.     Manche  verlangen:  twice  one  iß  two,  two  times  one^U  two, 

twice  two   Ib  four,   two   times   two   is  ,four;    andere:  twice   one  are 

tvo.etc;  andere  hinter  one   den  Sing.,    hinter  two  etc.   den    Plural: 

Twice  naught  ia  nanght,  three  times  one  is  three,  twice  two  arc  fbur, 

ftne  times  aeven  are  twenty  one.      Dieses  Schwanken  beruht  darauf, 

iaß  man  entweder  im  ZaJdwort  eine  Abstraciioti   sieht  und  es  für  ein 

mpdares  Substantiv  nimmt,  dem  der  Singular  folgen  muß;  oder  daß 

9n  die  im  Zahiwarte  enthaltenen  Einheiten  beachtet.     Dort    Überwiegt 

&  gramtnatische  Form,  hier  der  Inhalt  des  Worts,  —  In  der  Addition 

uf  nach  Brown  falsch :  two  and  two  i  s  four. 

3)  Nach  Zahlwörtern  mit  nachfolgendem  ^üuralen  Substantiv  muß, 
fliyfetdk  jene  durch  den  unbestimmten  Artikel  als  Einheiten  bezeichnet 
vcrdbi,  der  Plural  folgen:  For  a  thousand  years  in  thy  sight  arc 
^M  yeaterday,  when  it  is  past.  Ps.  90,  4. 

Dritt  aber  das  distributive  every  vor,  so  steht  der  Singular: 
buj  twenty  paces  gives  von  the  prospect  of  some  villa.  Mont. 

Vorsiehendes  Verb  steht  hier  schon  im  Ags,  bisweilen  im  Singular: 
tf  ylean  geAre  weg  kgkn  fram  fr}'mdc  middan-gcardes  fif-])iiscndu 
^intra  and  six  hand  wiiitra.  SO.  616. 

4)  Das  Prädikat  soll  stets  mit  dem  Subjecte  Ubereiiistimmen :  Ags, 
6*  »jmd  eor|)an  sealt.  Mt.  5,  13.  —  Me,  (je  bcn  salt  of  the  erthc.  — 
Air.  Yc  are  the  salt  of  the  carth.  —  Ags,  Ilys  mcte  waes  gjorstapan 
tkd  wudu- hanig.  Mt.  3,4.  —  Me,  llis  meto  wercn  (A.  was  B.) 
keiiBtis  and  hony  of  the  wode.  Ne,  Uis  mcat  was  locusts  nnd  wild 
honey.  —  Ags,  Hi  sind  calle  kn.  wisdom.  ])äs  ^r^  h&das  sindon  kn  God. 
Rd.  Aber  bei  Inversion  richtet  sich  das  Verb  bisweilen  nach  dem 
ftädÜcat:  The  rugged  mountain's  scanty  cloak  was  dwarfish  shniba 
«f  hirch  and  oak.  WS.  Lady.  5,  2. 

Bezieht  sich  das   Verb  auf  mehrere  Subjecte,  so  hängt  seine  Form  §,  72, 
VOR  ihrer  Stellung  und  Verbindung  ab, 

1)  Die  Subjecte  sind  copulativ  verbunden, 

a)  Ein  Subject  geht  voran,  dem  das  Verb  sich  anschließt;  zu  den 
W&ui  muß  es  gedacht  werden:  Ags,  '^k  weard  hS  gedrtfed  and  eat 
BBeroMlim-wam  mid  him.  Mt.  2,  3.  —  Me,  kyng  Uerodc  is  trubled 
•4  al  Jemsalem  with  him.  —  Ne.  He  was  troubled,  and  all  etc. 
The  earth  is  the  Lord's,  and  the  fiiUncss  thcrcof.  Ps.   Libanon  is  not 

A  * 
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§.  72.  sufticient  to  biirn,  nor  tlic  bcasts  thereof  sufficient  for  a  burnt  offerinf 
Jos.  40,  16. 

b)  Die  Subjecte  stehen  voran  und  das  Vrrb  folgt  dann  im  Plurm 
Itlllfas  ^d  Baldad  and  Sofar  ferdon  to  hSora  miege.  Jobe.  AtU. 
Se  fseder  nnd  se  snnu  and  sc  halga  gast  babbad  äne  godcandnyu 
Fido.  —  Nags.  J)er  })o  Temese  and  jie  8»  beoin  seolueu  imetted.  La 
74(.r6.  —  iW.  Komuluß  and  Kemus  bigonnc  {:o  first  Rome.  RG,  900.- 
Me.  Envie  and  iro  maken  bittemeßsc  in  bcrte.  Cb.  Pers.  —  Ne.  Dignii 
and  grace  werc  in  thcir  cvery  movement.  NN.  1,  51.  Fidelity  ai 
aAection  have  bonour  upon  eartb.  WS.  Jv.  25.  To  invent  g<M 
»tories,  and  to  teil  tbem  well,  are  possibly  rare  talents.  TJ.  9,  J 
I  and  my  fatbcr  are  one. 

Nachicirkung  dieser  Regel  ist  der  unstatthafte  ^  aber  sehr  alle  Qi 
brauch,  einein  Subjecte,  mit  dem  ein  anderes  Substantiv  präpositum 
vei'bunden  ist  in  einem  and  nahe  kommenden  Si?in,  das  Verb  im  Ptet 
folgen  zu  laßen:  Ags,  Sc  feönd  mid  bis  geferum  eallum  föollon  (in 
Feind  mit  seilten  Gefährten  allen  fei).  C.  20,  11.  —  Nags,  AutigoH 
mid  bis  wapuen  wenden  toward  Brutus.  Lag.  506.  —  Ae,  RoImh 
Courtebese  myd  })e  poer  {>at  was  bys  and  })e  erl  of  Flandrens,  WH 
yset  at  J)o  Est-gate.  RG.  8275.  —  Ne,  Tbe  second  lot  came  M 
to  Gedaliab ,  wbo  witb  bis  brctbren  and  son  were  twelve.  1.  Ctoi 
25,  9.  Not  alonc  tbe  dcatb  of  Fulvia  witb  more  urgent  touchei  i 
strongly  speak  to  us.  Sb.  AC.  1,  3.  Your  poor  game-keeper  with  il 
bis  large  family,  ever  sincc  your  discarding,  bave  been  peri«]iii| 
TJ.  3,  8. 

Die  Verbindung  durch  as  well  as  weist  auf  ursprünglich  rw 
Sätze  Am.  Tbc  fatber  writes  as  well  as  tbe  son  does.  Daher  noA 
Tbe  fatber,  as  well  as  tbe  son,  writes  etc.  s,  §.  498. 

Wird  dasselbe  Subject  nachdrucksvoll  wiederholt  oder  ein  rtreÄ 
verneinend  beigefügt,  so  folgt  der  Singular :  Ne.  Love,  and  love  oil! 
is  tbe  loan  for  love.  Ambition,  and  not  tbe  safety  of  tbe  State,  «i 
concerned.  —  Jove,  not  I,  is  tbe  doer  of  tbis.  Sb.  Tn.  3,  4. 

Werden  aber  die  verschiedenen  Subjecte  als  zusammengekörig  i 
trachtet,  so  folgt  auch  das  Verb  im  Singular :  Ägs.  Min  sAwle  and  flii 
m6d  ys  sw^de  gedrefed.  Ps.  6 ,  2.  Hyt  |>e  ne  onwreAh  flAse  i 
bl6d  ne  min  fseder.  Mt.  16,  17.  —  Nags.  ]>a  wes  her  sorge  ü 
muchel  care.  Lag.  29356.  —  Me.  Flesb  and  blood  shewide  nat  i 
tbee.  Mt  16,  17.  —  Ne.  Flesb  and  blood  batb  not  revealed  it  ifl^ 
thee.  HB.     Toll,  tribute  and  eustom  was  paid  unto  tliem«  Esr«  4, 1 
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iHien  oil  and  fire ,    too  strong  for  reR»ou*8  Force ,  oVerbears  it  and  §.  72. 
unig  OD.  Sh.   AlL  5,  a.     Hill  and  Valley  rings.  M.   PI.   2,  495. 
)e8cent  and  fall   to    us  is   adverse.  2,  76.  Mrs.    Rawdon^s    dashing 
ittle  carriage  and  poniea  wag  whirling  down  the  street.  Van.  F. 

c)  Das  Verb  steht  vnran  und  dann  richtet  es  sich  nach  dem  ersten 
med'-  Ags.  Hyt  J»e  nc  onwreÄh  flsbsc  ne  blOd.  Mt.  16,  17.  £&dig 
iwinnod  ^e  pe  bser,  and  pR  breost  ])e  ))u  süce.  Luc  11,  27.  — 
ibyi.  To  |ian  kinge  was  ibroht  Joram  ])e  witie  and  seofue  of  bis  * 
Berau  Lag.  15876.  —  Ae.  |^r  was  Gynemon  yslawe  and  Pascence 
id  muche  of  bere  folk  with  hem.  KG.  3224.  —  Doch  auch  im  Me. 
iow  dwellen  foitb,  hope  and  cbarite.  1.  Cor.  13,  13,  —  Ne.  Now 
iudeth  faith ,  bope ,  cbarity.  So  doth  tbe  prince  of  bell  and  bis 
«Iherents.  M.  PI.  10,  621.  Aber-,  How  trusty  and  bow  tcnder  were 
^7  youtbful  love  patemal  carc.  Byr.  Par.  13.  Wben  arise  incenso  o  r 
lÜittn  to  tbe  skies.  Byr.  Gi. 

2)  Die  SuJbjecte  sind  disjunctiv  verbunden.     Dann  richtet  sich  das  §.  73. 
^nb  nach  dem  nächsten  Subject :  Ne.  Wbere  danger  or  disbonour  lurks. 

t  PL  9,  267.  —  Falsch  sind  daher:  Sbe  or  I  are  lost.  WS.  Ken. 
6ii  I  care  not  wbetber  trutb  or  cowardice  dictate  tby  forbodings.  36. 
Wird  der  Partikel  eitber  oder  neitber  vorgeschoben,  so  bezieht 
ck  das  Verb  auf  diese,  weil  sie  hier  ihre  pronominale  Bedeutung  be- 
akrt  haben  und  die  nacJ{folgenden  Subjecte  nur  als  Appositionen 
scheinen :  Eitber ,  you  or  I ,  is  in  tbe  wrong.  Neitber ,  y oii  nor  I, 
in  tbe  wrong.  Latb.  p.  483.  —  Ags.  {)fer  nä))or  öm  ne  mo])])c  bit 
j  fomymd.  Mt,  6,  20.  —  Me.  wber  nist  and  mou^tbe  distruyetb.  — 
e.  Wber  neitber  motb  nor  rust  dotb  corrupt. 

Sind  die  Subjecte  durch  nor,  nor -nor  gleichgestellt,  so  kann  (wie 
I  and)  das  Verb  im  Plur.  oder  Sing,  folgen,  s.  Conjunctionen. 

3)  Werden  die  Subjecte  durch  vortretende  eacb,  every,  wbat, 
ö  etc.  vereinzelt,  so  steht  das  Verb  im  Singular:  Ne.  Every  sense, 
id  every  beart,  is  joy.  Wbat  black  despair,  wbat  borror  fills  tbe 
ind. 

VI.   Infinitiv. 

Ursprünglich   gibt   es   nur   einen   Infinitiv,    der   von    dem    Verbal-  §,  74, 
«TOTO  mit  got.  an  gebildet  ist;    er  nennt  die  Thätigkeit  des  Verbs  ohne 
5k  Beziehung,     Aus  den  zusammengesetzten  Zeitfo7*men  entwickeln  sich 
«n  analoge  Formen  und  jener  heißt  unterscheidend  der  Infinitiv  des 
:tivm  Präsens. 


.>!  Kittes  Bqc'. 

§.74.  l)  Inßnitiv  Priis,  Act. 

Er  kommt  allem  oder  mit  der  PräpoMon  t«"»  im  Ags,  vor, 

L    Der  nackte  Infinitiv  steht 
1)  unabhängig  und  zwar  als  Subject  im  :<atze :  Leöfre  \s  As  gdh 
fisc.   Coli.  Alyfd   on  reätedaguni    wel   don  ?    Luc.  6,9.  —  Nagi.  )• 
biiT|>  gemcn  ])e.  0.  11374.    ))e   birr})   o|>re  menn   hifenn  (cbr  gMM 
andere  zu  lieben).  5105.  —  *4<f.  yre   wa*  betcre  nonne  be ,    |mui 
linder  jb  honde.  R6.  4551.  Hym  bjtiel  |)c  cronne  on  hym  don. 
In  bed  behoved  him  lie.  PL.  4610.  Nedes  burd  him  wende.  3394 
Me,  Ilim  was  lever    han    twcntj   bokes   than    robes   riebe.   Ch. 
Hir  hadde   Icvcr  a  knif  than   ben    a    woman   wikke.  5447. 
persönlich  ich  hadde  leuer  leße.  KG.  708.  —  Me  list  not  plaj. 
yititi  behovith  in  »ome   gise   ben  sometimc   ont   of  God^s  serviae. 
K.  6608.  —  i\V.   selten  und  in  frühster  Zeit:  It  irka   me   lenTC 
3,  8,  43.     Him    lint   ßubdew  1,7,  35.    Him   needed  call.  2,  ^ 
Me  lever  wcre  be  dead.  3,  2,  6.     *t  wcre  beßt  not  know  mjwäL 
Mac.  2,  2,     And  liave  is  have.  Öh.  J.  1 ,  1.    Veraltet.     Für:  it 
better  ist  das  2fersünlirhe :  I  had  better,  I  had  rather,  I  would 
go  eingetreten*  —  Hier  ist  sonst  im  iV>.  überall  der  praposithneäe 
oder  das   Verbalsubstantiv  eingetreten  s,  §.  77. 

§.  75.  2)  abhängig  im  tiatze  und  zwar 

a)  von    den   Hilfsverben   don,    cnnnan,    willan,    durran, 
motan,  sculan,  {)urfan,  wltan,  s.  §.   19  ff. 

b)  von  transitiven  Begrijfsverben :  Ags,  Ongunnon  riferan  riht  (i 
begannen  Recht  aufzurichten).  C  2,  17.  Koraane  blunnun  ric« 
{Jiörten  auf  zu  regieren).  Bed.  1,  11.  \Ve  fundiad .  Higelie 
(ti;ir  streben  H.  zu  suchen).  B.  1820.  \i'^  he  sprecan  geswÄc.  Luc.5|i 
Hi  forg^n  hlafas  onfcingo.  D.  Mrc.  8 ,  14.  He  ondreard  J)ider  ft»i 
D.  Mt.  2,  22.  He  geheht  lo-l«ida  hine  him.  D.  Luc.  18,  40.  Ldtii 
))ft  litlingas  to  me  cuman.  Luc.  18,  6.  ])a;t  |)U  bringan  |>encc8t  (d^ 
du  zu  bringen  gedenkest).  C.  175,  7.  Ic  wolde  betw^an  lÄora* 
«pröcan  on  Lcdcn  gereordc  {ich  müchtti  unterdessen  lateinisch  spred^ 
lernen).  Coli.  —  Nags.  Bigunnen  fcollen.  Lay.  8700.  He  lette  bUwit 
bis  bemcn.  5G73.  IIco  haifden  ilct  dsBlfeu.  5813.  He  herde  seggi^s 
613.  He  hebte  slen  alle  bis  teldcs.  26179.  —  Ae.  He  {Magte  deii 
Iwt  folk.  KG.  1186.  He  gönne  dryue.  416.  Welle  haf  ge  h«4 
teile.  PL.  682.  (=  told  2499).  —  Me.  The  day  gan  spring  Ch.  24Ä 
After  souper  playcn  ho  began.  760.  She  lette  falle.  128.  Thci» 
folk   uscn    crouuoi*   bchavcn.  Mau.    10      Shc    hadde    berd    apeke  •" 
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-enee.  Ch.  11906.  —  Ne.  He  heard  telL  Sp.  3,  9,  38.     He  gan  §.  75. 

2,  6»  18.  He  bad  teil  on.  3,  3,  16.  He  tought  have  alain 
ly  1,  60.  gan  blow.  M.  PL  4,  60.  und  qfU  Jetzi  sdten,  wie: 
et  fijy  oder  hinter  dem  Äcetuaiiv  s.  §•  135.  SonH  ist  der  pr& 
cnaU  Infimth  eingetreten* 

Dieter  tritt  aber  schon  früher  ein :  Ags.  Ongannon  tö  ceorigenne 
nnefi  21«  murren).  Sept.  Äblind  t6  äsendenne  (hört  axif  zusenden), 
,  6e  sdcad  me  t6  ofsle^ne.  Job.  8,  40.  —  Nags,  Bigunnen  to 
m.  Lag.  8662.  —  Äe.  Hoo  bigonne  forte  robby  faste.  RG.  2142. 
d^an  to  Bpeke.  PL.  28. 

c)  von    Verben  der  Bewegung.      Hier    erscheint  der  Infinitiv  in  §.  76. 
eiter  Bedeutung :  Er  nennt  aa)  die  Weise  der  Bewegung  oder  eine 
Reitende  Handlung:    fleön   gew&t  (er  gieng  fliehen  ^=.floh).  C. 

23.  Culnfra  ne  com  td  lide  fleögan  {die  Taube  katn  nicht  zum 
r  geflogen).  89,  10.     He  com  gangan.   B.  710.     ])a  10  bremsende 

]»»r  ic  com  mid  ^f  heÄfdd  on  ))one  stän  drtfan  (Jiel  amf  den 
).  Bed.  5,  6.  Bo :  gewitan  mit  faran,  fleogan,  f^ran,  gltdan,  ridan, 
•D,  sidian;  gangan,  tredan  etc. ;  —  Com  Isidan  {Jcam  führendt),  — 
Im  Zweck  der  Bewegung:  Gewat  se  wilda  fugel  earco  s^can  {der 
Vogel  flog  die  Arche  zu  suchen).  C.  88,  5.  Eode  gr^tan  {gieng 
nifien).  C.  146,  31.  Gew4t  neösion  (er  gieng  zu  sehen).  B.  115. 
t  Sode  g£  üt  witegan  gesedn?  Mt.  11,-8.  Hi  sittan  öodon 
yen  zu  sitzen).  Jud.  15.  HS  sende  Godes  word  bodian.  Bed.  3,  22. 
Sode  gesittan.  Bed.  3,  12.  Auch  bei  anderen  Vcj'beti:  Ss^tou 
idran  bidan  silfes  gesceapu  heöfon  cyningcß  (saßen,  um  Uir 
ksal  zu  erwarten),  C.  52,  11. 

Der  Infln.  in  der  ersten  Bedeutung  erhält  sich  flicht:  Nags.  He 
riden.  La().  8623.  ))a  com  pe  time  glideu.  2422;  femer  mit 
,  bugen,  faren ,  fuscn,  gon,  irnen,  Irden,  scriden,  seilien  etc.  — 
Hei  come  ride.  —  Daneben  aber  kommt  schon  im  Ags.  das  Part, 
.  vor:  He  com  ridendc,  U7id  das  rart.  Perf.:  he  cwom  geföred. 
177. 
Der   Infln.   in   der   zweiten  Bedeutung  mindert  sich:  Ae.  J)ei  gan 

assaiie.  PL.  56.  —  Me.  He  niot  go  pipon  in  an  ivy  lefe.  Ch. 
).  60  we  then  soup.  11529.  Go  we  dine.  13153.  Go  buie  a 
MT.  Ch.  R.  5906.  He  may  go  visite.  Mau.  5.  Go  (for  to  A) 
the.  Mt  21,  26.  —  Ne.  Go  seek.  Sh.  H.  2,  1.  Go  hunt.  Tn. 
.  Oewöhtäicher  ist:  Go  to  seek.  U.  2,  2.  Go  to  kill.  WS.  Ken.  4. 
to  walk.  15. 
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§.  76.  d)  von  Adjectiven,   die  m    Verbindung   mit   w^an,    be&n 

transiäven  Verb  gleich  kommen:  Ag$»  Hü  wcire  ]>u  dirstig  ofttiki 
b&r  (quomodo  fuisti  ausuB  jugulare  apnim)?  Coli.  We  Bjnd  etfoi 
|>e  gearwe  geh^an  {bereit  zu  hören).  Coli.  He  wns  gidjrstig  U 
gefregna.  D.  Mt.  22,  46.  Nam  ic  wyrde  b6ara  (D.  td  b^ranne).  K 
3y  4.  Ic  Som  geare  geonga  wid  dec  (D.  geam  tö  farenne).  La 
22,  23.  —  Ae.  Hero  ere  a  thousand  mo  more  wor)ii  haf  {wUr^ 
zu  haben)  pris  PL.  4392.  Was  he  not  so  hardy  atstand  (at  staid! 
to  bataile.  750.  AI  and  eke  myn  owno  lyf  leuer  ich  hadde  lese.  Bfi 
708.  })o  ))y8  godc  folc  ^are  was  into  batajle  ryde.  3602.  —  li 
Thei  weren  nought  so  hardy  swyche  harlotri  usen.  Creed.  126«  Bii 
is  right  good  beware  of  me.  Ch.  R.  6319.  Im  Ne.  noch  mii  Ik 
better,  rather,  best :  She  were  better  lovc  a  dream.  Sh.  Tarn.  3,  i 
Thou  wert  best  set  up  a  bush  over  thy  ■  door.  WS.  Ken«  5.  I  k 
as  lief  be  none  as  one.  Sh.  Rb.  5,  2.  I  had  rather  speak  five  wioid 
1.  Cor.  14,  19«  Whether  hadst  thou  rather  be  a  Faulconbridge.  B 
J.  1,  1. 

§.  77.  II«  Der  präpositionale  Infinitiv.    Im  Cht,  sieht  du  bilii 

toqfiir  man  (Bopp  §.  876.)  bindana  =  sanskr.  Dativ  bandanAja  i 
warten  solUe.  Ags.  to  binda-nne  scheint  Dativ  zu  sein  und  die  Vi 
doppelung  des  n  mag  atts  euphonischem  Grunde  eingetreten  si 
Dieser  mit  tö  verbundene  Infinitiv  muß  zuerst  im  abhängigen  Vi 
häünisse  gestanden  haben  und  erst,  als  die  Bedeutung  der  PräposiA 
und  des  Casus  sich  abschwächte,  konnte  er  sich  dem  nackten  b^i»i 
gleichstellen.     Er  steht 

1)  unabhängig  (=  nackter  Ir\f.  §.  74.):  Ags.  \m\  mö  gebjn 
tö  beönnc  on  ))am  ))ingum  ])e  mines  fasder  synd.  Luc  2,  49.  Oed 
fenad  t6  ddnnc  (es  geziemt  zu  thuen).  Aedelr.  4 ,  6.  Grod  is  bdr  1 
beönne  (tö  wosanne  D.)  Mt.  17,  4.  Hyt  ys  41^ed  on  restedig« 
w'6l  tö  dönne.  12,  12.  —  Nags,  Leouere  us  is  here  to  fallen.  Li 
5833.  Leouere  heom  is  to  libben  bi  pan  wode-roten  psne  heo  )h 
])eowedomes  leugre  i))olien.  466.  Inoh  iss  me  to  lufenn  God«  < 
6154.  —  Ae.  Hern  was  lo|)  to  fle.  RG.  4410.  —  Me.  Thee  is  beti 
to  holde  thy  tonge  than  for  to  speke.  Ch.  Mel.  To  Urea  ib  dl 
was  ever  his  wone.  337.  It  nedeth  not  to  peine  you  with  OOK 
1748.  It  behoveth  men  to  bere.  Mau.  5.  It  becummeth  na  for 
(fiEdleth  to  B.)  fulfille  all  rigtwisnesse.  Mt.  3,  15.  To  goa  it  ia  goi 
for  to  (to  B.)  knowe  the  mystcrie.  Mrk.  4,  11.  — Ne.  mtr  to-  (oi 
das  Verbalsubstantiv  §.  96.) :  To  hear  is  to  obcy.  Byr.  M«  3.    To  h 
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to  obey.  IL  PI.  8 ,  634.  To  obey  Ib  best  12,  566.  It  is  not  §.  77. 
«n  to  jadge,  fiu:  less  condemn.  Byr.  Ch.  3,  108.  To  give  gold 
o  yon  iB  giying  fael  to  fire.  WS.  Ken.  15.  It  does  not  become 
■0  to  forget  it  etc.  To  stand  or  fall  free  in  thine  own  arbitrement 
itÜQs.  IL  PL  8»  640.  To  bow  and  sue  for  grace,  that  were  low 
iadeed.  1,  111. 

2)  abhängig  tmd  zwar 

a)  von  Verben  und  bezeichnet  §•  78. 
aa)  das  Obfeei :  Agz.  Hö  ondrdd  hider  t6  &ranne  (fara  D.)  Mt. 

2,  S2.  HS  sdcd  ))»t  cild  td  forspillenne.  2 ,  13.  Manega  witegan 
gmbiedon  {m  {>ing  tö  gesednne.  13,  17.  Cnnnon  td  gesecganne. 
Ci  205,  17.  —  Nags.  Heo  beginnen  to  fihten.  Lag.  15944.  He  wende 
t»ioeoten  ]>at  deor.  313.  He  ab  to  don  (hat  zu  thun).  2378.  ])is8 
Bfta  ledenn  be  bigann.  0.  3217.  —  il«.  He  began  to  übe  RG.  2066. 
Be  hopede  to  wynne.  4520.  He  fondede  forto  awreke.  4291.  — 
iL  He  began  to  riden  out.  Cb.  45.  Tban  longen  folk  to  gon.  12. 
Bi  Ugan  fbr  to  (to  B.)  tecbe  it.  Mrk.  4,  1.  Tban  tbongbt  I  to 
fape  tbe  first.  Cr.  He  nolde  never  fine  to  reden  Cb.  6370.  — 
Mu  iiberaü  to :  He  begins  to  write.     I  long  to  bear  bim. 

bb)  den  Zweck:  Agz,  üt  6ode  se  ssbdere  td  s&wenne.  Mrc  4,  3. 
UlCu,  pe  bym  ndron  &l^ede  td  ötanne.  2,  26.  Ic  dd  eöw  td 
Vitaline  (thue  euch  zu  unßeri),  —  Nags,  Heo  senden  ut  cnihtes  to 
bpoi  Belin.  Lag.  5850.  He  dude  heom  wel  to  witen  6676.  —  Ae, 
Bi  sende  to  loke.  RG.  317.  Thei  wenden  to  bonty.  361.  —  Me. 
Ile  quene  to  mete  tbey  went.  Ck.  Dr.  275.  I  do  tbe  to  wytene. 
Ibn.  4.  —  Ne.  I  went  to  seek  him.  Sh.  E.  5,  1.  I  intend  to  bunt. 
I^iBL  1  y  1.  Wrong  me  not  to  make  slave  of  me.  2 ,  2.  She  whom 
^u  gasest  to  me  to  be  my  wife.  £.  5,  1. 

Hierher  gehört  die  Verbindung  des  Inf,  mit  dem  Verb  to  be. 
il8. 

b)  von    Ädjectiven   (*.   §.    76.)   und  hier    entspricht    er   derii   laL  §.  79. 
fcpoi:  Ags.  gearu  td  idreöganne  {bereit  zu  dulden).  An.  73.  geömorllc 

^  gebtdamie  (JammervoU  zu  erleben),  B.  2444.  Td  sdceanne  gef^sed 
(wÄ  zu  suchen),  2562.  füse  td  faronne  {bereit  zu  fahren),  1805. 
llkst  td  gefremmanne  {best  zu  vollführen),  174.  wyrde  td  bäranne. 
Ä.  3,  11.  und  oft,  —  Nags,  weri  to  heran.  Lag.  1329  wis  to 
•nrenn.  0.  8938.  fus  to  follgbenn.  9066.  God  to  fangenn.  10799. 
SBonfidl  to  follgbenn.  4695.  rsedig  to  fandenn.  11758  etc.  —  Me, 
^J  to  wenden.  Ch.  21.   (=  for  to  1679).    able  to  ben  167.   digne 
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§.  79.  to  be.  8695.  The  feet  of  hem  ben  swift  for  to  Bchedo  out  bl<K 
Rom.  3,  15.  No  man  dar  ben  hardy  to  cntrc.  Mau.  5.  Thei  b 
hidouse  ^o  loken  on  27  =  it  is  hidouse  for  to  behölde.  28.  —  I 
Their  feet  are  awift  to  shed  blood.  Hard  are  the  ways  of  trnth  tt 
rough  to  walk.  M.  Pr.  1 ,  478.  Ilorrid  to  think ,  borrible  to  fei 
11,  465. 

Dieser  Infinitiv  wird  femer  verwandt,  ttm  den  Chrad  der  £S^ 
Schaft  zu  bezeichnen,  as  (so)  —  as  to  —  gibt  den  eintretenden  Erfo9g  a 
CMS  welchem  auf  den  Grund  geschloffen  werden  kann:  Nor  was  ai 
part  of  oar  island  so  far  distant  from  the  sea,  as  to  secure  finoi 
attack.  Mac.  1,  10.  Selten:  a  deed  almost  as  bad  as  kill  a  king 
Sh.  H.  3,  4.  —  too  —  as  to  läßt  den  Chrad  aus  dem  nicht  eintretendä 
Erfolg  schließen:  Thou  art  too  noble  as  to  conscrve  a  life  in  Imw 
appliances.  Sh.  Mm.  3,  1. 

§.  80.  c)  von  Phrasen:  Ags,  Nftst  {)u  ])9et  ic  hsebbe  mihte  ])6  td  bdni 

and  ic  hasbbe  mihte  {)6  td  forltetenne.  Joh.  19,  10.  He  hssfd  anirall 
tö  forgjfanne.  Mre.  2,  10.  —  Ae.  He  was  in  willc  to  go  PL.  14ll 
I  hed  grete  nede  to  go.  2491.  might  to  iight.  690.  He  is  in  f9fi 
bis  regne  forto  tyne.  267.  —  Afe.  I  haue  power  for  to  (to  B? 
crucifie  thee  and  I  haue'  power  for  to  (to  B.)  delyuerc  thee.  - 
Mannes  Bone  hath  powere  to  forgeue.  —  Ne.  I  have  power  to  crad( 
thee,  and  have  power  to  release  thee.  The  son  of  man  hath  poiwl 
to  forgive.      Wechsel  mit  dem   Verbalsubst,  §.  99. 

Die  zusammengesetzten  Infhntivformen  gelangen  (mit  Ausnahme  4 
hf.  Fut,)  alle  zu  gleichem  oder  ahnlichem  Umfange, 

2)  Infinitiv  des  Perfects  Act, 

§.  81.  Er  kann  erst  nach  Bildung  des  Perfects  entstanden  sein  und  M 

schon  im  Ags,  vorkommen:  Ae,  Better  h3nn  hadde  ybe  haue  bileM 
t)er,  t)an  ylemed  for  to  fle.  RG.  677.  Better  him  wcro  in  elort 
haf  led  his  lifc  ])an  to  be  hongon  in  pi  frcndis  sight.  PL.  4270.  I 
wened  haf  passed  ])o  {)at  him  dryuc.  285.  We  wene<l  haf  lom  | 
seignory.  490.  Auffallend  ist  die  nackte  Form,  —  Me,  I  asked  ImI 
gif  it  had  not  ben  bettcr,  to  have  goven  that  releef  to  pore  smi 
Mau.  19.  This  Kmpirour  mett  with  hem  with  his  host,  for  to  bii 
slayn  hem ,  and  hewen  hem  to  peces.  Mau.  25.  —  Ne.  She  protMÜ 
she  had  rather  have  parted  "with  all  the  rcst  of  her  wardrofe 
Bumey.  Alfred  is  said  to  have  drawn  up  a  body  of  kiws,  tadl 
have  instituted  trials  by  juries.  Grolds.  3.  He  doea  not  appcart 
have  Seen  it.  BH.  11. 
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^fker  verhmdei  sieh  ikr  Infinitiv  mit  den  Hilfsverben  und  zuxtr  §.  81. 
^KcAIkA  1)  zur  Bezeiehnung  modaler  Verhältnisse  der  Perfec^ 
i:  ile.  ych  habbe  such  tyme  ysey,  {)at  y  nolde  nogt  habbe 
e  |iat  lond  {daß  ich  nicht  würde  verlaßen  haben).  RG*.  2242. 
|iei  Lowya  bent,  he  suld  baf  lom  bis  bened  (konnten  sie  L. 
i,  er  würde  verloren  haben  seinen  Kopf),  PL.  2634.  —  Me. 
monn  ye  see  tbat,   if  women  weren   not  good,   oure  Lord  God 

neither  han  wrougbt  bem,  ne  called  bem  belpe  of  man.  Ch. 
—  Ne,  If  we  bad  been  partakers  in  tbe  days  of  our  fathers, 
otild  not  bave  been  partakers  witb  tbem  in  tbe  blood  of  tbe 
Bts.  Mt.  23,  30.  He  must  bave  been  a  good  figore  wben  a 
.BH.  11. 

f)  zur  Bezeichnung  der  den  Aturüiaren  fehlenden  Perf ecif armen  i 
crfore  be  ecbulde  bym  babbe  yl)ogt  (hätte  bedenken  sollen).  RG. 

])org  me  be  mygt  baue  comen  doun  (hätte  machtlos  werden 
iX  1333.  Tbei  wend  Roberd's  fiette  suld  baf  comen  bi  )mt 
[hätte  kommen  müßen).  PL.  2340.  —  Me.  Cristene  men,  tbe 
e  tbat  wolde  ban  fled  (die  hatten  fliehen  wollen).  Mau.  25. 
tbat  rocbe  oure  Lord  sette  bim,  wban  tbe  Jewes  wolde  bave 
1  bim.  8.  Tbei  trowed  tbat  oure  Lord  scholde  ban  bonged 
B  Gros,  als  longe  as  tbe  cros  mygbten  laste.  2.  Ye  scbolde 
lan  deped  a  fewe  folk  to  your  conseil  and  after  ye  migbte  ban 
d  it  to  mo  folk,  if  it  baddo  be  nede.  Ch.  Mel.  —  Ne.  A  jerk, 
night  bare  dislocated  bis  neck.  BH.  B. 

3)  Infinitiv  des  Futurs  Act.  §.  82. 
Velfrcd  bildet  das  lat.  Part.  Fut.  Act,  nach,    indem   er   beön  mit 

Fart,  Präs.  verbindet:  |)onc  sylfan  rhn  wintra  hine  habbende 
,  ofte  be  ä^r  foress^de  (quem  se  numcrum  annorum  fuisse  habi- 
I,  ipae  jiamdudum  praedicere  solcbatj.  Bed.  5,8.  ic  getreöwige 
ofSnde  be^n  (me  accepturum  esse  confido).  3,  13.  DeAd,  t)urb 
bi  ne  tweödon  förendc  beön  to  |)am  ^ccan  IHe  (mors,  per  quam 
vitam  perpetuam  non  dubitant  esse  transituros).  4,  16. 

4)  Infinitiv  des  Präs.   Pass.  §.  S3. 
!m  Ags.  stehen  dieselben  Hilfsverben ,    mit  denen  das  Präsens  ge- 
wird: Le^fre  ys  us  beön  beswungen  (carius  est  nobis  flagellari). 

Hwet  he  wolde  hyne  genemnediie  beön  (%cie  er  wollte,  daß  er 
nt  werde).  Luc.  1,  62.  ^ceolde  wttedöm  beön  gcfylled  (sollte 
l  werden).  Exon.  14,  2.  Ic  secge,  J)8et  sc  magorinc  sceal  wesan 
el    bÄten    (daß  das  Mannkind  L  heißen  soll).  C.  138,  4.    {)cÄh 
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§.  83.  min  lic  acyle  molsnad  w^rdan  (wenn  ttuch  mein  Leib  vetfad 
Exon.  235,  28.  Seö  stow,  |)e  scoldc  mid  ]>^  bl6d6  ^ 
martyres  gehftlgod  wSordan.  Bed.  1,  7.  —  Naga,  ]>a  shollde  wi] 
hewenn  upp  and  i  ))e  fir  b  e  o  n  worrpenn.  C,  10067.  —  i 
reame  wore  in  pojnt  forto  be  lorn.  PL.  6177.  Better 
clostre  haf  led  bis  life  |ian  to  be  hongen.  4270.  ^  he 
to  bon  anbong.  RG.  8994.  He  dradde  ymor])red  for  to  be.: 
Me,  He  was  not  worthi  to  ben  herd.  Man.  25.  He  made  k 
to  ben  brougbt  to  Venyse.  5.  He  leet  it  to  be  bom.  9.  — 
was  to  be  shot  with  sUver  bullets.  Mac.  2,  230.  The  ruins  < 
fort  were  to  be  seen  lying.  3,  330.  The  yoke  of  the  armj 
to  be  shaken  off.  1,  121.  To  be  repaid  by  such  gratitude 
is  to  be  made  rieh.  HB.  50.    The  beadle  must  be  called  ul 

§,  84.  5)  Infinitiv  des  Perfecta  Pcus, 

Es  bildet  sich  aus  dem  Perfect:  Ags,  N»nigne  of  eallaxn  ie 
ymh  bis  säule  hi^lo  abysegod  beön  (neminem  ex  omnibus  tu 
tatem  animae  suae  occupatum  reperi).  Bed.  4,  25.     ^eba    aea 
be6n  geseald  and  beön  ))earfum  geseald.  Mrc.  14,  5.  •^—  Ae. 
ich  habbe  leuer  sam  ded  hem  ouer  come,  ^an  hol  and  send 
come.  RG.  3427.  —  Me.  This  oynomcnt  mygte  haue  be  sold 
gonun  to  pore   men.  Wycl.  —  Ne,   The   ointment  might   hi 
Bold,  and  have  been  given  to  the  poor.  HB.     It  would  han 
been   accounted  worthy   of  a  noble   subject.   Mac.  4,   17. 
advice   been   foUowed,  the  laws  would  have  been  strictly  o 
clemency  would  have  been  extended  to  the  vanquished  Whij 

§.  85.  6)  Inßnitiv  des  Futurs  Pass. 

Wie   im  Activ,   so  bildet  Aelfred  auch  im  Passiv  einen 
der  aber  mehr  dem  lat,  Gerundiv   als  dem  Futur  entspricht: 
tweöge  ic  ])onne  m6  äwuht  sefter   ))8bs  lichoman  deA{ie  hra{>e 
beon  td  )>am  ^can  de&)>e,   and   helle  tintregu  under]>eöded  b 
dnbito  me  post  mortem  corporis  ad  porpetuam  mortem  rapie 
femalibus  subdendum  esse  tormentis).  Bed.  3,  13.      Den  ei^ 
passiven  Infinitiv  des  Fut,   wird  im  Ags,  mit  dem  des  Präsem 
gegeben  s.  o, 

§.  8G.  ni.    Die  Vermischung  der  beiden  Infinitivformen  schon  inj 

Zeit  und  die  Verwendung  des  präpositionalen  Infinitivs  für  tuM 
Verhältnisse  zeigen,  dajf  die  Bedeutung  der  Präposition  bald 
gieng.  Dqfür  spricht  auch  zwar  nicht  der  Wechsel  mit  andi 
Positionen,  aber  die  eintretaide   Verstärkung, 
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Im  Ags.  verbindet  sich  nur  td  mit  dem  Iitf.,  aber  niordisehth*  %.  86. 
Einflnß  führt  at  ein:  att  oferdon  {bis  zum  Uebermaß)  0.  2575.  — 
Ae.  Ps.  at  be.  38,  2.  Was  he  not  no  hardy  at .  stand  to  bataile.  PL. 
750.  Ga  hethene  away  fra  me,  for  thou  canne  say  noghte  to  mee, 
as  I  hafe  noghte  at  do  with  the.  That  es  at  say.  Hall.  Dict  Noch 
jetzt  in  Westmoreland  und  Northnmberland. 

Eemer  tritt  das  nordische  til,  intil  ßir  to  ein:  biiT|)  stanndenn 
inntill  l)eowwtenn  {zu  dienen)  Crist.  0.  11435.  —  Äe.  til  be.  Ps. 
73,  19.     Noch  jetzt  tili  in  Schottland. 

Verstärkung  des  to  in  for  to  tritt  schon  im  Nags,  ein,  zuerst 
wohl,  um  den  Zweck  mehr  hervorzuheben:  ])e  king  me  bitahte  j^is  ard 
for  to  beon  his  stiward.  Lag.  13474.  Brutus  hine  lette  witen  forto 
leten  etc.  1854.  Dann  auch  vor  dem  Objeete:  Ic  agan  forto  slepe. 
25582.  Ebenso  bei  Orm.  —  Im  Ae.  steht  es  to  ganz  gleich :  Leuer 
me  ys  for  to  dye  myd  honour ,  ])an  libbe  in  schäme.  BG.  3428. 
Lere  for  to  fle.  677.  He  bigonne  for  to  robbj.  2142.  He  hopede 
for  to  fynde  betere  grave.  778.  —  Me.  It  is  ful  fayre  for  to  gon. 
Ch.  380.  It  becummeth  us  for  to  fulfille.  Mt.  3,  18.  He  began  for 
to  preche.  4,  17.  Swete  for  to  etc.  Gen.  3,  6.  —  Im  Ne.  nur  bei  den 
altem  Schriftstellern :  Sp.  to  seem  to  —  1,  1,  8.  und  for  to  —  2,  4,  3. 
Strive  to  1,  1,  18.  und  for  to  —  3,  5,  44.  All  their  works  they 
do  for  to  be  seen  of  men.  Mt.  23,  5.  His  disciples  came  to  him  for 
to  shew  him  the  buildings  24,  1.    —  Jetzt  zu  to  vereii\faeht.    , 

Eine  Vereir\fachung  des  for  to  scheint  (or  zu  sein:  ic  am  icumen 
for  Seggen  ^e.  Lag.  13307.  —  Ae.  He  o|>|>09te  vor  sauy.  RG.  8996. 

Eine  andere  Verstärkung  ist  in  order:  Ne.  In  order  to  oppose 
their  progress,  they  chose  Vortigem  as  their  general.  GU>ld.  2. 

Der  Infinitiv  muß  €n{f  dem  Wege  gewesen  sein  zu  weiterer  sulh 
stantivischen  Verwendung,  da  auch  andere  Präpositionen  nach  vor  to 
treten:  Nags.  Himm  birr()  geormenn  hiss  drihtenn  wel  to  cwemenn 
wi])))  to  letenn  swin^enn  himm  {)e  bodig.  O.  6362.  |)att  te  deofell 
nsefre  ne  bline})})  off  to  skrennkenn  ])a.  11467.  —  Ne.  Be  sure 
that  nought  may  save  thee  from  to  dy.  Sp.  3,  12,  35.  Who  shall 
let  me  now  on  this  vile  body  from  t  o  ¥rreak  my  wrong.  2,  8,  28. 

Diese  Verwendung  ist  wahrscheinlich  durch  d(u  Verbalsubstantiv 
verhindert  worden. 

lY.  Dagegen  ist  der  Infinitiv  mit  to  im  Englischen  weiter  verwandt  §.  87. 
worden 

1)  Er  steht  hinter  Substantiven  und  hier  kann  er  si^  aus  der 
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§.  87.  Phrase  (§.  18.)  entwickelt  haben y  oder  aus  einem  RekUwsaite  9ä 
durch  den  im  Substantii-»  i^hetiden  Begriff  bedittgt  sein :  Me.  Vi 
shewode  to  gou  for  to  flee  fro  wrath  (that  is)  to  cumme  ?  Ht  1^^ 
Not  oonly  in  this  world,  but  in  tlie  world  to  come.  Epbes.  1, 
He  schal  schewe  the  wcye  to  passe  by.  Mau.  21.  Thei  haw 
houses  to  lyen  inne.  28.  —  Ne.  I  had  a  friend  to  xneet.  Sh*  Wil 
a  friend  to  help  him,  or  a  roof  to  shelter  bis  head.  OL  344.  I 
no  home  to  neturn  to.  TJ,  12,  3.  A  prince  to  live  and  to  die 
WS.  Wav.  41.  Oft  der  passive  Lifiuitiv :  a  crime  to  be  ezpkll^ 
Mac.  1,  107.  A  manner  not  to  bo  mlstaken.  7,  2.  A  debt  nenr  j 
be  forgotten.  3 ,  299.  Bisweilen  steht  er  sogar  voran*  A  predi 
never  to-be  enough-valued  parchment.  Cor.  Picc.  2,12.  He  iM 
as  a  motive  the  intention  of  running   away    on  the  part  of  this  il 

j 

to-be-found  boy.  Zingr.  34.     Ue    has  attempted   the  life  of  my  il 
bo,  pleaae   God,   fathcr-in-law.  Man*.   Easy.   29.     Nur  die 
losigkeit  hat  die  Umbildung  de^  Infimtivs  zu  einer  adjectivischen 
{wie:  das  Buch  ist  zu  lesen  —  das  zu  lesende  Buch)  verhindert, 

2)  Der  Infiiütiv  steht  in  aJbgekürzten  Fragesätzen -.    Ae,  llii 
hou  on  take,  nc  wat  for  hunger  do.  RG.  3560.     He  nuste    in 
ende  turne.  3582.    Heo  nuste  wyder  to  fle.  937.  —  Me.  Thei 
not  how  to  ben  clothed.  Mau.  12.  —  Ne.  The  son  of  men  hatk' 
where  to  lay   (wher   he   reste  Wycl.)   bis    head.  Mt.  8,  20.    To 
is  present  with  me;  but   how  to  perform  that   which   is  good  I 
not.  Rom.  7,  18. 

3)  Ein  absoluter  Infinitiv  steht  bisweilen  in  einejn  losen,  gi 
unbezeiclmeten  Verhältnisse.  Ne.  I  should  be  the  basest  of  men, 
any  resentment  of  my  own,  to  attempt  (=  if  I  attempted)  pnUÜl 
asunder  those  who  wish  for  a  union.  Golds.  To  aee  (=  seeing|i 
one  ehould  see)  him  striding  along  the  profile  of  a  hill  on  a  ind 
day,  with  bis  cloth  bagging  and  fluttering  about  him,  one  might  lil 
mistaken  him  for  the  genius  of  famine.  SK.  heg. 

4)  Berührung  mit  dem  Verbalsubst.  §.  99. 

Vn.    Particip. 

Zu  den  zwei  eir\fachen  Pariicipien  siiid  atis  den  zusammenpesetM 
2jeitformen,  so  weit  ihre  Bildung  möglich  war,  andere  analoge  BildM§ 
getreten, 

1.  Particip  des  Präsens  Activ. 
§.  88.  1)  Bis  ist    Prädikat   und  wird  in    den  adjectiv%9chen  Affl 


Particip.  |^3 

(§.  234.)  av^  cUis  iSubjeci  a)  durch  das  Verb.  mbitanU  bezogen:  Ags,  §.  88. 
Seo  gorde  is  berende  missenliora  fagela  (terra  avium  ferax  generia 
diversi).  Bed.  1, 1.  Wii  alle  );one  cyning  weren  fehlende.  SC.  766.  — 
mit  beön :  calic,  )>one  ic  drincende  beöm  {wirken  werde  =  ic  hsabbe 
15  drincanne.  HG.)  D.  Mt.  20,  22.  Gelomltce  wes  he  üt  of  j^am 
mynstre  gongende,  hwilum  he  wsbb  on  horse  Bittende  ae  oftor  on  hia 
f5tum  gongende  {oft  verließ  er  das  Münster,  indem  er  ritt,  tjjfter 
aber  zu  Fuße  gieng).  Bed.  4,  27.  —  b)  mit  wöordan :  His  wdMo  aint 
gewordne  scinendo  (D.  His  re4f  wurdon  glitiniende).  Mrc  9,  3.  — 
Nags.  Weren  hü  alle  ridende.  Lag.  5907.  —  Äe.  He  was  vaating. 
KG.  8803.  Heo  were  commyng.  3008.  ])ei  were  seiland  in  |>e  se« 
PL.  3627.  Harald  was  comaud.  1652.  get  is  he  regnand,  1733.  — 
Me,  Thei  weren  etynge  and  drinkinge.  Mt.  24,  36.  —  Das  Ne.  ver- 
wendet es,  um  die  Dauer  den  Zeitfarmen  gegenüber  hervorzuheben:  he 
lives  —  he  is  living.  The  sun  was  just  rising,  as  the  march  b^an. 
Van.  T.  30.  At  street-^^omers,  where  tens  of  thousands  have  been 
slipping.  BH.  1.    He  has  been  doing  so,  ever  aince  it  feil  dark.  32. 

Die  Flexion  erlischt  nach  und  nach,  wie  beim  Adjectiv. 

2)  Es  wird  Attribut  und  theilt  die  Formen  seines  Substantivs :  §.  89. 
Ags.  Bilewite  man  and  rihtwis  and  ondr»dende  god  and  yfel  Yorbü- 
gende  {Gott  fürdUend  und  das  Böse  meidend).  Job.  He  underf&ng 
]K>ne  fleondan  preost  {nahm  den  fliehenden  Priester  attf),  Alb.  {»am 
lyfigendes  Godes  sunu  {des  lebendigen  Gottes  Sohn).  Mt.  16,  16.  ^ 
mjenegu  wundredon  ges^onde  dumbe  spr beende  {als  sie  sah,  daß  die 
Tauben  sprachen).  Mt.  15 ,  31.  Lundenceaster  ia  monigra  folca 
ceÄpstow  of  lande  and  of  stb  cumendra  (Metropolis  Londonia  civitaa 
est  multorum  emporium  populorum  terra  marique  venientium).  Bed. 
2,  3.  Laurentius,  )>one  he  be  him  lifigendum  gehÄlgode  (L.,  quem 
adhuc  vivens  ordlnaTerat).  2,  4.  Bilde,  {»»t  he  hine  cniht  watende 
gesiwe  (se  in  pueritia  vidlsse  testabatur).  Bed.  2,  16.  —  Nags.  His 
lidinde  scipen.  Lag.  943.  Aelc  beom  hsefde  on  heonde  ane  (»echeae 
bseminde  {brennende  Fackel).  8084.  \f\\l}^  b«mennde  lufe.  0.  17447.  — 
Ae.  Wepynde  armed  him.  RG.  8531.  To  a  rennyng  water.  1802. 
He  fülle  wakand  on  him  lepe.  PL.  1746.  in  |>e  gere  folowand.  5662.  — 
Me.  Two  blynd  men  sittynge  besides  the  weie  herden.  Mt.  20,  20. 
Sat  the  blynde  man  cryenge.  Mau.  8.  —  Ne.  A  loving  mother«  I 
seated  there  watching  two  labourers,  who  were  digging  a  grave.  Sk. 
Of  what  were  you  dreaming?  of  that  which,  aleeping  or  wakiag, 
fiUa  my  soul.  £dg.  2,  263. 


(>4  Krttes  Bach. 

§.  89.  So  steht  es  auch  bei  Verben  der  Bewegung  und  gibt  im,    wie  dt 

Subject  sich  bewegt  oder  in  welcher  Absicht:  Ags,  &n  |>ä^ra  fbgela  « 
fleögende  com  {kam  geflogen),  Ctdb.  He  com  t5  h3nn  ofbr  \k  il 
gangende  {kam  gegangen).  Mt.  14,  25.  ic  com  wdst  söcende  {Prwek 
suchend  ^  um  zu  suchen),  Luc.  13,  7.  He  com  Stende  {kam  eßmjj^ 
11,  18.  Wind  wödende  fasred  {der  Wind  fährt  u^thend  einher).  B 
1274.  —  Nags,  Brutus  him  seide,  ()at  an  lond  he  ferde  sechiiide  (ji 
sechinge  B.)  Lag.  1383.  He  wes  cumen  lidende  {fahrend,  as(f  tk 
Fahrt),  9644.  =  heo  cumed  liden.  9682.  —  Ae.  |)e  byBSopei  mi 
o^er  prelats  come  wepynde  byuore  })e  kyng.  RG.  3699.  —  Me.  Tlk 
rcTuere  comethe  renn^nge.  Mau.  5.  Thei  comon  fleenge.  31.  Hit 
wenten  serching.  21.  He  came  riding.  Ch.  2161.  He  was  tondi 
agen  fleende  (A.  fleynge).  Tob.  1,  21.  —  Ne,  My  litÜe  ones  tum 
running  out  to  teil  us,  tbat  the  Squire  was  come.  Vic.  The  lÜHf 
is  80  quiet,  that  the  little  birds  came  hopping  upon  the  Windows. 


A  little  stream  came  tumbling  from  the  height.  Byr.  Isl.  3,  3.  Jtsa 
went  unto  them,  Walking  on  the  sea.  These  three  years  I  QiH| 
iseeking  fruit  on  this  fruit  tree.  HB.  4I 

§.  90.  3)  Es  wird  substantivisch  gebraucht    und  dann  ßeeOtii  0 

stark:  Clypiendes  stefh  wes  on  westene.  Mt.  3,  3.  Hwi  stes  ||l 
lybbendne  mid  deÄdum?  Luc.  24,  5.  Nys  God  nA  deädra,  ae  ]|l| 
bendra.  Mt.  22,  32.  |)i&ra  Stendra  getel  wes  f!f  ))üsend  w^nu  l^Mjj 
HS  ongan  drifan  of  |)am  temple  syllende  and  biegende.  Mrc  11,  lH 
Schwach:  ])&  geneÄli&hte  se  costigend.  Mt.  4,  3.  |ies  s&wendan  Vg 
spei.  13,  18.  Se  stftn,  ()e  {>&  timbriendan  ftwurpon.  21,  42.  NteJi 
])am  sittendum.  Luc.  14,  15.  Es  hat  verbale  und  substanikU^ 
jRection,  jene  erhält  sich  bis  in^s  Me, :  Swft  )>6c  betende  hwllnm  diM 
{wie  die  dich  Haßenden  qft  thaten,  oder  wie  Haßende  dich  bedrängk^ 
B.  1828.  ftn  scippend  is  ealra  |>inga.  Fide.  Manfulra  fireönd 
7,  34.  —  Ae*  Be  Funden  ])ine  band  tili  a  ])ine  iUe-willand.  Ps.  20^ 
Raine  sal  be  over  sinnand.  20,  7.  Of  mouth  of  childer  and 
madc  ])ou  lof.  8,  3.  Orercome  )>e  infightand  me  (sapera  im; 
nantes  me).  34,  1.  Sauf  me  fro  al  me  filghand.  7,  2.  —  Jfe. 
voice  of  a  cryinge  (A.  crier  B.)  in  desert.  Mt.  3,3.  =  of  0 
cryinge.  ü'Irc.  1,  3.  What  seke  ge  the  lyuynge  with  deede 
Thou  hast  forschen  the  sechende  thee  (A.  hem  that  seken 
Ps.  9,  11.  —  Ne.  The  voice  of  one  crying.  The  knowing  on« 
the  silliest  fellow  under  the  sun.  Vic.  26.  The  knowing  onei 
he  will  win.  TBr.  2.     Why  seek  ye  the  living  among  the  duall 


Particip. 
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Grod  is  the  God  of  tlie  living.  HB.      And    there  we  Uy,  the  dylng  §.  90. 
on  the  dead   {der  Sterbhide  <wf  dem  T.)  Byr.  Maz.  17.  —  Et  steht 
den  A^ediven  ini  substantivischen   Gebrauch   gleich.     Sehr  amffaüend 
ist  die  Rection,  die  das  Particip  trotz  seiner  substantivischen  Form  noch 
im  Mcn  bewahrt. 

4)  Wie  sich  das  eingeschobene  ne.   Particip  gesetzt  hat,    läßt  sich  §.  91. 
nicht   erkennen.     Dem  Sinne   nach   steht  es   dem    Infinitiv  gleich  und 
deshalb  durfte  es  eher  Verkürzung  des  Verbalsubstantivs  sein,  speaking 

für  in  speaking:  The  money  which  they  received,  was,  generally 
speaking,  no  more  than  sufBcient  to  meet  one  of  Ithe  demands.  Man*. 
PS.  11.  The  midshipman  is  a  gentleman  by  birth,  and  the  master, 
generally  speaking,  is  not.  Marr.  Easy.  22. 

5)  Da^  Particip  Präs.  hat  nie  passive  Bedeutung,  scheinbar  m 
your  discontenting  father  (im  Misvergnügen  beharrender  V.)  Sh.  WT. 
4,  3.  To  fiirnish  me  upon  my  longing  (sehnsuchtsvoll)  journey»  TG. 
2,  7.  Take  thou  that  too  with  multiplying  (wimmelnd,  zahlreich) 
banns.  Tim.  4,  1.  multiplying  villainies  of  nature  Mac.  1,  2l  your 
multiplying  spawn.  Cor.  2,  2.  Femer:  the  house  is  building  s. 
§.  96. 

2.  Particip  des  Präteritums. 
Es  hat  passive  Bedeutung,  selten  bei  intransitiven    Verben  cuitive,  §.  92. 
die  ihre  Perfectformen  mit  w^an  bilden,  s.  §.  44.    Es  wird  gebraucht 
wie  die  Acffectiven  und  ist  daher 

1)  Prädikat,  starkflectierend :  f&t  synt  gebundene  (Füße  sind 
gebunden).  C.  24,  18.  Ealle  {>&s  ))ing  sind  genamode  gesceaft.  Fid. 
Se  feder  is  n&der  ne  geboren  ne  gesceapen  (ist  weder  geboren  noch 
geschaffen).  Fid.  Nu  synd  fordfarene,  )>e  |>8es  cildes  s4wle  s6hton. 
Mt.  2,  20.  ()6  beöd  |>ine  synna  forgifene.  9,  2.  —  Nags.  Lagamen 
wes  ihoten.  2.  ane  hege  burh  was  ihaten.  19.  |ia  wepmen  weren 
iwexan ,  {»a  wimen  wel  i{>owene.  339.  —  Me.  Thi  sinnes  ben  forgeuen 
to  thee.  Mt.  9,  1.  He  was  clothed  in  purple.  Luc.  16,  19.  —  Ne. 
Thy  sins  be  forgiven  thee.     He  was  elothed. 

2)  Attribut;   die   Flexion   ist  die   des   Acffectivs:  Ags.  Com  se  §.  93. 
forespröcena  hungur  (kam  der  obengenannte  Hunger).   Bed.  1,  14.    se 
foresi^da  hälga.  Cüdb.    se&  foressede  b6c.  Greg.   Efne  se  eam  on  ])am 

öfre  gesnt,  mid  fisce  geflogen  (der  Adler,  mit  dem  Fische  herbeigc 
flogen,  saß  etc.).  Cüdb.  ic  com  Äsend  beforen  him.  Job.  3,  28.  H^ 
se6w  |>ft  hwi^te  on  beswnncenum  londe.  Cüdb.  Fela  ))i^ra  gecorenra 
engla.  Sept.  —  Me.  Jesus,  gon  out  of  the  temple,  wente.  Mt.  24,  1. 
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§.  93.  What  thing  wentcn  ge  out  for  to  see  V  whether  a  reede  wawid 
wind?  whether  a  man  clothid  with  soft  thmgis?  11,  7.  He 
nat  breake  a  schaken  rced.  12,  20.  —  Ne.  A  bniised  reed  he 
not  break.  A  rced  shakcn  with  the  wind.  Verbindet  sich  das 
mit  einem  Rectum,  so  steht  es  nach:  Tliis  law,  passed  at  the  ] 
instance  by  an  assembly  devoted  to  his  will,  deserves  eapecial  n 
Mac.  4,  67. 

§.  94.  3)  Es  wird  substantivisch  gebraucht,  wie  die  AdjecÜveu: 

Gecoren  Godes.  D.  Luc.  9,  20.  We  ges&won  hya  wuldor,  si 
än-cennodes  wuldor.  Joh.  1 ,  14.  Godes  gecorenan  sind  on  gev 
on  [)ys8cre  woruldc  (Gottes  Auserwählte  sind  im  Kampfe  etc) 
])iet  gehwrer  stddon  äw^ste  hQs  buton  bügigendum  {ßiandxM 
Häuser  ohne  Bewohner).  Greg.  Ac  for  ])äm  gecorenum  \k  dagas 
gescyrtc.  Mt.  24,  22.  Il6  clypode  ])d  gcladodan  td  |>am  gi: 
22,  3.  —  Nags.  Hc  him  cleopede  to  alle  his  icorene.  Lag.  1795 
Ae,  I  haf  herd  told  of  })i8  duke.  PL.  2477.  —  Me.  The  glorie  1 
the  oon  bigetun  of  the  fadir.  There  shulon  dye  all  the  (yrst  g 
Exod.  11,  5.  He  shal  gcdre  his  chosene.  Mrk.  13,  27.  Dom 
for  the  chosun  men.  Mt.  24 ,  22.  He  sente  his  semauntes  I 
clcpc  men  beden  (A.  tliat  wcren  bodc  B.)  to  the  weddyngis.  23,  ] 
Ne,  The  glory  as  of  the  only  begotten  of  the  father.  And  aO 
first  bom  shall  die.  He  shall  gather  together  his  elect  —  He  \ 
not  find  the  body  of  Fergus  ainong  the  slain.  WS.  Wav. 
warned  is  fore-armed.  The  Lord*s  anointed.  Mac.  7,  40.  SI 
the  ehosen  of  Signior.  Sh.  Tarn.  1,  2.  And  be,  the  chosen 
had  diod  or  gained  her  liberty.  Byr.  Par.  10.  Oanz  wk 
Adjectiv. 

3)  Die  zusammengesetzten  Participien, 

§.  95.  *  '^''^  ^in<^  '"*  ^^'  ^^  Part.  Per/.  Act. :  having  loved ,  das  . 
Präs.  Pass, :  being  loved  und  das  Part.  Per/.  Passiv, :  having 
loved.  Sie  werden  besonders  attributiv  oder  prädikativ  geraucht ; 
A  people,  yet  now  lately  having  quite  shooken  off  their  yocke 
Yiew.  And  being  by  faire  meanes  wrought  thereto  (<l£ff  gae 
Gewählten).  View.  Men ,  who  having  beene  bronght  np  «t  boa 
they  grow  more  loose  and  carelesse  of  their  duty.  View.  680.  ' 
inquiries  were  being  made  conceming  her.  Van.  T.  19.  WUIe  ' 
delicacies  were  being  transacted.  26.  While  the  thinge  were  1 
cleared  away.  TBr.  6. 
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VIII.   Das  Verbalsubstantiv. 

So  müßen  iUe   mit  den   Participien  gleichförmig en,    aber   in   der  §.  96. 
daäung  verschiedenen  Formen  axif  -ing  genannt  werden.     Sie  haben 
et  Atugangspvaüete  und  daher  JcÖmmt  ihre  Doppelnatur ,    die  aubsian- 
iffcAe  tmd  die  verbale. 

1)  Die  ags.  Substantiren  auf  -ung  haben  eine  seltenere  Neberrform 
lg:  Elisabeth  geh^de  Marian  grStinge  (grStung  D.)  Luc  1,  41. 
Mmt  %%6  grfttuQg  w£re.  1,  29.  I>er  hy  bidinge  mdstun  tidum 
lAeaQ  (tco  sie  bieweiien  des  Attfenthaltes  gebrauchen  durften),  £xon. 
14,  30.  —  Nags.  Seie  him  |)at  ich  hiiic  gret  godere  grdtinge.  I^acj. 
661.  Forr  |iatt  bis  sune  shullde  beu  biginning  off  |)att  blisse.  0. 
06.  ^188  draedung  gifesst  Haiig  Gast.  5G22.  Kiliht  drsedung  off 
Md  {reckte  Crotte^fureht)  maßg  wel  ])urrh  rodetreo  bon  tacnedd.  5G10. 
Ilfneon  gaff  hemm  blcttsinge  ba|>e.  7636.  und  oft.  Ae.  In  travayl  of 
^  bering  hys  moder  was  first  ded.  RG.  238.  Hc  madc  hir  a 
iHjDg.  696.  He  wolde  to  bis  Godus  bis  ofryng  lede.  601.  ))o 
4*  dogter  aschcde  {tat  samc  askyng.  704.  Cassibcl  to  July  sende]) 
pB(ng.  1075.  He  had  don  bis  cndyng.  PL.  185.  Alle  t>e  Nor]) 
■ie  was  in  bis  keping.  714.  Auch  romanische  Wörter  mit  dieser 
VUngssiUte  sind  häufig:  He  let  mako  a  dcscriuyng.  KG.  1393.  ])is 
taibryng  he  began.  1404.  |ie  sacryng  was  lutc  wor]).  2345.  — 
tt,  Betere  ia  the  purebasing  of  it  than  chaffering  of  gold  and  silvcr. 
Ibr.  3,  14.  The  fallyng  down  therof  was  grete.  Mt.  7 ,  27.  Therc 
kl  be  wepynge  and  bcctinge  togidre  of  tccth.  8,  12.  Ebenso  Mau. 
*i  Ch.  —  Ne.  Knowing  is  enough.  Sh.  All.  2,  1.  A  littlc  shaking 
finy  arm.  Sh.  H.  2,  1.  It  is  worth  the  listining  to.  Sh.  aHd.  2,  4. 
k  aTOwed  plainly  bis  conviction,  that  the  laying  on  of  hands  was 
together  superflaous.  Mac.  1,  52.  To  the  forming  of  such  an  army 
I  directed  all  the  energy  of  bis  strong  mind.  1 ,  86.  He  is  wortli 
taung  to.  WS.  Wav.  54.   The  coach  wants  mending  etc. 

Deu  He.  bildet  aber  nicht  nur  von  jedem  Verb  ein  solches  Sub- 
mäh,  sondern  auch  von  jeder  Zeitform,  die  eine  solche  Bildung  zu- 
0t:  I  was  toid  of.  bis  having  becn  unfortunate  in  business.  Sk. 
MM.  The  being  talked  to  and  the  bcing  sturcd  at  is  the  greatest 
bä  I  can  Buffer.  Add.  He  Stands  to  the  liazard  of  being  lauglicd 
,  BP.  1,  80.  I  am  very  fond  of  being  confidcd  in.  BH.  8.  He  had 
•rd  of  my  having  been  called  away.  59. 

Da  diese  Formen  volle  Substantiüen  sind,  so  können  auch  Prnpo- 
i»nen  hinzutreten :  Ags.  Ic  waes  on  hinitunge  {Ich  war  auf  der  Jagd). 

5* 


OH  Krstfs  Blich. 

§.  OG.  Coli.  For  carnunge  ecan  Itfce  {zur  Gewinnung  des  ewigen  Lei 
Hj.  6y  2G.  Sc6  godcs  circe  ))urh  gesomninga  sOdes  and  rihtes  M 
bliced  (difi  Gotteskirche  leitchtet  durch  die  Vereinigung  der  Wak 
und  des  Hechts),  Exoii.  44,  9.  —  Nags.  To  me  he  sende  hifl  m 
widutcn  gretingc.  Lac^  8448.  c^ifF  {>u  cwcmes8t  ])in  drihhtin  ^ 
faBsting  and  wi))|)  kneling.  0.  1450.  Crist  ne  wass  J^orrh  nan 
dinge  wnndedd.  11804.  —  Ae,  He  bicom  in  hjB  baptizing  hol  b 
wo.  RG.  1925.  Witliouten  a£ik}'ng  of  erlcs  he  hied  him  ))ider. 
274.  In  alle  bis  joy-making  he  feile  dedc  doun  colde.  1369.  ^ 
lond  was  in  stryuynge.  5858.  —  Me.  The  fleisch  were  in  fetli 
1  Kgs.  2,  13.  Thei  wcren  at  robbingc.  14,  16.  Thei  wondK 
on  bis  tcchyng  Mt.  7,  27.  Ebenso  Mau.:  in  etjruge  of  beste 
withouten  castingc  of  of  hirc  clothes.  5.  in  the  mevinge  ^' 
watrc.  8.  At  the  doynge  doun  of  the  sonne  thei  apperen  no  n 
Mau.  27.  —  Ne,  To  the  forming  of  such  an  army  he  direetad 
the  encrgy  of  bis  streng  mind.  Mac.  1,  80.  Wbose  family  grell 
secms  to  consist  in  thcir  never  liaving  done  anything  to  distioi 
themselvcs.  BH.  7. 

Manche  Präpositionen  haben  sich  abgeschwächt  und  rai 
Verschwinden:  Ags,  ic  w«8  on  huntuugc.  Coli.  —  Nags.  He  wii 
hontingc.  B.  Lacj.  6630.  —  Ae,  To  wade  a  fischyng.  RG.  29W. 
bysshop  haddc  a  faire  tour  a  making  {hatte  einen  Thurm  im  Bm 
baute),  RG.  704.  —  Me.  Non  gothe  on  beggynge.  Mau.  19.  On 
ting  ben  they  ridden.  Ch.  1689.  He  coudc  ride  on  hauking.  IS 
I  fare  to  gon  a  begging.  11884.  —  Ne,  He  went  a-shooting. 
3,  2.  To  go  a-rambling.  8,  9.  I  go  a-fishing.  Job.  21,  3.  1 
is  some  great  tempest  a-brcwing.  BJ.  They  are  set  agoing.  Trii 
To  be  afishing.  TJ.  8,  13. 

Die  Fräpos.  fällt  aus,  das  Substantiv  wird  fälschlich  für  das  Pm 
genommen  und  analoge  Formen  treten  hinzu:  Of  momings  we  UM 
go   out    shooting.    Snobs.   27.     Arthur  took  a   long  time  tham 
TBr.  194.     Manche  aber  scheinen   dann  passive  Bedeutung  at  Am 
Forty   six    years   was  this    tcmplc  in    building.  John.   2,  20. 
mansion  was  building.  WS.  Wav.  2.     A  storm  is  brewing,  a  tm 
is  gathering,  the  horses  are  harnessing.  JEyre.  2,  100.   A  new  ed 
of  that  lampoon  was  preparing  for  the  press.  Byr.  Lett.   A  lad 
missing.  Edg.  pt.  1, 1.   While  the  verses  were  yet  singing.  WS.  All 
The  dinner  was  preparing.  TJ.  8,  4.     Bisweilen  noch:  I  have 
in  training  above  a  month.  FFairl.  13. 
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Das   Misversiändniß    in    Beziehung  a\{f  diese  Form   hat  manche  §.  90. 
Grarntnattker  veranlaJH,   sie  für  falscJi   zu  erklären  und  hinter  to  bo 
durch  das  passive  Partidp    zu   ersetzen:   the   tomple   is   being  built. 
s.  §.  95. 

Als  eigentliche  Substantiven  haben  diese  Formen  auch  substantivische  §.  97. 
Rection  (s,  o.).  Es  kann  daher  auch  der  Gejiitiv  vor  oder  nach  stehen: 
Ags.  gesomnung  s6de8.  —  Nags,  He  wollde  Bbsowenn,  (»att.  Sannt 
Johaness  fullbtninng  wass  balsumm.  0.  10798.  All  |)e  deofncss 
fanndinng  is  on  \\%Q  wise.  12262.  —  Ae,  Of  [)e  kyngo's  crounynge 
in  four  and  tuentyl)e  gere.  RG.  6129.  —  Me.  The  Lord  of  be  bous 
cometb  in  tbe  mydnygt  or  kockis  crowynge.  Mrk.  13,  35.  As  it  was 
worthi  for  tbe  kingis  gretc  doing.  Estb.  1,  7.  —  Ne.  Tbe  beginning 
of  ber  discourse  was  as  abrupt  as  bcr  entrance  into  tbe  room.  TJ. 
7,  7.  He  took  tbe  greatest  deligbt  imaginable  in  combing  of  asscs 
tails.  Trist  7.  Tbere  is  a  very  different  story  from  tbat  of  tbe 
eartb^s  moving  round  ber  axis.  22.  Tbe  Conference  was  out  sbort  by 
Mrs.  N.*8  insisting  on  baving  tbe  door  sbut.  NN.  11.  Tbe  bonour  of 
tbe  family  was  involved  in  Miss.  M.'s  making  tbe  most  splendid 
appearance.  53.  Tbc  possibility  of  Frankes  marrying  a  foreigner.  Bul. 
Nov.  8,  10.  Tbey  laid  weigbt  on  bis  client's  refusing  to  answcr 
certain  queries.  WS.  Nig.  int.  Tbe  king's  leaving  Scotland  bas  taken 
aU  custom  frae  Edinburgh.  2.  lipon  Hamlet's  taking  up  tbe  skull, 
he  cried  out  TJ.  16,  5.  Seltener  steht  der  Genitiv  vor  den  zusammen- 
gesetzten Formen :  She  acquainted  bim  with  Jones 's  baving  unfortunately 
lost  all.  TJ.  17,  7.  Wbether  be  knew  any  tbing  of  Mr.  Dowling's 
having  seen  any  of  tbe  persons.  18,  5.  He  gained  intelligenre  of 
Sterling's  having  left  tbe  house.  Trev.  2,  100.  He  deposed  to  tbe 
positive  fact  of  Bnint's  baving  slept  in  tbe  tents.  Zingr.  36.  She  bas 
dispatched  Güster  to  tbe  police  Station  with  o£ficial  intelligence  of 
her  husband's  being  madc  away  with.  BH.  22.  Dieser  Gebrauch  der 
zusammengesetzten  Formen  scheint  nicht  allgemein  geworden  zu  sein; 
die  eigentlichen  ParticipialconstrticUonen  (§.  158.)  haben  es  verhindert, 

2)  Die  Bildungen  mit  -ing  gehen  auch  von  dem  Infinitiv  aus  und  8,  9g, 
das  ist  der  Grund  ihrer  verbalen  Rection, 

Der  präposiiionale  Infinitiv  schreitet  nämlich  aus,  ganz  wie  das 
mhd.  zu-tragenne  in  zu-tragende.  Diese  Ausschreitung  ist  entweder 
aus  dem  Friesischen  herübergekommen,  wo  sie  (Grimm  4,  113)  ge- 
wöhnlich ist,  oder  aus  dem  Altnordischen,  wo  das  Part.  Präs.  NetUr. 
gerundivisch  und  in  passiver  Bedeutung  vorkotumt,  freilich   ohne  Prä- 
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§.  98.  Position,  Zuerst  kommen  sie  vor  in  den  spätem  Mss.  der  SC, ,  \ 
sonders  in  F.  U7id  neben  dem  Infinitiv:  Nero  ägann  td  rixiende.  £ 
Hc  sende  to  bodianne  B.  to  bodiendc  A.  F.  {sandte  zu  verkUndigek 
604.  Hi  comen  Crist  to  wurdiende  {Ch,  zu  verehren),  F,  2.  M 
nimmt  also  der  pra'p.  Infinitiv  die  Form  des  ParL  Präs.  ÄcL  an  w 
im  Nags.  wird  dieses  ende  bisweilen  schon  zu  inge:  He  sohte  to  fbsiiid 
(A.  sette  to  ileonde.  B.)  La^.  5561.  He  ferde  ut  to  noving.  2647.-« 
Ae,  ])e  corsaynt  and  ])c  kyrke  he  thrette  forto  brennyng.  PL.  lOM 
Pö.  behalten  die  Pariicipialform  bei :  in  tornand  hindeward  mi  fti  01 
convertcndo  moum  iiiimicum)  9^  4.  —  Me,  I  am  to  accusinge  («MMJ 
(jon.  Job.  5)  45.  He  was  to  doynge.  6,  6.  He  was  to  deyinge  A 
Liik.  7f  2.  Mau.  hat  zwar  nicht  to,  aber  doch  die  verbale  BedSm 
in  purebasynge  bis  sustynance.  5.  in  scbavinge  our  berdes.  3.  ^*  A 
Ne.  fällt  die  den  Infinitiv  begleitende  Präposition  aus,  die  Form  «in 
der  obigen  gleich,  nur  die  Verbalrection  bleibt :  Tbere  is  no  denyiiig  I 
Ol.  Tw.  24.  He  cntrcats  bis  fricnd  to  explain  tbe  fatal  canie  of  V 
not  keeping  bis  appointment.  Sk.  143.  Tbe  entertaining  an  cd| 
attacbment.  WS.  Ken.  27.  Notbing  must  content  tbe  Captaiii,lii 
tbe  taking  a  mucb  fincr  bouse.    Tback.  137.  ,4 

Auch  diese  aus  'dem  Infinitiv  hervorgehende  Form  erweUert  fltf 
He  was  accused  of  baving  planned  — .  Mac  2,  260.  The  EM 
charged  bim  witb  baving  forgotten  tbe  land  of  bis  iiatiTity«  Wl 
Nig.  1.  She  is  apprchensive  of  being  retnrned.  BH.  10.  I  MMN 
to  retain  tbe  impression  of  baving  bccn  arrested.  BH.  6.  < 

§.  99.  Da   die^e   letzteren   ing- Bildungen   nichts  aJs   Infinitive  sind,  jj 

wechseln  sie  auch  noch  oft  mit  letztemy  i 

a)  im  Subject:  Being  (=  to  be)  a  stranger  among  them 
von  to  tbe  better  place.  Am.  1,  127.  Knowing  bim  U  enoug^ 
All.  2,  1.  To  give  gold  to  you  is  giving  fael  to  him. 
Ken.  15.  —  It  avails  not  speaking  of  him.  WS.  Ken.  22.  It  cfdl 
not  to  deny.  22.  —  It  could  not  fail  reacbing  tbe  ears  of  k| 
fatber.  Trev.  1 ,  96.  It  cannot  fail  to  lessen  bim  in  my  eetimatMl 
1,  207. 

b)  abhängig  von  Verben :  Tbe  wind  continned  rising.  T|.  12, )U 
He  continned  to  regard.  Mac.  7,  10.  —  He  ceased  speaking.  Wl 
Ken.  3.  I  cease  to  wander.  M.  PL.  3,  27.  —  Tbey  resoWedi 
foUowing  a  ship.  Gold.  1.  He  resolved  to  make  the  best  efl 
ditions.  1.  —  I  could  not  forbear  giving.  TJ.  1,  5.  I  ennnot  hd 
congratnlating  you  on  your  nephew.  TJ.  4,4.     I  womld  nerer  kü 
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)rmeiitiiig  lum.  2,  6.    Nach  cease,  commence,  continue,  defer,  design,  §.  99. 
ieserve,  detest,   dread,   endanger,    endure,  fail,    fear,    find,    finish, 
orbear,  hate,  help,  intend,    leave,  mean,    mend,  neglcct,  occasion, 
nit,    prefer,    prevent,    propose,  purpose,   question,   refufie,   rcgrct, 
npeat,  realst,  riak,  aee,  stop  ist  -ing  gewöhnlicher. 

c)  abhängt  wm  SvhstarUiven :  The  sovereign  was  not  dcprived 
bf  law  of  the  power  of  naming  bis  ministers.  Mac.  1,  110.  Scotland, 
vbere  bis  power  to  dispense  with  acts  of  parliament  Lad  bcen 
idmitted.  7,  41.  He  feit  a  abudder  crccp  ovcr  bim  at  the  mysterious 
baguage,  whicb  deprived  bim  of  tbe  power  to  ask  tbe  meaning  of 
iiis  inainnationa.  WS.  Wav.  17.  —  Tbe  fear  of  never  seeing  her 
Mre,  wa«  a  dagger  stuck  in  my  beart.  Am.  1,  109.  The  heart  of 
Pioy  aa  homble  follower  throbbed  betwixt  the  desire  to  offer  bis 
Mgratulationa  and  tbe  fear  of  intrudiug  bimself  on  the  notice  of  etc. 
WS.  Ken.  17.  He  enjoyed  tbe  pleasure  of  kicking  bis  rival  up 
itipB.  Mac  4,  20.  I  bave  the  pleasure  to  see  bim.  Tbe  House  had 
H^^ight  to  pardon  an  insult  offered  to  the  crown.  Mav.  6,  264.  — 
tk  iigbt  of  pardoning.  Zwischen  beiden  Formen  besteht  ein  kleiner 
Oiatchied :  He  baa  power  of  naming  bis  ministers  =  er  besitzt  das 
En^tlßungsrechi;  be  baa  the  power  to  name  etc.  =  er  kann  ernennen, 
IbfibI  die   Vollmacht,  um  zu  ernennen. 

d)  abhängig  von  Adjectiven:  Rocbester's  language  was  not  that 
f  a  F^t»  boneatly  desirous  of  arriving  at  the  tnith.  Mac.  6,  384. 
le  waa  aincerely  desirous  to  bring  about  the  union.  4,  61.  He  was 
Bnroaa  of  going  out.  WS.  Ken.  4.  You  have  shown  yourself 
lurons  to  accompany  me  in  this  party.  3. 

In  der  qft  ausgesprochenen,  aber  nicht  durchaus  befolgten  Regel, 
\ß  die  txnn  Artikel  begleitete  Form  (tbe  writing)  substantivische  und 
i  artikellose  verbale  Rection  hat,  klingt  noch  der  verschiedene  Aus- 
mgspunci  fort:  tbe  writing  of  the  letter  =  writing  the  lettcr. 

Beeinträchtigt  ist  der  Gebrauch  des  Verbalsubstantivs  durch  die 
wdtute  Participialconstruction.  §.  1«58. 

Dritter    Abschnitt. 
Rection. 

I.   Das  active  Verb. 

Die  Bedeutung  des  Verbs  bedingt  die  Ausdehnung  des  Satzes,  das 
trkäUniß  desselben  zum  beigefügten  Satzgliede  die  Form. 
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A.   Einfache  Rection. 
1)   Verben  niit  dem  Accusativ. 
§.  100.  Der  Äccusativ  steht 

1)  bei  sehr  vielen  transitiven    Verben  und  bezeichnet  das 
welches  die    Thätigkeit  erleidet:   Ags.  Lufa  |)hine  n^hstan  ewA  i 
sylfne.  Mt.   19,  19.  —  Nags.  Hc    lufcde  ]>et    maiden.  Lag.  1 
Ae.  Dogter,  sey  me,   how   muche   ])ou  louest   me.  RG.  695. 
Thou  shalt   looue   thi   neigbore   as   thi    seif.  —  Ne.  Thon  shi 
thy  neighbour  as  thyself. 
§.101.  2)  bei  unpersönlichen  Verben,  'die  körperliche  oder  geist 

stände  enthalten,  und  bezeichnet  den,  der  solclie  erleidet',  Ags.  Hyn 
hungern:  \k  ongan  hine  hingrian.  Mt.  4,2.  —  Ae.  him  hn 
HD.  664.  —  Daneben  persönlich:  Ags.  Hig  rihtwlse  hnngii 
)>yr8tad.  Mt.  5,6.  —  Me.  I  hungrede,  I  was  hungri.  Mt.  2 
Ne.  I  am  an  himgred  {entstanden  aus  ags..  ofhyngred).  \ 
are  they  tbat  hungcr  and  thirst  after  righteousness.  Mt  5,  6 
thou  so  hunger  for  my  empty  chair?  Sh.  bHd.  4,  4.,  get 
aber :  I  am  hungry. 

Ags.  ])yrstan  dürsten:  Ne  ])yrst  ])one.  Job.  6,  35.  M< 
(ic  wies  (>yrstig  D.)  Mt.  25,  35.  —  Nags.  ]^  ^irrstel»]).  0. 14 
Me.  me  thurste.  PP.  p.  391.  —  Persönlich:  Ags.  ]>&  |)e  rihtv 
hingriad  and  ])yrstad.  Mt.  5,  6.  Thei  that^  hungren  and  1 
Mt  5,  6  I  was  thristi.  25,  36.  —  Ne.  The  people  thursted  foi 
They  which  do  hunger  and  thirst  after.  —  I  am  thirsty.  I 
llim  shall  never  thirst.  Job.  4,  14. 

^9^*  gems&tan  träumen:  Hwset  hine  gemi^tte.  G.  223, 
Nags.  hine  imette.  Lag.  1258.  a  sweuen  him  imette  A.,  a 
he  imette.  B.  25552.  ])is  sweuen  me  imette.  25621.  —  A 
mette  a  grevous  cas.  RG.  4150.  £Um  mette  |)at  nygbt.  PL.  2 
Me.  Mc  mette.  Gh.  1490.  PP.  5035.  Auch-.  I  mette.  Ch.  61  j 
dremed  al  tbis  night.  13717.  —  Ne.  I  dream. 

Ags.  brcöwan  reuen:  Nu  me  maeg  hre&wan,  |Met.  C. 
)>&  mec  breöwan.  Exon.  86,  28.  Gebriwes  mec.  D.  Luc  17 
Nags.  Hit  mai  ])e  ruwe  B.  Lag.  14559.  It  reowwe|i^  hi 
3976.  —  Ae.  ]mt  hym  mygte  rewe.  RG.  671.  Now  rewea  ] 
res  {es  reuet  sie  ihre  Thorheit).  PL.  —  Me.  It  rewith  me  not 
7,  8.  —  Ne.  I  rue.     Dazu  tritt  to  repent 

Ags.  langian  verlangen  nach:  Heled   langode.  C.  86^ 
dem  Dativ:  Him    »fter  deörum  men  dyme  langad  (nach  db 


Das  actlT«  Yarb  mit  AccuMtlv.  "*  73 

• 

(amt  verkmgU  e$  ihn  heimUch).  B.  1879.  —  Nagt.  Swtde  1^  loiige|>  §.  iQi. 
fier  hüie  spelle.  Lag.  15808.   Hemm  lange{)|)  te|>ennward.  0.  5490.  — 
If.  Me  longeth  hjm  to  se.  R6.   6014.  —  Daneben  schon  im  Nags. 
üi  langy.  Lag.  18919.  —  Ne,  nur:  I  long  for  (after). 

Ags.  IjBtan  gelüsten:  Hine  lyste.  Bo.  35,  6.  GeAt  restan  lyste. 
Im  Qüten  lüstete  es  zu  ruhen).  B.  1793.  —  Nags,  Neuer  ne  losten 
eom  hider  iaren.  Lag.  28811.  Jm  lisste  himm  affterr  fode.  0. 11334. — 
If.  As  him  liste.  PL.  212.  —  Me.  him  liste.  Mau.  22.  und  sehe  list 
&  Him  liste  to  ride.  Ch.  102.  As  hire  list.  PP.  1673.  —  Ne. 
Bm  list  Sp.  1,  7,  85.  und  she  list  1,  10,  20.  Jetzt  persUnHch :  The 
iad  blowcth,  where  it  listeth, 

Ags.  AJnre&tan  verdrießen,  ekeln:  Ne  sceal  |>es  ä)>re6tan  |>egn 
Migne  (jdeht  soü  das  verdrieißen  den  mutkigen  Degen).  Exon.  347,  31. 
Er  t6  dr  (m  waren  es  zu  bald  müde)  A])re&t.  152,  30.  —  Nags.  nicht. 

Ags.  eglian  Schmerz  leiden ,  gehört  wahrscheinlich  hierher,  denn: 
N  egled,  Bosw.  —  Ne.  You  cannot  find  out  wliat  aus  me.  You  may 
jMN  what  I  aiL  WS.  Nig.  8. 

Ags.  wrftdian  zürtun,  ist  hei  PP.  unpersöfdich :  if  him  wrateth, 
B  war. 

Dazu  kommen  noch  eine  Reihe  anderer  Verben,  wenn  auch  nur  §•  102. 
wi&ergehend. 

a)  deutsche. 

Ags.  be-sittan,  beisitzen.    Ne.  Me  iU  besits  (mir  stehts  übet),  Sp. 
7y  10.  jetzt  veraltet. 

Ags.  bot  Beßerung,  bOtan  büßen,  beßem:  Ne.  Him  booteth  not 
list  (t^  nützt  nicht).  Sp.  1,  3,  20.  What  boots  it  theo  to  call 
fself  a  sun?  Sh.  Tit  5,  3. 

Ags.  glad  froh.  —  Ae.  s.  Coleridge.  —  Ne.  Which  more  glads 
reut)  me.  BJ.  Cat.    It  glads  me  to  see.  Otway. 

Alin.  jrrkja  arbeiten:  Ne.  it  irks  bis  heart,  he  cannot  be  rovenged. 
[£  1,  4.     Me.  I  irke. 

Ags.  mynjan  sich  erinnern:  Nags.  me  mine(>(>.  0.  1817.  Me.  Me 
nmys.  Town.  M.  p.  225.  Mtz.    Nicht  mehr. 

Ags.  rdcan  sich  kümmern:   Me.   Me   ne   reckith  of  no   vice.   Ch. 
7238.  —  Ne.  Of  light   or  loneliness  it  recks  me  ,not.    M.  Com. 
4.     Eigentlich  persönlich. 

Ags.  tinclan  kitzeln.  —  Me.  It  tikleth  mi  about  m3m  herte  rote. 
L  6053.  —  Ne.  persönlich:  If  you  tickle  up,  do  we  not  laugh? 
u  MV.  3,  1. 
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§,  102.  Ags.  wundrian  sich  wundem.  —  Ae.  Heo  wondred  of  the  irarL 

RG.  3108.    Me  wondre|)  of  J»y  reuerye.  —  Ne,  I  wonder. 

h)  romanische, 

Frz,  concemer  betr^en:   Ne.  it  concems  me.  Sh.  Mm.  1,  L 

J^frz.  deigner  {nur  pers.,  lat,  dignari)  würdigen:  Ae.  So  |Mt  him 
ne  deinede  nogt  {nicht  hehagte)  to  ligge  in  ]>e  caBtel  by  nigte.  B6. 
11796.  —  Me.  With  no  venime  deigned  him  to  die.  Ch.  14140.  — 
Ne.  I  deign. 

^rz.  doter,  duter  de  —  bezweifeln,  mit  Acer,  fürchten:  »Ae.!  ^m^ 
me  of  tresoure.  PL.  3444.  Doute  ))e  of  non  enmye.  950.  —  ife.  to 
douten  of  —  WycL  Prol.  3.  Who  so  bare  the  stone  so  brigHt,  «rf 
venim  durst  him  nothing  doubt.  Ch.  R.  1089.  I  doubt  it  —  A(f< 
We  cannot  doubt  the  truth.  Peter  doubted  in  himeelf  of  the  viflUMk 
Acts.  10,  17.    (Worc.)  =  what  this  vision  should  mean. 

Frz.  faint  {Part.)  nachläßig:  Ne.  It  faints  me  to  think  wkit 
foUows.  Sh.  Hh.  2,  3.    I  faint. 

4frz.  grever  {Uä,  gravare)  bekümmern :  Ae.  He  greuede  maai  (Nk 
RG.  11966.  —  Me.  Not  grevith  me  at  al,  though  that  my  don^lilw 
be  slain.  Ch.  8524.  —  Ne.  It  grieved  him  füll  sore.  Sp.  4,  1,SI- 
Grieves  me  for  the  death  of  Claudio.  Sh.  Mm.  2,  1.    I  grieve. 

Afrz,  esjoYr  erfreuen :  Me.  joy  ge.  Mt  5.  The  disciples  joy§ed0i 
Job.  20^  20.  jetzt  veraltet,  aber  I  enjoy  something. 

4fTZ.  merveiller  wundern:  Ae.  Me  mcrvailes.  PL.  1593«  —  Jfc 
Me  merveilled.  PP.  7276.  —  Ne.  I  marvel. 

Afrz.  piteit  Mitleiden:  Ne.  Even  to  think  therof  it  only  pities  ne*  | 
Sp.  4,  11,  1.     Jetzt:  I  pity  him.  | 

Afrz.  remembrcr  sich  erinnern :  Me.  Me  remembreth  of  the  d^  ^ 
of  doom«  Ch.  Pers.  Remembrc   you  upon  the  patient   Job.  Pars«  -^ 
Ne.  I  remember  something. 

4frz.  repentir  bereuen:  Ae.  ropenty  RG.  7363,  —  Me.  I  lepeifc 
it  repenteth  me.  He  repentide  him.  WycL  Prol.  4.  Repent  thflfl- 
PP.  2835.  Repenteth  him  of  his  victorie.  Ch^  Pers.  If  thou  repeit 
thee.  Ch.  R.  7582.  —  Ne.  It  repenteth  the  Lord  that  he  bad  miilt 
man.  Gen.  6,  6.  I  repent  me.  Sh.  Mm.  5,  1.  Rc.  1,  4t\jHzt  Irep«Bi 
iL     Der  unpersönliche  Gebrauch  ist  durch  nie  veranlajft. 

Afrz.  sevre,  snire  (sequi) /o/^6;i;  suite:  Ne.  it  suits  me«  m.  m.Si 

§.  103.  3)  bei    Verben  der  Bewegung  und  bezeichnet  den  Baum  ai$  eku» 

solchen,  der  von  der  verbalen  Thätigkeit  ergriffen  und  bewiäiigi  viril 

Ags.  H»fden  sumne   dä\   wöges   gefaren.  G^n.  44,  4.    SwA  bw»  sti 
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Sgea^  {i^Bead  gtapa,  gft  mid  him  ödre  twa  (»usend.  Mt.  5,  41.  §•  103. 
6r  flödwOgas.  R«.  37,  9.  —  Nag$.  Uere  bar  (Jie  eatand)  fiftcne 
üle  ((2er  jBim«  trug  sie  15  MeÜen).  Lag.  25901.  t>e  der  eorme|>l» 
nhundredd  mile.  0.  6969.  He  for  ])at  wegße.  2686.  —  i/e.  It 
ennethe  grete  contrees  under  erthe.  Mau.  5.  Thei  hadden  go  forth 
litil.  WjcL  Who  euere  constrayueth  thee  a  thousand  pacis,  go  thou 
rith  him  other  tweyne.  Wycl.  Theif  camen  the  wey  of  a  day.  Luk. 
\  44.  —  Ne,  A  leagiie  from  Epidamnum  Lad  we  sailed  Sh«  E.  1,  1. 
'en  masta  at  eaeh  make  not  the  altitudc  which  thou  hast  feil.  Sh. 
4  4,  6.  Whosoever  shall  compell  thee  to  go  a  mile ,  go  with  him 
vain. 

4)  £ur  Bezeichnung  des  Zeitraums :  Heö  8pe6n  hine  ealne  d»g  §.  104. 
B^  dimman  dild  {sie  reizte  ihn  den  ganzen  Tag  zur  trüben  Thai). 
•  43,  2.  Sw&  w6  ))£r  üme  andlangnc  daeg  {wir  waxen  darinne  den 
iHzm  Tag).  B.  2116.  |>&  wacode  se  bisceop  Äne  niht.  Fide.  Jonas 
n  on  ])iBS  hwsles  inno|)e  ^rf  dagas  and  ))re&  niht.  Mt.  12,  40. 
ir  set  hS  feowert^ne  niht.  SC.  878.  —  Nagd.  )>en  oder  dai  heo 
■en.  Lag.  1115.  Ascanius  heold  up  {>is  lond  daiges  and  geres. 
7.  Alle  daie  wes  |)at  feht.  7563.  Qure  preostess  {»eotrwtenn  nu 
hte  daghess  falle.  0.  4213.  —  Ae.  Lese  laste})  {»er  al  ])e  wynter. 
j^.  1010.  |>c  bataile  laste  feie  9er.  KG.  209.  |)at  ))er  ne  schulde, 
e  9er  and  six  mone))es  |)erto  no  reyn  no  come  on  er{)e.  680.  — 
e.  The  terme  of  al  his  lifc  he  shuld  no  morc  masse.  Ch.  Pers.  It 
nnethe  longe  tyme  many  grete  contrees  under  erthe.  Mau.  5.  — 
e.  Nine  days  they  feil.  M.  PI.  6,  871.  He  sat  wholc  days  uttering 
!ep  groans.  Mac.  4,  57.  Tbc  gatcs  stood  open  night  and  day. 
285. 

Die  Dauer  heben  for  und  during  hervor,  bisweilen  auch  long 
.  tndlang) :  Nags.  Swa  ))ene  dsei  long  heo  wenden.  Lag.  5668.  — 
^t.  Upon  a  hille  a  two  myle  long  from  Galilie  is  a  faire  hillc.  Mau.  — 
t,  She  all  night  long  her  amorous  descant  sung.  M.  PI.  4,  603. 

2)   Verben  mit  dem  Dativ, 

L    Der  Dativ  stellt  das  persönliche  oder  persönlich  gedachte  Object  §.   105. 
r  em  solches  dar,  in  dessen  Interesse  die  Handlung  geschieht.    Er  steht 

1)  bei  den   Verben  sagen,  rathen,  antworten,  befehlen^  gehorchen. 

Ags.  secgan  sagen:  ic  secgc  ])e.  Mt.  16,  18.  ^  sä^de  se  Heelend 
m  (cwad  til  him.  D.)  26,  31.  —  Nags.  ich  woldc  seggc  ))e  more. 
9.  3052.  He  seggde  himm  to.  0.  149.  —  himm.  791.  und  —  tili 
nm.  803.  —  Ae.  To  ))e  edclst  he  neide  tirst.    KG.  694.    Segge  he 
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§.  105.  wolde  to  ])e  quene.  604.  ])an  said  tille  him  a  knjght.  PL.  1738.^ 
Me.  A  diBciple  that  on  a  time  said  hie  master  to.  Ch.  16917.  -^  ilTe. 
Pilate  saith  unto  them.  Joh.  19 ,  6.  Then  said  the  chief-priMti  to 
Pilate.  19,  21. 

Ag8.  spröcan  sprechen  hat  tö,  une  engl,  speke,  speak  stets  to. 

Ags.  ri^dan  rathen :  H&i  eallum  gesceaftum.  Bo.  35,  3.  —  Ni^ 
Nu  ])u  must  me  r»den.  Lag.  8776.  Icc  rsede  guw  ])8Btt.  O.  18336.— 
Ae.  He  bygan  hem  rede.  RG.  4371.  —  Ne.  I  read  you  re«t  Sp. 
1,  10,  17.  Veraltet. 

Ags.  c^dan  melden:  Go  and  c^])  heom.  Mrc.  5,  19.  —  Nn^ 
Heo  heom  wolde  cuden.  Lag.  1159. 

Ags.  d^man  urtheilen,  richten:   d^man  cucum  and  dcädnm.  Bed. 
4,  1.    Nimad  hine  and  dSmad  him   b6  eöwre  A.  Joh.  18,  3.    Dock  \ 
auch  mit  acc. :  Ne  dime  ic  hine.  12,  47.  —  Nags.  Ure  drihte  demel 
alle  uolke.  Lag.  23058.   He   shall   all  follc   demenn.  0.  652.  —  U 
He  demde  hom.  RG.  10514.     Me.  und  Ne,  mit  Accusaüv. 

Ags.  wisian  weisen :  Se  psim  heado  rincum  hider  wisade  {der  dfe  | 
Kämpfer  hierher  führte).  B.  370.  —  Aber  Lag.  wissien  ])a  leote  \ 
5283.    Wise  me.  1200.  —  Ae.  nicht. 

Ags.  be-be6dan  gebieten:  Swft  '])u  me  beödest.  Exon.  270,  U* 
He  bebend  ))am  winde.  Mt.  8,  26.  —  Nags.  gewöhnlich  mit  aoe.  wd 
inf.,  und  so  noch  Ne.    He  bids  me  speak. 

Ags.  andswarian  antworten:  Ne  mihton  hig  him  andswarian.  Ift  l 
22,  46.  —  Nags.  Heo  answarede  to  hire  fader.  Lag.  3046.  — Au  ; 
He  scheide  onswere  to  eche  mon.  RG.  1237.  To  answerye  to  }ffl  :^ 
mandement.  4036.  —  Me.  Answerist  thou  so  to  the  byschop.  Jck* 
18,  22.  He  answered  unto  his  wif.  Ch.  Pers.  —  Ne.  Ab  in  wil* 
face  answereth  to  face,  so  the  heart  of  man  to  man.  Prov.  27.  T» 
man  I  can  answer  for  what  I  have  done.  Mac.  4,  70.  OewöhdÜ' 
to  answer  an  question,  money  answers  all  things;  he  anawers  df 
Order.  The  enemy  answered  our  fire  by  a  shower  of  grapa-skot 
Jesus  answered  him.  Joh.  18,  20. 

Ags.  wealdan  walten  über,  regieren.  Ags.  Aetla  weold  Hünifli* 
Exon.  319,  26.  s.  §.  116.  seltener  mit  Gen.:  |)nt  god  weolde  ^u^ 
middan  geardes.  Bo.  35.  —  Lag.  weiden  it.  Lag.  26382.  —  over  ü 
Us  alle  ])u  mihi  walden.  6211.  Weldenn  all  hiss  kinedom.  O.  8159.*-' 
Ae.  Wyle  ich  may  wolde  myn  hond.  RG.  3093.  —  Ne.  to  wieW  t 
sword,  a  sceptre. 

Ags.  hfran^  hören  ai{f:  |)Ä    mtnum   lÄrum  h^rc.   C.  106,  9.  — 


Das  ictive  Verb  mit  Dativ.  77 

Sagi,  hexe  e.  acc  —  Ne.  Every  man  that  is  of  the  trath ,   heareth  §.  105. 
mj  Toice.  Joh.  18,  37. 

Ags.  hArcnian  horcheti  aufi  Nags.  Herne  ])u  me  A.  hercne  to 
me.  Lag.  3381.  hercnenn  tili.  0.  18467.  —  Me.  Herkeneth  to  mj 
tak  Ch.  12953.  —  Ne.  Hearken  thou  to  the  supplication  of  thy 
lervant  1.  Kga.  8,  30.  To  these  tales  he  would  hearken  tili  his 
heart  glowed.  WS.  Wav.  4. 

Ag9,  hlystan  hören  {aucJi  mU  Oen.):  Sunu  mtn,  hlyst  minre  l&re 
(Aore  mtf  meine  Lehre).  Gen.  27,  8.  —  Nags.  He  lisste  tili  his  lare. 
0.  11027.  Hia  kempen  his  qtddcs  losten  (seine  Helden  hörten  ai^f 
90W  WorU).  Lag.  25120.  —  Äe.  Listen  tille  us.  PL.  6195.  —  Ne. 
Hiej  listened  to  the  instruetions  of  bishops.  Mac.  1,  4.  He  listened 
ttgerljT  to  foreign  ministers.  4,  40.    Bei  Sh.  auch  zu  list  verkürzt. 

AgM.  |)e6wian  dienen-.  Hirn  ftnum  {)u  ])eöwest.  Mt.  4,  10.  — 
%f.  ])alt  tu  gerone  himm  ]>eowwesst.  0.  5171. 

Ag9.  fyligan  folgen:  Hirn  fyligdon.  Mt.  4,  20.  —  Nag*.  |)u 
Ughesst  opennlig  J)e  Laferrd  Cristess  posstless.  0.  5316.  —  Me. 
Ii  folwed  it  himselve.  Ch.  529.  —  Ne.  äoldiers  will  usuallj  foUow 
•  IrraTe  officer.   I  follow  you  unto  death.  Sh«  J.  1,  1. 

2)  bei  den    Verben :  freundlich  und  feindlich  sein,     nützen  und  §.  106. 
^^kaden,  grauen,  trauen  etc. 

Ags.  helpan  helfen  (auch  mit  Oen.)',  Ic  healp  |)am  steöpbeame. 
Job.  H»lend  god,  helpe  usser.  Gr.  Ps.  67,  20.  —  Nags.  For  ])u  me 
hlpe.  Lag.  8931.  —  Ae.  to  hilpe  him.  KG.  49.  —  Me.  Ne.  Lord, 
W^  me.  Mt.  15,  26. 

Ags,  miltsian  bemitleiden:  Gemiltsa  mtnum  suna.  Mt.  17,  14. 
Gtmiltsa  ts  (User  D.)  17,  13.  ])»t  ])u  miltsige  m^  {)earfendum.  Exon. 
269,  12.    Lag.  nicht. 

Ags,  besdrgian  klagen:  ])&  besÄrgode  he  {>i^re  sorhfullan  m^der 
(^ddagtCf  bedauerte  die  sorgende  Mutter).  Cüdb.  —  Lag.  in  trans.  he 
«w^ede.  5078.  —  Nags.  niclU. 

Ags,  6rian  ehren:  dra  })inum  fader.  Aelfr.  4.  Ära  onbehtum. 
hxoL  23,  17. 

Ags,  onbügan  sich  beugen  vor:  Ealle  äbügad  tö  ])6,  engla  {»rjm 
(oflr  neigen  sich  zu  dir,  die  Schaar  der  Engel  =  verehren  dich). 
Hj.  7y  10.  Be6  ])u  onbügende  })tniim  wider-winnan  (sei  wil{fertig  etc.). 
Mt  5,  25.  —  Nags.  Heo  him  buwen  weiden.  Lag.  3709.  Bughenn 
to  min  lare.  0.  11386.  ]>egg  wolldenn  bughenn  tili  his  lare.  19768.  — 
Ae.  h  aboate  to  ys  wille.  RG.  6296.  bouwed  })aix\^to  PL.  598.  — 
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§.   106.  Me,    to   bowe   to   hire.    Ch.    Mel.  —  Ne,  This    is   the  idol  to  wWcl 
the  World  bowß. 

Ägs.  cneöwian  knien.  Nags.  cnelenn  to  Gode.  O.  6138.  —  ifc 
Knely  to  God.  RG.  7764.  —  Me,  Men  knele  to  him.  Man.  5.  — 
Ne,  It  was  long  since  an  English  sovereign  had  knelt  to  morld 
man.  Mac.  8,  97.     Ebenso:  They  crouched  to  him.  Byr.  Cor.  12. 

Ägs.  lican  gtfallen:  Hü  e^w  llcad  ))e6s  sprec?  Coli.  Dambein 
on  J)S  (föc  D.)  ic  gelicode  Mrc.  1 ,  12.  —  Nags.  We  him  |mi  bett 
likied  (gtfallen)  Lag.  '26738.  —  Ae.  Conan  no  likede  not  \ia  pant, 
RG.  2045.  —  Me.  Ther  may  no  thing  liken  to  you  that  may  d«h 
plesen  me.  Ch.  8381.  —  Ne.  It  likes  us  well.  Sh.  H.  2,  2.  Doppel- 
sinnig:  Bat  that  that  likes  (gtfälH  und  ähnlich  ist)  not  me,  pleaseiM 
best.  Sh.  TC.  5 ,  2.  Like  (vergleiche)  me  to  the  peasant  *boj8  d 
France.  Sh.  aHf.  4,  6.     Letzteres  bildet  sich  aus  dem  Ädjectiv. 

Ägs.  gecw^man  gefallen:  Pil.  wolde  ])am  folce  gecwdman.  Mre 
15,  15.  —  Nags.  He  ftü  wel  him  inqueinde.  Lag.  25492. 

Ägs.  treöwian  trauen:  le  eöw  treöwige  C.  140,  7.  auch  inü  Ool 
Widreß  ne  trAwode  (traute  dein  Widerstände  nicht).  B.  2953.  — 
Nags.  Heo  )>e  treowed.  Lag.  3413.  trowen  on.  2351.  to  trowtntf 
mine  wordess.  0.  214.  —  Äe.  He  trowed  to  ^t  conseile.  PL.  2525.  ^ 
Me.  Jhesu,  in  whom  thci  trowe.  Mau.  12.  —  Ne.  Hencefortfa  1; 
this  daies  ensample  trow.  Sp.  2,  5,  13.  Jetzt  veraltet. 

Ägs.  treöwsian  trauen  (Äcc.  und  Gen.  Eddw.  5.):  If  we  trista 
to  hire  mepe.  Lag.  977.  —  Äe.  He  truste  to  hym.  RG.  4145.  H 
nuste  to  wet)er  dogter  he  beter  truste.  776.  Best  me  may  to  hm 
truste,  J>at  of  lest  wordes  be]).  RG.  865.  —  Me.  Ne  trost  not  to  hm 
ne  trost  him  never ,  in  thin  olde  foo  trost  thou  never.  Ch«  MeL  ^ 
Ne.  The  men  trusted  to  the  liers  in  wait.  Judg.  20,  36.  They  wei 
willing  to  trust  to  his  munificence.  Mac.  4,  31.  Tnut  not  thoi 
cunning  waters  of  his  eyes.  Sh.  J.  4,  3. 
§.  107.  3)  ^^  ^^^  Verben:  sich  nähern,  sich  entfernen,  wie  » 

^g^'  geneMi^n  sich  nähern:  H6  ))am  hüse  geneAldhte.  Luc 
15,  25.  —  Nags.  Heo  nehlehte  toward  Rome.  Lag.  5267.  JDtfif 
das 'vom  Ägs. abgeleitete  Verb:  Nehhge])])  towarrd  me.  O.  12794 -" 
Äe.  Alys.  781.  —  Me.  When  that  love  gan  nigh  me  nere.  Ch.  K 
1775.  2003.  Verdrängt  durch  approach.  Sp.  noch:  the  night  no« 
doth  nye.  May. 

4)  bei  den  Verben,  sich  ereignen  etc. 

Ags.  GewQordan,   wSordau   werden:    Ägs.   Gew^rde   m6    leftn 
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^um  worde.'  Luc    1 ,  dB.  —   Nags.  Wa  wor])e  [lene   smid.  Lag.  §.  107. 
1962.  —  Me.  Woe  worth   that  wight  that  trede  ech  tinder  fete.  Gh. 
T,  2,  347.  —  Ne.  Woe  worth  the  day .  Ez.  80 ,  2.    Woe  worth  him. 
WS.  Qu.  6.     VeräUH. 

Ag9,  Üdian:  Hw«t  him  tfde.  Ettm.  —  Ae.  Wat  ])ing  mon  bitidde. 
RG.  321.  —  Me.  Him  schal  evil  betide.  Ch.  Mel.  —  Ne.  Hl  betide 
tk  Bchool  wherein  I  leamed  to  ride.  Byr.  Maz.  4. 

Ag$.  wa  bid  Iwem  —  wel  bid  ])em.  B.  183,  186.  —  Nags.  Wo 
WB8  heom  iboren.  26769.  wa  is  me.  28345.  —  Ne.  woe  is  me.  Ps. 
ÜO,  6.  woe  to  him  (unto  him).  HB.  And  what  unto  them  is  the 
worid.  Byr.  Par.  3. 

Diesen    und  tfielen    andern   ags.     Verben  treten   romanisehe   gur  §.  108. 
&ife,  vnt: 

Afrz.  acorder  (Inf.  cor)  iHbereinsiimmen:  Ae.  William  aoordes  to 
enudle.  PL.  2815.  |)at  to  hys  holy  l3nie  nolde  acordy  nogt  R6. 
^64.  —  Me.  These  foulis  accordiden  to  love.  Ch.  Unto  swiche  a 
*Bcthy  man  accordeth  nought.  243.  —  Ne,  He  accords  to  him  due 
iniie.  To  accord  (=  settle)  controversies.  M.  Pr.  3,  9.  According 
tk  \.  478. 

Afrz.  k  gre  {Jai.  gratum)  =  in  kind  part  Ch.  R.  4349.  agreer.  — 
iVir.  He  agreed  to  a  eompromise.  Mac.  1,  83. 

Frz.  adherer  anhängen:  Ne,  I  know  what  troublcs  my  brother 
konght  on  himself  by  not  adhering  steadily  to  France.  Mac.  4,  29. 

Lat.  allndere  alicui  rei  anspielen  axif:  Ne.  This  story  alludes  to 
I  reeent  transaction.  Wb. 

4frz.  anoier  {aus  en  oi  =  in  odio)  betrüben,  ermüden:  Ae,  pe 
big  was  anuyd.  R6.  10128.  Tho  was  ])e  crl  anuyd.  11616.  —  Me, 
To  the  widowe  thou  shalt  not  anoye.  Exod.  22,  22.  —  Ne.  To 
tt&oy  an  army.     Common  nuisances  annoy  the  whole  Community. 

4frz.  apparoir  erscheinen:  Me,  He  appered  first  to  Marie.  Mau. 
'•  —  Ne.  A  Vision  appeared  unto  me.  Dan.  8,  1. 

4^rf .  aprochier  k  sich  nähern :  Me.  approche  to  — .  Ch.  Pers.  — 
St.  To  whom  approcbing.  Sp.  3,  7,  46.  The  manner  in  which  he 
^pproached  to  the  Earl ,  confirmed  that  snspicion.  WS.  Ken.  17.  A 
Mild  of  noisy  mirth  approachod  the  garden  door.  20. 

4frz,  apartenir  zugehören:   Me,   It  appertaineth  to  a  wise  man. 
Ch.  Mel.  —  Ne.  Give  it  to  him,  to  whom  it  appertaineth.  Lev.  6,  5. 

^rz.  aspirer  beleben:  Ne,  {streben  nach),  To  aspire  to  a  crown. 
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§.  108.  Der  Äcc.  bei  Sh.    The  gallant    spirit   hath   aspired   the    douds.  BJ. 
3,  l.  ist  veraüet. 

4frz,  assentir,  consentir  zustimmen:  Ae.  ])at  js  consejl  ne  pt 
hjm  nogt,  ne  ensentede  |)erto.  RG.  5002.  ])e  maydenes  wolde  aeeole 
t)erto.  2115.  He  concentede  to  J>e  lu])er  treson.  10982.  —  Me.  Thm 
assentidist  not  to  my  counceil.  Wycl.  Prol.  9.  ge  conaenten  to  tb 
werkis  of  goure  fadriB.  Luk.  11,  48.  —  Ne.  To  aaaeiit  to  a  propo- 
aition;  he  conaents  to  it. 

J/rz.  valoir  valeir;  Ae.  avail  nützen,  Col.  —  Me.  What  eoa- 
trition  availeth  to  the  soule.  Ch.  Pers.  —  Ne.  What  will  akill  inB 
US  against  numbers?  Wb.  I  avail  myself  (=  se  prevaloir  de)  of  fc 
th.  {benutze).  The  merchant,  availing  himself  of  she  yoath*s  laat- 
tance  in  handing  the  cup.  WS.  Qu.  4. 

j^rz.  Commander  brfehlen\  Me.  To  his  aungila  he  commanndUi 
of  theo.  Mt.  4,  6.  11,  1.  He  commanded  to  all  his  subgettes.  liiii.8i 
I  command  thee.  Mrk.  9,  24.  —  Ne.  He  commands  an  army. 

Afrz.  joindre  verbinden:  Ae.  ))e  soule  to  (h)ys  body  ys  jojMi; 
KG.  1622.  —  Me.  Theise  hilles  joynen  to  the  pure  eyr.  Mau.  3.  r J 
Ne.  He  joined  himself  to  the  jesuitical  cabal.  Mac.  6,  298.  Joln  voioikj 
all  ye  living  souls.  M.  Lest  they  join  to  our  enemies.  Exod.  1,  lOi 

4frz.  ministrer  dienen:  Me.  Angelis  mynystriden  to  hym.  MA; 
1,  13.  -^  Ne.  Behold,  angels  came  and  ministered  unto  bim.  Mt  4,  lUt 

Afrz.  obeir  gehorchen :  Me.  Alle  thinges  obey  to  money.  ÜL 
Mel.  8090,  ohm  to  8534.  —  to  obeishe  (obeie)  to  the  fidth.  Rom.  !,& 
To  obeye  to  alle  requestes.  Mau.  8.  •— -  Ne.  The  barke  obaying  ll 
her  mind.  Sp.  2,  6,  20.  The  westem  provinces  obeyed  the  Caesafi^ 
Mac.  1 ,  4.  The  sea  his  rod  obeys.  M.  PI.  12 ,  212.  Ebefn  m 
disobey. 

Ixst.  occurrere:  Ne.  No  better  plan  occurs  {fälU  em)  to  me.  B 
had  ocourred  to  James.  Mac.  8,  158. 

Afrz.  profit  Nutzen:  Me.  It  profitith  to  a  man.  Mt.  10,  26.  ^ 
Ne.  What  shall  I  profit  you?  1.  Cor.  14,  6.  Let  it  profit  thee  t» 
have  heard  the  reward  of  disobedience.  M. 

Afrz.  plaisir  ä  grfaüen,  desplaisir  k  mi^aUen:  Me.  She  pknli 
to  Heroude  {ohne  to).  Mt.  14,  6.  It  displeaseth  to  the  judge.  (X 
Mel.  —  Ne.  He  pleased  Gt>d.  Hebr.  11,  5.  Let  it  not  displease  mj 
Lord.  Gren.  31,  35. 

4frz.  prier  (precari)  beten  zu,  bitten:  Ae.  {»an  praied  Aäielattt 
to  Christe.  PL.  691.  —  Me.  There  feile  David  preying  to  onre  LoHl 
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Ue  prejTod  oure  Lord,  that  alle  tho,  that  prcyeden  to  liiiii)  he  woldc  §.  108. 
Iwen  here  preyere.  Mau.  8.     To  theo  I  schall  preye.  Ps.  5,  2.  — 
Ne,  Unto  thee  will  I  pray.   I  pray  theo. 

4/rjr.  respondre  cmtworten :  Ne.  Thcy  responded  to  the  call.  Mac. 
6,  293.  The  ey«nt  corresponded  to  thc  dark  intimations  of  thc 
Tirion.  WS.  Pir.  20. 

4frz,  Bacrifise  Opfer:  Ae.  To  sacriiise  to  his  goddes.  RG.  603. — 
Ik  That  we  may  sacrifice  to  the  Lord.  Exod.  3,  18. 

4/rz.  scrvir  dienen:  Ae.  Scrue  me.  RG.  8181.  —  Me,  No  man 
»ly  Berve  to  two  lordes.  Mt.  6,  24.  To  hym  alone  thou  shalt  serue. 
i  9.  —  Ne,  Him  only  slialt  thou  servc.  HB. 

Jfrz,  »evrc  sivir  (sequi)  folgen :  Ae.  Her  hora  nolde  sywe  noper 
^ore  ne  brydel.  RG.  8329.  —  Me.  He  made  him  sewcn  evill  com- 
lliiie.  Ch.  R.  4956.  —  Ne.  By  adverse  dcstiny  constrained  to  sue 
4r  counsely  he  sues  to  you.  Pope.  If  any  man  will  sue  thee  at  the 
W.  Mt  5,  40. 

Lot*  submittere  unterwerfen:  Ne.  He  should  submit  to  the  royal 
jfauore.  Mac.  6,  375.  Thine  enemics  shall  submit  themselTCs  to 
ttee»  Pa.  -63,  8.     Bubmit  thyself  under  her  hands.  Gen.   16,  9. 

6)  bei  impersönlichen   Verben,  wie  g.  100. 

Ags.  bScuman  kommen,  sich  ereignen :  {)a3m  g6dum  böcymd 
lafeald  yfel.  Bo.  39,  9.  es  geziemt  mit  Acc.  |)aBt  ic  scyle  =  hit  becyme 
Hie  (=  me  gebyrige).  D.  Mrc.  14,  31.  —  Nags,  |)a5t  wes  l)aj  cerestc 
Hon,  ])e  ])er  cleopicn  agon,  kenliche  and  lüde  swa  bicume))  kingo. 
Li^  20647.  —  Ae.  As  a  kyng  bicome['.  RG.  842.  1775.  As  yt  to 
W  etat  bycom.  3957.  —  Me.  It  becummeth  u»  for  to  fulfille.  Mt. 
B,  15.  It  becometh  to  a  kyng.  PP.  1775.  —  Ne,  It  becomes  me  to 
ifeaL  Well  becommeth  you.  Sp.  2,  1,  28.  Becomes  it  thee  to 
Woat  his  valiant  age.  Sh.  aHf.  Thus  it  becometh  us  to  fulfill  all 
HgkteoiianeBs.  Mt.  3,  15. 

AgM.  bßhdfian  bedürfen;  persönlich,  —  Nags,  swa  bihoued  (ge- 
äemi)  to  cnihten.  Lac^.  25398.  Swa  bihofe)){)  {)e  mannes  sune.  0. 
tt70a  —  Ae.  Oi|)er  behoves  us  to  defend  it.  PL.  33.  —  Me.  It  bihofte 
Im  to  go-  Mt.  16,  21.  —  Ne.  As  did  him  behovc.  Sp.  4,  1,  2. 
Bdioves  it  to  US  to  labonr  for  the  realm?  Sh.  bHf.  1,  1.  It  behoved 
Christ  to  suffer.  Luk.  24,  46.  Well  becommeth  you,  but  me  behoveth 
nthar  to  vpbrayd.  Sp.  2,  1,  28. 

Ägs,  gebyrian  gebührten:  Him  gcbyredc  to  {)ani  |)earfon  (hat 
VerbimBiehkeit   gegen,   sorgt  für),  Job.  12,  6.      Hym    no  gebyrad  tft 

Koch,  »ngl-  Grtmmttlk.   II.  (j 
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§.  109.  pam  Bce&pum.  10 ,  13.  —  Nags.  pe  birr])  hire  telenn.  O.  2040.  — 
Ae.  Nedes  burd  him  wende  to  France.  PL.  3294.  —  Me.  WyeL  hä: 
\i  pertejnede  to  him  of  nedj  men.  It  perteyneth  not  to  him  of  tta 
scheep.  —  -Ne.  He  cared  for  the  poor.  He  careth  not  for  the 
8heep.  HB. 

'^g^'  gedafenian  geziemen:  M6  gedafenad  (mec  gede&ed  Ol} 
bodian.  Luc.  4,  43. 

Ags,  gerisan  geziemen:  ])e  gerised.  Exon.  1,5.  —  Nag$.  )i 
}>inge8,  ])o  berised  to  «lehe  kinge  (become[)  B.)  Lag.  9821.  Lääem 
scheint  es  verdrängt  zu  haben. 

Naga,  gromien  zümeni  me  gromed  {ich  zürne).  Lag.  25021. 

Ags,  lican  gefallen :  Hit  Ucode  Herode.  Mt.  14,  6.    On  jMun  ird 
gclicode  mtnre  säwle.  12,  18.  —  Nags.  Hit  |)e   likede   weL  A.  Li^j 
8746.  —  Ae.    Cornwayle    hym    likede    best.    RG.    50Ö.   —  Mt,  Bj 
llketh  him.    Ch.    5679.     It   liketh   to  me.    8221.     He   hath  as 
paramours  as  hym  lykcth.  Mau.  5.     Hym   liketh.   PP.  1345.  — 
This  likes   me    well.    Sh.   H.   5,2.     It    dislikes   me.   Sb.   0.  2, 
*.  §.  106. 

Dajiehen  schon  im  Ae.   ein  persönh  I  like  {ich  liebe) :  He  1 
not  J)i8  game.  RG.  2040.  —  Ne.  I  like  one  or  someihing.    Sh. 
I  like  of  cach  thing  that  grows  in  season.  LL.  1,1.      You  like 
of  my  Company.  Sh.  Tarn.  2,  1. 

Ags.  noädian  nÖthigen,  Orm :  Noth  haben.  —  Me,  it  needeth 
nought  techc.  Ch.  3599.  All  that  hem  ncdethe.  Mau.  22.   Hern  n< 
PP.  6006.  —  Ne.  \Miat  need  we  any  spur.  Sh.  JC.  2,  1.  —  Im 
wird  ein  persönliches  need  auxiliar:  I  need  not  to  adviae  you 
A  workman  that  necdcth  not  to  be  ashamed.  2.  Tira.  2,  15. 

Ags.   Bceamian   sich   schämen,    persönlich   und  unpersönlich: 
Bccamad,   ])set  (ic   sceomigo   min  to  giomanne  D.)  Luc  16,  3. 
})2es  ne  sceamode.  Gen.  2,  25.     Auch  mit  Acc:  Sceamode  {l 
ealle  bis  widerwinnan.  Luc.  13, 17.  —  Nags,  Me  scome}).  Lag.  SJ 
Him  swide  scomede,  ])at  he  swa  iscend  wes.  4851.    Orm  betchämau' 
Ae    Leir  was    aschamed.    RG.    766.   —  Me.   To    aaken  helpe 
shameth.  Ch.  4521.     Aber:  I  schäme  not  the  gospeL  Rom.  1,  18. 
Ne.  nur  persönlich:   Yo  have    sharaed  the  counsel  of  the  poor. 
14,  6.     They  are  ashamed  of  this  might  Ezek.  32,  30. 

Ags.   byncean   dünken :    Manegum   men  ])yncd,   {mbL   C.  Mf 
Him  ])uhte  t>«t  unrihtlic.  Fide.  —  Nags,  Me  ])inced.  La^  3289. 
))innke])]).   0.  13024.  —  Ae.  Hym  ])09te.  RO.  4161.    {miI  wii, 
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^te ,  yno^  766.  —  Me.  It  thpughto   mc.   Ch.    387.     Me   thinketh  §.  109. 

37.    Hein  thinketh  und  to    hem.  Gh.    Pers.   —    Ne,    Methinks, 
ithonght. 

Aga.  of-Jryncan  mirfallen,  reuen:  Mssg  ])ie8  of^jncan  {>egna 
ihwam  {das  mag  mirf.  der  Degen  jedem),  6.  2032.  —  Nags,  ELit 
m  ofjiinched.  Lag.  3364.  —  Ae.  Hit  hym  for})ou9te  sore  ynow. 
6.  245.  —  Me.  Me  forthinketh.  Ch.  9780.  It  forthougt  (repentide) 
im.  G^n.  6^  6.  It  othinketh  me,  that  1.  Egs.  15,  11.  —  Ne.  Sp. 
odi:  He  should  forthink  it.  6,6,  32.  das  der  Herausgeher  fäUchlieh 
itr  fore-think  nhnvmt 

Wie  methinketh  bildet  sich  im  Me,  me  semethe.  Mau.  18.  Ever 
iemeth  me.  Ch.  —  Ags.  seman  urtheilen,  altn.  sama  geziemen.  •— 
^ags.  {)8et  he  isiehtnesse  mid  treode  hafde  isemed  (daß  er  Frieden 
ükh  h^estigt  hatte)  A.  ifastned.  B.  Lag.  10893.  Preostes  heo  ])er 
tten,  aee  |>erto  mihten  semen  (A.  ase  hit  were  neode  B.,  wie  sich 
mt  geziemten).  Lag.  10207.  ))e  betseche  icc  off  ))iss  boc ,  heh  wikenn 
b  itt  seme])]),  to  ])urrhsekenn  (eiJie  hohe  Pflicht,  wie  es  äugen- 
\mUch  ist).  0.  D.  66.  —  Me.  Hem  semed  han  getten  hem  pro- 
stionB  again  the  swerd  of  winter  (sie  glaubten  oder  wußten).  Ch. 
870.  —  Ne.  Honest  mirth  that  seemed  her  well.  Sp.  In  der  Be- 
utung  y^eziemen^^  veraltet  und  diese  übernimmt  beseem,  während  es 
der  von  yyscheinen^  bleibt:  me  seemed  Sp.  1,  9,  13.  it  seems  to 
5.  All  seemed  well  pleased,  all  seemed,  but  were  not  all.  M.  It 
smed  to  those  within  the  wall  a  cry.  Byr.  Cor.  11.  It  ill  beseems 
f  presence.  Sh.  J.  2,  1. 

Ags.  tweönan,  zweifeln,  persönlich  und  unpersönlich :  Hi  biheoldon 
ora  8b1c  6<ieme,  and  him  tw^node,  b6  hwam  he  hit  si^de.  Job. 
,  22. 

Von  ags.  sp^dan  glücken  im  Me.  it  spedith  to  gou.  Job.  11,  50. 
speedith  to  thee.  Mt.  5,  29.  —  Ne.  He  sped  bis  steps  along  the 
ore*  Dryd. 

Me,  me  oagt.  s.  §.  28.    me  thar.  29. 

IL  Der  Dativ  gibt  das  Mittel  an,  durch  welches  die  Thätigkeit  §.  110. 
Wb  oder  gewirkt  ist.  Hier  mag  früher  der  InstsumentcUis  {s.  §.116) 
standen  haben:  Ags.' m^dXMxn  ridan  {aif  Roßen  reiten).  B.  855. 
Idd  WS8  ÄdiUed  h&lgum  mihtum  {die  Flut  ward  getheilt  mit  heil, 
^aektj.  C.  10,  4.  ])«t  ic  ])@  mtnum  e&gum  geseah  {daß  ich  dich 
't  meinen  Augen  sah).  C.  51,  2.  wordum  herian  {mit  Worten  preisen). 
4.   CMp  (kum  folmum  {faßte  mit  feindlichen  Händen).  4,  31.    H6 

6» 
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§•  110.  hine  ])iBum  wordtun  manode.  Greg.  Gyt  beM  gefullade  |MLm  fiillidite 
{geUjutft  mit).  Mrc.  10,  7.  BOca,  |)4in  seö  se  &writen  is  (Bücher,  m 
welchen  das  Gesetz  geschrieben ,  enthalten  ist),  Bed.  1,  1.  — —  Die$er 
Dativ  kämmt  noch  im  Nags,  und  sehr  selten  im  Ae.  vor:  He  quad 
ludere  stefnc.  Lag.  928.  Ic  hine  gret  godere  gretinge.  3556.  — 
Ae.  He  ncmpnede  yt  owne  name.  liG.  656.  He  made  hym  küj^t 
ys  owne  honde.  1388.  1446.  8856.  —  Vielleicht  Me.  The  peple 
passeden  the  see,  dryc  foot.  Mau.  8.  Thorghe  that  flom  passeden 
the  children  of  Israel,  alle  drye  feet.  9.  Vielleicht  klingt  dieser  Dativ 
noch  fort  in :  to  drive  füll  sail. 

§.  111.  ni.     Der  Dativ   bezeichnet   den  begleitenden    Umstand  i   Ags.   He 

w«8  boren  miclum  sp^dum  (er  ward  getragen  mit  reichem  Segen). 
C.  8,  8.  Vielleicht  führen  absolute  Casus  auf  den  Dativ  zurück,  wie : 
Nothing  soemed  lefl  to  him  but  to  perish  sword  in  band.  Mac  7,  21. 

§.  112.  rV.  Der  Dativ  bezeichnet  die  Zeit,  wann  die  Thätigkeit  geschieht: 

Ags.  Ileofon-bcdcen  /i-stah  sefcna  gchwam  (ein  Hiinmelszeichen  stieg 
ai{f  an  jedem  Abend),  C.  184,  17.  ])us  dide  Job  callum  dagum  (that 
so  an  allen  Tagen).  —  odrum  dasge  hine  hyngrode  (am  andern  Tage 
hujigerte  ihn),  Mrc.  11,  12.  «an  sccAp  afyld  reste-dagum  on  pytt.  Mt. 
12,  11.  =  011  reste  dagum.  12,  12.  Zeitdauer:  Ho  wses  micelre 
tide  wunigende.  Bed.  3,  7.  Wo  mdgon  ])»t  ofl  Icohtum  dagum  geseon. 
Bed.  1,  1.  |)am  J)riddun  daego  he  ärist.  Mt.  20,  19.  —  Nags.  \» 
Lafcrrd  ras  j)e  |)riddc  dac^g  off  dsD|)c.  O.  5817.  paet  he  yuw  illke 
Sunnenda(\(j  Ijere  (dciß  er  auch  an  jedetn  Sonntag  lehre),  934.  —  Ae, 
\)Qi  kyng  J)ilke  tyme  haddc  the  beste.  BG.  91.  j)at  ni^ht  slayn  was 
he.  PL.  311.  lle  dycdo  |)e  iyf])c  day.  KG.  1165.  —  Me,  Anothir 
day  he  hungridu.  ()if  it  »hal  falle  doun  in  to  a  dikc  in  the  sabotis. 
The  thridde  day  hc  shal  rysc  atjciii.  —  xW.  On  the  morrow  he  wa» 
hungry.  If  it  fall  on  the  ifabbath  day.  And  the  third  day  he  shal 
rise  again.  Also  entweder  Ohjeeiivcasus  oder  Jh'äpositionen:  Cvening 
and  morning  and  at  noon  will  I  pray.  Ps.  53 ,  15.  One  time  he 
raved  and  at  another  hc  howlcd.  OT.  429. 

Die  weitere  Zteitbeatimmung  von  einem  Zeiipuncte  an  wurde  im 
Ags.  neben  dem  eii fachen:  after  prym  dagon  ic  ärise.  Mt.  27,  63. 
auch  durch  eine  Präposition,  wohl  on,  bezeichnet,  n-ie  man  aus  nags. 
ajn,  a  sieht;  femer  durch  ymbe :  nu  ymbe  twelf  moud  (Jetzt  nach  1^ 
Monaten),  Gen.  17,  21.  Nags.  Como))  to  day  a  seouen  nihte.  Lag. 
5457.  liebte  heom  alle  farcn  heom  — •  and  pas  daies  sen  preom  wiken 
(A.  |)ane  dai  a  |)reo  wike  B.)  wenden  to  Lundene.  8059.    Die  PriqH>sition 
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tkwmdei  und  der  Objeeiweasta  wird  im  Ne,  verwandt,  um  sowohl  die  §.  112. 
mkütiflige  Zeä  zu  bezeichnen:   Young  man,  you  will  prepare  to  gWe 
se  an  answer  this  day  month.  WS.  Rob.  2.  We   shall  retum  homo 
Mb  day  week.  BH.  30.     On  that  day  week  |I  left  it  3.  als  die  ver- 
fangene: He  came  to  na  today  fortnight. 

Daneben  sind  im  Ne.  die  deutlicheren  Bezeichnungen  des  Zeit- 
funetes^  von  dem  aus  die  weitere  Angabe  erfolgt,  hence,  thence  und 
■nee  getreten:  I  will  aasume,  that,  a  few  years  hence,  you  will  be 
m.  BH. 

V.  Er  bezeichnet  das  Maß:  Ags.  \«X  is  tw&m  mtlum  fram  ))9lre  §.  113. 
byrig  {zwei  Meilen  von  der   Stadt).  Bed.  3,   16.    In:  Mihte  geh^ran 

l»elf  mttiim  nih  {konnte  ai^f  zwöff  Meilen  fast  hören).  C.  285,  17- 
kfßi  sich  der  Dativ  als  von  neÄh  abhängig  nehmen.  —  Nags,  ))iis  heo 
iaerden  fihtene  milen.  La^.  26596.  —  Ae.  He  ibynome  her  lond  ge 
(tytty  myle  and  more  |)er  aboute  {nahm  i/tr  Land  sogar  auf  30 
Muten  etc.)  EG.  7859.  —  Ne.  It  is  two  miles  distant  from  the  town. 

VI.  Ejr  gibt  den  Preis  an:   Ahne    (bidon)   tuoege    staras   &num  §.   114. 
l>B>^g®  gehöht?   D.    Hü   ne  besc^pad   big    twcgen    Bpearwan    t6 
ptnnge?  Mt.    10,    29.     Hwt   ne  sealdo  hco   ])&8  sealfe  wid   ])rym 
Indred  penegon  (|)riim  hiuidum  D.)  Job.  12,  5.    Der  eirfache  Dativ 
mkant  den  Preis  als  Mittel  hinzustellen,  t6  nach  seiner  Höhe  und  wid 

ob  TauechmitteL  —  Me.  Whether  twey  sparwis  ben  not  sold  for  an 
Upeny  ?  Whi  this  oygnement  is  not  sceld  for  thre  hundrid  pens  ?  — 
Ne.  —  sold  for  a  farthing. 

Zu  Maßbesümmungen  wird  die  Einheit  gefügt,  die  der  Berechnung 
m  Gründe  liegt:  Ags.  Ealne  w(jg  hi  »ton  «nö  on  d»g  {sie  aßen  stets 
IBglich  einmal).  Bo.  15.  Ic  mölcc  hig  tweowa  ou  d»g  {mel^e  sie 
UBeknal  täglich).  Coli.  Ic  faestc  tuwa  on  wucan.  Luc.  18,  12.  Gif  {)in 
k6der  on  d«g  seöfen  8iJ)um  syngad.  17,  4.  —  Nags.  patt  waes  agg 
nets  o  t>e  gcr.  0.  1078.  o  |)e  Qcr  an  sit)e.  1025.  —  Ae.  Bonden 
^^  he  to  com  tuys  in  ])e  gerc.  PL.  5716.  3000  poundo  of  gold  to 
piye  iik  a  gerc.  124.  —  Me.  four  tymes  in  the  geer.  Mau.  22. 
«es  in  the  day,  ones  a  day.  23.  If  scuenc  sithis  in  a  (the  B.)  day 
he  schal  aynne.  Mt.  17,  4.  I  fast  twyes  in  the  wokc.  18 ,  12.  — 
Be.  If  he  tresspass  seven  times  in  a  day.  I  fast  twice  in  the  week. 
HB.  Five  hundred  poor,  who  twice  a  day  thcir  withered  hands  hold 
if  towmrd  heaven.  Sh.  He.  4,  1.  The  sentence  amounts  to  whipping 
«•ee  a  fortnight  for  seven  years.  Mac.  5,  217.  Auch:  per  week, 
fir  aHiiiin. 


86  ^    Erstes  Biicli. 

§.  114.  Andere  Majfbestimmungen  vor  der  Einheit  mögem  emt  ^ 

nellen  Verhältnissen  hervorgegangen  sein:  Ne.  May  bis 
rot  half  a  grain  a  day.  Sh.  0.  5,  2.    The  name  of  the 
Boond  every  bit  as  wel  in  your  ears.  WS.  Roh.  2. 

§.  115.  Yll.  Ethischer  Dativ-  Me.  Grete   me  my   doughter  CSh. - 

A  tanner  will  last  you  nine  year  Sh.  H.  5,  1.  This  senil  hä 
you  in  the  earth.  5,1.  They  drank  me  two  botües.  TJ.  S 
Er  mag  sehr  alt  sein:  Nags.  Nimed  me  J)ene  ilke  mon.  La^  ! 
neben:  Nimed  al  his  nexte  cun.  22837. 

3)  Instrumentalis. 

§.  116.  Derselbe   liegt  nur   in  einigen  unterscheidenden   Carmen  • 

Flur,  fällt  er  überall  mit  dem  Dativ  zusammen,  im  Sing,  meisteti 
aber  hier  noch  einige  abweichende  Formen  daneben  liegen,  so 
.neuere  Sprachforscher  auf  Chrund  derselben  DaHv  und  Imtrm 
zu  unterscheiden  versucht.     Er  bezeichnet 

1)  das    Werkzeug   oder  Mittel  der    Thätigkeiti   Ags.   )MBt 
w»pnd    gebrsd    {daj^  ich  schwang,  focht  mit  der    Waffe).  R 
Gewftt  him  wicgd  ridan  {ritt  auf  dem  Rosse).  B.  234.     Wear 
f^d  (warf  mit  Todesfeuer).  2582.    H6   adl6  fordferde  (starb  a 
Krankheit).  Bed.    1,5.     6e   sweltad   deftdd   (ihr  starbt  des 
C.  224,  29    Hwylcon    dek^  hö  swulte  (welches    Thdes   er 
Joh.  18,  32.  ^f  (dadurch).  —  Die  Caswform  schwindet  und  geu 
treten  Präpositionen  ein,  die  schon  im  Ags.  neben   dem   Instr. 
8trc&m6  biwunden.  Wal.  18.  biwunden  mid   cl&])um.  Exon.  I 
Stearf  of  hungor.  SC.  1124.   fordfi&ran  of  und  on.  —  Nage,  i 

'shule  witt  anan  off  hungerr  degenn.  0.  8636.  —  Äe.  |)er  of 
die.  PL.  213.  —  Me.  gif  hiß  fadrc  schalle  dye  on  that  evylle.  Id 
He  dyed  for  hungre  and  threst.  21.  to  die  for  hunger,  to 
bitter  deth.  Ch.  Mel.  die  on  a  shameful  deth.  9012.  —  Ne,  to 
grief ,  of  a  fall ;  to  die  by  the  sword ,  faminc ,  pestilence ;  to 
by  disease,  fever,  sickness.  Selten  klingt  jene  noch  fort,  w 
what  death  he  should  die. 

2)  die  Weise,  wie  der  Inhalt  des  Verbs  sich  darstellt 
L^oht^  gesihtd  he  was  (lichten  Antlitzes  war  er).  Bed.  5, 13.  \ 
hluttrS  m6dS  (reines  Herzens  dienen).  4,  24.  Auch  hier  Pri^^ 
wie  of  und  with. 

§•117.  3)  dt«    Veranlaßung:    Ags.  Ne  {)carf  h6  \if    edleAnd  gefi 

darf  des  Lebens  sich  nicht  freuen).  C.  92, 4.  Lif)l  gefSgon  (sie, 
sich  des  Lebens).   214,   15.    {)&  began    he   lustfollian    {mm  b 
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wordum  {begann  sich  zu  freuen  über).  Bed.  2,  9.    Wit  mftgun  dsedum  §.  117. 
&gilpan.  Exon.  377,  2. 

4:}  Den  Zeitpunct:  ^f  afteran  ge&r^,  ^f  serestan  EÄsterdsege- 
Bed.  2,  9.  H6  gesset  Bum^  dsegd  under  sunbeÄme.  Cüdb.  ELic  on 
gebed  geföollon  morgena  gehwilc^  (zum  Gebete  fielen  sie  jeden  Morgen). 
C.  52,  23.  ^f  syxtan  mont)6  {>e  he  hider  com.  Bed.  1,  3.  ^f  sumer^ 
f5r  Aelfröd  üt  on  b&.  SC.  876.  ^ 

6)  Das  Object  bei:  walten,  bestimmen  etc.:  Ags.  H6  sceal  ^f 
wongö  wealdan  {soll  des  Feldes  walten).  Exon.  144,  6.  Butan  hy 
)>^  reäfH  rsedan  m6tan  (t(7«7m  sie  nicht  verfügen  über  den  Raub). 
Exon.  110,  5.  |>enden  hie  ^f  ilcd  rs^dan  m6ston  {so  lange  sie  des 
Reiches  walten  durften).  C.  216,  18.  s.  §.  106. 

6)  bei  beschwören:  ])&  se  })eöden  m€c  ])ind  Hfö  (=  |)arh,  for) 
heÄlflode  {beschwor  mich  bei  meinem  Leben).  B.  2131. 

Der  Instrum.  verläuft  wie  der  Dativ. 

4)  Genitiv. 

Derselbe  hat  doppelte  Bedeutung.  Er  bezeichnet  VeranlajSung 
und  thetlweises  Ergriffensein,  und  steJU  daher 

1)  bei  Verben,  die  eine  Gemüthsbewegung  oder  eine  geistige  Thätigkeit  §.  118. 
enthalten. 

Ags.  and])rancian  fürchten :  {>&  begann  se  wer  w^pan,  an])raciendo 
])as  nngelimpes  {begann  zu  weinen,  das   Unglück  fürchtend).  Cüdb. 

Ags.  on-drsedan  fürchten,  regiert  den  Acc.,  aber  im  Nags.  den 
Genitiv:  Ne  beo  ge  fordredde  off  me.  0.  3348.  Ne  dredd  te  nohht 
off  me.  152.  —  Ae.  Of  no])ing  ge  ne  drede.  RG.  2969.  Of  strength 
non  he  dred.  FL.  300.  He  dreide  of  hys  hardynesse.  RG.  1487.  — 
Me.  Thei  dreden  hem  of  thefes.  Mau.  10.  Of  curaing  ought  eche 
gilty  mam  him  drede.  Ch.  662.  —  Aber  ne. :  They  dread  the  approach 
of  a  storm. 

Ags.  H-fs^ran  gefährden,  erschrecken :  Ae.  A  gret  ok  he  wolde 
bere  in  bis  hond,  {)at  folc  forte  afere.  RG.  512.  —  Me.  Sore  afered 
of  bis  deth  was  he.  Ch.  1520.  —  Ne.  I  fear  God;  aber:  I  am  afraid 
of  death  {eig.  ich  werde  erschreckt  von  — ,  fürchte  mich  vor). 

Ags.  gefeOn  sich  freuen  {auch  mit  Instr.) :  Ags.  |>e&dnes  gefdgon 
{freuten  sich  des  Herrn).  B.  1627.  Ne  gefeah  he  {)8^re  fii^hde  {nicht 
freute  er  sich  der  Fehde).  109. 

Ags.  fsegnian  sich  freuen :  Nags.  |>a  fainede  folc  of  Ardures  cume. 
Lag.  21845.  Ich  wulle  fsenen  mines  lauerdes  and  ifl  finirliche  cume. 
3589.  — 


8b  Er&tes  Buch. 

§.  118.  Ags.  Bceamian  sich  schämen  (§.  109.):  Ne   |>earf  ])^   ^ms  eafom 

sccomigan  (du  brauchst  dich  nicht  des  Abkömmlings  zu  sckämm^  C* 
140,  14.  =  Nags.  ])c  dcofell  wcnnde  awe^^  forrshamedd  o£F  hiim 
sellfenn.  0.  12529.  —  Aber  ae.  |)is  Leir  was  aschamed.  RG.  76ß.  — 
Me.  to  be  ashamed  of — .  Ch.  Pers.  —  Ne.  He  is  aahamed  of  it  Sk 
to  shame  beschämen:  His  mother  shames  him  so,  he  weep5.  J.  S,  L 

Ags.  gilpan  sich  rühmen  (§.  117):  Gif  J)U  gilpan  wille,  gü^ 
Godes.  Bo.  14,  1.  —  Nags,  ^eolpen  for  [)erG  (of  |)am)  winne.  Li^ 
12072.  pus  mihhtc  c^ho  off  hire  sinne  o^ellpenn.  2042.  «So  amki  li 
roseiin  (altnordisch)  off  J)in  haglier  legge.  4906.  —  Ae*  Of  sorrow  mflt 
lie  a^lp«  PL.  938.  —  Ne,  yelp  Aa^  ««w«"  Bedeutung  und  somä  mm 
Rection  verloren;  es  ist  verdrängt  durch  das  celtische  boast,  da»  icktm 
im  Ae,  vorkommt,  s,  §.  124. 

Ags,    wundrian    sich    wundem:     His    miclum    wundrodon.  Jok 
Daneben  on,    for   und  be:   Wiindredon   on  his  lÄre.  Mrc.  6,  2. 
wundrode  for   heora  ungcle^an.    6,   6.    \ik   wundredon   hig  bS 
12,  17.  —  ^ags,  Wunndredenn  bajje  off  all.  0.  7633.    Iwhillc 
forrwunndredd  wies   j)aBr  offe.  3417.  —  Ae,  Heo  wondred  of  [>e 
RG.  3108.  ])at  ech  man  wondry  ssäl  of  so  gret  cacchynge.  Ö510. 
Me,  Som  of  him  wondred  on  the  mirrour.  Ch.  10539.    Thei 
on  his   techyng.  Mt.  7,   29.  —  in    his  teching.  Mrc.  6,  2.  —  Ne, 
wonder  at  it. 

Ags,  g^man  sorgen:  Sceolde    g^nan    |)»8   grundes  {er  sollte  iv' 
Ölendes  warten),  C.  22,  25.  Beg^m  hys  (sorge  für  ihn),  Luc.  10,  SO.* 
Nags,   We    scullen   gemen     ])es   fehtes.    Lag.  8609.    Uss  birr^ 
gemenn  o  messedagg.  0.  4179.  —  Ae,  HD.  131. 

Ags.  r^can  sorgen,    kümmern:    Gif   J)u    ))tnes  föores  recce  (i 
dir  dein  Leben   lieb  ist),  Exon.    119,  30.  —  Nags,   Of  more  ich 
recche.  B.  Lag.  3207.    He  rihht  nohht  off  hemm  ne  rohhte.  0.  9024.  — 
Ae.   Of  deth  he   ne   rohte  no|)yng.  RG.  4427.  —  Me.   Thou  reekkfc^ 
not  of  any  man  (ags.  be  senegnm  mcn).  Mrk.  12,  14.    Thei  ne  recchoi 
of  no  thing.  Mau.  6.    He   ne   raughte   of  al  his  play.  Ch.  3770.  — *J 
Ne.  He   recks   not   his    own   read.    Sh.  H.  1,  3.     That*8  all  I  reA. 
Gymb.  4,    2.    We  Moslem  reck  not  mach   of  blood.  Byr.  Bride*  %^ 

Reöwan  «.  §.  101. 

Ags.  wilnian  wünschen :  ])8es  ic  wilnige.  Eftdm.  —  Nag».  He  wehMb 
t>eo8  maidenes.  Lag.  3202.  Heo  wilneden  after  worre.  S626.— ->li^ 
t)ou  art  ycome  to  wilne  eure  Intel  god.  RG.  1080.  Ich  abbe  ywjrliMd  )ff 
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kynedom.  6465. — Mt.  He  wilneth  no  destruction  of  blood.  Ch.  2666.  —  §•  HB. 
Ne.  verschwindet  es  neben  to  will. 

Ags.  gyrnan  begehren,  tvünsehen :  Süme  gymdon  of  heofone  t&cnes 
of  him.  Luc.  11,  16.  Gilpes  ])u  girnest  (Euhm  willst  du).  Bo.  32. 
(öfter  mit  Instr.).  —  Nags.  fernen  ich  wulle  rodes.  Lag.  3367.  He 
gerndo  hire  mihten.  1193.  Orm:  He  ha£fde  geormedd  äfft  er  r 
CristcBs  come.  7599.  |)att  gcomdenn  Cristess  come.  7656.  —  Ne.  It 
would  yeam  your  heart  to  see  it.  Sh.  It  yeams  me  (bekümmert  mich) 
not,  if  men  my  garments  wear.  Sh.  He.  4,  3.    I  yeam  for-,  towards  — . 

Ags.  w^scan  wünschen:  Hy  wlscad  cwealmes  (wünschen  den  Tod). 
Exon.  115,  24.  —  Ne.  I  wish  it. 

^9^'  gemunan  sich  erinnern  (Oen,  und  Acc):  gemanad  wundra 
his.  Ps.  104,  3.  gemun  ])u  me  <mhi  D).  Luc.  23,  42.  — 

Ags.  [)encan  denken  (Acc.  und  Oen.):  Ne  ge])ence  g^  {»f^ra  fif 
hlÄfa.  Mt.  16,  9.  —  Nags.  He  ))oute  of  (on)  his  swefiie.  Lag.  1255. 
He  Jkohte  embe  uuel.  6563.  Bi[)enc  ])e  of  ))an  fore.  9846.  —  Ae. 
Heo  ])ogte  of  treson.  RG.  3247.  —  on.  4399.  ])enche  {>e  nede  of  t>e 
londe  and  of  ur  louerd  mygte.  3608.  He  beftougte  hym  of  felonye. 
1452.  —  Me.  I  ßhal  thinken  in  (of)  thee.  Pß.  62,  6.  Tbinke  on 
Crißtes  passioun.  Ch.  3478.  Of  a  mirthe  I  am  bethought.  769.  — 
Ne.  What  think  you  of  it?  Sh.  Mm.  1,  1.  If  you  bethink  yourself 
of  any  crime  Sh.  0.  5,  2. 

Obgleich  schon  ein  ags.  bewarian  vorliegt,  so  seheint  dach  der 
beschränkte  Gebrauch  im  Engl,  darauf  hinzuweisen,  daß  beware  ottf 
be  und  dem  Adj.  wäre  zusammengefloßen  ist:  Ae.  )Mit  hii  migte  bewar 
of  hör  fon  (sich  hüten  vor).  RG.  11517.  —  Me.  Goo  awey  and  be 
war.  Exod.  10,  28.  —  Ne.  Beware  of  all ,  but  most  beware  of  man. 
Pope.    Beware  the  ides  of  March.  Sh.  JC.  1,  2. 

2)  Bei  Verben,  welche  ein  Ermangeln,  Bedürfen.  Aufhören,   Ver-  §•  l^^- 
weigern  enthalten. 

Ags.  be{)earfan  bedürfen:  E6wer  faeder  w&t,  t>8Bt  gü  ealra  {»yssa 
t)inga  bepurfon.  Mt.  6,  32. 

Ags.  geswican  aufhören:  God  geswftc  his  wSorces.  Gen.  2,  3. 
Geswtc  ])i68e8  setles.  Exon.  119,  3.  —  Nags.  Aswike  wit  unker  fihte«. 
Lag.  10980. 

Ags.  linnan  aufhören:  Sceolde  edeling  ealdres  linnan  {soUte  doi 
Leben  aufgeben).  B.  2443.  |>u  wuldres  blunne  (wurdest  der  Herriichr 
keit  verlustig).   An.  1382.  —  Ae.  intr.  Ne.  if  he  then  witb  victorie 
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§.  119.  can  lin.  Sp.  3,  3,  30.     The    other   two   did   their  cruell  rrn^ 
blinn.  3,  5,  22. 

Ags.   wyman  weigern:    Hö   wyrade   |)as8  landes.    £dg;  9 
I  La^.  mit  Acc. 

Ags,  beh6fian  bedürfen,  verlangen:  Mycel  wund  beh6&d 
lÄcedömes  (große  Wunde  bedarf  großer  Heilkunst).  Bed.  4,  2 
beli6fad  Mtq  Codes  fultumes  {sie  bedarf  stets  Gottes  Biffe).  1 
Lag.  657.  intrans. 

Ags.  ffit-sakan  leugnen:  setsakad  )»8es  eristes  (iristea)  Luc 
I  Se  {>e  l^hd  .odde  {mbs   s6))es   ansaced   (wer  lügt  oder  die  Ü 

j  leugnet).  Sal.  182. 

Ags.  missan  mißen,   verfehlen:    Ags.  H6  miste  mercelseB 

das  Ziel).  B.  2439.  —  Nags.  swa  ich  ))e  miste.   Lag.  18817. 

noch  mit  Oen.  —  Ne.  Having  missed  his  right  track.  TJ.  7,  1 

§.  120.  2)  bei  den  Verben  des  Oenießens,    Versuchens,   Thetlnehm 

Ags.  neötan  genießen  (Acc.):  Neötad  ine  |>8S8  ddres  eil 
nießet  das  andere  alles).  C.  15.  18.  Geneötan  niwra  gefeio 
Freuden  genießen).  Exon. 

Ags.  costian  versuchen  (Gen.  und  Acc.) :    Hä   min   costai 

suchte  sich  an  mir).  B.  2084.  pst  h6  costode  cyning  alwihta  I 

!  den  Herrn  aller  Wesen  versuchte)   C.  306,  29.    Nö   costa  |m  i 

Luc.  4,  12. 

Ags.  Hwi  fandige  g6  min?  Mt  22,  19.  —  Nags.  Lm^ 
Dat.  und  Gen.  y  B.  mit  Acc. :  he  fondede  ])an  leoden  Qie  leode] 
To  leten  fondien  of  his  main  stronge.  1856.  —  Ae.  ])es  kyng 
brjng  to  nogte.  RG.  9489.  —  Me.  Everich  on  schall  all  his 
fond.  Ch.  4767. 

Ags.  brücan  brauchen,  genießen:  H6  sdna  his  fiereldea 
Güdb.  selten  mit  Acc. :  Swä  he  «r  gifstölas  breäc  (wie  er  frü 
Gabenstühle  genoß).  Exon.  289,  8.  seltener  mit  Dativ:  ])«t  he 
linenum  hrseglum  brücan  wolde  ac  wyllcnum.  (wollte  nie  leim 
dem  wollene  Kleider  tragen).  Bed.  4,  19. —  N£igs.  bnic  hit  oi 
(brauche  es  froh).  Lag.  19793.  —  Bruc  his  (A.  hit  B.)  on  ^ 
24180.  —  Me.  As  ever  mote  I  broken  hole  mj  tresses.  Ch.  IC 
Ne.  I  can  not  brook  thy  sight  Sh.  J.  3,  1.  Nights  like  the» 
not  o  f  glee.  WS.  Lord.  1 ,  25.  He  was  not  one  who  brooked 
Byr.  Par.  9. 
§.  121.  4)  bei  einigen  andern  Veyben. 

Ags.  Ä-bidan  erwarten:    WS  6dres  sceolon  &-bldan?  Ml 
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Sceal  bidan  |)i&es  eftcymeff  (soll  deiner  Wiederkehr  warten).  Ezon.  466, 83.  §.  121. 
Accusativ:  Si^ton  bidan  gesceapu  heöfon-cyninges  {jsajien  da,  ihr 
Schicksal  vom  JBhnmelskönig  zu  erwarten),  C.  52,  11.  —  Nags,  Ne 
durfte  him  nan  abiden.  Lag.  1583.  —  Ae.  ])ou  ssal  ^j  wille  abyde. 
RG.  5514.  J)at  hym  durste  fewe  abyde.  6292.  —  Ne.  Bonds  and 
affliction  abide  me.  Acts.  20,  23. 

Ags,  »t-brinan  berühren:  gif  ic  bis  breftfes  aet-brtne.  Mrc5,  28. 
Accusativ:  «t-br&n  mine  bre4f.  30.  —  Orm  rinenn  uppo.  11386. 

Ags.  bleabban  lachen:  |)ft  ])8Bt  wtf  &-bl5b  dribtnes  (das  Weih 
lachte  des  Herrn)  C.  143,  17.  —  Me.  to  laugben  of.  —  PP.  2114. 
2695.  —  at.  3001.  —  at.  Mel.  —  Ne.  He  laugbs  at  us. 

Ags.  onfangan  empfangen:  Hig  onföngon  ])S8  seolfires.  Mt.  27,  6. 

Ags.  Wendon  bim  ddres  weges  bftmweard.'SC.  1006.  =  on:  Hi  on 
odeme  weg  on  byra  rica  ferdon.  Mt.  2.  12.  —  Nags.  |>a8  tw«lfe  beore 
wai  ferden.  Lag.  25275.  —  Me.  Tbl  tumeden  agen  bi  anotbir  weie 
in  to  ber  cuntrey.  Wycl.  —  Ne.  Tbey  departed  into  tbeir  own  country 
anotber  way.  HB. 

Ne.  breatbe  aihmen:  Some  places  breatbe  of  religion.  Bul.  AI.  1,  6. 

Ne.  smell  riechen:  Tby  garments  emell  of  myrrb.  Ps.  46,  18. 

5)  hei  beön  sein,  und  zwar  a)  um  den  Besitzer  anzugeben:  Ags.  §•  122. 
TLeh  and  bire  beam  s^  |>ses  bläfordes.  Aelfir.  11.  Drybtnes  synd  |>a 
ricu.  Ps.  21,  29.  Swylcera  ys  beofena  rtce.  Mrc.  10,  14.  |»u  n&at 
})a  |)ing  ])e  synd  Godes ,  ac  ])a  {)e  synd  manna.  Mt  16,  23.  —  Nags. 
Gold,  ])at  wes  Goffares  kinges.  Lag.  1775.  —  Ae.  |>at  poer  ]mt  was 
bire  fader.  KG.  616.  |)at  scbip  J)e  abbodes  was.  11396.  )>e  maistry 
nys  not  a  kynge's,  ac  knygtes,  J)at  under  bym  fygte|).  RG.  1335. 
Auch:  France  is  of  Rome.  4275.  Of  |>e  is  J)is  bouse.  PL.  2001. — 
Me,  Of  sucbe  is  tbe  kyngdom  of  God.  Mrk.  10,  14.  Of  tbe  Lord 
is  reume.  (A.  tbe  r.  is  tbe  Lordis  B.)  Ps.  24,  1.  —  Ne.  Tbe  eartb 
is  tbe  Lord's.  Exod.  9,  29.  Tbe  kingdom  is  tbe  Lordis.  Ps.  22,  28. 
Daneben:  Tbou  savour^st  not  tbe  tbings,  tbat  be  of  Grod,  but  tbose 
tbat  be  of  men.  Mt.  16,  23.  Heaven^s  is  tbe  quarrel.  Sb.  Rb.  1,  2.  — 
b)  um  die  Eigenschqft  zu  bezeichnen:  Ags.  seo  wss  micelre  br^do 
{war  von  großer  Breite).  Bed.  5,  13.  Hi  w&ron  bwltes  Ucbaman 
and  fsegeres  andwlitan  menn  {Männer  weißen  Leibes  und  schönen 
Anüüzes).  Greg,  ge  lytles  geleÄfan.  Mt.  8,  26.  Hig  ges&won  ]K>ne 
b&les  m6des.  Mrc  5,  15. — Nags.  |>egg  ben  off  efenn  mabbte.  0. 1840. — 
Ae.  To  bem,  {)at  of  lest  wordes  boj».  RG.  865.  —  Me.  Sbe  was  of 
twelne  geer.  Mrk.  5,  42.    Sbe  was  of  grete  dii^rt.  Gh.  137.    Of 
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§.  122.  Btatore  he  was  of  even  lengthe.  83.  —  Ne.'  I  ehanoed  a  good] 
to  behold  loaden  with  fruit  of  fairest  colonrs  mixed.  M.  PL  S 
0  ye  of  little  faith.  Mt.  8,  26.  In  What  trade  art  thou.  Sh.  J( 
iH  of  auagelcJJen,  denn  Ch.  hat :  And  of  his  craft  he  was  a  car] 
3189.  {Ags.  hwylcne  craft  canst  j)u?  Coli.). 
§.  123.  6)   hei    Verben,    um   das  theÜwdse  Ergriffensein   des   Obje 

bezeichnen  (partitiv.  Oen.) :  Ags,  sdt  Risses  ofetes  {ajf  van  dem  i 
C.  35,  33.  ic  hflsbbe  his  (ich  habe  davon).  42,  23.  Danebet 
auch  die  Präposition  of :  Sylladx  us  of  eöwmm  die.  Mi.  25, 
hwelpas  etad  of  })Äm  crumum.  15,  27.  Letztere  bleibt,  —  Nag^ 
fealden  of  his  monnen.  Lag.  1288.  He  8ßt  of  ane  uisce.  3171 
Ae.  Wy  ne  gyfet  us  of  J)ene  wyte  brede.  RG.  4941.  To  chyi 
gef  of  his  golde.  8633.  —  Me.  Of  smale  houndea  hadde  she.  Ch.  1 
Grreihoundifi  he  hadde.  190.  —  Ne,  bleibt  letzteres-,  he  drinka 
während  in  he  drinks  of  the  wine  das  präposidonale  VerhäUm 
vortritL 
§.  124.  7)  Romanische  Verben: 

Lat,  accipere  empfangen:  Ne,  1£  this  be  courtesy,  aocept 
Sh.  Tarn.  4,  2.    Such  accept  your  maker's  work.  M.  PL  4,  38( 

Lat,  admittere  zulaßen :  Ne,  Want  of  prudenee  admita  of  no  c 
TJ.  4,  6.  This  argument  admitted  of  no  reply.  WS.  Wa 
This  inconsistency  seems  to  admit  of  a  simple  explanation.  Mac 
He  admits  one  into  his  presence. 

^rz,  assoager  (lat.  suavis)  versüßen,  mildem:  Ae.  Of  h 
eltes  he  gynnes  forte  assuage  (nachlaßen),  PL.  1921.  —  N 
will  assuage  thy  pangs,  when  I  am  laid  in  dust.  Worc. 

Afrz,  estoner  {lat,  attonare)  verwirren:  Ae,  Her.  hors  m 
astoned.  RG.  8328.  —  Me.  The  disciples  weren  stoneyed  (as 
B.)  in  his  wordis.  Mrk.  10,  24.  —  Stonegeden  up  on  hym  (wow 
on  hym)  manye.  Js.  52,  14.  derknessis  astonieden  me.  B.  ( 
me  stoneid  A.)  Js.  21,  4.  —  Ne.  I  am  astonished  at  it.  Vi 
Yon  have  astonished  him.  Sh.  He.  5,  1. 

4frz,  vanter  (lat,  vanus,  vanitare)  rühmen:  Me.  Thei  aip 
hem  of  here  holy  kynnesmen.  Mau.  16.  to  avaunte  him  of- 
Mel.  —  Ne.  avaunt  veraltet;  Charithy  vaunteth  not  itaelf.  1 
13,  4.    Lest  Lirael  vaunt  themselves  against  me.  Judg.  7,  S. 

J^frz,  vengier  (vindicare),  avengier  rächen:  Me.  Yeage 
min  adyersarie.  Luk.  18,  3.  if  I  ne  venge  meof  the  vüanie. 
Ne.  Aveoge  me  of  Bue  adTeraary.  Lake  18,  3.    He  will 
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the  blood.  Deut.  32,  43.    The  Lord  shall  avenge  me  of  thee.  1.  Sam.  §.  124. 
24,   12.     Jews  avenge  themselves  on  their  enemies.  Esth.  6,  13. 

QaL  bosd.  Ae.  bost  sich  rühmen,  Alys.  2597.  —  Ne.  Other  could 
boast  even  .of  royal  blood.  Mac.  1,  38.  He  boasted  of  the  Bacrifices. 
6,  271.  Auch:  Boast  not  my  fall.  Pope  Rape  5,  97.  Arabia  cannot 
boast  a  fuUer  gale  of  joy.  Th.  spr.  499.  In  God  we  boast.  Ps.  44,  8. 
They  boast  themselves  in  their  riches.  49,  6. 

Afrz,  braire ,  hymr,  bragal  lärmen  (=  prahlen) :  Ae,  Adj.  brag.  — 
Ne,  Brag  not  of  thy  might.  Sh.  Ven.  HB.  heU  es  nieht. 

Afrz,  deleiter  (delectare)  ergötzen:  Me.  The  debonere  shuln  de- 
uten in  the  multitude  of  pes.  Ps.  36,  11.  — Ne,  They  delight  in  lies. 
Ps.  62,  4.    I  well  delight  myself  in  thy  Statutes.  119,  16. 

Afrz,  desperer  de  (de-sperare)  verzweifeln:  Ne,  The  Opponent« 
began  to  despair  of  the  destiny  of  their  country.  Mae.  1,  90.  He 
lio  loDger  despaired  of  being  able  to  seduce  Monmouth.  5,  104. 

Afrz,  disposer  verfügen:  Ne,  Come,  cousin,  Fll  dispose  of  you. 
Sh.  Rh.  2,  2. 

Afrz,  duter  (dubitare)  zweifeln:  Ae,  I  doute  me  of  tresoure. 
PL.  3444.  Doute  l)e  of  non  enmys.  950.  —  Me,  Thei  doutiden  of 
bis  byhecst.  Prol.  3.  —  Ne,  I  doubt  of  a  fact,  a  fiict.  I  doubt  not 
of  cur  victory.  Sh.  cHf.  1,  2. 

^rz,  esjoir  (gaudere)  sich  freuen :  Ae,  Wright's  L.  P.  p.  27.  — 
Me,  I  am  rejoyced  of  my  libertee.  Oh.  8021.  Man  rejoyceth  him  of 
härme.  Ch.  Pers.  —  Ne,  The  safety,  which  the  liberties  of  the  English 
people  enjoyed.  Mac.  1,  102.  The  land  shall  enjoy  her  sabbaths. 
Lev.  26^  34.  I  will  rejoice  in  thy  salyation.  Ps.  9,  14.  Let  them 
be  ashamed  that  rejoice  at  my  hurt.  35,  26.  Rejoice  o^er  her.  Rev. 
18,  20.  Ungewöhnlich:  Never  mother  rejoiced  deliveranee  more.  Sh. 
Cymb.  5,  5. 

Afrz,  faillir  (fallere)  fehlen:  Ae,  Of  hilpe  alle  )Mun  failed.  PL. 
5884.  —  Me,  Thei  failcden  of  hire  purpose.  Mau.  18.  —  Ne,  MJr 
cyes  fail.  Ps.  69,  3.  It  could  not  fall  of  success.  Mac.  4,  51.  If  I 
fall  of  the  right  casket.  Sh.  MV.  2,  9.  Danehen  aber  Me,  m  der 
Bedeutung  ^^verlieren^^  mit  Acc,  Das  neu  engl,  Fail  not  our  feast.  Sh. 
Mav.  3,  1.  erinnert  an  das  Afrz,  He  failed  (ließ  fehlen)  his  presenee 
at  the  tyranf s  feast.  Sh.  Mac.  3,  6. 

Afrz,  grocer,  groucher  klagen,  ntisgönnen,  —  Ae,  gruch6.  Rel. 
Ant.  n.  p.  211.  *^  Me,  Jevis  gmcchiden  of  him.  Joh.  6,  41.  to 
gmochen  age&st  — .  Bxod.  15,  7.    Man  gmtches  of  goodneise.  Gh. 
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§.  124.  Pers.  —  Ne.  \  is  not  in  thee  to  grudge  my  pleasore«  Sli.     C 
not  one  against  another.  Jam.  5,  9. 

4/*rr.  laborer  sich  abmühen',  Ne.  Whilst  I  laboured  of  a  1< 
see  him.  Sh.  Err.  1«  1.   HB.  nur  intransitiv. 

Afrz.  part  Theili  to  partake  =:  take  part.  —  iVe.  They  p 
of  his  bounty.  Mac.  8,  114.  She  possessed  talents  which  well 
her  to  partake  his  cares.  7,  11. 

Afrz.  plaindre,  complaindre  klagen  über:  Ae.  gif  there  pl< 
eni  wigt.  RG.  11148.  He  pla3mede  of  ])e  unkynde  dede  of  his  d 
RG.  768.  —  Me.  To  himselfe  complaining  of  his  wo.  Ch.  107 
Ne.  He  complains  of  a  head-ache.  Wb.  We  had  complained  c 
persecution.  Mac.  4,  62. 

Ne.  possess  in  Besitz  setzen:  I  am  possessed  of  the  estate 
possess  the  estate.     I  will  possess  you  of  that  ship  and  treasnn 

4frz.  prover  (probare)  prüfen,  billigen.  —  Ae.  ))at  in  i 
yproued  be|).   RG.  9527.   —   Me.  Thei   proueden  for  to  mak 

m 

Rom.  15,  26.  —  Ne.  James  read  it,  approved  of  it.  Mac.  4.  16. 
scheme  which  he  had  approved.  9,  306.  He  may  approve  onr 
Sh.  H.  1,  1.  He  disapproved  of  the  violence.  7,  25.  We 
disapprove  the  conduct  of  others  Wb. 

Afrz.  repentir  bereuen:  Ae.  |)at  hü  of  t>e  synne  repenty  i 
RG.  7352.  He  repentis  of  his  ille.  PL.  1920.  —  Me.  to  repeo 
for.  Ch.  Mel.  —  Ne.  He  soon  repented  of  the  error.  Mac.  8,  i 
repent  rash  words.  I  will  repent  of  the  evil.  Jer.  26,  3.  Et 
repent  himself  conceming  his  servants.  Ps.  135,  14. 

Afrz.  savorer  schmecken :  Ne.  This  precaution  savoured  of  d 
to  be  apprehended.  WS.  Wav.  66. 

5)  Verben  mit  Objecten  desselben  Stammes. 
§.  125.  Intransitive  Verben  verbinden  sich  bisweilen  mit  OlfjeeUn  du 

Stammes  oder  derselben  Bedeutung. 

Ags.  H6  lifde  his  lif.  Bed.  3,  27.  5,  13.  Men  libban  ^ 
Aedelr.  6 ,  33.  —  Me.  I  desire  to  live  my  life  in  rest.  Ch.  836 
Ne.  So  dear  I  love  him,  that  with  him  all  deaths  I  could  endnre,  in 
him  live  no  life.  M.  PI.  9,  833. 

Ags.  üt-^de  se  rsedere  his  ssbd  t5  s&wenne.  Mrc  4,  3. 

Ags.  D6m  rihtne  döm  {sprich  gerechten  Spruch),  Fid.  — 
Were  was  loue  I)o,  suiche  domes  to  deme?  RG.  11968. 

Nags.  He  b»d  heom    raden  him  rted.  Lag.  11408.  io  n 
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)>e  bettste  ra|).  0.  2948.  —  Ae,  ^ej  ech  of  us  sete  al  day,  |>e  beste  §.  125. 
red  to  rede.  4070. 

Ags,  He  feaht  miclum  föohtam.  SC.  755.  —  Ne,  Well  hast  thou 
fought  the  better  fight.  M.  PL  6,  29. 

Ags.  kn^  rädd  rtdan  {einen  Ritt  thun)»  Adelst.  6,  5. 
Ags»  Whanne  I  shall  drinnkeim  dfle|)e88  drinnch.  0.  14380. 
Ags.  Songas   ic   singe.   Ps.  26,    7.  —  Ae.  |»o    hurde   he   angles 
synge  a  murye  song.  RG.  5842.  —  Me.  Syngeth  to  hym  a  new  songe. 
Ps.  32,  3.     Thei  sengen  a  songe.  Creed.  875.  —  Ne.  Sing  imto  him 
a  new  song. 

Ae.  He  aschede  {)at   some  askyng.    KG.    704.  —  Me.  The  Lord 
hath  9euen  to  inc  the  askyngc  that  I  askydc  hym.  1.  Kgs.  1,  27. 

Ae.  He  did  krie   a  kric.    PL.  986.  —  Me.   Thei   crieden  a  cry. 
Creed.  875. 

Nags.  Sonde  he  sende  sone.  Lag.  23439.  —  Ae.  |)o  kyng  sende 
ys  sonde.  RG.  3283. 

Me.  A  vowe  she  vowide.  1.  Kgs.  1,  11.  —  Ne.  She  vowed  a 
vow.  1.  Sam.  1,  11. 

Me.  Teil  me  no  tale.  PP.  2112.  —  iV«.  He  teils  his  tale,  he 
talks  his  tulk. 

Me.  To  die  of  bitter  deth.  Ch.  Mel.  to  dey  on  a  shame  All  deth. 
9012.  -   Ne.  To  die  a  cruel  death.  WS.  Wav.  68.  (§.  116). 

Ne.  He  never  sinned  thy  sin.  M.  PL.  11,  427.  He  sleeps  the 
last  sleep.  Zan.  188.  I  sleep  the  sleep  of  death.  Ps.  13,  3.  To 
laugh  the  kindest  laugh.  Thack.  They  danee  a  war-dance.  Mac  3,  281. 
To  strike  strokes.  6,  344.  While  I  breathe  the  breath  of  life.  They 
smile  ghostly  smiles  etc. 

Die  Casus  in  den  Bectionen  bezeichnen  ohne  Zweifel  ursprünglich  §.  126. 
ganz  verschiedene  Verhältnisse,  wie  bei  ags.  h^an,  dem  der  Accusativ 
das  Object  der  Wahrnehmung  beifügt,  der  Dativ  dagegen  das  persött' 
liehe  oder  persönlich  gedachte  Object,  zu  dessen  Gunsten  die  Thätigkeit 
statt  findet:  Hig  hit  ne  geh^don  {horten  es  nicht).  Luc  10,  24. 
H^rdon  Gode  {gehorchten  Gott).  Exod.  11,  8.  He  hit  {»ftfad  (er  er- 
laubt  es).  Bo.  38,  6.  Ge  ])ftfiad  eöwer  f»dera  weorcmn  {ihr  stimmt 
bei  den  Werken  eurer  Väter).  Luc  11,  48.  —  Femer  berühren  sieh 
Accusativ  und  Genitiv,  aber  mit  dem  Unterschiede,  dßß  jener  das  voUe 
Ergriffensein  und  die  gänzliche  Bewältigung,  der  Genitiv  nur  das  theU' 
weise  Ergriffensein  des  Objects  darstellt :  Ags,  ich  haebbe  ofet  {Obst).  — 
ich  hsebbe  his  ({)»s  ofetes).  C.  42,  23.  tet  Ibisses  ofetes  {aß  van  diesem 
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§.  126.  Ohgte),  35,  33.     Gif  his  reÄfes  sethrine  (tvemi  ich   von 
etwas  berühre),  Mrc.  5,  28.     He  his  re4f  aethran.  5,  27. 
i  Bisweilen  aber  ist  bei  verschiedener  Rection  die  Bedeutung 

!  gleich  geworden :  wie  helpan  helfen :    |)u  monegum  helpBt.  Hj. 

I  {)u  he]pe  mtn.  6r.  Ps.  70,  20.     ^-hclpe  mhi    se   hÄlga  drihtei 

:  4,  1.  —  Ags.   earnian    Ge7i,:    ge  ^s^s  eamedon  (ihr  verdienk 

;  Exon.   83,   2.     Earniad  hämes    in   heäht>uin    (erwerben   eine 

I  droben),  149,  25.  und  Äcc,  wuldr§  und  wuldres   bedeled  (dei 

Uchheit  beraubt),  Sal.  379.  föores  bensdan  (das  Leben  raube 
133.  rtcö  ber^dan  (das  Reich  rauhen),  Met.  9,  50.  Femer 
Dat,  und  Acc,  bei  ft-belgan ,  langian ,  sceamian ;  Acc,  und  C 
gemunan,  neötan,  costian,  btdan ,  &btdan,  set-hrtnan,  äceian;  L 
Oen.  bei  helpan,  miltsian,  treöwian,  treöwsian;  Instr,  und  C 
bed^lan,  bereäfian,  gefeon,  gyrnan,  binsiman  etc.;  DcU,,  Im 
Oen,  bei  wealdan  etc. 

Tritt    nun   schon   zu  einer    Zeit,    da   noch   volle    uniersci 
I  Formen  für    die  einzelnen    Casus   im   Gebrauche  sind,    ein  Sek 

ein,  so  muß  dieses  mit  der  Schwächung  der  Casutfortnen  zi 
und  als  Ersatzmittel  treten  da  ein,  wo  eine  Casxubezeichnutig  not 
ist,  die  Präpositionen  of  und  to.  Je  näher  die  Casusbedeu^ 
Prii^osition  liegt,  desto  leichter  übernimmt  diese  die  Function  da 
Zeichens;  je  femer,  desto  schwieriger  dringt  sie  ein, 

Nags,  Daher  bleibt  der  Dativ  schon  oft  unbezeichnet  oder  t 
schieden,  wie  bei  reden,  seggen,  boten,  wisian,  demen,  beoden, 
helpeUi  wflßlden,  heren,  liken,  iquemen,  treowien  etc.  währen 
hercnen,  bughen,  answarien  tritt.  Der  instrumentale  Dati 
seltner,  to  steht  nirgends,  wohl  aber  andere  Präpositionen.  Die 
der  2jeit,  des  Majies  und  des  Preises  verschwinden. 

Der  Instrumentalis  verschwindet,  er  fäüt  mit  dem  gesek 
Dativ  zusammen. 

Die  alte   Genitixform  behält  Lag.  noch  bisweilen,    Orm  m 
für  dieselbe  tritt  die  schon  im  Ags,  bisweilen  neben  dem  Qemtive 
Präposition  of  ein. 

Im  Ae,  und  Me,  mehrt  sich  to  und  als  Gemtxozaeken  < 
dch  of  und  verdangt  die  Casu^form  fast  gänzlich,  übrigen 
das  Lateinische  axif  die  Rection  ein,  wie  bei  blissieo,  cursen,  em 
die  an  benedicere,  maledicere,  invidere,  erinnern:  We  |ieo  1 
(wir  segnen  dich),  C,  241,  8.  Swa  pu  eallum  bUsaast.  Hy.  7, 
Me,  God  blesside  to  Noe  (und  Acc.)  Gen.  9,  1. 
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Jm  Ne.  Hekt  to  bei  listen,  hearken,  bow,  kneel,  write,  belong,  8-  ^^6. 
dtflsre,  beckon,  yield,  appear,  adbere,  accede,  agree,  occur,  aspire, 
«Düde,  Bubmit  etc.     Es  fällt  qft  aus  bei:   answer,  approach,  allow, 
«ssuty  teil,  betide,  sufifice,  respond,  attend  etc.      To   steht  rächt  bei: 
daeniy  bid,  hear,  foUow,  help,  like,  annoy,  obej,  disobey,  plcase,  serve, 

^   WBily  commandy  ordain  etc. 

E  JFür  den  OeniOv  tritt  of  ein,  wenn  nicht  die  Beetion  sich  geändert 

i   hai;  nur  bei  to  be  erhäU  sich  der  Genitiv  des  Besitzes. 

B.    Doppelte   ßection. 
1)  Zwei  Äceusative. 

a)   Zwei    Substantiven. 

Der  erste  Accusativ  bezeichnet  das   Obfect  als  die  ThäHgkeü  des  §•  ^27. 
erleidend,  der  zweite,  wozu  es  unter  der  Einwirkung  der  verbalen 
nät^keit  wird.     Doppelte   Aecusative  stehen 

1)   bei  den    Verben:  nennen.    Ags.   Seo   ek,  |)&  weras    Eufraten 

L  C.  15,  18.     Glod  hdt  |)&  fsestnisse  heofenan.  Gen.  1,  8.    Si* 

|>one  he  nemde  Petmm.  Luc.  6,  14.     Ceastre,  ])e  Romane, 

Vepolaminm.  Bed.  1,  7.     Daneben  aber  steht  das  zweite  Object 

Nmninaüü.    Z/u  den  Grrimm  IV.  8.  593.  angrführten  Beispielen  von 

füge  ieh:  Hö  dypode  God  hiß  gefjlsta.   Sept.     H6  nemde  hjs 

Hi^lend.  Mt.  1,  25.     Dauid   sylf  nemde   hjne   Dryhten.  Mrc. 

■Uy  87^  femer  fuhrt  Grein  mehrere  Beispiele  an  s.  hätan,  nemnan  etc. 

ist  wohl  nicht  Ausartung,    sondern   die    ursprüngliche   Form^ 

der   eich   das  abhängige   Verb  noch  nicht   in  die  Construction   des 

angeordnet  hai.  —  Nags.  Wselsce   men  me   heom  hated  {man 

sie  etc.)  Lag.    2124.     ])a  freinsce    heom   clupeden  dusze  pers. 

16S2.  -—  Ae.  Me  clbpude  |)at  water  Hombcr.  RG.  559.  |>at  we  kalle 

bttterd.  PL.  1244.  —  Me.  I  haue  seid  (clepid  B.)  you  frendis.  Joh. 

15.     Adam  clepide  the  name  of  bis  wiif  Eve.  Gen.  3,  20.     Tho 

:1kst  thon  clepest  thy  thralles,  ben  Godes  peple.  Ch.  Fers.  —  Ne.  He 

'«dled  bis  name  Jesus.  Mt.  1 ,  25.     Many   do  call   me  fool.  Sh.  Tn. 

5.    The  mayor  and  aldermen  proclaimed  him  King.  Mac.  5,  160. 

Be  dedared  himself  Roman   Catholic.  4,  12.      Simon  he  sumamed 

IM»,  lirk.  3,  15. 

3)  bei  lehren. 

Ags.  Idraa  gel^ran,  FacHtiv  von  I6san  (sammeln),  daher  sammeln  §.  128« 
^Mcken:  Ne  meahton  w@   gelsiran  leöfne    t)c6den   r«d   t^nigne   (wir 
■»tf«!  den  lieben  Herrn  nicht  lehren  einigen  Roth).  B.  3079.    Ic  |)8es 
ÄMglr  m»g   rÄd  gelsbran   {H.  .mag  ich  Rath  ertheilen).  278.    Da- 
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§.  V26.  neben:  H6  Iserde  hig  b6  Godes  rice.  Mt.  21,  17.  —  Naffs.  CUnrka 
he  lerde.  Lag.  29537.  ^eo  alche  dseic  hine  larden  ludere  crafles. 
4312.  Hu  mikell  god  itt  lKreI)J)  uss.  0.  920.  —  Ae.  WrighftL 
P.  p.  92.  He  coul)c  J)e  best  red  {)e  lere.  K6.  3326.  Me,  Lero  md 
lerne  mischen  sich  und  (las  mag  den  Vetlust  jenes  veranlaßt  hiien: 
To  lerne  a  lewcd  man  tliis  subtiltee.  Ch.  16312.  —  Ne,  Mylifeind 
education  both  do  learn  me  how  to  respoct  you.  Sh.  0.  I,  3. /rfrf 
gemieden, 

Ags.  tsecan,  Factiiiv  von  tihan  (also  sagen  machen),  allein  im  Ags, 
steht  die  Person  im  Dativ,  und  die  Sache  im  Äccusativ:  l)one  gdeftfia 
Crist  silf  tiehte  bis  apostolum  and  bi  eallum  mancyune.  {G.  lehrte  in 
Olauben  seine  Jünger).    Fide.     |)8et  gebedde    bis    l^Ominge  enihtoa 
tfibte   {dies   Gebet  lehrte  er  seine  Jünger).   Cnut.  1,  22.      Ne  nikti^ 
Moyses  bim  godes  willan  wisne  getsecean.  Gr.  Ps.  105,  25.  — Ihl^ 
Me  beom  tabte  (zeigte)  ])a  feldes.  Lag.  5377.  —  Ae.  {>at  rygt  Väm 
bjm  tagte.  RG.  1658.     Auch:    Of  ])i  lagb  techc  bim.  Ps.  93,  12. 
Me.  Tecbetb  gour  dogtris  lamentyng.  Jer.  9,  20.    Y  schal  teche 
wbat  tbou  sbalt  spek.  £x.  4,  12.     He  taugbte  bis  disciples  the 
noster.  Mau.  8.     Daneben:  He  taugte  to  bem.  Mt.  5,  2.     He 
bem  of  tbc  kingdom.   21,  17.     Ho  is  taugt  in  — .  1.  Kga.  proL 
To   tecbe    it  to  no   crcature.   Mau.   20.     A  place  wbere   oare 
betaugbte  tbe  ten   comandements   to   Moyses.  5.     Tecbe  the 
unto  bis   cbildrcn.   Prol.   —   Dasselbe  Schwanken   im   Ne.    She 
taugbt  cclestiall  disciplinc.  Sp.  1,  10,  18.     Tbus  sbe  bim  taaght 
all  tbe  skill.  5,  1,  8.     Lamcnted  be   tbe  bouse  that  has  taaght 
art  to   tbe  bouse  of  Israel.  WS.  Jv.  37.     He  will  teach  me  ci 
ways.  L»ai.  2,  3. 

Auch  ags.  Itedan  als  Factitiv  von  lidan  (gehen)  gehört  Aäen 
also:  gehen  machen:  ic  lÄde  bine  l)one  weg.  =  Ne.  I  lead  him  Äi 
way.  —  Nags.  {)eggro  steorrnc  wass  wi|){)  bemm  to  ledenn  hemm  p 
wegge.  0.  3465.  "^ 

§.  129.  3)  bei:    biHen,    verlangen,  fragen:    Ags.   Hig    hine  ft&   bigq^ 

&scoden  (bi  binc  bissen  gefrugnun  D.).  Mrc  7,  17.  hw»t  heb  hjrij 
btide.  Mt.  14,  17.  Beide  Verben  haben  getDÖhnÜch  Acc.  vmi  (Mk 
s.  §.  142.  —  Ae.  ])at  biseke  I  |)e.  PL.  1821.  I  ask  )ie  now  aoeoail 
4524.  I)at  bid  me  forgefnesse.  RG.  1351.  ])at  pray  we  |m.  FL.  4781« 
{«t  ne  nolde  no  mon  ascbe  leue.  RG.  371.  —  Me.  His  difeqH 
aziden  him  tbe  parable.  Mrk.  7 ,  17.  und  Thei  axiden  him  of  ^ 
Barne  thing.  10,  10.    Tbe  nexte  tbing  that  I  require  the.  Ck  ttM 
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kal  ax«  30V  a  word.  Mrk.  11,  29.  Hearest  tFiou  what  they  praycn  ns.  §.  129. 
.  Farne.  8,  772.  —  Ne.  Our  king  asks  Bolicmia  forgivcness.  Sh. 
t.  5,  2.  Ask  me  nevcr  so  miich  dowry.  Gen.  34,  12.  A^k  him 
name.  Rb.  1,  3.  Tboy  will  ask  theo  of  peacc.  1.  Sam.  10,  4. 
dah  gathered  to  ask  help  of  God.  2.  Chron.  20,  4.  I  cry  thce 
rcy.  Sk.  Rc.  4,  5.  Demand  me  nothing.  Sh.  0.  6,  2.  Wlierefore 
st  thou  ask  after  my  name.  Gen.  32,  29.  Ask  him  in  my  name  of 
ice.  1.  Sam.  25 ,  26.  They  ask  of  me  the  ordinanccs  of  justice. 
.  58,  2.     Ask  the  priest  concerning  the  law.  Hag.  2,  11. 

4)  ^1 :  halten  für,  erkennen  etc. :  Ags,  Hö  wiste  hine  lialig  wer.  §.  130". 
Mrc.  6,  20.  Tellau  hat  tö  und  for :  No  teile  ic  eow  tö  pcowan  = 
8Cgo  ic  iub  |)r8Bllas.  D.  Joh.  15,  15.  Tcllad  min  wedd  for  n&ht. 
nt.  31,  20.  Habban  steht  mit  for  und  swä,  eal-swä:  Hig  hsefdon 
ne  for  senne  witegan  (hine  sw»  witge.  D.)  Mt.  14,  15.  —  Nags. 
10  tolden  |)ene  mahun  for  godd.  La^.  231.  Me  heold  Diana  for 
kse  godd.  1152.  Gif  he  wolde  for  lauerd  me  icnawen  and  me 
r  kttrre  halden.  26404.  |)att  mann ,  whamm  all  follc  hülld  forr 
E)  mann.  0.  19921.  —  Ae.  His  J)re  soncs  he  byleuede  eyrs  of  ys 
ladom.  RG.  4927.  —  Me,  Wee  beleven  God  formyour  of  hevene. 
HL  12.  Wo  beleven  it  for  sothc.  12.  Thei  holden  us  for  wykkede 
'eres.  12.  —  Ne.  I  hope ,  your  lordship  thinks  not  him  a  soldier. 
.  AU^s.  2,  5.  —  He  fancied  himself  a  prophet.  Mac.  4,  23.  —  I. 
Tsw  him  a  liar,  think  him  a  coward.  Sh.  Alfs.  1,  1.  He  knew  them 
terers.  Byr.  Ch.  1,  9.  Auchi  I  know  him  for  a  holy  man.  Sh. 
B.  5,  1.  I  know  thee  for  a  man.  Byr.  Manf.  2,  21.  We  esteemed 
I  a  far  greater  poet  than  Homer.  WS.  Wav.  22:  I  profess  myself 
ir  servant  Sh.  Wt.  2,  3.  I  count  his  friends  my  foes.  Sh.  J.  3,  1. 
i  acknowledged  him  a  strong  and  valiant  knight.  WS.  Jv.  15. 
a  Mayor  and  aldermen  proclaimed  him  king.  Mac.  2,  160.  Your 
id  I  him  appoint  M.  PI.  5 ,  606.  He  declared  himself  Roman 
itiiolic.  Mac.  4,  12.  He  has  proved  himself  a  man.  Sh.  Cor.  1,  3. 
)  Toiee  him  Gonsul.  Cor.  2,  1.  Femer  bei:  hold,  think,  deem, 
daon],  judge,  account,  suppose,  imagine,  dream,  concoive,  remember, 
■k,  own,  confess,  show  etc.  He  had  deemed  the  deep  his  home. 
yr.  IsL  2,  8.    Manchen  Acc,  liegen  Acc.  und  Inf.  zu  Gründe.  §.  135. 

Dagegen  für:  ambassadors  I  take  them.  6J.  291.  ist  wohl  I 
h  them  for  a.  beßer,  obgleich :  The  empress'  sons  I  take  them.  Sh. 
it  52.    Seltner  findet  sich  for  bei  hold,  know,  suspect,  dcsign. 

As,  das  schon  im  Ags.    vorkömmt  s.  oben,  mehrt  sich:   Me.  Thei 


( 
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§.  130.  holden  Cristene  men  and  Jewes   as   dogges.  Mau.  6.     Et  kmm 

aus  Verkürzung  des  Nebensatzes  entstanden  sein:  they  hold  Jewoi, 
as  thei  hold  dogs.  —  Ne,  All  hold  John  as  a  prophet.  Mt.  21,  M^ 
The  Cavallers  regarded  him  as  their  head.  Mac.  4,  19.  It  had  bM 
thc  fashiön  to  consider  those  confessions  as  instances  of  hypooiif. 
1,  122.  Ile  designated  his  Constitution  as  a  just  and  holy  thng 
1,  36.  The  Britons  considered  their  new  liberty  as  their  greakä 
calamity.  Gold.  2. 

§.131.  5)  Zweifelhqft  ist  die  FaJ3ung  der  Objective  bei  banish ,  extndi 

und  debar :  We  banish  you  our  territories  Sh.  Rb.  1,  3.  He  debm 
me  the  place  of  a  brother.  As.  1 ,  1.  Diesen  liegen  wohl  die  Ver* 
bindungen  mit  from  zu  Gründe, 

6)  hei  wcüdenj  machen,  krönen  etc.  s,  §.  146. 

b)Substautiy    und    Adjectiv. 

§    132,  Bdde  stehen  im  Accusativ  bei  den   Verben  sinnlicfter  und  g* 

Wahrnehmung,  ferner  bei  finden,  nennen,  mache Ji  etc. 

Ags,  Bare   hie   gesäwon    h^ora    lichoman  {sie  sahen  ihre 

nackt),  C.  48,  30.    ])ä  geseah  he  hcofonas  opene  {sah  die  Himmel  qfi 

Cudb.     Ne  geseah  ic  men  mddiglicran  {nicht  sah  ich  muthigere 

B.  337.     Ili  carcemcs  dum  opene  fundon  {sie  fanden  die  Ke 

offen).  An.  1078.     H6  hino  dreörigne  fand  (er  fand  ihn  blutig  l\ 

2789.   Hw!  segst  ^n  m6  g5dne?  Mrc.  10,  18.  £414,  hü  fela 

hl4f  genohne  habbad.  Luc.  15,  17.    Gedö  üsic  ])8es  wyrde.  Exon.  9| 

116  wolde  dou  Crist  Isessan  {)onne  he  is  {wollte  Christ  kleiner 

als  er  ist).   Fide.  —  Nags,  Brutus   hine  funde  dead.   Lag.  1726. 

ston  makcd  ])at  water  liot.  2850.   Makede  hine  hebst.  9085.    He 

him  barfot.  8843.     Moni   eotend  ic    leide  dead    a  ])ene  gnind. 

Ile   wollde  uss   alle   makenn  riebe.    0.  3671.  —  Ae.  I  se   £dm^ 

with   me  wrol)C.  PL.   1090.     l)ei   mad   ^a  lond  fülle  pouere,  Jw  AM 

ded  |)ei  slo.  116.     {)o    heo  hadde  al   bare   mad  ])e   contre  al  aboiHlj 

R6.  414.     He   carf  a  belle  hyde  smale.   2504.   —  Me.  He  sangll 

liire  ded.  Mau.  8.    Thei  holden  himself  most  noble.  18.    Men  holUf 

hir  for  fals.  15.    Ä  sorweful   herte   maketh   his  bones  drie.  CLlifli 

Hire  ovcrlippe  wiped  she  so  clene.  133.     Thou  maist  make  me  dMtt 

Mt.  8,  2.  —  Ne.  sehr  zahlreich  nach    Verben  sinnlicher  und  geu^igi^. 

Wahrnehmung:  Those  that  have  known  the   earth   so  fall  of  ftnttb 

Sh.  JC.  1,  3.    They  deemed  him  better  than  his  air  expressed.  Qf9 

Lar.  7.     Even    his    countrjmen    thought  him   blunt   Mac  7,  S*   I 

believe  theo  faithful.  WS.  Ken.  25.  —  to  hold  him  responaible  for  — 
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c  1,  85.   Tour  best  friends  reckon  yoij  not  better  than  a  sorecrer.  §.  132. 
3.  Ken.  11.     Tbat  gave   him  out  incurable.   Sh.  As.  2,  3.     Somc 
^ed  themselves  sick.  WS.   Wav.   57.     I   esteem  him  worth.  Sh. 
m.  ly  1.    He  had  undertaken  to  prove  him  guilty  of  such  dishoncsty. 

IC.    4y    4. 

Femer  auch  nach  andern  Verben:  The  gods  grant  them  true« 
u  Cor.  2,  1.  We  keep  our  faiths  firm  and  inviolablc.  Sk.  EJ.  5,  2. 
hen  the  dead  made  the  earth  wct,  and  turned  thc  unwilling  waters 
d.  Bjr.  Ch.  4,  65.  He  sprcads  the  clouds  thin ,  fleecy  and  tvhite. 
lom.  spr.  30.  —  whom  the  priesthood  Ict  loose  on  an  unwarlike 
fpnlation.  Mac.  1,  44.  The  fictions  of  Oates  hnd  driven  tho  nntion 
ild.  6,  240.  The  injustice  had  driven  the  nation  mad.  5,  113.  They 
ere  drinking  themsclves  drunk  with  the  Zoyland  eider.  5,  173.  He 
treated  down  to  his  den,  to  slcep  himself  sober.  WS.  Ken.  33. 
he  angels  would  all  themsclves  laugh  mortal.  Sh.  Mm.  2 ,  2.  They 
bom  hunger  starved  half  dead.  Sh.  Per.  1,  4. 

c)  Substantiv    und    Particip. 

Die  beiden  Äccusative  sind  von  denselben  Verben  abhängig,  wie 
Atiantiv  und  Adjectiv.  Das  Ags.  zeigt  noch  die  vollen  Äccusative 
r  j^iriicipien, 

I.    Particip  des  Präsens.  §.  133. 

Ags»  H6  gcseah  Godcs  gast  ni])cr  stlgendc.  Mt.  3,  16.  Hig 
s^d  mannes  sunu  cumendne.  24,  30.  Hä  gcseah  twa  scipu  stan- 
Dde  (standendo  D.)  Luc.  5,  2.  Fond  hine  hlingendne  {fand  Um 
mend).  Exon.  171,  2.  Ic  cüde  hine  cniht  wesende  {ich  kannte  ihn 
r  Knaben).  B.  372.  —  Ae.  To  mak  thc  Inglis  flcand.  PL.  3962. 
I  makes  J)ine  aungils  flighand.  Ps.  103,  4.  —  Me.  Judit  seande 
olofemes  sittende,  she  honourede  hym.  Jud.  10,  19.  He  saw  his 
fncs  moder  liggynge  and  shakun.  Mt.  8,  14.  I  herde  thi  fader 
lekynge.  Gen.  27,  6.  We  heren  hors  nycjenge  and  cokkes  crowinge. 
Iml  25.  He  foonde  hcm  slepyngc.  Mt.  26,  40.  —  Ne.  He  seeth 
Iß  wolf  Coming.  Joh.  10,  12.  I  hcard  a  voice  speaking  to  me.  WJ. 
iL  59.  I  find  thec  knowing  not  of  beasts  alonc,  but  of  thyself.  M. 
l  8,  438.  Hc  feit  the  Devil  behind  him  pulling  his  clothes.  Mac. 
^,69.    Thee  I  have  heard  relating  —  now  hear  me  rclate.  M.  PL  8,  203. 

Neben  den  Participien  stehen  oft  in  wenig  verschiedener  Bedeutung " 
fc  Infinitive.     Obgleich  jeiie  die  ursprünglicheren  sind,    so  werden   sie 
fatÄ  von  den  letzteren  nach  und  nach  verdrängt. 
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§.  134.  II.    Particip  des  Perfects, 

Ags.  He  hacfd  man  geworhtne  after  his  onlicnesse.  C.  26,  ll 
lli  gesäwon  ^stt  fic-trcöw  forscnmccn.  Mrc.  11,  20.  Hig  lÄdta 
hync  gebundenne.  Mt.  27,  2.  D6  her  swA  fela  wundra  swi  il 
geh^rdon  gcdöne  (äwordcno  D.)  Luc.  4 ,  23.  ^k  gcmötton  hi  ^ 
Arccbißcop  geferedne.  Bed.  3 ,  28.  Sumc  pÄ  ic  fand  ungcblteA 
Exon.  272,  1.  —  Ae.  He  sey  ys  imclc  aslawe.  RG.  4432,  He  itth 
his  folc  lorn.  PL.  675.  pe  story,  J)at  wc  writen  fynde.  638.  —  Jfc 
I  saw  Atteon  an  hart  imaked.  Ch.  2067.  A  thing  that  I  bav«  tarf 
coiinted.  Mau.  7.  He  schalle  fynde  the  namc  writen.  8,  Thei  ajfB 
the  fige  tree  maad  drye.  Thci  ladden  hjrm  bounden.  How  grtb 
thingis  han  we  herd  don!  Wycl.  —  Ne.  Richard  saw  bimself  bot 
to  the  fortune  of  a  second  brother,  WS.  Wav.  2.  He  found  the  hoMI 
gonc  to  decay,  the  roof  fallen  in,  the  Windows  shattered.  SL  Bq^ 
The  foe  at  band,  whom  fled  wc  thought.  M.  PL  6,  538.  Get  thyrf 
shaved  and  washed,  WS.  Ken.  11.  und  qft. 

Das  Perfect  ist  durch  die   Verhindung    des  Auxiliars  h«bbui  J 
dem   Part,    entstanden.   §.   44.     Im  Ne,  ist  die  alte  Form,  nach  i 
festigung  der  Perfectform,   zu   weiterer    Verwendung  gelangt  i  He  Ul 
robbcd  his  fields  —  he  has  his  fields  robbed  =  die   Felder  sind  M 
beraubt.     The   soldicrs    wcre  ordered  to  have  their  carbines  lotJlli] 
Mac.  8,  124.  ) 

I 

(])  S  iibs  t  ant  i  V    und    Infinitiv. 

§.   135,  'S7c  stehen  nach  den  Verben  sinnlicher  und  geistiger  Wakmehmmik 

nach :  finden,  machen,  laßen  etc. 
1)  Infinitiv  des  Präsens  Act. 

Ags.  Gcseah  stre&m  üt  ])onon  brecan  {sah  einen  Strom  AerM 
brechen),  B.  2546.  He  fand  8e])elinga  gedriht  swtfan  {fand  der  A 
Schaar  schlafen),  B.  119«  —  He  gehSt  hino  silfiic  de&fiilgildM 
widsacan  (er  hieß  ihn  dem  Tetfelsdienste  entsagen).  Bed.  2,  9.  OngeÜfl 
güdhorn  galan  {sie  hörten  das  Kamjfhom  schalen),  B.  1432.  m 
hffibbe  ftfandod  {>e  haban  g6dc  gcf^ran  (probavi  te  habere  boBM 
socios).  Coli.  ])e  sccgad  hlne  lybban.  Luc.  24,  23.  Forl6tan  M 
standan.  Kr.  61.  DSd  hi  beofian.  Ps.  103 ,  30.  —  Da$  PrädM 
hinter  w6san  tritt  in  den  Accusativ :  We  witun  {>e  bilewitne  wtaB 
•  (scimus  te  mansuetum  esse).  Coli.  —  Nags.  |mi  isegen  a  muchel  te 
smokien.  Lag.  25734.  He  sahh  Crisst  himm.  neghenn.  0*  1257L' 
Leted  slsepen  |>cnc  king.  Lag.  733.  |)e  follc  herrde  bimm  speiltift 
])»r.  0.  9287.    |)cr  hi8  Laucrd  hinc  hatcd  gan.  24860.    Auch  beodci 
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(tM  Ags.  mk  dem  per».  Ohject  im  Datw):  He  beden  Line  come.  GG6.  §.  135. 

Et  iMid  king  Leir  him  tenden  his   dohter.  3220.  —  Ae.  Elfred  ysey 

neh  folc  sjtte.  RG.  4860.    He  sauh  an  knyght  com  doun.  PL.  1037. 

He  bürde   angles  synge.  RG.   5812.      Some   heo   fonde  ligge  slcpe. 

5802.     He  wisto  hcm  come.  1912.     He   bed   hire  drinke.  2526.     )>ei 

pfaied  bim   come.  1285.      AI  |>at  we  ^e  bete))   do.  4008.    leb  wol 

inake  I)iaelf  babbe  al  )k>  fourme  of  ))o  crl.  3332.     He  balp  our  king 

de&nd   I>e   tomi.  PL.   996,  —  Me.   He  sawghe  bire  comen.  Mau.  4. 

To  bebold  bem  dance  and  sing.  Cb.  Dr.  91.    Scbe  berde  tbe  amigeles 

ifoge  messe.  Mau.  8.     Wbcre  tbei  berdcn  bim  be.  Mrk.  6,  55.    Hc 

kad  maad  tbe  camelis  resten.  Gen.  24,  11.    Scbe  bad  bim  gon.  Mau.  4. 

Ha  ibrbade  bim  be  an  aungellc.  8.    He  bad  tbe  prestis  take  tbe  arke. 

IVol.  4.   Tbei  leten  tbe  colver  flec.  Mau.  10.   Tbei  su£fre  no  Cristene 

am  entre.  6.    He  preyde  tbe  pope  bave  pite.  PP.  2575.    God  botetb 

ftee  be  buxom.   PP.    1896.     Wben  I  wend   thus  all  bave  seen.  Cb. 

Dr.  167.  —  Ne.  I  saw  a  smitb    stand.    Sb.  J.  4,  2.      Waverley  feit 

n  involuntary    sbuddcr   creep   over   bim.    17.     I   bave  known  very 

Mfavorable  Symptoms  in  tbe  morning  cbange  to  favorable   ones  at 

■MML  TJ.  7,  13.     I  tbink  my  wife  be  bonest.  0.  3,  3.     He  beartily 

«itreats  you  take  good  comfort.  Sb.  Hb.  4,  2.     Stay  below  I  desire 

jofu  TJ.  7f  13.    Have  I  not  beard  lions  roar.  Sb.  Tam.  1,  2.    A  star 

proclaims  bim  come.  M.  PL  12,  361.    Tbey  bade  tbe  crowd  drink  to 

tbe  bealtb  of  tbe  king.  Mac.  8 ,  200.     £re   God  bad  Lid  tbe  ground 

be  dry.  M.  PL  7,  304.     Let  ono  be  seut   to  pray  Acbilles  see  us  at 

our  tent  Sb.  Tr.  5,  10.     He   made   tbe    kcel   sink  deep.  Mac.  1 ,   5. 

He  bad  princes  sit  about  bis  throne.  Sh.  Per.  2,  3.    I  will  bave  tbee 

Ud  bim  come  bitber.  WS.  Ken.  20.  TJ.  4,  11. 

Neben  den   nackten  Infinitiv   tritt   scho7i  frühe  der  pra'positionale : 

At,  He  prayed  bim  to  write.  PL.  94.    He  bibet  God  to  rere  up  agen 

\/t  cbircbes.  RG.  2922.     As  pou  hast  ymad  mony  wyf  deolful  lyf  to 

kde.  2995.  —  Me.  He  bad  me  to  be  mcrry.  Ch.  1388.    God  forbode 

U  to  eten.  Pers.    Ho  made  thc  blynde  men  to  see.  Mau.  8.    Wening 

ts  ipede.  Cb.  Dr.  373.     Whom  seyn  tbe  cumpanyes  me  to  be?  Luk. 

9, 18.     AI  tbe  puple  wot  thc  to  be  womman  of  vertue.    Ruth.  3,  11. 

Ktweilen  tritt  sogar  ein  for  to  ein:  God  bad  us  for  to  wcx.  Cb.  5610. 

She  suffired  bire  busband  for  to  wepe*  MeL    Deef  men  he  made  to  beere 

lud  donmbe  for  to  speke.  Mrk.  7 ,   37.  —  Ne.  I  saw  her  coral  lips 

to  move.  Sb.  Tam.  1,  1.     He    had   becn  hcard  to  \itterr  Mac.  7 ,  19. 

He  forbadc   bis  subjßcts   to   molcst   any   rcligiou»   assembly.    7,    45. 
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§.  135.  They  knew  him  to  be  a  great  friend  of  tacitnrnity.  WS.  Ken.  IS. 
I  desired  him  to  come  home.  Sh.  Err.  2,  1.  Mylord  made  me  to 
think  of  this.  Sh.  Tarn.  1,  3.  He  maketh  both  the  deaf  to  hear  and 
the  dumb  to  speak.  HB.  He  holp  the  heavens  to  rain.  Sh«  L.  3,  4. 
Cause  his  face  to  shine  upon  us.  Ps.  67,  1. 

Die  nackten  Infinitive  sind  im  Abnehmen,   Sie  stehen  noch  bei  dm 
Verben:  to  see,  behold,  view,  feel,  mark,  perceive,  discem. 

Beide  Infinitivformen  stehen  nach  to  hear,  observe,  know,  fiadl, 
bid,  make,  cause,  have. 
§.    136.  2)  Infinitiv  des  Perfects  Act. 

Me.  I  fond  him  for  to  haue  don  no  thing  worthi  of  deeth.  Deeds. 
25,  25.  Oanz  dem  Lat.  nachgebildet:  Whann  it  is  knowe,  alle  tht 
profetes  to  han  spoke.  Ps.  Prol.  I  wend  thus  all  have  seen.  Ck 
Dr.  167.  —  Ne.  I  presently  recollected  the  person  who  ao  aalntod 
me,  to  have  been  my  fellow  collegiate.  TJ. 

3)  Infinitiv  des  Ftäurs  Act. 

Ags.  |K>ne  sylfan  r!m  wintra  habbend(n)c  beön,   ofte  hS  Ar  fore»j 
sAde    (sagte   voraus,    daß   er    diese    Anzahl    Winter    haben 
Bed.  5,  8. 
§.  137,  4)  Particip  des  Präsens  im  Passiv. 

Ags.  H$  bsed  w«ter  seald  hebu  (bat,  daß  Waßer  gegeben  tofrAjL^ 
Bed.  1,  7.  Hwaet  h6  wolde  hine  gcnemnedne  beön.  Luc.  1,  63.  -^ 
Mef  He  commandyde  hym  to  be  slain.  Tob.  1 ,  22.  He  wende  Ui-^ 
pregerc  to  ben  herd.  4,  1.  Festus  answeredc,  Poul  for  to  be  kepli! 
in  Cesarie.  Deeds.  25,  4.  —  Ne,  He  Orders  him  to  be  slain.  Of  all 
that  Roland  desired  him  to  be  taught,  the  son  remained  as  ignoraal 
as  before.  Bulw.     Hc  bade  his  guests  be  seated.  Shirl.  3. 

5)  Infinitiv  des  Perfects  im  Passiv, 

Ags,  N^nigne  ic  gem^tte  ymb  his  s&ule  hfblo  &bysegod  be&A 
(neminem  erga  sanitatem  animae  suae  oceupatum  reperi).  Bed.  4,  26. 
I^flet  ic  wistc  mid  fuUuht  b^de  me  ä|>w8ßgenne  beön  {daß' ich  un^0te^ 
daß  ich  mit  dem  Bade  der  Taufe  gewaschen  bin).  5,  6.  Bei  Diekierm 
kommt  dafür  das  passive  Particip  vor.  Ne.  I  suppose  thia  hooM  lo 
have  been  erccted  toward  the  end  of  the  thirteenth  Century« 

Infinitiv  und  Particip  berühren  sich  noch  im  Ne.  bei  to  see,  behoM, 
hear,  perceive,  observe,  feel,  ■  think,  find  etc.  —  Ags.  fle  geaeah  Godaa 
gÄst  nit)er  sttgende.  Mt.  3,  16.  He  geseah  Euan  stondan.  C.  35, 2.  — 
Me.  Thou  maist  se  Lycurgc  comming.  Ch.  2130.  He  aawghe  bii« 
comcn.  Mau.  4.  —  Ne,  I  see  him  Coming,  him  come. 
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2)  Äccusixtiv  und  Dativ. 
Die  Verben,  welche  ein  persönliches  Object  im  Dativ,  und  ein%.  138. 
sachliches  im  Acc.  verlangen,  sind  ziemlich  zahlreich,  wie  gehen,  nehmen, 
zeigen,  hrfehlen,  anthuen  etc.  Ags.  Hirn  läc  brohton  {brachten  &e- 
schenke).  Mt.  2,  11.  Eallc  i^i&  ic  sylle  |)6.  4,  9.  H6  seolde  eöw 
onweald  (gab  auch  Gewalt),  Luc.  10,  19.  Hwsst  gifst  )>u  mö?  Gen. 
15,  2.  Leu  me  J)!^  hlÄfas  {leihe).  Luc.  11,  5.  ])e8  stede,  {»e  mö  min 
hearra  onlfth  {die  Stätte  die  mir  mein  Herr  verlieh).  C.  23,  14.  Forgyf 
Ü8  üre  gyltas.  Mt.  6,  12.  {)in  fieder  hyt  ägjlt  |)6.  6,  6.  And  ^sm  ^ 
wyle  niman  |)ine  tunecan,  IM  him  t5  ])hme  w^fels.  5,  40.  —  He  »t- 
eowde  him  ealle  middangeardes  ricu.  4,  8.  Se  |)e  bearg  us  f^  and 
feöndas  {der  uns  barg  vor  Feuer  und  Feinden).  Az.  159.  Beb6orch  |>6 
J)one  bealonid  (^iV^  dir  die^  Bosheit  =  Aüte  äcä  vor).  B.  1758.  — 
I)&s  |)ing  ic  eöw  ss^de.  Job.  14,  26.  ftrdce  üs  I)8Bt  bigspel.  Mt  13,  36. 
J>u  scealt  me  läc  bebeödan  {du  sollst  mir  Opfer  braten).  C.  173,  10. 
Ic  J)ä,  mtlre  god,  mine  s&wle  bebeöde  {ich  empfehl  dir  meine  Seele). 
Hj.  4,  5.  Ic  bit  J)6  geh&te  {ich  verheiße  es  dir).  B.  1671.  Hü  mycel 
hö  dyde  sÄwle  mtnre.  Gr.  Ps.  65,  14.  Bei  Verben  der  Bewegung  be^ 
rühren  sich  to  und  der  Dativ:  jenes  nennt  das  Ziel,  dieser  den  betheir 
ligten  Gegenstand.  —  Nags,  He  gef  jie  burb  hie  stepmoder.  Lag.  222. 
|)ifi  lond  ;he  hire  lende.  228.  Heo  iahnede  {eignete  m)  hir  al  ^is 
lond.  2483.  He  gaef  heo  (hire)  J)is8e  kinge.  9547.  —  Eneam  he  heo 
beheyte  {versprach).  45.  He  seide  bit  bis  leoden.  1258.  |>as  weord 
ich  wulle  t>e  treosien.  8489.  We  gunnen  lof  makien  ure  lauerd  Apollin. 
8389.  HisSseme  {Ohm)  he  did  swikedom.  25480.  ge  dod  )ian  kinge 
muchel  scome.  1434.  Auch  bei  Orm  tritt  to  cds  Dativzeichen  fast  ntr- 
gends  avtf:  \^%^  gasfenn  Dribbtin  gold.  6668.  Dribbtin  gife])|)  witt  |)a 
menn.  2795.  {)e  witt,  tatt  me  min  Dribbtin  bafet)))  lened.  4386.  All 
))att  he  me  sende})]).  4825.  And  himm,  )Mktt  iss  berrberrgbelfles,  })e 
birrj)  berrberrghe  findenn.  6166.  Nun  to  ki|»enn  to  t)e  folc,  ))att 
715.  —  Ae.  Hys  tueye  sones  be  gef  ys  lond.  RG.  5426.  His  cosyn 
he  gaf  bis  beritage.  PL.  78.  He  gaf  {)e  croune  ])e  noble  Constantyn. 
4593.  Men  hem  worde  sende.  RG.  846.  He  bit  dele  ek  pouere  men 
mach  öf  hys  tresorye.  RG.  7987.  (delen  among.  692).  Ychabbe  mnch 
loue  ])e  ydo.  6528.  ys  dogter  alle  wo  bim  dude  bo{)e  day  and  nygt. 
791.  ])e  kyng  hem  sente,  to  vinde  hem  mete.  7915.  He  com,  and 
mad  |>e  kyng  bomage.  PL.  251.  |)e  grond  ich  wol  seggpe  |)e.  RG.  719. 
Hys  men  be  tolde  al  ))is  cas.  341.  Daneben  aber  beginnt  to  cds  Da- 
tivzeichen  einzudringen:    He  gald  to  Grod  ))e  gaste.  PL.  1261.    Unto 
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§.  138.  |)e  erle  he  gaf  Estangle.  1161.  Danmark  bis  heritage  he  gaf  tili« 
Hardeknoute.  1210.  Here  tniage  heo  dudo  to  Kome.  R6.  ISifi.  fA 
obligi  me  to  \>q.  281.  —  Me.  To  nimmt  zu:  I  shal  geldc  thee  lli 
meede.  Tob.  5,  14.  He  for^af  thi  woman  hire  siunes.  Mau.  8.  Hf: 
toke  him  three  grcyncs.  2.  The  lawcs  that  God  seilte  hem  kj 
Moyses.  Mau.  12.  Es  tritt  das  Dativzeichen  ein  und  zwar  1) 
bei  vorstehendem  Dativ:  Gif  to  us  a  king.  1.  kys.  8,  6.  He  shal 
1 0  thee  bis  wif.  Tob.  6,  13.  Y  shewe  t  o  thee  the  word.  1.  Kgt.  9, 
Tbe  erthe  mynystrethe  to  us  two  thinges.  Mau.  29.  Tellith  to 
your  cas.  Ch.  Mel.  —  2)  gewöhnlich  bei  nachstehendem  Dativ: 
1  leeue  to  90U.  Joh.  14,  27.  Thei  geven  swetenesse  to  the  aouL 
Mel.  Our  Lord  hath  geve  it  to  me.  Mel.  Lykne  that  brid  u 
-  God.  Mau.  5.  A  place  where  oure  Lord  betaughte  the  ten 
dements  1 0  Moyses.  5.  He  did  gret  barm  t  o  the  Sarazins.  6. 
offred  he  bred  and  wyn  to  oure  Lord.  8.  The  oommaundement^ 
God  bad  to  Adam.  18.  —  Im  Ne,  erhält  sich  der  Dativ  ohne  to 
dem  Accusativ  f  namentlich  wenn  die  Deutlichkeit  nicht  leideL  3o 
to  afford,  allot,  allow,  bid,  bring,  do,  give,  grant,  intend,  leaTo» 
offer,  owe,  pardon,  pay,  permit,  play,  prescribe,  promiaey  reacb, 
refuse,  render,  retum,  send,  show,  teach,  teil,  write,  yield  ^c 
sends  a  curat  cow  short  horns.  Sh.  Much.  2,  1.  Preseribe  Ml 
our  duty.  C.  1 ,  1.  He  spared  the  hangman  a  labour.  WS. 
He  obtained  him  libcrty.  Wav.  He  shows  you  bis  mother 
Thack.  They  gave  thcm  life.  Sh.  Tim.  1 ,  4.  The  law  I 
malice.  Sh.  Hb.  2,  1.  Thou  gavest  it  him.  Ps.  21,  4.  tmehi 
yield  him  thee.  Sh.  Temp.  3,  2. 

Aber  auch  da,   wo   eine   Verwechslung  des  sachUcken  und 
Hchen  Objecto    nicht  möglich  ist,    dringt   to   ein:    She    teils  to 
Eügbness  simple  truths.  Sh.  Err.  5,  1.   He  granted  to  the  ezilef 
relief  from  bis  privy  purse.  Mac.  6,  252.     He  confirmed  to  them 
liberty  of  conscicnce.  6,  248.     The    Presbyterians  attributed  to 
the  downfall  of  their   church.   2,    191.     To   impute    to  the  eomt 
deliberate  dcsign^  2,  227.     To  entrust  to   them  the  king^s  in 
2,  211.    The  house  should  proscnt  to  the  king  a  remonstranoe.  1, 

Der  nachsiehende  Dativ  wird  mit  to  bezeichnet:  You  g»T» 
gold  to  me.  Sh.  Err.  1,  2.  Free  speech  I  to  thee  allow.  Rb.  1^% 
To  restoro  him  to  health.  WS.  Ken.  4.  I  will  restore  thee  tD  iM 
parents.  WS.  Ken.  4.  Lamented  be  the  hour,  that  has  taught  iM 
art  to  the  houso  of  Israel.  WS.  Jv.  37. 
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Nur  Seiten  wird  to  hier  ausgeladen :   Tho   cordial  that  ye  bring  §.  138. 
rretched  lady.  Sh.  Hh.  3,1.   und  zwar,    1)  wenn   it  das  sächliche 
terf  ist:  I  give  it  yo«,  deny  it  him.  Sh.  Mw.  5,  1.  —  2)  wenn  das 
rhobjeet  mit  dem    Verb   zur   Phrase   verbindet:    He  bore    lovc   bis 
Bter.  Trist.  58. 

Die  SteUimg  der  beiden  Objecte  ist  bedingt  1)  durch  die  Bedeutung  i 
r  Object,  ai(f  welches  der  größere  Nachdruck  liegt,,  steht  nach :  Give 
me  verlangt  nur  den  Gegenstand;  give  it  to  me  hebt  die  Pers'önr 
\keü  hervor f  give  me  it  die  Sache;  —  2)  durch  die  Wortart:  das 
tmomen  fügt  sieh  dem  Verb  leichter  an:  Give  us  a  song.  Teil  it 
the  boys.  —  3)  durch  Zusätze,  die  einem  Worte  beigefügt  werden, 
'^gen  sie  in  einzelnen  Wörtern  oder  in  ganzen  Sätzen  bestehen. 

3)  Acctisativ  und  Instrumentalis, 

Sie  stehen  bei  den  Verben :  berauben,  beschädigen  etc.  und  der  Äcc,  §.  139. 
teiehnet  die  Person  als  leidend,  der  Instrum.  den  Gegenstand,  an  dem 
I  Beraubung  statt  findet.  Ägs.  Bereftfdon  receda  wuldor  re&dan 
llft  ifieraubten  der  Häuser  Ruhm  des  rothen  Goldes).  C.  219,  24. 
IM  )>&  heäfd^  becearf  (dg.  beschnitt  ihn  am  Haupte).  B.  1590.  |)one 
(«des  ealdrd  begnydede  (beraubte  ihn  des  Lebens).  A.  1326.  NSlle 
hi  rihtS  beni^man  (ich  will  sie  nicht  des  Rechts  berauben).  C.  129,  32. 
Ibt  hine  he&fdd  beneötan  (hieß  ihn  des  Hauptes  berauben).  Ap.  46. 
.  h€t  h6  hine  be&fdd  becSorfan  (er  ließ  ihn  am  Haupte  beschneiden 
:  köpfen).  Bed.  1,  7.  Bei  diesen  Verben  tritt  auch  der  Genitiv  für 
n  Instr.  ein.  §.  140. 

Der  Instrum.  bezeichnet  auch  das  Mittel:  Alwalda  })ec  gödö  forgylde 
iJbte  dir  mit  Giäem).  B.  956.  lie  bine  Mn^  geswencte  (streckte  ihn 
u  mit  dem  Pfeile).  B.  2438.  Hier  wechselt  der  Instr.  mit  dem 
tEtiv,  oder  es  steht  die  Präp.  mid. 

4)  Accusativ  und  Genitiv. 

Der  Accusativ  nennt  die  Person,  welche  die  Thätigkeit  erleidet,  der  §.  140. 
ifliiifvr  den  Gegenstand,  der  sie  verardaßt.     Die  beiden  Casus  stehen 

1)  bei  den  Verben  berauben ,  btfreien ,  reinigen,  scheiden  etc.  Ägs. 
hn  E&dgife  ber^pte  «leere  Are  (man  berauhte  E.  jeder  Ehre).  960. 
lA  nueg  man  hys  fata  hyne  bcreäfian.  Mt.  12,  29.  Hie  woldon 
iQuhnan  Crist  rodera  rtces.  C.  286,  3.  (Doch  auch :  Dribten  bi  mö 
ttam.  Job.,  auch  mit  Instr,).  Hine  bis  rices  bö  bcnam.  Bed.  3,  7. 
t  hine  ne  mibtc  ganges  getwscman  (kojinte  ihn  nicht  an  der  Flucht 
miern).  B.  967.  t>^t  ))Sc  &dl  odde  ecg  cafodes  getwsefed  (daß 
Krankheit  oder    Schwert    vo7i   deiner    Kraft   dich  ^scheidet),    B.    1763. 
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§.  140.  {Acc.  und  Dat.  C.  4,  14).  Heö  gecli^nsude  hire  feder  ^ms  Agiftei. 
960.  |)one  rices  berc^dde  {entkleidete  ihn  des  Reichs).  An.  1SS& 
Wuldres  fylde  böorhtne  welan  {füllte  die  glänz.  Wohnung  mit  BmHuI^ 
An.  524.  ))8dt  mon  ))set  faet  leädes  gefylde  {füllU  das  Otfäß  wk 
Blei).  Exon.  277,  10.  Auch  mit  Instrum.  Tudrö  fiUad  eordan  {fiSM 
die  Erde  mit  Nachuntchs).  C.  13,  2 ;  auch  mit  mid.  —  Bisweüen  itela 
für  den  Genitiv  die  Präpositionen  of^  fr  am  etc.  —  Nags.  He  leNl 
gerauic  Line  at  liue  (A.  of  lifue  B.  jenes  dem  Instr.,  dieses  dem  OnL 
entsprechend).  Lag.  9205.  {Acc.  und  Dat.:  Cristess  GoddcnnndneM 
himm  shollde  raefenn  all  hiss  mahht.  0.  2015).  He  wolde  binixMi 
me  let  ])an  liue  (refc  mc  of  {)an  lifue.  B.)  Lar^.  8800.  Acc.  tr.  DtU 
))e  king  him  wolde  binimen  bis  lif.  4830.  Ic  wille  mine  kine^eoü 
twemen  mine  bearnen.  2948.  Hu  beo  mibten  biswiken  Karic  of  (in  S| 
bis  rieben.  La(^.  28988.  Clensen,  alesen,  abseien,  Isecben ,  mit  of  im^ 
from.  —  Ae.  Depriued  |)ei  our  kjmg  of  alle  [e  tenement.  PL.  6lSi| 
Danehen:  to  reue  bim  {)c  croune.  403.  Tresore  alle  and  bestes 
robbed  ilk  a  man.  1632.  Heo  bynomc  pis  olde  mon  ys  lond.  KG.  71 
Delyuere  J)is'  lond  of  pe  lufer  men  ecbon.  RG.  2895.  Tbe  pope 
alle  ber  sunnes  asoiletb  alle  tbe  barons.  10469.  He  disberites 
of  castelle.  PL.  6199.  Tbe  lond  {)ei  wild  voide  of  })at  berisie.  5963. 
Me.  Berevc  mit  Acc.  und  Dat. :  The  orizont  bad  reft  tbe  sonne  II 
ligbt.  Cb.  11329.  Sbe  at  Cartage  beraft  bireself  hire  lif.  11712.  i 
benimeth  fro  man  bis  witte.  Cb.  Pcrs.  Sojist  of :  to  unbinde  ui  4 
sinne.  His  name  sbal  not  saven  tbe  peple  of  sinne.  It  clensith  Ihi 
soul  of  sinne.  Cb.  Pers.  Hern  to  stripe  of  barneis  and  of  wede.  Ck 
1008.  He  heled  a  man  of  palasye.  Mau.  8.  —  Ne.  To  war  on  ihai 
wbich  him  had  of  his  realme  bereaved.  Sp.  2,  10,  31.  She  robs  tki 
of-thy  name.  Sh.  As.  1,  3.  Those  wbo  teil  tbe  story,  teil  it  wä 
such  variations  as  deprive  it  of  all  title  to  credit.  Mac.  5,  20! 
(Wberefore  deprive  all  earth  her  wonder.  M.  Pr.  3,  23.).  Tht 
sought  to  despoil  James  of  his  birtbright.  8,  128.  I  could  haidl^ 
divest  myself  of  tbe  idea.  WS.  Rob.  38.  He  had  seen  the  attempl 
of  tbe  Whigs  to  strip  tbe  executive  govemment  of  powers.  Mac  7, 11 
The  banished  Hugucnots  whom  tbe  king  bad  defrauded  of  the  alM 
7,  50.  Bulw.  Nov.  1,  3.  A  sorcerer  that  by  his  cunning  hath  eheili 
me  of  the  Island.  Bh.  Temp.  3,  2.  Tbis  cured  me  of  alchemy.  Wfl 
Ken.  11.  To  purge  one  of  o's  sins  =  to  purge  away  o*8  bIdb.  Pb.  91 
I  will  ease  me  of  my  adversaries.  Js.  1 ,  24.  A  little  water  da« 
US  of  tbis  deed.  Mac.  2,  2.    Wbo  would  boguile  natare  of  her  caatofl 
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.  Wt.  692.     Is  there  no   plot  to  rid  the  realm  of  this  pemicious  §.  140. 
>t?  Sh.  Rb.  4,  1.    I  discharge  thee  of  thy  prisoner.  Sh.  Much.  5,  1. 
'  entspricht  hier  überaÜ  der  Genitivbedeutung,  und  auch  schon  im  Ags, 
p,  InsweHen  die  PräposiAan  vor. 

Manche   ändern  ihre   Construciionen :  Ae,  )>ei  wild  reve  him   |)e 
»ane.   PL  403.     Tresore  alle  and    bestes    he  robbed    ilk  a    man. 
132.  —  Me,  The  orizont   had    raft  the  sonne   bis  ligbt.  Ch.  11329. 
benimeth  fro  man  bis  witte.  Gh.  Pers.  s.  o. 

2)  bei  anklagen,  heschtddigen,  lossprecheri,  erinnern,  überführen  etc.  §•  1^^* 
fs.  Gif  hine  man  teö  gewealdes  {wenn  man  ihn  der  Absicht  beschiddigt), 

elfir.  32.  T^hd  me  untryowda  {zeiht  mich  der  Untreue).  C.  36^  33^ 
B  üsic  wile  ^krsL  le&na  gemonian  {er  will  uns  an  den  Lohn  erinnern). 
zon.  333,  19.  —  Ae.  Aeuse  mit  Acc.  und  Oen.  ergibt  sich  aus  der 
usiven  ConstrucHon.  KG.  10894.  Of  Edrike's  treson  scho  wamed 
of  ^B,U  PL.  1172.  —  fro.  1610.  —  Me.  The  hegiste  prestis 
him  in  manye  thingis.  Mrc  15,  3.  That  no  man  repreve 
■  «f  our  vice.  Ch.  6519.  Who  of  gou  schal  reproue  me  of  sinnes? 
hL  8,  46.  To  warnen  the  Emperour  of  sum  rebellion.  Mau.  22. 
md  excnse  thee  of  thy  tale.  Ch.  16978.  to  letten  one  of  {hindern). 
ha.  16*  —  Ne.  He  sent  the  Attomey  General  to  impeach  Pym  of 
i^  treaaon.  Mac.  1,  106.  A  bill  to  be  brought  in  for  attainting 
Emimoutb  of  high  treason.  5,  149.  I  arrest  thee  of  treason.  Sh.  He. 
,  2.  He  was  inclined  to  suspect  bis  guest  of  being  a  Jesuit.  WS. 
Jen.  1.  I  wamed  you  onee  of  Coming  dangers.  Jam.  He  will  re- 
rove  tbe  World  of  sin.  Job.  16,  8.  He  had  acquittcd  himself  of 
lat  duty.  Mac.  6,  267.  They  remiuded  him  of  the  rites  of  the 
kurch  of  Kome.  7,  19.     Assure  your  master  of  my  gratitude.  4,  29. 

3)  bei  bitten,  fragen  etc.  §•  142- 
Ags.  H6  hine  bidde  fultumes  {er  bitte  ihn  um  Hilfe).  Aelfr.  38.    Ic 

|S  nn  biddan  wille  &nre  blne  {bitte  dich  um  eine  Bitte).  B.  427.  Gif 
i|8  sunu  bym  bit  hlÄfes,  sylst  ])u  hym  stän?  Mt.  7,  10.  Auch  biddan 
fcwi.  —  Möt  ic  1)6  ähtes  äesian  {darf  ich  dich  etwas  fragen)  f  Bed. 
i,  1.  Äcsian  ymbe.  Job.  18,  19.  Mec  ])aBs  oft  fyrwit  frined  {mich 
fngt  das  qft  Neugier).  Sal.  58.  =  frinan  ymbe,  be,  aefter.  —  Nags. 
Hc  bad  beom  heore  helpes.  Lag.  30007.  {)8er  he  satt  to  fraggnenn 
Wmm  off  lieggre  lare.  0.  8934.  —  Ae.  He  prayed  him  of  help. 
FL  1266;  auch  to  pray  Edward  for  pees.  5713.  Biddc  of  me  wat. 
KG.  2484.  Of  pes  ))am  bcsouht.  423.  —  Me.  Of  thin  acquaintance 
I  wol  prayen  thee.  Ch.  6980.     Preye  hym  of  pardon.  5850.     I  cried 
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§.  142.  him  of  gracc.  PP.  618.  We  beseke  you  of  mercie.  Ch.  92: 
sone  oxe  breed.  Mt.  7,  9.  Dagegen:  thei  asken  of  tbe  yd* 
demande.  Mau.  19.  —  Ne,  I  humbly  besecch  you  of  your 
Sh.  0.  3,  3.  The  Dauphin  whom  of  succour  we  entreated. 
3,  3.     I  convince  him  of  his  error  etc.  s.  §.  lä9. 

§.  143.  4)  bei  Impersonalien:  Ags,  Ne  tweod  me   psss  nAoht  (jjf 

nicht  darcat).  Bo.  36.  ))»t  hine  n^nes  })iiige8  ne  lyste  ( 
nach  keiner  Sache  löste),  35.  him  und  hine  hreöwad,  fwt.  • 
Himm  reowet)))  off  hiss  aghenn  woh  (ihn  reuet  seines  Fehls\ 
))a  lisste  himm  afterr  fode.  11334.  —  Äe,  Me  wondre^  of  ^j 
RG.  4001.  Me  mervailes  of  my  boke.  PL.  1593.  —  Me.  M< 
sore  of  handy  Nicholas.  Ch.  3462.  Of  help  alle  Jiam  faS 
5884.  Me  remembretb  of  the  day  of  dome.  Gh.  Pers.  Me 
of  the  treuth.  Wycl.  Me  ne  reckith  of  no  vice.  Cb.  R.  'i 
Im  Ne,  verliert  sich  der  unpersönliche  Gebrauch:  I  me  it.  My 
fails  me.  I  remember  the  day.  I  doubt  it,  of  it  I  do 
about  it. 

5)  Daäv  und  Genitiv. 

§.  144.  Der  Dativ  bezeichnet  die  Person,    die  an  der  Handlung 

ist,  der  Genitiv  die  Veranlaßung  oder  Richtung  der  Betheiligu 
Hö  aceolde  ))ancian  his  drihtne  |)n8  leänes  {sollte  seinem  Hi 
den  Lohn  danken).  C.  17,  10.  Ic  |)aQcige  God  and  eöw  eal 
frides  {ich  danke  Gott  und  euch  allen  für  den  Frieden).  Edn 
föores  |)6  unnan  wille  {ich  will  dir  das  Leben  vergönnen).  Ezoi 
|Hun  {>e  ic  lifes  of-onn  {dem  ich  das  Leben  misgönne).  265, 
mö  )i8Br  unnc  god  6can  dreÄmes  {daß  mir  Gott  ewige  Freudt 
Hym.  4,  33.  t»e  him  rihtes  wymde  {der  ihm  Reckt  ven 
Eadw.  1, 3.  Hym  pier  se  geöuga  cyning  |)»s  oferfiereldes  fc 
mihte  {ihm  konnte  da  der  junge  König  die  üeberfahri  weh 
Mö  |)8eB  forwymde  waldend  (mir  wehrte  das  der  Herr)*  C. 
t»»t  hire  mon  föores  wdnde  (ut  jam  moritura  videretor).  Bed. 
Nags.  Ich  ponkie  god  of  his  mochele  worsipe.  B.  ich  )Km] 
gode  f  o  r  wurdscipe.  A.  Lag.  8043.  Sonst  tritt  der  Ace.  ßir 
ein:  Wel  Jiat  ge  me  unnen.  4936.  Jiat  he  him  u)»e.  193. 
|mnkie  |)e.  4931.  Min  child  bigann  itt  te  to  Jiannkenn.  O.  S 
Ae.  9e  t)ank  him  of  his  sond.  PL.  3536.  Auch:  He  |K)nkii 
alle  gode.  RG.  302.  —  Me.  Thanken  to  him  of  alle  god< 
10,  20.  I  thanked  hire  of  that  request.  Ch.  4808.  —  Ne. 
him  for  it 
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6)  Acaisativ  und  präposiHonales  Object 
Die  Ohjecte,  die  mit  Präpositionen  beigrfügt  werden  j  können  sehr  §.  145. 
mannigfaltig  sein.  Da  aber  Are  Bedeutung  in  der  Präposition  lie^ 
und  letztere  besonders  behandelt  ist,  so  mögen  hier  nur  die  wenigen 
Objecte  mit  Präpositionen  stehen,  welche  für  und  neben  eiffaehe  Casus 
eingetreten  Bind,  An  einzelnen  Beispielen  läßt  sich  der  Oang  der 
Mection  erkennen. 

1)  Die  Verben  btfreien,  lösen,  heilen,  kxjSen  zum  zweiten  Objecte 
(§.  140.)  auch  fraxn  oder  of  treten. 

Ags,  htelan  heilen:  H@  hine  gehc^lde  fr  am  eallum  his  untrumniBsum. 
Job.  t^flst  hö  of  ))am  wite  geh£led  wss.  Mrc  5,  29.  —  Me.  It 
beleihe  him  of  the  fallynge  evylle.  Mau.  8,6.  —  Ne.  I  will  heal 
thee  of  thy  wounds.  Jer.  30,  17. 

Ags.  äl^san  erlösen:  God  Äl^sed  8&wle  mhie  of  handa  helle.  Pb. 
48,  16.  &l^s  me  fram  lädum.  Ps.  53,  1.  —  Nags.  a  child,  ^at  scolde 
alesen  his  leofue  wines  (Freunde)  of  l«de  heore  bendea  9146.  To 
lesenn  uas  off  pine.  0.  2022.  —  Ae.  God  saved  |>am  alle  fro  |)er 
eneumberment  PL.  3636.  DeHuere  |)is  lond  of  Romaynes.  RG.  1758.  — 
Me.  The  cytee ,  that  oure  Ladye  savede  from  oure  enemye.  Mau.  5. 
The  Lord  delyuerede  me  firo  the  hond  of  Eroude  and  of  al  abydinge 
of  the  peple.  Deeda.  12,  11.  to  releaae  one  fro.  Ch.  Pers.  —  Ne. 
Deliver  us  from  the  band  of  wicked.  Pb.  71.  Save  me  from  the 
lion'B  mouth.  Pb.  22,  21.  This  decree  relieved  him  from  intolerable 
grievances.  Mac.  7,  47.  etc. 

Ags.  h^dan  verbergen:  |iu  beh^ddest  {)fts  )iing  fram  wfsum.  Mt. 
1 1,  25.  Ic  m6  h^de  wid  b^ora  bete  [vor  ihrem  Haß).  Gr.  Ps.  54,  12.  — 
Nags.  Forr  |)att  itt  hidemi  sbollde  all  fra  Isswedd  follc.O.  1021.  — 
Me.  He  hidde  him  from  bem.  Job.  12,  36.  Ne  hele  thou  fro  me. 
1.  Kgs.  3,  17.  —  Ne.  How  long  wilt  thoa  bide  thy  face  from  me? 
Fb.  13,  1.  They  could  not  diaguifie  from  themselveB  the  fact.  Mac 
7,  35. 

Ags.  Bcildan  schützen :  Ic  |iö  wid  we&na  gehwam  wred  and  Bcyldo 
minnm  folmnm  (ich  wiü  dich  vor  der  Scheuten  jedem  bergen  und 
schützen  mit  meinen  Händen).  C.  131,  3.  —  Nags.  To  sbildenn  hemm 
fra  deoflesB  swikedomesa.  0.  3795.  —  onngen  {)e  deoflesB  la))e  wileas. 
3912.  —  hine  wid  —  Lag.  26402.  12284.  —  Ae.  To  Bohildo  bem 
fro  schäme.  RG.  1782.  Schilde  ^e  lond  ageyn  )>e  payens.  PL.  416. 
He  wolde  warde  bem  from  alle  men.  RG.  975.  Hii  ne  wyte)i  nogt 
her  Bsep  fram  ^  wolues.  7369.  —  Me,  to  ahilden  us  from  —  PP.  6483. 
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§.  145.  that  he  shulde  defenden  hym  fro  alle  thoo  regiounuB.  Jad.  1, 
That  other  defendethe  him  wel  agenst.  him.  Mau.  18.  —  Ne.  Defi 
me  from  them  that  rise  up  against  me.  Ps.  59,  1.  —  against.  Qu, 
I  protect  a  Jew  from  a  Saracen.  WS.  Jv.  6.  The  tower  ehall  i 
protect  you  against  our  revenge.  11.  Five  days  we  do  «Uot  tl 
for  Provision  to  shield  thee  from  diseases  of  the  world.  Sh.  L.  1 , 
§.  146.  2)  Bei  den    Verben  machen,  wählen,    krönen  etc.    tritt  ror  € 

zweite  Object  auch  Xo ,  um  hervorzuheben ,   daß  das  erste  Obfect  um 
dem  Erleiden  der  verbalen  Thäligkeit  zum  zweiten  wird. 

Ägs.  M&cian  hine  t6  Grode  {sich  zum  O.  machen),  Aelf.  H6  i 
englas  ded  »dele  gd^tas  {rnacht  seine  Engel  zu  edelen  CMstern),  G 
Ps.  105,  5.  |)eÄh  hS  hine  dd  t5  cyninge.  Met  15,  13.  — Nags.lk 
wolden  hine  maken  duc.  Lag.  362.  Makede  hine  cniht.  901 
Makeden  him  to  kinge.  6581.  Auch:  Heo  makeden  heom  ))er<^tf 
king.  A.  11083.  We  maken  aking  of  Brutus  and  Ignoien  to  qwk 
Lag.  959.  —  Ae.  Jiys  child  me  made  kyng.  RG.  6049.  ]>e  lond  Iji 
made  |)o  here  kyng.  1760.  |)at  hc  schulde  crowne  hym  kyng  of  |l 
lond.  1987  —  Me,  He  makethe  him  a  amyralle.  Mau.  5.  He  adl 
the  water  wyn.  Joh.  4,  6.  Into  a  greet  folk  I  shal  make  thee.  H 
46,  3.  Thou  hast  made  hire  to  wif.  Ch.  1291.  —  Ne.  He  madti 
water  wine.  I  will  make  of  thee  a  great  nation.  He  makes  his  pMJj 
the  vassals  of  his  will.  Byr.  Maz.  2. 

Ags.  ceösan  wählen:  {)e  h6  geceds  td  mdder.  Exon.  3,  16.* 
Ae.  Me  ches  him  to  kynge.  RG.  6288.  For  king  thei  him  che«.  F 
743.  ichose  he  was  to  be  kyng.  RG.  3820.  Crowne  hym  kyng.  S 
1987.  Heo  crowned  hym  to  kyng.  2279.  —  for  king.  PL.  4289-- 
Me,  Thei  chosen  him  to  ben  here  emperour.  Mau.  21.  I  chese  f 
to  be  mine.  Ch.  Leg.  146.  —  Ne.  They  chose  Vortigem  as  tki 
general.  Gold.  2.  Who  him  did  choose  their  king.  Sp.  2,  10,  I 
They  had  chosen  Cassibelaunus  f  o  r  their  Commander.  Groldb.  1.  Tl 
people  chose  Caesar  for  their  king.  JC.  1,  2. 

Ags.  settan setzen :  Hwa  sette  m@  d^man  ofer  ine?  Luc  12, 14.  H€ vi 
geset  td  prafoste.  Cüdb.  —  Nags.  Hö  sette  himm  to  kinge.  0. 8164.- 
Ae.  He  sette  ))e  Inglis  tobe  ))ralle.  PL.  141.  —  Me.  I  haue  §et  Ih 
fader  of  manye  folkis.  Rom.  4,  17.  —  Im  Ne,  steht  hier  makiB. 

Die  Verwendung  der  Präposition  to    hat  einen  sehr  grojfen  Q 

fang  erlangt:    We  design  this  ground  to   (for)  a  garden.     The  qM 

designates  the  officer  to  (for)  this  Station.     We  destine  a  mm  to  ti 

miniaterial  office.    Ab  many  as  were  ordained  to  etemal  lifii  bdiefi 
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i   doomed  the    criminal  to  ohainB.     The   court    sentenced  him  to  §•   146. 
■th.  —  Men  may  habituate  themselves  to  the  taste  of  oiL    A  man 
irea  hia  body  to  labour  and  toll.    He  accustoma  himaelf  to  a  spare 
Bt    A  long  stay  will  natnralize  us  to  the  climate.  etc. 

n.  Rection  des  Passivs. 
Der  Äccutaiiv,  der  ntm  transitiven  Verben  tritt,  steüi  das  Obfeei  §.  147. 
f  die  verbale  Thätigkeit  erleidend  dar.  Dasselbe  VerhäUniß  be^ 
iehnet  das  Passiv  am  Subjeete,  Darauf  beruht  das  im  deutschen 
Hende  Gesetz  für  die  Umwandlung  activer  Sätze  in  passive  i  das 
eeusativobject  des  Activs  wird  Subject  des  Passivs, 
16  anderen  Objects/ormen  bleiben  unverändert  Dieses 
tsett  gilt  auch  im  Ags^  aber  eintretende  Flexionslosigkeit,  Vermischung 
tr  Adverbien  und  Präpositionen,  und  eine  Hinneigung  su  persönlicher 
^Mivconstruetion  haben  vieffaehe  Abweichungen  vercmlaJH. 

A.   Eiofnchps  Objeot. 

1)  D€u  Aceusativobfect  wird  Subject  des  Passivs :  Ags.  Hys  englas  §•  148. 
qideriad  hys  gecorenan.  Mt  24,  31.  —  )>&)>&  Phariseiscan  gega- 

■ode  wÄron.  22,  41.  Menn  h9  gesce6p  —  {>8dt  gesceaft  is  gesceapen. 
id.  —  Nags.  Seodden  |)eos  weoruld  wes  astald.  Lag.  8116.  )io  |»e 
ndbuge  was  idon.  8097.  —  Ae.  |ie  emperoiu:  was  yslawe.  R6. 1716.  — 
ICi  Thet  schulen  gedere  his  chosyne  —  whanne  the  Farisees  weren 
derid  togidere.  B.  Wycl.  —  Ne.  They  shall  gather  together  hb 
Mt  =  while  the  Pharisees  were  gathered  together.  HB. 

Bei  Impersonalien  bleibt  aber  der  Accusaäv:  Sw&  his  mandrihten 
mAted  weard  {wie  s.  Herrn  geträumt  ward).  C.  225,  21.  M9  t»yncd 
ich  dünkt).  C.  19,  11.    is  m6  gepuht  Ezon.  163,  6. 

2)  Diu  Daävobject  bleibt  im  Ags. :  {)am  ylcan  d6me  |)e  gö  ddmad,  §.  149« 
V  byd  gedSmed ;  and  on  ))am  ylcan  gemete  {)e  gö  mätad,  e&w  byd 
mfiten.  Mt.  7,  2.  —  Nags.   He   dede   all   swa  himm  bedenn   wass 

ne  ihm  geboten  war).  0.  3138.  Mit  dem  Erlöschen  der  Flexion 
Hen  beide  Casus  zusammen  und  der  Dativ  kann  im  Ac  Subject 
trdenz  yeham  ytold  (mir  wird  gesagt).  RG.  5514.  —  Me.  God  be 
ttked.  I  am  forbodyn.  Rom.  1 ,  13.  —  Ne.  He  was  thanked.  Mac 
I  86.  I  as  free  forgive  you,  as  I  would  be  forgiven.  Sh.  Hh.  2,  1. 
Gm  pleases  best.  M.  PI.  8,  169.  I  was  pleased.  8,  437.  The  clergy 
ve  told.  Mac  7,  75.  Edward  was  given  to  understand.  WS. 
fsT.  24. 

3)  Für  den  unzweifelhaften  bleibenden  Genitiv  findet  sich  im  Ags. 
«m  Beleg.     Der    Verlust  desselben,    der  theilweise    schon   im   Nags» 
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§.  1 49.  eintritt,  und  der  prffpositionale  Ersatz  läßt  die  Umwcmdlimg  m  der- 
selben Weise  stattfinden,  wie  hei  den  von  Präpositionen  begkitätn 
Objecten, 

§.  150.  4)  Das  präjwsitionale    Object   bleibt:    Hirn   wid  gefeaht  {er  fodi  . 

mit  ihm),  SC.  993.  kami  nur  heißen:  llit  waes  gefohtcn  wid  htB. 
Allein  hier  gelU  Jiun  aus  mehrfachen  Gründen  eine  sehr  große  Vtr- 
änderung  vor, 

a)  Die  Präposition  hat  im  Ags.  eine  freiere  Stellung,  so  daß  sif 
nicht  nur  vor  ihrem  Rectum  steht.  Getrennt  von  letzterem  Ißßi  m 
sich  oft  nicht  von  dem  gleichlaiUenden  Adverb  unterscheiden  und  mm 
ist  unsicher,  wie  man  die  Partikel  nehmen  soll.  Entscheidend  mödit 
sein:  aa)  Steht  die  Partikel  unmittelbar  vor  dem  Rectum,  so  idm^ 
Präposition :  o  f  |)6  fordg£d  se  heretoga.  Mt.  2 ,  6.  Gangende  in  tl 
pam  liüse.  2,  11.  Ue  wunode  mid  him.  Joh.  3,  22.  Ui  comon 
Hcotland  up.  Bcd.  1,1.  —  bb)  Ist  die  Partikel  mit  dem  Verb 
bunden,  so  mtiß  sie  Adverb  sein:  He  ymb-for  ealle  burga.  Mt  9, 
}»«t  him  msegen  of-6odc.  Mrc.  5,  30.  —  cc)  Zweifelhaft  ist 
Partikel,  wenn  sie  weder  mit  dem  Substantiv  noch  mit  dem  Verb 
bunden  ist:  Hälig  gast  him  on  wses.  Luc.  2,  25.  Se  deöfol  him 
hwtlo  fram  gewÄt  {gieng  von  ihm,  oder  entwich  ihm).  4t j  13. 
him  man  t6.  Hier  kann  uns  nichts  leiten  als  die  Rection  der 
sition  und  die  des  zusammengesetzten  Verbs,  Da  (dfer  nun  die 
beider  sehr  oft  zusammenfällt  oder  schwankt,  wie:  Se6  sunne 
schid  ]K>ne  blindan  {die  Sonne  umscheint  den  Blinden),  Job. 
b^rhtnes  him  ymbc  scAn.  Luc.  2,  9.  so  wirtl  eine  Untersckeidmig 
sich  selten  möglich  sein;  dann  aber  unmöglich,  wenn  die  Casu^fi 
zusammen  fallen, 

b)  Die  zweite  Berührung  der  Präposition  und  des  Adverbs 
statt  in  den  Relativsätzen,    die  mit  flexionslosem  |)c  gebildet  siudi  Hvi^ 
fiette    erest   wtneardas ,    o  f  {)  c    hwa   dranc    »rest   win   (wer  pßansit 

^  zuerst  Weinberge,  aus  denen  einer  Wein  trank)  .^  AR.  und  Se  fnimflllU 

^  c  hie  sefter  ds^de  o  f  ftdrifen  wurdon  {der  Ursitz,   aus  dem  sie 
ihrer  That  vertrieben  wurden).  C.  59,  16.     Gewöhnlieh   steht  hier 
Präposition  nach  und  verbreitet  sich  von  {)e  überhaupt  auf  alle 
§.  484. 

c^  Beim  Infinitiv  steht  ursprünglich  das  Adverb:  le  hit  g«l^ 
stiere  in  to  goscttanne  {ich  glaube  es  der  Geschichte  einverleibem  t0 
maßen),  Bed.  4,  22.  ^ä  gem^tto  h@  stowe  mynster  on  t6  timhriaBM 
{er  fand  einen  Ort,    wa  ein  Münster  tnf  [dara^f]  tu  harnen^  4,  4m 


Das  piseivo  Verb  mit  eiiifaclieni  (Ibject  115 

Die  Vemusekung  lag  auch  hier  sehr  nahe  und  erweist  sich  dadurch,  §.  149, 
faß  jetzt  Präpositionen  beigefügt  werden,  die  mcht  im  adverbialen 
rdrauche  sind:  Ae,  Jier  ))oa  schalt  finde  a  place  god  in  to  byleuo. 
16.  333.  —  Me.  He  hadde  mete  and  drynke  to  susteyne  the  body 
rith.  Man.  29.  —  Ne.  There  was  a  clubhouse  to  play  in;  therc  was 
louge-et-Noir  to  play  at.  NN.  50. 

d)  Die  Verbindung  des  Verbs  mit  der  Präposition,  sowie  die 
"rennung  der  letztem  von  ihrem  Rectum,  dem  Objecte,  läßt  Jenes  als 
mponiertes  Verb  erscheinen  mit  eir\f ackern  Casus:  Ags,  Hym  tö  com 
»ycel  msenigeo.  Mrc.  3 ,  28.  —  Nags,  Brut  bim  rtemde  to.  Lag.  682. — 
£.  Often  in  monnes  forme  wymmen  ))ei  come))  to.  R6.  2760.  — 
fe.  Ryden  al  the  fyr  abouten.  Ch.  2954.  —  Ne.  It  makes  us  wander, 
Inder  earth  around.  NTb.  2,  138.  s.  §.  484. 

Bei  dieser  frühen  und  mehrfachen  Berührung  ist  es  kein  Wunder, 
«Mfi  h6  ewed  td  bim,  b6  cwaed  bim  tö,  him  cwsed  be  t6  im  Sinne 
uammenßoßen  und  man  bim  als  Object  des  componierten  Verbs  nahm, 
U  solcher  Auffaßung  mußte  dieses  dann  in  der  Umwandlung  zur 
msicen  Construction  als  Suhject  erscheinen.  Die  ersten  sicheren 
JMre»  kommen  im  Ae,  vor:  Waltere  was  smyten  )>orgb  wi)i  a  lance. 
L  2040.  —  Me.  Tbou  sbalt  ben  asked  after.  1.  Kgs.  20,  19.  Thei  ben 
Bt  fore.  Man.  22.  After  tbat  scbe  scholde  have  ben  leyn  by  of  tbo 
ML  28.  —  Ne,  You  have  been  talked  of.  Sh.  H.  4,  7.  This  muBt 
I  looked  to.  TJ.  3,  7.  A  consultation  was  now  entered  into.  1 ,  4. 
will  not  be  wondered  at.  1 ,  3,  The  business  of  to-morrow  must 
I  thought  upon.  WS.  Wav.  43.  You  have  not  been  inquired  after. 
k.  Mm.  4,  1.  I  can  now  show  you,  that  I  am  more  sinned  against 
«n  sinning.  WS.  Ant.  34.  Their  safety  shall  be  cared  for.  Byr. 
tfd.  2.  You  are  stayed  for.  Sh.  TG.  5,  2.  My  chairs  and  tables 
vre  not  paid  for.  BU.  18. 

Auch  cttif  einige  adverbiale  Verhältnisse  trägt  sich  die  Form  über : 
>oa  are  sent  for  to  the  king.  Sh.  Troil.  4,  1.  The  bed  bad  been 
kpt  in:  WJ.  Sk.  150.  A  bed  that  bad  been  slept  in.  Humphr. 
I>  167.  What  can  this  end  in?  WS.  Wav.  17.  My  thoughts  were 
Koken  in  upon  by  the  arrival  of  the  tailor.  Marr.  Pach.  70.  He 
leured  the  bankbill  broke  in  upon.  TJ.  13,  7.  When  articles  be 
tood  on.  Sh.  He.  5,  2.  Umfang  und  Gränze  dieses  Gebrauchs  wird 
•r  der  englische  Philologe  genau  bestimmen  können, 

e)  Bisweilen  fließt  sogar  eine  Phrase  zur  Bedeutung  eines  einfachen 
^^eeticen  Verbs  zusammen  und  das  ursprüngliche  Attribut  wird  Subject* 

8» 
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§1  160.  8o  soUU:  1  take  eare  of  him,  werden  zu  eare  of  him  b  teken  oAr 
«m  is  taken  of  him;  aber  man  sofft:  He  is  Ukoi  eare  of.  Sekm 
im  Me»i  8o  was  Uns  cursed  kyng  never  made  sorwe  for.  Mmi.  &  *-- 
I  ms  more  taken  notice  of.  TJ.  8,  11.  Your  horaea  are  takfln  good 
eare  oL  WS.  Ant.  42.  I  concluded  that  I  was  made  a  saArifiee  of 
to  their  Gh>da.  Marr.  Fach.  12.  He  was  soon  loat  aight  ofL  Mavr. 
JP.  4.  etc. 

B.   Bfehrfuliet  Objekt 
§•  161.  1)  Zum  Aeeusaihe  stehen  bei  dem  Aetivund  gwar 

a)  fiMJ  8uhstanik>en.  Das  erste  Objeet  wird  SvAjed  wsd  da» 
maeOe  wird  Namnatio :  Ags.  HS  bytf  Johannea  genemned.  Lue.  1,  80*  — 
Nags*  Im  nemmnedd  arrt  Symon.  0.  12760.  —  Ae»  He  mw  proiiod 
traitonr  £da«  PL.  1490.  —  Me.  Thia  way  b  deped  penaiioe.  Ck 
Pen.  Bay  that  theae  atoona  be  maad  loonea.  Mt  4,  8*  H»  ivaa 
ymade  Sondan.  Maa.  6.  —  Ne.  He  ahall  be  called  John.  HB.  He 
waa  appointed  aecretary  of  State.  Thaok.  91.  England  was  dedaied 
a  eommonwealth.  Mac  1, 127.  Yonr  lordship  waa  prodaimed  traitor. 
Sh.  Bb.  2,  S.  He  has  been  thonght  the  finest  scholar.  TJ.  8,  IL 
I  mnat  be  held  a  raneorons  enemy.  8h.  Rc.  1,  3.  He.had  been  ehoaea 
Speaker.  Mac.  8,  161. 

BiMweüen  triU  vor  das  zweite  Substantiv  to  be:  Me.  He  was 
ehoaen  to  ben  Sonden.  Man.  5.  ~  Ne. .  When  any  one  of  onr  rektkos 
was  fonnd  to  be  a  person  of  a  very  bad  character.  Vic.  1.  He  was 
advanced  to  be  lientenant.  TJ.  7,  12. 

Wird  dcLS  zweite  Objeet  durch  as  oder  for  beim  Activ  eingrfUhr% 
so  bleibt  das  auch  beim  Passiv,  Nags,  t>&t  cristine  hired  for  «hene 
wee  ihalden.  Lag.  14436.  Who  was  him  for  fader  iholden.  15687.  — 
Me*  Thei  ben  holden  as  frondes.  Mau.  10.  —  Ne,  Even  those  knights 
were  regarded  by  the  English  os  men  of  an  inferior  brccd.  Mac.  1, 18. 

Eme  besondere  Betrachtung  mag  If&ran  zu  Theil  werden. 

LAran,  als  Factith  von  iSsan,  sammeln  machen,  solUe  eiffetitHeh 
den  zweiten  Aoeusativ  bekalten,  denn  ic  l£re  leöfne  ))e6den  ri^d  ibiigne 
heißt  eigentUehi  ich  mache  den  lieben  Herrn  einigen  Rath  sammdn, 
und  im  Passiv  sollte  es  daher  heißen:  Jieöden  is  l£red  tM  teigne 
{der  Herr  wird  veranlaßt,  Math  zu  sammeln.  Diese  Construction  findet 
sieh  im  Ahd.  und  Mhd.:  ih  pin  kil^rit  rehtan  w^g.  Werden  wir  dafs 
kd^ret.  Den  list  bin  ich  geldret  Im  Ags.  hat  sie  sich  nicht  erhaUen, 
aber  die  personliehe  Oonstruction  weist  daraxif  hin.     t»&  Jmrh  fulwihte 
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Urde  wdron.  El.  173.     llig  didcn  oal  swä  big  gels^rede  wsbron.  Mt  9*  1^1- 
M,  15.     Auch :  Worda,  of  |)am  ))e  |)u  gelsred  eart.  Luc.  1,  4. 

b)  Das  zweite  Ol^ect  ist  ein  Adjectiv:  Ags,  Sc  bid  myccl  genemned  §•  152. 
tm  beofenan  rtee.  Mt.  5,,  19.  —  Me.  He   sbal  bc   clcpid  grete.    Tbat 

a  man  be  founden  tnie.  1.  Cor.  4,2.  He  was  made  hool.  Mau.  8.  — 
Ais.  He  is  called  great.  Tbc  akins  were  bumt  black ,  the  bair  was 
Uetcbed  white.  WS.  Wav.  8.     He  was  Struck  dead.  Sh.  Rc  1,  4. 

c)  Da$  eweite  Olffeet  ist  ein  Particip :  Ae,  If  any  Breton  were 
fcnden  boldand  land.  PL.  232.  —  Me.  His  clotbis  ben  maad  schTnynge 
and  wbite.  Mrk.  9,  2.  —  Ne,  His  trumpeter  bad  been  heard  sounding. 
Htc  8,  112.  He  migbt  be  seen  striding  among  the  trees,  playing 
Vith  his  Spaniel.  4,  1.  At  length  a  gaunt  figure  was  discovered 
Udden  in  a  ditch.  Mac.  5,  185. 

d)  das  zweite  Ohject  ist  ein  Infinitiv :  Ags,  HS  wfes  gesSwen  Criste 
^t&wian  {er  wurde  Christo  dienen  gesehen).  Bcd.  2,  15.  —  Nags.  J)att 
Indhimm  wass  bedenn  sek(|in.  0.  8466.  All  mannkinn  forrbodenn 
kl  to  fanndenn  Godess  mahhte.  12021.  —  Me.  Sehe  was  demed  to 
k  brent.  Mau.  6.  —  Im  Ne.  ist  auch  hier  seltener  der  nackte  Inf* 
fjMiAen  >  Through  the  gloom  were  seen  ten  thousand  banncrs  rise.  M. 
PL  1,  545.  He  was  bid  rise  and  eat.  M.  Ps.  2,  374.  I  was  made 
ffamd  upon  the  feet.  Dan.  7,  4.  Öfter  der  prctpositionale  Ififinittvi 
Toa  were  not  bid  to  speak.  ^.  Mm.  5,  1.  Thou  art  seen  to  smile. 
B^r.  Flor.  Miss  AVilmot  was  allowcd  by  all  to  be  complele  pretty. 
Tic.     On  cliff  he  hath  been  known  to  stand.  Byr.  Gi. 

2)  Beim  activen  Verb  stehen  Accusativ  und  Dativ.  Jener  wird  §.  l53. 
Mfect,  dieser  bleibt:  Ags.  Mannum  he  forgeaf  hläf — hläf  w«s  forgifen 
■umnum.  ^k  wses  him  serendo  4boden  {der  Alf  trag  ward  ihm  entboten). 
Am  231.  —  Nags.  ))at  me  was  itald.  Lac^.  8021.  Hit  wcs  iseid  {)on 
kinge»  8001.  —  Ae.  To  William  j)e  rede  kyng  is  gyuen  l)e  coroune. 
PL.  2085.  ))at  ))is  maide  yspoused  was  to  pis  king.  RG.  751.  — 
Me.  It  was  boden  to  hem.  Gen.  45,  21.  No  more  reverence  sbal  be 
^one  to  a  king  than  to  a  knave.  Ch.  Mel.  Ther  may  nothing  be 
Ekencd  to  the  true  friend.  Mel.  —  Ne.  The  sons  which  were  bom 
Mm  in  Egypt.  Gen.  46,  27. 

Diese  regelmäßigen  Formen  sind  aber  vielfach  beeinträchtigt  durch 
Äc  Neigung  zu  persönlichem  Passiv.  §.  149.  Daher  wird  der  Dativ 
^  Activs  oft  Subjectf  während  der  Acc.  bleibt.  Me.  Thei  weren 
ferboden.  Mau.  3.  I  am  forbodyn.  Rom.  1 ,  13.  Alle  my  shepe  ar 
l?one,  I  am  left  one.  Townl.  M.  p.  84.  (Mtzn.).  —  Ne.  The  govemment 
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§.  153.  had  been  entrusted  to  a  new  court.  Mac.  3,  265.  He  was  kindly 
entrusted  by  the  ambassador.  3,  235.  No  maii*8  life  was  to  h 
truBted  with  them.  Sh.  Mac.  2,  3.  Pen,  ink  and  paper,  of  wbich  ihi 
was  forbidden  the  uee.  TJ.  6,  13.  I  havc  read  the  letter,  lim 
forbid  it.  Sh.  L.  5,  1.  The  captain  was  made  large  amends.  TJ. 
He  was  shown  the  way.  WS.  Nig.  27.  I  had  never  been  shown  mf 
niamma^s  gravc.  BH.  3.  Every  servant  was  owed  the  greator  ptft 
of  bis  wages.  Van.  F.  37.  —  To  her  had  not  been  denied  the  gi 
of  beauty.  Sherl.  6.  That  good  chance  was  denied  to  the  jong 
couple.  Van.  F.  16.  She  was  denied  admission.  14.  Rawdon  w 
denied  the  door.  17.  He  had  been  promised  an  appointment  5fc 
They  were  offer ed  their  lives.  Mac.  4 ,  72.  The  dead  were  refoiri 
Christian  burial.  Golds.  10.  He  was  permitted  to  name  bis  suocesMK 
Mac.  1,  132.     Proceed  to  what  is  permitted  to  you.  WJ.  Wav.  61 

Ebenso  schwankend  ist  auch  tecan ,  zuerst  regelmßßig :  Agt*  )tt 
gebedde  bis  leoming  cnihtum  h6  tsehte  —  |)aet  gebedde  w»s  getÜft; 
bis  cnihtum.  —  Me.  Alle  thingis  that  to  bim  were  bitan^t.  Gflüjj 
39,  4.  Me  was  taught  Ch.  6163.  —  Ne.  This  was  taught  m«lij 
the  dove.  Byr.  Gi.  It  will  be  taught  thee.  Manf.  2,  4.  The  qmII 
the  harp  had  been  taught  to  Flora.  WS.  Wav.  22. 

Allein  hier  tritt  schon  sehr  frühe  das  persönliche  Ohjeet  hervttt 
Nags.  Heo  was  a  (in  B.)  boken  wel  itaht.  Lag.  6298.  Ne  siiindaB 
ge  nohht  tabbte.  0.  9707.  —  Me.  He  is  taugt  in  the  doctrin.  1.  Kfi^ 
Prol.  This  man  was  taugt  the  wey  of  the  Lord.  Deeds.  18,  tt* 
Thes  ben  taughte  therto.  Mau.  23.  —  Ne.  You  would  be  taii|^ 
your  duty.  Sh.  Rc.  1,  3.  He  would  soon  be  taught  better  mannm* 
Trist.  42.  The  wounded  Charles  was  taught  to  fly.  Bjrr.  Max.  2« 
§.  164.  3)  Beim  activen    Verb  stehen  Accusativ  und  GemHv;  jener  vM 

beim  Passiv  Subject,  dieser  bleibt.  Ags.  BeÄmas  wseron  o^stei 
gehladene.  C.  30,  4.  Heö  gefylled  wies  wisdömes  gife.  EL  1144.— 
Nags.  He  was  wunen  birseued.  Lag.  1124.  ))u  arrt  all  wittesi 
bidteledd.  0.  4677.  |)ub  wses  ))a8  kineriche  of  heora  kinge  birauai 
Lag.  2897.  We  beod  of  freonden  birteued.  11448.  —  Ae*  ])ei  wwi 
'priued  of  {)ar  office.  PL.  1805.  He  is  warned  of  hia  felonie«  lOM 
|ie  contasse  of  spoushed  was  unbonde.  RG.  3380.  —  Jfe.  Ha  wtf 
pryned  fro  the  rewme.  Wycl.  Prol.  4.  —  Ne.  Tbe  &ther  *• 
bereaved  of  all  bis  children.  Mac.  4 ,  58.  He  was  stripped  of  kv 
sacred  robe.  6,  339.  They  were  convinced  of  their  error.  9,  Ü* 
Richmond  was  assured  of  the  snpport  of  the  barons.  6»  114. 


Das  pMsiTo  Verb  mit  .'>ubject  des  Acüvs  119 

Ändert  siek  die  aeUve  Canstrudion,  90  folgt  derselben  auch   die  §#  154* 
pmuive:  Nag».  His  lond  wns  birssued  him.   Lag.  26192.  ]>e  kincdom 
irisB  himm  rafedd.  0.  8238.     Hiss   spsclie    wass   Limm    birsefedd. 
3832.    AI  bis  lond  U  him  hinomen.  Lag.  3519. 

4)  Beim  activen  Verb  stehen  Aocusativ  und  Instrumentalts;  jener  §.  155. 
wd  Sul^t  des  Passivs,    dieser  bleibt.     Ags.  Johannes  wses  hc&fd^ 
becorfen    (pesekniüen  am  Haupte,    enthauptet).     Bed.  1,   27.    Is  {>iBt 
%lßukd  fennS  biworpen  {das  Eiland  ist  ran  Sumpf  umzogeti).  Rset.  1,  5. 

Hi  fle&nde  wi^ron  ddmd  bidroren  {sie  flohen  ihrer  Macht  beraubt). 
G  125,  21.  Im  Nags.  tritt  für  den  Instr.  eine  Präposition  ein:  |)at 
ImmL  ifl  bi-umen  mid  |)8Bre  soe.  Lag.  1233.  Oder  die  Eection  ändert 
mk  s.  oben  bineuen,  biuimen. 

5)  Beim  activen   Verb  steht  der  Accusativ  und  ein  mit  einer  Prä"  §.  156. 
yofttibn  verbundenes   Object;   jener  wird  Subject  des  Passivs,    dieses 

ikOt:  Ags.  Benedictus  wses  td  papan  geset.  SC.  1058.  Hö  was  geset 
ll  jinfoste.  Cüdb.  Se  wses  tö  casere  gecoren.  Alb.  —  Die  Präposition 
fitt  qft  aus  oder  findet  in  to  be  ihren  Ausdruck:  Nags.  He  wes 
l^g  icoren  Lag.  6550.  —  Me.  He  was  chosen  to  ben  Soudan.  Mau.  5  — 
St,  He  bad  been  chosen  Speaker.  Mac.  3,  161.  He  was  advanced  by 
tk  doke  to  be  a  lieutenant  TJ.  I  was  recommendcd  by  mj  master 
to  be  surgeon  to  tbe  Swallow.   Gull.  2. 

Ags.  HS  wses  gescylded  fram  ))«rc  tide  ])8es  de4|)cs  {war  vor 
Ar  Zeit  des  Todes  geschützt).  Bcd.  3,  23.  £&c  wses  se  cyning  gc- 
liäed  fram  ]){lre  wunde  {auch  ward  der  König  von  der  Wunde  ge- 
kät).  Bed.  2,  9.  —  Nags.  {>a  m'cs  ))as  |)eodc  iclansed  of  Rom  -  leodc. 
U^  10834.  —  Me.  She  felide,  tliat  shc  was  helid  of  the  wound. 
Mrk.  5,  29.  —  Ne.  Shc  feit  that  shc  was  healcd  of  that  plague. 
Vbat  profit,  if  I  be  cleansed  from  my  sin?  Job.  35,  3. 

C.  Subject  des  Activs. 
Das  Subject  des  Activs  wird  Object  des  Passivs.  Im  Ags,  treten  §.  157. 
ft  demselben  die  Präpositionen  fram  und  ))urh :  Ealle  ])ing  mS  synd  ge- 
Kilde  fram  mhium  feder.  Mt.  11,  27.  ])ä  wses  se  Häeland  gelied  on 
Hiten,  |Met  hÖ  wsere  fram  dcöfle  costnod.  4,  1.  Hit  is  gecweden 
)iA  Esaiam  t>^ne  witcgan.  3,  3.  Beide  sind  unterschieden:  Hit  is 
iKWfSden  fram  drihtnc  })urh  })onc  witegan.  1,  22.  —  Im  Nags.  tritt 
^Imzu:  He  wass  scnnd  {)urrh  Godd.  0.  9553.  Hu  Sannt  Johan 
^tpptiflste  |)urrh  Godess  gife  streonedd  wass  off  fadcrr  and  off  moderr. 
•tt.  —  Im  Ae.  tritt  of  meist  für  from  ein :  Engelond  hath  ybc  y wcr- 
^of  J>c  folc  of  Dcnemark.  RG.  52.    Jesu  of  Mary  was  born.  PL.  3. 
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§.  167.  Pram  Gtod  ycham  ysend.  RG.  6500.  —  Me.  She  was  burycd  of 
anngels.  Mau.  6.  Jesu  was  led  in  to  desert  of  a  apirit,  ttat 
shnlde  be  tempted  of  the  deuil.  Daneben  tritt  schon  be  auf:  ' 
lawea  that  6od  aente  hem  be  (=  ags,  purh)  Moyses.  Mau.  12. 1 
was  seid  by  a  prophete.  Mt.  1,  22.  Dagegen  noch:  I  am  sett  k 
fr  o  bim.  Ps.  2,  6.  PP.  verwendet  auch  with :  Man  that  robbed 
with  tbeves.  (Mtzn.)  p.  363.  Tbongb  he  were  wounded  with  bis  eoe 
336.  —  Im  Ne,  verschwindet  from  gänzlich^  of  veraltet  nach  und  n 
und  by  wird  aUgemeini  Then  was  Jesus  led  up  of  the  spirit  into 
wilderness.  Mt.  4,  1.  He  is  loved  of  the  multitude.  Sh.  H.  4 
He  is  received  of  the  most  pious  Edward.  4,  3.  Favoured  of  hea^ 
M.  PI.  1,  30.  Jetzt  by  und  streng  unterschieden  von  from  tad 
Till  you  hear  further  either  from  or  of  Mr.  Eyre.  JEyre.  2,  1 
I  am  heard  by  bim. 

ED[.    Absolute   Participialconstruction. 

§.   168.  Dieselbe  ist  dem  Ags,  eigen.     Das  Substantiv,   das  in   VerM^i 

mit  dem  Particip  irn  Dativ  steht,  hat  die  Bedeutung  eines  tempi 
len  Nebensatzes,  Bisweilen  haben  spätere  Urkunden  sogar  die  wBi 
£%en  Nebensätze  für  die  älteren  Partidpialeonstructionen. 

1)  Substantiven  mit  Participien  Präs.  Hym  |)ä  gyt  sprSeoad 
big  c6mon  fram  )iam  he&h  -  gesamnungum  (indem  er  da  noch  spt 
kamen  sie  etc,).  Mrc.  5,  35.  ))ä  hö  sset  innan  hüse  (=  bim  resti 
in  huB  D.),  1)Ä  cömon  maniga  mänfuUc  (indem  er  im  Hause  mi 
da  kamen  etc)  Mt.  9,  10.  Secgad,  J^jet  hys  leorning-cnyhtas  cfti 
nihtes  and  forsts^lon  hine,  {)&  w6  sl^pon  (us  sldpendum.  D.)  Mt 
13.  Bisweilen  wiederholt  sich  die  im  Dativ  genannte  Person  auek 
Hauptsatze:  Hirn  of  scype  gangendum  (=middy  he  eade  D.),  l 
sdna  agdn  am  an  man,  Mrc.  5,  2.  —  Ae,  He  bond  bim  wi|>.  sk 
bis  seale  hyngand  •|)erbi.  PL.  1269.  —  Me,  Forwhi  that  wom: 
that  is  under  an  housbonde,  is  bounden  to  the  lawe,  lyuynge  the  h 
bonde  (A.  =  while  the  hosebonde  lyueth  B.).  Rom.  7,  2.  I  shal  ti 
agen  to  gou,  God  willinge.  Deeds.  18,  21.  Hem  lyuinge  tog: 
(=  wbilis  thei  weren  abidynge) ,  he  seide  to  hem.  Mt.  17,  21.  1 
han  Stolen  bim,  us  slepinge  (=  while  ge  slepten).  28,  13.  1 
doynge  almessc  (=  whanne  thou  doist  etc.) ,  knowe  nat  the  left  h< 
Mt.  6,  3.  EUis,  bim  absent,  wc  dorun  not  sc  the  face  of  the  L 
Gen.  44,  26. 

Daneben   tritt  der  Nominativ:    And,   we   overcomen,  he  go 
Exod.  1,  10.  —  Dieser   befestigt  sich    im  Ne,:   And   what  so  po< 
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an  as  Hamlet  is,  may  do  to  express  his  love  to  you,  God  willing,  shall  §.  1 
Dt  lack.  Sh.  H.  1,  5.  We  may,  God  willing,  mect  with  a  roe.  WS. 
Fav.  12.  WherCy  heaven  aiding,  well  bc  before  our  welcome.  Sh. 
ÜB.  4,  4.  Onr  dinner  done,  and  hc  Coming  thither,  I  went  to  see 
im.  Err.  5,  1.  They  failing,  I  must  die  much  your  debtor.  Cymb. 
9  4.  Sogar:  It  being  a  windy  day.  NNick.  2.  There  being  little 
longh  land.  TB.  1. 

2)  Substantiven  mit  Partidpien  Perfecti.  Ags.  Forls^tenre  |)£re  §*  1 
nstre  Naaareth,  hS  com  and  eardode  on  Caph.  (nachdem  die  Stadt 
trit^fien  war,  kam  er  etc.)  Mt  4,  13.  |)!nre  dura  belocenre,  bide 
ifaie  fcder  (nachdem  die  Thür  verschloßen  ist,  bäte).  6,  6.  I)y88um 
nmdre  oncnÄwenum,  |)l^r  86na  w«8  eft  cyrice  ärs^red  (quo  clare8- 
Mite  miraculo,  mox  ibidem  eccle8ia  re8taurata  e8t).  Bed.  3,  17.  In 
kr  SC.  F.  sind  solche  Dative  umschrieben:  Idan  fordgefarenum  == 
■ddan  Ida  wks  fordfaren.  560.  —  Ae.  He  eauh  an  knyght  com  doun, 
■wrd  girded  and  lance  in  band.  PL.  1037.  —  Me.  Her  nettya  for- 
■^,  they  Bueden  bim.  Mt.  4,  18.  Preciousc  margarete  founden 
^z=whanne  be  bath- founden  B.j,  he  wentc.  13,  46.  Her  tresours 
qpiyd  (wbannethei  badden-openyd) ,  thei  offreden  to  hym  giftis.  2, 11. 
nie  cite  of  Naz.  laft,  be  came  (be  lafte  and  came),  4,  13.  —  Ne,  The 
Jnr  kneeled  down  on  tbe  earth,  then  rising  stood  before  tbe  Tem- 
phn,  his  band  folded  on  his  bosom,  his  head  bowed  on  his  breast. 
WS.  Jv.  35.  On  tbe  following  moming,  while  Nigel,  his  breakfast 
iuBhed,  was  thinking,  how  he  should  employ  the  day,  there  was  a 
Etile  bustle.  WS.  Nig.  11.  Lciccster  knelt,  his  arms  crossed  and  his 
kowB  bent  on  the  ground.  WS.  Ken.  40.  All  these  documents 
vnnged,  old  Sedley  covered  thcm.  Van.  F.  59.  This  said ,  he  sat. 
V.  PL  2,  417.  This  done,  he  extricatcd  the  cold  provisions  from  the 
ttrt.  TBr.  3.  This  done,  Mazeppa  spread  his  cloak.  Byr.  Maz.  4. 
Wenn  Miiton  hier  noch  hat:  Dagon  has  presumcd,  me  overthrown,  to 
«ter  lists  with  God.  Samson.  101. ,  so  ist  das  wohl  nicht  der  alte 
ÄA'r,  sondern  Nachahmung  des  Lateinischen. 

3)  Im  Ne,  werden  die  durch  Coniposition  gebildeten  Partidpien  in 
,  jWcÄ^  Weise  gehraucht:  The  usuiil  couipliments  'having  passed  and 
4e  tea  being  poured  out ,  he  summoiied  Mrs.  Wilkens.  TJ.  1 ,  4. 
Ife  Gascon's  natural  forwardiicss  being  much  enhanced  by  these 
owomstances ,  he  was  oftcn  guilty  of  presuunng  bcyond  the  limits 
•flu«  Situation.  WS.  Nig.  12.  It  boin;jj  agreed  that  Western  should 
*^  with  A.,  tbe  Inver  departed  horae.  TJ.  7,  6. 
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§.  160.  Dieser  Nominativ  wird  nun  ^weiter  vertcandt.     Er  bezeichnet  mdä 

nur  temporale  und  causale  Nebensätze,  sondern  Sttbstantiv  und  Verh 
fließen  auch  zu  einem  Begriff*  zusammen,  so  daß  the  maid  appeariog 
gleiche  Bedeutung  mit  the  maid^s  appearing  bekömmt  und  Partie^  w4 
Verbalsubstanüv  sich  hier  berühren-,  It  was  of  no  use  a  little  mtt 
pulling  the  door  inward.  Pickw.  1  ,  248.  =  a  little  man's  pnUiog 
§.  97.  =  that  a  little  man  pulled.  Diese  so  zu  einem  Begrifft  wf 
schmolzenen  Wörter  treten  dann  auch  in  den  Hauptsatz  ein  und  PrS- 
positionnn  treten  vor.  So  schon  im  Me,  Ue  wolde  resten  after  tk 
sunne  goyng  down  (A.  after  the  goynge  doun  of  the  sunne  B.)  =s 
nach  Sonnenuntergänge,  Gen.  28,  11.  —  Ne.  Upon  Nigel  insistiif 
upon  his  commands  being  obeyed ,  the  waterman  declared  that  ^, 
WS.  Nig.  26.  These  circumstances  may  lead  to  yonr  Lad; 
quitting  this  house.  Van.  F.  40.    I  ineist  upon  Miss  Sharp  appearing. 

Auch   hier   ist  die  gewöhnliche   Erweiterung   eingetreten .   He 
not  a  doubt  of  money   being   buried    somewhere.  WJ.  TeL  246. 
old  Sexton  even  expressed  a  doubt   as  to    Shakespeare  having 
bom  in   this   house.  Sk.     Through   the   horse    being  frightened 
lashing  out,   she   was  lamed   in   the  hip.    BH.  7.     I  then,  all 
ting ,  with  my  wounds   being  cold ,  out  of  my  grief  answered 
gently.  Sh.  aUd.  1,  3. 

Moderne  Formen,  die  der  alte.  Spreche  fremd  sind,  mögen  Ni 
bildungen  dieser  Partidpialconstructionen  sein,  wie:  Tom  goes 
perdition,  head  foremost  in  his  old  dctermined  spirit.  BH.  46. 
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itubstaiitiv. 

Es    tteht    allein   oder  in    Verbindung  mit   dem  Artikel,    dem  he-^»  161. 
stimmten  oder  dem  unbestimmten. 

Ursprünglich  reicht  das  Substantiv  aus;   es  nennt  den  Gegenstand 

M  klar  und  bestimmt,  daß  in  ihm  selbst  nicht  die  Nothwendigkeit  liegt, 

Artikel  beizt^gen.     Erst  dann,   wenn  der  Sprechende  beabsichtigt, 

nur  den  Gegenstand  zu  nennen,  sondern  zugleich  an  dem  Gegen- 

das    VerhäUniß  anzudeuten,    in  welchem   derselbe  zu   ihm  steht, 

Uai/  er  der  Pronomen,    Und  zwei  derselben  gelangen  ziTso  häufigem 

OArauehe,  daß  ihre  Bedeutung  sich  abschwächt,  und  zu  so  enger  Ver- 

tmäung  mit  dem  Substantiv,  daß  sie  nur  als  Theile  desselben  erscheinen : 

in  demonstrative  se,  seh,  J)fet  und  das  indefinitive  &n.     Der  Gebrauch 

i  du  Artikels  ist  daher  in  den  ältesten  Urkunden  selten,  und  zwar  seltener 

iesm  Dichter  als  beim  Prosaiker,  seltener  bei  Beowulf  als  bei  Cädmon, 

Er  nimmt  zu  mit  dem  Streben  nach  logisch  genauerem  Ausdruck. 

Erster   Abschnitt. 

Form  des  Substantivs. 

I.   Dag  Substantiv  ohne  Artikel. 

Dcu  Substantiv  reicht  ursprünglich  für  alle   Verhältnisse  aus.    Es  §.  162. 
stehen  ohne  Artikel 

1.  die  Eigennamen  und  zwar 

1)  die  Personennamen :  Ags.  )>&  w«s  on  burgum  Be&wulf.  6.  53. 

In  Caines   cynne  I)one    cwealm    gewrsec   ^ce    drihten  (an  Kains   Ge- 

südeeht   rächte   der   ewige   Gott   den    Tod).    107.     Jjset  hiö    Beöwnlfe 

belgbroden  cw^n,  medoful  setbaer  {daß  sie,  die  ringgeschmückte  Frau, 

B.  den  Methbecher  brachte).  623.  —  Nags.  Nu  biddc|)   Lagamon.  55. 

Alienor  ))e   wes    Hcnries   qucne.  43.    {>c    king    Latin  c^cf  luauinc  hie 
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§.  162.  douter  Eneam  to  are  brude.  162.  An  preost  wass  onn  Herodcss 
da99,  he  wass  gehatenn  Zacarige.  0.  112.  —  Ae.  Hengist  faire  hym 
l)onkede.  RG.  2486.  He  bygan  loue  Brut.  277.  j)©  oJ>er  (age  is) 
from  Noe  to  Abraham.  194.  — Me.  There  dwelled  Josephe.  Mau.  5. — 
Ne,  Odoacer  and  Totila,  Euric  and  Thrasimund,  Clovis,  Fredegunda 
and  Brmiehild  are  historical  men  and  women.  Mac.  1,  1.  The  names 
of  Bede,  of  Alcuin  and  of  John,  surnamed  Erigena,  were  justly 
celebrated  throughout  Europe.  1,  1. 

Ebenso  aUe  Personificattonen :  Ags,  M6  j)«t  Wyrd  gewef  {mir 
wehte  dies  das  Schicksal),  Exon.  355,  1.  Hine  de4(f  nimed  (ihn  mmnd 
der  Tod),  B.  441.  etc.  —  Me.  Sorow  was  painted  next  Elnvy  upon 
that  wall.  Ch.  R.  301.  Eide  was  painted  after  this.  349.  —  Ne.  Sin 
and  Death  amain  following  bis  track,  such  was  the  will  of  Heaven. 
M.  PI.  2,  1024.  Behold  the  throne  of  Chaos;  with  him  enthroned 
Bat  sable-vested  Night,  and  by  them  stood  Orcus  and  Ades  Rumor 
next,  and  Chance,  and  Tumult,  and  Confusion,  and  Discord.  2,  960. 
As  if  Death  were  raging  round  this  floating  prison.  Sk.  Night  bids 
US  rest.  M.  PL  4,  633.  I  may  assert  eternal  Providence.  1 ,  25.  Him 
to  unthrone,  we  then  may  hope,  when  evcrlasting  Fate  shall  yield 
to  fickle  Chance.  2,  231. 

§.  163.  Hierher  gehören  auch  die  Bezeichnungen  der  Gottheit,  wie  im  Ags, 

God,  dryhten,  m^tod,  woaldend,  scyppend  etc.,  doch  wird  den  /tihibaren 
Appellativen  hhudlei}  der  Artikel  beigrfiigt:  Swylc  him  god  sealde 
{tcas  Gott  ihm  gah),  R.  72.  Siddan  bim  scyppend  forscrifen  hsefde 
{seit  der  Srhöpfer  ihn  verstoßen  hatte).  lOG.  Drihtnes  engel  on 
swOfnuni  wtywde.  Mt.  1,  20.  Gif  ic  wcaldondos  willan  cAdc  (wenn 
ich  den  Waltenden  Willen  wüßte),  C.  51,  17.  —  Femer:  Satan» 
Anteorist  etc. :  Satan  madclodo  C.  22,  23.  Swa  ded  antecrist.  Job, 
Daneben:  Swä  stod  sc  deöfiil  (Exon.  259,  27.  Jiat  deoful)  {so  stand 
der  Tt'ufel),  Job.  J)a  wses  ejlc  se  scucca  him  bctwux  {da  war  auch 
der  Teufel  (Verscheuche r.  Scheuche)  unter  ihneii),  Job.  Und  in 
Juliana :  sc  wraecmaecga  (der  Elende).  Exon.  258 ,  4.  se  agl«ca  (der 
Elende).  21.  se  feuiid  (s.  Feind).  263,  26.  se  werga  (earm  agl^ca) 
(der  Eleiute).  268,  8.  to  ],am  wajrlogan  (zu  dem  Wahrheitsfeinde). 
269,  24.  etc.  —  Nags.  Hwo  hit  wolde  God.  Lac^.  131.  Lide  him  beo 
drihtcn.  4.  pat  he  ^vid  J)ene  wurse  (fconde)  spfEC.  2841.  —  Ae.  God 
me  baj)  my  wille  y<\oiic.  KG.  2970.  J)i  Lord  ys  God  al  one.  3013. 
j)c  üeuelle  haf  J)er  bunes.   PL.  lOOO.  —  Me.  Heuenes   teilen    out  the 

"^^^     glorie  of  God.    Ps.  18,  2.     On  a  dai   whan   the    sones   of  God  were 
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come,  was  neog  among  hem  and  Sathan.  Job.  1,  6.     Aber  the  deuil,  §.  163. 
the  fiend  etc.  —  Ne.  Of  God    he  recked   not.  M.    PI.  2 ,   49.     High 
on  a  throne  of  royal  State  Satan  exalted  sat.  2,  1. 

2)  Die  Volksnamen  im  Ags.    In  Wldstd  steht  der  Artikel  nirgends,  §.    164. 
eben  so  ifi  Beowulf  und  Caedmon;  dagegen  die  Prosaiker  haben  schon 

oft  den  Artikel  s.  §.  184.  o/t  fehlt  er  noch :  Mid  ^f  PSohtas  wlf 
naefdon  (da  die  P.  keine  Frauen  hatten),  Bed.  1 ,  1.  Aefter  Bryttnm 
and  Peohtum  I)ridde  cynn  Scotta  Breotone  onfeng.  1,  1.  Wses  Breo- 
tone  eälond  Romanum  uncüd  {die  Insel  Brit.  war  den  Römern  un- 
bekannt, 1,2.  1)Ä  cdmon  Sab»!  —  j)ä  Caldeiscan  cdmon.  Job.  — 
Auch  in  den  nächsten  Perioden  fehlt  noch  oft  der  Artikel:  Nags,  Hiß 
folc  wes  ihaten  Sexuns;  of  Angles  comen  Englisce  men.  Lag.  1976. 
Inne  Gleochaestre  he  wes  dsed;  {)»r  hehge  Bruttes  (B.  nur  Bruttes) 
|)ene  king  bureden.  1025Q.  Wi(f  Grickes  he  heold  moni  fiht.  407. 
Orm  hat  gewöhnlich  den  Artikel,  doch:  Judeow  {Jude)  tacne|){)  aDe 
J)a  l)att  lofenn  Godd.  2251.  Amanng  Judisskenn  fieode.  2226.  — 
Ae.  Brytones  were  J>e  firste  folc  {)at  to  Engelond  come.  RG.  67. 
£nglond  ha{)  ibe  ynome  J)oru  Picardes  and  Scottes.  46.  —  Me,  Sara- 
zins  han  destroyed  it.  Mau.  4.  IRer  scheint  schon  der  im  Ne.  geltende 
Unterschied  hervor  zu  treten:  Saxons  bez,  einen  Theil,  the  Saxons  da$ 
gesammte  Volk  oder  die  schon  genannte  Anzahl, 

3)  Die  Namen  der  Länder  und  Städte.  Die  ags,  Ländernamen  §.  166. 
hohen  keinen  Artikel,  mögen  sie  eir\fach  sein,  wie:  Bröoton  is  gÄrsecges 
eMand  (Britannia  est  Oceani  insula).  Bed.  1,1.  Albion,  Germanie, 
Gallie,  Hispanie,  Hibemia  etc.,  oder  zusammengesetzt:  Scydialand, 
Scotland,  BrSotoneland.  1,  1.  Auch  wenn  das  Land  cm  Volksnamen 
bezeichnet  wird:  T6  })am  porte,  se  Stent  betuh  Winedum  and  Seaxmn 

and  Angle.  Or.  —  Nags,  On  Italige  heo  comen.  Lag.  106.  l)a  comen 
))as  cnihtes  of  Brutaine,  ferden  of  Lumbardie  to  Alamalgne.  2756. 
Li  to  Wales  he  flaeh.  3852.  Brennes  wes  in  Norw«ge.  4440.  king 
of  Denemark.  4488.  —  Ae.  Jiat  wonne  Engelond.  RG.  48.  ))e  kyng 
of  Westsex,  and  of  Kent  and  of  Norjjombre.  59.  Die  Compositionen 
sind  verhärtet:  Engolond,  Denemark.  Daneben  aber  bilden  sich  neue, 
indem  geographische  Begriffe  hinzutreten,  in  jie  bischopreche  of  Chestre. 
97.  in  1)6  contre  of  Canterbury.  139.  —  Eiben  so  im  Me,:  J>at  men 
schulle  gone  thorghe  Engelond,  Irclond,  Wales,  Skotlond  or  Norweye  — 
thorghe  Alemayne  and  thorghe  the  kingdom  of  Hongarye,  that  mar- 
chethe  to  the  lond  of  Polayne,  and  to  Slesie.  Mau.  1.  Pmysse ,  the 
reme  of  Roossye.  1.  the  ile  of  Crete,  the  isles  of  CoIob  and  of  Lango.  4. 
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§.  165.  bn  Ne.  fehlt  bei  den  Namen  meist  der  Artikel:  England  expeets  efwj 
man  to  do  bis  duty.     Der  Artikel  wird  aber  käufiger. 

Die  geograph.  Begriffe  treten  in  gleicher  Weise  hinzu :  the  kingd« 
of  Belgium,  the  empirc  of  Rusßia,  the  electorate  of  Brandenboi]^ 
the  principality  of  Wales,  the  duchy  of  Coburg. 

§.  166.  Städtenamen:  Ags,  Nembr&d  ongan  timbrian   Babil6ma«  ])ftCiz« 

Babilonia  äbrsc.  Cir.  Her  f5r  se  here  tö  Lundenbjrig.  SC.  87i 
And  för  Godrün  of  Hreopedüne  tö  Grantebrycge  875.  —  Nag$.  Bi 
wonede  at  Ernlege.  Lag.  5.  |)a  Grickes  hsBfden  Troye.  72.  —  ii» 
At  London  schippes  mest,  and  wyn  at  Wyncestre,  at  Herford  scheep  ek^ 
RG.  141.  —  Me,  Constantinoble  is  a  fülle  fayr  cytee.  Mao.  3.  B| 
was  at  Orleaunce  in  France.  Ch.  11430.  —  Ne,  Bristol,  the  aeeoil 
city  of  the  island,  echoed  the  voice  of  London.  Mac.  4,  48. 

§.  167.  Den  lokalen  Eigennamen  schließen   sich  an  die  Bezeichnungen  tt^ 

Himmelsgegenden,  der  IUmmelskörper ,  des  Himmels,  der  Holle,  i|| 
Paradieses,  Fegefeuers  etc. 

Die  Namen  der  Himmelsgegenden  treten  ohne  Artikel  ein, 
ihn  selten  zu  und  schwanken  noch  jetzt.  Ags,  Donua ,  }>4  eÄ ,  is 
ymende  (die  Donau  fließt  östlich),  Wid  nordan  Donua  i^ 
(twrdlich  von  der  Donauquelle)  and  h'6  eästan  (Östlich  von)  lÜne 
Eäst-francan.  Oros.  Ebenso  b6  südan  (südlich),  b6  nordan,  bS 
b6  nordan-westan ;  edst-nord,  west-nord,  eiLstsM.  Oros.  Brlolosi 
geseted  (liegt)  betwyh  Norjidfele  and  Westdele  Germanie  etc.  Bed.  1, 1 
)>&  ongunnan  P^ohtas  eardigan  {)4  Nor{)dselas  {)yse8  e&londes  (il 
gönnen  den  Norden  dieses  Eilandes  zu  bewohnen),  1,1.  —  Nags.  }^ 
wunedc  in  ))an  nordende  etc.  Lag.  28982.  Wunied  bi  norde  ft^ 
Hnmbre.  29039.  Ferden  heo  sest,  ferden  heo  west  —  ferden  h^ 
sud,  ferden  heo  nord.  23223.  —  Ae,  From  Sou{)  to  Nor|>  he  ys  li^ 
eigte  hondred  myle,  and  foure  hondrcd  myle  brod  from  Est  to  Weij 
RG.  6.  Homber  bryngej)  by  NorJ)  muche  god.  25.  pe  yle  ef  Wj| 
by  Soupe.  33.  Engelond  is  yset  in  pe  ende  of  |)e  world,  as  al  iB|| 
West.  2.  I)orghout  pe  SouJ)  to  ]^e  NorJ).  PL.  231.  —  Me.  It  eotreH 
into  the  see  toward  the  Est  Mau.  1.  Betwene  the  Oryent  and  tk 
Septemtrion.  5.  At  Egipt  toward  the  Est  is  the  rede  see,  Umm 
the  West  is  the  contree  of  Lybye ;  toward  the  partie  meridionaUo  i 
Ethiope,  toward  the  Northe  is  the  Desart.  5.  —  Ne.  England  k] 
south  and  east,  is  to  my  part  assigned.  Sh.  aHd.  3,  1.  Thej  tfl 
tended  their  navigation  chiefly  toward  the  west  and  north.  Roh.  1»  A 

§.  168.  Sonne:  Ags.  Hys  ansyn  sceÄn  sw&  swft  sonn«.  Mt  17,  2*   Hv^ 


Das  fabtUntiT  ohn«  Artikel.  |27 

HBtte  se^  harhy  ^Ar  sonne  np  on  morgen  gM  (wie  heißt  die  Burg,  §.    168. 

b  ifie  Sonne  Morgen»  a^fgehi)  f     hwir   gskf    Beb  sunne   on  efen  td 

ette?  SS.  —  Nags,  Feie   ger   under   sunnon.    Lag.   108.     He  hefde 

luii  lond  awonne  under  |)are  sunne.  2149.  —  Ae,  Mars  and  ])e  Sonne. 

16.  2444.   Aftur  ech  of  hem  ys  cleped  a  day,  first  of  Sonne.  2447.  — 

Cc.  Hia  face  schoon  as  the  sunne.  Mt.   17',  2.  —  Ne,  His  face   did 

Une  as  the  sun.  HB. 

Mond:  Ag$.  HS  worhte  monan.  Ps.  103,  20.  Se6  sunne  byd 
mworcen,  and  se  mdna  hjs  iSoht  ne  syld.  Mt.  24 ,  29.  —  Nags. 
I  mone  gan  to  seine.  Lag.  17861.  |)at  iscop  mone  and  sunne. 
1090.  —  Ae.  Venu»  and  jje  mone.  RG.  2444.  —  Me.  The  mone 
iiYyrounethe  the  erthe.  Mau.  14.  The  sunne  schal  be  maad  derk 
sd  the  mone  schal  not  gyue  hir  ligt  Mt.  24,  29.  —  Ne.  They  shall 
nr  thee  as  long  as  the  sun  and  moon  endure.  l^a.  72 ,  5.  Who  is 
he  that  looketh  fair  as  the  moon.  Sol.  Song.  6,  10. 

Erde:  Her  &rest  gesce6p  See  drihtcn  heofon  and  Jordan.  C. 
li  99.  G'6  synd  @ort>an  sealt.  Mt.  5,  13.  —  Nags.  Hco  tileden  ,,on 
■rfen^  (A.  )>e  erj^e.  B.)  Lag.  1940.  |)e  eor)>e  gan  to-cwakie.  15946.  — 
k  Er  I>an  oure  Lord  on  erj)e  was  yborc.  RG.  957.  —  Me.  Qee  ben 
dl  of  the  erthe.  Wycl.  Til  heuen  and  erth«  passe,  oon  i  shal  nat 
«M  fro  the  lawe.  Mt.  5,  18.  —  Ne.  Ye  are  the  salt  of  the  earth. 
HD  heaven  and  earth  pass,  one  jot  shall  in  no  wise  pass.  HB. 

Himmel:  Ags.  Hym  wurdon  heofenas  ont^edc.  Mt.  3,  16. 
ItSorran  feallad  of  |)Äre  heofenan.  24,  29.  —  Nags.  Heoflfness  wÄrenn 
ptnedd.  O.  10674.  swulc  (als  ob)  heouene  woldc  uallen.  Lag.  27455. 
bofiie  is  |)e  al  garu.  29633.  —  Ae.  |>e  stench  com  into  heucnc  an 
iy«  RG.  8514.  —  Me.  Heuens  ben  opened  to  hym.  Mt.  3,  16. 
IterriB  schulen  falle  down  fro  heuene.  —  Ne.  The  heavens  were 
iieaed.  The  stars  shall  fall  from  heaven.  HB.  Heavens  defend  mc. 
L  Mw.  6,  5.  Swear  not  at  all,  neither  by  heaven,  nor  by  tho  earth. 
Ml  6,  34.     All  heaven  and  earth  are  still.  Byr.  Ch.  3,  89. 

Hölle:  Ags.  Geseah  |)a  sigebearn  Godes  cuman  to  helle  (sah 
fliÄef  Siegessohn  zur  Hölle  kommen).  Exon.  462,  13.  —  Nags.  Helle 
^^99  beon  füll  to  swoUghcnn  mcnness  sawlcs.  0.  10223.  Ho  forde 
^  kelle.  Lag.  1924.  —  Ae.  He  sende  her  soulys  to  helle.  RG.  4470. 
«•  riche  man  is  deed ,  and  is  biried  in  helle.  Luk.  16,  23.  —  Ne. 
^  hell  he  lifted  up  his  eyes.  16,  23.  s.  §.  189. 

Paradies i  Ags.  Hü  longo  lyfde  Adam  on  neorxena-wango?  SS.  — 
^.  Ure  allre  land  isa  Paradis.  0.  7491.  —  Me.  That  welle  comethe 
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§.  168.  out  of  Paradys.  Mau.  15.  This  day  thou  schalt  be  witii  ne 
paradys  (on  Paradiso.  HG.)  Luke.  23,  43.  —  Ne.  To-day  shaltti 
be  with  mc  in  paradise. 

What  more  beautiful  than  Pand»mium,  Paradise,  Heaven^  Angc 
Spect.   417.     The    middle    kind    of^  State   knowii    by    the  luune 
Purgatory.  482.     I  should   venture  purgatory  for  it.  Sh.  O.  4, 3. 
sleops  in  Elysium.  Sh.  He.  4,  1. 

4)  Die  Namen  der  Meere,  Seen  und  Fliiße,   Vorgebirge  und  Be 
§.  169.  Im  Ags.  köiinen  die  allgemeinen  Begriffe  Meer,  wie  die  ipecit 

ohne  Artikel  stehen:    Breoton    is  gärsecges  eälond.    Bed.  1,  1« 
Sfi&s  earm,   {)e   mon  hibt  Ostss^.      Seo  Wisle  lid  in  Estmire.  Oroi 
§.  186. 

Die  Namen  der  Fliiße  stehen  l)  allein  und  dann  ohne  ArÜ 
Ags.  Hirn  ))ä  Loth  gewät  land  gesceslwigan  b6  Jordane  {Lotk  g 
sich  das  Land  am  Jordan  zu  beschauen).  C.  116,  17.  6d  Eufii 
{bis  zum  E.)  133,  6.  swÄ  Nilus  sceÄded.  C.  133 ,  10.  —  2)  mii 
appositiofiellen  Zusätze :  Fram  I)»rc  ek  Danais  west  dd  Rhtn  |>&  cl 
od  Donua  ])&  ed.  On  ödre  healfe  ^ibre  e4  Donua,  oder  on  6dre  hl 
Donua  |)8&re  eä.  Oros.  —  3)  selten:  |)4  e4,  ))s^re  s^wylme  Is  l 
))8Bre  ek  Rines  (deßen  Quelle  nahe  dem  Waßer  oder  Fhiß  des  M 
ist).  Oros.  Der  Genitiv  tritt  auch  in  der  Apposition  hervor:  A 
müda  |)8^rc  et.  —  4)  mä  dem  ArtUcel:  Sc6  Wtsle  is  sw^de  mjM 
{die  Weichsel  ist  ein  sehr  großer  Fluß).  Oros.  Die  appostikm 
Zusätze  mögen  hier  den  Artikel  veranlaßt  haben. 

Der  Gebrauch  bleibt  schwankend:  1)  Nags.  Humber  king 
dead,  in  Humber  adruncen.  Lag.  2224.  —  Ae.  Homber  bryngei 
North  much  god,  Seuerne  by  WestsouJ),  Temese  by  1>6  Est 
RG.  25.  —  Me.  Go  thurg  Jordan.  Josh.  3,  11.  —  Ne.  üntU 
the  people  were  passed  clean  over  Jordan.  Josh.  3 ,  17.  He  o 
wish  himself  in  Thames.  Sh.  He.  4,1.  Ho  took  for  bis  text 
awful  imprecation  by  which  the  Israelites  who  dwelt  beyond  Jor 
cleared  thcmselves  from  the  charge  ignorantly  brought  against  tl 
Mac.  5,  174.  —  2)  Bi  ^e  flumm  Jordan.  O.  8299.  —  Me.  ^ 
woldest  thow  this  puple  brynge  over  Jordan  flood  (A.  the  i 
Jordan  B.)  Josh.  7,7.  —  Ne,  The  Thames  river  und  the  rj 
Thames.  —  3)  Ae.  Hii  gönne  abyde  bytwene  ^  water  of  Trente 
of  Ouse.  RG.  7812.  —  Me.  The  greet  flood  of  Effirates.  JosL  1 
This  ryvere  of  Danubee  is  a  füll  gret  ryvere.  Man.  1.  —  Ne.  C 
Danube's  stream  Byr.  DJ.  8,  127.  —  4)  s.  §.  186. 
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!  nngukaren  Bergnamen   bleiben  ohne  Artikel:  Ags.  s.  §.  186.  §.   169. 
9  mnnt  hiahte  Dunian.   Lag.  18336.  —  Me.  Fro   (the)  desert 
ine  unto  the  greet  flood  of  Effrates.  Josh.  1,  4.   Bot  and  cedre 
iden  to  me  —  of  (the  B.)  Lebanon.  2.  Par,  2,  8.    This  noble 
Liban.  Dent.  3,  25.  —  Ne.  That  is  beyond  that  good  mountain 
»anon.  Dent.  3,  25.    Send  me   cedar  trees  out  of  Lebanon  — 
rants  can  skill  to  cut  timber  in  Lebanon.  2.  Chron.  2,  8. 
Die  Namen  der  Jahreszeiten,  Monate,  Tage  und  Tageszeiten, 
reszeiten:   Ags,   Biddad  |)tet   e&wer  fleäm  on  wintra  odde  on  §.  170. 
;e   ne  wSorde.   Mt.   24,   20.      Sogar:  ^k  wtßs  on  sumera  on 
Are.  SC.  897.  —  Nags.  Hlc  an   ger  iss   all  o  fowwre  daless 

o  snmer  and  onn  herrfessttid ,  o  winter  and  o  lentenn.  0. 
—  Ae.  Winter  is  lier  long,  whan  somer  is  here  in  prido.  PL. 
ler  hü  byleuede,  vorte  wynter  (bestimmt)  were  ydo.  RG.  7813. 
r  towarde  ende  drotu  11318.  Delayed  it  was  vorte  withinne 
bis  in  den  Lenz).  10327.  Sone  afiter  {)e  wjntere,  whaa  )>e 
igan.  PL.  259.  —  Me.  As  wel  in  wintre  as  in  somer.  Mau.  5. 
,  that  gonre  fleynge  be  not  maad  in  wynter,  or  at  (the  B.) 
WycL  —  Ne.  Pray  y e,  that  your  flight  be  not  in  t  h  e  winter, 
>ii  the  sabbath  day.  HB.  Summer  shot  his  pestilential  heats. 
spr.  318.  When  autumn  scatters  his  departing  gleams.  834. 
oft  at  eve  resumes  the  breeze.  19. 

tote :  Ags.  Hyne  f olc  mycel  Januarius  g^run  h^ton  (ihn  nannten 
\st  Januar).  Men.  10.  Februarius.  18.  Martins.  36.  Aprelis. 
juB.  79.  Junius.  99.  Julius  monad.  132.  Augustus.  139. 
res.  167.  October.  183.  Novembris.  196.  Decombris.  221. 
9  mond.  Bed.  4,  12.  Januarius  mond.  5,  24.  Die  ags. 
s.  §.  187.)  erscheinen  auch  oft  ohne.  Artikel-,  l)«s  l)e  Efister- 
t6  US  cymed  (wann  der  Ostermonat  kömmt).  Men.  72.  arra 
wtt).    108.     Weodmonad  (August).  138.  —  Nags.  ^att  wass  i 

ac  Marrch  wass  etc.  0.  1891.  Marrchess  daghess  waxenn. 
/rist  wass  borenn  wil))>inn  Qoless  mone]))).  1910.  Der  atif" 
Oenitiv  rührt  entweder  von  der  veränderten  Bedeutung  des  90I 
'  von  einer  anderen  Auffaßung  des  grammat.  Verhältnisses. 
V,  —  Ae.  I>e  firste  day  of  May.  RG.  2655.  —  Me.  Marcho 
firste,  December  the  laste.  Mau.  7.  Whanne  that  April  with 
res  sote  the  droughte  of  March  hath  perced.  Ch.  1.  It  feile 
a  morwe  of  May.  1039.  —  Ne.  I  believe,  if  showers  fall  in 
hat  we  shall  have  flowers  in  May.  WS.  Ken.  32.  —  when 

«QfL  Gramautik.  ir.  9 
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§.  170.  November  comes  with  fog  and  slect,   or  January  with  ioe  and  laoir. 
BH.  22. 

Tage:  Ags,  Forl)am  Sunnanrlsg  ys.  Coli.  Wo  ätad  od  |Iv 
Hunnnndagiim.  £ttm.  G9 ,  40.  —  Naga,  Saterrdagg  wass  halig  «hf^ 
0.  4350.  o  I)att  d&^^j  |)att  iss  Ilall^hc  |)iirr&da9()  iicmmnedd.  59d9."* 
Ae.  In  iionour  of  hym  yclepud  in  ourc  tongc  Wednesday.  R6. 24Ü 
Friday.  2441.  Saturday.  2447.  Jje  kyng  at  Wytsonday  lette  ^ 
crown  on  hys«  lieued.  3128.  Agcn  sone  to  Kngelond  a  (on)  Saft 
Nycolas  day  he  com.  7735.  Jire  sype  he  bcr  croune  a-ger,  to  Myii* 
wyuter  at  Gloucestre ,  to  Wytcsontydc  at  Woßtmyiistre ,  to  Eitn  ä 
Wyncestre.  7889.  —  Me.  "VVee  synnen ,  wlian  wee  eten  fleasdM  ip, 
tho  dayes  bcfore  Asschc  "VVedncsday.  Mau.  3.  —  Ne,  He  was  to  iMi 
a  halfpcnny  on  Sunday.  Vic. 

Tageszeiten:    Ags,   Hwet   m4re    dest  \m    on    dsge   (treu  thtä 
.  noch  Tags)f  Coli.    II wi  sc^ncd  sco  sunne   rcäde  on  morgene 
scJiemt  die  Sonne  Morgens  roih)?  SS.  —  Nags,  A91J  wass  t^eg^re 
gan   Jiatt   dagg   att  cfenn.   0.   4353.     Bei   Lag.  a-morwe, 
Heo  comen  on  leuen  to  londe.  1116.    anan  swa  hit  bcod  auea. 
]>at  folc  hafdc  imakcd  non  {hatte  Mittag  gemacht  f)  10594.  —  Aiu 
nygtc  he  wende  for]).  KG.  3276.  A()cyn  eucn  he  wende  for)i.  3 
Me.  At  night  was  come  etc.  Ch.  23.  —  Ne.  Winter  oft  at  eve 
the  breeze.  Th.  8pr.  19.  Bcfore  night  it  might  have  been  knowB. 

II.  Appellativen  {Gattung ;fnamen),  h 

§.  171.  Das  artikellose  Substaiäiv,   das  atich  hier   in   allen    Verkäänimili 

ausreichte  f  hat  eine  sehr  bedeutende  Eimchränkung  erfcArem,  fti 
gerade  beim  Appellativ  der  Artikel  cun  sUirksten  in  seiner  Bednttm 
hervortritt.  Da  die  syntactischen  Verhältnisse  nicht  ohne  Einfiuti  0 
blieben  sind,  so  legen  icir  diese  zu  Grunde.  4 

1)  Das  Appellativ  ist  Subject.  A 

Das  Subst<tntiv  im  Singular  bezeichnet  a)  ehkOH  unbedimtH 
Gegenstand-,  Ne  bcg  (Bl{)o6dig  man  widuten  minum  hegum  {mcki  t% 
ein  Fremder  außer  etc.)  Job.  Gif  J^e&we  Wealh  Engliscne  M 
ofelihd  (wejin  ein  welscher  Höriger  einen  Engländer  ersehli^ij*  Ine,  74»  ^ 
b)  einen  unbestimmten  Gegenstafid  der  die  ganze  Chtttung  r^räicalMl 
Sw4  sceal  man  ddn.  B.  1172.  —  c)  einen  besämmiet^  Oegenjdaad:.  || 
Btöd  hrade  holm  undcr  heofonum  (da  stand  schneli  der  Soim 
dem  Uiminel).  C.  10,  23.  Flod  wces  ÄdiUed  {die  Flut  wardgetMU).  !< 

In  der  ersten  Bedeutung  nimmt  das  Subst.  bei  den  ags* 
schon  meist  sum  ati^  seltener  An.   Diese  htfest^en  sich  msttfnmi^  olr  0 
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kkkiere  in  sieh  mehrt  und  wibestinmUer  Artikel  wird  s.  §.  194.  icetin  §.  171. 
muh  noch  lange  die  aUe  Form  fortklingt :  {mt  neuer  moii  ney  me  com. 
BG.  2745.  Fairor  wommon  nower  in  no  lond  nas.  2513.  —  Den 
einen  Oegendand  als  Repräsentant  der  ganzen  Gattung  beliehnen  a 
(an)  und  the  e.  §.  194.  190.  nur  man,  woman,  seltener  andere,  er- 
ieÜen  eieh:  Nags.  Mann  is  Godes^  hanndiworrc.  0.  5054.  —  Me, 
WjcL  hat  gewöhnlich  a  man.  Neither  God  nc  man  shuld  never  know 
it  Ch.  Pera.  —  Ne,  Shall  mortal  man  be  more  just  than  God  ?  shall 
I  man  be  more  pure  than  bis  maker?  Job.  4,  17.  Yet  man  is  bom 
lato  trouble,  as  the  sparks  ily  upward.  5,  7.  Whcn  man  was  worthy 
of  ihy  clime.  Byr.  Gi.  Dichterisch :  Thy  sons  crawl  from  cradle  to 
ba  grave,  slaves.  Byr.  Gi. 

Da»   Substantiv  im   Plural  bezeichnet   entweder   eine   unbestimmte  §.  172. 
Vkiheii  oder  das  ganze   Geschlecht:  Ags,    \k  woldon  hrsemnas   hinc 
täbnifiim    (da  wollten   Rahen    ihn   berauben),    Cüdb.     Englas  gcucä- 
Hftton.  Mt.  4,  11.    ]>egnas  {)rym  fseste  J>e&den  heredon  {die  glorreichen 

r  priesen  den  Herrn),  C.  2,  7.  Foxas  habbad  holu,  and  licofcnes 
neat.  Mt.  8,  20.  —  Nags,  |)a  ciimen  wapmen  and  wifmen,  ])a 
Inelagen  and  Jia  wcadlen  (die  Manner  und  Frauen,  die  Reichen  und 
pmen).  Lag.  426.  t^at  folc  com  togadere,  gudliche  cnihtcs.  860. 
jBao  amiten  to-giedere,  helmes  ))ere  guUen,  breken  brade  sperren, 
Iwnlea  |>er  seienden,  rincas  feollen.  5183.  — Ae,  So  euenc  hol  |)at 
Imd  ys,  |>at  men  dürre  selde  here  orf  in  house  a-wynter  brynge  out 
ft  |»e  felde.  RG.  1008.  Nedres  ny  o{)er  wormcs  ne  mow  j)cr  be 
b^t  1012.  —  Me,  So  men  don  there  wjmtre  and  somer.  Mau.  5. 
Ikale  foules  maken  melodie.  Ch.  9.  As  olde  stories  teilen  us.  861.  — 
&  Men  do  not  despise  a  thief,  if  he  stcal  to  satisfy  his  soul,  when 
h  is  hungry.  Prov.  6,  30.  Tools  make  a  mock  at  sin.  14,  9.  States 
in,  arta  fade,  but  nature  doth  not  die.  B.  CH.  4,  3. 
'      2)  Das  Substantiv  ist  Prädikat. 

Das  Substemtiü  reicht  im  Ags,  aus,  schwankt  dann  lange  bis  sich  r  173^ 
k  Ne.  unterscheidende  Formen  festsetzen.  Am  anschaulichsten  tritt 
teeee  an  Bibelstellen  hervor:  Ags,  He  is  |)eof  and  sceada.  Joh.  10,  1. 
k  %€(m  geat  10,  9.  ic  Som  söd  wtneard,  and  min  fseder  ys  Sordtilia. 
I6p  1.  ie  4k>m  weg,  and  s6dfflBstnis,  and  lif.  14,  6.  ic  Som  gdd  hirdc. 
I0|  !!•  —  Me,  He  is  (a  B.)  nygt-thef  and  (a)  day-thef.  I  am  the 
Itt«.  I  am  a  yetry  vine,  and  my  father  is  an  erthe  tilier.  I  am 
^ifa,  treuthe  and  lyf.  I  am  a  good  schepherde.  God  is  domesman 
4,  fte  jage  B.  Pa.  49,  6.  —  Ne,  The  same  is  a  thief  and  a  robber. 

9* 
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§.  173. 1  am  tlio  door.  I  am  the  true  viuc  and  my  fathcr  ia  the  huBbandaia. 
I  am  the  way,  tkc  truth  and  the  life.  I  am  the  good  shepherd.  6od 
is  judge  himself.  Ps.  50,  6.  —  Gewöhnlich  ohne  Art.  im  Ae.  He  wm 
kyng  of  |)e  crapire.  PL.  81.     Silucstre  was  pope  1)0.  RG.  1926. 

Daneben  heißt  es  schon  im  Ags.  [>u  oart  sc  weall  stÄn ,  ])e  )i 
wyrhtan  widwurpon.  Exon.  1,2.=  Thou  art  the  wall-stone,  Alt 
the  workmeu  rejectcd. 

So   stehen   im   Ne,  drei   Formen   neben  einander:    My  brotheril< 
secretary   to    Mr.    N.   bezeichnet  den  Stand  im  Allgemeinen;  he  is  a  i 
ßecrctary   of  Mr.  N's.   7iennt  ihn  als  einen  unter  mehreren;   he  is  tkl 
secretary  bezeichnet  ihn  als  einen  einzigen  oder  einen  hestimmteru 

Das  Substantiv  im  Plur,  bleibt  in  allgemeiner  Bedeutung :  Afk 
Hl  wseron  fisccras.  Mt.  4,  18.  Hys  mete  wses  gierstapan  iil 
wuduhunig.  3,  4.  —  Me.  Thei  weren  fisheris.  His  mete  weren  («■ 
B.)  locus tis  and  hony  of  the  wodc.  —  Ne,  They  were  fishers.  ffljS 
me4it  was  locusts  and  wild  honey. 
§•   174.  3)  Da^  Substantiv  ist  Attribut:  Ags»  Mannes  lif  is  campdom  aft| 

öordan   {Das  Menschetdebcnr  ist  ein  Kampf  auf    Erden)»  Fid.  — 
Thi  gcris  ben  as  mannys  tymcs.  Job.  10,  5.     Penance  is  the  pi 
of  man.  Ch.  Pers.  —  Nc.  to  show  that   wonian's   mission  was 
mission.  BH.  30.     In   diesem  allgemeinen  Sinne   kommen  auch 
Subst»  ohne  Artikel  vor, 

4)  Das  Substantiv  ist  Object, 
§.  176.  Das  objectivc  Substatiliv   hat  ganz   dieselben  Fonnen  wie  da*  niä 

jective :  Ags,  Seö  cweu  cende  duhtor  (die  Königin  gebar  eine  ToekteM 
Bed.  2,  9;  aber  schon  im  Nags.  werden  die  Artikel  gewöhnlich.  Aaim 
man  und  woman  hohen  ihre  exceptionellen  Formen  aijfgegeben,  Mv^' 
da ,  wo  der  substantivische  Begriff  in  aUgei\ieiner  Bedeutung  mit  dU^ 
Verb  zu  einer  Phrase  zusammen  fließt,  ist  der  Artikel  niclU  eingetretmf 
Ne.  to  draw  brcath  athmen,  to  do  mischief  schaden,  to  keep  hottS 
hauslialten,  to  keep  school  unterrichten  (to  keep  a  school  eine  jScAato 
dirigieren),  to  take  air  Lift  bekommen  ( —  the  air  ausgehen,  ausreiten  etfljji 
to  take  fire  Feuer  fangen,  to  take  horse  aufsteigen  u.  «•  w. 

Als  zweites  Object  hcU  das  Substantiv  cft  den  Artikel  wie  iM 
Prädikate  nicht  zugelaßen :  God  h§t  {)4  festnisse  heofenan.  Gten.  1,  8.  <"* 
Ae.  J»at  we  kalle  bastard«  PL.  1244.  —  Me.  God  clepide  the  fimr 
ment,  heuene.  —  Ne.  God  called  the  firmament  Heaven.  The  MqfM 
proclaimed  him  king.  Mac  5,  160. 

Ags.  t^ft  tungelwitegan  tt  cne&won  Crist  sddne  mann«  Hohl  1»  86.'— 
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iftfi.  He  wolde  for  lanerd  me  icnawen.  Lag.  26404.  —  ife.  He  knew  §.  175. 
fkem  flfttterers  of  the  festal  hour.  Byr.  CH.  1,  9. 

Ags.  |>e&li  he  hine  dö  tö  cyiiinge.  Met.  15 ,  13.  —  Nags,  Heo 
volden  hine  maken  duc.  Lag.  362.  —  Ae,  I)ys  child  me  made  Vyng. 
Kr.  6049.  —  Me,  He  made  the  water  wyn.  Job.  4,  9.  —  Ne.  He 
Oiide  the  water  wino.  HB.  s,  §.  146. 

5)  An  dem  Subsianiiv  werden  adverbiale  Verhältnisse  bezeichnet, 
Ber  treten  dieselben  Unterschiede  hervor:  Ne,  I  go  to  bed  ich  gehe 
tdäofeny  I  go  to  the  bed  ich  gehe  zu  dem  Bette, 

6)  Das  Substantiv  ist  Apposition,     Gewöhnlich  steht   in  der  Prosa  §.  176. 
der  Artikel,    bistveilen   sogar   vor    vorstehendem    attributivem   Genitiv: 

Gm  se  cyning ;  Cirns  Persa  cyning ;  Cirus  se  Persa  cyiÜDg.   Daneben 

afcr  fällt   der  Artikel  auch  öfter  so   wohl  bei   nachstehefider  als  vor- 

Mmäer  Apposition  hinweg :   Ags,   p;^    sumerS    for  Aelfr^d  cyning  üt. 

8C.  875.  (878.  882.  886.  886).  Wulfheard  Frisa.   897.     |)a  sende  se 

cyiing  ttf^re  Anläfe  cyninge   Aclfe&h   biBcop  and  Aedclwcard  ealdor 

■■L  994.     In   cyninges   Herodes    dagum.   D.   Mt.   2,    1.   —   Nags, 

ChesM    Pnamcs  kinges  dohter.   Laij.   211.     Upponn  Herode  kingess 

iigS.  0-  267.  6992.    l)att  wass  ofF  David  kingces  kinn.    309.  —  Ae. 

Homber  kinge's  god.  R6.  563.     King   Locryn's   herte.  569.     Penda, 

li^n   duc   adde   god   wyllc.   5143.     Isabel,  contcsse   of  Gloucestre. 

11034.   Bledder,  duc  of  Cornwayle.  4875.   Maister  Richard.  10870.  — 

JTe.  Sehe   waa    dougbtrc   of  king  Cool.   Mau»  2.     For  drede  of  king 

^Icrode.  6.     Tlie  yle  of  Prestre  John.  27.     Duk  Theseus.  Ch.  2855. 

Dune  Cu8tance.4571.    Of  Venus  goddesse  of  lovc.  Ch.  2482.    Under 

Alka,  king  of  Northumberland.  4998.  —  Ne.  Die  titelhaft  beigefügten 

äfpositionen  stehen  voran :  King  Charles,  Queen  Mary.  Princc  Henry. 

Oeneral  Wellington,  Colonel  Talbot,  gcntleman  commoncrs.  Mac.  2,  162. 

■ttter  bakers  and  niaster  tailors.  3,  100.  s,  Apposition.   Nachstehend: 

faie« ,  king  of  England.     Sir  John  Emley ,    Chancellor  of  the  Ex- 

Aeqner,  und  Frankland,  the  farmer  etc.  —  An€i7i  czar,  emperor  und 

••prere  haben  gewöhnlich  den  Artikel:  The  Emperor  Constantius;  und 

•wfc  andere   nachdrucksvoll:   The   Princess    Elisabeth    died  at   Caris- 

Ifook.  Mac.  4,  14.    The  Count  Claudio    shall    marry  the  daughter  of 

I^oatto.   Sh.  Much.   2,2.     If  the   Lady  Anne   would  turn   Roman 

GiÖiolic.  Mac.  8,  130. 

Ehenso  leicht    lehnen    sich    die    Vencandtschaftsnamen    an :    Ags, 
Wer  Abraham.    Luc.   16,   30.    —    Nags.    Brol)crr   Walltcrr.    0.    1. 
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§.  176.  Leoue  dohtfir  Regau.  Lag.  3003  etc.  —  Ne.  Give  me  yonr 
as  a  remembrance  to  brother  Charles.  NN.  37. 

§.  177.  Die  appositionellen   monht  und  cape:  Nags.   Heo  f erden  | 

clipd  Munt  Senis.  Lag.  5258.  Nu  hit  halte  Munt  Seint  MicheL  S 
Aber  uppcn  [>an  munto  of  Reir.  15442.  Ane  neowe  burb  s 
uppen  Angnotes  raunte.  2676.  —  Im  Me.  achtcankendi  To  go  ' 
mount  of  Synay.  Mau.  5.  Many  folk  gon  to  the .  Monnt  Syi 
•Also  in  that  ilc  is  the  Mount  Ethna,  thatmcn  clepen  Mount  Oybc 
A  myle  from  Mount  Thabor  is  the  Mount  Heremon.  10.  —  JS 
wohnlich  ohne  Artikel',  Thcre  are  eleven  days'  journey  from  ! 
by  the  way  of  mouut  Scir.  Deut.  1,  2.  Then  Solomon  bej 
build  the  house  of  the  Lord  at  Jerusalem  in  mount  lA 
2.  Chron.  3,  1. 

§•  178.  m.    Collectiven,     Sie  verlaufen  ttne  die  Appellativen  und, 

gemeinem  Sinne,  entbehren  noch  jetzt  manche  des  Artikels :  Ags» 
li^dde  fyrde  on  Seiddie.  Cir.  Hyni  cora  tO  msenigeo.  Mt.  5,  l 
Nags,  Brennes  hefde  isoht  bis  riebe  mid  unimete  fcrde.  Lag. 
{)at  Morgan  ledde  mnchele  hrorc.  3830.  —  Ae,  Mucbe  folk 
place  me  slew.  RG.  1127.  Hony  J)cr  ys  muche,  mony  fe] 
bolde.  1018.  |)e  he{)ene  sydc  wax  euere  more  freshe  and  frf 
folc  l)at  com  wyde.  8417.  —  Me,  Therto  hadde  he  ridden ,  m 
ferre,  as  wel  in  Cristendome  as  in  Hethenesse.  Ch.  49.  Becani 
Myndc  of  man  ne  may  not  ben  comprehended ,  for  the  free 
mankynde.  Mau.  Prol.  — '  Ne  Sect  ravcd  against  sect.  Mac  Ess. 
The  proper  study  of  mankind  is  man.  Pope. 

§.   179.  IV.  Materialien  {Stojnamen)  in   allgemeiner  Bedeutung:  A^ 

wces  gold  and  r^cels    and   myrre.  Mt.  2,  11.     Uit  hafad   hAt 
and  hat  bado  —  hit  is  eÄc  berende  on  wecga  6rum  Ares  and  f 
leädcs   and   seolfres    (es    hat  heißes   WaJ^er  und  heiße  Bäder 
reich   an    Metalladem,   Erz  und  Eisen,  Blei   und  Silber).  Bed 
Yfr  com  of  heofonum.  Job.  —  Nags.  Temple  imaked  of  mami 
Lag.  1138.     Milc   wes   in  ))ere   scale   and   win   sume   dale;  i 
waes  of  are  wite  binde.  1 182.  —  Ae.  Engelond  is  ftil  ynow  d 
of  selver,  or  and  of  gold,  of  tyn  and  of  lede,  of  stel,  of  yn 
bras.  RG.  16.  —  Me.  The  foot  of  the  cros  was  of  cedre ,  the 
thwart  pecc  was  of  palme.  Mau.  2.    Blood  betokeneth  gold.  Ch 
A  round  appellc  of  gold.  Mau.    1.  —  Ne.  Gold    can   be  only 
by  the  application  of  tho  touchstone.  WS.  Jv.  24. 

§.   180.  V.   Abstraeta  in  allgemeiner  Bedeutung:    Ags.  DM  dibdbft) 
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S,  9.  )MBt  binH  mtogen  of  ^de.  Mrc.  5 ,  20.  On  ^re  (sunnan)  is  §•  180. 
Uta  «id  bSorhtnjä  (m  der  Sonne  ist  Wärme  und  Glanz),  Fid.  — 
il%f.  )»e  fiuter  was  on  deAde.  Lag.  318.  Wc  wlled  habben  care  of 
«e  fife.  371.  He  we»  on  liue.  227.  Hc  toc  dsej)  on  rodetrc.  0.  9. — 
Au  A  elefk  kou^  enchantement.  RG.  326.  Mcu  of  mykellc  nyght. 
FL  21«  He  was  of  grete  clde.  55.  Wen  |)  e  &trcngl)e  failefi,  me 
Mit  take  qHoyntjae.  liG.  403.  —  Me,  Penanco  is  the  trec  of  lif. 
Brnrie  blindeth  the  herte  of  a  man  and  iro  troubleth  a  man.  Ch.  Pers. 
TUb  wered  of  gret  power.  Mau.  5.  —  Ne.  Life  is  swect  Am.  64. 
GniU  has  very  quick  ears  to  an  accusation.  148.  Good  character  is 
«tat  better  tkan  good  fortune.  Eig.  pt.  1 ,  158.  Bitter  rcsentment 
üd  cTuel  apprehension  took  the  place  of  lovc  and  confidcnec.  Mac  8. 
lle  king  waB  in  great  pain.  4,  6. 

II.   Das  Substantiv  und  der  bestimmte  Artikel. 

Der  letztere  ist  ursprünglich  das  ags,  Demonstrativpronotnen  se,  §.  181. 
ulk,  |int  und  weist  a^f  einen  bestimmieti  Gegenstand  hin.  Zuerst 
uktint  er  m{f getreten  zu  sein  bei  Ädjectrvefi,  die  zur  Bezeichnung  von 
Btrsonen  verwandt  werden.  Denn  in  AVidsid  (Exon.  319  etc.,  Grein 
L  2510  köwant  der  Artikel  nur  dreimal  vor:  \k  sClestan  {die  Besten)  110. 
^  sdmestan  {die  Schlechtesten)  125.  \k  wloncan  gedrybt.  118.  und 
mmmal  vor  Substantiven,     Kr  steht  • 

I.  bei  Eigennanieny  und  zwar 

1)  bei  den  Personennrnnen,  a)  wenn   diese  genannt  sind;  er  weist  . 

wrf  sie  als  genormte  hin,  also  in  demoiistrativer  Bedeutung:  Ags, 
|i  nemst  hys  naman  Hsllcnd.  Mt.  1,21.  )>&  se  II seiend  äccnned 
«M.  2,  1.  —  On  })am  dagum  com  Johannes.  3,1.  So  Johannes 
vilodlfce  hsefde  reaf.  3,  4.  Archelaus  rixode  for  Jiaene  Herodem. 
J,  22.  —  Ae,  Jiis  kyng  and  J)e  Brut  were  at  on.  KG.  290.  IRer 
WB  se  tmeh  in  voller  Bedeutung  (dieser,  der  genanfUe)  auf  und  Wjrcl. 
ki'deshalb  in  dem  eifien  Falle:  that  ilk  (A.  this  B.)  Joon;  und  HB. 
k  same  John.  Da  wo  es  nur  Artikel  ist,  verschwindet  es:  Archilaus 
iSA  reign  in  the  room  of  bis  father  Herod. 

b)  wenn  adjectivische  Attribute  hinzutreten :  Ags.  se  eddiga  Gre-  §.  182. 
gorins  tpul  Gr.  se  eAdiga;  se  halga  Cüdberht.  Sc  blaca  HeAwold, 
m  hwtU  HeÄwold  (der  schwarze,  weiße  H,)  Bed.  5,  11.  Hirn  ])d, 
sab  eidge  dgeaf  andsware  Juliana  (ihm  gab  da  zur  Antwort  die  selige 
J)  Exon.  249,  1.  Se  msere  Melchiscdcch.  Exon.  9,  22.  sogar  im 
Vocatirz  |>u  se   selesta   Theophilus.   Luc.   1,   4.     Mine  gebrOdra   ^ 
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§.  182.  leöfostan ;  brotfor  se  leöfosta.  Greg.  —  Im  ersten  Fall  hlabt  mäst  der 
Artikel:  Naga.  ))e  makede  seinte  Albin  and  pe  fcire  Austin.  1m%,  35. 
Heo  ford  fasden  toward  sele  (A  |)on  seil)  Brutiun  {rückten  gegen  im 
guten  B.),  1484.  —  Ae.  pe  lu))er  Maximian  westward  hider  fogfi 
RG.  1816.  1)6  gode  Costantyne's  moder.  1999.  |)e  fala  Edrik  dil 
his  qnaintese.  PL.  1111.  Elfled  pe  faire.  779.  He  tok  bittere  EstriU. 
782.  —  Me.  the  olde  Creon.  Ch.  940.  the  chambre  of  Emifie  Ol 
bright.  1430.  —  Ne.  The  savage  and  implacable  James.  Mac.  5,  M, 
The  Tuscan  Thucydides  (Villani)  describes  the  State  of  Italy.  Ibe. 
Ess.  1,  71.  —  Im  Vocativ  verliert  eich  der  Artikel.  Noch  nachJdmgeiii 
wenn  auch  ungewöhnlich  im  Ne, :  The  last  of  all  the  Romans,  üit  An 
well.  Sh.  Cor.  5,  3. 

O/t  fehlt  aber  catch  der  Artikel :  Güdl&c  moste  eidig  an  omati 
eardes  brücan  ((?.  durfte,  selig  und  wacker,  die  Wohnung  braueka!j> 
Exon.  146,  29.  sanctus  Paulus.  EL  504.  —  Nags.  Seint  Beda.  La^.  S& 
8o|)  Crisst.  0.  43.  —  Ae.  Scnt  Mark.  RG.  1534.  In  Sajnt  Bell 
bokes  writen  er  stories  oldc.  PL.  1.  Ue  tok  bittere  Estrild.  Ttti 
Of  fals  Edrik  fayn  wild  he  him  wreke.  1082.  —  Me.  By  mig^ 
Theseus.  Ch.  1675.  by  mighty  Mars.  1710.  Gret  Nero.  2034  u.  qft^ 
Im  Ne.  fehlt  der  Artikel  viel  seltner  und  nur  dann,  wenn  die  Aeffeeüm 
als  mit  dem  Substantiv  verschmolzen  erscheinen:  Saint  PauL  PlMl 
Henry.  Little  William.  Young  Frank,  Old  Frank.  Dichter  Ißßm 
den  Artikel  noch  öfter  aus:  With  purest  ray  sweet  Venus  shiiMi 
Thoms.  All  the  treasons  fetch  from  false  Mowbray  their  first  heai 
Sh«  Rb.  1,  1.  How  far  brought  you  high  Hereford  on  his  way?  1,4 
How  is  it  with  aged  Gaunt?  2,  1.  Wert  thou  not  brother  to  grei 
Edward^s  son.  2,  1.     I  am  the  last  of  noble  Edward's  sons.  2,  1. 

§.  183.  c)  wenn  ein  Personenname  mehreren  gemeinsam  ist  (=  Oattvnp 

name),  so  daß  er  durch  einen  hinzutretenden  Relativsatz  näher  hestimd 
wird :  Ags.  Hyt  wies  seb  Maria,  |)e  smyrcde  Dryhten  mid  \itxt  sesifk 
Job.  11 ,  12.  ))8&t  is  se  Abraham ,  |)e  him  engla  god  naman  mim 
äsce6p  {das  ist  der  Ahrciham,  dem  der  Engel  Gott  neuen  Namen  tdwl^ 
C.  201,  32.  Eart  ))u  se  Beöwulf ,  se  |)e.  wid  Brec&n  wunne  {der  B9 
der  kämpfte),  B.  506.  —  So  überall,  bisweilen  mit  dem  Demanrir^ 
wechselnd.  —  Ne.  There  were  several  Antonios,  but  he  was  the  A» 
tonio.  The  Michael  Lambourn  whom  I  knew,  was  a  likely  fellowdii 
WS.  Ken.  1.  Eigentlich  mehr  demonstrativ  und  :=  Not  that  A<h^ 
that  kept  the  paradise  but  that  Adam,  tbat  keeps  the  prison.  Sk 
Err.  4,  3. 
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üt^erhamU  wenn  der  Peratmermame  aU  Oathmgtname  verwandt  §•  183« 
td:  the  Stuarts.  The  same  with  the  boys,  they  were  Benjamins, 
icoba,  NoaluB,  Enoehs.  TB.  S.,  wenn  er  bildlich  angewandt  wird: 
larlea  Xu.  ia  the  Alexander  of  the  North.  Nothing  seemed  left  to 
e  joung  Stadtholder  but  to  perish,  or  to  be  the  Aeneas  of  a  great 
ligration«  Mac.  7,  21.  oder  wenn  der  Name  des  Schr\ftstellera,  des  Kunst- 
«  a»ff  die  Werkt  übertragen  wird,  die  sie  geschqffen  haben :  Shadwell 
etred  a  hnndred  and  thirty  pounds  by  a  single  representation  of 
•  Squire  of  Alaatia.  Mac  3,  397.  The  Hercules  in  the  Famesian 
ilaee  ia  eelefarated  throughout  the  world.  Auch  wenn  die  Persanenr 
men  OMf  andere  Gegenstände  übertragen  werden. 

2)  bei  VoUcsnamen.  Der  ags.  Dichter  des  Wfdstd  Grein  1, 261.  Exon.  §.  184. 
B.  hat  bei  den  Volksnamen  nirgends  den  Artikel:  Aetla  weold 
tgierie)  Hnnnm,  Eonnanrtc  Gotnm,  Becca  Baningum,  Burgendum 
fica  etc.  Mid  Scottam  ic  waes  and  P^ohtum,  mid  Longbeardum. 
Mius  sehwankt:  BS  westan-nordan  him  sindon  Scrfde-Finnas ,  and 
ivestan  Nordmenn,  und  hier  ist  es  ungewiße  ob  vom  ganzen  Volke 
kr  einem  Theile  desselben  die  Bede  ist.  Femer  mit  Artikel:  ^ 
nas  him  ))ahte,  and  )>&  Beormas  sprscon  neäh  fin  ge|)e6de  (sprachen 
if  eine  Sprache).  HS  wid  )>&  Bryttas  gefeaht  (focht  gegen  die  B.). 
kI  Beda  schwcmkt:  Twa  ]}e6da  Pihtas  and  Bcottas.  1,  12.  Of 
ve  tfde  Romane  blunnun  riscian  (von  der  Zeit  hörten  die  Bämer 
f  zu  regieren).  1,  11.  ))A  pet  ))&  Pihtas  and  Scottas  geäcsodon. 
12.  Aber  bei  vorstehendem  Oenitiv  pflegt  der  Artikel  wegz^f allen: 
ms,  Persa  cyning  oder  se  Persa  cyning.  Croesus,  se  Lida  cyning. 
c  schwach  flectierenden  Adjectiven :  j)ä  Chaldeiscan.  Job.  —  Im  Nags. 
i  Ac  dauert  das  Schwanken  fort :  |Mi  Grickes  hfefden  Troye.  Lag.  72. 
Englisce  ouercomcn  ))e  Brutuns.  1981.  Judeow  taenep))  (Jude 
dehnet)  alle  |)a  |)att  lofen  Godd.  0.  2251.  Sume  off  |)a  Judisskenn 
nn.  13524.  pa  Judewess  ^»fenn  himm  anndswerc.  15592.  Selten 
der  Arükel  ausgelaj^en  und  dann  aus  rhythmischenn  Grunde :  amang 
disskenn  ])eode.  2226.  —  Ae.  ))e  Saxones  and  ))e  Englische  ))0 
0  hadden  al  an  hondc.  61.  — ^Auch  Me.  The  Turkes  han  gretly 
uted  it.  Man.  13.  Sarazins  han  dcstroyed  it.  4.  —  Im  Ne,  werden 
e  VoQcsnamen  ganz  wie  Gattungsnamen  gehraucht:  a  German,  the 
tman,  tbe  Germans,  Germans.  An  Englishman,  two  Englishmen, 
^  English  (die  Nation),  the  English  (das  Englische).  Das  Substantiv 
^  dem  Artikel  bezeichnet  im  Sing,  die  bestimmte  Persönlichkeit,  im 
Wa/  die   bestimmte  Menge  oder  das  ganze  Volk,    ohne  Artikel  nur 
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§.  184.  emm  Theä  denMm:  The  disthietion  between  Sttoiui  «ttd  V 
WB8  stroqgly  marked.  Mac.  1.  The  BritoDS  were  bnt  vet 
known  to  the  rest  of  the  world  befbre  the  time  <^  the  I 
GoU.  1. 

§.  1B5.  3)  ßei  Länder-  und  Städtenamen.     Der  Ariikd  trat  M^ 

bei  f ranz,  Namen  auf:  Nags.  Of  Franoe  and  Peitou  sworen  1 
]mudi  Maine  and  of  |)an  Toruine  (B.  ohne  Art*)  treuliehe  him  ] 
Lag.  5544« 

Femer  zu  einigen  Namen  ist  der  Artikel  getreten,  weH  O 
namen  zu  Eigennamen  wurden,  wie  Ae.\  )>e  kyng  of  |»  Mar« 
60.  —  Me.  They  conquered  many  regnes  grete  in  the  Orie 
14320.  ete.  —  im  Ne.  hei  allen  Ländernamen,  die  im  Fht 
bräucMich  sind:  the  Indies  {aber  India),  the  East-,  the  West- 
the  Brazils  (Brasil),  the  Netherlands,  the  Low-Coautries,  : 
Sieilies;  hei  Inseln:  the  Canaries  (the  Canarf  Islands),  the  ( 
the  AzoreS)  the  Hebrides ,  the  Madeiras,  the  Ladrones,  the  Maldii 
femer  bei  the  Palatinate ,  the  Ukraine ,  the  Levant ,  the  Orie 
Grimea,  ^e  Morea  etc.;  sogar  hei:  the  Hagne  (=  der  Hag, 
the  Bpa:  The  vessel  was  bonnd  for  the  Canaries.  Mac.  5,  14 
bad  early  in  life  been  sent  to  the  Levant.  4 ,  89.  The  Celti 
were  thinlj  scattered  over  the  Hebrides.  1,  64.  It  was  rega 
the  Hagne.  6^  236. 

Mü  adjecHvischen  Attributen  verbunden,  werden  sie  zu  0 
namen  und  so  gebraucht:  The  mightj  Home.  Aber  auch  k 
schmilzt  bisweilen  das  adjectivische  Attribut  mit  seinem  Subsiatä 
England,  merry  old  England.  Alone  among  the  nations  of  N 
Europe  they  had  snsceptibility  etc.  Mac.  1 ,  64.  The  rover 
Seandinayia  had  sent  forth  to   ravage  Western  Europe.  1,  1( 

Sevilla.  Byr.  Ch. 
§.    186.  4)  i^  fj^  Namen  der  Berge,  Meere,  Seen  und  FlüjS^ 

Im  Ags.  haben  diese  Namen  schon  oft  den  Artikel,   weü 
Oättungsnamen  zusammengesetzt  sind.   So  die  Bergnamen  dd  )i4 
BIffin  (bis  zu  den  B.   Ä.);   of  ^fsaa  böorgc,   pe  man  Alpia  h 
dem  Gebirge,  das  man  A.  heißt) -^    öd   ^  b^orgas  |m  man  hili 
Gros,  —  Me.  schwankend:  fro  (the)  desert  and  Libane  imto  ti 
flood  of  Effirates.  Josh.  1,  4;     To  go  to  the  Mount  of  Synay. 
A  §.  177.  —  iVtf.  They  had  been  the  terror  of  every  land  froM  1 
to  the  Pyrenees.  Mac  1, 11.    Sing,  heavenly  Maae^  thst  on  the  sc 
of*Oreb)  op  ofSinaiy  didst  inspire  the  shepherd.  M.  FL  1,  T. 
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IUI  ddight  tkee  more.  1, 10.    The  Alps,  the  Apennines,  the  Pyreneei,  §•  186. 
he  Andes. 

Ebem$o  die  Meere  und  Seen:  Ags,  B6  nordan  is  |>ia8  siki  earm, 
e  mtn  hAt  Ost-sä^  (nördUch  ist  der  Meeresarm,  den  man  Ostsee  heißt). 
i  ^cm  lande  nortfweardum  wid  |)A  West-si^  (in  dem  Lande,  nördäek 
R  dem  W.).  Hit  is  Trneade  üt  qn  |)one  Wendilsi^  {ergießt  sieh  m 
e»  Fl).  Beb  Wilde  Itd  in  Estmcre,  and  se  Estmere  is  huru  ftftdne 
lila  brid  (die  Weichsel  fließt  in's  frische  Ht^  und  dies  ist  um  15 
idkn  breit).  Oros.  —  Me.  There  is  an  arm  of  the  see  Hellespont. 
ho.  3.  Thei  passea  by  the  See  Adiyatik.  5.  —  Ne.  The  polished 
ue  which  dwelt  by  the  Bosporus.  Mac.  1,  5.  From  the  Atlantic 
)  the  vicinity  of  the  Bhine  the  Latin  has  been  predominant.  1,  4. 
he  Pacific  (ocean),  the  Mediterranean. 

Femer  die  FUiße,  nach  langem  Schwanken:  Se6  Wtsle  is  mycel 
l(<Ke  Weichsel  ist  ein  großer  Fluß).  From  |)chre  eft  Danais  west 
t  Bhin  ])&  e&.  —  Nags.  i  pere  Tyure  hc  eode  alond.  122.  per  ))a 
bieae  and  ]»  sie  heom  seinen  imetted.  7406.  —  Ae.  parfore  me 
qmde  ))at  water  po  Homber.  549.  •—  Ne.  One  other  name  mnst  be 
mtioned,  a  name  now  pronounced  beyond  the  Ganges  and  the 
Sasisippi  with  reverence.  Mac.  10,  410.  The  Thames  river  und  the 
Ter  Thames.  The  Tigris  hath  its  jealousies  like  Thames.  Byr. 
J.  6,  11. 

Nur  vor  dem  Namen  eines  Vorgebirges  hat  sich  the  brfestigt: 
Aother  planted  the  first  vines  in  the  neighbourhood  of  the  Cape  of 
t>od  Hope.  Mac  6 ,  250. ,  sonst  ohne  Artikel :  Cape  Sanizary ,  Cape 
Iwn. 

5)  bei  den  Namen  der  Jahreszeiten,  Monate,  Tage  und  Tageszeiten,  §.  187. 
tnn  auf  bestimmte  hingedeutet  tvird. 

Bei  den  Jahreszeiten,  wenn  bestimmt  auf  eine  hingewiesen  wird: 
ioter  keen  shook  forth  bis  waste  of  snow  Thom.  Spr.  317.  Forlo! 
le  Winter  is  passed,  the  rain  is  over.  Cant.  2,  11.  Tlie  harrest  is 
iit,  the  snmmer  is  ended,  and  we  are  not  saved.  Jer.  8,  20. 

Monate.  Die  ags.  Namen  laßen  bisweilen  den  Artikel  zu,  weil 
u  appeUative  mdnad  antritt  und  weil  die  unterscheidenden  ihra 
^Hihere)  und  seftera  (spätere,  andere)  hinzutreten :  se  s^rra  Gk&la  (Dec^ 
I  ffftera  6e61a  (Jan.),  se  erra  Lida  (Juni),  se  fefitera  Lida  (Jult),  se 
iAAsL  Lida  (August).  —  Nags.  He  makede  |mne  kalender,  pe  dihted 
9gibi)  ))anc  monad  and  ))e  ger.  Lag.  7219.  —  Ae.  Hit  was  ifoonde 
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§.  187.  |)e  bygjrnnyng   of  ^e  May.   RG.    1938.   —  Me.  It  feile  ones  in  • 
morwe  of  May  and  fresher  thanne  the  May.  Ch.  1039. 

Tage :  Me.  Thei  faste  not  on  the  Satreday,  bat  it  be  Cristemane 
or  Estre  even.  Mau.  3.  That  wee  eten  fles8che  the  Wednesdaj  ud 
egges  and  chese  upon  the  Frydayes.  Mau.  3.  lipon  tbe  Monday  ke 
was  at  Osenay.  Ch.  3659.  —  Ne.  T^e  might  have  called  togetkcrlu 
Council  on  Saturday  moming,  and  before  night  it  might  haye  beai 
known.  Mac.  Aber  in  Beziehung  auf  die  genannte  Zeit:  The  Satnrdif, 
however,  passed  over  without  any  sign  of  relcnting ;  and  the  Snndiy 
arrived.  Mac.  8,  171.  They  hoped  to  see  all.  our  fiainily  at  thoA 
the  Sunday  following.  Vic.  10. 

Tageszeiten :  Ags.  ^k  gewät  se  dfeg  fortf.  Luc  9 ,  12.  —  N<^ 
))a  |)e  non  wes  icumen.  Lag.  14039.  He  aras  to  (»an  (|Mire)  midnütai 
7584.  —  Ae.  ))eruor  ur  eldore  him  bitoke  of  |)e  woke  |>e  fer|>e  daj. 
RG.  2438.  —  Me.  Dan  John  was  risen  in  the  worwe  also.  Ch.  13011 
A  morwe  whan  the  day  began  to  spring.  824.  —  Ne.  The  dayii 
now  beginning  to  decline.  —  Midnight  comes  —  He  undrawBdMJ  . 
curtains  at  the  first  late  break  of  day.  The  day  comes  like  a  phanftoat  * 
BH.  58.  \ 

§.  188.  6)  bei  den  Namen  der  Gebäude,  Oasthqfe,  2^eitungeny  Schjfe  «ifc 

Me.  In  Southwank  at  the  Tabard  as  I  lay.  Ch.  20.  —  Ne.  I  colli 
not  find  him  at  the  Elephant.  Sh.  Tn.  4,3.  I  cast  a  complaeMl 
look  about  the  little  parlour  of  the  Red  Horse,  at  Stratford-on-Atoii 
Sk.  This  is  the  Antonio  that  took  the  Phoenix  and  her  frasgkt; 
and  this  is  he,  that  did  the  Tiger  board.  Sh.  Tn.  5,1.  Op^Ai 
14th  of  July,  the  first  änniversary  of  the  taking  of  the  Bastille.  Biä 
§.  618.  They  attempted  to  create  an  insurrection  in  the  Champ  cf 
Mars.  621.  One  of  the  first  places  to  which  a  stranger  is  takea  !■ 
Liverpool,  is  the  Athenieum.  Sk.  Rose. 

§.  189.  7)  Manche  andere  Namen,    wie  die    stehenden   Bezeichnungen  i^ 

Gottheit:  dryhten,  mStod,  wealdend,  seippend  etc.  /Vr«mj^caÄw« 
deMy  wyrd  etc.,  Gegenstände ,  die  nur  einmal  vorhanden  sind:  BfnoMf 
möna,  öorde,  heofan  etc.  und  Personißcationen  verlaufen  wie  tt 
Personennamen.  Wir  dürfen  uns  hier  atf  das  Ne.  besckräfJun.  •• 
§.  168.  Der  Artikel  hat  sich  brfestigt  in  the  Redeemer,  the  HesdA 
the  Saviour  und  steht  gewöhnlich  bei  sun,  moon,  earth,  zodiac^  e^natoit 
ocean,  world,  east,  south,  west,  north;  selten  bei  heaven,  hell,  pamdil^ 
purgatory ,  elysium  ,  tartarus ;  The  Redeemer  shall  come  to  Zion.  3^ 
59,  20.     We  have   found   the   Messiah.   Job.  1 ,   41.     This  is  CkM 
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be  Savionr   of  tke   world.  4,  42.     Wben  the  8un   was   up,   they  §.  180. 

leeda)  were  scorched.  Mt    13,   6.     The  oppressed  Puritans  derived 

!Mne  consolation  from  thinking,  that  heavcn  was  bearing  awful  testi- 

Kmy  againfit   the  iniquity  which   a£Qicted   the   carth.   Mac.  5,  232. 

j  the  heaven  is  high  above    the   earth.  Ps.  103,  11.     God  created 

Im  heaven  and  the  earth.  Gen.  1,  1.     Hell  shall  unfold,  to  entertain 

on  two,  her  widest  gates.  M.  PI.  4,  381.    The  road  to  hell  is  paved 

rith  good  intentions.  Prov.     They  extended  their  navigation   chiefly 

mrwda  the  west  and  north.  Rob.  1,  8.     Thou  hast  formed  the  earth 

nd  the  world.  Ps.  90.     Not  that  Adam  that  kept  the  Paradise.  Sh. 

Irr.  4,  3. 

n.  bei  AppeUativeru 

Das  Substantiv  im  Sing,  bezeichnet  dann  den)  einen  bestimmten  §•  190. 
kgenstand,  im  Plural  die  genannte  Anzahl  oder  überhaupt  die  Ch- 
mmtheit:  Ags.  ))ä  ^k  tungel  -  witegan  t>one  stSorran  gesibwon.  Mt. 
,  10.  Nim  |)SBt  cild  2 ,  13.  {>Ä  gegaderode  Herodes  ealle  ealdras 
ira  säcerda  and  ))8bs  folces  writeras.  2,  4.  Sume  feoUon  on  t>omas, 
ü  )>A  lK>mas  weöxon.  13 ,  7.  Seu  cwSn  het  |)ä  {^am  cjninge  ))fet 
elfod  of  &c^rfan  (die  Königin  hieß  dem  König  den  Kopf  eUh 
ineiden).  Cir.  He  wses  onfangen  fram  pam  hlÄforde  ^adB  hüses 
anfangen  von  dem  Herrn  des  Hauses).  Bed.  3, 10.  ))am  ste&pbeame, 
i  bütan  fultume  w«s ,  ic  gehealp  (dem  Stirfkinde,  dcu  ohne  Stütze 
v,  haif  ich).  Job.  Bei  Dichtern  fehlt  hier  oft  der  Artikel:  H^ht 
Bt  wltehüs  wrsecna  bidan  (hieß  das  Marterhaus  der  Verbannten 
arten).  C.  3,  21.  Häre  here-wulfas  bilde  grStton  (die  grauen  Heer- 
o{fe  begrüßten  -  die  Schlacht).  C.  189 ,  7.  —  Nags.  J)e  king  was 
toten  Latin.  Lag.  126.  Halde  we  beforen  bresten  sceldes  ))a  brade. 
L87.  ))a  scalkas  weoren  stronge.  1877.  Auch:  Hseledes  weren 
üde.  976.  —  Ae.  ^e  child  wex.  RG.  241.  pe  quene  also  was 
erouned.  3925.  He  smot  of  |)e  arm,  or  {)e  band,  or  |>e  heued.  404. 
Fia  |)e  geandes  were  alle  yslawe.  529.  —  Me.  At  Constantinoble 
I  tiie  eres  of  our  Lord  Jesu,  and  the  spounge  and  the  reed.  Mau.  2. 
Riere  is  one  of  the  nayles,  that  Crist  was  nayled  with  on  the 
aos.  2.  etc.  — 

Im  Ne,  bezeichnet  der  Singular  mit  the  nicht  nur  den  einzelnen 
^ttUmmten  Gegenstand',  the  boy  yonder,  the  child  of  bis  mother; 
iMKferfi  audi  den  Repräsentanten  der  ganzen  Gattung  (man  u.  woman 
ausgenommen  §.  171.):  Go  to  the  ant,  thou  sluggard;  consider  her 
Vijs  and  be  wise.  Prov.  6,  6.     Daher  bezeichnet  es  auch  den  Gegen- 
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§.  190.  stand,  der  in  einem  Bereiche  einzig  oder  ausgezeichnet  iet.  The  Lord 
ist  Oott,  the  king  und  tbe  qucen  gilt  vom  engl.  KÖfdgspaoTj  tke 
Speaker  vom  Sprecher  des  Unterhauses j  {titelhaft i  He  had  ben 
choBen  Speaker  of  the  House  of  Commons.  Mac  8,  161.)»  tke 
Council  {vom  kÖnigL  geheimen  BcUh).  Endlich  nennt  the  auek  dm 
Muster  des  im  Appellativ  genannten  Oegenstandes  i  Colonel  Tatbot 
was  in  every  point  the  English  soldier.  WS.  Wav.  52. 

Vor  mehreren  gleichen  Substantiven  braucht  der  Arükd  fidt 
wiederholt  zu  werden,  wenn  es  nicht  die  Deutlichkeit  verlangt  x  The  tilg 
and  (the)  queen,  oder  der  Nachdruck'.  There  were  the  maik0t8,iA 
which  the  com,  the  cattle,  the  wool,  and  the  hops  of  the  surroimdng 
countrj  were  exposed  to  salc.  Mac.  3 ,  333.  Even  in  cur  time  tk 
plough  and  the  spade  have  not  seldom  turned  up  ghastly  memoriak 
of  the  slaughter.  Mac.  Dagegen  the  secretary  and  treasorer  htm 
auch  eine  Person  bezeichnen  und  nothwendig  ist  es,  wenn  zwei  Pth 
sonen  gemeint  sind,  zusagen:  the  secretarj  and  the  treasurer.  Tll 
Mayor  and  Aldermen  proclaimed  him  king.  Mac.  5,  160. 

Ebenso  wird  der  Artikel  vor  zwei  (Utributwen  AdJecHven  rnÜ 
wiederholt,  wenn  diese  sich  auf  einen  Gegenstand  beziehen:  il 
generons  and  magnanimous  man.  This ,  mj  lords ,  is  a  perilous  fli 
tremettdoiiB  moment.  Chatham. ;  während  die  Wiederholung  xwei  Mi^ 
schiedene  Gegenstände  bezeichnet. 

Der  Plural  mit  the  bezeichnet  die  bestimfnte  Anz€ihl  oder  die  Q^ 
sammtheit:  The  yeomen,  the  traders,  the  towns,  the   peasants»  tti 
the  artisans  were    generally  animated  by  the  old  Roundhead  tipA 
Mac.  5,  144. 
§.  191.  m.  Bei  Coüeetiven,  wenn  sie,  in  der  Bedeutung  fxm,  AppdkiMlk 

einen  bestimmten  Gegenstand  oder  eine   Gesammtheit  bezeichnen:  h^^ 
\k  wundrode    l)»t  folc  his   Isb-e.  Mt.  7,   28.     Hd  gewend  fd  ^ 
misnigea   Mrc.  5,  31.     se   Komanisca   here.  Bed.     Detneben:  GM 
Ubdde  fyrde    on  Sciddie  {C.  führte  das  Heer  nach  Scgtkkn).  Or.  ^ 
Nage.   |uit   Troynisce  fblo  makeden  hine   duke.   Lag.  419«     ^  M 
oom  togadere.  859.  —  Ae.  Ekigelond  ha|)  ybe  ywerred  of  ^  feto  if  i 
Denemark.  RG.  51.  —  Me.  The  firste  hoost  gothe  before  him.  28.  Vi  j 
empire  of  this  grete  Chane  is  devyded   in  12  provynces.  82.  -*-  9^ 
The  death  of  king  Charles   took  the  nation  by  surprise.  M«e.  4^  ^ 
Why  do  tke  people  imagine  a  vain  thing?  Ps.  2,  1.   Gemx  oBfeHui^ 
gArmueM  fehU  bisweilen  noch  der  Artikel  s.  §.  178. 
§.  192.  IV.    Bei  Stqfhamen,  wenn  sie  wie  Appellatipen  gehrsmeht  werM' 
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.  |»«t  wm  gold.  Mt  S,  11.     Hö  &stAh  of  l)iam  wietere.  3,  16.  §.  19S. 
Mcad  |»iet  dust  of  e&wrum  f5tum.  11,  14.  —  Naga.  Milc  wes  in 
9   Boale  and  win  Bume  dale ;   )>  a   milc    wsbs   of  are  wite  binde 
kk  war  in  der  Schale;  die  Milch  war  von  einer  weißen  Mndmn). 
|.  1182.  —  Ae.  \i  lond  is  fülle  rede  of  |)e  blöde  of  Bernewolf. 

242.   )>e  blöde  was  warm.  808.    )>e  Daneis  tok  ))e  siluer.  904.  — 

The  hony  and  the  wyn  and  tbe  Yen3rm  ben  drawen  out  of  otfaer 
i.  Man*  18.  He  schal  passe  that  watere,  that  etc.  11.  —  Ne. 
d  ean  be  onlj  known  by   the  applioation  of  the  touchstone.  WS. 

24.    The  gold  of  Peru. 

V.  Bü  Absircteten,   wenn  sie  Appellativen  iverden :  Ags.  seltener,  §.  193. 

de&pnTB  J>i^  race  oferstlhd   üre  andgit.   Job.     HS  is  ae  willa 

s6d  lufu  |)as  fseder.  Fide.  —  Nags,  forr  \»  lufe  off  himm.  0. 
^.  =  forr  lufe  off  Crist.  19.  —  Ae.  Wen  )>e  8treng|)e  failej», 
must  take  quoyntyse.  R6.  463.  —  Me,  Bittemesse  is  mother  of 
[die,  and  benimeth  bim  the  loue  of  alle  goodnesse.  Cb.  Pers.  — 

Cnnning  is  the  natural  defence  of  the  woak.  Mac.  1,  124.  The 
sing  of  the  fox  ia  proverbial. 

ni.    Das  Substantiv  und  der  unbestimmte  ArtikeL 

Das  2kMwart  ka  gelangt  schon,  wenn  auch  seltener,  bei  den  §.  194. 
ktem  zu  der  Bedeutung  eines  indeßnitii^en  Pronomens:  Her  is 
me,  freien  wAg,  idcs  Egyptisc  ftn  on  gewealde  {hier  ist  ein 
ib,  eiste  wonnigliche  Magd,  ein  ägyptisches  Weib  in  unserer  Chwalt). 
134,  20.  He  giong  td  ))8e8  pe  hi)  Sordsele  änne  wisse  {er  gieng 
i»,  wo  er  einen  Erdaaal  wußte),  B.  2410.  pk  ]>flfer  &n  ongann 
leeaft  hsLsd  folc  gadoirigean  {da\begann  einer,  ein  freudloser  Mann, 

Volk  XU  versammeln)^  A.  1557.  In  den  HG.  wechselt  es  noch  oft 
smn:  &n  man  luefde  twegcn  suna.  Mt.  21,  8.  Him  &gln  am  &n 
u  Mrc.  5,  2.  |)ä  b«ron  men  on  Inum  bedde  &nne  man.  Luc  5,  18. 
i  lMK>hte  bjs  heÄfod  on  dnum  disce.  Mt.  14,  11.,  gewöhnlicher 
\t  in,  und  dieser  nebeneinander :  se  Hälga  gast  ftstih  on  hine ,  swft 
eolfire.  Luc.  3,  22.  H6  geseah  Godes  g&st  nider-stSgenda ,  swA 
i  enlfiEmn.  Mt.  3,  16.  —  Schon  nn  Nags,  mehrt  sich  an;  die  ge- 
hackte Bedeutung  spricht  sich  auch  in  der  geschwächten  Form  aus: 
e  Griclonde  was  a  c^ung  mon.  La^.  377.    Curen  him  enne  king  of 

cnikte»  6889.  He  ijef  bis  doutor  Eneam  to  are  brude;  164. 
ea  maidesM  sunu.  9067.    ))e  boc  makede  a  Frenchis  clenc.  39.  -— 

Bi  hire   he  hadde  a  god  sone.   RG.  1702.    An  chyrche   he-  lete 
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§•  194.  rere.  4767.  In  Westsex  was  t>an  a  kyng.  PL.  17.  He  wolde  seblB 
an  hert.  RG.  243.  —  Me.  There  is  an  arm  of  the  see.  Man.  d.  -*- 
*  Ne,  Der  WohüatU  hat  die  beiden  Formen  an  und  a  beibehaUen,  a  Mr 
consonantUch  anlautenden,  an  vor  vocalisch  anlautenden  WSrkn: 
a  man,  a  union,  an  ann,  an  hour.  Es  bezeichnet  irgend  einen  (h^tt 
stand  ttnter  mehreren  gleichartigen:  A  man  enters  the  house.  R^^  . 
member  that  you  are  a  Queen,  Queen  of  England.  WS.  Ken.  40«  B  j 
is  in  my  power  as  a  magistrate.  TJ.  1 ,  7.  A  good  coanftauuijee  ■  * 
a  letter  of  recommendation.  8,  10.  Auch  die  urspriingUche  numetät 
Bedeutung  erhält  sich,  indem  es  die  Einheit  eir\führt,  nach  wekkerft 
meßen  wird.  He  was  worth  ten  thousand  pounds  a  year.  He  eams  OM 
Shilling  a  day.  —  Mau.  scheint  fioch  das  Pronomen  unterscUedeM  M 
Juiben:  For  o  synne  may  be  grettere  in  o  man  than  in  another,  tti| 
in  o  place  and  in  o  tyme  than  another.  10. 

§•  195.  Es  muß  zuerst  bei  den  Appellativen  aiuftreten.     Nachdem  e$ 

aber  hier  in  seiner  Bedeutung  b^estigt  hat,    wird   es  in  gleicher  Bt^ 
deutung  bei  den  andern  Substantiven  verwandt.    Daher  steht  es  . 

1)  bei  Personennamen'.  Ne,   If  they  give  him  that  authority, 
may  tum  out  a  Cromwell  or  a  Napoleon.  Mac  5 ,  112«     His  hatf 
pride  was  beyond  that  of  a  Talbot  or  a  Howard.  3,  316.     ißer  Mr-' 
weilen  noch  in  der  pronominalen  Bedeutung:  a  Bfr.  Oates.  f 

VoJksnamen:  Ags.  kn  Bret.  SC.  491.  —  Nags.  His  &der  wMft^ 
Gric  ikoren.  Lab.  382.  —  Ne.  He  is  a  Frenchman,  a  Dane.  i 

Auch  wenn  die  Personennamen  übertragen  werden :  He  has  boagjK 
a  Raphael. 

2)  bei  CollecHven :  Ae.  He  com  and  mette  hym  in  a  wode.  Bft 
Ö9Ö0.  —  Me.  A  semblee  of  peple  withouten  a  Cheventeyn  is  ai  i 
flock  of  scheep  withouten  a  schepperde  Mau.  Prol.  — -  Ne,  A  &iiuif. 
liTes  in  that  house. 

3)  bei  Stoffnamen :  Me.  %i£  it  be  a  femele,  thei  don  away  that « 
pappe  with  an  hote  hiren.  Mau.  14.  —  Ne.  He  had  an  iroo  in  Ui^ 
lumd.  —  When  com  was  given  them  gratis,  you  repined.    They 
the  com  was  not  our  recompense.  Sh.  Cor.  3,  1. 

4)  bei  Abstreiten:   Me.   The  mother  received  hire   with  aD  ü' 
glad  a  chere.  Ch.  4816.  —  Ne.  The   Parliament   refused  die 
of  supporting  the  national  honour  abroad,  from  an  apprehensiont 
well  founded.  Mac.  4,  37.     In  manchen  Phrasen  hat  sich  9LftäftsMi*\ 
wie  to  have  a  care ,  to  take  a  fancy ,  to  have  a  mind ,  to  hsff  * 
fever  etc.  —  continued  ehe  in  a  fiiry.  Van.  J.  8. 


Stollong  d«s  Artikels.  145 

Vor  verschiedenen  Substantiven,  die  sich  auf  einen  Oegenatand  %.  196. 
kdehen,  iowie  vor  den  einzelnen  Attributen  eines  Substantivs  kann  a 
OMtfaüen  oder  nachdrucksvoll  wiederholt  werdcni  Me,  Constantynoble 
11  a  fiillc  fayr  cytie  and  a  godc  and  a  wel  walled.  Mau.  3.  —  Ne. 
He  was  at  once  a  divine  and  a  courtier.  Mac.  1 ,  50.  He  has  extin- 
giuhed  himaelf  as  a  wit  and  a  scholar ,  as  a  soldier  and  a  sailor. 
%  267.  Ladj  Macduff  was  a  wise  and  a  brave  woman.  WS.  Tal.  2. 
He  was  a  wise  and  warlike  King.  13.  Then  followcd  a  long,  a  stränge, 
a  ^orioos  conflict  of  genius  against  power.  Mac.  6,  293; 

Werden  verschiedene  Gegenstände  unterschieden,  dann  muß  a 
iMerholt  werden:  Ne.  The  differcnce  between  an  old  and  a  new 
■ember.  Mac.  6,  254.  pder  an  old  mcmbcr  and  a  new  one. 

Die  EigenÜiümlichkeittn  s,  bei  den  eiiizelnen  Satzgliedern, 

5)  Der  unbestimmte  Artikel  steht  auch  vor  Zahlwörtern  und  faßt  §.  197. 
&ie  ah  ein  Ganzes  oder  eine  Einheit  zusavimen.  Das  Ags.  zeigt  hier 
Me&  ein  Substantiv :  kn  fiftig  sealmas.  Acdclat.  3,3.  —  Nags,  an 
kadred  pund.  Lag.  17G53.  a  pusend  punden.  9113.  a  lut  geren. 
IK3.  a  lute  (A.  ano  feue  B.)  wifmcn.  11752.  —  Ae.  Me  nome  of 
npler  maydenes  an  sixti  {»ousant  godc.  KG.  2110.  Ymad  he  was 
Mparour  about  an  eigtetenc  aftur  our  Lord^s  de}).  1433.  —  Me.  It 
bintoa  32  journeyes.  Mau.  5.  It  is  wcl  a  15  journeycs  of  lengthe. — 
ilis  a  1880  myle  (mylcs).  5.  auch  ohne  a.  Up  they  risen  well  a 
tai  or  twelve  Ch.  10697.  a  twenty  thousand  freres.  7277.  —  Ne.  I 
We  passed  an  agreeable  two  hours.  Byr.  It  eame  to  pass  an  eight 
iy8  after  these  sayings.  Luk.  9,  28.  Güster,  really  aged  three  or 
f^  and  twenty,  but  looking  a  round  ten  years  older.  BH.  10. 

IV.    Stellung   des  Artikels. 

I.  1)  Der  unbestimmte  Artikel  steht  vor  dem  ei7{fachen  Substantiv :  §.  193, 

*  Dan,  tmd  wenn  zu  diesem  ein  adjectivisches  Attribut  tritt,  vor  letzterem : 

*  good  man.  Ti^itt  aber  as ,  so ,  too ,  how ,  however  (Bezeichnungen 
4i  Grades)  zum  Adjectivbegriß\  so  tritt  der  Artikel  zwischen  letzteren 
^md  das  Substantiv :  Ne.  He  was  too  wise  a  man.  Mac.  1,  123.  How 
fraat  a  pari  the  Roman  Catholic  ecclesiastics  subsequently  had  in  the 
iklition  of  villenage,  we  Icarn — .  1 ,  23.  How  base  a  man  he  must 
l^who  betrays  his  bencfactor.  Vic.  How  vile  an  idol  proves  this 
SBd.  Sk  Tn.  3,  4. 

Diese  Wortstellung  hat  darin  ihren  Grund,  daß  die  Partikel^  Äc 
dbi  Orad  bezeichnet,  sich  eng  mit  dem  Adjectiv  verbindet.    Daher  wird 

Koch,  CDBl.  GraaunAlik.   II.  •  10 
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§.  198.  auch  diese  Wortstellung  beibehalten,  wenn  ein  adjecHviseher 
adverbicU  gebrcmclu  wird  und  in  einem  zum  Particip  gek&rigen 
liegt:  so  well-written  a  book;  oder  wenn  der  AdjecHvbegrif  d 
Substantiv  wieder  gegeben  wird,  wie  ron  Bulwer :  Love  with  1 
not  80  maßter  a  passion,  as  that  ambition  of  complete  snccei 
the  active  designs  of  life ,  which  had  hitherto  animated  bis  cl 

Abweichungen  sind  selten:    Tho    Churcb   bad   given  a  t 
admission  to  doctrincs  borrowed  from  tbe  ancient  scbools.  Mi 
To  crop  at  once  a   too  long  witbercd   flower.   Sb.  Rb.  2,  1. 
you  bave  mistaken  for  love,  is  but  tbe  warm  efifusion  of  a  too 
beart.  Sber.  Riv.  3,  2.    A  too  tender  victim.  Nov.  12,  14. 

Obige  Wortstellung  beginnt  schon  im  Ae.i  He  badde  gn 
of  a  so  lute  balue  man.  RG.  5945.  He  bro^te  on  so  nyce  a 
kyng.  2377.  So  foole  a  man  non  was  seene.  PL.  765.  F 
traytour  in  ertb  was  non  as  be.  943.  und  oft.  —  Me.  How  goc 
tbis  was.  Mau.  31.  Tbat  tbe  rightcwisnessc  of  God  ne  my| 
suffre  so  gret  a  wrong.  12.  I  toldo  bem  of  als  grct  a  marv< 
Tban  scbolde  I  makc  to  longo  a  tale.  1.  Nowber  so  besy  a 
be  tber  nas.  Cb.  323. 
§.  199.  2)  Steht   bei   dem  Substafitiv   ein   Comparativ  mit   no^  « 

zwischen  Comparativ  utid  Substantiv.     Ne.    I   bave   no   worse 
tban  Jove's  own  page.  Sb.  As.  1,  3.     I  am  worth   no  worse 
Sb.  0.  1,  1. 
§.  200.  3)  Auch  bei  many,  sucb  und  exclamativem  wbat  steht  a  i 

Ags.  mänig  l/(J^t  schon  Nags.  den  Artikel  nachtreten:  He 
moni  enne  king  and  moni  cnnc  kciser.  Lag.  6591.  —  Ae,  Ai 
a  bataile  bii  smyte.  RG.  4087.  Hc  baddc  mony  an  sory  day. 
Me.  Tbei  tolde  me,  bow  it  befclle  fülle  many  a  tyme.  Ma 
Ne.  Many  a  man,  many  a  one.  §.  289.  —  Ae.  To  fycjte  myi 
kyngt.  RG.  4454.  sucb  bey  man  as  bc  was.  6047.  For  a  8a< 
as  ge  yse{),  brockte  pis  lond  to  groudc.  13G7.  —  Me.  God  I 
wel,  tbat  I  scballc  do  tbe  sucbe  a  tbing.  Man.  21.  I  saw 
yere  swicbo  a  compagnic.  Clu  765.  —  Ne.  Tbe  peace  of  b 
tbeirs,  tbat  lift  tbeir  swords  in  sucb  a  just  aud  cbaritable 
J.  2,  1. 

Ags.  bwset  s.  §.  340.  —  Nc.  Wbat  a  noise  und  whi 
"Wbat  is  bc  for  a  fool.  Sb.  jetzt  veraltet.  Wbat  a  borrib 
Bul.  N.  5. 

Bei  quite  schwankt  die  Stellung :   in  quite  a  fraatio  man] 
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1, 51.    WhftI  a  quite  different  foot  the   stage  was  upon.  Sp.  268.  §.  200. 
Tkey  are  of  quite  a  different    stamp.    TBr.  3.     I   am  persuaded  I 
ikold  have  made  a  quite  different  figure  in  the  world.  Tr.  1. 

IL  Der  hesümmte   Artikel  tritt  zwischen  all   oder   both  und  das  §.  201. 
Sdsianiiv:  Ags,  eall  seb  A. — Nags.  al  ^mi  folc  —  Ae,  al  |)e  world. 
il  |»e  meiu    He  began  to   speke  tille  alle  ))e  chivalrie.  PL.  29.  — 
ife  all  the  daj.  —  Ne.  all  the   day.  §.  286  f.     Wird  all  cd>er  sub- 
stoHthisch  gebraucht:  the  all. 

Both  «.  §.  271.  Ags,  Begen  |)ft  cyningas.  Bed.  3,7.  —  Ne. 
Both  the  prisonerB  were  sent  to  the  Tower.  Mac. 

IIL  Stehen  half  und  double  hehn  Substantiv,  so  treten  beide  Artikel  §.  202. 
iaxwisehen. 

Ags.  noch  ohne  Artikel,  aber  healfe  mine  sehte.  Luc.  19,  8.  — 
Nags.  AI  ))at  halue  ger.  Lag.  3377.  —  Me.  Men  gon  there  in  half  • 
•  day.  Mau.  6.  And  an  half  myle  fro.  Naz.  is  the  Lepe  of  eure 
lard.  10.  The  table  was  a  fot  and  a  half  long.  2.  a  Charboncle  of 
:  Uf  a  fote  long.  22.  The  half  parti  was  at.  2.  Kgs.  19,  40.  —  Ne. 
Idf  the  people  of  Israel  conductcd  the  king.  2.  Sam.  19,  40. 

Geht  aber  half  Compositum  ein,  so  steht  der  Artikel  vor:  Jos 
i  aUom  spent  a  half-hour  in  bis  life.  Van.  T.  32.  Doch  früher  auchi 
!  «B  half  an  hour.  BFl.  1,  398. 

Die  weitere  Verwandlung  des  Artikels  bei  substantivisch  gebrauchten 
Vartem,  wie  beim  Adjectiv  s.  §.  247,  Particip  §.  90  f.,  Numeralien, 
fronamen  s.  bei  den  Wortarten, 

Der  Artikel  steht  nicht  vor  any,  some,  each,  no ,  none,  either  und 
l^Mker,   selten   vor  much,   many:  I   gradually   cheered   her    up,   by 
Delling  on  the  many  things  she  would   do  for  her  father.  BH.  23., 
•tt  Possessiven,  bei  Relativen  s,  die  einz,   Wörter. 

Der  Artikel  ist  femer  außer  Gebrauch  gekommen,  wenn  der  §.  203. 
MIdu.  Oenitiv  vor  das  regierende  Substantiv  tritt.  Das  Ags,  hat  hier 
^^ämMch  vier  Formen :  1)  rodores  liröf  {Himmelsdach) ^  hSofones  eyning 
ipuimelskönig) ;  —  2)  se  hundrcdes  ealdor  (centurio).  Mt.  88.  se 
Ariea  eyning.  2,  2.  Ic  gelie  ])am  hyredes  caldre.  13,  52.  ganz  wie 
■na  hiredes  ealdor.  21,  23.  —  3)  |)»re  sacerda  ealdras.  21,  23. 
{fiden  J>A  ealdras  ))sera  sacerda  26,  3).  pses  folces  writeras.  2,  4.  — 
4)  His  rfees  j)^  {)riddan  geilre  {itn  3.  Jahre  seiner  Regierung).  Bed. 
ly  13.  —  Schon  im  Nags.  fällt  stets  der  Artikel  des  regierenden  Sub- 
stantiüs  weg,  wenn  dieses  hinter  dem  Genitiv  steht.  Nur  da  bleibt  er, 
wo  ein  temporaler  Genitiv  vortritt-,  The  nurse  can  bear  witness  to  the 

10» 
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§.  203.  good  night's  rest  yoii   havc   Imd.    Warr.    wenn    mmi  nicht  Ixehtr^  m 
Geiste  der  Sprache^  Co7npositlon  amtrhmen  irilL 

Auch  hinter  dein  Posscssir  komvit  der  Artikel  außer  Gehrauch: 
Ags,  Her  ys  min  sc  gecorcna  siinn.  Mt.  3,  17.  eower  sc  h^ofenliei 
fflßder.  6,  14.  —  Me.  This  i»  iiiy  beloved  sonc.  (^oiire  hcuenly  fedir,— 
Ne.  This  is  my  beloved  son.     Your  heavenly  father.  HB. 

§.  204.  Der  Artikel  hat  sich   nicht  lefestigt   bei  Aufzählung  von  mehrertn 

Gegenständen:  Ags,   peod   wind  ongean  J)eode,   and  rice  onge&n  rfee. 
Mt.  24,  7.  —  Nags,  Heffne  U88  gifej){)  lihht   J  urrh   sunne   and  moM 
and  starmcßs.  0.  13843.     Flcli   he   awaie  froin  londe  to  londe.  Lig. 
3850.   Taenen  j)cr  bcod  on  stcrren,  an  moncn  and  on  sconncn.  9128.— 
Ae.  Hü  nc  »parcde  prcFt  no  cicrc,  nc  mcn  of  religion,  nc  wommaiMi 
no  soukyng  chylde,   ne  do(^ter,   ne  sone.    KG.  G144.  —  Me,  So  wii 
lost   both   hors   and   man.   Mau.  4.     Folk  schal  r^'so  to  gedere  igfli 
folk ,   and  rewmc  in  to  rewme.  Mt.  24,  7.  —  Ne.  Other  creafurc  beri^ 
bcast,  bird,  inscct,  or  "worni  durst  enter  none.  M.  PI.  4,704.  Pleasaafc' 
tho  sun,  when  first  on  this  delightful  land  he  spreads  bis  Orient  beaa^;: 
on  herb,  trce,  fruit  aud  flower.  644.   Nation  ^hall  rise  against  natk%^ 
and   kingdom   agaiust   kingdoui.  HB.    How  soon   wilt  thou  ovcrtd» 
thy  mastcr  ?  in  onc  hour's  good  riding ,  if  man  and  horse  hold  goo4 
WS.  Ken.  38. 

§.  205.  Der  unbestimmte  Artikel  fehlt  noch  oft  vor  part ;  Me,  Part  is  io* 

to  theo  (therc  is  no  part).  Deeds.  8 ,  21.  —  Ne.  It  is  part  of  thA 
just  punishmcnt.  Mao.  9.  275.  Sail  was  slackcned  during  part  of  tl» 
morning.  9,  285.     That  propcrty  had  been  part  of  the  dowcr.  8,  91» 

Ebenso  nach  evcr  und  ncver :  Ae.  Jjou  ne  schalt  neuer  yi»'i«  pi^ 

habbe  of  mv  kvndom.  UG.  725.  —  Me.  So  mochcl  sorwe  hadde  neter 

•1 
creture.  Ch.  13G1.     "Was    ncver  wrighte    saved   that  wroghte  thcroi.  a 

PP.  6420.  —  Ne.  Ncver  king  of  England  had  nobler  riches.  SL  H* 

1,  2.   Ncver  was    monarch    bettcr   fearcd  than   is  your  majesty.  2, 1 

Bentinck  was  carly  pronounced  by  Tcmplc  to  bo  the  best  and  troeit 

servant  that  evcr  princo  had  the  good  fortune  to  possess.  Mac  7, 11* 

Dichter  gestatten  sich  noch  manche  Abweichtmgen :  Fora  Ol« 
Moslem  must  expiro ,  cre  dare  to  sit  before  bis  sire.  Byr.  Bride.  Ä» 
This  means  that  you  are  moro  a  doge  than  father.  It  means  I  M 
more  oitizen  than  eithcr.  Byr.  Fosc.  2.  Uero  no  more  shall  huHi 
voico  be  heard.  Byr.  Gl. 
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y.  Genus  des  Substantivs. 
Das  granunatische  OescUecht  ist  Bd.  L  S.  361—394  ausführlich  §.  206. 
isgt  wwderu 

TriU  zu  einem  Substantiv  ein  anderes  als  Prädikat  oder  Appo- 
f  so  theilt  es  das  Oenus  des  ersteren  nur  insoweit,  als  es  Oe- 
httf armen  hat:  Ägs,  B^da,  se  snotera  Kngla  ))eöda  läreow,  |)ises 
n  llf  &wr&t  (Ä^  der  weise  Lehrer  der  Angeln,  schrieb  das  Leben 
Heiligen).  Cftdb.  ))ä  com  t6  him  sum  abbudisse,  Aelflced 
cn,  pBds  cyninges  swuster  Ecgfrides  (da  kam  zu  ihm  eine  Äbtissin, 
»heißen,  des  Königs  E.  Schwester).  Aelfl«d ,  ^sdi  aedelo  m«den, 
hdlgan  läreow  t6  hire  geladodo  {A.,  die  edle  Maid,  lud  den 
m,  Lehrer  zu  sich).    Cudb.  —  Nags.  Aelienor  I)e  wes  Henrices 

1,  {>e8  heges  kinges.  Lag.  43.  |)e  king  Latm  gcf  Lauine  his 
r  Eneam  to  are  brude.  162.  ))eo  an  (mseidon)  —  ))a  alre  feireste 
»n.  2217.  —  Ae.  Corineus  was  al  onc  lord.  IIG.  528.  Leir,  ys 
was  kyng.  682.  Cordeille  (dogter  of  Leir)  ^e  kyndom  fong  as 
gt  cyr  (heir).  877.  OJjer  eir  haddc  he  non,  buto  Seynt  Helene, 
gter.  —  Me.  Judas  Machabeus  was  kyng  of  tbat  coutrec.  Mau.  7. 
t  Abrabames  wif ,  and  Melcha ,  Nacbors  wif ,  waren  sustren  to 
jyd  Lothc.  9.  —  Ne.  He  is  tbo  king,  she  is  the  quecn  of  our 
y.  Sbe  becomes  a  patroness  at  Almacks.  Bulw.  Nov.  5,  6. 
VicÄi  uninteressant  ist  der  Unterschied,  den  RG.  zwischen  king 
ueen  macht.  Mit  ersterem  ist  der  Begriff  der  Herrschaft  ver^ 
%  daher:  Jk)  was  pis  stume  wommon  Guendolyn  J)e  quene  kyng 

{Königin  O.  ward  zum  König  gemacht),    63 1.      Guendolyn   was 

fiftene  ger ,   and   hirc   lord  was  kyng  bifore  hire  ten  ger,  642. 

ladden  despit,  pat  wommon  kyng  schulde  be.  874. 

m  Widerstreite  zwischen  dem  natürlichen  und  grammatischen  Ge-  §•  207. 

\te  überwiegt   oft  das   erstere :   Ags.  He  cristen  wif  ha^fde ,  s  e  o 

lim  forgifen  of  Francena  cynccynne    {er  hat  ein  christlich  Weib, 

^ar  ihm  gegeben).  Bed.  1,  25.     J)«t   wif  he    onf^ng  from  hyre 

n.    1,   25.     Alra   hlsetmest  hiu  waßs   deäd,   pat    wif.   D.  Mrc. 

2.  •—  Nags.  Soj)  seede  j)at  (pe  B.)  gungc  wifmon ,  hire  folwed 
1  wisdom.  Lag.  3468.  pa  loucde  hc  a  maide,  peo  (pat  B.) 
lauine  mawe.  257.  Anan  swa  pat  maiden  hine  isneh,  sone  heo 
^•bsh  and  droh  of  hire  uingre  an  of  hirc  ringe.  30800.    He 

an  duhhtig  wif,  gho  was  ElysaboeJ)  gehatenn.  0.  113.  patt 
tatt-shall  ben  füll  mahhtig  mann,  ne  shall  he  naefre  drinnkenn 
;h,  804.     ///;    Engl,   tritt  das  grammat,    Geschlecht   zurück,   das 
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§.  207.  natürliche  wird  entscheidend,    ein    Widerstreit  beider  ßndet  tuek 
statt. 

§•  208.  Es   tritt  aber   noch   eine  andere  Abweichung   bisweilen  «m. 

geschlechtige  Wort   wird  von  der  OaHung  gebraucht  und  wird  i 
neutral,  wenn  man  vom  Geschlecht  absieht,    Nags.  Swa  summ  sm 
it  littel  be.  0.  3716.     For  gat  iss  gal  deor,  and  8tinke)i|)  fall 
fort))i  tacne))))  itt.  1200.  —  Me.  She  klst  hire  sone  and  after 
blosse.  Ch.  8555      Hire  litel  child  —  in  hire  arme  she  lolleth 
fast.  5259.    A  hee-geyt —  he  shal  putte  his  hoond  upon  the  1 
it.  Lev.  5,  24.  —  Ne,  Whether  it   he  cow  or  ewe,  ye  shall 
and  her  young.   Lev.  11,  28.     He    swore  it  shonld  nought 
that,   if  she  have  a  daughter   bore,    that  it  ne  shonld  be  i 
(jower.  4.  Ben.  Jons.  p.  784.   If  she  (the  queen)  dares^trust  n 
her  little  habe,  TU  show't  the  king.  Sh.  WT.  2,  2. 

Alis  demselben  Grunde,  weil  das  geschlechtige  Wort  GcUtun^ 
geworden  ist,  kömmt  ihm  zweifaches  Geschlecht  zu:  The  resolul 
take  care  of  the  child  and  to  breed  him  up  as  his  own.  TJ 
A  child  taking  up  her  eiders.  JEyre.  1 ,  2.  Eben  so  scherz 
TBr.:  the  old  women,  male  and  female. 

VI.  Numerus. 

§•  209.  itfö  dem  Sing,  nennt  der  Sprechende  einen  Gegenstand  oder . 

mit  dem  Plural  zwei  oder  mehrere.  Ags.  an  scyppend  is  ealra 
)>a  gesceafta  sind  fela.  =  Ne.  There  is  one  creator  of  all 
the  creatures  are  many. 

Daher  läßt  auch  das  Ne.  gern  abhängige  Substantiven,  i 
Off/*  mehrere  Gegenstände  beziehen,  in  den  Plural  treten: 

Several  experienced  Whig  politicians,  who  had  not  seats 
Parliament.  Mac.  6,  254.     A   group   of  Italians  took  their  se 
table.  WJ.  Tal.  35. 

He  had  been  privy  to  the  more  odious  plot  against  the  I 
Charles  and  James.  Mac  5,  97.  The  men  answered  her,  0 
for  yours.  Josh.  2,  14.  (Wycl.  oure  liif  (soul  A.)  be  for  901 
deeth.  B.).  Daneben:  ye  will  deliver  our  lives  from  death. 
(WycL  oure  soulis  A.  oure  lyues  B.),  Son  of  man  is  not  c 
destroy  men's  lives.  Luk.  9,  56.  (Wycl.  to  leese  soulis). 

He  had  drunk  to  our  healths.  Sm.  Take  some  meai,  for 
for  your  health.  Acts.  27,  34.  (take  mete  for  goure  heltbe.  W 

Many  were  the  deaths  of  heroes.   Macph.    There  ia  th* 
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lattrinmpha  in  their  death.  Sh.  cHf.  2,  4.    They  shall  die  of  gricvous  §.  209. 
leithfl«  Jer.  16,  4.   (With  dethes  of  siknyngus  thei  shul  die.  Wycl. 
^1.  6e  Bweltad  deAdd  {ihr  sterbt  des  Todes).  C.  224,  29). 

BisweiUn  scheint  nur  der  Begriff  durch  die  plurale  Fonn  ver- 
Ukit  tu  sem:  They  came  in  the  valley  and  fonnd  the  intolcrablc 
Mtl.  Bac  Hopes  were  held  out  to  him  that  his  life  would  be 
pired.  Mac  6,  182.  What  stndied  torments,  tyrant,  hast  for  me? 
ikt  wheelg?  racks?  fires?  what  flaying?  boiling  in  leads  or  oils? 
L  WT.  3,  2. 

Doch  bleibt  auch  {s.  o.)  der  Singular  besonders  im  metaphorischen 
Ijttdruck:  The  poor  soldiers  of  the  Tcmple  will  not  alone  place  their 
Mt  npon  the  necks  of  the  kings  —  a  henipsandalled  monk  can  do 
bit  Onr  mailed  step  shall  ascend  their  throne  —  our  gauntlct  shall 
rrench  tbe  sceptre  from  their  gripe.  WS.  Jv.  24. 

Obgleich  zwei  Gegenstände  derselben  Art,  die  nur  in  ihren  adjec-  §.  210- 
iiisehen  Attributen  verscJueden  sind,  ausreichend  bezeichiet  werden 
breÄ  Wiederholung  des  Artikels,  wie:  bctwcen  the  vulgär  and  the 
oble  seed.  Sp.  2,  4,  1.  oder  durch  Beifügung  des  Substantivs  zum 
itenAdfectiv  und Suhstantivisirung  des  zweiten  wie:  a  good  man  and 
bad  one,  so  ist  im  Ne.  auch  der  Numerus  hierzu  vei*wendet  worden» 
Sm  läßt  nämtich  den  beiden  Attributen  das  Substantiv  im  Plural 
tc^ötgeni  The  Danish  and  the  Saxon  tongucs,  both  dialects  of  one 
ide  spread  language,  were  blended  togethcr.  Mac.  1,  10.  It  is 
»torious  that  the  antipathy  betwecn  the  European  and  the  African 
eea  is  by  no  means  so  strong  at  Kio  Janeiro  as  at  Washington. 
23.  The  third  and  fourth  regiraents  of  dragoons  had  just  been 
ised.  6,  239. 

Manche  Größenangaben  haben  noch  l)  die  alten  Pluralformen,  §.  211. 
ie  pound,  year ,  yoke  U7id  diesen  haben  sich  zur  Seite  gestellt :  bracc, 
tir,  couple,  dozen,  groce,  score,  quire,  ream,  stone,  tun,  last.  s.  I. 
.  421.  —  2)  die  alten  Geriiti^forme^i,  wie  foot,  mile  s.  I.  424.  Eine 
'Jteinbare  Ausjmhme  bilden  die  adjecti vischen  Cowpositionen:  A  four- 
one  coach.  TB.  7.  a  ten-pound  note,  a  four-wheel  coacli. 

In  manchen  Pluralformen  überwiegt  der  Inhalt  die  Foitii  und  die  §•  212. 
^^orter  werden  als  Singular  gebraucht.     Solche   sind   außer  den  I.  S, 
\b,  angrfiihrten  amends,  gallows,  bellows,  means,  news,  odds,  pains, 
Bsions,  ahambles,  sununons,  smallpox  und  tidings    1)  Städtenamen, 
e:  Athens,  Algiers,  Brüssel»*,  Lyons,  Marseilles,  Thcbcs,  Deux-ponts 


152  Zweites  Bneh. 

§.  212.  Ae.  Ät  Leons  sor  le   Rone  was   Philip.  PL.  3663.  at 

toward  Marsille.  3627.  —  Ne.  Shall   we  knit  our  powers,  an 

this  Angiers  {lat.  Andegavum)   eyen   with  the   ground.   Sh.  J. 

Algiers  was  (Algerium)  declared  a  colony  of  France.  Presc.  Bri 

a  clean  Naples  with  gcnteel  lazzaroni.  Yan.  F.  22.  Ljons  was  rc 

Riiss.  680.    2)  selten  Bergnaineni   The  Alps  doth  spit.  Sh.  He. 

The  Ardennes  waves   abovo  them  her  green  leaves.  B.  GH.  • 

2i)  Appellativen:  Wait  tili  the  greens  is  off  her  mind«BH.  27.  Tl 

five  years  was  employed  in  restoring  peace.  Mont.    He  is  good  i 

with.  Mr.  N.  HB.  43.     He   lived  in  barracks.  BH.  45.    The  % 

does  well.  Sh.  H.  5,  1.      Both  our    remedies  within  thj  hei 

holy   physie  lies.   RJ.  2,  3.     Wars    hath  not   wasted  it   Rb. 

Words    to  the  hcat    of  deeds  too  cold  breath  gives.  Sh.  Mac 

Solche  Abweichungen  kommen  bei  Sh.  häufig  vor,  wenn  das  Verb 

dazwischen  Hegende  Singulare  getrennt  ist.     Femer:  Phoebus  | 

arise,  bis   steeds  to  watcr  at  those  Springs    on   chaliced  flowe 

Hes.  Cymb.  2,  3.    Monles  is  your  suit.  MV.   1,  3.    Riches,  f 

is  as  poor  as  winter  to  him  who  ever  foars  he  shall  be  poor.  ( 

4)  OröJ3e7iangaben  f     die    als      Einheit    oder    als     Ganzes    ger> 

werden:  Ho  has  bcon  a  vile   thief  this    sevcn   year.  Sh.  Mach 

Sizpence  is  twelve   halfpcnnics.  Lath.  467.     Is   not  to-inorro? 

the  ides  of  March?  Sh.  JC.  2,  1.   aber  daneben:   The  ides  ar« 

3,  1.    Nor  shall  we  necd  bis  hclp  thcsc  fourtecn  days.  Sh.  aH 

He   cannot   draw    liis   power  this   fourtecn  days.  4,   1.     5)  ai 

Begriffe:  Mc.  It  is  wel  a  15  journeycs  of  lengthe.  Mau.  5.   T 

18  wel  a  6  myle  of  largincsse  in   brcdthe.  5.     Oder  ist  a   Verl 

aus   at?   denn:   Abouten   Jerusalem    ben   theise   cytees:   Ebroi 

myle,   Jerico  at  6  niyle,   Bersabee   at   8   myle  etc.  7.  —  Ne, 

well  studied  for  a  liberal  thanks  which  I  do  owe  you.  Sh.  A< 

Aber:  Many   thanks   to   you.    Bulw.   Nov.  2,    10.     Many  thai 

gets  for  it.  BH.  22.     He  had  taken   much  pains.  Bulw.  Nov. 

He  took   much   pains.   WS.  Pir.  7.     All    my   pains   is    sorted 

proof.  Sh.  Tarn.  4,  3.     This  was  tho  way  I  brought  myself  to 

that  my  best  amends  was  to  lie  upon  that  bed  I  had  made,  s 

upon  it  BH.  55.     6)    Titel:  The    tales   of  a   Grandfather  is 

book  läj^t  an   das    Buch   denken,    während  Dr.  Johnson's  „mj 

are  printing"  an  die  einzelnen  Lebensbeschreibungen  erinnert, 

(Jolleetiven  mit  nachfolgendem   Plural  s.  §.  71.  * 
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Vn.    Casus. 
«  1)  NonimcUiv. 

Der  Nammatw  nennt  nur  den  Gegenstand,    ohne  ein   Verhältniß  §.  213. 
mdbea  anzugehen:   er  ist  der   Casus   der    Unabhängigkeit.     In  dem- 
sSm  steht  daher 

1)  das  Subjed:  Ags,  Foxas  habbad  holu,  and  h^ofenes  fnglas 
eit;  sMlioe  mannes  snnu  nefd  hwser  hc  hys  heMod  fthylde.  Mt. 
t  SQ.  ^t  geat  ys  swyde  wid,  and  se  w%  ys  rüm.  7,  13.  —  Me. 
Ottfl  han  dicliis  (dinnes),  and  briddis  of  the  eir  (of  heuene)  han 
Htis,  bat  nuumes  sone  hath  nat  where  ho  reste  bis  beued.  The  gate 
ibrode  and  the  weye  large.  —  Ne.  The  foxes  have  holes,  and  the 
Mb  of  the  air  have  nests;  but  the  son  of  man  hath  not  where  to 
qr  bis  head.     Wide  is  the  gate,  and  broad  is  the  way. 

2)  das  Prädikat:  Ags.  His  bcbod  ys  ßce  Itf.  Job.  12,  50.    Ic  öom  §•  214. 
^  and  sddfsestnys  and  Itf.  14,  6.  —  Me,  His  maundement  is  ever- 
i^TOge  liif.    I  am  weye,  tnithe  and  lyf.  —  Ne.  His  commandment 

lltfe  everlasting.     I  am  the  way,  the  trutb,  and  the  life. 

Femer  tritt  der  Nominativ  ergänzend  zu  Prädikatsbegriffen,  die 
k  werdendes  oder  bleibendes  ^^sein^  enthalten:  Ags.  pft  wsss  |)6s  man 
F  ehtere  geworden  sddfsestnisse  freönd  {da  war  dieser  Mann  aus 
um  Verfolger  der  Wahrheit  Freund  geworden).  Bed.  1,  7.=wSordan 
•  —  Nags.  He  wass  wurrj)enn  mann.  0.  3756.  Bicom  mi  man. 
59.  12153.  —  Ae.  yt  worj)  an  oJ>er  Troie  to  pe.  RG.  38.  Noble 
la  he  bicom.  Heo  bicomen  frendes  gode.  354.  })oru  som  heye  herte 
ir  wax  a  lute  stryf.  9258.  —  Me.  Let  bim  appere  and  wex  a  phi- 
lophre.  Ch.  16305.  It  (a  com  of  seneuey)  is  maad  a  tre.  Mt. 
\  32.  —  Ne.  Thou  beciim'st  a  living  soul.  M.  PI.  7 ,  528.  The 
tme  is  become  the  head  of  the  comer.  Mt.  21,  42.  We  must  not 
»tinae  friends.  Sh.  Cymb.  2,  4.  Thou  art  turned  the  greatest  liar. 
L  AC.  1,  3.  A  grain  of  mustard-seed  waxed  a  great  tree.  Luke. 
3,19. 

Daneben  laßen  die  Verben  des  Werdens  mehr  die  begriffliche 
^Mkutung  (=  übergehen,  verwandelt  werden)  hervortreten  und  dann 
U^  ein  Object  mit  to,  später  into,  intil.  Ags.  CwSd,  {iset  |)äs  stänas 
» Ulfe  gewöordon.  Mt.  4,  3.  «r  he  to  deöfle  weard.  C.  20,  10.  — 
fi^f.  To  blisse  hit  awurde.  Lag.  25580.  He  warrj)  tili  atell  defeil 
ffshene  enngell.  0.  13679.  Let  {)u  mi  sweuen  to  sel))en  itumen. 
tg.  25574.  —  Me.  Hc  schalle  turne  the  damyselle  into  her  righte 
Tme.  Mau.  4.     The  gravelle  turnethe  anon  to  glassc  and  it  tumithe 
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§.  214.  agen  into  gravello.  4.  —  Ne.  to  turn  some  thing  to,  into.  Thj 
shall  turn  to  groan.  Sh.  aHf.  2,  3.  When  the  dost  growel 
hardness  and  clods.  Job.  38,  38.  All  the  Building  groweth  v 
holy  temple.  £ph.  2,  21. 

§.  215.  3)  der  ergänzende  Zusatz  zum  Subjecte,  der  Ueberrest  eM 

gleichenden  Satzes,  Ne,  I  will  live  a  bachelor.  Sh.  Much.  1 
liye  and  die  her  true  servant.  WS.  Ken.  14.  He  died  the  Bi 
slave.  Bjr.  Maz.  2.  But  he  who  reigns  monarch  in  heaven. 
1,  637.  The  king  sitteth  king  for  ever.  Ps.  39,  10.  While  oy 
the  moon  sits  arbitress.  M.  PI.  1,  784.  The  unfortunate  St 
had  fallen  a  victim  to  their  rage.  Mac.  4 ,  40.  I  should  ] 
bitter  morsel.  M.  PI.  2,  807.     I  speak  to  thee  piain  aoldier  \ 

5,  2.    He  speaks  nothing  but  madman.  TN.  1, 1. 

4)  hetni  Passiv  §.  147  ff. 

2)   Vocativ. 

§.  216.  Der    Vocativ  nennt   den  Gegenstand  als  einen  angerufeneti 

ihn  in  den  Satz  als  Olted  einzuordnen.  Schon  im  Ags.  fäüt  et 
Form  nach  mit  dem  Nominativ  zusammen.  Der  Vocativ  sieht 
1)  allein  oder  mit  einer  Jnierjection:  Ags,  W6  cildra  bid« 
eAl&  lAreow  (nos  pueri  rogamus  te,  magister) !  Coli.  L&  lAreon 
jB  |)«Bt  mt^ste  bebod  on  |)8ere  &?  Mt.  22,  36.  Drihten,  et 
tem  ic  hyt?  26,  22.  —  Nags,  Lauerd,  don  ic  wille  ))ine  lare.  Li 
Gniht,  ])u  ert  muchel  sot.  1442.  Cnihtes,  fuscd  me  mid.  7 
Aurilie.  17126.  —  Ae,  Brut,  |)ou  art  now  |)e  beste  body 
RG.  279.  Dogter,  ich  bidde  |)c.  694.  Ou!  Jhesu!  |»at  ^ 
wor|)  me  suete  and  god.  4099.  —  Me.  0  Maye,  with  all  thy 
right  welcome  be  thou  faire  freshe.  May.  Ch.  1512.  Lemmai 
me  wel  at  ones.  3280.  God,  help  me  so.  1129.  —  Ne,  Master 
is  the  great  commandment  in  the  law?  Lord,  is  it  I?HB.  Say 
their  names.  M.  PI.  1,  376.  0  woman,  best  are  all  things 
will  of  God  ordained  them.  9,  343.  Cousins,  I  hope  the  dj 
near  at  band.  Sh.  Mac.  5,  4. 

§.217.  2)  mit  oppositionellem  Zusätze-,  Ags.   {)4  m6  )>flst  gelibddo! 

mine,  Jteöden  Hrödgar   (da  mir  das  riethen  meine  Beden,   Kon 

6.  417.     Ic  ])6  nu  ])ft,  brego  Beorhtdena,  biddan  wille  {ich  wi 
Herr  der  Olanzdänen,  nun  bitten),  427.     Fore   wihtnm  Jni,  wi 
Beöwul^  usic  söhtest  (der  Wichte  wegen  hast  du  mein  Fremut 
tttifgesucht),  457.  —  Nags,  Leafdi  Diane  I  Lag.  1198.   Ich  wolh 
of  Jie,  Gordoillc  mi  dohtor.  B.  3040.  —  Ae.  Awey,   dogter  C 
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wydcr  schal  ich  now  fle?  RG.  820.  Sir  noble  erl,  nym  god  gerne  §•  217.. 
of  ])is  caßtel.  2870.  Listen  me,  lord  Knoute.  PL.  1173.  —  Me.  0  dere 
cosin  Palamon ,  thin  is  the  victorie.  Ch.  1236.  My  dere  doughter 
Venus!  2456.  John,  min  hoste  lefe  and  dere,  thou  shalt  swere  me 
here.  3502.  —  iVe.  I  will  praise  thee ,  o  Lord  my  God.  Ps.  86 ,  12. 
Eierher  gehören  die  Titel:  Lord,  Sir,  Mr.,  Lady,  Mrs.,  General  etc. 

3)  mit  dem  Personalpronomen :  Ägs.  Wös  |)u  HrödgÄr  hÄl.  B.  407.  §.  218. 
J)u  freönd,  ne  dö  ic  ne  |>«  nÄnne  teönan.  Sept.  Ge^Yitad,  gö  Äwyrgede, 

fram  me.  Mt.  26,  41.  —  Nags.  Hau  seo,  Jwu  Aurilien,  aedelest  alre 
kinge.  Lag.  17704.  Hai  beo  J)u  Brutus.  1498.  Qe  gonge  men,  ' 
cul)e))  now  goure  mygte  3110.  —  Ae,  Come})  nou  agen,  ge  Romeyns 
and  ge  Scottes  also.  RG.  5218.  Alas!  ^ou  wreche  man.  4199.  —  Me. 
Ye  wise  wives,  thus  shul  ye  speke.  Ch.  5808.  And  ge,  sire  clerk, 
let  be  your  shame  fastnesse.  842.  —  Ne.  Be  friends,  you  English 
f  ools.  Sh.  He.  4,  1.  0,  thou  great  thunder-darter  of  Olympus !  forget 
that  thou  art  Jove.  Troil.  2,  3. 

4)  mit  attributiven  Zusätzen  und  zwar  "  §.  219. 

a)  mit  den  Possessiven :  Ägs.  Eälä  hlÄford  min,  micel  ic  gedeorfe 
(o  domine  mi,  multum  laboro).  Coli.  Mina  gebrödra.  Job.  —  Nags. 
Lusted,  mine  cnihtes,  mine  leofe  men.  Lag.  863.  Apollin  min  lauerd, 
ich  |)ankie  |)e.  3534.  —  Äe.  My  leue  dogter,  for  ])ou  hast  in  loue 
ydo.  RG.  700.  —  Me.  My  lady  and  my  love,  and  wif  so  dere ,  I  put 
me  in  your  wise  governance.  Ch.  6812.  —  Ne.  The  queen,  my  lord, 
is  dead.  Sh.  Mac.  5,  5.    My  worthy  Cawdor!  1,  4. 

b)  mit  Ädjectiven:  Ägs.  Brüc  {)ines  bcäges,  Beöwulf  leöfa  (ge- 
brauche diesen  Bing,  lieber  B.).  B.  1216.  —  Nags.  Leofe  Diana,  hege 
Diana,  help  me.  Lag.  1198.  mine  leofe  men.  863.  —  Ae.  Leue  dogter. 
RG.  814.  my  leue  dogter.  700.  —  Me.  Now  certes,  fals  Arcite,  thou 
shalt  not.  Ch.  1147.  0  dere  cosin.  1236.  —  Ne.  Then,  thrice-gracious 
queen,  more  than  your  Lord's  departure  weep  not.  Sh.  Rh.  2,  2. 
Dear  husband! 

5)  mit  dem  Artikel:  Ags.  Ge|)enc  nu,   se  milra  maga  Healfdenes  §.  220. 
(gedenk  nun,  hehrer  Sohn  H.).   B.   1474.     Hwet  dreögest   ])u,  seö 
d^este  and  seu  weordeste  wuldorcyninge  {was  treibst  du,  die  du  dem 
Ruhmeskönige  die  theuerste  und  wertheste  bist).   Exon.  257,  15.     Min 

se  sw^testa  sunnan  scima  Juliana!  hwast  {)u  gl«m  hafast  {du  mein 
süßester  Sonnenschein  J.,  sieh,  du  hast  der  Jugend  Olanz).  252,  21.  — 
Nags.  0.  Aurelie  ])e  king,  ))u  fraainest  me  a  sellic  I)ing.  Lag.  17126. — 
Aß.  Alisaundre  the  kyng,  folk  of  Athenes  sendith  the  gretyng.  Mts. 
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§.  220.  Alis.  2949.  —  Ne.  Brother,  my  lord  thc  duke,  stand  to.  Sh.  Tbb^. 
3,  3.     The  jewels   of  our   fathcr ,   with  washed   eyes  Cordelit  letTM    '■ 
jou.  L.  1,  1.     The  gods!  it  smites  me  beneath  the  fall  I  have.  Cor. 
5,2.    4,1.     The  last  of  all  the  Romans,  fare  thee  well.  JC.  ö,S.  ^ 
u7id  öfter  hei  Sh. 

Die  übrigen  Casus  sind  unselbständig,  Ihre  Bedeutung  tritt  «r  ; 
hervor,  wenn  sie  in  Verbindung  mit  dem  regierenden  Worte  betrmdäd  i 
werden.  GenÜiv  s.  §.  118—124.  140.  144.  222—228.  233.  254— 2öfc  i 
295.  380.  —  Dativ  s.  §.  105—115.  138.  144.  230.  260—263.  265.- 
Instrumentalis  s.  §.  116.  139.  264.  —  Accusaüv  «.  §•  100 — lOi  ; 
127—143.  145.  146.  264.  s,  außerdem  die  Präpositionen.   --  AbiMt  ^ 
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I 
I 

Zweiter   Abschnitt.  ] 

RectioD. 

§•  221.  Abhängig  vom  Substantiv  sind  die  Wörter,    welche   als  genasa%. 

Bestimmungen  zu  demselben  treten :  es  sind  Attribute  und  Appositiom^ 

I.   Attribut 

Die  Attribute  sind    entweder  adjectixnsche    Wörter  oder  subrit^ 
tivische. 

1)  Die  adjectivisch  gehrauchten    Wörter   theilen   die  Formen  M. 
Substantivs,    s,  Adjectiv   §.  234  ff.    Particip  §.  89  ff.    Pronomen 
Numeralien  s.  diese, 

2)  Das  attributive  Substantiv  steht  meist  im  Oenitiv  wnd  dieser  i 
nach  dem  Verhältnis  des  abhängigen  Substantivs  zum  regierenden  Air- 
jects-    oder    Objectsgenitiv,      Jener    bezeichnet    den  Begriff'  als  tk&H 
dieser  als  leidend. 

{.  222.  A..   Der  Subjectsgejiitiv  nennt 

a)   den    Urheber   oder   Besitzer:    Ags,   Raj)e   w»s   gefylled  haifcr 
cyninges  hÄs  (schnell  ward  erfüllt  des  Hochkönigs  Oeheiß).   C.  8,  li»  | 
W6  synd  Abrahames   cynnes.  Joh.  8,  33.    Twegra   xnanna  gewiti««3 
is  söd.  Joh.  8,  17.   Nu   synd  fordfarene  l)e  ])8bs   cildes  s&wle  sölM»! 
Mt.  2,  20.    |)ä  c6mon  ))&  s^rendracan  t6  Albanes  hüse   {da  kamen  A  ^ 
Boten  zu  A.  Hause)   Alb.  —  Nags.  He  wes  Liouenades  sone.  Lag.  ^ 
Ascanius   wes   j)e8  childes   broper.   208.     j)is   child  hefde  bis  ciMi 
nome.  251.  pis  folc  wes  sseri  for  sorwen  pes  kinges.  6522.   |»irb  \iM 
sweordes  wunde  heo  füllen  to  ])on  gründe.  7560.  patt  wass  off  AanmM 


SubstantivitebM  Attrlbnt.  157 

dofcktregj,  0.  114.  E^gl^err  here  gede  afflterr  Grodess  lare.  120.  §.  222. 
He  wau  GU>de8B  preosst.  131.  pa  wass  he  shepess  hirrde.  3595.  — 
FL  gho  188  allre  shaffte  cwen.  2159.  alre  kinge  king.  3588.  —  Äe. 
Heo  aschede,  how  heo  so  hardi  were,  to  honte  up  ])e  kynge's  lond. 
S70.  For  God'es  loue.  430.  Hurali  Alle  clerkene  lefinen  in  prisoun 
tte  king  brongte.  10357.  Sir  Alein  was  ek  inome  in  monkene  wede. 
11630.  ^  Brntons  ost.  4849.  l)e  Saxons  speche.  2679.  Bisweilen 
JMdas  Gemtivzeichen:  Mid  God  helpe.  3598.  ]}e  erle  wif.  2611. 
^t  mayden  moder.  2535.  At  Saynt  Peter  roynstre.  PL.  1587.  Diese  Formen 
tagen  venxnlaßt  sein  durch  die  fortklingenden :  ys  moder  uncle.  RG. 
1953.  Mj  fader  name.  9045.  Daneben  auch:  py  fadere's  name. 
905O. — Me,  At  Cost.  lyeth  Seynte  Anne  onre  Ladyes  modre.  Mau.  3. 
*A8  he  hadde  don  before  be  Noes  flood.  9.  Apples  as  grete  as  a 
Bannes  heved.  9.  Before  the  ^ate  reysod  oure  Lord  the  wydewes 
Me.  10.  A  kinges  brotheres  sone.  Ch.  3086.  At  the  kinges  mo- 
ittes  court.  5206.  Plural:  Thei  ben  nou  in  paynemes  and  Sara- 
lies  honds.  Mau.  7.  —  Ne.  Of  man's  first  disobedience  —  sing ,  hea- 
mty  Muse.  M.  PI.  1,  1.  The  Lord's  praycr  etc.  Dichterisch:  Tem- 
ftiVs  breath,  battle's  rage.  Byr.  Cor.  1.  Decay^s  effacing  fingers.  Gi. 
Wbose  land  was  freedom^s  home  or  glory^s  grave.  Gi.  s.  u. 

Häufung  des  ags,  Oenitivs  ist  zu  meiden:  Philip,  good  old  Sir 
lobert^s  wife*s  eldest  son.  Sh.  J.  1, 1.  ^t  is  Jone,  my  brotheres  daughter^s 
l|tteen  of  Tunis.  Temp.  2,  1.  Simonis  wife's  mother  lay  sick  of  a  fever. 
IbL  1,  30. 

Dieser  persönliche  Qeiiitiv  wird  selten  und  vorübergehend  durch  V 

4m  Pronomen  der  3.  Person  §.318  ersetzt,  oft  aber  und  nachhaltig 
4breÄ  of  beschränkt:  Nags.  llit  was  blide  for  dsede  of  l)on  deore. 
iäm^  6524.  Crist  is  hirdc  off  hise  shep  off  hise  dere  {)eowwe8S. 
0.  3596.  in  0.  schon  häufiger.  —  Ae.  j)e  kyng  Saul  was  of  Ysrael 
lyng.  RG.  647.  pe  kyng  of  France.  741.  —  Me,  The  spiryt  of  God 
"Vir  bom  upon  the  watrys.  Gen.  1,  2.  Of  the  fruyt  of  trees  that  ben 
»  paradis  we  eten.  3,  2.  The  body  of  our  Lord.  Mau.  7.  eyren  of 
homes.  7.  bei  Wycl.  herrscht  o  f  vor,  —  Ne.  The  spirit  of  God  moved 
Ipon  the  face  of  the  waterß.  Gen.  1,  2.  Wc  may  oat  of  the  fruit  of 
Ae  trees  of  the  garden.  3,  2. 

b)   das   Ganze,    von   dem   das   regierende   Substantiv  einen    Theil  §.  223. 
angibt:     Ags.    Se  norddal   middangoardes    {der   Norden    der    Erde). 
Bed.  1,  1.  |>am  beorman ,  ]>one  ^sdt  wif  onf^ng  and  beh^ddc  on  {)rym 
femUtum  melewes.   Mt.  13,  33.    ])am  restedseges  s^fene  com  Maria. 
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§.  123.  28,  1.  H6  sjld  sBnne  drinc  cealdes  wseteres.  10,  42.  An  wtf  luiN 
hyre  sealf-box  deörwyrdcs  nardcs.  Mrc.  14,  3.  —  Nttgs,  ieUen:  \ 
cOm  hir  lifes  ende.  La^.  229.  Hco  losedcn  monie  lausend  gods 
Tnonnen  (B.aber:  of  hire  gode  manne).  5705.  Heo  nome  mncbe  de 
goldes  (of  golde  B.)  6078.  {lat  he  lette  senne  drope  blöd  (A. « 
blödes  drope  B.)  7650.  an  bite  brsedeBS.  0.  8640.  —  Äe.  Mehr  $etk 
Fro  |)e  NorI)-Est  into  Souji-West  into  Engelonde^s  ende  RG.  H 
Fro  {)o  worldes  bigynninge.  234.  Öfter  fehlt  das  Oeniüvzeiehen  m 
das  Attribut  scheint  Apposition  zu  werden:  {)e  hunger  was  bo  grt 
|)at  a.  quartcr  whete  was  at  twenti  mark.  PL.  4328.  Das  Otmt 
zeiche7i  fehlt:  |)e  jirydde  del  my  kingdom  y  geue  pe.  RG.  285.  1 
whom  heo  wolde  ymaricd  be  wij)  ])0  pridde  del  ys  londe.  71 
From  I)e  on  ende  Comewayle.  178.  —  Me.  Thei  eten  no  ewp 
flessche.  Mau.  6.  whanne  the  dayes  Pentecostes  (Pentecostes  dsy 
GMPTY,  d.  of  Pentecost  B.)  were  fiilfiUid.  Deids.  2,  1.  Maßan^ 
s.  M.  —  Ne.  They  roll  the  stone  from  the  welFa  mouth.  Gen.  29, 
Dichter:  He  säte  him  down  at  a  pillar's  base.  Byr.  Cor.  19.  Hl 
Ocean^s  cheek  reflocts  the  tints  of  many  a  peak.  Gi. 

Hier  tritt  schon  im  Ags.  neben  dem  Genitiv  die  Präposition  4 
ys  l)6s  of  |)inum  geförum  {ist  der  von  deinen  Genoßen)  ?  Coli.  Ii ' 
])ysum.  Mt  6,  29.  —  Nags,  Heo  funden  ane  heorde  of  heorten  i«^ 
grete.  La^.  306.  In  ]>on  Castle  he  dude  six  hnndred  of  hu  cniMi 
(cniptes  B.  die  Rection  von  of  verschwindet).  613.  Wo  habbed  teü 
pusund  of  gode  cnihten  (cnittes  B.)  365.  —  Ae.  Plente  me  maj  1 
alle  gode  yse.  RG.  9.  J)e  j)ridde  wonder  ys  up  J)e  hol  of  |)a  pil 
164.  Neuer  in  his  lyue  a  fote  of  lond  he  les.  PL.  581.  In  MaßB 
gaben  ist  of  bisweilen  ausgefallen:  a  quarter  whete.  4328.  —  Ifc 
potful  of  peses.  PP.  4170.  a  seem  of  otes.  2156.  ten  quarters  of  oM 
2198.  In  hire  cuppe  was  no  ferthing  sine  of  grese.  Ch.  135.  —  Ä 
Abgesehen  von  den  Maßangaben  s.  §.  224.  hat  sich  hier  of  brfeäi^ 
Solomon  in  all  his  glory  was  not  arrayed  like  one  of  these  HI 
They  found  a  herd  of  harts  most  great.  In  the  caatle  he  placed  i 
hundred  of  his  good  knights. 

Hinter  manchen  Größenbegriffen  stehen  die  Gegenstände  okm  0 
sei  es,  daß  sich  hier  der  alte  Genitiv  erhalten  hat,  oder  daß  of  Oi 
gefallen  ist,  oder  daß  man  den  Zahlbegriff  als  Numerale  und  deM 
adjectivisch  nahm :  Ags,  t^  {lusend  punda.  Mt.  18,  24.  —  Nags.  I 
hundred  punda  (A.  pound  B.)  Lag.  3545.  —  Im  Ae.  300  ponnde  « 
potmdes,  und  noch  im  Ne.  a  thousand  ponnd.  Sh.  Mach.  1,  1.  « 
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bt  gewohUiekere  a  thoDBand  of  poiinds,  thousands  of  ponnds.  —  Ags.  §.  223. 
c6r.  —  Ae.  six  score  ger.  RG.  4820.  —  Ne.  twenty  score  fishes.  WS. 
%.  22.  some  scores  of  years.  WS.  Pir.  15. 

c)  die  Bügens^utft,  Angabe  von  Maß  und  Zeit:  Ags.  Cnihtas,  )>&  §•  224. 
rftnm  hwttes  licbaman  and  fegeres  andwlitan  menn  (Jdannen,  die 
mrm  Mä$mer  weißen  Labes  und  schönes  Antlitzes).  Greg.  H^  w»s 
Dodre  södfiestnysse  wer  {e.  Mann  sirenger  Wahrheitsliebe).  Bed.  3, 15. 
tt  wjBS  fram  him  ^ocen  swft  inycel  swft  änes  st^nes  wyrp.  Luc,  22, 
L  Lamb  Anee  gekreB  {einjähriges  Lamm).  Greg.  ])8et  |)flre  eftdigan 
enjnde  }»eodoni0  fordföred  wses  (d€ji  Th.  seligen  Andenkens  geHor- 
n  war)  Bed.  5,  8.  Dieser  Genitiv  steht  ferner  nicht  nur  im  Pr& 
Ibä:  se&  den  w»s  micelre  brsedo.  Bed.  5,  13.  sondern  auch  absohU: 
hret  l^ence  gö  betwöox  ebw,  lytles  gele^fan  (ihr  Kleingläubigen). 
b.  16,  8«  Dieser  Oenitio  berührt  sich  mit  of  in  Angabe  des  Stoffes: 
Be§;e8tre6na  f&ttan  goldes  {Kleinodien  feißten  Goldes).  B.  1093.  -7- 
Isgs.  gewöhnlich  of :  sbIc  mon  nom  ane  scale  of  rede  golde.  Lag.  5368. 
I  meiminnen  beod  deor  of  muchele  ginnen  (the  mor  -  meiv  are  beasts 
fgreat  deceit).  1323.  He  was  a  gnng  mon  of  ))riti  geren.  377. 
erode  let  himm  brinngenn  to  bisshopess  off  dep  lare.  0.  7205. 
om  oflf  fir  itt  (karrte)  drogbenn.  8704.  —  Ae.  A  dogter  ich  haue 
gret  prys,  and  noble  and  god.  RG.  282.  yt  hadde  pe  elde  of 
Ikene  ger.  242.  He  was  a  duke  of  faire  fame.  PL.  220.  J)e  Bretons 
en  of  mykelle  myht.  20.  —  Me.  This  emperour  hathe,  in  on  of  the 
rleres  of  gold,  a  rubye  and  a  charboncle  of  half  a  fote  long.  Mau.  22. 
powdcr  of  gode  gommes.  22.  Folk  of  tendre  geres.  Ch.  2830.  On 
s  bed  (was)  a  croune  of  laurer  grene.  2878.  —  Ne.  0  ye  of  little 
itb,  wby  reason  ye  among  yoursclves?  Mt.  16,  8.  He  is  a  man  of 
teinments  and  of  captiyating  manners.  BH.  6. 

Die  älteren  Dialecte  vom  Nags,  an  haben  hier  sehr  selten  den  Genitiv 
dulten,  hauptsächlich  in  temporalen  Bestimmungen  und  Maßangaben: 
hgs.  He  wass  neh  off  an  geress  elde.  0.  8402:  He  wass  eff  ehhte 
■gliess  elde.  4157.  An  dagges  gang.  8910.  —  Ae.  £ch  mon  he  gef 
6^'s  wond.  RG.  1149.  Fulgence  J)cr  hadde  dcj)eis  wonde.  1715. — 
fe.  The  firste  hoost  gotlic  beforc  him  a  daycR  journeye.  Mau.  22. 
he  widewis  of  liem  wcre  dispiscd  in  euery  daies  mynistring.  Decds. 
,  1.  —  Ne.  nicht  selten:  a  summer's  day.  M.  PI.  1,  449.  a  füll  week's 
uikey.  Mac.  8,  171.  in  the  course  of  a  day  or  two's  march.  WS. 
iL  14.  at  a  minute's  warning  etc.  —  a  fcw  stones^  throw.  Van. 
.  26.    Ab  if  she  wanted  to  embrace  mc  at  a  himdred  yards'  distance* 
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§•  224.  BH.  66.    He  walked   to   an   alchonsc  at  half  a  mile*8  distane 
6,  12.  a  hair's  breadth.  BH.  63. 

§.  225.  Das  regierende  Substantiv  ist  bisweilen  ausgelaßen,   wenn 

aus  dem  Satze  oder  dem  Zusammenhang  ergänzen  läßU  Dt 
Jacobum  Zebedei  (sun)  Mt.  4,  21.  ist  Nachahmung  des  Oried 
Die  Bildung  der  Eigennamen  aus*dem  Genitiv,  wie  Edmunda,  I 
scheint  auf  einen  weiteim  Gebrauch  hinzudeuten.  Ags,  He  wea  g 
on  Sanct  Patres  cyricean  ])ses  apostoles  (er  vmrde  in  8l  Peters 
getauft),  Bed.  2,  13.  )»i  cdmon  |)4  serendracan  tö  Albanes  ht 
kamen  die  Boten  zu  Alb.  Haus).  Bed.  Alb.  Die  selbstversiäi 
lokalen  Begriffe  werden  im  Ae.  ausgelaßen  und  der  spätere  Ch 
dehnt  sich  auf  ähnliche  Begriffe  aus,  wie  palace,  shop  etc.: 
wonede  at  Seynt  Petre's.  RG.  2736.  At  London,  at  Sayxit  1 
toke  he  |)e  croune.  PL.  551.  To  Saynt  Poule's  he  cam.  2j 
Me.  There  is  the  chirche  of  Seynte  Kateryne.  Man.  5.  —  j 
preached  at  St.  PauPs.  Mac.  3,  326.  I  saw  thee  at  the  Cd 
sini's.  Sh..  Tn.  3,  1.  Teil  mo  the  way  to  Cedric  the  Saxon'i 
Jv.  2.  I  had  just  come  in  one  night  from  my  dear  girVs.  BE 
Aus  dem  Satze  zu  ergänzen:  Then  he  wistfiilly  asks,  w 
band  on  bis  brothcr^s.  BH.  63.  He  was  her  guardian  hen 
and  the  boy^s.  67.  Were  a  few  short  summers  mine,  my  name 
more  than  Este's  shine.  Byr.  Par.  13. 

Die  Beifügung  einer  Apposition  zum  ags.  Genitiv  s.  f 
At^ffaüend:  At  Blaze  and  Sparkle^s  the  jewcUers,  and  at  Shc 
Gloss's  the  mercers,  it  is  and  will  bc  for  several  hours  the  1 
the  age.  BH.  58. 

Oft  hat  die  Verbindung  mit  dem  Genitiv  die  Bedeutung 
Composition :  in  too  much  jeweller^s  cotton.  BH.  2.  a  porter *g  ch 

§.  226.  B.  Der  Objectsgenitiv  stellt  den  Substantivbegriff  in  einem  oi 

Verhältnifi  zum  regierenden   Substantiv  dar;   in  letzterem  mn^ 
verbale  Kraft  rege  iein:  Ags,  Hire  wses  godes  egsa  (sie  hatte 
furcht).   £xon.   244,  30.     Ac  him  drihtnes   w»s  bymende  Im 
war  innige   Liebe   zum   Herrn).  C.  12 ,  24.     Min  bl6d ,  ^mt  1 
manegum  ftgoten  on  synna  forgyfennesse.  Mt  26,  28.     Hit  i 
on  huntunge   heorta  (cervomm   venatu   insignis  est).  Bed.  1, 
onfi^ngan  Bryttas  fulluhte  and  Cristes  geleäfan  (empfiengen  Tm 
Glauben  an  Gh.).  1,  4.     H6   )>»s  andgit  hafad  {hat  ein  Vemi 
davon).  Ghr.  Ps.  91,  5.     Sealde  him  landes  anweald.  104,  89. 
weald  ofer.  Met  1,  62.  —  Nags.  selten:  He  heote  heo  Gloc 
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I  fer  his  rane  (A.  sones  B.)  lunen  {nannte  sie  O.  aus  Liebe  zu  seinem  §.  336. 
Ubie).  Lag.  96S0.  Ic  al  for  godes  luue  am  to  {>e  her  icome.  17708. 
B  king  WBB  on  mode  sar  for  bis  monne  Iure  {um  den  Verlust  semer 
Vj  639.  p«tt  waBBtme  |)att  iss  lifess  bred.  0.  1939.  —  Ae.  for 
Mas  love.  RO.  430.  for  Gode  loue.  PL.  3352.  —  Ne.  Thine  own 
od  yielda  thy  death*8  inatrumetit.  Sh.  And  now  my  tongue's  use 
;  to  me  no  more.  Sh.  Rb.  1,  3.  Were  he  my  brother,  naj,  onr 
qgdom's  heir.  1,  1. 

Schon  an»  Nage*  tritt  gewÖknUeh  of  ein,  bisweHen  andere  Präpo- 
Ikmeni  We  woUed  habben  care  of  ure  life.  Lag.  371.  He  heom 
dde  for  laue  of  bis  broder.  7156.  [m  loudinge  alaj  for  drede  of 
tt  kinge.  B.  24874.  =  drede  for —  2088.  ]ier  of  he  nom  gemen. 
Ml.  Habben  ]ie  ufere  hond  of  pan  kinge.  1521.  To  winnenn 
krfaand  off  ubs.  0.  5458.  Nüne|)|)  gom  off  |)i88.  11680.  |mi  |)att 
Ami  ned  off  hellpe.  7373.  —  At.  )>e  heye  kyng  pat  ha|)  beste  of 
iter  and  of  er[>e.  R6.  6743.  Pyte  yt  ys  of  \\&  lond.  2200.  He 
ide  of  bim  non  eye  {Fwreki).  PL.  150.  Eilred  has  nede  of  help.  909. 
I  he  badde  rew^  of  hym.  RG.  1323.  )>e  pyte  pat  ychabbe  of  I)e. 
(Ol.  Of  one  )>ing  nym  wel  gode  gerne.  4019.  Of  a  |)ing  ich  habbe 
N>L  2887.  Haue  mercy  of  hym.  1343  (=  on  me  )>ou  haf  mercie. 
L  4081).  —  Me.  For  drede  of  wylde  bestes.  Mau.  5.  For  love 
fhat  ydole.  16.  trust  of  (in).  God.  28.  He  gave  hem  power  of 
idene  spiritis.  Mrk.  6,  8.  Hafe  merci  (of)  on  us.  Mt.  4,  27.  (=  to 
u  Tob.  89  10.).  To  have  nede  of  sapience.  Ch.  MeL  (=:  to  Mrk. 
,  17).  They  token  no  hede  of  the  peril.  Mel.  (=  to  Tob.  4 ,  13). 
iaae  mynde  of  (B.  on  A.)  me.  Luke.  23,  42.  To  have  shame  of  bis 
■nee.  Pers.  To  take  regard  of — .  Pers.  I  bere  witness  of —  Job. 
I  3L  (=7  to  33.)  tt.  v.  a.  —  iVe.  ist  of  gewöhnlich,  wenn  nicht  andere 
^ri^poskionen  eingetreten  sind:  With  love  of  the  church  and  with 
Me  of  the  fireedom  was  mingled  a  third  feeling.  Mac.  3,  205.  It  is 
BilniBt  of  the  Queen's  justice.  WS.  Ken.  32.  Overcome  by  fear  of 
hb  gallows ,  he  consented  to  pay  fifteen  thousand  pounds  for  his 
Shnation.  Mac.  5,  220.  I  marvel,  that  he  will  take  such  heed  of 
W  that  cares  not  for  him.  WS.  Ken.  19.  Femer:  to  take  caro, 
Mtiee,  pity,  use,  possession  of  etc. 

Der  eigentliche  Oenüiv  auf  — s  hat  große  Verluste  erlitten,    Do'  §.  227, 
FVM  hat  derselbe  auch  eine  weitere  Verwendung  erlangt^  die  der  alten 
f^rad^  fremd  ist. 

1)  Er  tritt  verstärkend  für  den  eir\faehen  possessiven  Oenitiv  auf. 
lock,  «DfL  GxiBouuk.  II.  11 


162  Zweites  Buch. 

§.  VÜmHier  hat  tr  sich  aus  seiner  gewöhnHcken  Bedeutung  e9Uwieksii:  Nt 
Rebecca  olothed  Jacob  with  garments  of  bis  brother*B  (ganaents). 
Ben.  J.  With  them  a  bastard  of  the  king*B  deceased  (bastaitU)«  SL 
J.  2,  1.  und  so  noch  Jetzt:  He  is  no  firiend  of  mj  fiUher'a  (friendf). 
E§  wird  hier  nur  ein  Gegenstand  genannt  unter  mehreren,  die  der  B^ 
sitzer  haL  Dieselbe  Fonn  verwendet  man  auch,  wenn  es  mar  emm 
Gegenstand  gibt  und  dieser  nachdrucksvoll  genannt  werden  eeiiz  WiO 
tbe  king  digcst  tbis  Icttcr  of  the  CardinaFB?  Sb.  —  Will  not  « 
calfs*6kin  stop  that  mouth  of  tbine?  Sb.  J.  8,  1.  Tbis  was  an  ill- 
advised  murriagc  of  Mr.  Carstone's  (obgleich  es  die  erste  und  eimxige 
Heirath  Ut).  BH.  GO. 

§.  228.  2)  Das  Oenitiv zeichen  wird  verwandt  y  tun  die  iogieeke  eder  mpt 

taktische  Einheit  zu  bezeichnen.     Daher  steht  es 

a)  an  Covijwsitionen ,  die  einen  Begriff  enthalten  z  Ne,  Braik 
into  bis  son-in-law's  bouse.  Sb.  bUf.  4,  7.  Sha  was  in  Aneliat 
(or  indecd  in  anybody  else^s)  Company.  Van.  F.  26. 

b)  hinter  Substantiven  und  ihren  Appositionen  und  aaar  immer 
wn  letzUn  Worte :  Ne.  Well  bave  tbe  Lord  Say's  bead.  hHf.  4 ,  2. 
MIbb  Pinkcrton'8  academy.  Van.  F.  1.  It  is  Mrs.  Ssdley's  eoaeb.  L 
Sbe  wcnt  to  Licuteiuuit  George  Osborne's  beart.  13. 

Der  historische  Verla\{f  ist  folgenden  Ags,  Si^berhtes  deid^ 
Eastaeaxna  cyningee.  Bed.  2,  5.  On  TorewincB  dagum,  ))»s  ofisnaUfli 
cyningos.  IG.  —  Xivjs.  HowoIcb  dobter,  bacb  mon  of  Bmtene«  Lag. 
2589G.  oder  etnirUert:  a  Cuncdagius  dawe,  Je  king  wes.  3977.  — 
Äe.  In  Charlciiuiyn  courtc,  eire  of  Saynt  Dinys.  PL.  220.  Richard 
was  Koberd  fader,  J;e  duke.  1245.  —  Me,  Josepbe's  modre,  the 
patriarcbe.  Mau.  G.  —  Ne.  It  is  Otbello's  pleasure,  our  noble  and 
valiant  general,  that  every  man.  etc.  Sh.  Piit  the  sword  into  yoaog 
Arthur'ß  band,  thy  nephew  and  right  royal  sovereign.  Sh.  J.  1,1. 

Ags.  paes  cyningos  sweoster  Kcgfrides.  Cüdb.  On  [)»g  cjninget 
dagum  Ilerodcs.  Mt.  2,  1.  —  Nag».  t)cs  kinges  sune  Priami.  Lag.  332. 
J)erc  queiic  cun  Ilelcine.  331.  —  Ae,  \ie  kyng  Arture's  sjster'a  so« 
|)y8  kyng  Ilowwel  waj?.  KG.  36.*JG. 

Die  Apj>ositio7i  ist  titellu^ft  und  stellt  U7imittelb€ir  vor  oder  hinter 
ihrem  Substafitic:  Ags,  Sc  wies  Wihtredes  cyng  sunü.  SC.  760.— 
Nags,  Creusa  Priames  kinges  dohter.  Lag.  211.  —  Uppon  Herodee? 
kingess  dagtj.  0.  G992.  Upponn  Herode  kingess  dagg.  287.  —  Ae» 
Mid  Uomber  kynge's  god.  KG.  5G3.  —  Ne,  It  was  in  James  tfce 
Firsfs  time.  WS.  Nig.  Int. 
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Ag$.  In  cyoinges  Herodes  dagum.  D.  Mt.  2,  1.  —  Nags.  |>c§.  228. 
ifinrd  CristesB  moder.  0.  308.  —  Ae.  kyng  Locryne*8  herte.  RG. 
69.  umd  Jm  kynge's  William  brol)er.  PL.  6016.  In  |)e  emperoure'ß 
LigoBt  two  and  fourti  gere.  1419.  —  Me.  Is  this  the  lawe  of  king 
urlonres  hone?  Ch.  6671.  —  Ne.  The  prelatea  cited  him  before 
bom  in  the  chapter  house  of  Saint  PauFs  cathedral.  Mac.  6,  339. 
\d  it  ma7  enter  butcher  Mowbray^s  breast.  Sh.  Rh.  1.  2.  I  have 
brown  a  brave  defiance  in  king  Henryks  teeth.  aHd.  5,  2. 

e)  sogar  an  dem  genitvvischen  Attribute  des  Substantivs :  Ne.  Ä 
oid  made  into  Scanderbech's  country  by  the  duke  of  Mysia^s  men. 
ko.  J.  Gramm,  p.  784.     The  Duke  of  Glostcr*s  men.  Sh.  aHf.  3,  1. 

Die  alte  Sprache  hat  diese  Verbindung  nicht,  sie  läßt  den  Genitiv 
aehlreten:  Ae.  An  knygte's  heued  of  Arabye.  RG.  8354.  jie  kyngys 
9De  of  Lasse  Brytaine.  3537. 

d)  Sh.  laßt  sogar  an  zwei  mit  and  verbundene  Substantiven  das 
tmUvzeichen  treten:  Duke  Ilumphrey  is  murdered  by  Suffolk  and 
t  Cardinal  Beaufort's  means.  bHf.  3,  2.  The  bishop  and  the  duke 
'  Gloster^s  men.  aHf.  3,  1. 

Für  das  genitivische  Verhältniß  ist  früher  selten  ein  appositiondles  §•  229. 
tgeireten:  Ae.  a  peyre  hose.  RG.  8173.  —  Me.  What  maner  stone 
is  röche  was.  Ch.  Farne.  3,  33.  Whan  ho  was  comun  to  a  maner 
um  B.)  place.  Gen.  28,  11.  Thei  drynkeu  a  maner  ale,  made  of 
mj»  Mau.  24.  —  Ne.  A  dozen  close  lines.  Van.  F.  51.  He  had 
Ner  made  half-a-dozen  othcr  acquaintances  in  all.  his  life.  NN.  49. 
iefe  Composiiionen  mögen  so  veranla^ßt  sein,  wie :  Lyons  silk,  Yalen* 
eanes  lace.  Mac.  8,  113.  etc.,  in  denen  das  vorstehende  Substantiv 
uk  und  nach  adjectivische  Bedeutung  erlangt:  For  fear  you  should 
^il  yoiir  simday  one  (suit).  Grand.  These  honest  folks  at  the  Hall, 
'hose  simplicity  and  sweet  rural  purity  surely  show  the  advantage 
f  a  com^try  life  over  a  town  one.  Van.  F.  11. 

Auch  pound  Sterling  {nach  Camden  von  Easterlings)  scheint  so 
^Monden:  He  gef  hem  four  |)ousend  of  sterlynges.  RG.  6105. 

Neben  den  Genitiv  hat  sich  mit  geringem   Unterschiede   der  Dativ  §•  230. 
^ftteUt,  wie  im  Ne, :  She  was  daughter  t  o  Sir  William  Temple.  Which 
•fthe  two  was  daughter  of  the  duke?  Sh.  As.  1,2.    Who  commands 
Iwm?  the  nephew    to   old  Norway   Fortinbras.   H.  4,  4.     He   is    a 
liend  to  the  liberty  of  conscience.  Mac.  8,  174. 

Dieser  Dativ  ist  in  Folge  der  Verbindung  des  Substantiv  mit  dem 
^sterb,   also  als  Object  eingetreten:   Ags,   Ic  was    blindnm   cftgc, 

11» 
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§.  230.  healtum  föt,  and  |)earfena  fseder  {ich  war  Blinden  Auge,  Lahmen  Fuß 
und  der  Armen  Vater),  Job.  —  Nags,  Alle  sinndenn  tili  iure  Lafend 
dere  bre])re.  0.  15709.  t>^99  sinndcnn  tili  ])c  Laferrd  Crist  foll  dere 
brej)re  and  sustress.  15731. —  Me,  Jetro,  cosyn  to  Moysea.  Ezod. 
18,  5.  He  waa  brother  to  Marie.  Mau.  8.  0  Lady  min,  YeniH, 
daughter  to  Jove,  and  spouso  ofVulcanuB.  2234.  He  waa  auooettov 
t  o  Mahomete  and  o  f  bis  generatioun.  Mau.  5.  —  Im  Ne.  stehen  tk 
auch  neben  einander  zur  Unterscheidung  des  subjectiven  und  eHjjetüoat 
Verhältnisses:  Tbey  harangucd  on  tbe  great  superiority  of  a  regulär 
army  to  a  militia.  Mac.  6,  237.  All  those  evil-paasions  were  out 
Budden  emancipatcd  from  control;  the  hatred  of  aect  to  sect,  tfas 
batred  of  nation  to  nation.  10,  351.  So  stron«»  and  genenl  was  at  i 
tbat  time  the  aversion  of  tbe  Englisb  to  tbe  Iriab.  9,  239. 

IL  Apposition. 

§.  231.  Die  Apposition  theilty  so  weit  dcLS  möglich  ist,   die  Forme»  iv 

Substantivs,  zu  dem  sie  gehört, 

Sie   steht  hinter   ihrem   Substantiv:   Ags.   Cüdberbtus,    ae  hilfl 
biaceop.    {)eodoru8,   ^he&   iglandes  arcebisceop.    Aclflsed,  {>«Bt   «M 
milden.  Cudb.   Hine  Gandis,  seo  e4,  lange  gelitte  )>«s  ofer&neUai 
{der  Fluß  O.  hinderte  ihn   lange  an  der  Überfahrt).   Gir.   Onfteg  In 
)>onan  t5    wife  Aedclburge ,  Aedelbyrbtes   dohtor   ^kb   cyninges  (it 
empfieng  zum  Weibe  Ae.).  Bed.  2,  9.     Johanna,  Chuzan  wif,  Herote 
ger^fan.   Luc.   8,  .3.     Cömon   bi   of  |)rim  folcum,    |)ain    atrangeitM 
Gennanise  {sie  kamen  von  3  VöUcem,  den  stärksten  C^ermaniens).  Bai   J 
1,  15.     Wi{)  Blsedlan  and  Attelan,  Huna  cyningunL  1,  13.  —  Nsf* 
Pandrasus  }^t  king*com.  Lag.  515.    He  gef  Lauine  bia  douter  Fiiioati    ' 
163.     He  c^ef  Assaracum  bis  sune  sele  ))reo  Castles.  390.    Ck>£Gur)*    j 
king    of    Peyters    nes     bit    nobt    iqueme.    1407.      Aheri    Howahi 
dobter,  baeb  mon  of  Brutene.  2589G.    Upponn  Herode  kingeas  dagfi 
257.   und  Hcrodess   kingess    dagg.   6992.  —   Ae.  CorineuB,  dak  ^ 
Comewaile.   RG.  572.    Corineus,  ])is  stronge  mon,  to  hondred  vM    ■ 
witb  bym  nom.  360.     Cordeillc,  ys  leue  dogter,  eir  of  al  yi  load  bl 
made.  862.  Romulus  and  Remus,  J)e  twei  brederen,  bygonne  \o  io^    ' 
Rome.  901.  —  Me.  Tbat  toun   founded  Bersabee,    tbe  wif  of  Siit 
Urye,  tbe  knygbte.  Mau.  6.     Seynt  Elyne  was  modre  to  Gonstaa^   « 
tbe  emperour  of  Rome.  2.    Salomon  {)e  wyse.  Cb«  657.     Paadraa  H 
atronge  kyng.  274.   Peuda,  be|)en  duc.  5153.  —  Ne.  William  Haoifi  ^ 
Prince  of  Orange.  Mac.  7,1.     He  was  succeeded  by  tbe  Duke  rf 
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GordoB ,  a  Roman   Catholic.    6 ,  350.      Thcj   werc  obligod  to  take  §.  232. 
lieber  in  MeBsina,  tho  capital  of  Sicily.  Golds.  9. 

Sie  steht  vor  ihrem  Substantiv:  Ags,  Sc  e&diga  papa  Gregorius. 
(one  papan  Pelagium.  HS  äsende  senne  pistol  tu  ])am  cascre  Mauri- 
thim.  Greg,  ^kb  cjninges  swßoster  Ecgfrides.  Cftdb.  In  cyninges 
Berodes  dagum.  D.  Mt.  2,  1.  Twa  ];e6da,  Pihtas  and  Scottas.  Bcd. 
1,  2.  —  Nags.  Por|)  wende  J)e  king  Leir.  Lag.  3504.  |)ere  cwene 
com  Elejne,  \t  lungce  dopter  Priami.  331.  Heo  nomen  ])ene  cniht 
Brntnm  and  makeden  hine  to  dukc.  418.  ))e  Laferrd  Cristess  moder. 
0.  808.  —  Ae,  pe  quene  folk  |)e  kyng  Locrjm  slow.  RG.  621.  Kyng 
Ke&ulf  ys  fader  godman  was.  5315.  ))e  emperour  Henry.  PL.  2587. 
|te  emperice  sonne  Henry  he  had  right  |)ertillc.  2659.  Kyng 
Locryne's  herte.  RG.  669.  |)c  kynge's  William  bro])er.  PL.  6016.  — 
Me,  The  tour  fonnded  kyng  Nembrothe.  Mau.  5.  His  lond  niarchethe 
imto  Prestre  Johnes  lond.  5.  There  duclled  the  holy  propheto 
DtnieL  5.  —  Ne.  The  Emperour  Constantinus.  Mac.  4,  47.  The 
hincesa  Anne.  9,  275.  The  Lady  Anne.  8,  130.  Tho  Lord 
Bttsanio's  wife.  Sh.  WN.  3,  5. 

Für  das  appositianale    VerhäUnijS  ist   hei  manchen    Wörtern  das  §.  233. 
sitnbiitioe  eingetreten : 

1)  M,  den  Namen  der  Länder.     Der  Ags.  nennt  letztere  nach  den 

BesBoknemi  Breotona  rtce.  Bed.  1,  3.    Frtsena  land.  5,  12.    Päohte 

yhi  com  of  Scy])])ea  lande.  1,  23.  oder  mit  besonderem  Namen  tmd 

dmi  mit  iiberernstkntnender  Apposition :  Fram  Armorican  psere  msegede. 

Bed.  1,  1.  —  Nags.   Wa'hretid  Lag.  den  ags,  Ausdruck  beibehält,  tritt 

lei  Orm  auch  der  Genitiv  ein:   He  wass   sctt  to   bcon  Kasero  i  Rome 

ncke.    And   [mi  wass  Romess  kinedom   füll  wid.  0.  9172.     Qerrsa- 

lamess  kinedom  wass  todeeledd.  9177.    Wha  wass  ])att  tune  kaserrking 

i  Romesa  kineriche.  9446.    ut  off  Qerrsalsemcss   land.   9243.  r—  Ae, 

^  lond  of  Grece.  RG.  314.    into  ))e  lond  of  Lumbardy.  224.     in  ])e 

«witre  of  Canterbury.  139.  jic  schire  of  Oxenfort.  103.  j)c  bischopriche 

oC  Salesbury.    117.    to    Rcadynge's  abbay.    PL.    2628.    —    Me.  The 

Wwme  of  Strabye.  Mau.  5.     the   kingdom   of  Surrie.  5.    the  lond  of 

Wee.  5.    the  provincc  of  Galilee.  9.    the  Valc  of  Ebron.  6.   the  loond 

<^Caaaan.  Josh.  5,  12.  -—  Ne.  The  enipirc  of  Riiffßia,    the  kingdom 

^rfCrrcece,  the  elcctorate  of  Hessen,  the  diichy  of  Saxony,  the  princi- 

Jilitj  of  Wales,  the  archbishoprlc  of  Canterbiiry  etc. 

2)  bei  den  Namen  der  Städte,     Das  Ags,  setzt  ceastre,  byrig  etc. 
Volksnamen.  Cantwara  byrig.  Bed.  oder  appositional  zum  Namen 
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§.  23S,der  Stadt:  on  Eoforwic  c^astre.  Bed.  1,  5.  of  Bethleem  ceastr«.  Joh. 
7,  42.  of  pfire  ceastre  Nazareth.  Luc  2,  4.  Hier  aber  hat  Doik 
schon  den  Genitiv:  H^  forloort  ccastra  Natzaredes.  Mt.  4,  13.  — 
Nags,  Orm  behält  den  Genitiv  hei:  He  wass  cumeiin  tili  NasanB^e« 
chcsstre.  8662.  Itt  wass  bigunnenn  i  Be{>|)le»me88  cheBStre*  6831.  — 
Ae.  In  |)o  cyty  of  Bangor.  RG.  4817.  pe  toun  of  Euerwik.  651. 
neben  pe  toun  Zcphanje.  8609.  at  Londontoune.  PL.  740.  at  Jenuialai 
cite.  2488.  to  burgh  Konan.  260.  the  haveno  of  TottenaiB.  KG.  477.  — 
Me.  tho  cytce  of  Nye.  Mau.  1.  the  havcne  of  Tire.  4.  tfae  cite  of 
Nynyue  Jud.  1 ,  5.  xind  cito  Melotbe.  2 ,  13.  the  burgtown  BetheL 
7,  2.  the  ilke  grcet  citcc  Babilon.  Apoc.  14,  8.  Jericho  cite.  Josh. 
6,  26. 

Die  nördlichen  QMcllen  haben  zwar  diesen  Oehrauch  eingeführt, 
allein  das  Romanische  hat  denselben  allgemein  gewacht.  Man  ßndä 
ihn  schon  im  Lateinischen,  Schon  Cic.  ad  Atticum  5,  18:  in  oppido 
Antiochiac  erat.  Für  den  Genitiv  Uißt  die  Bpdtere  LeUmiiät  de  ein- 
treten: Donayimus  arcem  nostram  de  Bcrtegonio  cum  oppido  de 
Muri 8  cum  omni  jurisdictiono  et  ad  instar  praedictae  villae  de 
Yilliaco.  Diplome  de  Chlotaire  I.  de  Tann^e.  560.  s.  De  Chevallet 
p.  476.     Daher  das  qfrz,  la  cit<5  de  Paris  und  Paris  la  cit4. 

3)  bei  den  Namen  der  Inseln:  Ags.  appositional :  Orcadas,  |m 
e&lond.  Bed.  1,  3.  Myccl  eälond  Tenet.  1,  25.  of  Br^tone  eAlonde. 
2,  1.  —  Ae.  |)e  yle  of  Wyi^t.  UG.  33.  pc  ylo  of  Man.  31.  —  Me. 
the  isle  (»f  Colos,  the  isle  of  (Vota.  Mau.  4.  —  Ne,  The  small  island 
of  Elba  was  assigned  to  him.  Uiiss.  739. 

4)  bei  den  Namen  der  FUiße  nur  vorübergehend:  Ags,  Fram 
l)jere  ea  Danais  wcst  od  Rhin  J)a  cd.  Or.  Be  Temese  streÄme.  Bed. 
4,  8.  Be  Trcntan  streamo  pjcre  ea.  4,  21.  —  Nags,  Bi  |)e  flunun 
Jorrdan.  0.  8299.  intill  flumm  Jorrdan.  10782.  —  Ae,  J)e  water  of 
Done.  PL.  291.  —  Mc.  The  flood  of  Effratcs.  Josh.  1,  4.  the  flood 
Jordan.  Exod.  7,  7.  The  ryvcrc  of  Euphrate.  Mau.  5.  the  ryvere  of 
Danubc.  5.  —  s,  §.  169. 

Ebenso  bei  den  Namen  der  Berge,  Hügeln  und  Thäler:  Me,  the 
valei  of  llaylon.  Josh.  10,  12.  the  mount  of  Sinay.  Mau.  5.  hil 
(of  -ii.)  Garysyni.  Josh.  8,  33.  —  Auch  von  JJa'umen:  a  tree  of  oke. 
Mau.  6.    the  tree  of  eider.  8.  —  Ne,  Mount  Sinay.    The  oak-tree. 

5)  bei  den  Monaisangaben:  Ags.  nur  Compositionen :  Solm6nad. 
Eästermönad  oder  die  lateinischen  Namen :  Julius  mond  Bed.  4,  5.  — 
Nags.   WiJ)l)innenn  (joless    monel)J).  0.  1910.  —  Ae.   in  |)6  monpe 
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üf  May.  PL.  6630.  in  })e  monJ)e  of  Feuerer.  RG.  8398.  —  Mt.  The  §.  233. 
moneth  of  May.  Ch.  92.    the  moneth  Januarie.  Sp.  Cal.  moneth  of 
December.  2  Esdr.  1 ,  1.    moneth   of  April.  2,1.  —  Nt.   the  month 
of  Jauuary. 

Ebenso  bei  Angabe  der  Feste:  Ags.  on  EÄstron.  SC.  878.  J>^ 
s^restan  £ä8terd»ge.  Bed.  2,  9.  ^f  h&lgestan  Eästerdaege.  2,  13.  — 
Ae.  At  l)e  fest  of  Estre.  RG.  3283.  |)e  fest  of  Wytßontyde.  3127.  — 
Me,  Whanne  the  dayes  Pentecostes  (of  Pentecost)  weren  fulfilled. 
Deeds.  2,1.  —  Ne,  Whea  the  day  of  Pentecost  was  fuUy  eome. 
Acts.  2,  1. 

Bei  Angabe  des  Datums  ist  der  Oenitiv  ursprünglich :  'Pf  ilrestan 
dsege  Julius  mondes.  Bed,  5,  9.  —  Ae.  ye  £er)>  day  of  Septembre. 
PL.  307.  fe  firste  day  of  May.  2666.  —  Ne.  On  the  first  (day) 
of  July. 

6)  bei  Personen,  wenn  daneben  die  EHgenschqfUn  in  AppeUathen 
genannt  werden:  Ne.  The  sneak  of  an  usher  jeered  at  him  no  longer. 
Van.  F.  5.  And  that  Methodist  milksop  of  an  eldest  son  looks  to 
Parliament.  11.  He  is  a  devil  of  a  fellow«  13.  The  way  we  have 
treated  that  angel  of  a  girl.  21.  Xhis  scoondrel,  gamUer,  awindler, 
inurderer  of  a  Rawdon  Crawley.  9. 
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Erster    Absohnitt 

Formen. 

L  Das  Adjectiv  ist  als  solches  entweder  Prftdikat  odef 

Attribut  oder  sweites  Object 

§.  234.  A.  Das  prädikative  Adjectiv  hat  im  Posiiw  un 

starke  Flexion,   die  im  Plural  noch  qft  steht:   Be&d  s^fre  and 
{seid  nüchtern  und  wachsam),  Job:   {»egnas  wi^ron  swttfe  gesAlige  (i 
Diener  waren  gar  seUglich).  C.  2,  12.    Mlcele  wi^ron  Jnses  wtaaäj^] 
geearnunga  (groß  waren   dieses    Mannes    Verdienste),   Job« 
synd  |)Ä.  Mt.  5,  3.    Wit  (Adam  n.  Eva)  her  barn  standad  (wir 
hier  nackt).  C.  50,  20.    Wit  |)U8  baru  ne  m&gon  bntu  ntsonine 
{wir  können  beide  nackt  hier  nicht  beisammen  sein),  52,  3 ;  die 
auch  alifälU :  h6o  wirren  leöf  Oode  {sie  waren  GoU  lieb).  G.  16 ,  17| 
im  Sg.  dagegen  ist  die  Flexion  abgestoßen,  wie  im  Alts, :  Mose*  {m 
h&lig.  Exon.  25,  22.     Se  w@r  waes  bilewite  and   rihtwis  {der 
war  schlicht  und  recht).  Job.  —  Fem.   Wes   se6  fibnine  geiog  {A 
Frau  war  Jung).  Exon.  3,  13.     Se6  b^rhtnys  is  eald  {der  CRams  M 
aj£).  Fid.  —  Neutr.  W»8  bis  rlce  brÄd,  wid  and  weordltc  («•  BmA 
war  breit,  groß  und  würdevoll).  Exon.  243, 10.  —  Das  Nags,  bewoM 
noch  qft  die  plurale  Flexion:  8g.  He    wes   feir  and  heg.  La^  iMb 
heo  wes  hire  fader  leof.  2935.  Jutt  feht  wes  streng.  1744;  —  PL^fk 
scalkas   weoren  stronge.  1877.    His  )>emes  beod  balde.  25297.    Ja 
8g.  scheint  sich  bisweile  feminines  e  zu  erhalten:   heo  him  was 
deore.  143.  —  Im  Ae.  und  Me.   läßt  sich  noch  qft  phtralee  e 
nehmen:  He  ys  long.   RG.  5.   mon  was   god.  217.  ge  ere  me  hil  < 
and  dere.  PL.  4883.  |)ei  had  bien  so  fikelle.  751.     The  heaTeaa  b« 
stronge  and  dangerousc.  Mau.  5.    Doch  auch:  |>at  twei  gonge  baehekrfli 
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noble  were  and  gent.  RG*.  1225.  His  nose  was  high ,  his  lippes  §.  234. 
round.  Ch.  2170.  Auslautendes  -e  scheirU  zur  Bezeichnung  der  Voeah 
länge  verwandt  zu  seini  Fair  scho  was  and  gode.  PL«  2304.  |>i  lond 
18  fuUe  rede.  241.  That  htlle  is  so  highe.  Man.  3.  the  eir  was 
drye.  3.  —  Im  Ne.  ist  Jede  Flexion  erlaschen:  The  man  is  good,  they 
are  good;  the  woman  is  fair,  the  women  are  fair.  Wide  is  the  gate, 
and  broad  is  the  way  which  leadeth  nnto  life.  Mt.  7,  13. 

Der  Oomparatw  fiediert  nur  schwach:  Ags.  Se  is  betra  {>onne  §.  235.  ' 
))u,  »delra  and  &hi  spddigra  (der  heßer  ist  als  du,  edler  und  reicher 
an  Besitz).  Exon.  248,  24.  Se  wsbs  betera  {>onne  ic  B.  469.  Mc 
siinu  byd  g^gra  |)onne  se  f»der  (der  Sohn  ist  jünger  als  der  Vater),  , 
Fid.  NÄn  man  gel^e  JMst  ikiig  hftd  on  {mre  HAlgan  {»r^ysse  sy 
unmihtigra  )>onne  6der  (Niemand  glaube,  daß  ein  Wesen  in  der  Drei- 
einigkeit  unmächtiger  sei  als  das  andere).  Fid.  Se  fnder  nis  nft  mftre 
]K>nne  se  sunu  (der  Vater  ist  nicht  größer  als  der  Sohn).  Fid.  His 
bergas  h^an  w^ron  and  mihtigran  C.  260,  25.  )>A  wi^ron  hi  ))d 
baldran  gewordene.  Bed.  1,  12.  Doch  Hü  micld  swfdor  is  Oodes 
anweardnis.  Fid.  Die  Formen  aatf  -o  m  Dorham  können  deshalb  nur 
verderbt  sein:  Wdbron  dÄ  endo  des  monnes  wyrso  (för  wyrsan)  tfiem 
l^rmm.  Lue.  11,  26.  —  Nags.  j^u  art  me  leönere  fiene  mi  lif.  Lag. 
2978.  ich  am  him  ^  (I>e?)  ladere.  872.  ^  were  hirebeteren.  3749. 
Im  Äe.  fäüt  plurales  n  ah,  und  lifter  auch  e :  {>e  weder  was  mergöre 
(meryer) ,  and  lasse  tempest  in  [>e  see ,  j^an  me  er  ysaye.  RO.  8S54. 
]>e  Cristene  were  [>e  holdere.  2957.  No  men  be{>  strenger  ))en  ge. 
11089.  Her  hors  hep  suyftore  )mn  gonre  be.  RO.  8335.  —  Me.  He 
was  gungere.  Tob.  1,  4.  it  is  grettere.  Man.  2.  The  folk  ben  whitere.  13. 
Im  Ne.  keine  Flexion:  he  is  better,  they  are  better. 

Der  Superlativ  ßecHert  aUein  stehend  stark,  stößt  aber  die  singu-  §.  236. 
laren  Endungen  ab.  Ags.  Se  w»s  Hrdtfgib'e  leöfost  (der  war  H.  am 
liebsten).  B.  1296.  ))»t  land  is  brftdost.  Oros.  Manega  fyrmeste  be&d 
^meste.  Mt  19,  30.  ))us  wdron  ^Ä  latestan  fyrmeste  and  {>&  fyr- 
mestan  endenezte.  A.  Sept.;  mit  dem  bestimnUen  Artäcd  verbunden, 
ßectiert  er  schwach,  s.  §.  251.  —  Nags.  He  b  best  of  ns.  Lag.  958. 
Gralces  wes  fierest.  2715.  heo  was  alre  gungest.  3027.  |)att  sinndenn 
hehgest.  '0. 1055.  Die  Flexion  schwindet  hier  früher  als  im  Positiv.  — 
Ae.  Heo  was  best  and  fairest.  R6.  689.  —  Me.  Theise  wynes  ben 
best  of  smelle.  Mau.  4.  Im  Ne.  ist  die  ekr^ache  Stperlatitiform  fast 
außer  Gebrauch  gekommen:  He  that  is  greatest  among  yon  shall  be 
your  senrant  Mt  23,  11. ;  entweder  steht  der  bestimmte  Artikel  oder  at: 
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§.  235.  YHiile  the  wars  in  Scotland  were  at  the  hottest.  WS.  TaL  1.  WWi 
the  bland  of  Britain  is  at  the  narrowest.  1.  The  heart  Ininiiigi 
were  at  the  highest.  WS.  Nig.  1.  In  oi  tritt  das  parfäive  VerhältKH 
hervor:  Her  thoughts  were  not  of  the  pleasantest.  Van.  F.  29. 

§.  236.  Die   Umschreibung  der  Comparaüven    mit  more  und  moat  wm 

durch  den  adverbicden  Gebrauch  beider  eingrführt:  Nags.  He  mattUi 
lufede.  Lag.  2473.,  kömmt  aber  erat  im  Ae,  in  Cfang:  {ire  ^  bai 
yles  |)eae  be|)  and  mest  cou]>e.  RG.  34.  Was  neuer  at  Saynt  Doq 
feste  holden  more  hy.  PL.  5670.  —  Me.  Theiae  wynes  that  ben  im 
white,  bcn  most  clere  and  best  of  smelle.  Mau.  4.  The  more  q 
weye  is  the  more  worthi.  5.  The  sege  of  the  thridde  wif  is  d 
more  lowe  than  the  seconde  wif.  20.  Daneben  lowere  und  M 
lowere.  There  been  gees  alle  rede,  thre  sithes  more  gret  thaa  oa 
here.  28.  NachdrueksvoU  aber  steht  die  Umschreibung  bUwtilen  imA 
dem  einfachen  Comparativ  oder  für  denselben,  wie :  The  night  gn 
darker  and  more  dark.  Jam.  Sweet  are  thy  murmura ,  o  atreaml  h 
more  sweet  is  the  voice  I  hear.  Macph.  * 

Die  Umschreibung  der  ComparcUiven  findet  aus  Chünim  j^ 
Wortlaut  statt;  ferner  1)  wenn  zwei  Etgensehc^ften  an  einem 
Stande  verglichen  werden:  Your  son  is  more  fair  than  black.  Sh. 
Methinks,  thou  art  more  honest  now  than  wise.  Sh.  Tim.  4, 
firom  heaven^s  height  all  these  our  motiona  vain  »e^  and  deridis:  || 
more  allmighty  to  resist  our  might  than  wiae  to  fimatrate  attf| 
plots.  M.  PI.  2,  191.  I  shall  shortly  doubt,  whether  thou  art  «j 
brave  or  wise.  Tj.  8,  11.  It  was  a  proud  fEunily,  more  proodlii 
wealthy.  Humph.  3,  206.  He  loved  to  display  his  magnificanee  I 
in  huge  piles  of  food,  butin  banquets  delicate  rather  than  abandM 
Mac.  1,  12.  —  Dagegen:  Your  Company  is  fairer  than  honett  I 
Mm.  4,  3.  A  Yolume  rather  broader  than  it  was  long.  WS.  Bob.  %% 
2)  wenn  zwei  ComparcUive  oder  Superlative  neben  einander  stehet^  « 
denen  die  erstere  Form  utnschrieben  ist:  The  Saxona  were  atroi| 
and  more  warlike  than  they.  WS.  Tal.  1.  Dagegen  more  waiB 
and  streng. 

B.  Das  attributive  Adjectiv  im  Positiv  steht 

§.  237.  ^)  ^^^  Artikel  und  dann  flectiert  es  stark,  nur  hau  Nom.  Sg*  M 

die  Flexion  abgestoßen:  \iu  eart  heard  man.  Mt.  25,  24.  HS  is  fi 
sdmihtig.  C.  1,  9.  Neutr.  him  |)8ßs  grim  le&n  becom  {dofUr  m 
ihnen  grimmer  Lohn).  3 ,  36.  him  wss  hilig  leöht  {ihm  war  k 
Licht).  C.  8,  14.     Im  Femin.  steht  bisweilen  die  Endung:  Wüte  bSor! 


Dm  attribotive  Adjectir.  171 

gMoeaft  (ttUMMa^  glänzende  Schöpftmg).  8,  29.  .])4  wieg  sdd  Bibb  §.  237. 
fjla  vmr  wahrer  Friede),  5,  27. ;  auch  hn  Neulr, :  ine  is  hÄiig  föoh 
nd  wilde  deör  {euch  iH  das  heilige  Vieh  und  das  Wlldthier).  13, 13.  — 
Oen.  Mose.  ])ftt  we  mihtiges  godes  mdd  onwtecen  (daß  wir  des 
mMMgm  QoUes  OemUth  erweichen).  26,  7.  Neutr.  He  sceolde  grirnd 
beardee  helle  wttes  {er  solUe  Orund  suchen  der  harten  HoUenr 

^e).  20,  5.  Licgad  mS  ymbütan  heardes  Irenes  hÄte  geslegene 
IHBdlas  {um  mieh  liegen  Hinge  aus  hartem  Eisen  heiß  geschlagen). 
M^  26.  Fem.  H9  is  rihtlice  engllscre  ))cöde  apostol  {er  ist  wahrhaft 
du  englischen  Volkes  Äp.)  Greg,  doch  auch  schwach :  ne  nu  ende  cymd 
.kam  drihtnes.  C.  1 ,  13.  füll  hUlgan  hyhtes.  Exon.  4 ,  25.  bryne 
iJÜiaai  ff  res.  C.  231,  13*  Davides,  maeran  cjningcs.  Exon.  11,4. — 
He  lil6d  ^k  mid  [mrstigain  breöste-  p&  fl6wendan  Iftre  (er  schöpfte 

durstiger  Brust  die  ßieß.  Zehren),  Gregorius  wes  of  »delborenre 
and  dwfestre  &cenned  ((?•  stammte  aus  edlem  und  frommem 
le),  Greg.  —  Acc,  gif  ])a  sddne  god  lufiäst  {wenn  du  den 
fdä'tn  OoU  liebst),  Exon.  245,  20.  Hsefde  ealdordom  micelne  and 
iMrae  {er  besaß  OewaUj  groß  und  hehr),  244,  11.  Of  |)am  worhte 
M  freölica  ÜBBmnan  {daraus  machte  Gott  ein  lieblich  Weib).  C.  12, 13. 
ImmIi  d^rc  gesw^rc  {sah  dunkles  Oewölk),  7,  20.  Hio  in  gaste 
br  hAlge  treöwe  {sie  trug  heilige  Treue).  Exon.  244,  17.  —  Instr. 
Md6  Idgd  {rothe  Flamme).  C.  3,  31.  —  Flur.  Nom.  {>egnas  |ir7nif80ste 
liM«ii  hdredon  {ruhmvolle  Diener  priesen  deti  Herrn).  C.  2,  7.  — 
Ben.  kn  scjppend  is  ealra  |)inga,  gesewenlicra  and  ungesewenlfcra 
|p9  ist  ein  Schöpfer  aller  Dinge,  sichtbarer  und  unsichtbarer).  Fid.  etc.  * — 
PIn  Lag.  tritt  noch  vielfach  die  starke  Flexion  hervor:  Elene  was 
boten  al}>eodisc  wif.  79.  Nis  niwer  nan  so  wis  nion.  753.  —  Dat, 
|bo  ferden  mid  heuere  strengde.  2188.  mid  8o|)ere  heorte.  673. 
Irier  mid  grickisce  füre.  628.  B.  stößt  schon  oft  die  starke  Form  ab.  — 
Jee.  He  swar  muchelne  oad.  653.  — -  Flur.  He  hefde  |)reo  sunen 
Mae.  2094.  Heo  loseden  monie  |)U8end  goderc  (A. ,  aber  B.  of  hire 
gide)  monnen.  5705.  Orm  hat  nur  feminines  und  plurales  e ,  und 
m&st  diese  fehlen  bisweilen  aus  rhythmischen  Gründen:  icc  hafe  wennd 
Goddspelless  hallghe  larc.  114.  icc  hafe  turrnedd  itt  inntill  ennglisshe 
ipache.  130.  He  shall  ben  utnumenn  mann  inn  haiig  lif  and  l«fe. 
164,  )>e9  waerenn  rihhtwise  menn  and  gode.  118.  Im  Ae.  und  Me. 
§rkäU  sieh  unverkennbar  plurales  e :  a  batayle  strong  and  hard.  RG.  70. 
Frandes  gode.  354.  Bolde  men  and  stoute.  PL.  24.  of  welles  swete 
■■d  cold  ynow.  RG.  15.    grete  Lordes.  44.    Faire  man  he  was  and 
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§.  237.  wiB.  PL.  550.  —  Me.  Qnykke  thinges.  Man.  14.  so  gret  koote 
13.  blinde  men  seen,  deef  men  heren,  dead  men  rben  agein.  Mt  11,  L 
greet  whaUis.  Gren.  1 ,  21.  seuene  oxen  thinne  and  leene.  41 ,  IK 
thinne  eeris.  eod.  —  Nt,  flexionslos.  * 

§.  238.  Im    Voeatio    schwanken    schon  die  ags.  Formen:   Be&wulf  Mi 

{Ueber  B.).  6.  1216.  guma  gdnga  (J^^^  Mann).  El.  464.  fiMi 
geöng  (Junge  Frau).  Exon.  11,  24.  ))u  »Imihtiga  god.  Fid.  ]m  gM 
)>eöw  and  getrywa.  Mt.  25,  21.  Doch:  La,  g6de  lAreow.  Mt  19, 1^ 
)>n  riht  -cyning.  Exon.  2,  3.  —  Nags.  Leone  freond ,  to  nilit  |ni  Mil 
fiuren.  Lag.  708.  leoue  dohter  dure.  2986.  hail  wnrd  )>n  feire  qpaj 
3516.  leoue  Diana.  1198.  lef  faderr.  0.  5214.  Pbtr.  gndlicke  edUdl 
Lag.  860.  lusted,  mine  leofe  men.  864.  —  Ae.  Lene  dogter.  R6.  Sil 
))on  foderles  gchrewe  why  misdoetow  me?  2729.  Cristenemen 
now.  2969.  ge  gonge  men.  3111.  —  Ne.  ohne  Flexkm:  Oood 
mother!  Sh.  J.  1,  1.  My  dear  friend;  dear  friend. 

S.  239.  2)  Mit  dem  unbestimmten  Artikel.    Derselbe  ist  noch  im 

beschränkt,  er  tritt  erst  in  der  spätem  Prosa  ein  und  hier  seltner 
attrilmtiven  Adjectiven.  Hinter  demselben  steht  die  starke 
Cynxic  ofsldgen  dnne  Bryttiscne  cyning  (sie  erschiugen  C, 
brittischen  König).  SC.  508.  Hig  IMdon  him  tene  deA&e  and  di 
man.  Mrc.  7 ,  32.  )>A  li»fde  he  i^nne  le&festne  snnn.  12,  6.  — 
Nags.  nimmt  sein  Gebrauch  sehr  zu  und  auch  hier  lifßt  sich  noel 
starke  Flexion  erkennen:  Line  Grriclonde  was  a  gung  mon  of 
geren.  Lag.  377.  He  was  a  strong  mon.  1372.  he  was  an  heh  (rk 
king.  2042.  Heo  fonden  ane  burh  swide  stronge  (anne  castel 
strong).  1 134.  Wapnen  he  ladde,  ))at  wes,  a  kene  sweord ,  and 
koker  fulne  flan,  enne  böge  swide  strong,  and  a  spere  swid^ 
(longe).  6468.  Brennes  and  bis  moder  ferden  in  lenne  bradne 
5087.  ))eo  wes  anes  hahges  (A.  one  ege  B.).  kinges  dohter. 
sonst  gewöhnlich  zu  -e  geschwächt:  to  ane  picke  wode.  1693.  dm 
¥rite  binde.  1184.  Vor  dem  Artikel  stehend  schwankt  es:  Li  ]Km  mm 
he  funde  feier  ane  binde.  A.  2589.  he  fände  wunsnm  ane  stnde.  200 
he  gon  arsBren  riebe  ane  burbe  (A.  one  borb  riebe  B.)  2024  I 
wonede  at  »delen  are  chirechen.  A.  6.  he  heo  wolde  habbeai 
beigen  are  quene.  A.  159.  His  bodi  wes  bifeong  mid  faire  ii 
bume  (A.  mid  one  gode  B.)  25816.  Orm  läjSt  hinter  an  dui  EnM 
abfallen:  an  haiig  mann.  1857.  an  baiig  wif.  7659.  —  Im  Ae.  fd 
Me.  bisweilen  noch  e:  Bi  bire  he  hadde  a  god  sone.  RG.  170L 
gret  lond.  109.  a  gode  man  and  stalwortb  knyght  he  was.  PL.M 
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ifteze.  Mail  19.  He  is  more  myglity  and  grettre  Lord  than  ig  the  §.  242« 
(Nidan.  5.  He  taketh  seuen  othir  spiritis  with  hym,  worse  than 
fmaetL  Mt.  12,  46.  —  Ne.  flexionslos :  he  is  a  migthier  and  greater 
ord.  Die  SuHhmg  ist  die  des  Positivs :  British  adventiirers  founded 
I  empire  not  leas  splendid  and  more  durable  than  that  of  Alexander. 
be.  ly  2.  Nor  will  it  be  lese  my  duty  faithfuUj  to  record  great 
iftional  follies  far  more  humiliating  than  any  disaster.  12.  Vice  has 
il  a  more  abject  alave ;  society  producee  not  a  more  odious  vermin ; 
ir  ean  the  devil  receive  a  guest  more  worthy  of  him,  nor  possibly 
Are  welcome  to  him,  than  a  alanderer.  TJ.  11,  1.  -^  /m  Ne.  ist 
}silfem  eine  Beschränkung  in  der  Form  eingetreten,  als  der  Um- 
^KtiSbung  keine  einfache  Comparativform  folgen  kann.  Mau.  hat  more 
Vgfatj  and  grettre  Lord,  allein  im  Ne.  wird  man  nur  sagen :  a  mightier 
li  greater  L.,  oder  a  more  mighty  and  more  great  L. 

Die  Ausdehnung,  welche  trotz  des  im  Ehiglischen  ruhenden  8trehens  §.  243. 
loi  Kürze  die  Con^MrativbUdung  mit  more  erlangt  hat,  liegt  theils 
[der  Neigung  zur  (Komposition,  die  die  Flexion  und  Bildung  ersetzt, 
A  in, dem  bequemen  Gegensatz  von  less  und  more,  so  daJ3  der  Ad-^ 
itnbegriff'  nach  beiden  Seiten  hin  compariert  werden  kann,  wie  oben: 
t  empire  not  less  splendid  and  more  durable.  Diese  Ausdehnung 
i  aber  auch  eine  Verdopplung  der  Comparation  veranlaJH  und  diese 
t  gmm  mindesten  überflüJSig,  wenn  sie  auch  sehr  alt  ist:  Nags.  Jiu 
v(t)  muehek  ahtere  and  ec  mare  hserdere  (A.  =  mueh  braver  and 
BS  more  hardy).  Lag.  4349.  Hier  steht  mare  wohl  im  Gegensatz  zu 
■dbele.  s.  Adv,  —  Afe.  That  lond  is  meche  more  hottere.  Mau.  4. 
Ate  greter  than  is  a  destrere  (equus  dextrarius).  28.  —  Ne.  Nor 
ttt  I  am  more  better  than  Prospero.  Sh.  Temp.  1,2.  He  shall  find 
•  nnkindest  beast  more  kinder  than  mankind.  Sh.  Tim.  4,  1.  Dispose 
F  her  to  somo  more  fittcr  place.  Sh.  Mm.  2 ,  2.  These  women  are 
ft  more  but  instruments  of  some  more<  mightier  member  that  sets 
kern  on.  5,  1.  Thcy  harbour  more  craft  and  more  comipter  ends. 
k.  L.  2,  2.  There  is  no  English  soul  more  strenger  to  direct  you 
km  jourself.  Sh.  Hh.  1,  1. 

Sogar:  This  little  world  (England),  this  precious  stone  set  in 
he  silver  sea,  which  serves  it  in  the  office  of  a  wall,  against  the 
■fy  of  leas  happier  lands.  Sh.  Rb.  2,  1. 

Der  Superlativ  hat  im  Ags,  die  Flexionen  des  Positivs :  1)  allein  §.  244. 
fshendz  )>Ä   onfM  lengestne    ddm.    Mrc.  12,  40.     Doch  auch',   dieg 
Irarta  geaeah  d^rc  sceado  {der  1.  Tag  sah  die  dunkeln  Schatten). 
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§.  244.  C.  8,  32.  VoecUiv:  fdmne  freölicast  {wofmigste  Frau).  Ezon.  5,  3(1 
und  cyning  leöfosta  {liebster  König)!  Bed.  2,  13.  secg  betsta  {beäa 
Mann).  B.  947.  —  2)  mit  dem  unbestimmten  Artikel:  |A  halde  h 
i^nne  leöfestne  sunu.  Mrc.  12 ,  6.  —  3)  mit  dem  bestimmien.  Ärläd 
{>u  eart  ddhtor  min,  seö  d^reste  and  seö  swdtiste  (du  bist  mm 
theuerste,  süjSeste  Tochter).  Exon.  248,  10.  {>&  betotan  meregritei 
(die  besten  Perlen).  Bed.  1,  1.  Comon  hi  of  }>rtm  folcmn  {»am  itni 
gestum  Germanie.  Bed.  1,  15.  sogar  im  Vocaüv:  min  seö  tfwkttä 
sunnan  sctma  Juliana.  (du  mein  süßester  Sonnenschein  J.).  Elxon«  252, 91 
E&IÄ  |)u  middangeardes  seö  cl^neste  cw^  (o  du  des  MüteStreißi 
aller  Frauen  Reinste).  17,  26.  —  Nags.  Bei  Lag.  fieetiert  der  Stfm 
lativ  gewöhnlich  hinter  dem  Artikel  und  Pronomen :  He  wes  hia  hroii 
)>e  alre  treoweste  gume.  25487.  whulchere  beo  mi  beste  freond  m. 
heo  scal  habbe  Jutt  beste  del.  2950.  |)e  weren  bis  wiseste  meiu  i 
{)at  wisest  men  were.  B.  1169.  anes  kinges  dohter,  )ia  alre  feinü 
(fairest  B.)  wif  mon.  2217.  —  Auch  im  Ae.  und  Me.  hönmt  e  flf^ 
qfi  hinter  dem  Artikel  vor:  {)at  |)e  vaTroste  kyng  waa.  R6.  4622.  i 
dogter ,  |)e  nobleste  damesei  |)at  was  in  eny  londe.  1498.  ^  m 
)»e  verste  cburche,  ))at  in  Engelond  come,  and  ])e  aldest  bona  d| 
4800.  Ely  of  fairest  place,  of  fairest  sigte  Roucestre.  147. 
is  lond  best.  190.  ^t  pe  fairest  men  {lerinne  heip  ybore.  182. 
)>e  beste  yles  |)ese  hep  and  mest  cou|)e.  34.  —  Me.  EUa  edelst 
was  chosen  aftre  bim.  Mau.  5.  be  maketbe  to  come  before  hiiail 
fairest  and  tbe  nobleste  of  birthe  and  tbe  gentylleste  damysdü  | 
bis  contree.  5.  Tbe  grete  cham  is  tbe  gretteste  emperonr  andÄ 
most  sovereyn  Lord.  5.  —  Ne.  ßecHanslos:  tbe  bittereat  and  Mf 
active  pampbeteor.  Mac.  755.  He  was  allied  by  intermaniagea  to  t| 
loftiest  and  most  powerful  families.  Nov.  10.  He  was  one  of  tk»  g 
nerousest  creatures  alive.  Van.  F.  20. 

Doppelter  Superlativ :  After  tbe  most  straitest  sect  of  cor  reEgN 
I  lived  a  Pbarisee.  Acts.  26,  5.  We  will  grace  bis  heela  with  4 
most  boldest  and  best  bearts  of  Rome.  Sb.  JC.  3 ,  1,  Tbia  was  A 
most  unkindest  cnt  of  all.  3 ,  2.  Auch  bei  Sir  Tbom.  More  und  Jd 
Lilly;  Ben  Jonaon  billigt  solche  Formen. 

§.  245.  ^^  einigen  Verben  kcrnn  das  Adjectiv  als  Ergänzung  zum  IViJ 

kate  oder    Attribute  betrachtet  werden.    Es  sind  dies  die  n^brasuiiti 

Verben,   welche  ein  modißciertes  Sein  oder  eine  auf  das  Suhfeei  m 

beschränkende  Thäügkeit  bezeichnen  \  jene  sind:  werden  (=  eniffdkid 

sein),  hleibeh  (dauerndes  sein);  diese:  gehen,  stehen,  Segm  etc.    I 
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mhmg  det  Adjectivs  ist  hier  etwas  verschieden.  Bei  werden  er- §.  246. 
i  es  den  Begriff  des  Prädikats  und  bezeichnet  das ,  was  entsteht; 
liegen  bezieht  es  sich  mehr  aiif  das  Substantiv,  wie:  er  liegt  todt 
mir  =  er  liegt  da,  indem  er  todt  ist  Im  Ags.  stehen  in  beiden 
en  die  Harken  Formen:  HIg  wurdon  deäde.  Mt.  8,  32.  ))68  wlda 
id  stöd  deiip  and  dim  (dieser  weite  Grund  stand  tief  und  dunkel), 
\  12.  Nacod  ic  com  (nackt  kam  ich).  Job.  |)slr  h6  gesselig 
ad  (da  er  selig  wohnet),  Exon.  27 ,  29.      T6-hw}  stände   gö   ealnc 

ydele?  (warum  steht  ihr  den  ganzen  Tag  müßig  f)  hö  gemßttc 
I  härmen  standendc  (er  fand  andere  Lohnarbeiter  stehen),  Greg, 
wss  blind  boren.  Job.  9,  1.  jedoch :  mtn  cnapa  Itd  lama.  Mt.  8,  6. 
iiich  aus :  se  waes  lama.  Luc.  5,  18.  Der  Co mp  arativ  ist  schwach : 
ri^ron  bi  1)6  baldran  gewordene  (da  waren  sie  desto  kühner  ge^ 
fen).  Bed.  1,  12. — Der  Verlauf  ist  dem  des  prädikativen  Adjectivs 
\:  ^u  scalt  wer|)aii  sael.  A.  Lag.  1234.  |)at  {)e  king  dead  lai. 
L  fe  cbild  wes  iboren  isimd.  295.  l)att  gbo  wass  waxen  summ 
jpr«t.  0.  2479.  J)att  he  nc  feile  paere  daed.  908.  —  Ae.  He  lay 
RG.  1866.  To  depe  he  sehet  yg  owne  fader,  pat  be  lay  per 
:.  244.    It   wor|)    so    god.  38.  —  Me,  He  wex   sik.  Gen.  48,  1. 

flhalt  wexe  eldere.  Job.  21,  18.  Now  glad  Y  shal  dyc.  Gen.  46,  30. 
(holen  not  goon  out  voyd.  Exod.  3,  21.  His  wyf  loked  so  foule. 
6664.  Men  aiid  women  gon  alle  nakcd.  Mau.  17.  Vynes,  tbat 
rede,  and  aftre  o  ijecre  tbei  becomen  white.  Mau.  4.  Loken  as 
•ren  and  semen  ful  holy.  PP.  —  Ne,  It  gro  ws  dark.  Sh.  LL.  5,  2. 

copsewood  grew  thick.  Mac.  3.  —  A  füll  eye  will  wax  hollow. 
He.  5,  2.  My  heart  turned  sick,  my  brain  grew  sore.  Byr. 
,  13.  I  sball  go  niad.  Sh.  L.  2,  2.  How  came  be  dead?  Sh. 
l,  5.  She  tried  to  open  the  desk  and  open  it  came.  Edg.  pt.  1. 
appeared  Ignorant.  Mac.  7.  Tbc  horsc  feil  lame.  Edg.  pt.  1. 
feil  flat.  M.  pl.  1,  461.  Their  boucs  lie  whitcning  among  the 
ms  of  the  tempest.  Sh.    He  lies  dead.  Sh.  KJ.  4,  1.    The  people 

remain  unccrtain.  Sh.  Cor.  5 ,  5.  I  sball  continue  thankful. 
.  5,  1.  The  event  sometimes  seemed  doubtful.  Mac.  1,  48.  The 
B  stood  wide  open.  M.  pl.  2,  884.  The  rage  of  James  flamed 
«  Mac.  7.  The  horse  will  surely  go  lame  for  life.  Edg.  pt.  1. 
looks  pale.  (Aber:  Thos(5  stränge  crcature  who  look  their 
est  wben  they  are  young.  D.  Chuzz.  2).      Blue    roll  the  waters, 

the  sky  sprcads.  Byr.  Cor.  11.    My  hall  shows  gallanter  stiU. 

Rokeby.  3,  20.     Oft   ist  es  zweifelhqft,   ob   nicht  ein  Adverb  zu 

eil,  Mijl.  üwmnvilik.    11.  12 
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§.  245.  Gi'unde  liegt y  wie :  Things  that  soimd  so  fair.  Sh.  Mac.  1,3.  He 
whistled  shrill  and  clear.  WS.  Nig.  11.  I  fecl  cold  mag  aut  dm 
reflexiven  Gebrauch  entstanden  sein.    Eben  so  he  provcd  faithfal. 

§.  246.  C.     Wird  der  Satz  zu  einein  abhängigen,  so  theilt  das  Adjtctm  dtf 

Formen  seines  Siibstafitirs  im  Ags. :  He  is  göd ;  —  j)at  w€  hine  Bwl 
godne  gretan  moton  =  hine  wesendne  swä  gödne  (daj^  tcir  ihttf  dm 
so  giäen,  begrüßen  dürfen),  B.  347.  s,  §.  132-134. 

§.  247.  II.  Das  Adjectiv  laßt  auch  sübstantivische^i  Gebrauch  zu: 

1)  das  artikellose  Adjectiv flectiert  stark:  Se  blinda,  gyf  h6  blindM 
l«t    (der  Blinde,    wenn   er   einen  Blinden  leitet).  Mt.   15,  14.     Se  Ji 
underfehd  rihtwisnc  on    rihtwises   naman ,    he  onfehd  rihtwises  mUM 
(wer  einen  Gerechten  aufnimmt  in  eines  Gerechten  Nameiiy  der  emjifSKf 
eiiies  Gerechten   Lohn).  10,  41.      Scottas    Iseredon    geonge  and  eaUl' 
(sie  lehrten  Alt  und  Jung).  Bcd.  3,  8.    Dagegen  stehen  beide  FlexiimB 
neben  eiimnder  in :  Gydad,  J)iet  blinde  gcseod,  and  healte  g4d,  hreifa 
synd  gehseledc ,  deafc  gch^rad,  dcade  ärisad,  ^earfan  bodiad,  (Üöid^ 
daß  Blinde  sehen,  Lahme  gehen,  Aussätzige  werden  heil,    Taube  hSr^ 
Todte  eitstehen  und  Arme  predigen).  Luc.  7,  22.    wenn    man  fächttt 
Tiehfnen  will,  daß  hroofla  und   j^carfa  zu   Substatitiren    gacorden  Ük^ 
Durh.  aber  hat  hier  die  starken  Formen:  blindo  gesead,  holto  gon^ 
hreafo  aron  geclscnsod  etc.      On    {isem   portieon    Isg    miccl   mcnigH 
geadledra,    blindra,   and  healtra  and  forscruncenra  (in   der  HaUe 
eine  große  Menge  Kranker ,    Blinder,   Lahmer  und  Verfallener). 
5,  3.     He  wolde  call  godaelan   geongum   and   caldum   (er  wolUe 
an  AU  und  Jung  vertheilen).  B.  71.     Sc    biscop    sej)e  Englisc 
ne  cül)e  (der  kein  Englisch  konnte)    und  se  cjming,  8el)e  Scyttysc 
leomad  haefdc  (der  Schottisch  gelernt  hatte).  Bed.  3,  3.    Bisweilen 
wirkliches  Substantiv  aus  dem  Gebrauch  hervor,  wie  hälig,  Oen.  hilig^ 
An.    895.    1391.    1480.    1588.     Flur,   haiige.  Jul.    15    ff.   —  AifH 
Flurales  e  bleibt :  pousunt  deadc.  Lag.  83.    Grode  geormdenn  hinuB  ^, 
sen  (GtUe  wollten  ihn  seheii).  0.  3578.   All,  aide  and  gange.  14787.-^ 
Ae.  Lefe  and  dere  (Lieber,  Theurer),  my  lond  is  at  \i  wille.  PL.  lOÄ 
Heye  and  lowe  per  were  aslawc.  RG.  5617.     He  ne  sparede  oldelfr 
gong.  5092.     He  won  niucho  god.  HG.  1744.      His  body  salle  hag 
in  colde  and  in  hote.  PL.  1189.    I)ritti  schipful  of  mcn.  RG.922.-r 
Me.  Frenche  she  spake  ful  fayre.  Ch.  124.     Frenche  of  Paria  wu  f$ 
hire  unknowne.  126.     Wilde  mares    renne   thurgh   thick  and  thiwM^. 
4064.     Doth  takcth  of  hie  and  low  his  rente.  5562.     Alle  tbc  wbjh 
wcren  of  Labon.  Gen.  30,  40.    Thei  slewen  alle  fro  gonge  nntoooUL 
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«h.  6,  21.  In  thc  whiche  boke  is  writen,  that  the  Gode  {die  Guten)  §.  247. 
Iiulle  gon  to  Paradyß,  and  the  Evele  to  helle.  Mau.  12.  —  Ne. 
^txUmslos  hat  es  entweder  abstracte  oder  plurale  Bedeutung :  to  dash 
rough  thick  and  thin.  Sk.  Through  good  and  cvil  he  was  to  be 
16  to  Ghurch  and  king.  Mac.  1.  The  features  are  far  from  hand- 
me.  WS.  Ken.  1.  a  flagon  of  Khcnish.  Sh.  H.  5,  1.  in  deep  of 
jht.  M.  pl.  4,  674.  at  dead  of  night.  Mac.  6,  233.  -  A  favourito 
rersion  of  high  and  low.  Mac.  2,  159.  He  wooes  both  high  and 
IT,  both  rieh  and  poor,  both  young  and  old.  Sh.  MW.  2,  1.  High 
d  low,  all  made  fun  of  him.  Van.  F.  5. 

Soll  ein  Einzelwesen  bezeichnet  werden,  so  tritt  one  zum  Adjectiv : 
spent  you ,  fair  one ,  of  the  sin.  Sh.  Mm.  2  ,  3.  Thou  Holy  one, 
U  thy  child  away.  Col.  Picc.  2,  6.  A  sedan-chair,  bome  by  one 
ort  iaX  chairman,  and  one  long  thin  one.  Pickw.  2,  7.  No  ceremony 
it  to  great  ones  belongs.  Sh.  Mm.  2,  2.  Soü  aber  das  Geschlecht  be- 
\eknet  werden,  so  wird  man  ?/wrf  woman  hinzugefügt :  a  good  man, 
good  woman. 

Wie  im  Ags,  schon  einige  Adjectiven  zu  wirklichen  Substantiven 
irden,  wie  lama,  hrcöfla,  ))earfu,  so  *auch  später  andere  und  diese 
kmen  dann  auch  substantivische  Flexion  an  s.  Flexi,  §.  132. 

2)  Mit  dem  unbestimmten   Artikel  flecticrt   das  substantivische  Ad-  §.  248, 
Ä?  stark  im  Ags, :  Hig  brohton  tenne  blindnc  (brachten  einen  Blinden). 

rc  8,  22.  —  Nags.  alls  itt  beo  rihht  an  hanndfull.  0,  8648.  — 
^e.  An  housholder,  and  that  a  grete  was  he.  Ch.  340.  A  monk  therc 
u,  a  fayre  for  the  maistrie.  165.  Whether  a  wiscr  or  a  lik  to 
«e  {deinesgleichen)  fynde  I  may?  Gen.  41,  39.  Biggith  us  a  litil 
'whetc.  44,  25.  a  litel  of  tyme.  40,  5.  Zur  Bezeichnung  des  In- 
'iMuums  wird  on  beige/ügt :  I  was  a  lusty  on.  Ch.  6187.  —  Im  Nr. 
^eibt  letzteres:  a  rieh  one  (man)  ein  Reicher.  Rise  up,  my  love,  my 
ar  one.  Sol.  Songs.  2,  10.  Is  this  care  a  rare  one.  Van.  F.  16. 
Us  pieture  was  too  bright  a  one.  NN.  3.  Bisweilen  steht  one  vor: 
\tj  play^d  me  then  a  bitter  prank;  at  length  I  play'd  them  one  as 
uL  Byr.  Maz.     AuJ3erdem  neutral:  Wait  a  little. 

3)  Dös  Substantiv   mit   dem   bestimmten  Artikel  oder  mit  Demon-  §,  249. 
ivtioen  ßectiert   schwach.    Ags.   swä   se  h^lga   bebeäd   {so  gebot  der 
^eSige).  C.  10,  24.     Ne  com  ic  rihtwise  to  gectgeanne,    ac   J)ä    syn- 

Uan  {nicht  kam  ich  Gerechte  zu  in{fen,  sondern  die  Sünder).  Mt.  9,  13. 
is  Bunne  up-ä-springd  ofcr  pa  (^odan  and  ofer  ])a  yfelcn.  Mt.  5,  45. 
im  [rA  seö  eftdge  4geaf  andsware  {ihm  antwortete  die  Selige).   Exon. 

12» 
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§.  249.  249,  1.  —  Nags.  [a  riehen  |)a  wrecchen.  Lag.  2616.    fe  blinde 
he  well  to  sen  and  halte  well  to  gangenn.  0.  15498.    He  let  cwe 
|)a  ])e  miede  und  [.e  little.  8001.     Ae.  Me,  The   wieked  is  prond 
Ps.  10,  2.     Thou  art  thc  holy  of  God.  Mrk.  1,  24.     That  thc  m 
of  Ysrael  goon  thurg  tbe  drye.  £x.   14,  16.     Tho   the  nakide  he 
clothis,  tho  deade,  the  slaine.  Tob.  1 ,  20.      A.    hat  qft  noch  da» 
jectiv  allein^  während  B.  ein  Substantiv  IvifUgt:   thc  unpitouse  A, 
wickid  men.  B.  Tob.  1,  4.   the   rigtwise    A.    the  iust    men  B.  1, 
Tho  innocent  (man  B.)  thow  shalt  not  slee."  Exod.  23,  7.  —  ha 
ahstracte   oder  jüurale   Bedeutung  i    The    Latin    could    not    stand 
ground  against  the  German.  Mae.  1,  4.   All  these  English.  Sh.  J.  f 
The  spirit  of  thc  dcad.  Bh.  Wt.  3,  3.     Amoug  the  blind  he  that 
one  eye,  is  a  prince.      Selten   von  einer  Person,    wie   the    unjuft 
just  hath  Blain.  M.  pl.  11,  454.     I  brake  the  jaw  of  the  wieked 
plucked  the   spoil   out    of  1Ü8   tceth.  Job.    29,   17.      The   bold 
coward,  the  wise  and  fool ,   the  artist  and  unread ,  the   hard  and 
secm  all  afHn^d.  Sh.  Troil.  1,3.,  sondern   one   tritt  auch   hier  M 
und  mit  Unterscheidung  des  Geschlechts  man  und  woman :    AVho60< 
sball  give  to    drink  unto   one  of  these  littlo   onos.  Mt.  10,  42. 
wrathful  man  stii-reth  up  strife.  Prov.  15,   18. 

Selten  wird  one  ausgelaßen:  The  pilgrims  took  refuge  oa 
shores  of  the  New  World  from  the  religious  persecutions  of  the  < 
Sk.  The  red  rose  and  the  whito  are  on  liis  face.  Sh.  cHf.  2,  6. 
Dichter  substantivisieren  auch  mit  he  und  shc:  Unhappy  he! 
from  the  first  of  joys,  soeiety,  eut  off,  is  left  alone  among  this  w 
of  death.  Thoms.  sum.  937. 

§.  250.  •  -öie  Comparativen  ßectieren  schwach :  Ags.  Geseod  hi  |)ä  bc 
seinan  {sie  sehen  die  Beßem  leuchten),  Exon.  79,  18.  j)in  «wi 
{rechte  d.  i.  stärkere  Hand).  Mt.  6,  3.  —  Xags.  patt  tu  |)e  ne  dn 
nohht  abufenn  ))ino  lahghre.  0. 10719.  he  ))att  isfl  ]rin  elidre.  131 
twein  gunen,  J)e  aldre  and  |)e  ^ungre.  La«}.  2533.  —  Ae.  Jie  Crii 
were  pe  holdere.  KG.  2957.  Here  elderne  {Vorfahren)  were  yii' 
in  ostage.  RG.  250.  A  fayrer  mot  not  lyue.  PL.  2544.  —  Me.  whe 
a  wiser  fynde  I  may?  Gen.  41,  39.  the  scuenti  aldren  (A.  el( 
men)  of  Ysrael.  Ex.  24,  1.  —  Ne.  The  Scots  got  the  better  of 
Picts.  WS.  Tal.  1.  The  younger  rises,  when  the  cid  doth  (all 
L.  3,  3.  The  higher  eall  nothing  but  a  crowd  a  dmm^  whsrem 
lower  give  that  name  to  the  eommonest  parties.  Cov.  Wirt^ 
S^tbitantivtn  haben  plurales  -8  s.  §.  132.  Flex.  SatzL  267. 
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Die  Superlativen  haben  die  Formen  der  Positiven :  Ags,  |ra8  wÄron  §.  261. 
)k  latestan  fyrmeBte ,  ac  )>&  fTimestan  endenexte  (die  letzten  werden 
äe  ersten  sein  etc.).  Sept.  |)8B8  li(^h8tan  miht  Luc.  1 ,  35.  |)set  se 
Seneca  vrms  Nerone,  and  Papinianus  Antonine  ))&  weordestan  and  |)ä 
kUestan  (dicU?  Sen,  dem  Nero,  ufid  Pap.  dem  Ant.  am  würdigsten  und 
Usten  u?aren).  Bo.  29.  Lufa  |)inne  n^hstan  8wd  |)6  sylfne.  10,  27. 
Men  ))ä  le&fiastan,  ej>w  eallum  is  cüd  (Liebste,  euch  allen  ist  kund), 
Bed.  1,  20.  —  Nags.  |)e  wes  ^e  wiseste.  Lag.  2107.  l)at  weoren  )>a 
ilre  hsehgeste.  5733.  —  Ae.  |)re  dogtren  |)i8  king  hadde,  })e  eldeate 
Qomorille,  |)e  mydmost  hatte  Regan,  [ie  ßongost  Cordeille.  RG.  686.  — 
Me.  Harch  was  tlie  firste,  Deccmber  the  laste.  Mau.  7.  The  leste  is 
ü  grct  as  two  men.  16.  Fayrest  of  fayre  (Schönste  der  Schönen). 
13l  2223.  Thou  shalt  be  clepid  the  prophete  of  the  HigCBte  (Higest). 
Lok.  1,  76.  —  Ne.  He  got  the  best ,  the  worst  of  it.  To  the  best 
rf  my  rcmembrance.  —  The  power  of  the  üighest  shall  overshadow 
hee.  Luk.  1,  35.  So  the  last  shall  bc  first,  and  the  first  last.  Mt. 
K^  16.  Thy  namc,  o  thou  most  High.  Ps.  9,  2.  Fare  thee  well, 
BOft  foul,  most  fair.  Bh.  Much.  4,  1. 

Die  Beifügung  von  onc  zum  Comparativ  und  Superlativ  kommt 
mjkr  Gd^rauch:  Me.  Than  was  she  on  the  fayrest  under  sonne.  Ch. 
i068.  I  have  the  moste  stedefaste  wif  and  eke  the  mekest  on  that 
beretb  lif.  9426.  —  Ne,  Such  fates  were  to  me  most  unkind  ones. 
Byr.  Anne.    She  prefers  a  girl  of  your  age  to  one  oldcr.  Nov.  6, 14. 

Die  Subsiantir^isierung  durch  he  U7id   she  ist  nur  dichterisch:  TU  §.  252. 
krmg  mine  action  on    the  proudest-he    that   stops  my  way.  Sh.  Tarn. 
8,  2.     You  are  the  crueirst  she  alive.  Sh.  Wt.  1,  5. 

Durch  häufige  Verbindung  wird  das    Substantiv  selbstverständlich ;  §.  253. 
««I  läßt  es  aus,  und  das  Adjcctiv  erscheint  als  Substantiv :  Me.  Whan 
■■n  80  drinketh  of  the  white  and  rede.  Ch.  12360.  —  Ne.  the  Me- 
fiierranian,  Baltic,  Pacific.  —  to  brealhe  one's  last. 


Zweiter    Abschnitt. 

Rection. 

l  Die  Rection   des   Adjectivs    ist    bedingt    durch   die 

Bedeutung  desselben. 

A.   Der   Genitiv    steht  1)  bei  den   Acljectiven,    welche   Fülle  oder  §.  254. 
^^^  Veherfiuj3  oder  Mangel,   Freisein  etc.  bezeic/men:  Ags.  Bist  füll 
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§.  254.  hälgan  hyhtes  (bist  voll  heiliger  Freude),  Exon.  4,  24.  Jii  i 
f«t  füll  ^cedes.  Job.  19,  29.  (doch  atich  mit  dem  Instmnu  fiiU 
g&st^.  Luc.  4,  1.  Geseah  iinriht^  eordan  fülle  (sah  die  Ei 
von  Unrecht),  C.  78,  13.  bücndra  leäs  (der  Bewohner  har).  C 
maegd  mäne»  le^  (Maid  inakellos).  Exon.  3,  14.  {>e  ]iÄra 
Bceal  fremde  weordan.  (der  solcher  Freuden  fremd  soll  % 
An.  892.  mit  dem  Dativ  s,  §.  260.  ])e6s  ^orde  is  hörende  mia 
fugela  (hat  verschiedene  Vögel).  Bed.  1,  1.  F&cnes  cldne. 
276,  14.  — Nags.  Wapnen  he  ladde,  enne  koker  fulne  flan.  Lai 
he  was  g  c  n  a  custi  (an  Gaben  freigebig),  407Ö.  Daneben  of  j 
Getiitiv:  Heo  weoren  richcre  of  golde.  4064.  He  be|)  fiill  o£ 
Gast.  0.  167.  Wisste  Jjatt  gho  clene  wass  of  alle  menn.  293 
sinne  fre.  16818.  auch  fre  fra  lusstess.  2968.  —  Ae.  Engel 
ful  ynow  of  fruyt  and  tren.  RG.  11.  vol  of  sorwe.  4515.  H 
was  fülle  of  myre.  PL.  1796.  {)at  heo  mycjt  of  |)e  hexte  i 
lond  make  bar.  RG.  2667.  ))e  king  him  t^^^^te  quit  of  al  is  fi 
10850.  Ys  lond  all  amty  was  of  mcn.  952.  Ueherall  der 
sitionale  Genitiv,  —  Me,  Thei  ben  alle  fülle  of  serpentes.  Mai 
is  plenteous  of  gode  fissche.  17.  nedy  of  alle  godes.  13.  i 
holy  thought.  Ch.  481.  when  he  of  wine  rep^ete  was.  Ch.  12 
Ne.  The  park  was  füll  of  large  trees.  WS.  Ken.  3.  Thel 
were  lavish  of  favours.  Mac.  5,  198.  One  family,  singularlj 
of  great  nien.  2,  213.  A  public  credit  fruitful  of  marvels.  1, 
of  rest,  bis  potentates  to  Council  called.  M.  pl.  6,  415.  A 
devoid  of  volatility.  WS.  Wav.  13.  I  will  get  rid  of  him.  S 
3,  1.  The  number  was  short  of  ten  thousand.  Mac.  9,  229. 
would  be  as  thin  of  people  as  Swcden.  Mab.  1 ,  85.  He  ^ 
always  destitute  of  a  sentiment  etc.  Mac.  4,  40. 

?.  255.  2)  bei  den  Adjectiven  des  Wißens  ujid  Vergeßens,  Eingede 

üneingedenk-f  des  Fähig-  und  Unfähigseins  etc. :  Ags.  BeM  gel 
Lodes  wifes  (seid  eingedenk),  Luc.  17,  31.  bealuwa  gemynd 
Bosheit  sinnend),  B.  2082.  ])&  cwom  b^leda  gewinna  yfeles 
(der  Kämpf  er,  des  Uebels  eingedenk).  Exon.  257,  9.  Eall  sei 
Süd-seaxna  wses  unwis  pses  godcundan  naman  (das  ganze  1 
Sudsachsen  kannte  nicht  den  göttlichen  Namen).  Bed.  4,  13. 
sie  s^lces  |)inges  mSdeme  (fähig  Jeder  Sache),  Bo.  38,  5.  —  / 
bis  Iure  wes  ho  war  (seines  Verlustes  kundig).  Lag.  7950.  |mi 
neoren  noht  warre  of  heorc  wenside  {ahnten  nicht  ihren  Unt 
539.     He   wasß   warr  oflf-  (wußte  wohl),  0.  19619.     of  weoi 
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ireoren  wiae  (hriegskundig).  Lag.  6029.  —  Ae.  Jerof  nas  not  Je  kyng  §.  256. 

Wir.  RG.  1288.    J)e   kyng  was    of  fem  ywar.  1956.     he  was  wys  of 

»nceyl.   5973.  —  Me.   He   was  wäre  of  Arcite.    Ch.    1700.     They 

Wcre  of  lawe  expert  and  curiouß.  579.  (Jedoch  cxpert  in  love.  4424). 

•enre  of  her  helpe.  Mel.    What  is  a  man ,  that  myndeful  thou  art  of 

lym?  Ps.  8,  5.  —  iW.  The  master,  well  aware  of  the  danger.  Mac. 

3, 298.    He  had  always  been  mindful  of  his  health.  4.   The  lieutenant, 

eonscious   of  superior   abilities.   5,    173.      Whoever  had  thc  couragc 

Bumfully  to   oppose   him  was  sure  of  public    sympathy.   4,  39.     I- 

nagining  myself  certairt  of  a  largc   puccession.  WS.   Kob.    1.     They 

riDged  in  figure  wedgo  their  way,  intelligent  of  scasons.  M.  pl.  7,427. 

'Kever   man    would   be   so    secure  of  conquest.    WS.  Rob.  5.     I  am 

donbtful  of  your  modesty.  Sh.  Tani.   1,1.     I  will  kecp  her  Ignorant 

«f  her  good.  Sh.  Mm.  4,  2. 

Hieran  schließen  sich  die  Adjectiven  des  Bezeichnens,  Andeutens  etc.  : 
Uns  ehange  in  the  language  of  the  court  poct  was  indicative  of  a 
peat  ehange  in  thc  policy  of  thc  coiirt.  Mac.  7,  37.  He  had  nothing 
■ore  to,  say  upon  the  subjcct  explanatory  of  thc  answers  he  had 
dready  given.  WS.  Pir.  7.  A  book  illustrative  of  thc  Roman  remains 
m  Scotland.  WS.  Ant.  1.  I  was  somewhat  dismaycd  at  my  land- 
Iady*8  expressions,  which  scemed  to  be  ominous  of  somc  approaching 
dttiger.  WS.  Rob.  28.  She  addod  with  a  voice  expressive  of  disap- 
pointment.  WS.  Ken.  5.  He  had  shown  all  the  power  of  selfgovem- 
Bent  which  is  characteristic  of  men  well  tiained  in  well  disciplined 
•cimps.  Mac.  5,  98. 

Femer:  Every  person  capable  of  reasoning  on  a  political  question. 
Mac.  7,  45.  The  honest  man  was  incapable  of  betraying  one.  5,  231. 
Patient  of  thirst  and  evil,  even  tbe  camel  feels  the  fiery  blast.  Th. 
mm.  966.  He  impatient  of  the  control  of  a  chicf  whom  he  despised. 
Kac.  5,  173.  Bryce  was  remarkably  tenacious  of  this  ancient  belief. 
WS.  Pir.  7.  His  conduct  is  to  be  ascribed  to  the  alternate  influence 
of  cnpidity  and  fear  on  a  mind  highly  susccptible  of  both  those 
fttsions.  Mac.  6,  297.  The  manner  of  an  English  gentleman  and 
Midier,  manly,  open,  and  generou.«,  but  not  unsusceptible  of  prejudicc. 
WS.  Wav.  50. 

3)  hei  Adjectiven,    die   ein   Verlangen,  Lieben,  Sorgen,    Fürchten,  §.  256. 
Stolz,  Schaam  ausdrücken:   Ags,   är   wses    cftsidcs    göom   {der  RecTce 
war  der  Rückkehr  begierig),  B.  2783.    Sum  tö  lyt  hafiid  gödes  grs^dig 
{des   Grutes  gierig)?  Sal.  344.      pä    ho   worde   cwad   nides    of])yrsted 
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§•  956.  (nach  Kampf  dürstend),  C.  3,  7.  ]^«ti  I)u  a<  woldest  {ttes  ^d&Btei 
ss^ne  {zur  Fahrt  säumig)  weordan.  An.  204.  W^rig  {lies  weoreei 
{jnüde  des  TT.)  Exon.  436,  32.  —  Nags,  He  was  adrsed  of  bis  lioe. 
Lag.  10953.  He  wass  serrhfuU  off  ])att.  0.  4790.  Weoren  fina 
of  his  scome.  Lag.  7662.  {auch  mit  ior.  7660).  Bli])e  off  hire  dm 
child.  0.  3180.  })C99  wserenn  swijie  glade  wurr])enn  off  )>att  391& 
Wen  of  sorgen  and  seoc.  Lag.  28081.  —  Ae.  Of  [»t  ilk  t^ 
Tostus  was  affraied.  PL.  1653.  J)o  popc  hereof  was  glad.  RG.  1656; 
(for  gourc  coming  ich  am  glad.  2453.  ])erof  scbo  was  fülle  ftyft 
PL.  842.  l)ei  were  of  him  fülle  blipe.  1292.  repentant  of  jt  trasp« 
RG.  6073.  —  Me.  Covetoiis  of  ricliesse.  Ch.  Mel.  Thei  weren  foDl 
glad  of  bis  comynge.  Mau.  21.  Sbc  was  of  this  messager  ful  ftyi 
Cb.  5207.  Sory  of  bis  bumilitation  {Ae.  for).  Cb.  Pers.  whan  nM 
is  impaticnt  and  wrotb  of  tbat.  Mel.  —  Ne,  He  was  desirous  d 
baving  tbe  shelter  of  a  roof  during  tbe  nigbt.  Mac.  3 ,  377.  I  im 
not  ambitious  of  tbe  wealtb  I  migbt  acquire.  WS.  Rob.  2«  Ik 
just  Indignation  of  tbe  public  was  inflamed  by  many  wbo  UM 
envious  of  bis  rcnown.  Mac.  7,  36.  All  tbe  parliaments  bad  iM 
jealous  of  tbe  growing  power  of  tbe  Housc  of  Bourbon.  Mac  4,  ]| 
He  was  insatiablc  of  ricbcs.  7,  85.  First  crept  tbe  parsimoflUl 
emmet,  providcnt  of  futurc.  M.  pl.  7,  485.  Tbc  latter,  appreheiirfw 
of  a  second  ambusb ,  did  not  makc  any  serious  effort  to  recover  dMl 
prisoncr.  WS.  Wav.  36.  Tbc  pressure  of  difficulties  rendeit  1 
diffident  of  our  own  judgement.  WS.  Nig.  18.  Cautious  of  yoi 
bearts.  Tb.  spr.  972.  Kegardless  of  danger — be  saw  in  imaginatitf 
all  bis  prospects  crowned  witb  succcss.  WS.  Wav.  42.  He  Wl 
beedless  of  religion.  Mac.  7,  44.  lle  appeared  Ignorant  or  negUgU 
of  tbese  arts  wbicb  double  tbe  value  of  a  favour.  Mac.  7,  3.  Tl 
Protestant  bad  said  sometbing  disrespcctful  of  tbe  king.  6, 372,  Thol 
gentlemen  wcrc  afraid  of  moving.  5,  120.  Careless,  reckless,  feailei 
of  wbat  is  past,  present  or  to  come.  Sb.  Mm.  4,  2.  He  will  be  ▼«; 
glad  of  it.  Sb.  Mucb,  1,  1.  Wander  we  to  see  tby  honest  son,  wk 
will  of  tby  arrival  be  füll  joyous.  Sb.  Tam.  4,  5.  A  man  so  foa 
of  autbority.  Mac.  7,  12.  Waverley  bccamo  more  enamoured  of  ki 
bewitching  sistcr.  WS.  24.  (He  is  enamoured  on  Hero.  Sb-  Mild 
2,  1.  My  brother  is  amorous  on  Ilero.  Sb.  Mucb.  2,  1).  A  ywrt 
devoid  of  tbat  petulant  volatility  wbicb  be  is  impatient  of.  WS.  Wav.  1* 
England  is  proud  of  Penu's  name.  Mac.  4,  77.  (proud  Uurougb  ^ 
2,  4,  27.  on-  Sb.  Mucb.  4,1:   mine  tbat  I  am   proud  on).    Art  tki 
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uned  of  me?  Bh.  Tam.  5, 1.    (As  if  afihamed  at  beingfound  giving  §.  256. 
'  to  such  emotion  Col.  Talbot  rose  with  displeasure.  WS.  Wav,  55). 

4)  bei  den   AdjecHven  schuldig  und  unschuldig,    umrdig  und  un-  §.  257. 
tlig.     Ags.  Grodes  andsaca  mordreg  scjldig   {des  Mordes  schuldig). 
1683.     Hö  is    de4t)es  Bcyldig.  Mt.  26,    67.     Daneben  aber  steht 
k  der  DaUv :  )>»t  se  secg  ws^re  synnum  scyldig.  B.  3071.  Instrum, 

he  wllre  bis  aldrS  scyldig  {daJ3  der  Mann  wäre  der  Sünden 
'.  durch  Sünden  schuldig).  C.  244,  19.  U7id  sogar:  unscyldig  ic 
i  firam  {»jses  rihtwisan  blöde.  Mt.  27 ,  24.  —  Se  wyrhta  ys  wyrj)e 

m^es.  Mt  10,  10.  Ged6  üsic  pses  wyrde.  £xon.  3,  2.  doch  auch 
Daäv  oder  Acc. :  sede  lufad  feder  odde  m6dor  mä  ])onne  mS ,  nys 
m6  wyrtie.  Mt.  10,  37.  —  Nags,  t)a  narrt  tu  nihlit  all  sinnelee 
^tt  gbo  lij)  in  sinne.  0.  6195.  Bei  Lag.  scheint  bei  wurd  der 
.  zu  stehen:  Nis  noht  wurd  {ireat  {Drohwig  ist  nichts  werth).  2ß6b6, 
J)e  sellf  narrt  rihht  nobbt  wurrp.  0.  5020.  —  Ae.  l)at  ys  gultelesse 
^  dede.  RG.  7137.  Mucb  »same  were  bii  wur|)e.  3471.  worl)e 
ay.  4481.  worjie  a  fonk.  4267.  Auch:  be  was  unwur])e  )>erto. 
16.  —  Me.  Of  youre  barme  gilteles  I  am.  Ob.  5482.  Sbe  was  not 
ty  of  tbat  synne.  Mau.  6.  Y  sball  be  gilt!  of  sinne  in  my  fader. 
I.  44,  32.  He  scbal  be  gilti  of  (A.  to  B.)  dorne.  Mt.  5,  21. 
pne  of  reverence.  Cb.  141.  und  none  Englisb  digne  unto  tby  malice. 
>9.  It  ifl  wortby  tbe  detb.  Cb.  Pers.  He  is  not  wortby  of  (to) 
.  Mt.   10,   37.     If  I   bave   don   ony   tbing  wortbi   deetb.  Dcedg. 

11.  —  Im  Ne.  wortb  (werth)  mit  dem  Acc,  wortby  (würdig)  mit 
i  Genitiv:  Tbou  knowst  not  of  wbat  be  is  guilty.  WS.  Ken.  34. 
e  Quakers  were  guiltless  of  all  offence.  Mac.  4,  74.  I  am  innoccnt 
interrupting  it.  WS.  liob.  9.  — ■  Tbc  Opposition  wisbed  first  to 
ke  tbe  crown  not  wortb  tbe  wearing.  Mac.  7,  18.  Mcn  wondered 
tt  tbe  king  sbould  tbink  it  wortb  wbile  to  publisb  a  solemn  mani- 
•to.  8,  163.  Nectar  i^an  and  fed  flowers  wortby  of  Paradise.  M. 
.4,  241.  Tbe  spirit  in  wbicb  tho  boliday  was  kept  was  not  un- 
irthy  of  a  Christian  festival.  Mac.  2,  160.  Doch  auch:  Witb  tbe 
ice  and  delicacy  wortby  tbe  hero  of  a  romance,  Sir  Everard  witbdrew 
I  Claim.  WS.  W^av.  2.  Tbat ,  and  isome  sway  towards  superstition 
ndered  bim  unworthy  tbe    Company  of  a  good  fcUow.  WS.  Ken.  3. 

5)  bei  den  Adjectiven    die    eine    räumliche  Ausdehnung   bezeichnen,  §.   258. 
«  lang,  hoch,  breit  etc.    Ags.  |)u  {)8et  faer  gewyrc  fiftiges  wid,  j)rit- 
;tt  he&b,   {»reo  bund  lang  elngemeta   (50  weit,  30  Jioch,  300  Ellen 
ly).  C.  79,  8.    Sc   streÄm  is  |)reora  furlunga  brad.    Bed.  1,  25.    Se 
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§.   258.  WÄ8  ftftiges  fötgeinearces  lang  on  legere   (fr  war  50  äu 

lang  auf  dem  Lager).  B.  3042.  ])set  ealond  is  six  mila  mied.  Bd.  1,1 
Se  weall  is  fiftig  elna  brad ,    and  tw/i  htind  elna  heäh  md  Vi 
gang  is  hund  seöfontig  mila  and  seöfedan  ddl  ftnre  mfle  (ifie 
ist  50  Eüen  breite    200  Ellen  hoch  und  ihr  Unifang  70^^ 
Ae,  He  ys  long  ei^te  hondred  myle,   and  foure  hondred  mjk 
RG.  6.    He  smote  depe   an  eine  in  the  stone.    PL.  632. — Ml 
8  fote  long,   and  6  fote  wyde.  Mau.  7.    Daneben:   the  set  u 
6  myle  of  largenesse  in  bredthe.  5.  —  Ne,  hat  getcÖhnSdk 
selten  den  Oenitiv:  Let  a  gallows  be  made  of  fifty  cabits  higL 
5,  14.   Extra -bills   of  three   feet  long  by  nine    inches  wide. 
Den,  indeed,  it  was  about  fivo  inches  long  by  five  wide,  and 
feet  high  TBr.  12.    It  was  not  very  large,  being  about  siz  bd] 
by  four  broad.  TBr.  5.    He  no  more  remembers  his  mother 
eight  year  old  horse.  Sh.  Cor.  3,  4. 

Zu  diesen  Adjectiven  tritt   auch   old:   zur  Angabe    des  AI 
braucht   der  Ags,   das   adjectivische   -wintre:     Seth  wies   hiind-^ 
and  nf.  Gen.  5,  6.    HS  ofsloh  ealle  ])a  cild  fram  twy-wintmm 
Mt.  2,  16.   Durh.  hat  hier:  h6  ofsl6h  alle  cnsht  of  modmesta 
Nags,   He    was     fiftene    ger    ald    (B.    ohne    ald).    301.   — 
was    of    eygte    and    l)rytty    ger    old.    RG.   5137.     He    was 
ten   gere   old.  6036.  —  Me,   Whanne  Jhesus   was   twelae  geer 
(B.  was  maad  of  twelue  geeris.  A.)  Luk.  2,  42.  —  Ne.  When  bei 
twelve    years  old.   HB.     He   was    an    urchin   of  ten  years  old. 
F.  4.    D<md>en  substantivisch  genommen,  auch:  I  was  raade  a 
nine  months  old.  Sh.  bHf.  4,  9.     At  six  years  old,  he  had 
a  present  of  a  silver  cup.  Van.  F.  4.    I  am  old  in  years,  and 
still  in  misery  and  care.  NN.  61. 

Zum  adjectivischen  Ausdruck  tritt  ein  substantivischer,  der  sk 
ags,  winter  anschließt.    He  hsefde  an  and    |)rittig  wintnu  Bed. 
Nags,  ])a  ])at  child  wes  of  )>rittcnc  ger.   Lag.  11078.   ])att  Crist 
off  fowwerrtig  daghess  elde.  0.  7701.  —  Me,  He  was  maad  of 
geeris.  A.  Luk.  2,  42.     He  slewg  alle  the  children  fro  two  geer 
and  with  ynne.  Mt.  2,  16.  —  Ne,  A  child  of  two  years. 

§.  259.  6)   Außerdem  steht  der  Genitiv  noch  oft,    um  den  Ausgangtjm 

gu  bezeichnen  oder  die  Beziehung,  in  welcher  die  Eigensckqft  staühM 
Ags,  mddes  bli])e  {von  Oemüth  freundlich),  B.  436.  mödes  milde  (n 
O,  milde),  B.  1229.  msegenes  sträng  (an  Macht  stark),  1844.  —  Sek 
Verbindungen  werden  mit  jeder  Periode  zahlreicher :    Ae*  Tair  of  €i 
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and  feile.  RG.  5971.  strong  of  honde.  350.  wys  of  conseil.  5973.  §.  25d. 
rede  of  J)e  blöde.  PL.  241.  faire  of  face,  of  Speech  lufly,  of  body 
gentylle.  657.  gonge  of  age.  818.  —  Me,  faire  of  colour.  Mau.  9. 
swcte  of  smelle.  5.  quick  of  eye.  Ch.  10508.  grete  of  strengthe.  84, 
hard  of  bis  lierte.  229.  swift  of  flight  190.  mesurable  of  bis  diet.  — 
Non  otber  cytee  is  not  lycbe  in  comparisoun  to  it  of  faire  gardynes. 
Mau.  11.  —  Ne.  Tbe  king  as  slow  of  understanding  as  quick  of 
temper.  Mac.  8,  176.  Tbat  respectable  cbaracter  was  not  long  of  ap- 
pearing  before  bis  new  patron.  WJ.  Ken.  7.  Amiable  qualities,  but 
destruetive  of  tbe  marvellous.  Wav.  14.  Liberties  wbich ,  if  allowed 
to  any  otber  troops,  would  bave  proved  subversive  of  all  discipline. 
Mac.  1,  119.  Femer:  swift  of  foot,  slow  of  sail,  ligbt  of  brain,  deaf 
of  one  ear,  blind  of  one  eye,  hard  of  beart,  firm  of  word,  thick  of 
hearing  u.  a. 

Der  ags.  Genitiv  schwankt  im  Nags,,    und  wird  im  Äe.  durch  of 
ersetzt. 

B.  Der  Dativ  steht 

1)  bei  den  ÄdjecHven  lieb,  unlieb,  geneigt,  abgeneigt,  treu,  gehör-  §.  260. 
sam,  bekannt,  schuldig  etc.  Ags,  Höo  wÄron  leöf  Gode  («.  wären 
Gott  lieb)  C.  16,  17.  W«8  bim  hold  fre&  {ihni  war  der  Herr  hold). 
178,  30.  |)Ä  weard  yrro  God  and  ])am  w^rode  wr&d  {da  ward  Oott 
jzoimig  und  dem  Volke  Feind).  3,  13.  Ic  Som  getr^we  hl&forde  mtnom 
(ich  bin  meinem  Herrn  getreu).  Coli.  Hwi  synd  gö  grame  ])ysum  wife. 
Mt.  26,  9.  Odde  h6  byd  &num  geh^sum  and  6|)rum  ungeh^um. 
6,  24.  He  was  ])am  bisceope  cü|).  Job.  18,  15.  Wtes  BrSotone  e&lond 
Romanum  uncüd.  Bed.  1,  2.  Giganta  cyn,  {»et  wsbs  fremde  {le^d  dcan 
dribtne.  B.  1691.  C.  7,  14.  —  Nags.  Allen  monnen  he  wes 
leof.  Lag.  345.  Hu  deore  }}e  beo  lif  min.  3042.  pe  douter  him  was 
swide  deore.  143.  Lad  him  were.  244.  Cud  he  wes  )>en  cnihten. 
Lag.  717.  He  was  milde  selche  cnafe.  14802.  God  ])e  wurde  li)ie. 
22190.  ])at  him  was  iqueme.  117.  Weder  heom  weore  wnsumre 
(betere).  905.  He  wes  bim  wrod.  1438.  ])in  Godd  arrt  tu  deore. 
O.  2206.  Alle  sinndenn  tili  ure  Laferrd  dere  brel>re.  15709.  He 
wass  wra])])  hem.  1120.  buhsumm  tili  bis  alderrmann.  6304.  ])urh 
patt  he  me  sball  bersumm  beon.  11036.  To  lakenn  bimm  wijiji  jMitt 
tatt  bimm  is  lefest  off  ])in  abbte,  to  wurrjienn  herrsumm  to  |)in  prest 
and  tili  ])in  tuness  laferrd.  14700.  Neben  dem  Dativ  steht  bei:  wrad 
auch  wid:  Anan  se  he  wes  wrad  wid  eni.  Lag.  6369.  ])a  wmp  wra{) 
Herode  king  wibb  Sannt  Johan.  O.  19604.  —  Äe.  As  hem  leuest  was. 
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§.  260.  RG-.  2141.  96  ere  me  lefc  and  derc.  PL.  4885.    Debonere  and  mjlde 
he  wag  to   alle.  RG.  6294.     Mek  he  was   to    raylde   men,  and  cnri 
to   hys  fon.   8987.    To    l)e  it  wolo  be  god.    337.    Hern  was  loth  1b 
fle.  4411.    He  is  l)e  so  loj).   PL.  6302.    He  wolde   to  Wyllam  tryi« 
be.  RG.  7303.    Hü  swore  hym  al  j)ere  to    be  hym  trywe  and  hoUb 
7896.  |)at  he  suld  be  him  leale.  PL.  726.   He  wrog  {för  wroJ>)  yncir 
was  toward  Loeryn.  RG.  573.  wroj)  wi|)  me.  PL.  1040. — Me.'tk 
that  is  wrothe  to  his  brother.  Mt.  5,  22.  {aber  mit  a  9  e  n  s.  Exod.  16^ 
20.  with  Ch.  Pers.  of  Mel.).    It  is  loth  to  me.  Ch.  867.    An  ahH 
to  whom   thei   weren  obedient.  Mau.  8.    Thei  wolde    ben  obejssot 
to  him.  21.     faire   to  the  eyen,   delectable  to  the    sight.   Ch.  Pen. 
benygne  (merciful)  to    me.  Gen.  33,  11.   leeful  to.  Mt.  12,  2.  xaHt- 
leueful  to.  Joh.  3,  26.  —  Ne.  Never   had  the   Church  been  so  iftt 
to  the  nation.  Mac.  8,  172.     The  public   worship   of  God   was  sdl 
conducted   in  the  manner  acceptable  to  the  nation.  1 ,  92.     The  kt' 
minian  doctrine  more   agreeablc  t  o  the  populär  notions  of  the  difiMr 
justice    spread    fast    and   wide.   1 ,    78.      Living   in   this  ideal  w«d 
became   daily    more   delectable  to   our   hero.  WS.  Wav.  4.     Afci^ 
years  earlier  he  had  been  familiär  t  o  all  who   frequented   the  eiM 
of  law.  Mac.  4,  54.     Redeem  me  and  be  merciful  t  o  me.  Ps.  26,  It; 
Grateful  to   heaven.    M.  pl.  11,  864.     The  judgement    of  the  if^m 
became  still  more  favourable  to  him.  Mae.  8,  143.      He  was  ««MP 
tutionally  prone  to  insolence  and  to  the  angry  passions.  Mac.  4,  Äf 
And  the  Whigs  knew,   that,    faithful   as  he  had  always  been  to  4i 
cause  of  monarchy,  he  was  no  friend  to  despotism.  Mac.  4,  19.    U 
had   held   in   honour    those    Christians    who  remained   tnie   to  tMf' 
religion.  Mac.  4,  47.     That  shall  not  be  lacking,  if  blade  and  hOt  W 
but  tnie  to  me.  WS.  Ken.  4.     Many  were   kept  steady  to  their  oH 
creed.  Mac.  9,  215.     To  Halifax  it  was  thought   convenient  to  hoH 
a  very  diflferent  language.  Mac.  4,  21.     He  seemed  to  pursue  a  theiw 
so  foreign  t  o    his    genenil    train  of  thought.   WS.  Pir.  7.     I  a«  hk 
differcnt  to  climate.  1.     The   govemment   had  made   several  changei 
highly  distastefiil  to   every  Presbyterian.  Mac.  1,  92.      His   vioknce 
and  audacity  had   made   him    hateful   to   the  whole  nation.  9,  2S9. 
He  found  his  hearers  obdurate  to  exhortation.   7,  43.     All  the  dm 
hostile  to  the  namo  of  Campbell  were  set  in  motion.  5,  116.    Me^ 
month^s  high  pretensions  were  offensive  to  Argyle.  5,  111.    A  poKcf 
which   he   knew  to   be   odious   to  them.  6,314.     They  were  by  ■• 
means   averse  to  some  relaxation.   6,  350.     He    was  not   parttal  tc 
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iflellors  who  dealt    much   in   suggestions.  7 ,  1  !•     I  eAnnot  urge  §•  260. 

to  anght  80  repugnant  to  her  noble  naturc.  WS.  Ken.  21.  — 
could  not  hope  to  be  grcat  in  a  court  obsequious  to  the  Honse 
Bourbon.  Mac.  9,  219.  Always  obedient  to  your  Grace  will  I 
e.  Sh«  Mm.  1,  1.     Yet  even  bis  affcction  for  the  land  of  bis  birtli 

subordinate  to   another  feeling.  Mac.  7,  20.     To  this  asBertion 

credit  is  due.  4,  79.  Our  hero  was  liable  to  fits  of  absence.  WS. 
V.  7.  They  leamed  that  this  Submission  was  by  no  means  satis- 
wry  to  the  king.  Mac.  8,  125.  It  was  sufficient  to  the  wishes  of 
1  parties.  WS.  Wav.  2.     Seit  dem  Me.  befestigt  sich  überall  to. 

2)  bei  den  Ädjectiven  nützlich,  heilsam,  gefährlich  etc.  Ags.  Nyttre  §.  261. 
wtere  {et  wäre  ihm  beßer),  Luc.  17,  2.  Nses  seu  ocg  fracod 
lerince  {dem  Kämpfer  war  die  Waffe  nicht  verächtlich),  B.  1575. 
ia  betere  J)«t — .  Mt.  5,  29.  —  Nags,  Itt  wass  baJ)o  god  and  ned 
l  }>att  gonge.  O.  6936.  unnlialsumm  to  ])e  sa wie.  7177.  haisumm 
|>e  sawle.  15307.  —  Ae,  it  wole  bo  god  to  J)e.  337.  Hirn  was 
uig  80  god,  as  to  fle  ])e  cas.  KG.  7717.  —  Me,  god  t  o  feding.  Ch. 
efdlle  to  manncs  body.  Mau.  14.  To  alle  tlicse  thiuges  is  accidie 
mye  and  contrarie.  Ch.  He  is  nedeful  to  tho  Lord  (=  has  need 
Effi.)  Mrk.  11,  3.  —  Ne,  Can  a  man  be  profitable  to  God?   Job. 

2.  Thou  shalt  find,  that  this  city  is  hurtful  to  kings.  Esn  4,  15. 
might  have  proved  cqually  dangerous  to  a  youth  whose  animal 
rits  were  morc  powerful  thau  his  imagination.  WS.  W^av.  3.  It 
I  indeed  a  way  which,  to  a  mau  of  strong  principles^  would  have 
m  more  dreadful  than  beggary.  Mac.  8,  161.  Becket,  the  first 
glishman  who,  since  the  Conquest,  had  been  terriblc  to  the  foreign 
mts.  Mac  1 ,  23.  Somo  Whigs  had  been  deeply  implicated  in 
i  plot  so  fatal  to  their  party.  5,  94.  His  army  was  more  formi- 
ble  to  himsclf  than  to  the  enemy.  1,  94.  Evcry  man  who  was 
Boxions   to  the   court  went  in  fear.  5,  164.     An    object  pcmicious 

his  country.  1,  86.  Measures  prejudicial  to  Kichard^s  intercst. 
S.  Wav.  2.  This  slackness  of  rule  might  have  been  ruinous  t  o  a 
J  of  slow  undcrstanding.  3. 

Der  eujfs,  Dativ  schwankt  im  Nags.  und  Ae,,  und  wird  im  Me,  und 
u  durch  t  o  vertreten. 

3)  bei  den  Ädjectiven  ähnlich,  gleich,  entsprechend,  nahe  etc.  Ags,  §.  262. 
Som  anlic  änum  neäte  {ich  bin  einem  Thiere  ähnlich),  Gr.  Ps.  72, 18. 
Ife  w«8  hä  Jiam  leöhj:uin  stcorrum  {lichten  Sternen  gleich),  C.  17,  7. 
)  beorhtpis  is    dfen-eald    ])am   f^re   {der   Glanz  ist  gleich  alt  dmn 
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§.  262.  Feuer).  Fid.  H6  is  «fen-eald  and  6fen-dce  bis  f»der  (gUü 
Fid.  —  Nags,  ])a  iward  he  8wa  riebe  al  bis  feren  nniliche  (i 
onilicbe  B.,  (allen  seinen  O^ährten  ungleich).  Lag.  12937. 
ein  seltner  OenUiv :  |)at  is  ])at  seoUicbc  ])iiig  elches  weorkes  t 
{jedem  Werke  oder  an  jedem  Werke  ungleich).  A.  Lag.  1727< 
in  A.  hei  unimete:  Tweien  drakcn  weoren  mucbele,  {)ere  ödere 
(A.  |)e  o])re  onilicbe  B.,  den  andern  unähnlich).  17879.  )>ere 
he  wes  nih.  2883.  —  Ae.  Now  lycbore  ys  bro])er  hym  nai 
wolf  ys  a  lombe.  RG.  5838.  —  Me.  it  was  liik  u  n  t  o  th 
flesbe  (liik  tbe  B.)  Exod.  4,  7.  Tbe  kyngdam  of  beuenes  : 
an  busbond  man.  Mt.  20,  1.  Tbat  is  a  manere  of  fruyt  lycl 
pesen.  Mau.  18.  Ja£fe  ys  tbe  neyest  baven  unto  Jerusalem. '. 
makinge  bim  euene  t  o  God.  Job.  6 ,  18.  —  Ne.  Your  remei 
are  like  to  asbes.  Job.  13,  12.  He  runnctb  npon  me  like 
16,  14.  Cburcbill  was  a  captain  cqual  to  tasks  far  more 
tban  tbat  of  scattering  a  crowd.  Mac.  5,  173.  Tbe  fortni 
he  bad  inberited  was  not  adequate  to  tbe  bigb  place.  8,  98. 
equivalent  to  about  47500  pounds.  4,  30.  Tbe  eider  c< 
ceded  to  ber  friend  tbat  wbicb  was  most  suitable  to  bei 
WS.  Wav.  52.  A  quarrel  similar  to  tbat  wbicb  bad  rage 
eleventb  Century.  Mac.  4,  38.  Tbe  Prince  acquired  over 
influence  comparable  t  o  tbat  exercised  by  ber  female  friend.  Mt 
An  act  declaring  tbat  episcopacy  was  contrary  to  tbe  word 
1,  96.  I  installed  Owen  in  an  apartment  in  my  lodgings,  co 
to  my  own.  WS.  Rob.  26. 

Like  schwankt  noch  Jetzt,  sonst  steht  überall  to. 

§.  263.  4)  bei  den  Ädjectiven  offen,  gemeinsam,  eigen  etc.    Ags.  I 

])6  nu  gen6b  sweötol  (t^^  dir's  nur  klar  genug)?  Bo.  34,  7 
is  |)6  and  us  gems^ne?  Mt.  9,  29.  —  Me.  Tbat  regne  tbat  i 
no  man.  Cb.  —  Ne.  Tbe  evidence  was  open  to  some  objectio 
8,  179.  He  bad,  it  seems,  been  ratber  too  communicatiTf 
confidential  friend.  WS.  Rob.  19.  It  was  too  piain  to  a  di 
eye.  Mac  10,  376.  Tbeir  testimony  would  bave  saüsfied  a 
accessible  to  reason.  8,  179.  He  was  not  inaccessible  to 
WS.  Wav.  36.  To  reasons  sucb  as  guide  tbe  conduct  of  s 
tbe  minds  of  tbese  zealots  were  absolutely  impervious.  Mac. 
It  was  wbispered  tbat  a  supematural  communication,  of  i 
obvious  even  to  tbe  exterior  senses,  bad  produced  this  m 
cbange.  WS.  Wav.  7.     He  bad  also  been   privy  to  the  mor« 
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bt  againBt  the  liveB  of  Cliarles  änd  James.  MiOc.  5 ,  97.  He  found  §.  263, 
is  hearers  obdurate  to  exhortation.  7,  43.  He  could  hardly  be  blind 
>  the  obyions  tnitb.  10,  417.  They  might  indeed  havc  been  excuBcd, 
f  passion  bad  made  them  deaf  to  the  voice  of  prudence.  6,  279.  He 
boght  episcopal  Ordination  essential  to  a  Christian  societj.  Mac.  7, 1 9. 
UM  tribunal  feit  that  it  would  be  absurd  to  punish  a  Single  in- 
indaal  for  an  o£fence  common  to  hundreds  of  thousands.  8,  199. 
'«  qoalification  could  be  more  important  to  a  man.  7,  3.  Their 
(mper  made  the  most  just  and  necessary  restraint  insupportable  to 
lern.  5,  111. 

C.  Der  Instrumentalis  fügt   den   Adjectiven   de7i    Gegenstand   bei,  §.  264. 
tmaitelst  dessen  die  EigenscJutft  statt  ßndet:  Ags,  })8et  h%  s^r  gcsprsec 

tnd  dninccn  {das  er  früher  sagte  vom  Weine  trunken),  B.  1467. 
■cd  hrSmig  (durch  den  Schatz  selig).  1882.  Geseah  unrihte  Jordan 
die  (van  Unrecht  voll).  C.  78,  13.  Schon  im  Ags.  ist  der  Dativ  oft 
'^fiir  eingetreten:  fedrum  strong  (ßügehtark).  Exon.  2Ö3,  19.  fedrum 
kU  (flügelschnell).  206,  7.  ancrum  faestc  (ankcrfesi).  £1.  252.  scip 
■eerbendum  fsest.  B.  1918.  Mit  der  Zerrüttung  der  Declination 
i^ßen  hier  Präpositionen  eintreten,  wie  drunken  with  wine,  oder  die 
hsus  verhärten, 

D.  Der  Accusativ  steht  bei  den  Adjectiven  des  Maßes  s.  §.  258 : 
tke  earl  of  Westmoreland,  seven  thousand  strong,  is  marching  hither- 
nrds.  Sb.  aHd.  4,  1.     Ebenso  ('arlislo. 

1  Die  Rection  hängt   mit  der  grammatischen  Form  des 

Adjectivs  zusammen. 

A.  Bdm  Comparativ  steht  die  verglichene  Sache  im  Dativ,  der  §.  266. 
■Äer  schon  im  Ags.  seltner  stellt  und  albnählig  durch  })onne  (§.  505.) 
verdrängt  tvird:  Bid  ])8es  hlSoderes  sw^g  eallum  crseftum  sw^tra  and 
vlitigra  and  wynsumra  wrcnca  gehwylcum  (des  Liedes  Klang  ist 
fSßer  und  schöner  denn  alle  Sangeskünste  und  wonnesamer  denn  der 
Ueder  jegliches).  Exon.  206,  24.  Waes  l)is  gef eoht  grimre  and  strengre 
dQiun  )Mun  ergeddnum  (dies  G^echt  war  erbitterter  und  hrftiger  als 
ik  früheren).  Bed.  1,  12.  2,  12.  15.  26.  Ne  &rÄs  betwyx  wifa 
kunmn  mÄra  Johanne  fuUuhtere.  Mt.  11,  11.  GS  synd  beteran 
■megom  spearwum.  Luc.  12 ,  7.  Daher  neben  einander :  Seöfono 
Moro  bim  wohfullre  gaastas.  Durh.  und  seöfen  6dre  gästas  wyrsan 
Jwme  he.  Luc.  11,  20.  Mit  erlöschender  Flexion  muß  {lonne,  than 
tordringen.     Vielleicht  verhärteten  einzelne  Dativformen,  wie  Wycl.  A. 
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§.  265.  the  was  alle  gungere,  dem  in  B,  gegenübersteht:  he  was  gongere th 
alle.  Tob.  1 ,  4.  Sonst  than :  he  is  strenger  (stronger)  than  Y.  II 
3,  11.   nor  §.  538. 

Als  Nachklang  dieses  comparativen  Dativs  könnte  man  die  Reetk 
einiger  modernen  Comparative  betrachten,  wenn  sich  hier  der  Daäv  nk 
aus  dem,  Verhältmß  der  Unter-  oder  Ueberordnung  erklärte :  His  dictw 
fonned  on  modeis  anterior  to  the  civil  wars,  was  towards  the  doi 
of  his  life,  pronounced  stiflF  and  pedantic.  Mac.  7,  76.  Far  snperii 
in  Station  to  those  exiles  was  Lord  Grcy.  5,  99.  Then  was  form« 
that  language  inferior  to  the  tongue  of  Greece  alone.  1,  17. 
§.  266.  B.   Wird  zum    Comparativ  gefügt,    um   wie  viel   eins   das  anda 

übertrifft,  so  steht  früher  der  Instrumentalis^  später  der  Dativ i\i 
him  wlite  seine  mycelö  lond  ffegerre  {daß  ihtn  in  Olanz  erscheine  i 
weit  schöneres  Land),  C.  277,  33.  ])ä  wses  se  Itchoroa  sponn^  leogl 
(der  Leichnam  war  um  eine  Spanne  länger)  })jere  Jiryh  (als  der  2hj 
Sarg),  Bed.  4,  12.  Wses  Aedelwealh  nöht  mycelre  tide  sfer  gefiiBi 
(-4.  wurde  nicht  viel  früher  getauft),  4,  13.  J)8et  J)ft  h»);enan  ])rittc|fl 
sida  märe  {dreißigmal  größer)  weorud  hsefdon.  4, 12.  hw»n^  («fc* 
hardor.  1,  27.  miclö  mÄ  {vielmehr),  2,  2.  Mt.  7,  11.  MiclÄ  ml  ■! 
ys  sceape  betera  {vielmehr).  Mtr.  12 ,  12.  Dativ  und  Instrum.  mhi 
eimmder:  Wite  ge,  j)fet  cöwer  med  on  J)am  ßcan  edleäne  swa  mied 
märe  bid,  swä  micelum  swft  ge  märe  for  Godes  willan  swhicarf  (* 
so  größer,  um  wie  viel  mehr  etc.).  Greg.  —  Nags.  Mycell  stkd 
verhärtet  zu  sein:  |)u  e»rt  muchele  betere  cniht  and  ec  mare  hardfl 
{viel  beßer  und  auch  um  mehreres  stärker).  Lag.  4346.  Letzteres  mi 
das  veranlaßt  haben,  was  später  als  Verdoppelung  des  ComparaA 
betrachtet  wird.  —  Me.  gif  ge  han  knowen  for  to  geue  good  thingi 
gouen  to  goure  sonys,  hou  myche  more  goure  fadir  shal  geue  gw 
thingis  to  men  axinge  hym?  Mt.  7,  11.  it  is  moche  (myche  B.)  nw 
bettere.  Phil.  1,  23.  —  Ne.  A  much  larger  army.  WS.  TaL  9. 

Der  Instrumentalis  j)^,  J}6  s,  §.  502. 

Der  vorsiehende  Instrum.  oder  Dativ  verliert  seine  Bexeiehm 
und  neuenglische  Grammatiker  nennen  ihn  deshalb  Äeeusativ,  ifflj 
Let  deinen  J)as  dich  seouen  uoten  (A.  soue  fet)  deopere.  Lag.  15895.- 
Me,  Sege  of  his  firste  wif  is  o  degree  lowere  than  the  Emperonr.  • 
Every  of  hem  a  degree  lower  than  other.  Mau.  20.  Fiftene  caW 
beiger  was  the  watre.  A.  Gen.  7,  20.  Gees,  thre  sithes  more  g! 
than  oure  here.  Mau.  28.  —  Ne,  Fifty  years  later.  Mac.  4,  33. 
foot  of  honour  better  than  I  was ;  but  many  a  foot  of  land  the  wor 
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8h.  J.  1,  1.     Ue   ia   not   a  ^hit   the   wiser.    Bulw.    Nov.    1 ,  2.     8ir  §.  2GG. 
Leicester  is  twenty  yearß,  füll  nieasnre,  older  than  my  Lady.  BH.  2. 
He  might  be  a  year  older  than  Tim.  TBr.  3. 

Wird  aber  das  Maß  dem  Comparativ  nachgesetzt,  so  wird  der 
Casus  durch  by  ersetzt.  Me,  The  watyr  was  hygere  bi  fiftene  cnbitis 
B.  Gen.  7,  20.  —  Ne.  He  is  older  by  two  yearß. 

Auch  auf  andere  Vergleichungen  geht  die  Form  über :  The  cheapest 
of  US  is  ten  groats  too  dear.  Sh.  Rb.  5,  5. 

So  können  denn  im  Ags,  drei  Casus  vom  Comparativ  abhängig 
sein^  ein  Instrumentalis,  der  das  Maß  angibt,  ein  DcUiv,  der  den  ver- 
glichenen Gegenstand  beifügt  und  ein  dritter  Casus,  der  durch  den  be- 
grifflichen Inhalt  des  Comparativs  bedingt  ist,  wie  :  fedrum  micld  snellra 
fugole  {viel  schneller  an  Federn,  Flügeln  als  ein  Vogel),  Vielleicht 
hat  das  genitivische  jjses,  das  vor  dem  histrum,  J)e  erscheint,  ursprüng- 
lich in  der  Bedeutung  des  Adj,  seinen  Grund,  erscheint  aber  nur  als 
Verstärkung  des  Instrumentalis:  {>&  beäd  seo  msenio  hym  fuet  hig 
swigedon;  ))4  clypedon  hig  pses  J)^  mÄ  {schrien  desto  mehr).  Mt.  20,  31. 
Für  diese  Verstärkung  tritt  auch  hier  much  ein:  So  much  the  rather 
thou,  celestial  light,  shine  inwurd.  M.  pl.  3^  61. 

C.  Der  substantivische  Gebrauch  des  A^ectivs  veranlaßt  auch  §.  267. 
substantivische  Rection.  So  steht  schon  im  Ags.  neben  einander:  Hö 
WKS  J)ttm  biscöope  cüd  {dem  B.  bekannt).  Joh.  18,  15.  und  J)e  wses 
|}ses  bisceopes  cü{)a  {ein  Bekannter  des  B,.).  18,  16.  —  In  den  spätem 
Perioden  bleibt  die  Rection,  so  weit  sich  der  substantivische  Gebrauch 
erhält.  Ae.  J)ritti  schipful  of  men.  KG.  922.  —  Me.  Thei  han  litelle 
of  berd.  Mau.  23.  —  Ne.  The  long  and  short  of  the  matter  is;  in 
deep  of  night;  at  dead  of  night. 

Ebenso  der  Comparativ:  Ags.  Se  J)e  ys  Isessa  on  Godes  r!ce,  se 
ys  bis  mara.  Luc.  7,  28.  —  Nags.  {)a  weren  hire  beteren.  Lag.  3749. — 
Ae.  Herc  elderne  per  byforc  wcre  ynonic  in  ostage.  RG.  260.  —  Me. 
Tbc  sepulchre  of  myn  cldres  (grettere).  Gen.  47,  30.  For  God  it 
wot,  that  children  often  ben  unlike  hir  worthy  eldres  him  before. 
Ch.  8032.  As  thilkc  holy  Jew  our  eldres  taught.  12298.  —  Ne. 
eider  und  better  sind  substantivisch  geworden,  daher:  my  eiders,  my 
betters. 

Am  gewöhnlichsten   ist   der   Superlativ    mit    '^hängigem    Oeniäv:%.  2ü8, 
Ags.  l)«t  is  ealre  s«da  last.   Mt.  13 ,  32.     Seö  bnrh ,   se   waes   ealra 
^eorca  fsestost  {die  Burg,    die   war  von   allen    Werketi  am  festesten). 
Cir.  idel  stdd  hüsa  s^est.  {nutzlos   stand  der  Häuser  bestes).  B.    146. 

Koch,  engl.  Grammatik.  II.  13 
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§.  268.  J)u  pAs  naßglas  hat  |)am  oßdclestan  eorcfcyninga  on  his  brfdels  döo 
{diese  Nägel  heiß  du  den  edelsten  Erdkönig  an  s.  Zaum  thm\ 
El.  1174.  oalra  sigcbearna  |)8et  seleste  (i'on  allen  Siegeskindem  diu 
seligste),  Exon.  33,  4.  —  Nags.  He  fundc  fairest  alre  bruden.  Lag. 
25892.  His  quene,  wiirdhikcst  wiucn.  25496.  —  Me.  The  beste  of 
the  Philistencs.  Mau.  4.  —  Ne,  To  the  best  of  my  knowledge.  — " 
Clapp,  with  the  best  of  characters  and  hand-writings ,  had  been  ablc 
very  soon  to  find  another  employmeut.  Van.  F.  46.  In  the  best  of 
the  land  inake  thy  father  to  dwelL  Gen.  47 ,  6.  Look  out  the  best 
of  your  master'ß  sons.  2.  Kgs.  10,  3» 

Oft  steht  ags,  plur.  Gen,  ealra  verstärkend  beim  Superlathi  wie 
ealra  ricoßt ,  caba  swtdost ,  seltner  der  singulare  Genitiv  gSomiit 
ealles  {am  liebsten).  Gr.  Ps.  83,  12.  Jener  verhärtet  und  bleibt,  c^ 
gleich  der  moderne  Genitiv  daneben  tritt  (Jje  ferj)e  is  mest  of  alle.  R6. 
177.)  bis  i7is  iVe.  J)u  were  alre  Issdest.  Lag.  3081.  J)at  weoren  jt 
alre  hfehgeste.  5733.  allre  lattst,  allre  mtest,  allre  nest»  0.  AhbaMj 
(the  best)  is  thy  word.  1.  Kgs.  9 ,  10.  Alderfirst  he  bade  hem  ii^j 
a  bone.  Ch.  9492.  Mine  alderlevest  lord.  Cb.  Troil.  3 ,  239.  —  * 
Mine  alderliefest  sovereign.  Sh.  bHf.  1,  1.  jetzt  veraltet  AltberdMi 
alder  ist  Eyitstellung  des  ursprünglichen  oalra,  alre. 
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Mumerale. 

Erster    Abschnitt 

Die  Formen  der  Numeralien. 

I.  Die  Cardinali  en. 

l)  An  {eins,  allein,  einsam,  einzig)  hat   substantivischen   und  ad-  §•  269, 
"dävischen   Gebrauch,    starke    und    schwache   Flexion,  bisweilen   auch 


Substantivisch  gebraucht  flectiert  es  stark:  |)ära  An  was  Eber 
Ken  {einer  derselben  hieß  Eber).  C.  99,  13.  ^k  waron  ÄdÄlede 
ille  of  Änum  {die  waren  getheiU  alle  aus  Einem).  14,  15.  Gyf  hö  l)e 
t  geh^d,  nim  ])onne  gyt  s^nne  o\^e  twegen  t6  J)e  {nimm  einen  oder 
wei  zu  dir).  Mt.  18,  16.  &n  »fter  Änum  {nach  einander)  266,  23. 
le  in  hafad  dÄda  gefondad  {der  Eine  hat  die  Thaten  gebüßt).  B.  2454. 
Wl  fore  J)am  Änum  unröt  geweard  {alles  ward  um  des  Einen  willen 
^froK).  Exon.  73,  1.  Nylc  h6  sengum  &num  ealle  gSsyllan  garstes 
■yttra  {nicht  einem  allein  will  er  alle  Geistesklugheit  geben).  Exon. 
5,  3. 

Mit  Substantiven  verbunden  flectiert  es  stark :  he  is  &n  Grod.  Mrc. 
%  29.  anes  mon|)e8  fyrst.  Jud.  325.  Moste  ic  anc  tid  Ute  weordan 
iürftc  ich  eine  Stunde  außen  seilt).  C.  23,  35. 

Mit  dem  Personalpronomen  verbunden  flectiert  es  schwach  im  Nom., 
M  silf,  sonst  stark:  ic  äna  fetbserst  {ich  allein  entkam).  Job.  pu  &na 
Mi  ßce  drihten.  C.  237, 1.  l)uhte  fe  änum  {dir  allein  däuchte).  268,  15. 

Schwach  flectiert  es  im  Prädikat  und  bisweilen  mit  Substantiven 
irbunden:  J)aBt  Adam  leng  äna  w»re  {länger  allein  wäre).  C.  11,  4. 
hraham  gewät  äna  gangan  {A.  gieng  allein).  155  ,  18.  He  sie  Ana. 
a,  31.     metod  &na  {der  Herr  allein).  251,  22. 

Bei  forls^lan  schwankt  es,  es  ist  stark:  GS  forls^ton  m6  sbnne  and 
jie  äom   Ana   {ihr  laßt  mich  allein  und  ich  bin  allein).  Job.  16,  12. 

13* 
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•§.  269.  ])c   hine   ford   onscndon    »nne    ofer   fde    (die  ihn    allein  em 
B.  46.  und  flexionslos :  He  ))one  IMan  strid  änforlsited    (er 
leidigen  Streit  auf).  C.  36,  18. 

Nag 8,  Die  Flexionen  vermischen  sich:   Heore  names  ne 
neuere  teile  boten  ])es  anes  naman  (ihre  Namen  hörte   ich  ni 
außer  des  Einen  Namen).  Lag.  1804.     j)at  leouere    |)Ou  «rt 
2975.     And  ane  he  gan  riden.  6466.    })eo8  ])reo  kinges  heo 
)>eode  ane  bi  ane.  Lag.  6969.     ))a  ^tj  boc  he  ])r7inde  to  ar 
Ae.  So  narw  wei  it  ys,   {lat  {ler  may  go  böte  on  and  on.  R( 
alle  bute  a  fyiie  men  onc  (allein)  773.     Hyt   was    sene   hon< 
böte    on   ger   lasse.   5276.     Ueo  were    of  on  blöde.  355.  — 
one,  the  one  und  den  Qen,  one^s.     One   gate  there   only  wac 
4,  178.     Till  all  graces  be  in  one  woman,  one  woman  shall 
in  my   grace.    Sh.   Much.  2,  3.     "VVe  have  ten   proofs   to  oi 
We  were  seven  —  who  are  now  one.  B.  Chili. 

Ags*  An  sefter  änum  (einer  nach  dem  andern).  - 
|)eo8  ilka  ])reo  kinges  heolden  l)as  ])eode  an  efter  ane.  ha 
Jetzt  one  after  the  other,  after  one  another,  one  by  one.  — 

Vom  Flur.  Ä  n  e  (einige,  einzelne) :  feä  äne  (einige,  wenige^ 
Genitiv  dnra  in    Verbindung   mit   Fronomen    av^i    Hi   {i&    \ 
onbryrde,    swd   he   ded  dnra  gehwylcne    (da  stärkte  sie  der 
wie  er  jeden   einzeln   stärkt),   Jud.    95.        Wo    J)«8    ryht   xn 
sbghwylcum    änra   geh^rau   (wir   können   das   Rechte  hören 
Einzelnen).  Exon.  104'  7.     Weorc   änra   gehwaes   beorhte  bl 
Werk  jedes  leuchtet  hell),  238,  4.    Diese   Verbindung  versdiwi 
Flurcd  aber  reicht  bis  ins  Me.  —  Ae.  alle   bute  a  fyue  men 
773.  —  Me,  We  three  ben  all  ones  (wollen  einig  sein),  Ch.  1 
Ne.  If  he  could  have  seen   the   Doctor   again   for    one  five 
TBr.  18.     The  little  ones. 
8    270  ^)  ^^^  Zweizahl  7iennt  t wegen  twä  twa:    Ags,  C6mo; 

cnglas.  Gen.  19,  1.  He  geseh  twegen  (tuoege  D.)  gebrodni.  '. 
Hirn  bryda  twä  eaforan  feddou  (ihn  nährten  der  Frauen  zu 
kommen),  C.  65,  33.  ))ftit  hig  offrunge  sealdon,  twä  tort 
twegen  culfran  briddas.  Luc.  2,  24.  Nim  senne  o{i{>e  twegi 
t)tet  ielc  Word  stände  on  twegra  o]){)c  ])reora  gewitnysse  (a 
oder  dreier  Zeugnijß),  Mt.  18,  16.  —  Im  Nags.  blickt  Ot 
Unterscheidung  und  Casus  noch  durch :  J)at  weoren  Jw  tweiene 
broderen.  Lag.  2182.  He  hafde  twein  (twei)  sunen.  2&S0» 
(twei)  dawes  and  tua  (two)  niht  weren  inne  sie.  111.8.     He< 
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«l  ^18  lond  siBtten  on  heore  tweire  (m  ihrer  beiden  H.)  hond  17569.  §.  270. 

Nou  ich  ])iB  lönd  Mite  in  goure  tweire  hond.  B.  21436.     His  tusein 

(twei)  siinan  he  sette  on  hond  al  his  kinelond.  2538.    He  for  togencs 

\kdl  twam  (pe  twei)  hingen.  4158.     Ich  habbe  igeuen  hit  mine  twam 

(two)  dohtren.  3167.  —  Onn  hat  tweggenn  und  twa,  aber  ohne  Unter- 

' Scheidung  und  ohne  Flexion.  —  Ae.  klingen    noch  zwei  Formen  fort : 

^  twei  bre])eren.  RG.  900.     |)e   twey  holy  prophetes.  898.    ys  two 

o[»er  dogtren  hadde  it  al   on  hond.  745.    a  ])ousant   9er  yt  was  and 

two.  954.     Doch  auch:  Twey   dayes   heo  wende   in    |)e   se.    314.  — 

Me,  Noch  twai   twain  und  two,  aber  ununterschieden :   No   wight  but 

Äey  tway.  Ch.  10010.   after  a  moneth  or  tway.  9955.  —  two  gonge 

hightes.  Ch.  1014.    no  part  of  children  twein.  8526.    This  duk  wol 

laive  a  cours  or  twei.  1696.    He  shal  teilen  tales  tway  and  liomeward 

1»  shal  teilen  other  two.  794.  —  Ne,  Twain:  What  was  sciit  to  von? 

tlu»  glove.     Did  he  not  send  you  twain?  Sh.  LL.  5,  2.     Whilc  tho 

tnin  are   faithful  to   their  post.  BH.  21.      Thero    came    two  angels. 

Be  saw  two  brethren.    After  that  he  appcared  nnto  two  of  them.  HB. 

Zu  twegen  tritt  begen,  bä,  ba,  bu  (beide);  aber  tcährend  jenes  %,  271. 

•r  die   Zweizahl  nennt,    setzt  dieses   sie   voraus :    Hig  feallad  begen 

(bcga  D.)  on  sinne  pyt.  Mt.  15,  14.     GCde  wa&ron  bogen.  C.  95, 16. 

H  Maldon  him  begen  ))ä  cyningas  eardung  stowe  (beide  Könige  gaben 

Ä»  Wohnung).  Bed.  3,  7.     Kodon    J)annone   \)k   idese  bÄ  (die  beiden 

f^nmen  giengen  von   dannen).  Jud.  133.     Aber:  ponne  him  hlaf  and 

^  on  gesyhde  bu  geweordad   (u^nn    Brot  und  Stein    beide   ihm  zu 

fksieht  gebracht  werden),  El. '614.  neben:   böorgas  and  fcldas  bä.  Gr. 

IV.  103,  9.     W^r  and  wif,  hi  bu  beüd  in  ännm  lichoman  (Mann  und 

^eib,  sie  beide  sind  in  einem  Leib).   Bed.  1 ,  27.      lleora  begra  eAgan 

^rdon  geopenode.  Gen.  3,  7.     Kode  seö  yldre  tö  «er  on  roste  heora 

^ega   fseder.    C.  157,  5.      Hyre  foregenge   h^ora    begea    nest    j)yder 

^nlildde  {ihre  Vorgängerin  brachte  beider  Nahrung  hierher).  Jud.  128. 

Ifid  -his  handum  bÄm  hit  heold.  Bed.  3 ,  2.  —  Im  Nags.  ztvar  noch 

Wiene,  ba  aber  ohne   Unterscheidung  und  dazu   boJ)e  {altn.  baj)ir) :  Ba 

(bo)>e  B.)  [blöd  and  brain]   weoren   tö-dascte.  Lag.  1469.     Heo  laeien 

*  hft  (bo|)e)   halue  (auf  beiden  Seiten).    9804.    j)at   boa  (bope)    sculde 

Ulen,  fader  and  his  moder.  281.     Nefde  ge   ba  enne  fader   and  bcie 

«me  moder,  beiene   of   ane  eunne.    4326.    iec   and    te    faderr  ba])e. 

0.  8944.    j)urrh   Jjeggre  ba})re  gillte.  7500.     Heore    beire   nome   ich 

^  walle  teile.  5283.    Die  altnordische  Form  bei  Orm  wäre  erklärlich^ 

tmfiillend  aber   bliebe   sie  bei  Lac^.      Will  man    hier   den    Eindringling 
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§.  271.  nicht  gelten  laßen,  so  müffite  man  bo])e  aU  aus  bo  und  ^  sm 
gefloßen  betrachten.  —  Ae.  boo  bo  bol)e  und  Chn.  beire :  I 
dogtron  bo])e.  RG.  753.  So  strong  knygtes  bol)e  l)ei  were 
Tr.  bildet  einen  neuen  Genitiv:  Her  bother  blede  =  the  1 
both.  Glos8.  —  Me.  Two  yonge  knigbtes  ligging  by  and  by 
in  on  armes.  Ch.  1014.  If  drerinesse  or  over-haste  both  oni 
Bbend.  Troil.  1,  973.  Throngh  thy  meddling  is  yblow  your  1 
love.  4,  168.  —  Ne,  nur  both:  Who  merits  fair  Helen  mos 
alike.  Sh.  Troil.  4,  1.  They  bleed  on  both  sides.  H.  5,  2 
our  remedies  within  thy  help  and  holy  physic  lies.  Sh.  R 
Statt  des  eir{fachen  both  hinter  Pronowinen  wie  we  both,  yc 
they  both,  theso  both  etc.  wird  verstärkend  das  Pronomen  wie 
we  both  of  US  danced.  Van.  F.  29.  Hieraus  mag  dann  b 
u  s  etc.  sich  verev\facht  haben :  He  came  up ,  and  both  of  u6  1 
drew  the  body  to  the  shore.  Tj.  8,  13. 

Aus  beiden  bildet  sich  ein  stärkeres  m.  u,  f;  bÄ-twÄ,   n. 
Ags.  Sorgedon  bätw&  Adam   and   Eve.  C.  47,    24.     Aber  aui 
wit   him   bu   tu   au  sped   spröcad    {wenn    wir    beide  ihm   zun. 
sprechen).  36,  20.     ])ffir  blöd  and  w«tcr  butu  set  somne  üt  bi« 
{ßa  floß  Blut  und   Waßer  beides   zusammen   heraus).  Exon. 
Him   burston  üt  butu   bis   eligan    {ihm  sprangen  beide  Augen 
Alb.     Hi   buta   {für  butu)   waeron   Abbudissan.    Bed.  3 ,  8. 
ine  b&m   twÄm    meaht   wlte    bewarigan    {daß   du   euch    beider 
die  Strafe  wehren),  C.  35  ,  30.  —  Nags,  Mid   cliilde    heo   w« 
twa   (boJ)e   two).   Lag.   2399.      jie  king   heo   louede  more   ))a 
tweie  J)e  oj)re.  3030.  —  Ae.  IIco  let  drinche  boj)e  two  {von  1 
RG.  634.  —  3/e.  We  han  the  deth   deservcd    bothe  two.    Ch 
Sehe   saw  hem   bothe   two.    4298.     I   see  with  both    min   ey 
10259.  —  Ne.  veraltet:   Will    you    have  me,   or   your   pearl 
Neither  of  either;  I  remit  both  twain.  Sh.  LL.  5,  2. 

§.  272.  3)  Die   adjectivisch  gebrauchten   Numeralien   theilen   natüi 

Form  ihrer  Substantiven:  Ags.  {)&  pr!  cyningas  hefden  la 
sprdce.  Job.  W»ron  feöwere  ford  gewitene  dagas  {vier  Tagi 
vergangen).  Exon.  170,  5.  From  feöwerum  foldan  sceAtum 
bliwad  b^an  {von  den  4  Enden  der  Erde  blasen  Engel).  55, 
eahtigum  cSolum.  SC.  3.  HS  mid  feäwum  brödrum,  ])flet  is,  sl 
o])])e  eahtum  h6  gewunode  {er  wohnte  da  mit  wenigen  Brüden 
oder  acht).  Bed.  4,  3.  Doch  wird  bisweilen  auch  die  ESndm 
stoßen:  se  Holend   mid   hys   twelf  löorning  cnihtum.  Mt.  26^ 
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f  hlftfum.  An.  690.  —  Itn  Nags.  schwinden  sie :  J)a  \;Ty  boc  J)rym(le  §.  272. 
»  to  are.  Lag.  54.  Brutus  nam  twelf  witlgau.  11  GS.  \i&  comen 
renti  eotendes  longe.  1830.  Orm  7iur  e  m  der  Endung:  \,c  scxc 
tghess.  4166.  —  Ae.  Alle  |)re  he  brogte  liys  dogtren  tofore  hym. 
16.  690.  Foure  kynges  heo  maden  ^o  in  [lis  kyndome.  58.  Seucn- 
Boe  blBchopriches  in  Eugelonde  be}).  75.  Im  3Ie,  bisweilen  noch 
hxrcdes  e:  Whanne  bis  twelue  disclplis  weren  clepid  togidcre.  B. 
ilt  10,  1.  He  takith  seuen  (seuene  B.)  other  spiritis.  12,  45.  — 
Ve.  And  there  wcre  bom  unto  him  sevcn  sons  and  threc  daugliters. 
fob.  1,  2. 

4)  Da  tig  ursprünglich  iiubstantiv  ist,  so  kommen  auch  noch  §.  273. 
kssen  singulare  Bildungen  substantivisch  vor:  Ags,  M:ni  fiinge  ait 
flcum  mynstre  An  fiftig  sealmas  for  J.onc  cyning  {inaii  singe  in  jedem 
^iünster  'jO  Psalmen  für  den  König).  Acdekt.  3,  3.  Sc  wies  fiftiges 
lytgemearces  long  {er  war  fünfzig  des  Fußmaßcs  lang).  U.  3042.  Hc 
MW  band  nigontiges  wintra  cald  {90  Winter  alt).  Bed.  3,  27.  ^d 
^  eabta  and  fcöwertiges  clna  {4.8  Elleii),  und  { a  nia>.staii  Hftiges 
Ist  {50  Ellen)  lange.  Oros.    J«t  is  [)rittiges  niila  hing.  Bcd.  1,  3. 

Darin  hat  man  vielleicht  den  Grund  zu  suchen,  daß  man  in 
festeren  Perioden  Jede  Zahl  zu  einem  singularen  Sulstantic  mit  a,  nn 
^tKanme7\faßefi  hann:  Ae.  a  fyue  men.  RG.  773.  Ahoiito  an  vyfty 
■ftcapede  alyue.  4868.  After  ourc  Lordes  dep  a  sene  hinidred  (\cr. 
435.  Of  simpler  niaydcncs  an  sixti  {)ousant  godc.  2120.  Hc.  was 
tm  Euerwyke  an  ten  myle.  3519.  a  foiirtcnyglit.  TL.  4298.  — 
fe.  It  is  fro  Babyloyne  unto  Mithon  into  a  32  journeye?^.  Mau.  5. 
ber  tbei  fonnd  of  florcins  wcl  nigh  an  cightc  bushcls.  Cli.  12705.  — 
c.  Her  fortune  aniounted  to  no  more  than  a  bare  8000  pounds.  Tj. 
havc  not  scen  him  this  two  days.  Sh.  Tj.  1,  4. 

Der    Dativ   Plur.    wird   im   Ags,    zur   Angabe    distributiver    Vcr-%.  274. 
dtnisse  verwandt:   Hö   Fcnde   big  twäm  {sie  zu  ziveicn).  Luc.  10,  1. 
ig  \k  sseton,  hundrcdum  and  fiftegum  {zu  Hunderten  und  zu  Funfzigen). 
Tc.  6,  40.    Dod  Jiait   big   sitton    J)iirh    gebeorscypas   fiftegum.   Luc. 

14.  Für  dtn  Dativ  tritt  by  ein,  der  Plural  bleibt.  —  Lay.  neben 
nander  fiue  and  fiue,  bi  sixe ,  bi  scoue  etc.  14530.  —  Wycl.  hat: 
bei  säten  down  by  parties ,   by    hundridis    and   fyftics.      Make  licni 

Sitte  to  mete  by  feestis,  fyftyos  (a  fifti  togidir.  B.)  —  HB.*  They 
t  down  in  ranks,  by  hundreds  and  by  fifties.    Make  theni  »it  down 

fifties  in  a  Company.  \Ve  are  to  come  by  ones,  l)y  twos  and  by 
•eee.  Sh.  Cor.  2,  3. 


\ 
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§•  274.  Ein  anderer  Ausdruck  für    die    Duitribution   i$l:    Hy  Us  band 

bfierndon,  Tinne  finger  and  Anne  (einen  Finger  und  einen),  Oros.  2,  S.— 
Nags,  Aeiier  tweio  and  tweie  tuhten  to  somno  (=r  evcr  two  and  two 
walked  together).  Lag.  24749.  —  Me,  To  every  10  scholde  ben  • 
maystre  and  to  every  100  a  maystre.  Mau.  21.  —  Ne.  They  md 
two  and  two.     Every  four  sat  in  a  coach. 

§.  275.  Der   adjectivische    Gehrauch   mag  auch    adjcctinsche  Formen  wr 

anlaßt  haben:  Ags,  Wies  he  feöwertigra  Bum  (er  war  der  40  evur\ 
Bed.  1,  25.  He  beheold  fiftig  wintru  (er  hielt  es  50  Winter).  R 
2209.  —  Nags.  {)a  comcn  twenti  cotendos  longe.  Lag.  1830.  tuenli 
godc  scipen  he  fulde.  99.  A  c^ung  man  of  })riti  geren.  377.  He 
holde  feuwerti  hired  cnihtes.  3563.  Im  Engl,  ohne  Flexion:  twenfrf 
giants,  a  man  of  thirty  ycars. 

Andrerseits  gewinnen  die   Numeralien   durch    defi   substantirisdM 
Gebrauch   auch    die    Pluralbildung    der   Substantiven   s.    §.    274.   wd 
selten  auch  den  Genitir:  I  will  not  do  it  for  fortv'ß  sake.  Gen.  18,  SIL  ' 
I  will  not  destrov  it  for  twenty's  sake.  31.    for  ten's  sake.  33. 

§.  276.  Treten  einfache  Zahlen  2u  den  Zehnem  ^    so  stehen  sie  gewohtA 

vor  letzteren  hw  and  jirittig  (31).  Bed.  Ded.  scöfon  and  ))rittig  (IH»  ! 
Bed.  1 ,  1.  six  and  fiftig  (56).  2,5.  jcftcr  scöfon  and  twentigOi 
dagum  (nach  )i7  Tagen).  3,  19.  aefter  |jrim  and  twentigan  abbodMt 
SC.  796.  Seltner:  hundteontig  and  fiftig  and  six  ge^r.  Bed.  1, 4^ 
Erst  im  Ae.  folgen  sie  gewöhnlicher  nach  ihrem  numerischen  WerAM^ 
s.  Flexionsl.  §.   151  ft\ 

§,   277.  Die   unmittelbar    vor    den    — 'ig    liegenden   Zahlen    werden  dufA . 

einen  Substractionsausdvuck  bezeichnet ,    wie  im  Ags.  wana  (ermangdfl^ 
fehlend),    l«es  (weniger)  y    bütan   (außer   Prä'p.    und  Conj.):   Wim  \k. 
eälond  gco  gewurded  mid  |)am  sedelestum  ceastrum  knes  wana  |)ritt^ 
gnm   (29,    im   lat.    Texte  steht  j2Sj  erat  et  viginti  et  octo  civitÄtib« 
qnondam  nobilissimis  insignita).  Bed.  1,  1.    Hö  rixode  twa  ItesXXX  ; 
geäre   (er   regierte   28   Jahre).  SC.  642.     Ymb  twentig  wintra  bÜÄ  < 
&n  (ungefähr  19    Winter).   Bed.  5,  19.      Von   diesen    Wörtern  kW* 
nur  less  im  Gebrauche  zu  bleiben :  Ae   Hyt  was  sene  bondred  %et  Ml  i 
on  9er  lasse.  RG.  5276.  —  Im  Ne.  ist  twenty  nine  etc.  der  giwSkf 
liehe  Ausdrucky  obgleich  sich  noch  sagen  laßt:   thirty  wanting,  lackil| 
or  save  one,  thirty  less  or  minus  one.  —  Thou  shalt  bave  a  Ikcail 
to  kill  a  hnndred  lacking  one.  Sh.  bHf.  4,  3. 

§.  278.  ^)  Hund   und  ])üsund    sind    neutrale    Substantiven,    .  Hand  M 

doppelte   Bedeutung.      Unmittelbar    mit   den  iig* SSahlen  von  seUbtttif 
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I  twelfdg  verbunden,  zeichnet  es  nur  diese  größere  Zahlen  den  andern  §.  278. 
l  gegenüber  aus.  Es  mag  hier  der  Ueberrest  einer  verschiedenen 
'Mweise  sein»  Femer  bezeichnet  es  hundert  und  dann  werden  die 
emeren  Zahlen  mit  and  angeschloßen.  Daher  hund  seöfontig  =  70, 
md  and  seöfontig  =  170.  Darin  liegt  wohl  der  Grund  y  daß  noch 
\  Ne,  and  at^  hundred  folgen  muß.  —  Ags.  Gyf  hwyle  man  haefd 
md  sce&pa  and  him  lösad  an  of  })am,  hü  ne  forls^t  hS  ])d,  nigon 
id  hundnigontig?  Mt.  18,  12.  Hys,  efen-|)e6wan,  se  hym  sceolde  an 
ind  (hundrad  D.)  penega.  18,  28.  Romane  hscfdon  Breotone  rice 
öwer  hund  wintra  {die  Römer  hatten  Britannien  400  Jahre).  Bed. 
,  11.  —  Nags.  Heo  slowen  fif  hundred.  Lag.  1839.  of  golde  ten 
nndred  punde.  5525.  An  hundred  mile.  0.  6969.  —  Ae.  Four 
ondred  ger  and  fourti  and  nyene.  RG.  2547.  A  hundred  ladies« 
L.  776.  —  Me.  An  hundred  sheep.  Mt.  18 ,  12.  An  hundrid  pens. 
8.  An  hundrid  .and  two  and  sixti.  Gen.  5,  18.  Im  Ne.  kömmt  sing. 
ndred  nicht  ohne  a  oder  one  vor,  hinter  Numeralien  bleibt  die  alte 
^WTn  und  hat  also  kein  Pluralzeichen:  You  are  the  daughter  of  a 
ndred  kings.  WS.  Ken.  30.  Of  the  five  hundred  and  thirteen 
night  and  burgesses  only  a  hundred  and  thirty  ^\^  had  ever  säte 
I  that  place  before.  Mac.  4,  82. 

{»üsend  hat  im  auffallenden  Gegensatz  zu  hund  nicht  nur  plurales 
iftondem  volle  Fleanonen,  die  seltner  abfallen:  Hym  wses  &n  broht 
»hym  ßceoldo  t^n  Jjüsend  (tino  J)üsendo  D.)  punda.  Mt.  18,  24.  fif 
^ndo  folces.  Bed.  3,  25.  llwseder  he  mcege  mid  t^n  |)üsendum 
*lian  ongeän  jjonne,  J)e  hym  ongefm  cymd  mid  twentigum  |)üsendum 
W  t^num  J)üsundum  etc.  D.)?  Luc.  14,  31.  — Nags.  Monie  pusend 
>dere  monnen.  Lag.  5705.  An  hunderd  pusende.  12494.  Bitwenenn 
t  Imsennde  shep.  0.  1316.  —  Ae.  J)re  fousand  and  sixe  and  twenti 
5y.  RG.  234.  —  Me.  A  hnndred  thousand  of  lombis.  4.  Kgs.  3,  4. 
H  hnndred  and  twenti  thousend  of  figtende  fodtmen.  Jud.  2,  7. 
Wr  auch:  Growe  thou  into  thousand  thowsendis.  Gen.  24,  60.  Mo 
onsandes  myd  hym.  PP.  689.  —  Im  Ne.  hat  auch  thousand  m 
n^ndung  mit  Numeralien  seine  alte  Pluralform  behalten :  The  excise 
"oduced  (in  one  thousand  .«ix  hundred  and  eighty  five)  five  hundred 
td  eighty  üyb  thousand  pounds.  Mac.  3,  282.  —  Stehen  aber  hundred 
d  thoosand  allein  ohne  vorstehende  Numeralien  und  soll  an  ihnen 
merkt  werden,  daß  sie  mehrfach  zu  nehmen  sind,  so  tritt  plur.  -s  ein: 
indreds,  nay  thousands  of  pounds,  had  been  paid  down  in  the 
irse  of  one  busy  market-day.  Mac.  3,  336.     He  expected  that  thfey 


203  Viertes  Bueh. 

%.  278.  would  now  rise  by  hundreds  of  thousands  to  welcome  him.  5 ,  US. 
Dock :  Saul  hath  slain  his  thousands ,  and  David  his  ten  tkoiuandi. 
1-  Sam.  18,  7. 

In  gleicher  Bedeutung  haben  auch  die  andern  Numeralien  Phtrdr 
formen  erhalten,  und  das  schon  im  Me,,  wie  bei  WycL  das  oben  at 
geführte :  fifties  {Reihen  zu  fünfzig^,  —  Ne,  They  go  by  twoes  and 
threes.  TBr.  5.  Femer  als  abstracte  Zahlbegriffe  i  tbe  one  {die  JSfwi 
the  two  {die  Zwei)  etc.  werden  sie  zu  eigentlichen  SubstcmJtiten.  Th 
present  Century  was  in  its  teens.  Van.  F.  1.  Our  solitary  fifi 
(-pound  note)  is  one  of  the  hundred  thousand  other  fives»  HV.3,4Cl 
I  always  took  three  threes  for  nine.  Sh.  LL.  5,  2. 

Die   unbestimmte    Anzahl   nach  ihren   Endpuncten   wird  bei  «A 
liegenden  Zahlen  durch  o  r,  hei  ferner  liegendeji  durch  from  —  to  o»-. 
gedrückt:  The  room  is  two  or  three  feet  higher.  BH.  22.     A  wonM 
of  from  forty  to  fifty.  4.     Schon  im  Ags,  mid  fe&wuni  bro{iram,^ 
is,  seofonum  oj){)e  eahtum  {mit  wenigen  Brüdem  d,  i.  7  oder  8).  Bed.  4| 

§.  279.  6)  Die  Multiplicationszahlen  werden    im  Ags.   mit  dem  Subdattß; 

sid  gebildet:  ))ä  hse|)enan  prittigum  sidum  märe  wSorud  h»fdon 
Oswio  {die  Heiden  hatten  ein  30mal  größeres  Heer).  Bed.  3,  24» 
ic  him  forgifan  od  seöfon  sipas?  Ne  sec^^e  ic  ])@,  Od  seöfon  sidai, 
6d  seöfon  hund-seöfontigon  sipon.  Mt.  18,  21.  —  Nags.  Sixtene 
tuenti  scipen  (16  X  13)  tuhten  from  hauene.  La^.  1103.  Ebbte 
ati  bunndredd,  and  tsertill  ehhte  si{)ess  an,  und  ebbte  si{)e85 
(8  X  100  +  8  X  1  +  8  X  10  =  888).  0.  4328.  Twa  sije  twi 
menn.  537.  Daneben  auch  die  Numeraladverbien:  birrdess 
fowwro  (2  X  4).  566.  —  Me.  I  seie  nat  to  thee,  til  seven 
but  to  seuenty  sythis  seuene  sithis.  Wycl.  The  noumbre  of  tbe  hM^k 
of  borsmen  twenty  thousynd  sithis  ten  thousyndis.  Apoc.  9,  16.  -^ 
Ne.  not  imtil  seven  times;  but  until  seventy  times  seven-  HB. 

Daneben  steht  das  adjectixiscke  fold:  Ags.  Hit  sealde  wi&stm;  i* 
brobte  ])rytigfealdne,  sum  syxtigfealdnc ,  sum  bundfealdne«  Hvfr 
4,  8.  —  Me.  oon  brou9te  thrittyfold,  and  oon  sixtyfoold,  and  oon  i*, 
bundridfold.  —  Ne.  And  brougbt  forth,  some  tbirtyfold.  4,  20.         1 

§•  280.  7)  Manche   Gegenstände   werden  in   bestimmter   Zahl   so  gdäi^\ 

daß  nur  die  letzte  genannt  zu  werden  braucht,   um  jene  zu  beseiehif^ 
wie :  a  coach  and  six  (borses).  Mac.  3 ,  345. ;    a  coacb  and   fonr.  V•^ 
7,  4.    a  lad  of  fifteen  (years).  5 ,  292.    Tbe   sacred   Nine  (MtiBee).  B. 
CH.  1,   1.     Tbe  Three  (gracea).    Tbe  Twelve  (apotles). 
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Manche  schwanken  deshalb  zwischen  dein  ursprüngUeh  a^jcetimschen  §•  280. 
i  jeUt  substanävischen   Oebrauch:  Eveiy  thing  that  goes  upon  all 
]T  (=  on  fonre  feete.  Wjcl.)  Lev.  11,  21.     He  was  creeping  along 
all  fours.  TB. 

II.  Die  Ordinalien. 

Sie  haben  die  schwache  Flexion  der  Adjectiven  im  Ags,:  On  l)am  §.  281. 
ostan,  «fteraiiy  Jiriddan  dsege.  SC.    \if  sixtan  mondd  hS  eft  tö  Rome 
neaif.  Bed.  1,  3.     Svrk  beöd  [)ä   fyrmestan   ^temeste.   Mt.  20,  16. 
iß  Zusammensetzungen  sind  mehrfach:    1)  die  kleine  Zahl  wird  Or- 
ude  und  präposiiional  mit   der   größeren    Cardinalzahl  verbunden: 

w»8  sixta  e&c  feowertigum  fram  Auguste  (der  sechste  zu  40  =: 
r  46ste),  Bed.  1,  15.  —  2)  Die  einzelnen  Theile  sind  Ordinalien: 
\  he  üt-eode  ymbe  {)ä  sixtan  and  nigopan  tide.  Mt.  20,  5.  —  3)  Die 
Mtmg  der  Ordinalien  trägt  das  letzte  Wort:  öd  l)one  &n  and  twen- 
godan  dseg.  Exon.  12,  18. 

Die  Schwächung  der  Flexionen  erfolgt  wie  heim  Ädjectiv:  Nags. 
i  \isi  forme  9er  weard  ford  igan.  Lag.  4941.  He  wses  {)e  formeste 
'  ^m  fif  broderen.  6855.  Boc  he  nom  ])e  |)ridde.  0.  37.  pe  firrste 
iC  4312.  bis  fiftende  ger.  8304.  etc.  —  Ne.  the  first  stafif,  bis 
leenth  year  etc. 

Die  Bildung  der  zusammengesetzten  Ordinalien  schwankt,  wie:  Äe.  §.  282. 
i  the  ger  a  ])0UBend  and  on  and  fourty|)c  gere.  RG.  6819.  in  ^0 
«r  and  twentijje  ger.  542.  in  ))e  fri  and  J)ryttyl)e  ger.  9249.  — 
k.  The  two  and  twentithe  day.  Jud.  2,1.  In  the  sixte  hundryd 
per  and  oon.  Gen.  8,  13.  —  Es  treten  auch  öfter  die  Cardinalien 
h  die  Ordinalien  ein:  Ae.  in  J)e  syxe  and  twentyo  ger  of  his  kyncdom. 
i6.  5641.  in  ])c  gcre  a  |)ousend  and  four  score  and  |)rettene.  8191. 
y^gar:  Edmunde  Irenside  was  eldest  of  J)o  pro,  l)e  to  (der  zweite) 
Ügh  Edward,  |)e  frid  Alfrid  hight  he.  916.  —  Ale.  The  eighte  and 
•»Oity  day.  Ch.  4425.  —  Im  Ne.  befestigt  sich  die  Bildungsweise 
tarn,  daß  das  letzte  Wort  das  Ordinalzeichen  trägt:  the  twenty-first; 
^fraUet:  the  one-and-twentioth.  1.  Chron.  24,  17.  und:  in  the  six 
Indredth  and  first  year.  Gen.  8,  13. 

FHir  das  ags,  öder  (der  zweite)  tritt  im  Ae,  das  romanische  noch 
fitf  gebräuchliche  Wort  ein :  in  secunde  ger.  RG.  5882.  —  Ne.  the 
•ond  year. 

Während  im   Allgemeinen    das    Ordinale,    wie  das   Adjectir ,    vor  §.  283. 
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§•  283.  Meinem  SubeiatUh  sieht:  the  first  man,  so  weicht  es  doch  aueh  h 
ab  oder  gewinnt  eine  freiere  Stellung, 

Bei  Aufzählung  von  Regenten  etc.  steht  es  nach :  Charles  tl 
Charles  tho  Second. 

Bei  Angabe  des   Datums  steht  es  nach:    Januarj  the  fii 
substantivisch  vor:  on  the  first  (day)  of  January. 

Sieht  man  von  den  vielfach  schwankenden  lateinischen  Fat 
so  scheint  der  eigentliche  correcte  Ausdruck  im  Ags,  gewesen 
\k  hine  mon  8l6h  ])^  fiftan  dasge  Augustus  mon])e8.  Bed.  3, 
daraus:  Ae.  J)e  firsto  day  of  May.  RG.  2G156. —  In  Bezeiehn 
Jahreszahl  steht  die  Ordinalzahl  vor:  in  the  one  thousand  seven  ] 
and  sixty  fourth  year,  oder  die  Cardinalzahl  nach:  in  the  y 
thousand  eight  hundred  and  sixty  four. 

Im  Citate  ursprünglich  adjectivisch.     So  in  Bed.  Her  en< 
dreste  bdc  and  onginned  scö  oder.     Die   Bezeichnung    durch 
wie  Sp.  1 ,  2 ,  3.  mag  hier   den  freieren  Gebrauch  veranlaßt 
the  first  book,  book  the  first,  book  first. 
§.  284.  Die  Ordinalien  von  third  a7i  sind  zu  Bruchzahlen  geword 

Ags.  sind  sie  hier  mit  d&l  verbunden:   His  ymbgang  is  hunds 
mlla  and  scöfedan  d«l  &nre  milc    {den  7.  Theil  einer  Meile), 
healfa  dsel  {die  Hälfte)  waes   fyligendc.  Cir.     Ealle  his  &hto 
tö-ds^lde:   sinne  d»I  he  his  wifc  sealdc,   opeme   his    beamoi 
))riddan    he    |)earfum  gedulde  {All  seine  Habe   theilte   er  in  3 
einen  Theil  gab  er  seinem   Weibe,    dm  2.  seinen  Kindern,    da 
Armen).  Bed.  5,  13,     D«l  wird  durch  roman.  part  verdrängt, 
the  fourth  part.     Letzteres   wird  auch   ausgelaßen   und  die  Of 
werden  volle  Substantiven:    Suffolk    should   demand  a  whole  \ 
Sh.  bHf.  1,  1. 
§.  286.  Aus    der    Verbindung   der   Ordinalien    mit  healf   {halb, 

entwickelt  sich  eine  eigenthiimliche  Form,  Ags.  He  waes  )>ä  t 
and  J)ridde  hcalf  {2  Jahre  und  das  dritte  halb).  Bed.  4,  3.  |)i 
|)e  he  h«fde  XXXIV  wintra,  ^aet  fifte  healf.  (34 Vi  Jahre).  Be 
Die  volle  vorliegende  Zahl  fällt  als  selbstverständlich  weg  m 
mit  dem  Ordinale  bleibt:  He  ricsode  nigonteode  hcalf  gear  i 
SC.  855.  Bed.  Ded.  Auch  andere  Zahlen  werden  in  ähnliche 
zur  Theilangabe  verwandt:  Romane  hsefdon  BrSotone  ilce  fe&n 
wintra  and  \m%  ßftan  hund  se6fontig  {400  Jahre  und  des 
70  =  470).  Bed.  1,  11.  —  Jene  Verkürzung  erhält  sieh  bis 
|Ni  WA8S  wel  hallf  feorr])e  9er,  |>att   comra  na  re^gn  (woM 
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Jährt  kam  kein  Regen).  0. 8621.  ])a  Bcipen  wenden  otfer  half  hnndred  §.  285. 
(150).  Lag.  7856.  Scho  dld  hir  to  Bristow  and  duelled  o])er  half 
gere.  PL.  2900.  Gewöhnlicher  aber  ist  es,  den  Cardinalien  half  beizth 
fügen:  Ae.  Tuo  gere  and  a  half.  PL.  2077.  Jirottene  9er  and  a  half. 
RG.  1566.  —  Me.  Thre  cubytes  and  a  half.  Mau.  2.  —  Ne,  The 
population  of  England  was  nearly  five  millions  and  a  half.  Mac.  3,  278. 
Ueberhaupt  wird  half  verschieden  gehraucht',  1)  adjeciivisch:  half 
an  hour,  half  the  money.  By  at  least  half  the  nation  the  battle  of 
Naseby  was  remembered  with  horror.  Mac.  3,  293.  He  was  half 
monk,  half  soldier.  WS.  Jv.  2.  —  2)  substantivisch:  He  has  lost  the 
half  of  his  fortune  =  half  his  fortune.  —  3)  adverbial:  They  were 
surprised  at  the  half  monastic,  half  military  appearance.  WS.  Jv.  2. 

in.    Unbestimmte  Numeralien. 

1)  Eall   nennt  Masse  und  Menge.     Es  flectiert  stark  und  steht  §.  286. 
adjectivisch  und  substantivisch. 

Es  verbindet  sich  1.  mit  Substantiven  tmd  dann  steht  es  a)  unr 
mittelbar  vor  denselben:  Weard  eal  here  s6na  burhwarena  blind  {aü 
das  Heer  der  Burgbewohner  war  blind).  C.  150,  12.  Heö  spe6n  hine 
ealne  d»g  {sie  reizte  ihn  den  ganzen  Tag).  43,  2.  Ealra  feönda 
gehwilc  {aller  Feinde  jeder).  20,  27.  —  b)  vor  dem  zum  Substantiv 
gehörigen  Artikel  oder  Fronomen:  eall  seö  ib.  Mt.  22,  14.  Hafad  nu 
se  h^ga  helle  bereäfod  ealles  ])»s  gafoles  {der  Heilige  hat  nun  die 
Hölle  alles  Tributs  beraubt).  Exon.  35,  17.  Eall  J)tn  Itchama  bid 
b^orht.  Mt.  6,  22.  Seö  (burh)  wss  ealles  his  lices  ealdorburh  {sie 
war  seines  ganzen  Reiches  Hauptstadt).  Bed.  1,  25.  Salomon  on 
eallum  hys  wuldre.  6,  29.  Lufa  dryhten  on  ealre  {»inre  häortan,  on 
ealre  ))tnre  s&wle,  and  on  eallum  ])inum  mode.  22,  37.  —  c)  getrennt 
von  dem  Substan.iv:  eallum  bidtlled  dugedum  and  dre&mum  {aller 
Vorzüge  und  Freuden  beraubt).  Exon.  86,  16.  und  dann  öfters  unflec 
tiert:  H^efde  eall  {viell.  adverbial:  ganz)  gefylled,  swä  him  seö  sddele 
bebeäd,  wifes  willan  {er  luäte  alles  oder  ganz  erfüllt,  wie  ihm  die 
Edele  gebot,  den  Willen  der  Frau).  El.  1131.  —  d)  hinter  dem  Sub- 
stantiv: werod  eall  äräs.  C.  184,  2.  {>u  set  me  onfenge  gefe&n  eallnm 
(du  empfiengst  von  mir  jede  Freude).  C.  54, 12.  l>flBt  hie  ealle  hwurfon 
{daß  sie  alle  zurückkehrten).  Bed.  2,5.  —  Nags»  Alle  monnen  ha 
wses  leof.  La^.  350.  al  {)at  liggende  lond.  492.  al  his  lond.  147. 
al  {)es  londes  folc.  501.  AI  }>a  deor  ))at  ich  finde.  1449.  mid  alle 
mire  mihten.  699.    |Mt  he  an  writ  makede  al  mid  wiadome.  44S.  — 
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§.  280  At.  al  WiltBchire.  RG.  115.  al  |)6  world.  707.  al  |m  men.  9080. 
He  tolde  al  ])i8  cas.  341.  He  forclef  al  Jwt  hed.  400.  Engelond  ji 
aler  yle  best.  1002.  —  Me.  Thei  slepen  alle  night.  Ch.  10.  Hl 
coude  wel  alle  the  usage.  110.  Singing  was  he,  or  floyting  alle  An 
day.  91.  In  alle  the  ordres  four  ig  none.  210.  He  hadde  doiM 
alle.  325.  etc.  —  Nt,  All  disloyalty,  all  intolerance  was  earneitff 
disclaimed.  Mac.  8,  168.  All  the  city  was  moved.  Mt.  21,  10.  Tli« 
shalt  love  the  Lord  with  all  thy  heart,  and  with  all  thy  Soul,  aii 
with  all  thy  inind.  22,37.  With  God  all  things  are  posaible.  19,  X 
Ye  have  need  of  all  these  things.  6,  32. 

§.  287.  Ei  verbindet  sich   2.  mit  pronominalen   Wörtern :  Ags,   ealles  )ß 

forg^ton  (vergaj^en  das  alles),  C.  187,  1.  ^«l  ])u  ])»8  ealles  ^pi 
Jjonc  nysses  {da  Du  für  das  alles  keinen  Dank  wußtest),  Exon.  91,  tt 
Habbad  we  ealle  gefered  {wir  alle  sind  gefahren).  C.  268,  28.  v  ii 
eallum  neöd.  Exon.  15,  34.  big  »ton  ealle.  Mt.  14,  20.  —  Nt/k 
Alle  he  heom  lande.  Lag.  1993.  Alle  heo  beod  forsworne.  4333i-^ 
Ae.  To  pe  it  (lond)  wole  be  god  and  riebe,  and  to  alle  )>ine.  R6.  HU* 
))o  heo  al  weri  were.  459.  |)at  ydo  was  al  pis.  954.  yt  was  tljM 
2381.  al  ])e  o|)er.  2435.  —  Me.  Our  Lord  wol  that  we  mm 
all  etc.  Pers.  Our  hoste  had  the  wordes  for  us  alle.  Ch.  1737B.  -• 
Ne.  They  did  all  eat.  Mt.  14,  20.  He  put  them  all  out  LiiL8,K 
I  shall  employ  it  all.  BJ.  247.  He  was  all  smiles  and  pletMM 
BH.  28.  —  We  all  =  all  of  us,  you  all  =  all  of  you,  they  all  a 
all  of  them.  s.  §.  271. 

§.  288.  3.  Eall  wird  substantivisch  gebraucht :  Ags.  M@  is  miht  ofer  fld 

{alles)  geseald.  An.  1436.  Saegdon  wuldor  gode  eaUe  twmMl 
{priesen  edle  einmüthig  Gott),  El.  1118.  Onscünedon  ]K>ne  idni 
scippend  ealra  {ihr  verschmähtet  den  hehren  Schöpfer  aller),  370.  F}i 
forswealh  eall  eador,  |)8et  seegas  &hton  {Feuer  verschlang  alles,  dm 
die  Männer  besaßen).  C.  154,  18.  —  Nags.  Alle  heo  slowen.  h^ 
1608.  Alle  (al)  t)at  bihoued  pa  scipen  to  driuen.  945.  Alle  )ii 
weren  at  |)isse  reade,  biluuede  ^eos  runen.  375.  —  Ae,  AI  and  ehl 
myn  owne  lyf  leuer  ich  hadde  lese.  PL.  708.  AI  mot  se.  SSOi 
Myd  alle  ])at  he  wolde  he  made  hym  biloued  ynow.  RG.  S35S.** 
Me.  All  was  conscience  and  tendre  herte.  Ch.  150.  This  is  all  tf' 
som,  that  Arcite  [moste  die.  2763.  —  Ne.  All's  right.  That'f  A 
All  wept.  Luk.  8,  52.  All  was  to  come  to  me,  ezcept  a  hp/f 
BH.  15.     She  ordered  Jenny  to  pack  up  her  alls.  Tj. 

Der  Oenkiv  Flur,  tritt  verstärkend  im  Me.  m  Pa$9eMwm  mi  i 
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iadvtn:  oure  aller  &der.  PP.  11218.    youre  aller  hecd.  13904.  —  §.  288. 
;.  Our  all  three  Coming  together  was  a  thing  to  talk  about.  BH.  3. 

2)  Manig  monig  menig  menig  (mancher,  viel)  flectiert  stark  §•  289. 
d  steht  {uffectivisch  und  substaräivisch :  {)il  wses  rinc  manig  (mancher 
ann).  An.  1118.  Wses  bodad  bäorne  mancgum  (manchem  Heiden 
wrd  verkündet).  1122.  Ne  seah  ic  maiiigc  men.  B.  337.  FreÄ 
oniges  breÄc  wintra  (verlebte  manchen  der  Winter).  C.  74,  32.  SwÄ 
I  monige  Cristes  folccs  d^mde  td  deildc  (verurtheilte  viele  zum  Tode), 
L  500.  Manega  synt  gelal)ode  and  feäwa  gccorene.  (Durh.  monigo). 
[t  22,  4.  He  sealde  hys  säwle  lif  td  ^lysednesse  for  manegum. 
0,  38.  —  Nags,  Moni  (mani)  mon  ])er  ded  lai.  Lag.  28316.  ])er  wes 
Mmies  (mani  B.)  kunnes  folc  and  moni  cniht.  1710.  Mony  })usend 
ir  abad.  1604.  Moni  9er  was  agan  A.  mani  9er  wercn  agon.  337. 
)ie  Zerlegung  der  Vielheit  in  die  Einheit  wird  durch  den  hinzutretenden 
]rlSkel  noch  besonders  hervorgehoben :  He  besohtc  moni  enne  king  and 
wai  enne  keiser.  Lag.  6591.  He  was  moni  ennes  monnes  bone  (er 
wr  Manches  Tod),  7554.  on  moni  are  (ane  B.)  wisen  (mannigfach), 
iO.  —  Äe.  He  hadde  as  stronge  axe  pat  mony  mon  brockte  to  dejie. 
ifi.  390.  Many  was  l>e  gode  body,  l)at  yslawe  was  per.  210..  Many 
BBies  Bretons  bataile  souht.  PL.  157.  Mony  a  batayle  hü  smite. 
Kr.  4688.  Neben  dem  Artikel  auch  das  Numerale :  For  honger  deyde 
■oay  on«  8501.  Diese  Verbindung  steht  oft  verstärkend  hinter  plu- 
wfefi  Substantiven :  Heo  fonde  wylde  bestes  mony  on.  319.  Yles  per 
k«j>  mony  on  aboute  Engelonde.  29.  —  Me,  He  may  go  by  many 
^es.  Mau.  1.  At  many  a  noble  afmce  hadde  he  be.  Gh.  60.  Many 
anan  is  hard.  229.  Tel  us  a  tale,  for  thou  canst  many  oon.  Many 
*B  the  weyes  espirituels.  Ch.  There  ben  ful  goode  wives  many  on. 
X  3157. 

Jm  Ne,  hat  das  adjectivische  many  plurale  Bedeutung :  many  men, 
hukj  are  the  trees  of  God  that  grow  in  Paradise.  M.  PI.  9,  618.  In 
^guiarer  Bedeutung  verbindet  es  sich  mit  dem  unbestimmten  Artikel: 
imy  a  man.  I  have  not  seen  her  for  this  many  a  week.  NN.  Zur 
tegeiehnung  eines  Individuums  dient  das  substantivische:  many  a  one 
mmeher). 

Diu  substantivische  a  many,  a  great  many  ohne  SubstcnUivrection, 
wd  m  weiterem  Gebrauche  bei  Sh. :  0  thou  fond  many  (vom  großen 
^pifen),  bHd.  1,  3.  und:  the  mutable,  rank-sccnted  many.  Cor.  3,  1. 
nmert  zwar  an  das  ags.  Substantiv  menigeo  (Menge):  He  geseah 
yele  numigeo.  Mt.  8,  18.     Hirn  fyligdon  mycele  msenigeo.  4,  25. 
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§.  289.  Allein  Schreibung,  Rection  und  die  Abwesenheit  des  Substantivs  im  Al 
und  Me.  machen  es  wahrscheinlich,  daJ3  a  many  dieselbe  stdfstanimtdi 
Form  istf  welche  auch  die  Cardinalien  angenommen  haben*  s,  §.  273: 
He  had  caught  a  great  many  trout.  WS.  Tal.  5.  Seltner i  A  gwrt 
many  of  their  soldiers.  2. 

§.  290.  3)  Das  indeclinable  fela  (feoK  feala  viel)  steht  entweder allm: 

Hä  ongan  liig  fela  Iroran.  Mrc.  6,  34.  ))eäh  hie  fela  wiston.  C.  179,  Ü 
oder  mit  nach  folg  ejidevi  Genitiv :  ])«r  he  him  gessegde  sddwundni  fek 
{der  Wunder  viele),  179,  6.  Swä  hie  fela  cüdon  gödes  (wi  db 
Guten)  gegearwigean.  29,  30.  Fela  sceal  gebidan  leöfes  and  U\m 
{viel  Liebes  utid  Leides).  B.  1060.  —  Nags.  Rome  stondc))  feie  gv. 
Lag.  108.  folc  of  feie  leode  (many  londe).  5552.  per  weore  (woim 
to  feole.  1286.  Feie  shulenn  falleun.  0.  7640.  {im  Gegensatz  am 
Ags.,  wo  es  mit  d^m  Sing,  steht:  fela  is  fisera  pinga.  Bo.  41.).  HiN 
sune  wass  himm  lic  o  feie  wise.  3573.  —  Im  Ae,  und  Me,  wird  m 
seltner:  Such  bapes  pere  be|)  feie.  KG.  154.  Fotmen  {Mit  wen  M 
vale,  {)at  J»er  nas  of  ende.  4118.  Feie  git  it  witen.  PL.  240.-^ 
Me.  Wycl.  zeigt,  daß  es  seine  frühere  Bedeutung  behalten  hat:  Bi 
sente  so  his  fader  so  myche  (B.  as  feelc)  of  silver.  Gen.  45,  23LMi 
as  feele  she-assis.  45,  23.  By  daies  feie.  Ch.  8793.  Absent  in 
Loves  Court  by  yeres  long  and  feie.  191.  —  Im  Ne,  ungebräudBiu 

§.  291.  4)  Auch  das  ags.  Adj.  micel  (groß)   wird  zur  Bezeichnung  in 

Vielheit  verwandt,  aber  nicht  der  Zahly  sondern  dem  ün\fange  jiäA 
Hü  mycel  scealt  pu?  Luc.  16,  5.  Hit  bringd  mycelne  wsestm.  JA 
22,  24.  —  Im  Nags.  tritt  ein  gleichbedeutendem  muche  hinzu:  MueU 
(mochel)  folc  })er  was  of-sla>ven.  Lag.  554.  Heo  habbe{)  swa  ittMi 
(bo  mochel)  folc.  5529.  Muche  lond  he  him  gef.  136.  Auch  St 
Zahl  scheint  es  zu  bezeichnen :  Muchele  (many  B.)  Castles  heo  biguuMft 
2762.  Orm  nur:  mikell  follc.  769.  —  Ae.  Neben  muchel  auch  muck*! 
Muche  pyng  we  abbej)  yseye.  RG.  6390.  Homber  brynged  bySut 
muche  god.  25.  ])e  kyng  slowe  muche  of  hys  folc.  622.  Mufihfi  M 
of  Engoloiid.  92.  Hony  and  mylk  J)er  ys  much.  1018.  —  Me.  TH 
that  han  for  thee  so  mochel  care  and  wo.  Ch.  2354.  Thise  dm 
folk  can  mochel  thing.  6586.  he  has  meche  power.  Mau.  3.  —  ifc 
Muchel  noch  Sp.  1,  4,  40:  muchel  &mart;  mickle  ist  dialectiseh  wm 
im  Sprichwort:  Many  a  little  makes  a  mickle.  Mach  bezeichnet  S 
Masse,  den  Umfang,  den  großen  Theil:  much  wine,  mach  moMjl 
many  monoy-pieces.  The>  conjuring  clcrgyman  was  «  pensiv«  tti 
interesting  old  man  with  much  the   air  of  a  sufferer  for 
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ike.  WS.  Wav.  11.     In  gleicher  Bedeutung  auch  bei  Pluralen:  Mucb  §.  291. 
laoks  for  mj  good  cheer.  Sh.  Err.  5,  1. 

Schon  im  Ags,  stehen  die  Comparativen  mk  und  m&ra  tieben  §.  292. 
mander.  Jenes  sieht,  abgesehen  von  dem  adverbicden  Gebrauche  {lal, 
ihiB)  allein,  oder  mit  dem  Genitiv :  H6  us  m&  onl^hd  (er  verleiht  uns 
weh  mehr).  C.  211,  22.  J)«r  byd  wundra  mä  l)onne  hit  «nig  mxge 
l^ean  {da  sind  mehr  Wunder  als  es  einer  denken  kann).  Exon. 
61,  24 ;  selten  adjectivisch :  J)«t  wies  mä  cr«ft ,  I)onne  hit  ßordbüend 
nlle  cü{wn  {da  war  mehr  Krqft  als  die  Erdbewohner  alle  wißeri), 
^  22.  MAra  dagegen  =  major ,  seltner  plus.  —  Nags.  Nefede  he 
bern  no  ma  {keine  andern  Kinder).  A.  Lag.  91.  Iscgen  scipen  an 
nd  SB,  while  ma  (mo  B.)  while  nan.  12036.  Ma  |)cr  aquedcn  of 
Aidnres  ineren  |)enc  sixti  l)usende  scgges  (morc  sounded  than  60000 
■m).  27448.  Mare ,  maere  (more)  heißt  größer.  Orm :  ho  haffde 
luess  ma  {mehrere  Söhne).  8157.  He  worrhtc  ma  (mehrere  Zeichen). 
1M96.  —  Im  Ae.  mischen  sich  mo  und  morc:  l)ro  wi|)out  more. 
IQ.  81.  He  hadde  more  lond  l)erto.  102.  on  his  side  were  |)e  mo 
{fkhrzahl,  im  Beime).  PL.  1419.  sogar  im  adverbialen  Gebrauch:  J)at 
ftk  among  us  wone])  get,  aud  schullcp  euer  mo.  KG.  55.  As  me 
lij  get,  and  euer  more  wole.  560.  Mony  were  slawe  on  eyther 
Wh  ac  of  j)e  Romaynis  mo.  R6.  1204.  Der  Unterschied  scheiiü  sich 
fylzusetzen,  daß  more  zum  Sing,  und  mo  zum  Flur,  tritt,  und  daher 
fcm/  es,  daß  die  ältesten  Grammatiker,  wie  Gil  U7id  Wallis  mo  als 
Ois^panxtiv  von  many,  more  als  Comp,  von  much  gelten  laßen  wollen. 
Wtllifl  erläärt  übrigens  moe  für  veraltet.  Für  diese  Unterscheidung: 
*  had  ben  necessarie  mo  conscillours,  and  more  delibcration.  Ch.  Mel. 
^.  8h.  hat  noch  öfters  plurales  mo:  K  I  court  mo  women,  you'll 
^^k  with  mo  men.  0.  4,  3.  I  will  make  fast  thc  doorcs,  and  guild 
^  «clfc  With  some  mo  ducats.  MN.  2,  6.  Auch  Sp. :  All  thcse, 
^  mmy  evils  moe ,  haunt  ire.  1,4,  35.  And  thousand  moe  the 
''ke,  that  did  that  dongeon  fill.  1,  5,  50.    Jetzt  durch  more  verdrängt. 

6)  Fe&wa  feä  (wenig)  ist  im  Si7ig.  flexionslos  und  steht  entweder  §,  293, 
■Bdn:  For])am  J>e  J)u  wÄre  getrywc  ofer  fedwa,  ofer  feala  ic  J)Ö  ge- 
••tte.  Mt.  25,  23.  oder  mit  dem  Genitiv:  fcä  worda  spraßc  (er  sprach 
^mig  Worte).  B.  2662.  Auch  im  Flur,  scheint  es  bisweilen  ohne 
^kxwn  zu  stehen:  Swide  feäwa  synd  ^o  pone  w^g  finden.  Mt.  7,  14. 
Ifcr  feiwa  dagmn.  Luc.  15,  13  v  gewöhnlich  aber  flectiert  es,  mag  es 
Mitonli'mffcA  oder  adjectivisch  gebraucht  sein :  WSsan  him  dagas  d^orce 
tril  diiimie  and  feftwe  (Mögen  ihm  dunkle  und  trübe  und  wenige  Tage 

Kocb,  engl.  Gnunmatik.   II.  14 
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§.  293.  sem).  Gr.  Ps.  108,  8.  Weard  «r  ofslöh  fcära  sumne  (der  Wart  er 
schlug  einen  von  wenigen),  B.  3061.  hö  alsedde  feäwera  sumne  (ei 
führte  eifien  von  wenigen  hinweg),  C.  132,  31.  W!g  ealle  fonuun 
nemne  feäiim  4num  (der  Kampf  nahm  alh  hinweg  außer  wenige  aiim\, 

B.  1081.  —  Nags,  Hit  bifalle  ine  feiic  (lut  A.)  gere.  B.  Lag^  387. 
Fcue  (lut  A.)  hü  nemcn.  26669.  Binnen  feole  (bi  one  feuge  R) 
wintre  hit  iward.  2039.  Hier  beginnt  also  der  Artikel  und  diesen  ver- 
wendet 0.  häufiger  für  den  Sing,:  J)u  shallt  finndenn  swillke  nu 
bitwenenn  us  well  faewe.  19764.  —  Ae,  On  bis  8ide  were  bot  fo 
(nwr  wenige),  PL.  1420.  f  e  kyng  wij)  a  fewe  men.  RG.  409.  Heo 
fonden  a  fewe  geandes.  492.  An  vewe  men  he  myd  bim  iiom.60M. 
Es  schränkt  sich  also  avf  die  Zahlangahe  ein.  —  Me.  ebenso :  in  few« 
thingus.  1.  Kg8.  3,  5.-  AI  so  lightly  may  our  Lord  geve  victorie 
to  a  fewe  folk  as  to  many  folk.  Cb.  Mel.  a  fewe  poor  men.  Wyd 
Prol.  7.  The  Cane  rood  with  a  fewe  meynee.  Mau.  21.  —  Nckf 
und  a  few  nur  von  zählbaren  Gegenständen  {nur  im  Dialecte  =  litti«): 
All  join  the  chase,  but- few  the  triumph  share.  Byr.  The  ront  fn 
in  a  few  minutcs  complete.  Mac.  Our  dwindled  band  is  now  tw 
few  to  strive.  Byr.  Isl.  3,  6. 

Die   Comparation  tritt   erst   im   Ne,   auf:    Their   members  ««• 
mucb  fewer.  WS.  Nig.  8.     Wonian   can   always   put  tbings  in  fcw«^ 
words.  0.  Tw.  159. 
§.  294.  6)  Neben  fe4wa  stehen  im  Ags,  lyt,  hwan  und  lyt-bwan. 

Lyt  {wenig),  flexionslos,  steht  allein  oder  mit  deni  Oenitw:  Ij^ 
gen^htsumode  {Weniges  genügte).  Bed.  4,  3.  J)aBt  lyt  mann«  H* 
{das  bekam  wenigen  der  Männer).  B.  2836.    J)«t  hö  lyt  freonda  hnÄ» 

C.  158,  32.  —  Nags.  lut  gere  (lutele  wile)  he  leouede.  Lag.  Ä 
fat  lute  {wenige)  cwike  laefdcn.  3909.  Orm  gebraucht  in  shug^  '^ 
deutung  littel:  Her  iss  litell  oJ)err  nohht  off  Jmtt  sallfe.  6480.  —  ^ 
This  folc  of  Troie  of  the  Frensche  slow  two  ))ousand  and  mo  ii » 
lytul  stonde.  RG.  438.  —  Me.  Little  und  lite,  aber  nicht  von  Ar 
Zahl:  Of  bis  wo  she  knew  ful  lite.  Cb.  Troil.  1,  826.  Speke  l^ 
of  Palamon  a  lite.  1452.  —  Ne.  nur  little:  A  little  leaniing  i*  * 
dangerous  thing.  Pope. 

Hwan,  das  Grimm  und  Dietrich  mit  dem  Interrogativ,  Gttii 
(hwftn,  bwön)  mit  got,  bwal)ö  {Schaum)  in  Verbindung  bringt,  1^ 
zeichnet  wenig  und  bei  Durh.  wenige:  utan  us  hwon  restan.  Ito 
6,  31.  Hripp  is  feolo,  wyrcendra  buon  (fe&wa)  D.  Luc.  10,  2.  Hl* 
aron  {wenige  sind),  dade  da  ilco  onfindes.  D.  Mt.  7, 14^  Nags.  niM 
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Ljt-hwontn  gleicher  Bedeutung-,  Lftdan  ojiines  lytiiwon  becom  §,  294^ 
cwieera  tö  c^dde  {de*  leiten  GeschlechU   kamen  wenige  lebend  zur 
Bamai).  Jnd«   311.     Monigo    eint    geceigdo,    Ijthuon   gecoren.    D. 
(fe&wa).  Mt.  20,  26.   Hd  wss  lytliwon  })anon  ägan.  26,  39.    Nags.  nicht. 

Zweiter   Abschnitt 

RectioQ. 

Da  die  Numeralien  qft  den  Theil  eines  Ganzen  angeben,   so   ver-  §•  29S. 
langen  sie  letzteres  im  Oemüv.    Dieser  steht 

1)  nach  Cardinalien:  Ags.  4n  |)ffira  was  Albanus.  Bed.  Hirn 
td  ew»d  ka  hiB  cnihta.  Luc  11,  1.  ])&  eode  heora  XXX  of  ))ain 
■ynstre  {da  giengen  ihrer  30  aus  dem  Münster).  Bed.  3,  33.  Hö 
ge&un  )>ritig  l>egna.  B.  123.  ic  piLs  leöde  heold  Mig  wintra  {diese 
LaUe  hieU  ich  50  Winter).  2733.  Daneben  steht  die  Fräp.  of :  &n  of 
^m  twelfum.  Luc.  22,  47.  —  Nags.  Mit  sinkender  Flexion  tritt  daher 
rfoB,  wenn  das  Theilverhältniß  hervorgehoben  werden  soll:  He  wass 
Q  off  {>a  tweggenn.  0.  12747.  Tweggenn  stodenn  ))ser  off  hise 
korninng  cnihhtess.  12722.  —  Me.  oon  of  ,the  twelve.  Wycl.  —  Ne. 
0B6  of  the  twelve.  HB.  It  is  not  the  will  of  jour  father  that  one  of 
ttese  little  ones  should  perish.  Mt.  18,  14. 

Die  eigentlichen  Substantiven  hund,  hundred,  püsend  haben  natür- 
^  stets  den  Genitiv  im  Ags. :  hund  sceapa.  Mt.  18 ,  12.  ehta  hund 
^üa,  Bed.  1,  1;  hund  t^üsenda  mila.  C.  310,  12.  Femer  auch 
öf  |yüsend  wera.  Mt.  14,  21.  —  Der  Gen.  erhält  sich  noch  im  Nags. : 
tu  hundrad  punda.  Lac;.  3545.  Monie  {)U8end  godere  monnen.  5705. 
Jhneben  aber:  an  hunndredd  mile.  0.  6969.  an  ])usend  shep.  7757. 
•Twa  ])U8end  rideres.  Lag»  5495.  Mid  ton  ))U8end  cnihten.  5755.  — 
At,  und  Me.  beides :  hundred  9er,  |)usend  9er.  RG.  a  ])ousend  kny9tefi< 
3959.  a  hundreth  thousand  of  lombis.  4.  Kgs.  3,  4.  a  hundred  and 
twenti  thousend  of  fi9tende  foot  men.  Jud.  2,  7.  —  Im  Ne.  folgt  nur 
dam  der  Genitiv,  wenn  das  Theilverhältniß  hervorgehoben  werden  soü: 
Be  rendered  unto  the  king  an  hundred  thousand  lambs.  2.  Egs.  3, 4. 

2)  nach  Ordinalien:  Ags.  {)8et  wes  nrest  ealra  l>ftra,  {)e  etc.  {das  §.  296. 
war  der  erste  aller  derer).  0.  65,  1.      Monna   cjnnes  ))ä  forman  tw& 

{die  ersten  zwei  des  Menschengeschechts).  12, 33.  |)et  he  his  (ealondes) 
(one  feordan  di^l  Gode  gesealdo  {daß  er  den  4.  Theil  der  Insel  Gott 

fdS^).  Bed.  4,  16.  —  Nags.  He  wos  {)e  formeste  of  ]^n  fif  broderen. 

Lag.  6865.  —  Ne.  Amalek  is  the  first  of  the  nations.  Num.  24,  20. 

14» 
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§•  297.  3)  nach  Indefimten:  Ags.  ])»t  hi  woldan  mid  xnA  heon  n 

gesftcean  (dte  (Synode)  sie  mit  mehreren  ihrer  Räthe  besuchen  troi 
Bed.  2y  2.  ])8et  ])er  mä  monna  innc  ne  wi^re  {dcJ3  nicht  mehr  Mi 
inne  wären).  4,  10.  s.  oben  manig,  fela,  mft,  feÄ,  lyt  etc.  hi 
kann  überall  ein  Genitiv  stehen,  wo  das  Ntmieraie  substantivi 
Gebrauch  zulcißt  und  dasselbe  einen  Theil  des  Ganzen  nennt: 
have  muoh  of  the  mother  in  jou.  BJ.  115.  She  bad  not  been  i 
of  a  dissembler.  There  was  more  of  tbe  dove  tban  of  tbe  sei 
in  ber  composition.  Marr.  Easj.  3.  He  started  up  with  more  of 
as  if  an  armed  foe  were  near.  Bjr.  Cor.  20. 
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^  Pronomen. 

Erster    AbBchnitt 

Personalpronomen. 

I.    Substantivpronomen. 

Die  Bezdchnung  der  Personen  in  der  verbalen  Flexion  geschieht  §•  298. 
^^it  durch  die  antretenden  Personalpronomen  und  nachdem  diese  ab' 
9^schwächt  sind,  werden  sie  zum  zwdtenmäl  beigt^ügty  und  zwar  in 
*n  Nominativformen  vorgestellt,  80  ags.  dö-m  {für  dö-mi),  ic  d6-m, 
'c  d6.  Hier  mUßen  sie  sich  um  so  mehr  biestigen,  Je  mehr  die 
^Uxionen  sich  abschleifen.  Daher  können  sie  im  Ägs.  kaum  fehlen, 
'Afie  das  Verständnis  zu  beeinträchtigen:  ])ft  se  eorl  ongeat  {»«st  hS 
in  nid-sele  n&thwylcnm  (der  Degen  merktCf  daß  er  war,  ich  weiß  nicht  in 
Welcher  Wohnung)  wses.  B.  1513.  N4t  ])u  fare  (ich  weiß  nicht,  ob  du 
^iOti'sf).  C.  34,  1.  Lef  us  ^cne  gefeän  wuldres  ))ine8,  t)8Bt  ])6c  weordon 
[verleih  uns  ewige  Freude  deiner  Glorie,  daß  wir  dich  ehren).  Exon. 
^0,  31.  Swa  ic  ])6  biddan  wille ,  ])8Bt  m6  ])»t  goldbord  geopenie 
(<M  du  mir  den  Goldschatz  offenbarest).  El.  7^9.  Bist  fuU  hAlgan 
kyhte«  (du  bist  heiliger  Freude  voll).  Exon.  4,  24.  —  Nags.  Ne  herdi 
A.  lierde  ich  B.  La^.  1802.  Blisse  wes  on  hirede,  cnsten  and  clupten 
W  büßten  und  umarmten  sich)  and  endliche  speken.  20557.  —  Ae. 
^  ne  gyfgt  (^n)  us  of  J)yne  brede?  RG.  4932.  Snlle  (we)  nr  lyfe 
i«re  (verkai{fen  wir).  4578.  —  Im  Ne.  wird  I  in  leichter  Conversaiion 
^ft  ausgelaßen:  thank  yon.  OTw.  5.  Beg  yonr  pardon.  Would  I 
*onld  see  bim.  —  Sorry  I  badn't  ßeen  you  —  had  a  dinner  —  wish 
*e*d  had  you.  Van.  F.  29.  —  Ferner  früher  auch  tbou :  Wast  ever 
in  conrt  ?  Sh.  As.  3,  2.  Then  cam*st  in  smiling.  What.  5.  Whither 
art  going?  Tim.  1,  1.  What  would'st  have?  B.  Sard.  1,2.  Art 
rare  of  tbat?  2.  —  In  stehenden  Phrasen  ist  der  Name  Gottes  oder 
les  Teufels  ausgelaßen:   Bless  you.   Bless  me.     Save  you.    Savo  us. 
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§•  298.  Damn  liim.  Cursc  it.  Daneben  die  vollen  Formen:  Ood  bless  joü. 
6od  damn  me.  Tlie  Devil  damn  thee.  Sh.  Err.  4,  3.  Heaven  ke^ 
your  honour.  Sh.  Mm.  2,  4. 

Beim  Imperativ  werden  ])u  und  g@  gewöhnlich  weggelajSen:  litl 
and  nim.  Mt.  2,  20.  T^mad  and  wexalt.  C.  13,  1;  doch  kSnntnA 
auch  nachdrucksvoll  heigrfügt  werden:  ne  costna  {)U  drihten  Jitnae. 
Mt.  4,  6.  gefeod  gö  {freuet  euch).  Exon.  30,  7.  Vor  nachttehendm 
gS  schwächt  sich  die  Endung:  ne  fare  g§,  ne  gft  gS.  Mt.  10,  5. — Naf9, 
do  8wa  (thue  so,  gebraucht  A.  im  Sing,  und  B.  im  Plur,)  Lag.  70(X 
fused  me  mid  A.  comed  mid  me  B.  732.  Lete  ge  {laßt)  nenne  qnidL 
825.  —  ^«.  Sey  me  al  clene  |)in  herte.  RG.  695.  Nyme)>  tw» 
tresour  ynowg.  839.  Ne  be  J)ou  not  sori  J)erfore.  2069.  radde  ge, 
2774.  —  Me.  Rise  up  and  tako  thc  child,  and  be  tbou  there.  Vi 
2,  13.  seketh  und  seke  (je.  7,  7.  —  Ne.  Arise ,  and  take  the  yovng 
child  and  be  thou  there.  HB.  Awake  ye  sons  of  Spain  I  —  awika^ 
arise.  B.  Ch.  1,  37.  Declare  ye  it  not  at  Grath,  weep  ye  not  stdL 
Mieah.  1,  10. 

Femer  wird  das  Pronomen  ausgelaßen  in  Concessivsätzem,  itft^ 
Subject  in  dem  darax^f  folgenden  Nebensatz  steht-,  Ags.  wnnige  {tirU 
wunige  (wohne  er  wo  er  wohne).  Aedelr.  4,4.  —  Nags.  Comei  J* 
heo  comen,  seuere  heo  heom  slogen  {kamen  sie  wo  sie  auch  Iotmh 
sie  schlugen  dieselben).  Lag.  20667.  —  Ne.  Do  what  they  conld,  &• 
bear  came  off.  Hud.  3,  136. 

§.  299.  Der  Majestätsplural  tritt  erst  spät  ein.    Die  ags.  Könige  spreAtM 

von  sich  im  Sing. :  Ic  Ine  mid  Godes  gyfe  Westseaxna  cyning  (ist 
Jne  von  Gottes  Ghiaden  König  der  Westsachsen),  ic  Aefred,  ic  Atfditiii 
sogar  Ego  Canutus  Rex.  Sie  gedenken  dann  der  Zustimmufig  ikfif 
weltlichen  oder  geistlichen  Rätke  und  bezeichnen  deren  MUwirhaig  * 
wtt  bebeMad  wir  gebieten,  wg  cw^don  wir  bestimmien.  MXf^ 
Wilhelm  zuerst  gedenkt  der  Zustimmung  seiner  Räthe  nicht  tad  M^ 
doch  1,  41 :  E  nous  defendum.  Nus  ne  semble  pas  raison.  44.  W 
statuimus.  3,  1.  Schon  der  ags.  Schriftsteller  «ber  gebrauchi  wfl:  I* 
wille  wä  ymb  Europa  reccan.  Oros.  Anal.  81.  Der  JUdner''  ^ 
habbad  gesSd  embo  ])8et  Pater  noster.  Fide.  —  Ae.  ^u  art  ytoB* 
to  wilne  our  Intel  god.  RG.  1180.  —  Ne.  Our  cid  and  fidthfol  fiM 
we  (the  Duke)  are  glad  to  see  you.  Sh.  Mm.  5,  1. 

^u  ist  im  Ags.  da4  alleinige  Anredewort  für  eine  Pere^nSMA 
und  das  gewöhnliche  im  Ae.  ])u  sagt  Cassibel  zu  Cäsar:  t)oa  art  ycol 
RG.  1179;  der  König  zum  Bisehoff:  Syre  bjrssop,  wy  ne  gjrfct  m^l 
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yne  wyte  brede.  4932;  der  Vater  zur  Tochter:  Ac  despisest  me  in  §*  299. 
nyii  olde  line.  724;  die  Tochter  zum  Vater:  ych  }>e  lone.  716;  ein 
^feflehender  zum  Klhng :  ])erfore  we  wolde  bidde  {)e,  {)at  ^on  us  sum 
^lace  gene.  947;  der  Erzbiwihoff  zum  Könige  i  |)i  brot>er  was  slayn. 
PL  841;  Isaaks  Tochter  zum  Könige:  on  me  {)ou  haf  mercie.  4081. 
Daneben  komnU  aber  auch  schon  ge  vor  und  zwar  als  Ausdruck  he- 
sonderer  Achtung,  Es  ist  an  den  König  gerichtet  von  Isaaks  Boten: 
Tonr  wille  wille  be  alle  do ,  and  be  at  gour  mercy.  PL.  4027 ;  von 
(kterg^enen,  wie  von  Robert  von  Thomham :  ])at  ge  wille  {)er  lie ,  it 
H  to  90ur  honoure.  4092 ;  von  dem  Bischoff:  ge  ere  so  trcw  a  kyng. 
4S49;  von  den  Baronen:  ])er  fore  we  rede  ge  sende  to  {)e  king  of 
AfanaTn  and  gour  londes  to  defendc.  6200.  Femer  gehraucht  Richard 
^^  seinem  Vater  gegenüber:  fader,  for  90W  certes  J)ider  I  salle.  3473. 
midie  umworbene  Mabyle  S9igt  zu  König  Henry:  Syre,  wel  yehot, 
^  goure  hcrte  up  me  is.  RG.  9042.  Bisweilen  stehen  pou  und  30 
•flfcn  einander:  sonne,  never  more  trowc  (je  traitours  tale;  wwc^trowe 
^u  not  bis  sawe.  PL.  6515.  6518.  Bei  RG.  scheint  ge  neben  |)ou 
§ewöhnlich  das  ags.  g  e  a  (ja,  ja  wohl)  zu  sein ,  wie :  c^e  leue  sone,  {)o 
Wye  tre,  |)at  J)ou  yseye,  bytoknej)  |)e  ywys.  5910.  ge  bei  amy,  in 
^  maner  serue  me,  oper  ])ou  ne  ssalt  me  serue  no^t.  8181.  —  Me. 
Man.  IßJH  mit  gee  den  König  anreden:  Sire  kyng,  gee  scbuUe  bave 
»erre.  13.  den  Thronerben:  wee  wolen  and  wec  preyen,  tbat  gee 
kcn  eure  Lord.  23.  den  Lord:  be  gee  redy.  22.  Dagegen  an  den 
jrfangenen  Saracenen/ürsten  richtet  der  Sieger  thoii:  Thou  were  as  a 
Jod  of  tbe  Sarazines.  21.  Bei  Ch.  ist  der  Gebrauch  sehr  schwankend, 
iftcr  man  sieht  doch,  daß  ge  sehr  rorgerücht  ist.  Die  Tochter  redet 
1692  ff.  den  Vater  mit  tbon  ati,  die  Mutter  mit  ye.  Die  Tochter 
'iehtet  12148  an  den  Vater  ge,  der  Vater  an  die  Tochter  thou.  Dame 
EVndence  an  ihren  Oemahl  Meliboeus  thou  und  ge,  und  selbst  im 
9ebete  an  Venus  steht  beides :  But  mercy ,  Lady  bright ,  that  knowest 
irele  my  thought  and  seest  etc.  2233.  und  and  if  ge  wol  not  so,  my 
Itdy  swete,  than  pray  I  you.  2256. 

Im  Ne.  gilt  ye  schon  im  15.  und  16.  Jahrh.  als  das  höflichere: 
The  second  person  plural,  sagt  Ben.  Jonson,  is  for  rcverence'  sake  addressed 
0  one  Singular  thing,  und  derselbe  fügt  als  Beleg  aus  Gower  hinzu: 
)  good  father  dear,  why  make  ye  this  heavy  chear?  Wallis  aber  ver- 
mft  dann  yee  und  verlangt  you:  verum  tunc  you  dicimus,  non 
ee.     Singulari  vero  si  quis  alium    compellet,  vel   dedignantis  illud 
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§,  299.  esse  solet  vel   familiariter   blandientis.    John  Derpaater  (kU, 
1517.)  erklärt  sich  noch  gegen  die  voscitatores. 

Ye  erhält  sich  außer  bei  den  älteren  SchrifUtellem  tmr  im  dkk 
terischen  Gebrauche:  Awake,  ye  sons  of  Spain.  Bjr.  Ch  1,  37.  Wel- 
come, welcome,  je  dark  blue  waves!  And  when  70a  fall  my  sigbi 
Welcome,  ye  deserts  and  ye  caves.  1,  13.  Bethink  ye,  before  je 
make  answer.  Longf.  tmd  hier  ist  es,  obgleich  es  Nominativ  ist,  (mA 
für  den  Objectivcasus  y  o  u  eingetreten :  I  do  beseech  ye ,  if  yoi  bev 
me  hard.  Sh.  JC.  3,  1.  Sanguinello  teils  ye  where  the  dead  ande 
the  earth  wet.  B.  Ch.  4,  65.  Ah  gentle  pair,  ye  little  think  harn 
nigh  your  change  approaches ,  when  all  these  delights  will  yaai^  j 
and  deliver  ye  to  woe.  M.  PI.  4,  368.  His  wrath,  which  one  dtf  1 
will  destroy  ye  both.  2,  734.  0  were  I  able  to  waste  it  all  myael^  * 
and  leave  ye  none!  10,  820.  A  south  west  blow  on  ye.  SL  Teof.  : 
1,  2.  They  speak  to  ye  of  heaven.  B.  Ch.  4,  129.  Gewöhnlich  Ar-  \ 
ist  der  Nominativ  ye  durch  den  Accusativ  {oder  eigentlich  Daäv,  si§l    \ 

1 

eöw)  yon  verdrängt.     Zu  Shakespeare^s  Zeif  wurde  ye  als  Nomimtk  ^ 
und  Vocativ,  you  in  Abhängigkeit  und  nur  emphatisch  für  ye  gAramiL  * 
Spenser  beobachtet  diesen  Unterschied  streng,  während  die  DramaAtr 
des  16,  Jahrh.  you  überall  vortreten  laßen.     Dies  ist  jetzt  mal  siBft  * 
meinen  Hoflichkeitswort  geworden. 

Auch  bei  Personificationen :  My   father   shall  never   wear  yoi  (•  ' 
coat)  more.  £dg.  pt.  2,  249. 

Bisweilen  steht  es  auch  ganz  allgemein  (=  one),  um  das  Jntsrtass 
des  Lesers  zu  erhöhen:  The  floor  was  covered  with  a  spanish  fM^ 
cloth,  on  which  the  flowers  and  fruits  were  represented  in  tack 
glowing  and  natural  colours,  that  you  hesitated  to  place  the  fixvt  M 
such  exquisite  workmanship.  WS.  Ken.  6. 

T  h  o  u  ist  schon  zur  Zeit  Shak.*8   Ausdruck  der  Geringsckättml^ 
Grobheit  etc. :  if  thou  thou^st  him  some  thrice ,   it  shall  not  be  aMi» 
Tn.  3,  2.  —  Es  hat  sich  erhalten  1)  in  feierlicher  Rede  und  im  (h-  ' 
bete :  Thou,  0  Lord,  art  a  shield  for  me.  Ps.  3,  3.    Thou  art»  0  GMi  < 
the  life  and  light  of  all  this  wondrous  world  we  see.  TMoore.  SS.  —  ' 
2)  in  dem  allgemeinen  Gebrauch  der  Quäker  und  diesen  hat  die  JW6rf*  ' 
spräche  veranlaßt]  —  3)  qft   in  der  Sprache  des  Dichters:  0  tlu« 
weed!  who  art  so  lovely  fair.  8h.  0.  4,  2.     Thou   Pamassns!  wk« 
I  now  survey.   B.  Ch.  1 ,  60.     Thou ,  the   thunderstricken  niine  d 
Romc,  she-wolf !  4,  88.     0  Love,  no  habitant  of  earth  tho«  art  121. 
And  wilt  thou  weep,  when  I  am  low?  B.Misc.  —  4)  m  manchen Dialeete^ 
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An  den  Leser  gerichtet,  aber  ganz  aügememi  Bat  that  white  Teil»  §.  899« 
he  lightest,  frailest,  which  on  the  mighty  moimt  thou  hailesly  shines 
>^er  its  craggy  battlement.  Byr.  Cor.  14. 

Die  Duale  wit  und  git   beziehen  sieh  catf  zwei  Personen,   äic%»  300. 
tchon    vorhergenannt  sind:   gyt  {die  Söhne  Zebedcä)  nyUm  hwat  .gyt 
>idda(t.    Mäge  gyt  drincan  {)one  calio?  wyt  mÄgon.  Mt.  20,  22.   J9tt- 
veilen  ist  der  sprechenden   oder  angeredeten  Person  die  zweite  ohne 
üonjunction  beigrfügt:  ))ä  wit   Adam  twi  eaples  )>igdon  {da  wir,  ich 
md  Adam,  den  Apfel  nahmen).  C.  290 ,  7.     Swylce   git   JohamuB  in 
Fordane  mid  ))^  fuUwihld  onbryrdon  ealne  {»isne  middangeard  {du  und 
Johannes,  ihr  habt  durch  die  ToM^e  aü  diesen  Erdkreis  getrost  gemaehi}* 
Sxon.  467,  9.    ])oiiiie  wit  Scilling  song  ähdfan  {unr,  ich  und  Sciüing, 
irhohen  Sang).  324,  31.  jMst  is  undyrne,  hwylc  orleg-hwll  uncer  Grendles 
welche  Kampfstunde  unser  d.  t.  meiner  und  Cfrendeis,  ward!)  weard. 
B.  2002.     {)set  sceolde  unc  Adame  yfele  gewurdaa  {daj^  es  uns  di  t. 
nir  und  Adam  übel  werden  sollte).  C  25, 1.    Bisweilen  sind  die  beiden 
Personen  genannt,  ohne  im  Dual  zusamm/eng^aßt  zu  werden :  )>tn  feder 
uid  ic  sÄrigende  ye  Bohton.  Luc  2,  48.  —  Allein  die  Bedeutung  des 
Duals  muß  sich  schon  frühe  trüben,  denn  es  tritt  nicht  nur  häufig  o» 
verstärkendes  bu,  butu,  bä,  b&  twä  hinzu,  wie  m  wit  li£ad  bu.  C.  186, 11. 
^set  pu  ine  bäm  tw4m  meaht  whe   bewarigan   {daß  du  euch   beiden 
die   Strafe  wehren  magst).  C.  85,  30.      Hwmder  841  m£^e  wunde 
ged^gan  uncer  twega  {wer  von  uns  beiden  der  Wunde  beßer  genesen 
möge).  B.  2532.     Wit  bu  druncon.  Bed.  5,  3;  —  sondern  Dual  und 
Plur.  stehen  neben  einander:  Gel^e  gjt,  {Met  ic  ine   nueg  hAlan?  8^ 
ine  sefter  incrum  geleäfan;  und:  warniad  )>fet  ge  hyt  nÄnum  men  ne 
secgon.  Mt.  9,  26  ff.  —  Das  Nags.  zeigt  fast  die  gleichen  Formern 
Witt  (A.  we  B.)  mawen  libben.  Lag.  9515.     Betere  i8  )>at  wit  tweie 
(A.   we   tweie  B.)   bitelen   ))a8  riebe   |,ene   ))er  beon  of-elagene  nre 
(»eines.  23652.    git  bud  (A.  geo  beo{>)  mine  leoue  sunen«  5098.    Witt 
hafenn  takenn   ba  a  reghellboc^  0.  7.   giff  gitt  ba)>e  foUghenm  ribkL 
6202.    Witt  hafenn  sohht  te  widewhar,  ice  and  ti  ÜEtderr  baj^e^  8944* 
Nefde  ge  ba  enne  üader  and  beie   enne  moder.  Lag.  4326.    Im  Aß. 
ist  der  Dual  verschwunden.  —  Ne.   we  both;   betwixt   ua  twain.  Sh. 
Rb.  1,  1. 

Das   Demonstrativprono9nen.  der  3.  Person  h6 ,  hej> ,   hit  unter-  ft>  801* 
scheidet. das  Geschlecht.   HS  bleibt  stets  unverändert:  ags.  h€  epreead  — 
Ne.  he  speaks.   —  Ags.  h^b^hutet  bei  Lag.  auch  geo,.  bei  O.  gho 
und  schwankt  bei  RG.  zwischen  heo,  ho  und  goe,  wird  aber  bei  PIm 
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§•  SOl.Bcho,  sehe  und  dieses  bleibt  Ags,  heb  erinnert  an  aiffries.  hi\ 
aUn.  hon,  während  scho  auf  got.  si,  aus.  siu  hmweisL  Ags.  ht 
cwflßd  on  hyre  m6de.  Mt.  9,  21.  —  Nags,  Heo  wes  ))e  adeleste.  Lii 
2712.  gho  wass  ElysabieJ)  gehatenn.  0.  116.  —  Ae,  ^e  qaene  ) 
heo  herde  ))is.  RO.  834.  ))o  ho  wende  from  al  hire  Kjn.  S08.  Sd 
porueied  a  poyson  to  pe  kyng  sonne.  PL.  204.  —  Me.  She  hall 
another  nonne  with  hire.  Ch.  163.  Sehe  was  not  gylty.  Man.  8.  - 
Ne.  She  was  not  goilty.  —  Hit  wird  im  Ae.  gewöhnlieh  zu  it 

Wie  das  Personalpronomen  fällt  es  bisweilen  aus :  Ags.  Jianoa  d 
gew&t  {er  gieng  wieder).  B.  123.  Wende  hine.  C.  34,  33.  —  Im  J9f 
geschieht  es  aus  NachUißigleeitx  Ae.  He  bid  hem,  J)at(hii)  hermayiW 
body  vor  ys  truage  nome.  R6.  4497.  —  Me.  Ther  was  gret  an 
mnring  among  the  peple,  and  sayn.  Ch.  5042.  —  Ne.  He  shoke  kn 
so  hard,  that  forced  him  to  speake.  Sp.  1 ,  1 ,  42.  He  will  lose  U 
head,  ere  give  consent.  Sh.  Rc.  3,  4.  For  what  he  has,  he  gifei 
what  thinks,  he  shows.  Sh.  Troil.  4,  5. 

Bisweilen  steht  es  aber  auch  neben  dem  Substantiv:  h6  se  hiseaQ| 
Panlinus.  Bed.  2,  11.  Heö  ^t,  seh  cw6n  Dameris  ymb  ]>«&  cjmap 
siege  ))encende  wabs.  Cir.  Wör  and  wif,  hi  bu  beöd  in  ftnum  ItchoMi 
Bed.  1,  27.  Hit  is  welig  t)is  eAlond.  1,1.  Hit  hafad  t)is  land  U 
wieter.  1,  1.  —  Nags.  He  piss  Zakaryass  wass  bitwenenn  o))re  preitai 
O.  473.  Jesumm  himm  hafe  we  nu  funndenn.  12779.  —  Ae.  Homli 
jt  is  {)e  {)ridde.  RG.  23.  - —  Me.  He  Moyses  and  king  SaloMl 
hadden  a  name  of  conning  in  swiche  art.  Ch.  10564.  Not  so  cnriM 
as  was  the  sepulchre  of  him  Darius.  6080.  —  Im  Ne.  qfl  noch  i 
Balladen,  dann  auch  nachdrucksvoll:  The  nobles  they  are  fled,  ü 
commons  they  are  cold.  Sh.  Rb.  2,  2.  The  coiint  he  is  my  husbtfl 
As.  3,  7.     God  he  knows.  Err.  5,  1. 

Ihre  ursprüngliche  Demonstrativbedeutung  haben  he,  she  imiälM 
später  hinzutretende  they  bewahrt :  Ae.  hii  of  Denemarch  flowe  IMI 
RG.  7913.  —  Me.  It  was  told  us  of  hem  of  the  contree.  Man.  11 
Now  there  is  no  mo  (Soudan),  but  he  of  Egypt.  5.  —  Ne.  Hie  lnl^| 
of  Exeter  bowed,  but  he  of  Oxford  stood  npright  WS.  Nig.  9.  A 
of  Wales.  Sh.  aHd.  2,  4.  England,  thou  hast  not  saved  one  drof  il 
blood  more  than  we  of  France.  Sh.  J.  2,  2. 

§.  802.  Das  Neutrum   hit  weist  im  Ags.  'gcmz  allgemein  a^f  emoi  b 

stimmten  Gegenstand  hin :  Etad    pisne   hlAf ,   hit  (man  enoarid  hl)  i 
mtn  Itchoma.  E&str.  Hwylc  is  se6  eiflhe?  H8   iMe,  {»«t  hit 
bimende  stAn.    AR.      Da   nur  die  Personennamen  ihr 
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weSUM  bewahrt  haben,  sofäUt  uns  im  Engl,  nur  bei  diesen  it  aitf.  Femer :  §.  802. 
■bbatf  geleifiui,  ic  hyt  ^om  {ich  bins).  Mt  14,  37.  gyf  ^n  hyt  eart 
L  ic  hyt  Som.  Luc  24 ,  36.  gesäod  mine  handa  and  mine  föt,  |)iet 
■jlf  hit  Som.  89.  Dnrh.  hat  nirgends  hit.  ilucA  m  {)&  H&lgan 
otpel  /dUir  ef,  wenn  nkht  das  Svbjeet,  sondern  das  Prädikat  hervor^ 
ük^^  wird:  Eart  ^u  Crist?  ic  6om.  Mrc  14,  62.  eart  ))a  of^jseB 
lormng-cmlitiun  ?  niec,  ne  öom  ic.  Job.  18,  17.  —  Wjcl.  Hane  ge 
nuty  I  am;  gif  thon  art,  commaunde  me  to  cume  to  theo  upon  the 
«Iria.  I  am.  Lnk.  Se  ge  niTn  hondis  and  my  feet,  for  I  my  silf 
■L  —  HB.  aber  nimmt  den  Unterschied  im  Ags,  a^f  und  lüßt  das 
h^feet  hervortreten  im  it  is  I.  Mt  14,  27.  if  it  be  tbou.  28;  das 
Prädikat  in:  art  tbon  the  Christ?  I  am.  Mrc.  14,  62.  Und  dieser 
Jhiiersekied  muß  auch  zum  Theil  noch  in  Me,  bestanden  haben,  denn 
9l  kai  noch  die  ags.  Form:  it  am  I  tbat  lovetb  Emeli.  1738.  it  am 
l  ftat  in  the  aalte  see  was  put  alone.  5529.  und  daneben:  I  am  she 
ridch  tbat  aaved  batb  your  lif.  6674.  —  Im  neuem  Ne,  stehen  die 
mm  unterscheidenden  Formen  neben  einander :  it  is  I  und  I  am ;  jene 
Uc  das  Subject,  diese  das  Prädikat  hervor,  une  oben  in  HB.  Das 
witlantivisehe  und  adjectknsche  Prädikat  wird  durch  so  bisweilen  ver- 
Mm:  Ye  call  me  Master  and  Lord:  and  ye  ^9^  well;  for  so  am  L 
M.  13,  13.  (WycL  forsotb  I  am.  Ags,  aber  swft  ic  6om  sddlfce). 
lu  it  yon?  was  it  I?  yea,  I  it  was  Tb.  bHf.  1,3.  Is  tbat  you? 
kis  L  NN.  1,  6. 

Besondere  Beachtung  verdient  das  ags.  hit  is  {es  ist,  es  geschieht) :  §.  808. 
M  wiea  on  )K)ne  Mönandsg  sefter  Marianmsesse,  ^set  Godwine  becom 
«1  war  am  Montage,   daß  O,  kam),   SC.  1052.  —  Ae,   In  |)e  tyme 
lilwene  Abraham  and  Moyses  it  was,   |)at   men  come  to  Engolond. 
(6.  205.  —  Und  so  noch  jetzt :  it  was  on  Monday,  tbat  be  came. 

Der  Gebrauch  dieses  hit  is  erweitert  sich,  es  wird  unter  demEinr 
\tß  des  franz,  c'est  ein  bequemes  Mittel,  die  Person  hervortreten  zu 
^ßen:  Ne,  Was  it  I  wbom  you  asked?  EAr.  It  was  be  tbat  ruined 
he  Bourhons.  It  was  be  wbose  arrival  in  bis  capital  called  up  aU 
hmnee  in  arms.  Van.  F.  18.  It  was  we  tbat  made  up  tbis  garment. 
ik.  Per.  2,  1.  It  is  only  women  wbo  get  togetber,  and  hiss,  and 
lirieky  and  cackle.  Van.  F.  18.  —  Daß  hier  das  franz,  c'est  «m- 
wirbt,  läßt  sich  daran  erkennen,  daß  im  Me,  bei  plurdtem  Subjeete 
mck  noch  plurales  Verb  steht:  It  ben  nat  ge  tbat  speken  =  ags, 
b  syst  gS  nA  l>e  ^r  sprScadl  Mt.  10,  40.  während  HB.  hat:  it  is 
lot  ye  tiiat  speak.     Dagegen:  Ags.  He  ys,   l>e  nfter   m^  t6weard  ys, 
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$•  S03.  86  wes  geworden  beforan  in6.  Job.  1,  27.  —  Mt.  He  it  ia,  tkl 
cometh  aftir  me,  that  etc.  —  Nt.  He  it  ia  who  Coming  after  ae,  ii 
preferred  before  mo.  HB. 

Wie  wenig  dieses  it  is  m  seiner  ursprünglichen  Bedeuiimg  g^Ukä 
wird  und  wie  es  nur  Ausdruck  der  Emphase  geworden  iai,  ertidd  mü 
daraus,  daß  das  Belatw  hinter  demselben  qft  cn^fiää,  so  daß  u  A 
it  is  I  nur  en^hatisches  I  ist:  It  ia  I  muBt  snnff  it.  Sh.  Hk  S,  % 
It  was  be  bad  applauded.  Van.  F.  24.  It  was  bis  eomiflel  bad  broi^ 
abont  bis  marriage.  24.  It  was  tbe  landlord  reoommended  tei 
TJ.  16,  4. 

Dieser  Ausdruck  wird  nun  weiter  verwandt,  um  Jedes  Satsißki 
hervorzuheben :  It  was  of  me  tbat  tbe  poor  dear  was  jealons.  Ta 
F.  65.  It  18  to  70a  tbat  I  speak.  Sb.  bHf.  4, 2.    It  waa  by  Um  Art 
money  was  coined.  Mac  1,  28.    It  is  tbee  I  fe^r.  4,  1.    Bj  deop  tri 
is   tbat   Heaven   mysterionsly    communes  witb    tbe   creatores.  Bdrf] 
Ri.  1,  8. 

Danehen   hat   sich    tbere    is  gestellt   in  etweu  verschiedener  Bm'j 
deutung:  it  is  hebt  den  Begriff  hervor,  tbere  is  behauptet  die 
üebereinstimmung  zwischen    Verb  und  Subjeet  ßndet   hier  noch 
Tbere  is   a  devil  b^nnts  tbee.   Sb.  aHd.   2,  4.     Tbere  were 
Allein  Sb.  hat  auch:  Tbere's  expenses  for  tbee.  Tn.   3,   1. 
fehlt  tbere :  Was  never  widow  bad  so  dear  a  loss.  Sb.  Rc.  2,  2. 

Dem  tbere   is  liegt  das   begriffliche  w6san,  be^  vor:  Ags, 
dagas  synd,  on  ))ain  gebjrad  ])iet  man  wyrce.  Luc.  18,  14.  —  Mtf^ 
Sixe  dayes  ben  (A.  tber  ben — B.)  in  wbicbe  it  bibonetb  to  wirtke.« 
Ne,  Tbere  are  six  days  in  wbicb  men  ongbt  to  work. 
§.  204.  Hit  steht  femer  bei  Adjectiven,  um  den  in  abhängigen  Nebensiud^ 

liegenden  SubstanUvbegriff'  anzudeuten:  Ags,   Hit    wsbs   gewnneltc  Mj 
ealdum  dagum,   ])8Bt  man  Gode  Iftc  ofirode   (es  war  in  aüer  Zdt^ 
wöhnUch,  daß  tnan  Oott  Geschenke  darbrachte),  Job.   oder  bei 
sönächen  Verben :  ])4  gelamp  bit ,  ])aBt  Englisce  c^men  brobtOB  «il* 
to  Bomana  b3nrig  (da  geschah  es,    daß  engl.   Kavfleute    Waartn 
Rom  brachten).  Greg.     Hyt  ys  &writen  {)8et  b^  bis  englmn  bcbeM 
))e.  Mt.  4,  6.  —  Nags.  Hit  com  bim  an  mode,  ))et  be  wolde  of  En^^ 
Jia  »delan  teilen.  Lag.  12.     Gif  we   bit   geomed  to  wonien  ber.  9CL  j 
Auch:  He  wende  bit  to  sode,  sod  {)eb  bit  neore,  |»at  Brntna  befda  )t' 
men  idon  into  ))an  castle.  602.   Nu  bit  is  mucbel  leod-aoome,  gif  Itt/ 
acal  {>ua  aligge.  26297.  —  Ae.  Hyt  wor)>  me  {mane  Torto  deye  gfit 
.    joye  and  bonoor.  RG.  4Ö81.     Gt)d  it  were  to  babbe   |m8  aad  \itX  €■ 
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honde.  1901.  —  Me.  It  is  not  likely  al  thy  lif  to  stonden  in  hir  §•  30t. 
grace.  Ch.  1174.  It  bapped  on  a  day  a  worthy  duk  was  come.  1191. 
And  so  befell,  that  he  caat  bis  eyen  upon  Emelia.  1079.  —  iVe.  It 
iB  good  to  have  two  strings  to  one^s  bow.  Nov.  1.  It  is  written,  be 
sball  give  bis  angels  cbarge  conoerning  tbee.  HB.  It  is  true  tbat  — , 
aber:  true  it  is  tbat.  —  And  good  be  made  tbee,  but  to  persevere  be 
.  lefifc  it  in  tby  power.  M.  PI.  5,  525.  Tbe  triumpb  of  my  soul  is 
tbat  I  am.  Young.  NTb.  9,  422.  If  angels  tremble,  't  is  at  sucb  a 
eigbt.  Yo.  NTb.  4,  791.  *t  is  mueb ,  wben  sceptres  are  in  cbildren's 
hands.  Sb.  aHf.  4,  2. 

Hit  h^zeichnet  femer  einen  unbekamUen  Oegensiand.    Daher  steht    §.  305. 

1)  bei  den  Verben,  welche  Naturereignisse  angeben  etc.  s*  §•  2. 

2)  bei  den  Verben,  die  äußere  oder  innere  Vorgänge  bezeichnen i 
Ags.  bit  gebyred,  bit  gedafenad  {es  geziemt)  ^  bit  Jr^ed  (dünkt),  bit 
tweöd  (es  zweifeü\  bit  gelimped  (geschieht)  etc.  Wenn  aber  ein  Wort, 
namenüich  das  Object  vortritt,  so  fälU  bit  aus :  ehw  gebyrad.  Luc  3,  7. 
doch  auch :  ))ubte  bim ,  ))et.  C.  18 ,  5.  l>e  gerised.  Exon.  1,  5.  bine 
lyste.  Bo.  35 ,  6.  me  pyrste.  Mt.  25 ,  35.  bit  licode.  Mt.  14 ,  6.  on 
dec  me  licad.  D.  Luc  3,  22.  —  Nags.  Hit  {>e  ibsermed  (A.  bit  may 
pe  mwe  B.)  Lag.  14559.  it  reowwe]))).  0.  3976.  bim  imette  (ihm 
träumte).  Lag.  1259.  |)a  lusste  bimm.  0.  11334.  {>e  }»irr8te}>>.  14485. 
Hit  ))e  likede  wel.  A.  Lag.  8746.  itt  Dribbtin  like}^)«  0.  4495.  me 
linnced.  Lag.  3289.    me  {dnncet)}).  0.  13024.  —  Ae.  {»at  (=  it)  bym 

'  mygte  rewe.  RO.  671.   it  repents  tbem.  PL.   as  bim   leste.  PL.  212. 

him  likede  best  RO.  500.  bym  ]K>9te  4152.  bire  ]x>9te  765.  —  Me. 
^  me  mette.  Cb.  1490.  =  me  dremed.  13717.  bim  liste.  Man.  22.  me 

list  Cb.  5120.  it  liketb  bem.  5679.  bym  liketb.  PP.  1345.  it  tbongbte 
'  me.  Cb.  387.  me  tbinketb  it.  37.  bem  tbinketb.  Pers.  —  Ne  it  lists. 
^  him  list.   Sp.  1 ,  7,   35.    Tbe  wind  blowetii  wbere  it  listeth.  --  It 

dislikes  me.  Sb.  0.  2,  3.  it  tbinka  me,  metbiduB. 

3)  in  Sätzen,  deren  Inhcdt  unpersönlichen  Verben  entspricht:  Ags^ 
Hit  wf6S  ))»8  fio-treowes  tlma.  Mrc  11, 13.  Hit  wsbs  winter.  Job.  10, -22. 
|»A  bit  Men  w»8.  Mrc  11, 19.  bit  wies  itfen  geworden.  1,  32.  byt  w»8 
Strang  wind.  Mt.  14,  23.  Hit  weard  ^i  |)^stro.  Job.  6,  17.  Bit 
'wsea  ))ft  seö  teode  tid.  1,  39.  Siddan  morgen  bid  (sobald  es  Kforgen 
^ein  wird).  B.  1784.  bit  is  sumandng.  Coli.  Doch  auch:  fordam 
BonnandiBg  ys.  Coli,  ^fentima  w«es.  Mrc  11,  11.  —  Nags.  ^enne  bit 
d«i  bid.  Lag.  28176.  a  margen  )>at  bit  dasi  wes.  28227.  |)enne  mah 
we  libben  swa  us  bid  alre  leofiiest   13556.  —  Me.  it  was  winlim 
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§.  806.  Joh.  10,  22.  it  was  no  tyme  of  fygiß.  —  Ne.  It  was  Winter.  J.  B 
was  broad  day.  It  is  cold.  It  is  warm.  Ausgelajfen :  He  wu  i 
.  better  scholar  than  was  usual  in  those  days.  WS.  TaL  8.  tt  hl 
been  said  abready.  TBr.  2.  as  best  becomes  a  man.  Byr.  OL  « 
regards  me.  Nov.  10,  17.  so  far  as  in  him  lies.  TBr.  1.  Sudmevi, 
as  grieves  me  to  report.  Sh.  Rc.  2,  4.  und  qft. 

§.  306.  Oam   eigerUhümlich   ist   neuengL   it  gebraucht.     Es  Hehi  näaM 

bei  intrcmsitiven  Verben  oder  bei  gleichbedeutenden  Phrasen^  und  daÜ 
den  Inhalt  derselben  in  substantivischer  Form  an,  so  daji  es  als  0|/iNl 
erscheint :  We  want  no  coach ,   we  can   walk   it  (unsem  Weg  gdm^ 
perfectly  well.   Yic.   When  the  bour  of  battle  came  y  he  was  absoit 
asbamed  to  say ,  Go  it ,  Figs.  Van.  F.  5.    He  wished  to  coach  it  ti 
beaven.  Nov.  7,  20.     They   battle  it  beyond  the  wall.  Byr.  Sard.  & 
I  fight  it  out  with  poverty.  HW.  4,  174.    He   mnst  seil  out  aad  ^ 
and  dig  in  Canada  or  rougb  it  in  a  cottage  in  the  country.  Van.  F.  Ik 
You  persuaded  me  to  get  tbese  fine  things,   and   go  to  the  godloi 
ordinary,  and  rüffle  it  with  the  best  etc.  WS.  Nig.  21.    Lord  Angdi 
dukes  it  welL   Sh.  Mm.  3 ,  2.     Fll  prince  it  out.  Sh.  Gymb.  S,  m 
ni  queen  it  no  inch  fartber.  WS.  Tal.  4,3.     I  see  them  lordiigJil 
Sh.  Hf.  2.    She  liked  to  lord  it  a  little  over  a  docile,  yet  qnickpqQ 
Shirl.  6.  —  You  made  a  wet  night  of  it.  WS.  Ken.  3.    Thy  miilnii 
leads  thee  a  dog*s  life  of  it.  Sk.  Itip.  ^ 

Im  Ags,  ließe  sich  vergleichen:  Hö  eall  bis  f5tam  g64k>de 
alles  zu  Fujjf).  Bed.  3,  5. 

§.  807.  ^^  geschlechtlich   unterschiedenen  Nom,  PL  Mose,  hl  (hie, 

Neuir.  he{>,  Fem.  hi  (hi^,  big)  fallen  im  Nags.  xusammen  und 
fügt  Orm  \^%%  bei,  das  zuerst  im  Norden  sich  ausbreitet  tmd  m 
zu  ausschließlichem  Gebrauche  gelangt :  Hig  gecneowon  hine.  Lac  24^ 
Hig  (wif)  cömon  tö  l)Äre  byrgene.  24,  1.  —  Nags.  Heo  (hii 
fanden  ane  beorde.  305.  pe^^  waerenn  aide.  0.  126.  —  Äe.  Heo  faü^ 
))e  lasse  doute.  RG.  4.  }fei  faubt  alle  ))at  day.  PL.  313.  —  Jfe.  Ü 
PF.  131.    Thei  dar  wel  werre  with  hem.  Mau.  6.  — Ne.  mar:  tbBy|K>j 

§.  308.  ^^  ^^  Personalpronomen  substantivisch  sind^  so  kühmm  ^t^\ 

tivische  Wörter  damit  verbunden  werden:  Ags.  cwedad  h8  sie  iüi 
fslmihtig  god  {er  allein).  C.  242,  30.  ic  Ana  set-bsBrst  {jek 
entkam).  Job.  ])8Bt  hit  bre&sende  |)ine  beam  icwealde  (daß  es 
deine  Kinder  tödtete).  Job.  (»e  hi  ealle  gescedp  (der  sie  aäs  sdi^ 
Fid.  Wit  lifiad  bu  {wir  beide  leben).  C.  136,  11.  ^»t  heb  mie  ^ 
wille  earmne  geh^an  {daß  sie  mich  Armen  wieder  demUtkigem  viiQ 
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tzon.  280,  24.  —  Nt.  Poor  I  would  never  dream  of  introduoing  §.  808. 
ijseUl  Vau.  F.  29.   They  lock  down   on    poor  me.   11.    All  they 
hree  conld  not  be  man  to  me.  Sh.  He.  3,2.    It  was  a  second  you. 
inlw.  Ri.  67.   See  if  thon  canst  find  another  he. 

Ferner  stehen  sie  auch  im  Prädikate :  Ae.  I  wol  make  ))i8elf  habbe 
il  ^  fonrme  of  ])e  erl ,  as  ))ou  were  rygt  he.  K6.  3334.  —  Ne,  I 
ihoiild  Bcratch  him  out  of  the  pedigree  if  I  were  jon.  Bulw. 
ff  Htkoa  art  she ,  teil  me,  where  is  that  son  that  fioated  with  thee  on 
fte  &tal  raft.  Sh.  Err.  5,  1.  we  all,  you  all,  they  all  s.  §.  287. 
n  boih  §«  271.  etc. 

Der  substantivische  Oebrauch  veranlaßt  die  Verwendung  des  he 
Hidshe  zur  Bezeichnung  des  Geschlechts:  TU  bring  mine  action  on 
fte  prondest  he.  Sh.  T.  3,  2.  Lady,  you  are  the  crueFst  she  alive. 
flL  Tn.  1,  5.  Sogar  mit  substantivischer  Fluralbildung '  the  flhes  of 
Bily  should  not  betray.  Sh.  C.  1,  4. 

Die  Genitive  Sing,  der  beiden  ersten  Personalpronomen  beschränken  §.  309. 
aeft  auf  das  Ags. :  ne  et-hrin  mtn  (rühre  mich  nicht  an),  Job.  20, 17. 
jhmnn  )m  mhi.  D.  Luc.  23 ,  42.  Hwi  fandige  g6  min  ?  Mt.  22 ,  19. 
8dion  im  Nags.  werden  sie  durch  of  ersetzt  oder  der  Äcc.  ist  eingetreten : 
M  dredd  te  nohht  off  me.  0.  152.  —  Ne,  Touch  me  not.  Remember 
■e.   Why  tempt  ye  me?  HB. 

Die  dualen  Genitive  erhalten  sich  in  den  beiden  ags.  Perioden: 
Sddan  wit  irrende  uncer  twega  ftgifen  habbad  {wenn  wir  unser  beider 
Qtboi  gegeben  haben),  C.  174,  24.  Wyt  witodlice  bö  nncer  t^r-dt^dum 
mU.  Luc.  23,  42.  —  Nags,  pat  unker  teider  oder  luuie  (daß  jeder 
Kdw  euch  den  andern  liebe),  A.  Lag.  32170.  hou  ))a  ferde  of  unker 
lande  (aus  unserem  Lande)  isund  get  stonded.  5197.  Der  Dual  wird 
U  ESngL  durch  den  Plural  ersetzt. 

Die  pluralen  Genitive  erhalten  sich  bis  ins  Me.,  allem  ^  wie  es 
dkM^y  nur  neben  Numeralien:  Ags.  Nsfre  ic  m&ran  geseah  Öorla, 
Nnme  ia  eöwer  sum  (nie  sah  ich  einen  mächtigeren  Edlen,  als  einer 
euch  ist).  B.  248.  6ö  sceolon  j)weän  e6wer  die  ödres  (ihr  sollt 
eder  des  andern  Füße  waschen).  Job.  13 ,  14.  —  Nags,  Betere 
Mod  vre  fifti  ))anne  heore  fif  hunderd.  Lag.  16311.  —  Me.  ))at 
jovre  on  helpe  not  goure  other.  Mau.  21.  Daneben  steht  aber 
ekon  im  Ags.  of :  Hwylc  eöwer.  Mt.  6 ,  27.  hwylc  man  ys  of  eöw? 
i^  11.  —  Nags,  He  is  pe  best  of  us.  Lag.  958.  {^u  ert  pe  hexste 
f  tu.  1499.  —  Me,  Who  of  90U  may  putte  to  to  bis  stature  0  eubite? 
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§.  309,  Wbo  shall  be  a  man  of  gou  ?  Wycl.  —  Ne,  Which   of  yon  eaa  tdd 
one  cubit  iinto  his  stature?  What  man  shall  be  among  yon? 

§.  310.  Die  Singular en  Genitive  des  demonstrativen  Personalpronomens  mi 

nur  im  Ags,  in  vollem  Oebrauehe:  ])onne  drybten  luefd  hb  (Mn) 
neöde  {der  Herr  hat  seiner  Noth).  Mrc.  11,  3.  ])onne  l^te  bS  bb 
(IdUies)  bine  lange  wealdan  (dann  ließ  er  ihn  es  [des  Lekens[  lanfi 
warten).  C.  17,  12.  (twegen  suna)  ssedon,  ])et  by  Qifts  land)  rikfcir 
beöra  wsiren  ponne  bire  {aie  gehörten  rechtmäßiger  ihnen  aii  äf)i 
E&dgifu.  Hy  ))ä  ae  sadeling  s^est  gr^tte,  byre  br^dguma  {sie  gr^ 
der  Herr,  ihr  Bräutigam).  £1.  165.  Nu  ))u  bis  Ombs  leöbtea)  bilMi 
meabt.  C.  38,  34.  —  Im  Nags,  stehen  sie  nur  beim  Subsi.  und  fäkB 
daher  mit  dem  Possessiv  zusammen. 

Die  pluralen  Genitive  dagegen  erhalten  sich  länger.  Das  Ags.  hä 
sie  in  vollem  Gebrauche^  im  Nags,  in  Abhängigkeit  vom  Nomen,  im  Ab 
und  Me.  fast  nur  in  Abhängigkeit  von  Pronomen  und  Numeralien:  i|a 
sigder  byra  6drum  yfeles  bogodo  (ihrer  jeder  dem  andern  übel  woOtij, 
By.  133.  |)Ä  WTirdon  bSora  e&gan  geopenode.  Luc,  24,  31.  Htat 
(wlfa)  andwlitan  on  Sordan  byldon  (hielten  ihre  Gesichter  zur  Eritj» 
Luc.  24,  5.  —  Diese  Genitiven,  die  zu  Possessiven  werden,  frAoBn 
sich  nur  in  einigen  Verbindungen,  fvie:  Nags.  Heore  beire  nome(ilrtf 
beider  Namen)  icb  |)e  wuUe  teile.  Lag.  5283.  betere  are  uw  Ä 
jMenne  beore  (bire  B.)  fif  buudred.  16312.  {)att  eggperr  beore  (ikm 
jeder,  beide)  gede  swa  ribbt  affterr  Godess  lare.  0.  413.  Q«n  hi«i 
oww|)err  (an  ihnen  beiden).  418.  Wbillc  bere  (wer  von  ihnen)  dwHli 
serrfenn  firrst.  471.  —  Ae.  Bytuene  J)ys  tueye  kynges  so  gwt  h*' 
)>er  was,  J)at  ber  no{)er  nadde  noJ)yng,  pat  to  o}>ere'8  wylle  n*as.  Ift 
4899.  —  Me.  Hir  eitber  hadde  kild  ootber.  PP.  2802.  und  (fi  Vn 
neitber ,  bir  oon ,  bir  noon ,  bir  ootber.  Daneben :  of  bem :  ctcijAi 
of  bem.  —  Ne.  nur  of  tbem :  eitber  of  tbcm  etc. 

Die  etgenthündiche  Bedeutung  des  Genitivs,  wie  m:  She  will  nose 
of  me  (meinesgleichen).  Sb.  Tn.  1,2.  He  is  wortb  five  tbouand  4 
yon  all.  Sb.  Mm.  1,  2,  rührt  wohl  vom  Possessiv  her. 

§•  311.  Die  stnguUxren  Dative  m  S  und  {)  6  sind  in  Dnrb.  noch  streng  M> 

den  Acc.  m^c  mid  ))3c  geschieden,  aüein  in  B.  und  G.  miseken  9^ 
sieh.  8o  ist  ^  Acc.  in:  ^c  Sarab  Ib  (dich  beskzi  8.).  C.  l37,& 
Nu  wtt  )>^  ftma  biddad  (nun  wir  dich  um  Erbarmen  bitten).  234,  IK 
^8c,  »Imebtig,  ealle  gesceafte  b^rige  (dich  mögen  alle  Oeseköpfe  MaO 
239,  9;  und  Dativ  in:  Ne  bid  ^ec  mdl  m6te  ne  reat  witod  {niA 
Mahl  noch  Rast  ist  dir  bestimmt).  252,  7.    ])«  is  gedAl  witod  Ifees  m 
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■iwle  {Trennwig   des  Leibes  und   der  Seele  ist  dir  bestirmnt).  57 ,  19.  §•  311. 

iii  Foige  dieser  ÄRsehung  schwächten  sich   die  Acc.  m@c  und  ))6c  ^u 

m€  vmd  ))8:  Ic  mö  restan  inaog.  C.  28,  10.     Sittan  It^te  ic  hine  wid 

m%  sjl&e  {sitzen  laß  ich  ihn  bei  mir  selbst),  28 ,  18.     llaefst   ye  wid 

dxihten  d^me  geworhtne  {hast  dich  dem  Herrn  theuer  gemacht).  32,22.  — 

hu  Neigs.  und  später  nur  me  und  })6 :  gif  he  mc  gcfed  gersume  {gibt 

er  mir  Schätze),  Lag.  883.     90   halded   me   inne   bende  {haltet  mich 

m  Banden).  1044.    Scild  ))e  wid  dede.  1072.     Sei  ))o  scal  iwurden 

{ßeä  soll  dir  werden),  2236.    Ebenso  Orm.  —  Ae.  Me  bringust  adoun. 

BO.  808.    Sorwe  yt  do{)  me.  809.    Scy  me,   liow  muche  ])ou  louest 

■e.  695.    ich  bidde  )>e.  694.    ich   Qeue  here  ))e  {gebe  sie  dir)  to  ))i 

wifc  284.  —  J/«.  God  forgefe  me  my  synnes.  Mau.  31.    So  wo  is  me. 

CL  5237.    I  woU  do  thee  no  härm.  5256.    who  hath  thee  don  offence  ? 

1085.    I  tolde   thee  my  wo.  1148.     I  wol   not  kisse  thee.  3284.  — 

St.  Grod,  forgive  me  my  sins.    Bless  mc. 

JSbenso  traten  die  pluralen  Dative  üs  und  c6w  schon  im  Ags. 
fiar  die  Acc.  üsic  und  eöwic  em:  froder  alwalda  eöwic  gehealde 
(tfer  allwaltende  Vater  erhalte  euch).  B.  317.  w6  ges^on  eöwic 
Mmdan  {tvir  sahen  euch  steheix).  An.  884.  ic  eow  secgan  maeg.  853. 
Um  ])eu8  cwSn  ladad  {diese  Königin  lädt  euch  zum  Saale)  tö  salore. 
El  551.  Ic  e6w  hälsie  {ich  beschwöre  eucli).  699.  üs  bser  naca  {uns 
Ihig  der  Nachen).  An.  265.  H»le  üs  (h«l  üsic  D.)  Mt.  8,  25.  — 
•fai  Nags.  verschwinden  die  Acc.  und  die  Dative  müßen  sie  ersetzen: 
iee  rsde  guw  ])att.  O.  18336.  ich  eou  (ou  B.)  wolle  seggen.  Lag.  923. 
\9i  US  is  seiest  to  don.  918.  gcue  us  {)c  king.  895.  gif  ])u  us  wolt 
lernen  {wenn  du  uns  willst  vertreiben).  Lag.  1579.  ich  cow  (gou  6.) 
kidde,  leoue  men.  4629.  —  Ae.  We  wolde  bidde  ))e,  ))at  ))ou  us  sum 
place  geue.  RG.  947.  To  sauy  us  fram  {)e  dcuilc's  poer.  3613.  ich 
wolle  teile  gow  pat  cas.  206.  ych  gou  se.  4379.  —  Me.  I  schalle 
teile  gou.  Mau.  21.  Let  us  ride.  Ch.  753.  as  olde  stories  teilen  us. 
ttl.  I  told  gou.  717.  I  pray  gou.  790.  —  Ne.  Foul  defeat  hath 
loflt  00  heaven.  M.  pl.  1,  136.    I  give  you  good  night.  Sh.  H.  1,  1. 

Auch  im  demonstrativen  Persoyvalpronomen  liegen  nur  im  Ags,  die  §.  312. 
Wderscheidenden  Dative  und  Accusative  neben  einander. 

Der  Dativ  Sg.  Masc.  heißt  hini,  der  Acc.  hine:  He  fyligde  hym. 
Mt  9,  9.  )>&  forlet  he  hyne.  3,  16.  Aber  schon  im  Nags.  tritt  für 
4m  Acc.  bisweilen  und  bei  Orm  stets  him  em,  so  daß  also  auch  hier 
der  Dativ  sich  ausbreitet:  his  fader,  pa  hiue  ford  brouhte.  Lag.  63. 
Hao  hine  icneowen.  748.    wa  wcr  him.  317.    Ileo  him  gouen  gcrsume. 
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§.  312.  352.  [)at  him  best  was.  519.  He  tah  hine  (A.  him  B.)  640.  [Mit  m 
hine  (A.  him  B.)  l»ted  ane.  25702.  He  let  hine  (A.  him  B.)  hUm 
France.  26371.  He  wollde  him  frofrenn.  0.  150.  —  Im  Engl  mt 
him :  Hym  ne  mygte  no  mon  at-stonde.  RG.  351.  |Mit  dotier  lijB 
fol  lef  78.  2022.  Hc  hym  slog.  552.  —  Me.  Thei  maden  hpt  t 
crowne.  Mau.  2.  She  caste  him  into  the  see.  4.  She  bad  \m 
gon.  4.  —  Ne.  Will  he  give  him  a  stone  ?  Mt.  7,  9.  They  M  Üb 
away  and  delivered  him  to  Pontius.  27,  2. 

Ebenso  die  Femininen^  Dat,  hire  und  Ace*  he6:  Ags,  Hjre  )nA 
yrre  ägeaf  andsware  fieder  {ihr  antwortete  zornig  der  Vater),  Yam. 
249,  25.  Hire  wm  godes  egsa  (tAr  war  Gotte^urckt).  244, 3a  DIb 
{)u  hi  td  deÄ))c  {verurtheile  ne  zmi  Tode).  247,  31.  Hy  t^  se  »delflC 
Irrest  grdtte.  252,  17.  —  Auch  hier  tritt  in  B.  Lag.  <2<?r  Dath  mtm 
^/<*?i  ilcc.:  He  ])onkede  hire.  Lag.  1261.  Eneam  he  heo  beheyto  (<r 
versprach  sie  Aen.)  45.  ))at  hire  were  alre  leofbst.  Lag.  3134.  ^ 
{)etede  heore  wass  leouere.  A.  3998.  ])e  deouel  heo  (A.  hire  E) 
luuede.  1146.  J>e  king  heo  (hire  B.)  louede  more.  3029.  —  Ae,  nurian, 
höre :  ])e  king  byhuld  hire  faste  ynow.  RO.  3295.  Bmt  hire  ciiB8ede,airi 
eomfortede  hire  ynow.  312.  Y  geue  here  |)e  to  |)i  wyf.  283.  —  ik 
He  swore  hire  as  a  knight.  Ch.  11057.  gif  men  done  hire  luMi* 
Mau.  4.  I  have  not  seen  hire.  4.  he  wolde  kyssen  hire.  4.  He  nM 
hir  cosien.  4.  —  Ne.  He  saw  her.    He  gives  her  a  ring. 

Im  Neutr^  dagegen  bleiben  der  Dat.  him  und  Ace.  hit  (ni  Ei^ 
it)  neben  einander  bis  jener  erst  im  Ne»  verschwindet  i  Ägs»  ]»ft  wM 
t)am  folce  ingemynde,  swa  him  &  scyle  (war  dem  VoOce  eingedmk 
wie  ihm  stets  sein  soll).  El.  896.  h6  noldc  ])»t  hit  iknig  wiBte,  tri 
he  ne  mihte  hit  bemidan.  Mrc.  7  >  25.  —  Nags.  gif  go  hit  r«M 
Lag.  875.  —  Ae.  per  nes  in  al  |>e  world  swerd  hym  yliche.  RO.  1146.  -* 
Me.  The  schadewe  of  hym  (hiUe)  rechethe  to  Lempne.  Mao.  S.  ^ 
Ne.  bleibt  nur  it  und  der  Dativ  wird  durch  to  it  ersetzt» 

Der  DaL  P/.  him  (h^m)  und  der  Acc.  hi  (hie,  hig,  h«o)  sttk^ 
im  Ags.  nebni  eiimnder:  HS  bebeAd  h\-m.  Mt  9^  30.  HS  gesell  % 
9,  36.  —  Nags.  Lag.  Ao^  fmr  den  Dativ  h  e  m,  heom  (r«niiutatte<  fli 
gani)  ti/i^  Orm  yV/(/<  |)  e  g  g  m  bei :  Leouere  heom  (gam  B.)  bis  ta  Ublit 
Lag.  466.  We  beod  heoin  loadc.  967.  He  heom  (hem)  adon  leaife 
551.  Heo  hahte  hem  faren  hire  wsi  (sie  hieß  sie  ihres  Weges  fakMi^ 
3347.  Forrgife  hemm  here  sinne.  0.  68.  He  seimde  Haiig  Qasll 
frofrenn  and  to  beldenn  hemm.  237.  He  gaff  hemm  biaae  god  iiidl 
851.    {latt   he   ^eggm   fira   pinc   wolde  lesenn.    70.  —   Ae»  Mtm  Imi 
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worde  sende.  KG.  846.    He  ladde  heiii  out.  930.    Hc  gan  {mm  assaile.  §.  312. 
PL  66.  —  Me.   So  pricketh   hem   nature.   Ch.    11.      Hc   hem   hath 
kidpeiu  18.  —  Ne,  I  see  them.    I  givo  them  something. 

Aber   indem  ein    Zeichen  sich  für  zwei    Casvs   festsetzte   {die%'  ^^S. 

JkAce  me,  [»e,  hem,  hire,  us,  e&w,  heom  für  Dat.  und  Acc^,   so   lag 

u  nahcy  nach  einem  Unterscheidungszeichen  zu  suchen,  wenn  eine  Unter- 

$Addxmg  notkwendig  wurde,  und  dies  wurde  die  Präposition,  die  schon 

w  Ags.  ndfm  dem  Daüv  liegt,  td  und  vin  nördl.  Dialecte  til :  |)4  ssede 

tt  Hillaud  hjm  (cwied  til  him  D.).  Mt.  26,  31.     Bah  ))u  onbügende 

Humi  wider-winnan.  M.  5,  25.  und  Ealle  (beugen  sich  vor  dir)  ftbügad 

t6  ^  engla  ^rym.  Gr.  Hy.  7,  10.    Hg  wies  b^niende  bym  (bdcnende 

Hnif  him  D.).  Lue.  1,  22.  und  ))&  bicnodon    hi  td  hiB  faeder.  1 ,  62. 

W,  tnt  Norden  auch  til  wird  Dativzeichen,  und  zwar  schon,  wenn  auch 

fdtener   im   Nags.:   Ags.   ic   secge  J)e.  Mt.  16,  18.    he  seg^dc  himm 

to.  0.  149.    himm.    791.   und  tili   himm.   803.  |)an   said   tille  him  a 

byght  PL.  1738.  —  Ne.  Pilate  saith  unto  them.  Job.  19,  ß.^Ags. 

Urcaian.  Herne   |>u  me   A.    hercne  to  mc.  B.  Lag.  3381.    hercnemi 

tilL  0.  18467.   und  noch  jetzt:   hearken   to   me.     Im   Ae,  und  mehr 

*ioeA  im   Me,   nimmt  das   Dativzeichen   zu:  Ae,  it  wole  be  god  to  ))e. 

HG.  337.    )>e  fey,    |)at  ych  ou  to  |)e.  6731.    wha  is  like  to  |)e?  Ps. 

70,  18.   ji  wor])  an  o})er  Troie  to   {)e.   RG.   338.   ich  wolle  to  ])e 

drynke.  6019.  —  Me,  Frenche  was  to  hire  unknown.  Ch.  126.   That 

Was  goven  to  me.  Mau.  2.     Jhesus  thretenyde  to  hym   (A.  hym  B.). 

Mrk.  1,  25.    Men  kncle  to  him.  Mau.  5.    Ne  trost  not  to  him  und  ne 

t»ost  him  never.  Ch.  Mel.  —  Im  Ne,  gehen  to  me,   to  thee,   to  him, 

to  her,  to  it,  to  us,  to  you,   to   them   als   die   regelmäßigen  Dative, 

tMrend  sich  die  einfachen  Formen  nur  ausnahmsweise  erhalten  haben, 

«-  §.  105  ff. 

Die  Schwächung  der  Casusformen  veranlaßt  nicht  nur  die  Ver-  §.  314, 
imtehung  der  Dative  und  Accusative,  sondern  sogar  die  der  Nominative 
^mider  Objectivcasus :  Ags.  Hö  is  strongra  ))on  mec  (ponne  ic).  D. 
Iß.  3,  11.  —  Nags.  J)e  biscopp  sellf  J)«r  shoUde  cumenn  o  [)e  ger 
m  si^,  and  all  himm  ane  (er  ganz  allein),  0.  1025.  —  Ae.  He  smot 
ht  and  ys  (him  and  bis).  RG.  4429.  A  suynbird  smote  he  (him)  to 
Wc.  PL.  170.  I)er  restid  |)am  doun.  PL.  1896.  —  Im  Ne.  ist  diese 
Vertauschung,  wie  bei  Sh. ,  nicht  selten  j  und  hier  absichtlich,  um  die 
Person  mehr  hervortreten  zu  laßen;  und  zwar  1)  der  Nominativ  steht 
für  den  Objectivcasus:  My  father  had  no  child  but  L  Sh.  A«.  1,  2. 
That  I  kiss  aught  but  he.  Cymb.  2,  3.     You  have  seen  Cassius  an^ 

15» 
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§.  314.  she  together.  0.  4 ,  2.  Earth  hath  swallowed  all  mj  hopes  bot 
she.  RJ.  1,2.  A  hcavier  task  could  not  have  been  unpo6*d  tium  I 
to  speak  my  griefs.  £rr.  1 ,  1.  All  debts  are  clcared  between  jn 
and  I.  MV.  3,  2.  Did  you  never  sec  the  pictnre  of  we  three?  (tom  öfter 
auch  der  Är\fa7ig  einer  Unterschrift  auf  einem  WirihshausschUde  «w). 
Sh.  Tn.  2,  3.  Lct  he  and  I  say  good  night  together.  NN.  30.  AmA 
in  der  Apposition:  Let  us  make  a  covenant,  I  and  thon.  {A^s,  ntu 
syllan  wedd,  ^sdt  freöndscipe  sig  betwux  u  n  c,  m  e  and  [>  e).  Gren.  31, 4i 
2)  der  Casus  der  Abhängigkeit  ist  für  den  Nominativ  eingetreten:  TMi 
me.  Tn.  2,  5.  Of  all  our  band  none  can  less  have  aaid,  er  more  hat 
done ,  than  thce.  Byr.  Maz.  4.  Astrologers  know  it  better  than  «l 
both.  Trist.  146.  You  are  younger  than  me.  Tj.  10,  10.  My  uitar, 
tho*  many  years  younger  than  me.  1,  12.  Me  and  George  shonUBt 
part  in  anger.  Van.  F.  24.  ^ 

In  manchen  Dialecten  haben  sich  diese  Veriauschungen  brfettifi» 
Der  Objectivcasus  steht  auch  für  den  Vocativ :  Ah  me,  poor  wüi 
how   pale    he   looks.    Sh.  Err.  4,  4.     0  me  unhappy.  Sh.  T6.  5,4. 
Hier  ist  er  wohl  durch  das  Lateinische  veranlaßt  worden. 
Die  Suhstantivpronomen  sind  auch  verwandt 

\)  zu  Reflexivpronomen. 
§.  315.  Beso7idere  reflexive  Formen  hat  das  Ags,  nicht,  als  solche  wer^ 

die  Personalpronomen  verwandt.  Ags.  ic  me  reste  {ruhe  rmcK),  Exo* 
494,  8.  Äsend  t)@  {)onne  nyder.  Mt.  4,  6.  H6  hine  restan  woUii 
Bed.  2,  11.  Se6  sunne  hsefd  ^roh  ägennesse  on  hire.  Fid.  BMtal 
cöw.  Aelfr.  3.  pä  gagaderode  micel  folc  it  {da  versammelte  tkh  «W 
Volk).  SC.  921.  §.  15  ff.  —  Nags.  l)u  scild  1)6.  Lag.  1072.  \t  kmg 
hine  bi{)Oute.  1035.  Wrake  we  üs.  6015.  He  sett  himm.  0,  Mfi 
|)C(3cj  turmcnn  hemm  {und^^Qo^opi).  16924.  —  Ae.  High  Jon  j».  ft» 
69,  2.  To  J)at  ilke  hede  we  us  bynde.  PL.  35.  Hii  armed  Imb*  i 
RG.  8532.  Jiis  folc  armedc  hem.  432.  —  Me.  I  repent  me.  Ch.  7808.  \ 
Sende  thce  doun.  Mt.  4,  4.  He  laid  him«  Ch.  1386.  He  wamy^ 
him.  Mrk.  14,  54.  She  hadde  another  nonne  with  hire.  Ch.  IW. 
Thei  warmeden  hem.  Joh.  18,  18.  —  Im  Ne.  werden  die  fxufcä^ 
Personalpronomen  im  Object  seltner:  I  hid  me.  Sh.  T.  2,  2.  I  do  ■• 
oppose  against  the  pope.  KJ.  3,  1.  Bear  thee  well  in  it.  MucLS,!* 
Warm  thee.  L.  3,  4.  She  hath  tied  her  to  her  Chamber.  Per.  2 ,  i* 
Shall  WC  rest  us  here  ?  1 ,  4.  Bend  you.  H.  1 ,  2.  I  wound  me.  M» 
PI.  9,  589.    Haste"  thce.  1 1 ,  104.    Gewöhnlich  werden  im  ObjecU  > 
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Verstärkungen  mit  seif  (§.  325.)  gebraucht ^  während  außerdem  die%.  316. 
^aehen  Formen  sich  erhalten  haben:  I  take  it  with  me. 

2)  zu  Meciprokpronomen, 
Auch  hier  können  im  Ags,  die  eir^fachen  Personalpronomen  aus-  §.  316. 
*Jken,  wie  tn:  awÄ  |)at  hig  betwöox  hym  cw«don  {tinter  sich, 
ander).  Mrc.  1,  27.  —  Nags.  j)att  iss  inin  bodeword  tatt  ge  guw 
enn  bitwenenn  (daß  ihr  einander  liebt).  0.  5272.  Hehcje  men  heom 
lede.  Lag.  8321.  Auch:  [)er  {m  Temc8e  and  (»a  sse  beom  seoluen 
5tted.  7406.  —  Ae.  So  fat  heo  hem  mctte  {begegneten  einander). 
L619.  beo  tumeden  ageyn  hem  echon.  1770.  —  Me.  So  tbat  thei 
igten  togidre  amonge  bem  (A.  with  ynne  hem  silf  B.).  Mrc.  1,  27. 
d  sweren  to  hemselven  (ech  to  othcr).  Gen.  26,  31.  Thei  kissiden 
Q  silf  togidere  (B.  kissynge   hem   seinen  eithcr   othir.  A.).  1.  Kga. 

41,  —  Ne.  Insomnch  tbat  they  questioned  among  themselves. 

Daneben  hat  auch  die  Verbindung  im  silf  im  Ags.  reciproke  Be- 
tumg,  gewöhnlich  aber  steht  kn  6der  §.  374,  selc  öder  u.  sfegbwaeder 
T.  §.  372. 

n.  Adjectiv-  oder  Possessivpronomen. 

1)  Die  Possessiven  der  1.  und  2.  Person  sind  im  Vocativ  Singul.  §•  317. 
ionslos:  Joseph  mtn.  Exon.  11,  1.  blefdige  min.  274,  27;  Mtn  t>^t 
lae  beam  {mein  liebes  Kind).  172,  5.  nicht  im  Pbir.:  mhic  gebrödra. 
u  —  Auch  im  Nom.  Sing,  stoßen  sie  die  Flexion  ab:  J)n  eart  mtn 
i  and  min  mildbeortnys.  Dom.  Eal  Jjin  lichama  (dein  Leib)  farc 
helle.  Mt.  5,  30.    J)u  eart  dohtor  min  sco  d^reste.   Exon.  248,  9. 

j>tn  sw^dre  band  Jjß  d-swice.  Mt.  5,  30.     Nergond  User.  C.  34,  6. 

cearsorgc  ^sccaf  Jjeöden  üssor  {mir  verscheuclUe  den  Kummer 
tr  Herr).  C.  68,  13.  Auch  rar  oder  hinter  dem  Demonstrativ:  se 
i  Ult[)eöw.  Bcd.  5,  13.  ]jes  min  sunu  wies  dcfid.  Luc.  15,  32. 
1  se  gecorcna  sunu  (J)6s  is  min  se  leofa  D.)  Mt.  3,  17.  Eöwer  se 
•fenltca  ffeder.  6,  14.  Min  se  swetcsta  sunnan  scina,  Juliana. 
)n.  252,  20. 

Außerdem  flectieren  sie  atark:  Sg.  Gen.  Ic  wyrcc  mines  faeder 
>rc.  Job.  10,  38.  Ne  ic  hyrde  wies  brodor  mincs  {nicht  war  ich 
!cr  meines  Bruders).  C.  62,  3.  Gif  \iu  J)incs  feorcs  recco  {deines 
ens  kümmerst).  Exon.  119,  30.  wuldres  j)ines.  25,,  33.  Eöwres 
BT  willa.  Job.  8,  44.  —  Dat.  To  Drihtne  Jiinum  Gode  |)u  |)e  ge- 
n^tst.  Mt.  4,  10.  |)u  scealt  hweorfan  of  carde  |jinum  {du  sollst 
deinem  Lande  gehen).  C.  62,  25.     Forhelc   ic  incrum  herran  {ich 
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§.  317.  verhehle  meinem  Herrn  etc.)*  C.  36,  29.     We  geh^ton  ^nim  UMdr 

(wir  verhießen  unserm  Herni),  B.  2634.    ])»8  we  sculon  seq^  |io 

})eödne  üssum  (rfe«  wir  unserem  Herrn  danken  sollen),  Exon.  38,  S 

|)«t  J)u  gesecge  sweostor  minre  Jjiere  leöfestan  (dajf  du  meiner  Sckwesi 

der  liebsten  sagest).  172,  32.     Ne  nimd  hig  nän  man  of  mlnre  htm 

Joh.  10,  28.  —  Acc.  Ic  mine  sunu  geclypode.  Mt.  2,  15.    Ne  eost 

|>u  drihten  ])inne  God.  4,7.    ^sdt  hig  eöwcme  fieder  wnldrian.  5,  ] 

Nelle   ))u   ondrsbdan   Marian    [)ine   gemseccan   t6    onfönne.  1,  30. 

recd   mtn    folc.   2,6.  —  Jnstr.   minö   gefrcfeg^   (meines    Wifiens), 

71,  20.  —  FL  Nom.  J)ine  suna  and  J)ine   dohtra   Äton    (deine  8Sk 

tmd  Töchter  aßen).  Job.    Hwset  cunnon  ))äs  {)ine  geföran  ?  (tri»  IüSm 

d^«e   (i^me   Gefährten)?    Coli.  —  (t€7i.    J;6    ys  betere,   {uet  ftn  ^ 

lima  forwSorde.  Mt.  5,  30.     Ic  |)inra  bysna  ne   umg  worda  ne  wii 

wuht  oncnäwan  (ich   mag   deine  Botschaft,    deine   Worte  etc.  widU; 

kennen).  C.  34,  6.  —  Acc.  ic  gehyrdc  hinc  ])tne  dsed  and  word  \(A 

(ich  hörte   ihn   deine    Thateji  und  Worte  loben).  32 ,  24.     Selten  äi 

es  nachstehend  die  Endung  ab :  ser  ^u  ])&  miclan  meabt  min  oferstddi 

(elie  du  meine  große   Macht  iiberwatidest).    Exon.  273,    25.  —  Na 

Lag.  zeigt  noch  die  Spuren  derselbeti  Flexion:   Lusted,   mine  cnilil 

Lag.  863.  —  ))er  stod  uro  drihten.  29652.    incker  moder  ine  htA 

5102*   Ich  wuUe  fainen  mines  Lauerdes  and  bis  cume.  3588.    ^o< 

wes  mire  suster  sune.  8407.  —  Help    mine  lauerd   and  me  mid  a 

mirc  (mine)  mihten.  699.   Ic  eou  wille  leden  tö  mine  lauerde.  788. 

Don  ic  wille  J)ine  (J)in  B.)  larc.  697.     Daneben  stehen  aber  s^M 

verkürzten  Formen  ohne  alle  Flexion :  J)u  «rt  mi  dohter  deore.  Ä 

))co  art  me  leof  also  uii  (min  B.)  fa^der.   and  ich  |)e  also  \i  Odb 

dohter.  3047.   mi  broder  haued  me  al  ))a  londes  bitaht  a  raire  (fl 

B.)  honde.  10883.     Orm    unterscheidet   nur   noch   den  Numerus:  i 

Word.  64.  mine  wordess.  52;   sonst   ohne  Flexion:  |)att    witt  tttt 

min  drihhtin  hafe))t)  lenedd.  16.    t>u  lakesst  })in  Godd.  1292.   # 

leggcBBt  all  j)in  herrte   onn    himm.    1303.       Verkürzt:  |ii   faderr, 

moderr.  1607.  —  Ae.  RG.  und  Ps.  haben  mm  und  mi,  im  Pbtr. 

weilen  noch   mine ,  PL.  meist  nur  min  oder  mi :   Sey  mc  al  cleae 

herte.    Myn  heye  Godes ,  to  wytnesse  I  take  echon ,  \mt  y  loue  b 

in  myn   herte   J)i   Icuo  bodi    one  {)an   myn  soule  and  mj  lyf ,  ^ 

my  bodi  yg.  RG.  698.  Mi   childeren   be])  myne   meste  fon.  817< 

l>ine  londes  mi  lotes.  Ps.  30,  16.  oure  fadres.  21,  5.  Hert  mine. 

wondres  I)ine.  9,  2.    Die  Ps.  laßen  oft  die  Genitive  für  die  Po$$em 

eintreten:  |)e  crie  of  me.  5,2.   J)e  wille  of  I)c.  39,  8. —  im  Me,U 
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k  vollem  min  [>iii  vor  Vocalen  und  h  hauptaächlkh  oder  nachstehend:  §•  317. 
lIbo  bliB  and  to  me,  fader  min  (mj  fader).  Gen.  27, 34.  fader  myn  — 
rlio  art  thou  sone  myn?  (A.  my  fadir,  my  sone.  B.)  27,  18. 
onghter  min.  Ch.  12171.  Wo  shulen  gyue  ourc  dowQtris.  Gen.  34, 16. 
md  our  dowgtres.  17.  —  Im  Ne,  kommen  mine  und  thine  nur  bei 
iUem  SehrtftsteÜem  vor  h  und  Vocalen  vor  und  bei  solchen^  die  ihnen 
nehahmen :  But  it  was  thou,  a  man  mine  eqnal ,  my  guide  and  mine 
lequaintance.  Ps.  b6f  13.  within  mine  inn.  Sh.  Err.  1,  2.  thine  own 
Ur  eyea.  MN.  5,  1.  in  thine  own  arbitrement  M.  PI.  8,  641.  Mine 
bo8t.  WS.  Ken.  1.  Go,  do  mine  crrand  to  my  fathcr.  4.  I  will 
nther  be  thy  firiend,  than  thine  enemy.  4.  Mine  host  (der  OastwirtK) 
irf  moek  jeizt  gebräuddich;  sonst  nur  my,  thy,  our,  your. 

2)  Auch  ßir  die  dritte  Person  weisen  die  ältesten  Quellen  ein  §.  818. 
^Messiv  a^f^  ein  starkflectierendes  sin,  das  entweder  ai{f  das  Subject 
PnOckgekt:  Bfer  |)&  se^  brimwylf  hringa  {)cngel  t6  hofe  stnum  {die 
Meencölßn  trug  den  Herrn  der  Riiige  zu  ihrem  Hqfe).  B.  1607. 
Spnec  heftlic  word  wid  drihten  sinne  {er  sprach  hohe  Worte  gegen 
ttinen  Herrn).  C.  19,  22;  oder  a%rf  ein  tiahes  Object  oder  das  Sub- 
ket  des  vorhergellenden  Satzes:  ägif  Abrahame  idese  sine  {gib  ihm 
•em  Weib).  C.  160,  23.  Me  aefter  sie  eaforan  sjhie  yrfeweardas 
[nach  mir  seien  seine  Nachkommen  seine  Erben).  C.  131,  28.  ))ft  sinne 
nride  lestun  {die  sein  Wort  hielten).  Exon.  7ö,  20.  Neben  dieses  ein 
ieäen  sich  aber  schon  bei  B.  und  C.  die  Genitive  des  Demonstrativs 
fi  eigener  und  reflexiver  Bedeutung y  bisweilen  sogar  neben  einander: 
Bis  engel  ongan  ofermedc  miccl  Ähebban  wid  h  i  s  hearran  and  sprtec 
kellic  wid  his  drihten  sinne.  C.  19,  20.  God,  )}e  me  mid  his  ear- 
nam  worhte  h^  mid  handum  sinum  (der  mich  mit  seinen  Armen  hier^ 
mit  seinen  Händen  wirkte),  34,  29. 

Die  Genitive  verdrängen  sin  gänzlich:  Masc.  ))u  nemst  hys  naman 
Uelaiid:  hS  sddlice  hys  folc  häl  ged^d  fram  hyra  synnum.  Mt.  1,  21. 
^  his  freond.  Bed.  2,  11.  ece  drihten  ofer  üs  gestod  and  his  so 
Icira  snnn.  C.  279,  26.  Fem.  Joscp,  hyre  wer  {ihr  Mann),  h©  wolde 
lig  digilice  forlsetan.  Mt.  1,  19.  Neut.  Nim  pset  cild  and  his  moder. 
I,  13.  Plur.  Hig  forl^ton  lieora  (hira)  nett.  4,  22.  Im  Nags.  bleiben 
^idU  nur  diese  Genitive  wie  in:  He  gef  hco  (castel)  his  stepmoder. 
413«  222.  Eneas  mid  his  ferde.  232.  ])a  com  hir  lifcs  ende.  243. 
it  com  hir  {ihr)  lifes  ende.  229.  for  heore  beire  {ihrer  beider)  nome. 
283;  sondern  sie  sind  axif  dem  Wege  zur  nominalen  Flexion^  wie: 
men  ire  teares  ouer  hir  es  leores    (ihre  Thränen    rannen  über  ihre 
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§.  318.  Wangen).  5076.  Orm  bildet  von  hiss  ein  plurales  hise  und  fährt 
neben  heore  auch  das  demonstrative  {leggrc  ein :  He  dide  hiss  wille.  SS. 
to  garrkenn  hise  weggess.  96.  Hire  mcc^he  (ihre  Verwandle)  Elj- 
sabffi])  wass  bli{)e  off  hire  derc  child  Johan.  3180.  |^9  leddoi 
heore  lif.  125.  ^i^b  wif  woss  off  ])e93re  kin.  301.  —  Im  Ae,  zeigen 
sich  geringe  Schwankungen  in  den  Endungen  wie  in  den  andern  P^ 
sessiven:  Brut  and  bis  men.  RG.  486.  {)e  contas  was  glad,  ]k)  hin 
lord  to  hire  come.  3341.  Hü  oucrcome  her  fon.  4410.  Ps.  ifeflf 
es  auch  fiach:  in  kirkc  hali  hisse.  10,  5.  His  steht  fürs  Mose,  md 
Neutr.  Sing,,  hir  hire  fürs  Fan.  Sing.,  here  her  höre  hure  für  (fei 
Plural  und  zu  diesem  kommt  ^er:  ])ise  praied  ))e  erle  for  [)er  aller 
sake.  PL.  6969.  Eilrcd  {)cr  lege  lord  him  ))ei  alle  forsoke.  1063.  — 
Jm  Me.  bleiben  sie:  IIo  castcthe  a  ryng  fro  his  fyngre.  Mao.  5. 
Everyche  of  his  wyfes  hathe  also  hire  table.  20.  The  citee  htths 
his  name  of  that  mountaine.  15.  The  wheel  turnethe  be  his  axille 
tree.  17.  Be  here  lampos  thei  knowen  wel.  5.  PP.  hat  noch  pktroki 
e:  his  word,  hise  wordes.  144. 

Jm  Ne.  erhalten  sich  masc.  his,  fern,  her:  he  loves  his  brotkw, 
she  loves  her  children;  während  neuir.  his  durch  its  und  plur.  hat 
durch  their  verdrangt  wird. 

His  kömmt  noch  bei  altem  Schrifstellem  als  Neutruni  vor:  Th» 
fruit  tree  yielding  fruit  after  his  kind.  Gen.  1,  11.  The  fowl  ate 
his  kind.  21.  The  eye  that  raocketh  at  his  father  and  despises  to 
obey  his  mother,  the  ravens  of  the  Valley  shall  pick  i  t  out.  Prov.  30, 17. 
Last  night  of  all,  whcn  yon  same  star  had  made  his  course  to  illmBiiiB 
that  part  of  heaven  wherc  now  it  burns.  Sh.  H.  1 ,  1.  The  iron  d 
itself,  though  hcat  red-hot,  would  drink  my  tears  and  quench  Ul 
fiery  Indignation.  Sh.  Kj.  4, 1.  —  His  wird  jetzt  nur  attf  ein  bestimmki 
Substantiv  bezogen,  veraltet  ist  daher :  To  love  his  (jetzt  one^s)  neighbov 
as  himself,  is  morc  than  all  whole  burnt  offerings.  Mrk.  12,  33. 

Klang  und  Bedeutung  des  Possessivs  mögen  seine  misbräueUkkt 
Verwendung  zur  Genitivbildung  veranlaßt  haben.  So  schon  vieOMi 
vorbereitet  durch  das  ags.  gode  his  nama.  (Gott  seinen  Namen).  Gr. 
Ps.  98,  6;  bei  Lag.  Teunantiusses  (A.  Teuhantius  his)  sone.  905S.  — 
Ae.  man  his  daies.  Ps.  102,  15.  William  {)e  Conquerour  his  aneestrfli 
and  he  hold  Normundie  in  fe.  PL.  2121.  Corineus  ys  swerd 
brac.  RG.  388.  hi  binomc  [lis  olde  mon  ys  lond.  757.  De^fi 
dieses  his,  is  nicht  für  die  Genitivendung  hielt,  sondern  für  da»  ^rtm^ 
sieht  man  daraus,    daß  auch  das  feminine  hire  in  gleicher  Weite  ver- 
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wird,  M  Baeon:  Pallas  her  glass.  —  Im  Ne,  nur  bei  äUem  §•  BIS. 
tkktjfUMIemi  '^Hnoentio  his  aon.  Sh.  Tarn.  1,  1.  For  Jesus  Christ 
lüs  Bake.  Prayerb.  in  characters  as  red  as  Mars  his  heart.  Sh.  Troil. 
5,  2.  Sogar:  Fear  and  nieeness,  the  handmaids  of  all  women,  or 
more  tmly,  woman  its  pretty  seif.  Cymb.  3,  4.  Bei  Sh.  kämmt  cUeses 
Ins  am  käufigsten  vor  hinter  Namen,  die  avf  einen  Zischlaut  ausgehen: 
long  Lewis  his  satisfaction.  He.  1,  2. 

Its,  durch  it  und  dann  it*s  gehend,  bildet  sich  erst  im  Ne. 
Spenser  hat  es  noch  nicht  und  Sh.  nur  vierzehnmal,  Milton  zweimal: 
JX  was  npon  it  brow  a  bomp.  Momms.  fl),  R J.  1 ,  3.  Did  mj  hart 
Isw  tili  now,  forsweare  it  sight  (Delius:  forswcar  it,  sight!)  1,  5. 
Soe  ehilde,  go  to  yt  grandame  childe,  giue  grandame  kingdome,  and 
itgrandame  will  giue  yt  a  plum.  Sh.  Kj.  2,  1.  The  hedge-sparrow 
ftd  the  cackow  so  long ,  that  it  had  it  head  bit  off  by  it  young.  L. 
li  4.  also  hauptsächlich  in  der  Kindersprache.  Femer :  It  hath  its 
"^Iginal  from  much  grief.  Sh.  bHd.  1,  2.  T^is  with  my  mind,  as  with 
^  tide  swelled  up  unto  its  height.  2,  3.  Heaven  grant  us  its  peace. 
-^  ly  2.  This  music  with  its  sweet  air.  Temp.  1,  2.  —  Ben  Jonson 
ü^Ärt  es  in  der  Chramm.  nicht  an,  hat  es  aber:  Need  will  have  its 
^t^Urse«  10.  No  family  is  here  without  its  box.  194.  Your  knight- 
^ood  itself  shall  come  on  its  knees.  216.  it  —  for  its  diet  und  it 
•*Wll  fright  au  it  friends  with  borrowing  letters;  and  when  one  of 
Ae  fonrscore  hath  brought  it  knighthood  ten  Shillings,  itknighthood 
'■bal  go  to  the  Cranes.  216. 

Für  me.  plur,  hire,  herc  triä  das  schon  von  Orm  angeschlagene 
^keir  {auch  bei  Ben  J.  und  Wallis)  ein:  They  filled  the  house  with 
1h^  Glamours. 

Neben  den  Possessiven  kmivmen  bisweilen  auch  die   Genitive   der 

*^nomalpronomen  vor:  Ae,  J)e  crie  of  me.  Ps.  5,2.   ^e   wille  of  J)e. 

•8,  8.  —  Me.  agein  the  wille   of  me.  Ch.   12116.  —  Ne.  Wayland, 

Wayland,  many  a  time  thy  father  said,  horse  fiesh  would  be  the  death 

^thee.  WS.  Ken.     I  went  down  to  my  father;  where,  by  the  assis- 

^l^Boe   of  him  and  my  uncle   John,    I   got   forty    pounds.    Gull.    1. 

ftanthe  Chammatiker    wollen    die   Doppelformen    dahin  unterschieden 

^ifien,  daß  my  in  activem,  of  me  in  passivem  Sinne  gebraucht  werde, 

my  treatment  (=  die  Behandlung,    die  ich  zu  Theil  werden  laße) 

the  treatment  of  me  (=  die  Behandlung,  die  mir  zu  Theil  wird). 

Im  Verhältnisse  zum  Ägs.  hat  der  Gebrauch  der  Possessiven  an«  §.  319. 

große    Erweiterung  erfahren,    denn  dort  bleiben,    besonders   bei   den 
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§.  319.  Dichtem,  die  persönlichen  Beziehungen  noch  manchmal  unbezmehmi 
wie:  Ags.  ic  mcsg  mid  handum  8w&  fela  wuudra  gewjroeui.  C.  18,2?. 
=  Ne.  I  can  work  as  many  wonders  with  mj  hande.  —  Ags.  LmA 
onföng  efter  f»der  dsge  fletgestealdum.  C,  65,  30.  :=  JV<p.  L.  sdcomM 
to  the  dwelling  places  after  his  father^s  death.  Oder  dieselben  werim ' 
an  dem  Personalpronomen  atisgedrückt :  Ags,  Him  on  in5d  bearn.  B.  tt* 
him  on  bearue  laeg.  80.  —  Nags,  Hit  com  him  on  mode.  Lag.  IL 
j[>at  deor  forbat  him  t>a  breste.  6497.  —  Ae,  ech  lyme  h3rm  okcRfi. 
4971.  —  Ne,  auch:  I  would  look  him  in  the  face.  Sh.  AC.  5,1 
His  comrade  looked  him  in  the  face.  Van.  T.  18.  Dock:  it 
into  his  mind. 

§.  320.  Bezeichnen     zwei   St/bstafiHven   denselben    Gegenstand  nach  rt^l 

schiedenen    Richtungeti,   so   wird  das   dazu   gehörige    Possessiv   Mcftl 
wiederholt:  my  king  and    master.     Bezeichnen   sie   Versekiedenei,  sA 
braucht  letzteres  nicht  wiederholt  zu  werden:   My  lord'and  lady 
pressed  themBelves  overjoyed.  Grand.  2,  101,  tcenn  niekt  ein 
Nachdruck  daratrf  gelegt  werden  soll:  my  lord  and  my  lady. 

Wenn  sich  zwei  Possessiven  auf  ein  Substantiv  beziehen,    so 
man  das  eine  adjectivisch  vortreten,    das  andere  stibstanHviseh  J 
also  nicht  mehr:   my   and  thy  fathers,   sondern   my  father  and 
Bh.  auch:  her«  and  mine  adultery.  Cymb.  5,  5. 

§.  321.  Die  Possessivpronomen  stehen  auch  ohne  begleitetides 

und  hier  haben  sich  manche  eigenthiimUch  entwickelt,  Ags,  Nis  Ut 
mtn  ine  tö  syllenne.  Mrc.  10,  40.  Godes  rtce  ys  eöwer  (iiwr 
Luc  6,  10.  H6  nimed  of  minum  (nimmt  von  dem  Meinigen)* 
16,  14.  Hig  wfl^ron  |)hie  (sie  waren  d^in),  17,  6.  Ealle  mtne 
|)hie,  and  t>^e  synd  mlne.  10.  )>&  ferdon  sume  of  ünim  {eimge 
den  Unsrigen)  to  ))ere  bergenne.  Luc.  24,  24.  Eäc  sume  iftf  of 
{einige  Frauen  von  den  unsrigen)  üs  bregdon.  22.  Diesen  gans 
im  Prädikate  stehen  die  Genitive  des  Demonstrativpronomens  i  Oif 
of  middan-earde>  wiferon,  middan-card  lufode  |)fet  his  wns.  Job.  l&i 
H^ora  ys  heofenan  rice.  Mt  5,  10.  —  Nags.  gif  {»u  and  |mm 
wurded  d»d.  Lag.  9842.  Die  Genitive  stellen  sich  den  P\ 
gleich:  fare  we  bihalues,  alse  we  of  heoren  (roit  den  Ihrigenj 
4189.  —  Ae,  A  kyndom  wel  beter  {)an  min  ys.  RG.  (»is  lond  ii 
10434.  {)e  maistry  al  oure  ys.  2974.  |)is  lond  is  oure.  PL.  497. 
wole  be  god  to  {^e  and  to  alle  {)ine.  RG.  337.  |ie  and  |iine  todi; 
with  me  he  suld  haue  bien.  I^L.  3812.  Her  hon  be|l  sujftoic  ^: 
gouro   bc.  RG.  8326.     Corineus   biwan   Comewaile   to  \kjm  wsi  Ii 
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grs.  606.    ]ie  dorne  was  gyuen  to  exile  his   sonnea   and  alle  hiae.  §•  821. 

PL.  1434.     Sie  verlaufen  bis   dahin   wie   die  Adjectiven:   Die  starke 

Fiexion  schwindet  bis  at^f  ein  plurales  e.     Da  erscheint  auch  -s :  {utt 

^  lend  salle  be  goura.  PL.  4577.     Da  die  Rede  an   zwei  Könige 

ferkhiei  ist^  so  kann  dies  -s  ebensowohl  Zeichen  des  Plurals  als  des 

Gtmiivs  sein.  —  Auch  im   Me,  tritt  nicht  immer  klar   der  Numerus 

hervor:  It  ia  goure  for  to  knowe.  Deeds.  1,  7.    Thi  kingdom  is  90ure. 

Lik.  ^  20.     We  ahulen  gine   and  take  togidre   oure   dowgtris  and 

Souren  (gpure  B.).  Gen.  84,  16.     Oure  is  the  water.  Gen.  26,  20. 

The  heritage  ahal  be  oure  (ourun  B.)  Mrk.  12,  7.    Thingis  that  ben 

thjne.  Luk.  6,  80.     Mj  doctrine  ia  not  myne,  but  hia  that  aente  me. 

JoL  7,  16.     Qf  mjne  (von  dem  M.)  he  sihal  take  and  schal  teile  to 

§00.  16,  14.     He  hadde  loued  hise  that   weren   in  the  world.  Job. 

18, 1.  .  Alle  that  of  hem  (heme  B.)  ben.  Josh.  2, 13.    Femer:  I  may 

hl  on  of  thine.  C)i.   2383.     I   mite  ben  bis.   11298.     I  haue  mo 

hilf  seyntes  in  my  kynrede  than  thou  in  thin.  Mau.  16.    Gkes,  thre 

Ktkea   more  gret  than  oure   here.    28.     Daneben  nehmen  die  Formen 

^■wf  -a  zu,  bei  WycL  sind  sie  selten,  bei  Ch.  und  Mau.  häufiger :  Alle 

liiigis  that  ben  h  y  r  e  s  (hem  B.).  4.  Kgs.  8,6.     Sum  men   of  oure 

friirea   PS.)   wenten   to  the  grave.  Luk.  24,  24.     This  gold  might 

k  earied  to  myn  hous  or  elles  unto  youres.   Ch.  12719.     All  this 

f»ld  ia  eures.  12720.    I  am  youres  all.  1094.    Our  praieres  ben 

^ore  acceptable  than  yourea.  749Ö.     My  child  and  I  ben  youres 

(%  Lord's)  alL  8379.     I  mote  ben  hires  {ihr  angehören).  4Q47 .    The 

that   is  betwenc   oure   feythe    and   theires.     The    wifes 

eren,   that  so   don   other  men  hires.  28.      Da  diese  s- Formen 

Ah  auch  attf  Singulare  beziehen,  da  femer  Genitive  diesen  Pronomen 

üpdk  gegenüberliegen,  wie  in:  No  man  knoweth,    whether  the  child  be 

Us  or  anotherea.  Mau.  28;  so  darf  man  wohl  annehmen,    daß  in  den 

Possessiven  die  genitivische  Bedeutung   noch   rege   war   und  diese  die 

JbfUgung  des  -a  veranlaßt  hat,  und  zwar  in  den  Wörtern,   welche  m 

Aren  aiö{iectivischen  und  substaiit'wischen  Formen  zusammen  fielen :  our-^^ 

jonr-a,  her-s,  hire-s,  während  mine  und  thine  schon  genugsam  von  my 

wsä  thy  unterschieden  waren,  —  Im    Ne.   befestigt  sich:  mine,   thine, 

Uly  hera,  oura,  yours,  theirs.  Your  happiness  depends  upon  mine.  Tj. 

4y  7*    Tbrongh  many  a  clime  t^is  mine  to  go.  Byr.  Ch.  1,  84.  Thine 

ii  (o  decree.  M.  PI.  10,  69.     Thine,  and  all  thy  sons',  the  weal  and 

woe  is  placed  in  thee.  8,  638.     Vengeance  is  his.  6,  808.     The  ring 

nerer  hora.  Sh.  Tn.  5,  3.   Hers  was  a  yet  gloomier  fate.  Zan«  154. 
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§.  321.  Had  the  gift  been  theirs?  M.  PI.  9,   806.     Tbere   neyer  was  loj 

misery  like  theirs.  ^j.  3,  8. 

Selten  aber  kommt  ein  gleickgebildetes  its  vor:  Eacli  foUowing  diy 

became  the  next  daj's  master ,  tili  the  last  made  former  wonden  ita. 

Sh.  Hh.  1, 1.    Aß  every  paltry  magazine  can  show  its.  Bjr.  DJ.  11, 6i 
§.  322.  Diese  Substctntii^ormen   sind  nun   eigenihümlich  weiter  verwanä 

worden* 

1)  Da  sie  die  Vielheit  bezeichnen,  so  kann  durch  vortretendes  SiA' 
stantiv  ein  Theil  jener  bezeichnet  werden;  a  friend  of  mine  ein  Freud 
von  den  meinigen  d,  t.  einer  meiner  Freunde.  Here  is  my  glove,  gife 
me  another  of  thine.  Sh.  He.  4,  1.  Thero  is  a  relation  of  mine.  T|. 
7,  7.  He  is  no  longer  a  brother  of  mine.  1,  12.  So  schon  Ch.  I 
spied  a  friend  of  mine.  Dr.     He  was   an  old  felaw  of  youres.  12G01 

2)  Da  sie  die  Oesammtheit  des  Besitzes  im  Allgemeinen  bezeickm, 
so  nennt  das  vortretende  Substantiv  einen  Theil  desselben :  These  est 
of  mine  did  hear  thee.  Sh.  Err.  5, 1.  (=  diese  Ohren  von  dem  Meimg0^ 
Nor  shall  I  ever  see  that  face  of  hers.  L.  1 ,  1.  The  face  of  Us  I 
can  remember  well.  Tn.  5,  1.  This  shame  of  ours.  Tarn.  3,  2.  Tül 
pride  of  hers  hath  drawn  my  love  from  her.  Sh.  TG.  3 ,  1.  iSofirc 
The  all  of  thine  cannot  die.  Bjr.  Ch.  5 ,  98.  Hier  ersehemm  A 
substantivischen  Formen  nur  als  der  stärkere  Ausdruck  für  die 
these  my  ears,  that  her  face. 

3)  Die  Oesammtheit  enthalt  auch  das  eigenthümliche  Wesen:  8hl*. 
is  no  wife  of  mine  (keine  Frau  für  mich),  Sh.  Err.  3,  2.    Cf.  §.  W«  5 

Die  adjectivischen  Possessiven  stehen  gewöhnlich  vor  dem  Ä^ 
stantiv:  my  father,  und  wenn  ein  Adjectiv  dazu  tritt,  vor  diesem:  Hf 
dear  father;  nur  bei  Dichtern  noch:  dear  my  brother.  Sh.  Wt  5,  & 
Dignity  and  grace  were  in  their  every  movement  NN.  6.  This,  tM 
such ,  all ,  half,  double ,  both  la^ßen  die  Possessiven  nicht  vortreten:  I 
will  be  the  sentinel  of  this  your  troop.  Byr.  Maz.  119.  Yoo  hM 
done  wrong  to  this  my  honest  friend.  Sh.  Err.  5,  1.  | 

§•  323.  Die    Personalpronomen   können    auf    mehrere    Weisen    veisläitt ' 

werden. 

1)  Es  tritt  das  ags.  Adjectiv  &gen  (eigen)  zu  den  Possessiven  tmi 
hebt  den  Begriff  des  Besitzes  hervor.  Natürlich  theilt  es  die  Formm 
des  Substantivs,  zu  dem  es  gehört:  ^u  on  wlitest  ))tn  &gen  beam  (A 
siehst  an  dein  eigen  Kind).  C.  144 ,  27.  })et  he^  hire  Agen  beitt 
Anunon  hSte  (dajS  sie  ihr  eigenes  Kind  A.  hieße).  158,  7.  Sitfdtt)A 
gestSgeat  steftpe  düne  up  t^^num   &genum  f5tiun  (wenn  du 
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die  steile  BTöhe  mit  deinen  eigenen  Füßen).  173 ,  3.  —  Nags.  \k%  §.  323. 
age  (owene  B.)  red.  Lag.  3337.  his  ashenn  lif.  0.  198.  —  Ae. 
•  his  owne  wille.  RG.  769.  —  Ne.  My  own  dear  father.  Every 
is  the  best  judge  of  his  own  affairs.  Edg.  pt.  1,  232.  —  Mit 
allein  verbunden^  haben  sich  die  adjectivischen  Formen  erhalten, 
^aß  own  als  Substantiv  erscheint:  Thafs  my  own.  She  had  such 
ndly  heart  of  her  own.  Van.  F.  1.  The  earliest  assailant  was  a 
itryman  of  our  own.  Mac.  Ess.  1,  65.  Are  our  eyes  our  own? 
Mach.  4,  1. 

2)  Die  NumeraUen  An,  b&  treten  zum  Personalpronomen  und  he- 
men  es  genauer:  Ags.  ic  &na  etberst  {ich  allein,  nur  ich  entkam), 
.  das  Wycl.  Job.  1,  15.  wieder  gibt:  I  alone  scapide.  und  HB.: 
dy  am  escaped  alone. 

Femer  tritt  es  zum  Possessiv  und  wird  durch  den  Oenitiv  airf 
elbe  bezogen:  H6  fiohte  ))urh  his  ^es  erseft  (durch  seine,  des 
m,  Krqft),  C.  18,  14.  Da  die  Beziehung  des  Numerale  durch 
Flexion  bezeichnet  wird,  wie  his  änes  (seines,  des  Einen)  und  ))urh 
ftnne  creft  (durch  seine  Kraft  allein),  die  Flexion  aher  weg- 
f  so  muß  die  Beziehung  durch  Stellung  oder  Ton  ausgedrückt 
len:  Ne.  only  through  his  power  oder  through  his  power  alone 

throngh  his  own  pow^r,  dagegen  only  through  his  power  alone. 

Ferner:  We  sculan  nu  hwaet  bö  hire  fordföre  änre  (von  ihrem 
t  nur)  secgan.  Bed.  3,  8.  Hyrc  foregengc  heora  begea  nest  ))yder 
fdde    (ihre    Vorgängerin   hatte  heider   Nahrung   hergebraclit).   Jud. 

—  Nags.  Heore  beire  nome  (ihre  beiden  Namen)  ich  J)e  wulle 
n.  Lag.  5283.  t)att  uss  tacne])))  t>urrh  t>639rc  bat)re  bisne.  0. 2794. 
aber  for  the    name  of  them   both.     We  three  went  out.  BH.  52. 

all  three  went  into  the  liouse.  59.  Auch  Ae,:  [)at  I  be  your 
bro|)er.   PL.    4013.  —  Me.  At  youre  aller  cost.  Ch.  801.    He 

our  aller  coke.  825.  —  §.  288. 

3)  Das  Demonstrativ   silf  (sylf,    sölf,   sSolf)   selbst   tritt  ver- %.  324. 
}eend 

a)  zu  den  Personalpronomen  und  darin  hat  es  im  Nom,  schwache, 
en  abhängigen  Casus  starke  Flexion:  ic  selfa  secge  (ich  selbst  sage), 
5,  11.  t^u  sälfa  hsefest.  36  ,  12.  ^n  sylfe  (fem.)  meaht  sdd  ge- 
ran  (du  selbst  kannst  die  Wahrheit  erkeimeii),  Exon.  262,  32.  G6 
\  mS  synd  t6  gewitnesse.  Job.  3,  28.  Bisweilen  ohne  Nominativ- 
en: nu  sceal  h^  sylf  faran.  C.  35,  18.  {)u  ))6  seif  hafast  dsedum 
nned,  I)»t  (du  selbst  hast  dir  durch  Thaten  erwirkt,  daß),  B.  963. 
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§.  324,  Femer:  M6  se  mtlra  tnago  wid  kis  »ylfes  8unu  setl  getAhi 
hestimmte  der  hehre  Mage  den  Sitz  bei  seinem  eigenen  8okae),  B. 
))uhte  him  Bjlfam.  C.  18,  5.  ic  t^^gnum  ])tnum  dymde  and  sjU 
BÖdan  Bprs^ce  {ich  verhehlte  deinen  Dienern  und  dir  selbst  die 
Rede),  C.  ir4,  11.  ^u  wylt  t)6  eylfne  geswutelian  üs.  Job.  1 
ic  geswutelige  him  m@  sylfne.  14,  21.  WSpad  ofer  eow  syUi 
23,  28.  Aber  schon  im  Ags,  mag  die  Verbindung  mit  dem  j 
geläufig  geworden  sein,  daj]  dieser  für  den  Nom.  eintrat:  Ltei 
sSolfa  {lerne  selbst,  oder  dir  selbst?).  C.  115,  6.  |>flBt  ]>u  )ift  b£ 
ÜB  sunnan  onsende  and  ))6  sylf  cyme  {dajf  du  selbst  kommest). 
8,  8.  Ac  Pilatus  ]>&  on  bis  dömeme  hjm  seif  kwrkt  etile  [i 
(JP. '  ichrieb  in  seinem  Richthause  alles  dies),  £v.  Nicod.  34.  —  Im 
fällt  die  Flexion  im  Nom.  ab:  [)u  seolf  ())on  {)i  seoU)  wnrd 
Lag.  3192.  He  seolf  (he  B.)  wolde  specken.  10958.  Heo  seolf 
seolf)  nomen  heoro  lond  {sie  selbst  nahmen),  5990.  Statt  des  en{ 
seif  tritt  zum  Nominativ  das  mit  dem  Objeetiveasus  verbündet 
himself  atsterte  (B.  tiur :  him  seolf  =  er  entkam).  12965.  ni 
we  habbed  cokes.  3315.  us  sulue  we  babbet  bennen.  3317. 
seif  he  to  wode  ferde.  614.  Me  seolf  ich  habben  inoge  (A.,  in 
habbe  mi  seolue  B.).  3214.  ich  mi  seolf  neore.  8816.  mi  sc 
wole  go.  791.  Nachdem  diese  Formen  sich  als  Verstärhmgi 
gesetzt  hatten,  konnten  sie  auch  alfi  Vertreter  der  Pronomen  gen 
werden :  him  seolf  ferde.  2204.  swa  him  sulf  wolde.  A.  13274. 
seolf  nomen  hire  lond.  B.  5990.  —  Hinter  den  abhängigen 
schwanken  cUe  Formen:  Mine  ])ralle8  me  suluen  (mi  seolue)  ] 
493.  gif  l)u  wlt,  ))u  mihi  wel  helpcn  ine  seinen  (gou  seolne  B.)  C 
Onn  hat  schon  kein  einfaches  icc  sellf ,  sondern  nur  icc  me  sa 
und  sonst  gewöhnlich  sellfenn:  I  me  sellf  sahh  Godess  gast 
gif  {)u  arrt  te  sellf  millde.  1252.  fiurrh  ))att  he  wollde  ben  bi: 
i  waterr  fuUhtnedd.  195.  gho  wass  hire  sellf  god  widdwe.  86i 
^uw  sellfenn  berenn  me  God  wittness.  17952.  Auch  aüm 
himmsellf  itt  wollde.  4227.  cumm  ^e  sellf.  12798.  Bemerko 
ist  in  diesen  Verhärtungen  sellf,  da  sonst  hinter  abhängigen 
sellfenn  steht.  —  Im  Äe.  noch:  ]k)u  etst  {)e  sulf.  RG.  4933.  I 
He  hadde  hymself  lond  ynow.  747.  He  ly])  hymsulf  |)er  in  a 
5317.  Himself  did  it  wirke.  PL.  2087.  An  ay  bi  it  sei 
fiue  schillynges  was  bouht.  4333.  Allein  mi-silf ,  thi-silf  etc. 
jsu:  Ich  wol  makc  ))i  seif  habbe  al  {)o  fourme  of  |)e  erL  RG-. 
For  me  my  seif,  ich  wol  so{)  segge.  715.    ))ou  {)iself  salt  wasc 
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i.  50,  9.      Wie   man  in  m\  etc.   nicht  mehr  das   Personalpronomen  §.  324. 
hUe,    sondern  das  Possessiv,   zeigt  sich   darin  ^  daß  selbst  in  der 

Person  bis  einfynU:  His  seif  gan  {)er  deye.  PL.  3897.  in  his  seif, 
w  36,  2.  und  Mti.  führt  aus  Frojssart  Cronycle  an :  They  had  grete 
siyre  to  pirove  their  seUea.  —  Me.  noch:  ge  silf  witen.  1.  Thess.  3,  3. 
hol  silf  (fhei  hem  silf  B.)  caste  us  out.  Deeds.  16,  38.  Femer: 
I  ge  gon  silf  (sehet  selbst,  noch  ganz  eigs.),  Mrk.  13,  9.  ge  90U  silf 
Bron  witnessing.  Joh.  3,  28.  Do  90  awey  yuel  thing.  of  gou  silf. 
•  Gor.  69  18.  We  usself  snffre  the  harmys  of  eure  seruyse.  Jud. 
,  2.  But  we  (silf  A.)  in  ns  silf  hadden  answere.  2.  Cor.  1,9.  if 
PBQS  (onre  B.)  silf  will  be  founden  synners.  GaL  2,  17.  60  thei 
Ml  siluen.  A.  Ex.  5,  7«  He  shuld  himselven  usen  it.  Ch.  4464. 
Ihy  hemself  offend.  3062.  hireselve.  PP.  1653.  Doch  auch:  Thoa 
Mit  lone  thi  neigebore  as  thi  silf.  Mrk.  12,  31.  Do  thou  no  thing 
fid  to  thi  silf.  Deeds.  16 ,  28.  We  oursilf  (silf  B.)  deceyuen  ns. 
LJoh.  1,  8.  I  wot  myselven  best.  Ch.  9334.  Ye  moun  yonrselven 
nid.  12676.  Sogar:  goure  seif  haue  seen.  1.  Kgs.  14,  29.  —  Mmi. 
b  m  den  beiden  Personen  nur  die  Possessiven :  No  mor  did  I  myself. 
Kl  I  myself  have  seen.  27.  nur  in  der  3,  Person  bleiben  die  alten 
%nnen:  He  hathe  his  table  alone  be  himself«  20.  Everyche  of  hys 
yfet  hathe  also  hire  table  bi  hireself.  20.  und  sogar  der  neutrale 
blrp :  The  contree  is  so  strong  of  h  i  m  s  e  1  f.  5.  it  gothe  out  be 
im8el£  7.  —  Im  Ne.  biestigen  sich  die  Possessiven  in  der  1,  und 
.  Person:  myself,  thyself  und  erlangen  einen  substantivischen  Flursd 

ovnrselves,  yourselvcs:  0  were  I  able  to  waste  it  all  myself.  M. 
L  10,  819.  Thou  shalt  love  thy  neighbour  as  thyself.  HB.  Ye 
mselTes  bear  me  witness.  IIB.  We  ourselves  are  found  sinners. 
B*  D€u  Pluralzeichen  fällt  aber  ab,  wenn  sich  das  Pronomen  a^if 
\ne  Persönlichkeit  bezieht,  We  will  ourself  in  person  to  this  war. 
L  SLh,  1,4.  I  am  half  yourself,  Bassanio.  Sh.  Mv.  3,  2.  Aber: 
toselves  will  hear  the  accuser  and  the  accused.  Sh.  Rb.  1,  1. 

Für  die  3,  Person  haben  sich  him-self,  her-self,  it-self  und  das 
krale  them-selves  btfestigt ,  Formen,  die  Wallis  für  vulgär  hält  und 
t,  wie  er  meint,  eingedrungen  wären  für  his-self ,  her-self ,  its-self, 
«ir-telves.     Ben  Jons.:  him-self,  her-self,  it-self,  them-selves. 

Selten  tritt  das  verstärkende  Pronamen  an  die  Stelle  des  Demon- 
ratin:  Cleopatra  and  himself  in  chairs  of  gold  were  publicly 
throned.  Sh.  AC.  3,  6.     The  king  is  not  himself.  Sh.  Rb.  2,  1. 
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§•  325.  b)  zu  dem   reflexiv   gebrauchUm   Perscnuüpronomen    und  hier  ht 

fettigen  sie  sich  so,  dßß  beide  im  Ne.  vorzugsweise  zu  R^Uadsm 
werden.  Ägs,  Lufa  ))tnne  n^hstan  8wa  t)6  sylfhe.  Mt  19,  19.  Vk 
hyne  sylftie  beswicd.  Coli.  Aelc  ceaster  odde  hÜB,  [)e  byd  wi])erw«tfi 
ODgln  hyt  sylf,  hyt  ne  Stent.  Mt  12,  25.  H6  ladige  hine  on  \mk 
hüsle,  silf  hine  silfhe.  Aedelr.  6,  14.  Der  Verlcatf  ist  ziemlkh  glM, 
nur  erhält  sich  hier  der  Objeciivcasus  länger.  Nags.  Ich  wlle  ^em 
king  laden  mid  me  seolfan  (mi  seolue  B.).  Lag.  828.  He  ded  faia 
selna  freoma  (der  dient  sich  selbst),  pA  helped  his  freondene.  674  Hl 
heihte  his  folc  cumen  to  himBeoluen.  425.  {)a  biddest  for  [)e  BeUftUi 
0.  6155.  Doch  auch  ])u  cwennkest  in  ))i  sellf.  1288.  ^e^^  aholldai 
habbenn  kingess  ofF  hemm  sellfenn.  266.  ))e99  settenn  i  |»e  Mk 
gettnessess  bi  {leg^m  sellfenn.  16853.  —  Ae,  On  me  solue  fk 
truste.  RG.  9443.  Hirseluen  dame  Jone  acorded  with  his  8aw6.IL 
3758.  An  ay  bi  it  seine  for  fiue  schillynges  was  boubt.  PL.  4333.  — 
Me.  Thou  schalt  loue  thi  neigebore  as  thi  silf.  Mrc.  12,  31.  lli 
bird  fenix  brennethc  himself  to  askes.  Mau.  5.  He  has  bis  fiUi 
allone  be  himself.  20.  Everyche  of  his  wifes  hathe  hire  table  In  !■* 
seif.  20.  The  morew  day  shal  be  besie  to  itself  (to  hjm  biU  t^ 
neutraler  Dativ),  Mt.  6,  34.  It  gothe  out  be  himself.  Mau.  7.  ^ 
disseyuen  us  silf.  B.  1.  Job.  1,  8.  The  prestus  clothideii.beiaMlMk| 
Jud.  4,  9.  The  gunge  childer  threwen  hemself  doun.  4 ,  9.  1w 
sweren  to  hemselven.  Mt.  26,  31.  —  Ne.l  see  inyself  before  Hij 
M.  PI.  8,  495.  Thou  to  thyself  proposest  a  nice  happiness.  8,  4Ml] 
She  dresses  herseif.  The  house  of  Gommons  resolyed  itself  iilov 
Committee.  Mac  5 ,  257.  The  gale  had  sighed  itself  to  rest  lAi! 
Rokeby.  2,  1.  The  Dükers  horse  had  dispersed  tbemselyes.  5,  17T. 
Diese  neuengL  Formen  sind  zu  eigentlichen  Refleodven  gewwitk 
besonders  als  Objecte. 

§.  '326.  ^)  «^  ^^  Possessiven y  und  dann  steht  es,    der  Bedeutung  cSeMT 

gemiifi,  im  Genitiv.  Ags.  H6  m'6  mädmas  geaf  on  minne  sylfes  dte 
(gab  mir  Schätze  in  meine  Gewalt).  B.  2147.  J>tet  [)S  wss  le2Aa  kh 
hyldo  ))onne  {)in  sylfes  heam  (lieber  cds  dein  eigen  Kind).  C.  176,  Si 
B^en  so  zu  den  Genitiven  des  Demonstrativs:  H6  m@  wid  his  sjlfel 
simu  (bei  seinem  eigenen  Sohne)  setl  getshte.  B.  2013.  H&t  \t 
Hildeburh  hire  s^lfra  suna  sweölode  befestan  (H.  hieß  ihre  eigeMt 
Söhne  im  Brande  biestigen).  1115.  öd  ))set  hie  forlÄddan  td  ^ 
lindplögan  swibse  gestdas  ond  hyra  sylfra  föoh  {bis  sie  die  iiuirfii 
Genoßen  und  ihr  Leben  zum  Speerkampfe  geleiteten).  B.  2040t.     W\ 
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K  selfa  verständlich  ist  ohne  he,  jro  auch  sylfes  ohne  his:  HIb  torn  §.  32 G. 
iwnee  on  geBacum  aelfes  mihtum  {rächte  mit  eigener  Macht),  C.  4,  26. 
'Jbt  {Met  tre6w  cöorfan,  hSt  besni^dan  s^olfes  bls^dum  {hieß  seine  Blüten 
ifdbieüfen).  248,  17.  Das  Possessiv  unterliegt  der  Einwirkung  des 
acksiehemden  Oenitivs:  ic  on  anllcnessum  ont^ne  mines  sylfeB  müd 
eh  mU  meinen  Mund  in  Gleichnissen  liffiien).  Gr.  Pb.  77  ^  2,  Ic  {)@ 
il&e  sAwle  bele&de  and  mineB  BylfeK  ]tc  {ich  empfehle  dir  meine  Seele 
md  meinen  Leib).  Exon.  452,  22. 

Mit  versehwindender  Flexion  muß  auch  diese  Verstärkung  hinweg- 
Ulm,  vielleicht  noch  in:  ic  heo  wulle  senden  ^c  in  ane  seipe  mid 
Minen  hire  claden  {mit  ihren  Kleidern  allein).  Lag.  .3187. 

Die  Störung,  welche  in  Verbindungen  mit  silf  eintritt,  mag  da-  §.  327. 
hreh  veranlaßt  worden  sein,  daß  sölf  der  substantivischen  Verwendung 
Wig  ist  und  dann  mußte  sich  das  oben  aufgeführte  mi-,  {ji-seolf  im 
fiy#.  entwickeln'.  j>u  cwennkest  in  \\  sellf.  O.  1288.  —  Ae,  his  seif. 
FL  3898.  —  Me.  goure  Belf  han  seen.  1.  Kgs.  14,  29.  Thou  schalt 
lue  thi  neigebore  as  thi  silf.  Mrk.  12 ,  31.  Myself  hath  been  the 
lUppe.  Ch.  5767.  —  Im  Ne.  allein :  Seif  was  forgotten  in  a  moment. 
bn.  R.  202.  There  are  some  ünc  women ,  with  whom  seif  is  so 
tcdominant,  that  they  never  detach  it  from  any  snbject.  Tj.  16,  9. 
b  woulfl  place  his  rib  and  seif  in  many  tormenting  lights  and 
Ititadea.  Trist.  16.  His  poor  seif  walks  alone.  Sh.  Tim.  4,  2.  Who 
Ulks  of  seif,  when  gazing  on  the  sky?  Byr.  Isl.  2,  16.  Auch  mit 
ikeiantivischer  Bection:  Orpheus^  seif  may  heave  his  head.  M.  PI. 
Mut'fl  seif.  9,  388.  Daher  one's  seif  irgend  einer.  Femer  mit  AS- 
verbunden:   Certainly   it  is  less  wicked  to  hurt  all  the  world 

one's  own  dear  seif.  £dg.  pt.  2,  242.    Your  noble  seif  we  thus 

it  to.  Sh.  Per.  2,  4. 

Dieser  alte  substantivische  Gebrauch  und  der  Eintritt  für  das 
Personalpronomen  veranlaßen  die  schwankende  Form  des  Verbs  i  Me. 
thiielf  hast  noght  to  doonc.  PP.  7329.  Youre  seif  han  seen« 
L  Kgs.  14,  29.  —  Ne.  Myself  am  Naples.  Sh.  Temp.  1,  1.  Thyself 
iHi  loved.  TG.  4,  3.  —  Man  sollte  erwarten:  My  seif  is  in  Naples. 

Zweiter    Abschnitt. 

Demonstrativpronomen. 

L.   S  e ,  8  c  0 ,  |)  ae  t. 
1)  Se,  seö,  J)8et  {dieser)  weist  auf  den  nahen  Gegenstand  hin :  Ags.  §.  328. 
e  is  betra   t)onne    p\i   {der   ist  beßer  als  du).  Exon.  248,  24.     Siim 

Koeh,  engl.  Grammatik.    11.  \Q 
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§.  328.  Sum  häligu  nuiine  —  seo  w»8  Drylitue  geli&lgftd  {eint  heiL  Nonnen 
sie  war  dem  Herrn  geweiht).  SHild.  He  ^kb  frdfre  gebid  (dqfUr 
fand  er  Trost).  B.  7.  Sodfsestne  man  and  nnscildigne,  ne  acwde 
])U  {)one  sefre  {den  Wahrhaftigen  und  Unschuldigen  tödie  nie).  Aelfr.  45. 
Hseled-helm  on  heäfod  üsettc  and  )}one  füll  heardc  geband  {setzU  M 
den  Ilehlhelm  aufs  Haupt  und  band  ihn  fest).  C.  29,  4.  Ui  worbtiB 
him  hocas  and  mid  ]>äui  tiigan  hi  adün  {machten  Mick  Haken  wd 
zogen  sie  damit  herunter).  Bed.  1 ,  12.  and  of  {)fere  (aidan)  6t  fleoir 
blöd  and  wajter  {und  daraus  floß  Blut  und  Waßer).  1,  17-  Dm 
demonstrativen  Personalpronomen  gleich:  ))ä  swungou  big  ])one  uA 
forl^ton  hinc.  Mrc.  12,  3.  8unu  —  ^k  sende  be  bim  J)sne.  12,  & 
Sum  —  t^<l  stigon  [)4  [)ornas  and  fordrysmodon  ))et.  4,  7. 

Ebenso  das  mit  Präpositionen  zusammengesetzte  Adverb  {im*:  Ai 
fic-treow  —  h6  sobte  bwseder  be  J)ar-on  äbt  funde  {oh  er  etwas  dorm 
fände).  Mrc.  11,  13.  ILig  gesäwon  licgan  gl^da,  and  fisc  }Mur-oliBr. 
Job.  21,  9.     He  getigde  bis  bors  })a}r-binnan  (zog  es  hinein).  CMk 

])st  u^ist  oft  ai^f  jeden  Gegettstaiid  hin  ohne  Mücksicht  auf  Qt 
schlecht  und  Numerus  (=  bit  §.  302.) :  is  {)set  min*br6der.  Exon.  144,30^ 
))8st  wffis  god  cyning!  B.  11.  Nis  pset  seldgiima  {das  ist  kein  SbAmr' 
hocker).  249.  347.  Hi  bim  läc  brobton ,  {)8et  weg  gold  and  xfiodk 
Mt.  2,  11.  Se'  unbolda  man,  Be|)e  {lone  coccel  seöw,  J^»t  is  deUiL 
Mt  13,  39. 

Durch  die  Venvendung  als  Artikel  scheint  es  in  semer  demauint 
tiven  Bedeutung  geschwächt  und  beeinträchtigt  worden  zu  sein.  Näjß' 
|)a  comen  [isBre  {ihrer}  tuenti.  Lai^.  1830.  |)a  |)at  (t)ift)  iherde  kb 
kim.  319.  t>co  (^e  B.)  wes  purb  all(^  ))ing  ))a  »deleste.  2722.  —  iis» 
{)ider  com  ))e  of  Boloyn  {der  ron  B.)  PL.  636.  ^anke  wild  be  ^ 
{ihnen)  conne,  if  be  myybt  on  j)am  tröste  (=  Personalpronomen).  lOÄ 
|)ei  of  Lyndseic  Kilred  ])er  lege  lord  bim  {)ei  alle  forsoke.  1062.  ^ 
Norrcis  feile  t)am  tille  {fielen  ihnen  zu).  1852.  Comen  is  ]m  ffle 
ivitb  alle  ^o  of  bis  kynde.  1853.  Tbese  ere  )>e  names  of  |^o  (der' 
selben),  3134.  —  Me.  Sieht  man  zunächst  von  tbat  cUf,  so  ist  nur  ei» 
plurales  t  b  o  ru  erwähtwn :  In  tbo  (tbilke  A.)  daies  Joon  B^Ufft  ctfk 
Mt.  3,  1.  Witondo  wbat  fei  to  tboo  (tbo  B.)  seuene  men.  Tob.  7, 11- 
Men  ban  visited  tbo  boly  places.  Mau.  6.  Tbo  {diese)  ben  grell 
ymages.  16.  He  tbat  bauntetb  swicbe  delices,  is  ded,  wbile  tkat  ki 
livetb  in  tbo  vices.  Ob.  12482.  Dieses  tbo  nimmt  als  Phtraheiekn 
eitt  8  an  und  an  dieses  tritt  das  Längezeichen,  daher  tbose.    DieBt' 


Demonftratif  se,  seö   |)xt.  243 

uiung  desselben  ändert  sich  durch  den  Gegensatz ,    in  welchen   that§.  328. 
this  tritt. 

They  und  them,  die  zuerst  von  Orm,  dann  von  PL.  gehraucht 
trden,  werden  zu  Personalpronomen,  §.  312. 

Ags.  ))8Bt  in  seiner  allgemeinen  demt>nstraliven  Bedeutung  erhalt 
eA  nicht  nur,  sondern  gewinnt  auch  weitere  Verwendung,  —  Nags. 
st  (der)  luf«de  ))et  maiden.  Lag.  156.  ))at  (ßcu)  weB  for  hire  word- 
ipe.  192.  —  Äe.  firste  men,  ))at  were  Brut  and  hys.  RG.  485.  — 
fe.  Thei  suffire  no  Cristene  man  entre  in  to  that  (diesen)  place.  Mau.  6. 
litt  felaw  geht  Ch.  1194.  at^f  den  unmittelbar  vorhergenannten  Peri- 
I0II8  —  Ne.  Tbafg  my  good  Bon.  Sh.  RJ.  2,  3.  That's  what  you 
117  teU  her.  Van.  F.  35. 

Weist  das  Pronomen  auf  ein  plurales  Substantiv  hin,  so  muß  es 
tzt  im  Plur.  stehen :  tfaose  (=  they,  these)  arc  good  boys. 

That  tritt  in  Gegensatz  zu  this  und  beide  weisen  auf  Ver- 
kiedenes  hin:  Me,  God  schal  destroye  and  this  and  that.  1.  Cor.  6, 13. 
r  wird  im  Ne,  verschieden  verwandt.  Nature  is  impartial  in  the 
itribution  of  her  gifts  to  mankind:  to  these  she  gives  great  riches 
ith  an  nnqniet  mind ;  to '  those  {den  einen,  den  anderti)  a  great  share 
adversity  with  much  insensibity.  St.  Daher  conjunctional,  §.  328. 
ird  this  and  Mylady  that.  Edg.  pt.  1,  223.  Your  eyes  contradict 
or  tongue.  That  speaks  of  a  protector ,  willing  and  able  to  watch 
«r  yon ;  but  these  teil  me  you  are  ruined.  WS.  Ken.  27.  Gewöhn- 
k  aber  weist  this  ai^  das  Nähere,  that  at^  das  Fernere :  Shall  I 
Q  yon  who  this  young  lady  is  ?  —  This  (von  der  wir  hier  sprechen) 
nmg  lady  is  that  (von  der  in  einer  Gesellschqft  gesprochen  wurde) 
umg  lady.  Bl.  H.  4,  10.  Selecting  this  thing  and  that  and  the 
her.  Van.  F.  6. 

That,  PL  those,  weist  auf  einen  Begriff  oder  Satz  hin:  Äe,  To 
Hcoyn  behoved  him  go,  and  that  hastilie.  PL.  5898.  —  Me.  A  knight 
«■  was  and  that  (und  zwar)  a  worthy  man.  Ch.  43.  —  Ne.  He  was 
it  half  a  Briton  and  scarcely  that.  Shirl.  2.  This  stone  is  a  real 
ttMmd  and  that  of  a  very  fino  water.  RR.  163.  I  am  solicited  not 
r  a  few  and  those  of  tnie  condition.  Sh.  Hh.  1,  2.  Daher  überhaupt, 
I  die  Wiederholung  eines  Substantivs  zu  vermeiden:  His  personal 
ites  were  those  rather  of  a  warrior  than  of  a  statesman.  Mac.  7,  5. 
le  natiYes  of  Scotland  live  more  hardily  in  general  than  those  of 
iglaad.  WS.  Tal.  1.  —  Im  Ägs.  nicht:  Seö  deöpnys  J)Äre  raec 
ratihd  üre  andgit  and  eftc   swidor  ])sera  ungeleredra.  Job.     Eöwer 

16* 
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§.  328.  rihtwisnys  märe  is  |K)nne  |)£ra  i^Titera.  Mt.  5,  20.  —  Mt.  The  thridde 
beest  haujnge  a  face  as  of  a  man.  Apoc.  4,  7. 

Eigenthümlich  ist,  daß  Kindern  etc.  gegenüber  anerkennend  gemgt 
wird:  that  iß  a  good  boy  oder  there  is — .  There's  a  good  fellow. 
Van.  F.  6. 

§.  329.  2)  Ags.  se,  se^,  ^»i  wird  femer  gebraucht,  um  auf  da»  Rdah 

hineuweieen.  Ags.  Se  {)e  br^de  b»id ,  se  is  br^dguinA.  Job.  3,9. 
Heb  arn  to  {)«re  ftimnan,  {)e  {)&  ))fB8  mynetreB  abbudyBse  wss  {Se 
liif  zur  Frau,  die  des  Münsters  Äbtissin  war),  SHüd.  ))«t  ^  ieeiuud 
ig  of  fls^c,  {)fBt  is  flttec.  Job.  3 ,  6.  Aelc  |)4ra ,  ^  yfele  dM>  httet 
})»t  leöht.  3,  20.  —  Nags,  Mid  müde  beo  bit  seiden,  )»eo  (jMie  d»^ 
jemgen)y  ^&t  bit  isegen.  Lag.  6420.  He  biwon  ))a  »dela  boc,  |»a  k 
to  bisne  nom.  29.  Itt  magg  bellpenn  alle  )>a,  ])att  itt  herenn.  0. 91.  —  J 
^e.  Tbe  bissopes  amansede  all  the ,  tbat  avilede  to  boli  cbirehe.  Bß. 
10331.  {)o,  |)at  were  so  wro|>e»  at  baly  kirke's  fayth  alle  on  weie 
bo|)e.  PL.  498.  {)o,  ])at  witb  bim  er  komen,  went  tille  Comberkii 
1946.  in  {)a,  |)at  saide  are  to  me.  Ps.  121 ,  1.  })ai  |>at  {die,  wddii\ 
3,  1.  to  Jmis  })at  (iis  qui).  18,  7.  —  Jfe.  as  tbo,  |tbat  weren  of  te 
blöd  real.  Cb.  1020.  Now  belpe  me,  lady,  for  tbo  tbree  fonnes  Hhd 
tbou  bast  in  thee.  2315.  Tbou  sbalt  be  wedded  unto  on  of  ÜM^tM 
han  for  tbce  so  mocbel  care.  2353.  —  Ne.  tbat  wbich,  that  man  tt» 
tbey  who,  tbose  wbo« 

IL  {)es,  {>c6s,  |)i8  (dieser). 

§.  330.  Es  ist  stärker  als  das  vorige  und  nmg  sich  deshalb  in  toeikrm 

Umfang  erhalten  haben. 

1)  Es  steht  allein  und  mit  Substantiven  verbunden,  axf  das  N^ 
hinweisend:  Ags,  {)@s  is  Godes  snnu.  Mt.  27,  54.  Jiiaes  hl  wondriii 
(darüber  wunderten  sie  sich).  Bo.  39,  3.  Hwanon  is  )>isam  ^9s  wiaddn 
(dissum  dius  snytry.  D.).  Mt.  13,  54.  Niefd  näa  man  mAran  Id^ 
{)onne  ))eÖ8  ys  |)»t  etc.  Job.  15,  13.  {)&}  twelf  se  Hilland  sai^ 
Mt.  10,  5.  Bisweilen  ist  {>is  dem  ^»t  oder  bit  gleich:  ]^  |iA  nuidir 
h&lgan  ]>is  geh^rdon.  Mt.  12,24.  ^&  se  Hnland  ]>»t  geh^e.  14,  IS- 
I)iet  be  byt  ssfede.  17,  13.  —  ]>is  weist  auch  wie  ^At  ganx  aügetai^ 
aeuf  Substantiven  zurück :  {>is  sindon  ]>6  domas.  Exod.  2,  1.  —  Hof- 
Lag.  unterscheidet  noch  Genus,  Numerus  und  Casus :  ]>is  world  aL  297^ 
He  heold  {)is  driblicbc  lond  2905.  ))es  ftigel  tacnede  fiu6*sid  ^ 
kinges.  2832.  efter  ))issere  Galoes  Wales  wes  inenmed.  2713.  ^  L 
(diese,  zurückweisend)  weoren  Ebraukes  sunen.   2699.    He  ^eos  vori    ^ 
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foigende)  saide.  447«  -^  Orm  dagegen  hol  nur  noch  unterscheidende  §.  830. 
himtrm^vrtneni  ^aas  iss  Godeas  Lamb.  12726.  ^ibb  iss  min  simo. 
0972.  Im  allre  mast  of  alle  Jtise  mafahtess.  4929.  —  Im  Ae.  wohl 
hengo;  taenn  auckmckt  immer  graphisch  geschieden:  {>i8  waa  a  pront 
landeineDt.  R6. 4022.  We  schul' in  )>ifl  boke  teile  of  al  this  wo.  66. 
Me  were  Jie  firate  men  ))at  in  Yrlonde  were.  953.  ]>i0  tweie  kyn^es 
KMM  her  omU  756.  He  spek  to  hys  men  l^ea  wordea.  8593.  Die 
7ehe9mn$iimnttmg  des  Fronomens  mit  dem  Substantiv,  die  schon  bei 
lüg.  kervortriU,  scheint  eintreten  zu  mUßen:  pise  were  ))e  barons. 
HL  2788.  (»ese  aire  the  names.  3135.  —  Me.  This  was  Ooddis  sone. 
iL  27,  66.  Fro  whennua  this  wisdam  and  vertues  camen  to  this? 
^y  54.  Jhesns  sente  these  twelue.  10,  5.  This  weeldide  a  feeld* 
■hedB»  If  18.  Of  theise  grejmes  sprong  a  tree.  Mau.  2.  —  Im  Ne. 
oeisi  thisi  im  Gegensätze  zu  that,  geicöhüich  auf  das  Nähere  hin 
t.  f.  328.  Beide  werden  conjunctional  verwandt :  This  one  blacked 
lis  shoes,  that  {der  eine,  der  andere)  toasted  bis  bread,  others  wonld 
if  out  Van.  F.  5. 

Wdl  this  auf  das  Nähere  hinweist ,  wird  es  gebraucht,  um  den 
Dl  dem  gegenwärtigen  Momente  liegenden  Zeitraum  zu  bezeichnen,  den 
r^rgangenen  wie  den  zukür^fligen :  This  colt  has  been  in  cur  family 
iese  nine  jears.  Vic.  Where  have  you  been  these  two  days  loitering. 
a.  TG.  4,  4. 

Im  Gegensatz  zu  that  bezeichnet  this  day,  these  days  die  Gegen- 
\cart. 

Das  aüein  stehende  this,  -wie  that  hat  öfter  neutrale,  seltner 
persönliche  Bedeutung:  this  was  the  son  of  God. 

Das  Pronomen  mvJ3  mit  seinem  Substantiv  übereinstimmen:  These 
tre  thy  magnifie  deeds.  M.  PI.  10,  354. 

2)  Es  weist  auf  das  Relativ  hin:  Ägs.  pes  is,  pone  ic  iueh  siede. 
I).  JoL  1,  15.  —  Me.  Freie  ge  for  me,  that  no  thing  of  thes,  that 
98  hin  seid,  come  on  me.  Deeds.  8,  24.  —  Ne.  Whence  arise  these 
Bmnnars  whioh  offend  the  skies.  Gay. 

m.    Ylc. 
Ylc  (^-llc)  derselbe  kömmt  schon  im  Ägs.  nur  in  Verbindung  §.  331. 
^  dem  Artikel  oder  Demonstrativ  vor.     Es  flectiert  deshalb  schwach: 
1^9  m6ton  habban  {)8et  ilce   leöht.   C.  301 ,  34.     Hyrdas   wseron  on 
ilBi  ylcaa  rice  waciende.  Luc.  2,8.     On   |»^  ylcan  g^rd  worhte  se 
tr»  gew^rc.  SC.  896.  —  Im  Nags.  fast  flexionslos :   ]>e8  ilke  king 
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§.  331.  baden  iwrohte.  Lag.  2844.    {)e  ilke  (stsn)  maked  ^t  water  liot  28S0. 
{)eo8   ilke   eorles   weren   kene.   5287.    Alle  l)a  riehen   gomen  iloked 
tweiene  eorles  i  ))on  ilka  gere.  5278.  Lag.  A.  auch  aBem:  for  ilke 
(|»eoB  ilke  B.)  leginns  he  clupede  Kair-Usc  Kierliim.  6042.   Cefiu  u 
bitocne))))  stan  and  Peterr  all  l)att  illke.  0.  1334^.     Anf  da*  BM» 
hinweisend:  ))att  illke  mann,  )>att  hafe))|)  agg  god  wille,  |iatt  illke  mau 
ne  sinngej)))  nohht.  3970.    Auch  allein :  |)att  taccne])))  |iatt  tiss  middd- 
serd  was  füll   of  Jieosstermesse  ]>urTh   illkess   {Verweehshmg  mk  «^ 
«Ic  jeder)  kinness  h8e|)enndoni.   3982.  —  Im  Ae.  und  Me,  mtr  Nit 
merusformen :  He  putte  a  morseile  in  bis  mouth  witb  ))at  ilk  werde.  PL 
1337.     Tbo  ilk  fiue   sorowes   he   calles  fiue  wonndes.   103.  ^  ük 
Magnus  lyued  ^er  no  longe.  1387.  400  gere  lasted  l)at  ilk  wo.  116,— 
Take   the   ilke    (thilke  B.)  fishe  that  first   cummeth  up.   ML  17,  Ä 
Wo  to  tbo  ilk  (thilke)  man  by  whom  a  sclaundre  cometb.  Mt  18,7. 
Thal  ilk  (tbis  B.)  Joon  hadde  clotb.  3,  4.     Tbis  ilke  wortby  kiii|^ 
Ch.  64.     All  goth  that  ilke  wey.  3035.  —  Im  Ne.  noch  bei  Sp.:  yö» 
can  I  you  rehearse.  Aug.  142.     Auch  noch  im  Schottischen  {derfMj» 

IV.'  tylc. 

§.  332.  J)^-ltc  (tyllic,  Jjylc)  solch,    im   Ags.  adjectivisch  und  inhäm- 

tivisch,  stark  flectierendi  {)i6es  bt  wunderiad  and  maniges  pjllictf 
(Über  dies  und  manches  derartiges  wunderten  sie  sich).  Bo.  39,  S» 
)>ylceB  föla  {vieler  der  Art),  Coli.  Swa  bwylc  swa  senne  {»ylicne  Ijtlqg 
on  minum  naman  onfehd,  sc  onfebd  me.  Mt.  18,  5.  Mid  dullocW  A 
(swylcum  IIG.)  monigum  bispellum  he  gesprsec  to  bim  word.  D.  Vre. 
4,  33.  —  Nags,  Lag.  B.  nur:  In  l)an  see  hi  funde  utlawei  Y 
strengest  in  thilke  (l)on)  dayes.  1284.  Orm  nicht.  —  Ae.  PL.  hkA^ 
oft  bei  RG. :  ))e  emperour  biget  in  {)ilke  toun  an  sone.  1524.  In  ^ 
manner  ))ilke  (dieses)  water  Seueme  yclepud  is.  641.  And  dryue  MQtjt 
ouer  ]>e  se  {)ilkc  {)at  bc  nolde.  2653.  Grettore  batayle  ]^BSi  {lis  *** 
neuere  non,  böte  yt  were  l)ulke  of  Troye.  4501.  —  Me.  Thilke  pJ» 
meetinge  may  comc.  Mau.  15.  Thilke  juge  is  wis,  that  soone  unte" 
stondctb  a  matier.  Ob.  Mel.  The  men  of  thilke  (that)  place.  Gci* 
26,  7.  thilke  that  (diej.  welche).  PP.  5655.  =  thoo  thaL  6677.  *- 
Im  Ne.  noch  bei  Sp.  Is  not  thilke-  the  mery  moneth  of  May?  HtT* 
und  in  Dialecten,  sonst  veraltet. 

V.  Swylc. 

§.  333.  Sw^-lic  swylc  solch  mit  starker  Flexion   hat  a^fedimtc^   i 

und  substantivischen  Gebrauch :  Ags,  Manegum  swylcum  bispelliim  ^   ) 
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^mc  t5  hyin.  Mrc.  4,  33.  Hwanon  synd  swylce  mihta  {)0  (;solche%.  338. 
IkOeHy  foekhe)  ^«rh  hb  handa  gewordene  synd?  6,2.  On  Jiaxn 
igam -belid  «wylce  gedrSf ednyBsa ,  swylce  {solche  Trübsale,  welche) 
10  gewnrdon  of  frymde  {)slre  gesceafte.  13,  19.  Be  swylcum  and  be 
•wylcum  ißureh  dies  und  jenes).  Bo,  38,  1.  —  Nags,  We  namen 
mkne  r»d.  6343.  Seolcud  him  ))ulite  Bwulcere  speche.  487.  {^urrh 
ivillc  (lif)  {»egg  berenn  Hcelend  Crist.  0.  47.  {)u  shallt  findenü 
nrillke  ^mean)  well  fsewe.  423.  {»egg  shoUdenn  offren  )>8er  ))e  child 
irij^l»  «11  awillc  lac  «alla  hemm  wa88  sett.  7583.  AU  {»eggre  lac  wass 
nrillc  and  swillc  (das  und  jenes).  1006.  })att  swillcan  {ein  solcher) 
diollde  mughen  beon  shippend  off  alle  shaffte.  11595.  All  swillc  an 
uum  (ganz  solch  ein  Mann)  alls  Adam  haffde  strenedd.  12392.  — 
le.  Snch  |)ing  nabbe  j  nogt  RG.  2484.  Here  now  swilk  a  word 
le  tpak.  PL.  4526,  He  did  eharge  ))e  lond  in  suilk  treuwage, 
Mt  ete.  1301.  —  Me,  Swiche  he  waa  ypreved.  Ch.  482.  Unto  Bwiche 
i  wocthl  man  as  he  aeeordeth  nought  243.  In  swiche  cas  wimmen 
»▼e  awiche  sorwe.  2824.  —  Im  Ne.  vielfach  gebraucht;  adjectivisch : 
rhe  feeling  of  the  Jews  is  not  such.  Mac.  Ess.  Jews.  Neither  Jew 
lor  Gentile  has  such  a  right  Mac.  Such  rights.  The  sovereign 
Brthority  may  enact  a  law,  commanding  such  and  such  an  action  {die 
md  die).  Wb.  He  shall  endure  such  public  shame  as  the  rest  of  the 
)oiirt  can  devise.  Sh.  LL.  1,1.  —  Substantivisch  gebraucht  tritt  one 
\mzu:  The  aignal  oak  which  the  Druids  made  choicc  of,  was  such  a 
oae  on  which  mistletoe  did  grow.  Füller.  —  Such  a  one  dient  auch 
ar  Bezeichnung  einer  unbekannten  Person :  Mr.  Such  a  one.  —  Such 
«.  §.  497. 

VI.    Silf. 

Silf  seif  (§.  324.)  selbst  tritt,  wie  zum  Personalpronomen,  so%.  334. 
••CÄ  zum  Substantiv.  Nachstehend  hebt  es  den  Begriff  desselben  im 
^ensaiz  zu  einem  andern  Gegenstände  hervor :  Ags.  Nu  is  {)earf,  J)aBt 
^ttme  86  cyning  sylfa.  Exon.  2,  1.  ^k  segnade  sSlfa  drihten  (die  der 
^trr  selbst  segnete).  C.  83,  36.  Im  Nom,  ist  bisweilen  die  schwache 
^kxum  abgestoßen :  se  J)eöden  sölf  sceöp  nihte  naman  {der  Herr  scht^f 
fer  Nacht  Namen),  C.  9,  10.  Sonst  stark  flectierend:  Ic  s  wer  ige  J)urh 
*>€  ailfre  {ich  schwöre  bei  mir  selbst).  Gen.  22,  16.  —  Nags.  Aelc 
'lleorl  eiet  his  sulche  hsefde  grid  al  swa  {»e  king  sulf  {jeder  Bauer 
^  smneni  Pßuge  hatte  Friede  wie  der  König  selbst).  Lag.  4261.  ))e 
iaacopp  sellf  shoUdc  {»eowwtenn.  0.  1684.    {)at  cnif  {»att  hemm  wass 
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§.  334.  sett  {)urrh  üodd  Allmahhti^  sellfenn.  4131.  Oft  aber  ist  da$  eii^ache 
Pronomen  erweitert:  {)e  Laferrd  Crist  himmsellf  wass  um  bitaenedd. 
1728.  {)att  Crist  himmBellf  )>ufi8  se^^de.  7403.  {>er  was  AUmüm  kia 
seolf  islawen.  Lag.  2169.  Jenes  wird  seltner.  —  Äe,  Vor  aulne  woniBMi 
(denn  selbst  die  Frauen)  ne  byleuede.  RG.  8239.  Aber:  BatoytiKHg 
treson  of  the  folk  of  |)e  selue  lond  (für:  {»e  lond  selue)  were.  1308^  — 
Afe.  Thy  selvc  neighbour  woll  thee  despise.  Ch.  4635.  —  Ne,  Kt 
Per^ia  seife,  the  nourse  of  pompous  pride,  like  ever  saw«  Sp.  1,  4,  7. 
The  good  man  seife  him  answered.  3,  9,  10.  aber  auch .  Her  geirikt 
lieh  ersetzt.  Wallis  will  seif  nur  als  Substantiv  gelten  Ißßen  und  m- 
langt:  the  king's  seif.  §.  327«  jetzt  in  obiger  Bedeutung  durth  himaelf  itti 
verdrängt.  Und  das  ist  entscheidend  für  one's  seif  und  gegen  oneaaK 
Es  verbindet  sich  mit  dem  Artikel  oder  einem  Demonstrüik  wd 
dann  bezeichnet  es  den  Gegenstand  als  einen  schon  genaHnUn:  Agi>BB 
wea  twegen  dagas  on  |)ere  sylfan  stowe  (indiet  ilea  st.  D.)  Jokl],( 
)>ä  sylfian,  l)e  ibr  {)8et  myiister  heoldon  and  riHton,  heb  mid  {»eMsapn 
regoUices  lifes  insette.  SHild.  —  Im  Nags,  hat  es  zwar  0.:  i  ^ 
shafi^  iss  sinne  all  {>urrh  {>e  sellfe  shaffte.  18760.  aber  es  heißt  kkr: 
durch  die  Geschöpfe  selbst.  —  Ae.  Tueye  batayles  her  after  in  ^  üif 
gere  hü  smyte.  RG.  5476.  {K>r9  treson  of  this  selue  lond  Rngfllwi 
first  gef  truage.  1363.  He  deyde  in  fulke  sulue  gere.  8860.  Grifi 
that  ilk  seif  gere  was  proued  traitoure  fals.  PL.  1489«  —  üSk*  Bi 
toke  conclusion,  that  in  that  selve  grove,  theras  he  badde  hU  dfltinip 
he  wolde  make  a  fire.  Ch.  2862.  —  Ne.  Yonder  he  waUu ,  thit  mV 
chain  about  bis  neck.  Sh.  Err.  5,  1.  I  am  of  that  seif  metal  as  aj 
sister.  Sh.  L.  1,  1.  Sadness  is  one  and  the  self-same  thing.  LLL.  1»^ 
I  cannot  write  this  self-same  letter.  Sent.  Jetzt  nur  in  diehteritckm 
Gebrauche. 

VII.   Yon,  yond,  yonder. 

§.  335.  Das  ags.  Adverb  gSond  {dort^   dorthin)   wird  bei  Orm  Demoer 

stratfv:  Be]Minia  wass  o  ]>iss  hallf  neb  ]>e  temmple>  o  gonnd  hallf  (^HiT 
jener  Seite)  flod  was  Sannt  Johan.  10612.  o  goiind  hallf  1>9  ftV* 
10580.  —  Me.  She  cometh  in  the  gonder  place.  Clu  1131.  —  AiÄ 
haben  es  die  älteren  Schriftsteller  Ijfter  und  in  verschiedenen  Fotma: 
The  mom  walks  over  the  dew  of  yon  high  hiU.  Sh.  H.  1,  !•  Toste 
man  is  carried  to  prison.  Mm.  1 ,  2.  When  yond  same  star  thtf* 
westward  had  made  bis  course.  H.  1, 1.  Seest  thou  yon'  dreary  plMi^ 
M.  PL.  1,  180.  Fields  which  Surround  yon  niatie  cot«  Bjr«  hi^ 
Betwcen  me  and  yon  chostnut^s  bough.  Mas.  5. 
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VIII.  Same. 

The  same  (dersMe)  ist  aus  aga.  Adverb  same  {zusammen y  zur%.  836. 
fleM)  mäslanäen  und  findet  sich  zuerst  hei  Orm :  He  mihhte  makexm 
svike  meon  per  off  |>e  same  staness.  9914.  —  Ae,  ))U8  wrote  to  ))e 
Inadiop  Henry  |>e  same.  PL.  97.  In  |iat  same  waj  |^i  gode.  4418.  — 
Ife.  In  that  same  place  was  Abrahames  hons.  Man.  6.  The  same 
kf  ihat  he  was  put  in  Paradys,  tbe  same  day  he  was  put  ottt.  6. 
lUse  same  wordes  writeth  he.  Ch.  8764.  —  Im  Ne.  mehren  sich  die 
MuuirHenden  Demonstrativen:  The  same  is  she.  Sh.  Milch.  5,  4. 
IWe  are  some  ahrewd  contents  in  yon  same  paper.  Mv.  8,  2.  Any 
tking  that  this  same  paper  brings  yon.  3,  2.  When  I  had  lost  one 
ihaft,  I  shot  his  fellow  of  t  h  e  seif-  same  flight  the  self-same  way. 
l,  1.  When  yond  same  star  had  made  his  eonrse.  H.  1,  1.  I  am 
»fthat  same  matter  aa  my  sister.  L.  1,  1.  The  very  seif  same 
\tsf  that  she  was  wedded.  Sp.  4,  1,  3. 

IX.  Former,  latter. 

Naehdrucksvoller  als  this  und  that  unterscheiden  Nähe  und%.  837. 
Yeme  die  Comparativen  the  latter  {der  letztere,  dieser)  und  the  former 
4er  frühere,  Jener),  Schon  im  Ägs,  wird  in  gleichem  Sinne  gebraucht : 
BS  ^am  n^hstan  twftm  her^  »fter  td  cwManne,  ))»t  häora  se  llrra 
Vtta  «t  Heagostealdes  e&  and  se  seftera  wsbs  in  Eoforwic  gehftlgod 
[Im  Beziehung  aiu^  die  beiden  letzten  hier  ist  zu  sagen,  daß  der  erstere 
üR  ikneti  am  Hrfuß  und  der  cmdere  in  York  geheiHget  unfrde).  Bed. 
4,23. 


Dritter    Abschnitt 

Interrogativpronomen. 

I.  Hwa,  hwiet 

Das  ags,  Mose*  hwa  {unzr)  ersetzt  das  verlorene  Feminin,  Neutr.  §•  388. 
^W«t  {was),  beide  stehen  im  Ags.  nur  substantivisek» 

Hwa  fragt  allgemein  nach  einer  Person:  Ags,  hwa  wrÜ  bdostafiui 
^est  (wer  schrieb  zuerst  Buchstaben)  f  AR.  Hwna  anltenesse  hsefd 
^?  Luc  20,  24.  Hwam  teile  ic  )>&s  cne&rysse  gellee.  Mt  11,  10. 
BwMn  firemad  {»ine  creft  {wem  dient  deine  Kunst)  f  Coli.  Hmita  k 
kn.  Hwm?  Cinges  {Jäger  bin  ick.  Wessenf  Des  Königs).  CoU.  —  Nsigs. 
^nm  (wo  B.)  scal  «s  raden?  Lag.  13528.    He  nuste  wkee  sune  he 
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§.  338.  weore.  17111.  Whan  he  xnihte  bi-techen  al  bis  kineriche.  11392. 
WasB  writenn  wha  wass  })att  time  kaserrking.  O.  9445.  NoUde  be 
nawihht  se^genn,  wbamm  seke  gitt?  12968.  —  Ae.  He  ascod«  bos, 
ho  hem  l)ider  brogto.  RG.  2415.  None  wißt  certeinlj,  who  hys  hejr 
Buld  be.  PL.  2620.  He  ne  wist  to  wham  l)at  he  mot  mak  hiBinme. 
2272.  Lotes  did  })ei  käst,  for  whom  ))ei  had  t>at  wo.  3043.  —  ife. 
Who  art  thow?  Gen.  27,  18.  WhoB  dowgter  art  thow?  24,  SS. 
Whom  seyn  the  cumpanyes  me  to  be  (A.  whom  seien  ge  that  I  am.  &). 
Luk.  9,  18.  Whom  seyn  men  to  ben  mennes  sone.  Mt.  16, 14.  Wae 
knowe  not  whom  God  lovethe.  Mau.  20.  Wha  herkned  ever  nDse 
a  ferly  thing!  Ch.  4171.  Auch  m  Fragen  nach  einem  von  rwäm 
oder  mehreren:  Who  hath  the  werse,  Arcite  or  Palamon?  Ch.  ISUl 
Who  of  the  two  did  the  fadris  wüle?  Mt.  21,  31.  Who  of  %€nm 
a  man,  whom  gif  bis  sone  axe  breed,  wher  he  shal  dresse  to  hjB  t 
stoon?  7,  10.  —  Ne.  Who  art  thou?  —  Whose  daughter  art  tkoit 
Whom  say  the  people  that  I  am?  —  There  was  never  any  mmsj 
like  theirs.  Like  whose?  Tj.  Der  Genitiv  whose  steht  doy  wo  iäet' 
haupt  sich  der  ags.  Genitiv  erhalten  hat:  Whose  book  is  that?  ofwiioB 
(von  wem)  do  you  speak?  Whose  is  it?  Who  are  those  with  tiiae? 
Gen.  33,  5. 

Nachläßiger  Ausdruck  läßt  who  ßir  whom  eintreten:  I  kw% 
but  who  ?  Sh.  Tn.  2,  3.  111  teil  you ,  who  Time  ambles  withaL  8k 
As.  3,2.  I  saw  him  yestemight.  Saw  who?  Sh.  H.  1,  1.  TiflÜ 
thee ,  thief !  To  who  ?  to  thee  ?  Sh.  Cymb.  -4,  2.  Who  should  we  M 
there?  Marr.  PS.  2,  5.,  besonders  hei  nachstehender  Präposi^on:  Wk» 
servest  thou  under?  Sh.  He.  4,  7.  In  HB.  steht  die  Präpos*  M 
voran,  —  Ebaiso  who  so,  whosoever.  Nicht  zu  verwechseln  hierwi^  . 
ist  die  Verschränkung  zweier  Sätze :  Hw»ne  secgad  men  Juet  s^  mtaifli 
sunu?  Mt.  16,  13.  —  Me.  Whom  seyn  men  to  ben  raannes  ob«? 
Wycl.  —  Ne.  Whom  do  men  say  that  I  am.  HB. 

Wird  nach  einem  unter  mehreren  gtfragt,  so  steht  heßer  whi^ 
obgleich:  Who  of  my  people  hold  him  in  delay?  Sh.  Tn.  1,  4.  Wfca 
amongst  us  is  there ,  that  does  not  recollect  similar  hours  of  Uttv 
childish  grief?  Van.  F.  5. 

§.  339.  Hw»t  fragt   zunächst  nach   Gegenständen,    deren    Beneimiti^ 

Neutra  sind,  oder  ganz  allgemein:  Ags.  Hw»t  is  hefigost  mannnm  <* 
Sordan?   {was    ist    den    Menschen    axif  Erden  am  schwersten)  f  AK  |i 
Hwnt  cunnon  {)ft8  ]>hie  geföran?  (was  können  diese  deine  OifäM^^ 
Coli.    Hwam  w6ne  ic  \mi  G5des  rtce  sig  gelte?  Lue.  18»  91*  ^^ 


Interrogativ  hwa.  251 

Win  bjd  8e6  sunne  teftd   on   Men?  {weshalb  ist  die  Sonne  Abends  %.  889. 

oth)f  SS.    Daher  wird  es  auch  gebraucht  y  um,  wie  ))i8  und  {»nt, 

herhaupi  den  Oegenstand   als   einen    unbekannten    anzudeuten,    ohne 

VSeksieht  am^  Cfenus  und  Numerus :  HwsBt  is  )>68  ?  Mrc.  4,  41.  HwiBt 

«er)  syndon  gS?  B.  237.    Hwast  {)&  men  wt^ron.  233.    Hwsdt  sindon 

A  )ir6o  {»ing?  AJR.     Daneben  fragt  es  auch  specieü  nach  Art  und 

TheÜ  der  Cfegensiände  und  verlangt  den  Genitiv:  Hwnt  eart  })u?  Joh. 

l,  19.  22.    Saga  U8  Crist,  hwaet  is  se  ))e  {)e  8lög.  Mt.  26,  68.    Hwst 

Mui  (trat  an  Söhnen)  hflsfde  Adam?   SS.     Hwset  hafst  ))u  weorces 

Im  <fe#  TFerJ:^,  was  zu  thun)f  Coli.    Hwset  gddes  {was  Outes)  dd  ic, 

M  ie  dc6  lif  hsdbbe  ?  Mt.  19,  16.    Dieser  nachfolgende  Genitiv,  sowie 

wi^^osiihnale    Verbindungen,  wie  in:    Hwiet   dSst   })u  td   t&cne  {was 

\usi  du  zum  Zeichen,  was  für  ein  Zeichen)  f  Joh.  6 ,  30.   bereiten  den 

^^eetivischen  Gebrauch  von  hwsdt  vor.     Diesem  entspricht  das  unger 

&mUehe  What  i8  he  for  a  vicar?   BJ.  218.     What  18  he  for  a  fool 

=  Was  für  ein  Narr).  Sh.  —  Nags.  Wat  is  Jjat  «eitlond?  La^.  7246. 

Fet  speke  ge,  knihtes?  913.    What  beod  {)eos  utla^en?  27372.  Nat 

li  for  wan  hit  was   swa  idon.  5679.     Ich  wolde  witen  sdt  {le,  to 

han  {wozu)  ))i8  tokne  wtde  ten.  9134.    to  whan  =  to  wulqh  I>iiige 

i.  9135.     Orm   hat  diesen  neutralen  Dativ  nicht   mehr:   forr  whatt 

mm  icc  forrworrpenn  ?  4815.    ]>e99  wisstenn,  forr  whatt  he  dwelledd 

iffie.  226.  —  So  auch  im  Ae. :  what  {»enkestow  for  to  do  ?  RO.  578. 

«hat  segge  ge?  2773.    seggeth  me,  wat  ys  bine))e  })e  gronde.  2776.  — 

ÜB.  What  is  the  name  of  thee  ?  (jen.  32 ,  27.     Thei  witen  not  what 

»  done.  Mau.  30.     What  that  he  meant  therby  I  can  not  sein.  Ch. 

»602.  —  Ne.  yfhfkt  fragt  allgemein  nach  Gegenständen:  What  is  mau, 

ktt  thou  art  mindful   of   him?  Ps.  nach   dem   Grade;  what  was  my 

Rrprise!  What  are  you  that  fly  me  thus?  some  villain  mountaineers. 

BL  Cymb.  4,  2.     What  art  thou  ?  of  the  part  of  England.  Sh.  J.  5,  6. 

HwflBt  steht  bisweilen  an  der  Spitze  von  Sätzen  als  Ausruf  der  §•  840. 
^trwunderung,  der  Bedenklichkeit,  Ai{fmerksamkeit  zu  erregen  etc.  So 
^Hiii^  B.  damit :  HwsBt !  we  Gärdena  in  geärdagum  {)eödcyninga  {)rym 
l^nan  etc.  ( Wohlan  I  wir  erfuhren  einst  vom  Glänze  der  Volkskönige 
^  Geerdänen).  1.  Hwaet  |)ä  {siehe  da)  Job  ärÄs.  Bed.  2 ,  2.  Hw«t 
^  sddlice  onwrihd  bis  feder  sceondlicnysse  (profecto  patris  turpi- 
idinem  revelavit).  Bed.  1,  27.  HwsBt  {siehe)  |)&  se  h&lga  him  '  ' 
H  geüde  {verstatte  es  ihm).  Cüdb.  —  Me.  Sithen  I  shal  begin  this 
Ime,  whati  {wohlan)  welcome  be  the  cutte  a  goddes  name.  Ch.  856. 
Iiatl  ben  ge  wood?  1.  Cor.  14,  23.     What!  if  the   womman  wole 
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§.  840:.  not  go  with  me?  Gen.  24,  39.  —  JVe.  And  what!  if  his  sonc 
80  overwhelmed  his  wits ,  shall  we  be  thus  afflicted?  Sh.T 
What!  if  he  hath  decreed  that  I  shall  first  be  tried  in  fanmli 
M.  Pr.  3,  188.  I  do  not  mind  that  so  mach,  for  Clive 
ancient  blood  as  anj  in  the  land,  and  what  though  he  be  p< 
does  not  take  firom  his  descent.  Jam.  Conv.  2,  256. 

§.  341.  Der  adßdwische  Odnxmch  beginnt  mit  der  9ckwmdenden 

des  abhängigen  Substantivs:  Ags.  hwset  wih>rees  —  Orm  wha 
Whatt  tokne  J^ia  mai  beo.  Lag.  7133.  What  ]ung  hit  wi 
Oodess  enngell  seggde  himm ,  whatt  name  he  shoUde  settenn, 
Jtegg  seggdenn  ec  whatt  dagg  ])egg  fimt  )>e  newe  starrne 
7224.  —  Ae.  He  askede  wat  lond  yt  were,  wat  folk.  RG.  IC 
ascode,  for  what  eneheson  heo  come  and  wat  {)ing  ]>ei  sogte.  RG. ! 
Me.  EYery  man  taketh  what  part  that  hym  likethe.  Man«  1 
wote  not  what  thing  we  praien  here.  Ch.  1262.  Versiäri 
maner  world  is  Ihis  ?  Ch.  7753.  —  Ne,  Es  fragt  nach  der  Be 
heit  von  Personen  und  Dingen:  WhKt  hope  is  that?  Sh.  M 
At  what  hour  shall  I  attend?  2,  2.  What  sighs  have  we  wif 
that  shipl  Sk.  6.  Sh.  erweitert^  dem  Deutsehen  analog,  sogar \ 
ia  he  for  a  fool,  betroths  himself  to  unquietness?  Mnch.  1, 

§.  342.  Ziit  den  eirtfachen    Pronomen  hat  mch  eine   Verstärhmg 

dem  lat,  quis  est  qui  entsprechend:  Ags.  Hwnt  ys  (hwa  wa 
{)e  m^  lethrAn  {wer  berührte  mich)f  Luc.  8,  45.  —  Nags^  ( 
Whatt  wass  )>att  latt  te  fiaderr  sellf  ^ssr  off  hisa  avne  seggdei 
Whffir  off  iss  ))is8  {)att  tn  me  cnawesst?  13695.  ))urrh  whatt 
tatt  tu  cnawesst  me  ?  10320.  —  Me.  What  ia  it  that  ge  soug 
L«k.  2,  49.  Who  is  it  that  touchide  me?  8,  45.  —  Ne. 
Ulat  wich  calls?  Sh.  Mm.  1,  5.  Who  ia  %  that  can  infonn 
1,  1.     What  18  this  which  thou  hast  done  ?  M.  Pk-.  IQ,  158. 

n.    Hwylc. 

§.  343.  Hw^-lic  hwylc   {wie  beschaffen)  fragt  eigentlich  nach 

seheffenheü  eines  Oegenstandes ,  daher  auch  nach  dem  Einxelm 
mehreren  gleicher  Art.     Es  flectiert  stark. 

1)  Es  steht  a^jectivisch:  Ags.  Hwylc  man  witegode  iknai 
Mrnm  weissagte  suerst)f  AR.  Saga  m6  hwylces  hiradev  ^u 
mir  welcher  Familie  du  bist)f  Bed.  1^7.  Hwyk&e  kafee 
M>ban?  hwylcne  oraft  canat  ))a  {welchen  Habbiekt  wOlii  sk 
wdehe  Kunst  kamut  du)f  Coli.     On  hwyicere  laSklm  rnjinm 
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dg?  Mt.  21  f  23.  Auch  in  veruntnderungsvoUem  Ausrtrfe:  Lftre&w,  §•  343. 
ca  hwylce  stAnas  her  synd,  and  hwylce  getimbrunga  {»yses  templesl 
IC«  13,  1.  —  Nag8.  })u  nast,  of  whulche  londe  heo  com  hider  liden, 
iwhulc  king  is  hire  fader,  ne  whulc  quen  hire  moder.  Lag.  2305. 
sndiy  mid  wolche  deden  ))u  miht  werien  {nne  leoden.  8555.  Her 
iinn  mmderrstanndenn  magg,  whilc  mann  iss  Drihhtnenn  eweme. 
L3965.  Jiatt  boc  uss  kij^e))]»,  wbillc  lac  wass  offredd.  1132.  —  Ae. 
bo  niurte  toward  wiiche  lond.  RG.  305.  Försters  enquered  up  and 
ou,  whilc  men  of  tonn  had  taken  his  venysounB.  PL.  2716.  — 
ife.  Whilke  way  is  he  gon?  Gh.  4076.  Herkeneth  me,  whioh  a 
unele  ther  befell.  2677.  Which  a  great  honour  it  isl  6876.  — 
r&  Which  play  of  Shakespcare's  have  you  read  last?  Which  «ister 
f  joun  is  to  go  to  Bath?  Wagn« 

2)  Bli  steht  suhstantivisch.  Das  Substantiv ,  nach  dem  es  fragt, 
\  ausgelajSen  oder  steht  daneben  im  Genitiv:  Ags.  Hwylc  is  min 
oder?  Mrc  3,  33.  ,  Heald  ))a  beboda.  Hwylce?  Mt.  19,  18.  Saga 
B  hwylc  st  seö  sunne  ?  he  sside ,  })SBt  hit  wsere  bimende  stÄn.  AR. 
■ylcmanna?  ColL  Hwylces  {wra  seöfona  byd  {)iet  wif  ?  Mt.  22,  28.— 
qp.  Ic  wille  fondien,  whulchere  (woh  B.  welche  von  meinen  Töehttm) 
M»  mi  beste  freond.  Lag.  2950.  Prostess  shifftedenn  hemm  betwenenn, 
Ullc  here  shollde  serrfenn  firrst,  whillc  si}))>enn«  0.  472.  —  Ae. 
ao  nnate,  wich  were  her  frend,  ne  wych  were  here  fon.  RO.  1772. 
»  heo  mygte  lerne,  wuch  Brytons  were.  1194.  Among  hem,  {Mt 
üeoede  pliue,  stryf  me  mygte  se,  wuche  mest  maistres  were  and 

00  schnlde  lord  be.  933.  —  Me.  He  ne  wot,  which  is  the  right 
nj  thider.  Ch  1265.    He  beholdethe  in  alle,  whiche  of  hem  (maidens) 

1  oost  to  his  plesance.  Mau.  5.  —  Ne.  which  is  the  merchant  here 
■d  which  is  the  Jew?  Sh.  Mv.  4,1.  It  appears  not,  which  of  the 
Ues  he  valnes  most  Sh.  L.  1 ,  1.  Which  of  you  two  did  dine 
^itt  me  to  day  ?  Err.  5, 1.  —  Ne.  Which  fragt  nach  Personen  und 
Qfgenstiaideu,  aber  stets  nach  einem  oder  Hmelnen  derselben  Oattung, 
Nkiemiwho  und  what  allgemein  fragen:  Who  is  without?  Alady. 
'^t  lady  ?  My  friend^s  sister  ?  Which  ?  —  He  is  down !  he  is  down !  — 
40  is  down?  for  our  dear  Lady^s  sake,  which  has  fallen?  WB, 
t  28. 

Eigenthiindich  sind  die  Interrogativen  verwandt  in:  Me.  She  niste  §.  344. 
%o  was  who.  Ch.  4298.  —  Ne.  I   know  not  which  is   which  (wer 
^  reckU  ist).  Sh.  £.5,1.     I   knew  what  was  what.  Thack.  Tit.  3. 
»a  women  never  know  what  is  what.  Van.  F.  9. 
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§.  344.  Stehen  bei  den  Interrogativen   Präpositionen  f    ao  werden  dien  (fi 

getrennt  und  hinter  das  Wort  gestellt,  auf  welches  sie  das  InJterrogA 
beziehen,  s,  §.  485. 

Für  wbat  mit  Pri^osition  sind  oft  die  pronominalen  Verschmelzimge» 
mit  where  eingetreten :  Whereupon  are  the  Foundation  thereof  fastened? 
Job.  38,  6. 

Bezieht  sich  die  Präposition  nicht  auf  das  InUrrogadv ,  sondern 
cnf  den  ganzen  Fragesaiz,  so  ist  letzteres  m  seiner  Form  durch  dm 
Fragesatz,  nicht  durch  die  Präposition  bedingt:  He  is  quite  in  dirk 
as  to  who  Mr.  Burket  may  be.  BH.  22. 

Da  bwa,  hwast  und  hwylc  Gegenstände  als  unbekamit  k' 
zeichnen,  so  haben  sie  auch  zur  Bezeichnung  derselben  außer  der  Fnfi 
verwandt  werden  können  und  die  Interrogativen  werden  zu  Ind^wkL 
§.  368  ff. 

m.    Hweder. 

§.  345.  Hw«der  (wer  von  zweien)  fragt  nach   einem  unter  zweie»;  äs 

Flexion  desselben  ist  stark:  Ags,  Hwieder  (huiet  D.)  ys  mftre?  ^  ^  ; 
gold,  ]^e  ]>8Bt  templ  {was  ist  größer,  das  Gold  oder  der  Tempei)f  ML 
23,  17.  HwsBdeme  wylle  gö  ))Bt  ic  forgyfe  ehw  of  )>y8am  twlaf 
ML  27,  21.  Saga  mö,  on  hwaedere  Adames  sidan  nam  üre  drikl« 
Juet  ribb,  ^e  hö  })SBt  wif  of  geworhte  (cnf  welcher  Seite  nahm  wmt 
Herr  die  Rippe,  aus  der  das  Weib  schuf)?  AR.  Äßt  pleonastistim 
Zusätze :  Hwnder  {)8fera  twegra  dyde  {)8B8  faeder  willan  ?  Mt.  21 ,  8L 
Und  in :  hwieder  nncer  twega.  B.  2530.  ist  die  Zweizahl  dreinud  ht 
zeichnet.  —  Nags,  Heo  tweoneden,  to  wha))ere  (zu  welchem  von  nso 
Hügeln)  heo  faren  mihten.  Lag.  25732.  —  Ae.  He  bed  hym  dNM^ 
we))er  (welches  von  beiden  Schwertern)  he  wolde.  RG.  5962.    Noo  avrti 

^  hü,  nppe  we{)er  (a^f  welchem  Hügel)  |)e  geant  were.  4186.    He  mi^' 

to  we|)er  dogter  beter  truste.  776.  —  Me.  Whether  of  yon  IkA* 
hathe  that  might?  Ch.  1858.  Chese  your  aelven,  whether  (watvm 
beiden)  that  you  liketh.  6809.  —  Ne.  Whether  ist  jetzt  fast  verM 
und  kömmt  nur  im  Nom.  und  Acc.  von  Whether  is  the  greater,  »• 
gold  or  the  temple?  —  Whether  of  them  twain^  did  the  will  rf* 
father?  HB.  Thou  Lord,  who  kwowest  the  hearts  of  all  men,  A^Vf 
whether  of  those  two  thou  hast  chosen.  Acts.  1,  24.  Whether  M 
thou  profess  thyself,  a  knave  or  a  fool?  Sh.  All.  4,  5.  Sp.atidkfiB 
dreien :  When  all  three  kinds  of  love  together  meet  —  whether  AA 
weigh  the  balance  downe?  4,  9,  1.     Es  ist  durch  which  verdrä^L 
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Da  hwader  zwei  Oegetutände  cds  unbekannt  bezeichnet,  so  eignet  §.  S45. 
»  tkh  dazuj  die  Dqppelfrage  einzuführen.  §.  535. 


Vierter    Abschnitt 

Relativpronomen. 

Die  Abwesenheit  eines  eigentlichen  Relativs  beweist^  daß  diese  §•  346« 
Form  des  Nebensatzes  sich  erst  spät  bildete.  Ursprünglich  mögen  zwei 
Bthoiqftungen  in  gleichem  logischem  Verhältnisse  und  auch  in  gleicher 
pwaimaüscker  Form  neben  einander  gestanden  haben,  wie:  Se  hefd 
itfd,  06  is  br^dguma  (der  hat  die  Braut,  der  ist  Bräutigam).  Das 
hgische  VerhäÜniß  änderte  sich :  der  Sprechende  wollte  nicht  zwei  Be' 
^Mmptungen  aussprechen,  sondern  nur  eine,  und  die  andere  fügte  er  bei, 
m  den  Gegenstand,  den  er  erwähnte,  genauer  zu  bezeichnen.  Diesen 
ogischen  Unterschied  bemerkUch  zu  machen,  reichte  schon  die  Betonung 
MS  und  in  Folge  desselben  die  Wortstellung'  se  br^d  haefd,  se  is 
tfdgoma.  Auch  im  Pronomen  fand  endlich  der  verschiedene  logische 
Wertk  seinen  Ausdruck :  ^das  Demonstrativ  im  Hauptsatze  bleibt,  das  im 
Ubensaize  erhält  eine  unterscheidende  Form,  wahrscheinlich  indem  es 
idk  verdoppelt:  se  |)e  br^d  hsefd,  se  is  br^dguma.  So  entsteht  zuerst 
it —  se,  dann  se  —  se  ))e  und  da  in  dem  ]>e  die,  relative  Bedeutung 
kgt,  so  verkürzt  sich  se  —  se  |)e  zu  s  e  —  ]>  e :  he  is  br^dgmna,  |>e 
irfd  hnfd.  Wie  das  Demonstrativ  se  zum  Relativ  geworden  war,  so 
boRRfe  es  auch  mit  dem  sinnverwandien  swylc  geschehen. 

2iu  dieser  Gruppe  von  Relativen  stellt  sich  eine  zweite.  Die  ht- 
^mogoHven  hwa  und  hwylc  werden  nämlich  durch  hinzutretenden  swft 
A  Belaiiven  umgebildet. 

So  hat  denn  das  Ags.  als  Relativen:  se,  sc  {)e,  J)e,  swjlc,  swft 
Wa  swi^  8W&  hwylc  Bwk,  swd. 

I.  Demonstrativen. 

Se,  sei),  j)«t  bezieht  den  Nebensatz  1)  ai^f  ein  Substantiv:  Ags.  §.  347. 
^Btödy  se  {»anne  btstanded  {der  Zahn,  der  daneben  stehi).  K^^e\x.b2. 
lUotnd,  in  ))se8  meahtum  sind  ealle  gesceafta  (der  Herr,  m  dessen 
%sekt  aüe  Geschöpfe  sind).  Exon.  253,  21.  Hälig  drihten,  |)»m  \jA 
teuwode  (der  heiige  Herr ,  dem  er  vertraute).  C.  16,  25.  Se  eam 
H  ]Mun  ofre  geset  mid  fißce,  l)one  hö  ))8erribte  gefeng  (der  Adler  auf 
*m   Ufer  saß  mit  einem  Fische,   den  er  eben  g^angen  hatte).  Güdb. 
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§.  347.  Bö  l»am  sigebeiUne,  on  {)ain  ))rowode  ^eod»,  waldend  (bei  dem 
bäumet  cm  dem  der  waltende  Herrscher  litt).  EL  421.  Nys  ni 
digle,  ])8Bt  ne  wöorde  geswutelod.  Mt.  10,  26.  Ne  andswu 
nftn  |)ing  onge4n,  ))8Bt  |)ä8  {)@  onweorpad.  Mrc.  14,  60.  Biytt 
fram  ^km  hit  naman  onfeng  {die  Brüten  ailein,  van  denen  es 
empfieng).  Bed-  1,  1.  —  Bisweilen  ist  das  Substantiv  noch  emm 
genommen,  —  2)  auf  ein  Demonstrativ  etc.:  Se  {)urhwunad  6< 
86  b^d  Ml.  Mt.  10,  22.  ))8Bt  86  ws^re  lii8  aldrd  scjldig, 
onadce  ißaj]  der  des  Lebens  schuldig,  der  dawider  spreche),  C.  S 
Das  Demonstrativ  fehlt :  {>  >b  t  ic  e^w  secge  on  {)^8trum,  86Cgi 
on  leohte;  and  |)89t  ge  on  6&re  geh^rad  bodiad  uppan  hrdfii 
10,  27.  atf  ein  Numerale:  {)nr  beieftan  forldt  6al  |MBt  {mr  Ud 
and  swdtes  (dahinten  ließ  er  AUes,  was  es  Lindes  und  SUßt 
Oro8.  —  Nags,  Lag.  Hißt  neben  den  bisweilen  erhaUenen  Flexion^ 
in  A.  schon  verhärtetes  ))at  eintreten:  1)  of  all6  Jton  londen, 
B.)  legen  into  France.  1657;  aber  auch  dies  dringt  m  A.  dn:  < 
|)6t  come  mid  hine.  3963.  2)  Mid  müde  heo  hit  seeden  | 
(]mie  l^at  B.  die  welche)  hit  isegen.  6420.  Oder  corrumpierie  j 
stehen:  He  ded  him  seolua  freoma,  |>a  (l)at  B.fUr  se:  der  nü 
sMst,  der)  helped  his  freondene.  675.  Orm  hat  nur  ^tt:  haligc 
|iatt  werenn  in  an  arrke.  1032.  Drihhtinn  gife{)|>  hAlig  witt  |m 
Jiait  wtU  himm  follghenn.  2795.  und  die  Bedeutung  desselben  m 
sieh,  imdem  es  neben  whanne  hinter  Zeitbegrißen  steht:  |)att  dao 
ico  amm  fullhtnedd.  10829.  {)e  firrste  ger,  ))att  he  bigann  to  i 
15777.  Femer:  Bridgiune  i88  he  {)att  hafe))|»  brid.  18372.  ] 
gern  off  ]>i88  l^att  her  ias  trahhtnedd.  11680.  Her  stannt  si 
bitwenenn  guw  {)att  gure  nan  ne  cnawe8st.  12700.  Swulc  1 
brohte,  {)at  (alse  B.)  leof  him  wes  to  luebben.  Lag.  26830.  Mi 
mag  hellpenn  |)a  {)att  redenn  itt.  D.  47.  Itt  magg  hellpenn 
{)att  itt  herenn.  91.  Sume  off  ))a  {)att  wnrenn  »r  all  tnrme 
warrd  Criste,  hemm  turmcnn  fra  {>eggre  depe  8inne88.  6606. 
hinter  dem  Personalpronomen  läßt  Orm  j)att  eintreten.  —  - 
^t:  1)  He  let  clepje  aftur  h78  owne  name  Jalius  Jte  mom 
next  JB  byfore  hemest.  RG.  1377.  My  lord  byseohe]»  iiow  m] 
Jiat  mygte  er  hote  me.  1329.  Heo  buryede  with  hym  |iat  awi 
was  so  brygt  1167.  |>6  Brutones,  ])at  were  helpes,  come  abot 
fiuite.  2858.  Now  hadde  kyng  Lud  sones  twei,  Androge  and  1 
{»at  t>o  (für  to)  gonge  were  beye  to  holde  pe  kyndom.  1105. 
For  al  |)e  deyes ,  Imt  ich  haue  on  er{)e  ygo,  o  day  ine  woldc 
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now  to  libbe  with  oute  mo ,  ))at  ich  |)6  lu{)er  Hengist  in  batail  §•  347. 
vf%ie  mete.  12930.  PL.  hat  eber^faUs  l)at.  —  2)  Das  vorstehende 
"hmonttraiiü  zum  Theil  zerrüttet:  The  bissops  amansede  alle  ^e,  l)at 
(TÜede  to  holi  chirche.  RG.  10340.  |>orgh  })at  Cristendom  ))0,  })at 
feie  so  wro))e,  at  haly  kirke's  fayth  alle  on  were  boI)e.  PL.  497. 
^  ^th  with  him  komen,  went  tille  Cnmberland.  1946.  He,  })at  neuer 
V  ne  flej,  fond  |)er  js  pere.  RG.  2600.  He  ))at  wille  bowe  in 
riille,  I  hold  him  nnwis.  PL.  156.  He  was  tohem,  |)at  hym 
iryjtseyde,  Btrong  tyrant  and  wylde.  RG.  7845.  ))at  ))o  kyng  of  hys 
Ben  dryne  ageyn  ouer  I>e  se  {)ilke  {)at  he  nolde.  2653.  —  Me,  1)  This 
IkesnBy  that  (which  B.)  is  takyn  up  schal  comc.  Deeds.  1,  11.  Thei 
lare  a  queen  that  govemothe  alle  that  lond.  Mau.  14.  To  see  tho 
hingiiB,  that  ^e  seen.  Mt.  13,  17.  It  was  ylike  the  hors,  that  hadde 
vingifl.  Ch.  10622.  There  is  a  röche,  that  men  clepen  Moriaehe. 
Hau.  8.  There  besyden  growen  trees,  that  beren  fuUe  faire  apples.  9. 
3oy]ige  toward  this  contree,  of  that  I  have  spoke.  17.  The  samc 
lay  that  he  was  putt  in  paradys,  the  same  day  he  was  put  out.  6. — 
I)  I  sehalle  retomen  to  that  that  I  have  seen.  Mau.  30.  He  cursed 
die  tho  that  drynken  win.  Mau.  6.  Tho  that  weren  redy,  entriden 
\m  with  hym.  Mt.  25,  10.  as  tho  that  weren  of  the  blöd  real.  Ch. 
lOM).  —  He  that  honoureth  not  the  sone,  honoureth  not  the  fadir 
Ihat  seilte  him.  Joh.  5,  23.  He  that  berethe  the  diamond  upon  him, 
ik  §eTeihe  him  hardynesse.  Mau.  14.  It  kepethe  him  that  berethe 
iki  ni  gode  wytt.  14.  Thei  that  han  do  goode  thingis,  schulen  come 
!■&  in  to  rysinge  agen  of  lyf.  Joh.  5,  29.  Thou  stonyst  hem  that 
Vn  sent  to  thee.  Mt.  23,  37.  The  fader  askith  suche  that  schulen 
"Vttnehipe  him.  Joh.  4,  23.  —  Ne.  That  bezieht  sich  auf  jeden  bestimmt 
Jtnamiten  Gegenstand,  Person  oder  Sache,  hauptsächlich  wenn  the  same 
^^ Siqterlativen  vor  dem  Substantiv  stehen :  1)  The  fiercest  and  mightiest 
'ihr  that  he  was.  Mac.  1.  Of  the  westem  provinces  she  was  the  last 
%i  was  conquered,  and  the  first  that  "^as  fiung  away.  1,  4.  He  was 
^  evil  that  walked  in  darkness.  SK. 

2)  He  which  finds  him^  shall  deserve  our  thanks;  he  that 
^Qteeals  him  death.  Sh.  L.  2,  1.  It  blesseth  him  that  gives,  and  him 
^  takes.  Mv.  4,  1.  But  he  that  proves  the  king,  to  him  we  will 
ft^QiTe  loyal.  Sh.  J.  2,  1.  That  land  contained  all  that  was  most  dear 
W  SM.  Sk.  They  are  people  such  that  mended  upon  the  world.  Sh. 
^^li,  2,4.  Second  to  none  that  lives  here.  Sh.  Err.  5,  1.  He  broke 
^fmt  tlu>8e  that  had  the  guard  of  him.  5,  1. 

Koeb,  engl.  Grammatik.  II.  17 
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§.  347.  Steele  macht  Spcct.  80.  den  häufigen  Gebrauch  von  t  h  a  t  läeker- 

lieh:  My  lords,  witli  hiunble  Submission,  that  that  I  saj,  is  this:  thit 
that  that  that  gCDtleman  has  advanced  is  not  that  that  he  should  ha?« 
provcd  to  your  lordships.     Neuere  Ghraminatiker  wollen  die  Beadumg 
ron  that  a\{f  Personen  beschränkt  wißen,  während  Bischqff"Lowih  thtt 
für  beßer  hält,  wenn  das  Relativ  sich  besieht  1)  aitf  das   InierTO§irim 
who:  Who  that  has  any  sense  of  right  would  reason  thus? — Wha 
that  havo  feit  that  passion^s  power ,   or  paused  or  feared  in  Baeh  m 
hour?  Byr.  Par.  3,  —  2)  ai\f  einen   Superlativ:  He  was  the  oHaä 
person  that  I  saw.  —  3)  ai{f  same :  he  was  the  same  man  that  I  siv 
beforc.  —  4)  at{f  Personen  und  Dinge :  the  man   and  things  that  hl 
mentioned.  —  5)  auf  das  durch  it  is  emphatisch  evng^fukrte  SäUjM: 
It  was  I,  not  he,  that  did  it. 

§.  348.  Zum  Demonstrativ  wird  ein  besonderes   Sjdchen   der  Bdaüom  ft 

fügt  und  so  entsteht  se  |)e,  seö  ])e,  |)»t  |)e.  Es  bezieht  siek  1)  ^ 
Substantiven:  Ags,  Se  d^ma  se  ))e  6drum  on  wöh  geddme,  gM^Oi 
)){em  cyng  hundtwclfltig  scillinga  {der  Richter,  der  einen  andern  wt  ] 
recht  richtet,  gebe  dem  König  120  Schilling).  Edg.  1,  3.  Oeldrde  ni 
se  atola,  se  |)e  sefre  nu  beorned  {uns  lehrte  der  FurehtbarCf  derhrtmi^  - 
C.  290,  12.  Herebryne,  seö  |)e  bäncdfan  bSorgan  cüde  {die  Mut 
brünne,  die  die  BeinhüUe  bergen  konnte).  B.  1445.  Augttstiniim,  )iM 
))e  ht  him  gecoren  hsefdon.  Bed.  1 ,  23.  I>i8  Itf ,  |)nt  )>e  wibs  ImV 
f»dcrum.  1,  27.  Ära  |)inum  feeder  and  ))inre  mSder,  |)ft  )ie  drilM 
scalde  ))e  {ehre  deinen  Vater  und  deine  Mutter,  die  der  Herr  dir  gd)i 
Aclfr.  A.  4.  ))ä  ungelcäfsuman ,  ))&ra  )>e  ht  ^k  gereorde  no  el^ 
{die  Ungläubigen ,  deren  Sprache  sie  nicht  kannten).  Bed.  1 ,  28.  — 
Nags.  nicht. 

2)  auf  Demonstrativen :  S  e  |)  e  br^d  hsefd,  s  e  ia  br^dgnma.  JA 
3,  9.  })set  )}e  äcenned  is  of  fl»sc,  |)»t  is  fl»8c.  3,  6.  |)A^eDoMM  ^ 
»r  t6  his  libbendan  lichaman  onbügan,  |)  ä  nu  eadm6dlice  on  cnSoim 
gebügad  to  his  deddum  bänum  {die  sich  nicht  vor  seinem  fiiiirij>ü 
Leibe  beugen  wollten,  die  knieten  vor  seinen  todten  Oebeinen)^  SC.  971b 
})  u  p  e  nellad  Gode  lybban ,  h  i  standad  ^del»  {die  Oatt  nkkt  M«  : 
wollen,  sie  stehen  müßig).  Sept.  Eall,  ))»t  |>e  wS  |irowiady  is  tM 
Godcs  döm^  geendebyrded  {alles,  was  wir  erdulden,  ist  noel  Aü 
rechten  Gerichte  Oottes  geordnet).  Bed.  1,  27. 

3)  |)set  |>e  bezieht  sich  auf  den  vorstehenden  Satz:  UatriBi  U 
ongon  {)urh  his  gebed  ^  fr^cennesse  onw^  idiifan ,  [ist  te  irilk 
trunic  hond  strongra  manna  nc  meahte  {schwach  hegansu  er  dmtkMk 
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s6e<  die  Orfahren  kmweg  zu   treibeti,    wa^    vorher  die  starke    Hand  §.  348. 
hicerer  Männer  nicht  vermochte).  Bed.  2,  7.  —  Nags.  nicht. 

Man  gewöhnt  sich  in  {)e  den  Ausdruck  für  die  Relation  zu  sehen,  §.  349. 
ßt  das  Demonstrativ  aurfallen  und  so  wird  das  flexionslose  ])c  Relativ, 
!i  bezieht  sieh  1)  auf  Substantiven :  se  sceada  pe  mid  Criste  ])rowode, 
im  (der  Schacher,  der  mit  Christo  litt,  kam).  Sept.  Se  Johannes  J)e 
I  beheftfdade,  se  ftrfts  of  deädc.  Mrc.  6,  IG.  Sc  stön  {)e  ))&  wyrhtan 
vnrpoii,  |)S8  78  geworden  on  {»s^re  hyrnan  heäfod.  12,  10.  pä  m&dmas, 
B  |ia  m6  Bealdest ,  Higel4cc  onsend  (die  Schätze ,  die  du  mir  gabst, 
SMfe  J7.)  B.  1482.  Ht  ssIdon  ^s  yllican  täcna  {)e  Albaniis  worhte 
ie  sagten  dieselben  Zeichen,  die  A.  wirkte).  Alb. 

2)  Ott/"  Demonstrativen,  die  allein  stehen  oder  den  Substantiven 
lekgeschoben  sind:  Fundon  |)&  on  sandc  aiwulle^sne  Jjone,  ])e  him 
ingas  geaf  (fanden  da  auf  dem  Sande  seelenlos  den,  der  ihnen 
mge  gab).  B.  3034.  Syddan  hie  gefricgead  freän  üserne  ])one  ^e 
r  geheold  rtce  (warn  sie  von  unserem  Herrn  hören,  von  ihm,  der 
Uker  da»  Reich  besaß).  B.  3003.  Lif  cÄc  gesccup  cynna  gehwylcum 
va,  Je  cwice  hwyrfad  (Leben  schuf  er  jedem  der  Geschlechter,  derer 
I  Uhendig  wandern).  B.  98.  ])flem  bid  gcseald,  ])0  haefd;  and  |)am, 
\  luefd,  him  bid  ntbroden.  Mrc.  4,  25.  WR  ])am  {)onnc,  J)e  »r 
mmode  hellewite.  Cn.  1,  18.  On  l)am  ns^nig  hSora  of  J)am  ])e 
m  dem,  wcu)  hi  fthton,  öwiht  bis  bcön  on  sundran  cwsßd.  Bed.  1,  27. 
de  \knLj  |)e  yfele  d^d,  hfttad  ])nt  leoht.  Job.  3,  20.  —  Nags.  Lag. 

•  behäU  noch  ]>e:  golde,  ]>e  (])at  B.)  eiche  bar.  1825.  his  quene^ 
iIm  leuede.  A.  4850.     Orm  läßt  |)att  eintreten;  im  Engl.  that. 

Da»  Demonstrativ  fällt  bisweilen  atts:  Fordon  secgan  maeg,  sede 
M  fpiiced.  Exon.  3,  9.  Gehöre,  sede  eÄran  hsebbe.  Mrc.  4,  23.  ie 
ft  ilca  seile  ])iem  ic  wille  (D.  pam  ])e  HG.).  Luc.  4,  6»  Nu  sjnd 
irfAuren,  |^  Imbs  cildes  s4wle  s6hton.  Mt.  2,  20. 

Der  Casus,  der  nicht  an  J>e  bezeichnet  werden  kann,  wird  bistceilen 

•  emeiii  beigrfügten  Pronomen  der  S.  Person  ausgedrückt :  Game  to 
■•se,  ^e  bine  l)yr8te  (wen  durste).  Job.  7,  37.  Hw«t  se  god  w^re^ 
^^  his  beÄcen  w«s  (was  für  einer  der  Crott  war,  dessen  Zeichen 
b  war).  El.  162.  Se  mon  ne  wlit,  po.  him  on  foldan  fsegnost 
•fcped  (der  Mann  weiß  es  nicht,  dem  auf  Erden  das  Frohste  begegnet), 
ta.  306,  25.    Wo  ridan  mid  |)8em  gerSfan,  ))c  hit  on  b  i  s  monunga 

•  (wir  reiten  mit  dem  Grafen,  avf  dessen  Mahmnig  es  sei).  Aedelst.  6. 
lu  in  gleicher  Weise  noch  im  Ne.:  What  manncr  of  man  is  tbis, 
at  even  the'winds  and  thc  Boa  obey  him.  Mt.  8,  27.     ^t  is  se 
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§.  349.  Abraham,  sc  {wohl ßir  |}c)  him  cngla  god  naman  dsceöp  {dem  dk 
Engel  Gott  Namen  scht{f).  C.  201,  34. 

§.  3öO.  Da  (las  flexionslose  |)c  doch  nicht  in  dem  Casus  stehen  kann,  fk 

eine  vortretende  Präposition  verlangt,  so  bleibt  diese  gewöhnliek  bm 
Verb  oder  dem  sie  bedingenden  Worte  stehen  und  das  Relativ  ersdim 
fast  als  Object  des  componierten  Verbs:  Ags.  Hwa  Bette  tlrest  wii 
cardas,  of  j)e  hwa  drano  »rcst  wtn?  (Weingärten,  aus  denen  mm 
zuerst  Wein  trank),  AR.  I)A  sende  hS  tö  Hcotta  ealdonnannum  ixm 
dracan ,  betwih  ])e  hS  langre  tide  wrsecca  wsbs  {bei  denen  er  lange  ob 
Verbannter  lebte).  I3ed.  3,3.  Se  frumstöl ,  {)e  hie  «fter  d«de  oi 
ddrifen  wurdon  [der  Ursitz,  aus  dem  sie  nach  der  Thai  rertriebet 
wurden).  C.  59,  16.  ^k  gesäwon  hi  licgaii  An  cild  on  l)ain  wSofoda^ 
1)0  se  majssepreöst  aet  msessode  (auf  dem  Altar,  an  dan  der  Priester 
Messe  las).  Aelfr.  Hu  gesunda  sima  sftwle  bringan  of  ]>am  idle,)i 
hi  on  lifdon  (aus  dem  Lande,  in  welchem  sie  lebten).  Exon.  66,  8i 
Se6  studii  An,  ])o  se6  molde  on  hangodc,  seo  gesund  istdd  (iv 
Pfosten  allein,  an  dem  die  Erde  hieng,  stand  unversehrt).  Bed.  3,  Ä 
l)aet  bed ,  ^e  sc  lama  o  n  Iseg  (d^s  Bett ,  auf  dem  der  Lähme  k^ 
Mrc.  2,  4.  Hi  woldon  l)onc  stAn ,  bc  seo  bjTigen  mid  bewiigM 
wfes  (den  Stein,  mit  dem  das  Grab  bedeckt  war\  herre  gesettan.  Bei 
3,  8.  |)a}t  sylfü  wseter,  ))e  ht  ])a  bAn  mid  |)wdgan,  gutan  in  AM 
ende  j)sere  cyricean  (das  Waßer,  mit  dem  sie  die  Gebeine  gewasckm 
hatten),  Oy  11.  l)eöde,  {)c  (das  Volk,  über  welches)  Oswald  of  er  e:piti 
was.  3,  3.  l)ysltc  w»8  seo  syn,  J)e  se  cyniug  fore  ofslegen  Witt  (A 
Sünde,  um  deren  willen  der  Köiug  erschlagen  ward),  Bed.  3,  22.  ■ 
oyning,  {)C  se  myrdra  »r  frani  gescnded  waes  (der  König,  von  dem  iv 
Mörder  erst  ausgeschickt  war).  2,9.  —  Nags.  Lag.  A.  bthäU  ^ 
Pronomen  und  die  Stellung :  j)at  Dardanisc  kun,  J)e  (Jiat  B.)  we  beol 
of  ieomcne,  woncd  in  ])issc  londe.  451.  He  nom  his  enne  hired  aoii 
l)e  (|)at)  hi  wel  trowcdc  on.  2351.  To  vinden  )>a  rode,  l>e  Criat  ilirf« 
on  (j)at  —  J)ar  on)  |)es  middelaerd.  11166.  l)a  wombe,  [>6  (|»t)  \^ 
Isedc  inne.  5030.  AI  |)a  londes  he  biwon,  ])e  (|)at)  he  mid  egflM 
lokede  on.  7202.  Mid  alle  |)e  wurdschipe,  ))e  heo  weoren  wnldisii 
oucr.  8386.  Lag.  B.  hat  die  eine  flexionslose  Form  mä  der  ankn^ 
(l)at)  vertituscht  und  diese  hat  auch  Orm ;  J)att  land ,  )iatt  Crift  wi* 
borenn  innc.  3473.  |)att  nahht ,  ])at  he  wass  borenn  onne.  37^.  " 
Ae.  |)at  place ,  {)at  ])e  heye  men  inne  laye.  RG.  3044.  A  plaee»  ^ 
his  lierte  muche  to  drog.  533.  ])e  stude,  })at  ho  was  at  yslawe.  Mi 
Nyme|)  anon  tresour  ynowg ,  ))at  he  ha{)  nede  to,  839;    I^ylke  )ßX  ^ 
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trotte^  mest  to.  1461.  —  Me.  On  of  tlie  nayles ,  tbat  Christ  was  §.  350. 
lajled  with  on  the  cros.  Mau.  The  Camaylle  fynt  mete,  that  he 
&dethe  him  with.  5.  Tfieise  folk,  that  I  speke  of,  thei  tylen  not  the 
lond.  6.  Faste  by  is  the  tree  of  Eldre,  that  Judas  henge  him  seif 
vpon.  8^  That  feld  of  blood  was  bought  for  the  30  pens,  that  oure 
Lord  was  sold  fore.  8.  und  sehr  qfU  The  contree  that  he  cometh 
fa>.  1.  Daher  auch  im  Ne.  Qualities  of  mind,  that  he  was  master  of. 
GoD.  107.  Filthy  Champagne  it  is,  that  my  brother  poisons  us  with. 
Tan.  F.  11.  Death  is  the  fairest  cover  for  her  shamc,  that  may  be 
wished  for.  8h.  Much.  4,  1. 

Diese  Wortstellung  ist  dann  auch  auf  die  andern  Relativen  über- 
trafen worden. 

Das  flexionslose  l)e  dient  3)  dazu,  die  Pronomen  der  1.  und  J2.  §.  351. 
Person  zu  Relativen  zu  machen:  Ags,  ic  eom  Gabrihel,  ic  |)c  stände 
Woran  Gode  (sede  ic  D.)  Luc.  1 ,  19.  Paeder  üre ,  J)u  jie  (J)u  D.) 
tut  on  hSofenum.  Mt.  6,9.  |)u  |)e  l^yrstende  wsere  manncs  bl6de 
Irittig  wintra,  drinc  nn  {.ine  fylle  (der  du  30  Jahre  nach  Menschen- 
Ätf  durstetest,  trink  dich  mtn  satt),  Cir.     Us,  w6  J)e  bÄron  (uns,  die 

trugen).  Sept.    Gewitad,  gö  J)e  (|Ä  ^e  ge  D.)  worhton  unrihtwls- 

.  Mt.  7,  23.      Wie  vor  J)e  das  Demo7istrativ ,    so  fällt  auch  hier 

das  Personalpronomen  weg   und  dem  j)e   allein  bleibt  die  Relation:  Jju 

flodes  lamb,  |)e  tetbörest  mfddaneardcs  synna ,  gimiltsa  üs  (du  Gottes- 

^tmm,  das  du  wegnimmst  der  Welt  Sünde,  erbarme  dich  u?iser).  Aelfr. 

-Bson.  144,  9.  mu^ß  se  mec  ein  Schreibfehler   sein:   ic   öoni   se   d^ma, 

Je  mec  dryhten  Mht   gesecgan  (den  der  Herr  sagen  hieß),  —  Nags, 

Onn  lc(ßt  auch  hier  j)  a  1 1  für  J)  e  eintreten,  ohne  das  Personalpronomen 

^wiederholen,  aber  mit  Verbalformen ^  die  mit  demselben  übereinstimmen : 

1|  (uttt  amm  hiss   mann.  12020.     Namm  I  nohht  Godess  suno,  ])att 

comenn  amm  to  manne?  10282.    off  }:e,  j)att  arrt  himm  dcre.  11364.  — 

^  |iat  befestigt  sich,  die  Verbalform  schwankt:  or  eis  sallc  wo    die, 

M  6re  in   l)is   rerewaid.   PL.   4732.     Myn   heritagc  I  crawe  of  J)e, 

N  i«  niy  hened.  2201.  —  Me,   Die   Verbalformen   richten  sich  nach 

4»  Pronomen:  I  am,  that  am  comon.  1.  Kgs.  4,  16.    Cur  fader  that 

■rt  in  hevenes.    Mt.  6 ,  10.     Jerusalem ,   that   slcest    prophetes  and 

•hnyst  etc.   23,   37.     Why   haddest   thow  not   taken   with   the   mo 

•thrdyoures ,   that  art  so  habundant   of  tresore.  Mau.  21.     A   traitour 

^  me,  that  am  thi  conin.  V\\,  11.-53.     What  cyleth   theo,   that  art  so 

We?  1084.     Alle  we,  that  ben  in  this  aray.  936.    Departe  awey  fro 

le,  ge  that  worken  wickidncsse.  Mt.  7,  23.    Neben  that  auch  w hiebe. 
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§.  351.  (Uow  thou.uxist  of  me  for  to  drinke,  wliicli  am  a  womnuuin 
4,  9).  —  Im  Ne,  bleibt  that,  whicli  veraltet,  aber  zu  jenem  irii 
Thou  which  wast.  Sp.  1,  5,  22.  Cur  father  which  art  in  heay 
0  epirit  that  dost  prefcr.  M.  PI.  1,  17.  Look  oii  me,  me  wl 
tasted.  9,  Oäd.  It  was  I  who,  to  this  day,  am  blamed  by  her 
as  tke  companiou  of  licr  iiight.  WS.  Ken.  5.  It  Ls  we  who  < 
Service  to  the  Senate.  Byr.  Fal.  2.  Teil  me  who  am  thy  frie 
8,  12.  Seltner  folgt  das  Verb  in  der  3.  Person :  O  Lord,  tha 
me  life,  lend  me  a  lieart  etc.  Sh.  bHf.  1,  !•  O  prince  t 
th'  cmbattled  Seraphim  to  war.  M.  PI.  1,  129.  Sogar:  Hear  e 
professes  myself  your  servant.  Sh.  Wt.  2,  3. 

Ganz  unerwartet  ist  die  Beziehung  in :  art  thou  not  that  £| 
which  before  these  days  madest  an  uproar  and  leddest  c 
Acts.  21,  38.  weil  which  sich  auf  £gy ptian  utid  nicht  a^ 
bezieht.  Auch  Wycl.:  AVher  thou  ert  not  the  Egipeian  which  m 
a  noyse. 

Die  Beziehung  auf  die  im  Possessiv  ruhende  Person  erj 
gleicher  Weise:  Ae,  He  bed  hym  vor  hys  suete  loue,  |Mit  de; 
Ije  rode.  KG.  3701.  —  Me.  This  is  not  thin,  that  demest  al 
Gen.  18,  25.  Thi  wille,  that  art  oure  fader.  PP.  3507.  Gret 
avantage,  more  than  min,  that  sterve  here  in  a  cage.  Ch.  129 
doctrine  is  not  myn,  but  his  that  sentc  nie.  Job.  7,  16.  —  Ne 
shall  strike  your  children  yet  unborn,  that  lift  your  vasBtl 
against  my  head.  Sh.  Kb.  3,  8.  My  doctrine  is  not  mine,  ^ 
that  scnt  me.  HB.  If  yöu  liad  kuown  half  her  worthincsa  thi 
you  the  ring.  Sh.  Mv.  5,  1. 

Seltner  bezieht  sich   das    Pronomen   ai^f  einen  ags,  Oemth 
in  sow^s  blood,  thnt  hath  eaten  her  nine  farrow.  Macb.  4,  1. 
on  death^s  nct,  whom  nonc  resist.  Sh.  Per.  1,  1. 
§.352.  S  w  y  1  c  (solch)  wird  nicht,  wie  s  e,  durch  J)  e  reiaiiv,  sondt 

demonstrative?!  entspricht  eifi  zweites  relatives :  Swylce  gerSfa,  8 
))is  forg^uiealeasige,  gesylle  (der  Richter,  der  dies  vemachU(ßigt,  g 
Aedelst.  3,  1.  H6  s^cc  swylcne  hl4ford,  swylcne  he  )>onne  wil 
Ungelyfedlic  is  to  gesecganne,  hü  senig  man  mihte  swylce  bi 
wyrcan,  swylce  seö  wses  (unglaublich  ist  es  zu  sagen,  wie  ein 
eine  solche  Burg  bauen  konnte ,  wie  die  war),  Cir.  E$  mag  i 
ausgrfallen  sein  denn  Orm  Ißßt  als  Zeichen  der  Relaüon  sum] 
treten  \  All  swillc  summ  })e  la|)e  gast  wennde,  ewillc  dorn 
rihsweun  oflf  Crist  (ganz  wie  —  so).  9055.     Verkürzt  m:  Hiaa  < 
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wasA  waterr  wg%  occ  agg  swillc  allse  {sein  Trank  war  stets  Waßw,  §.  853« 
¥Mi€9  weiches  =  awillc,  all  swillc  summ)  he  fand  i  wessto. 
d22&  —  Aus  dUseoi  verstärkten  swylc  scheint  sich  das  später  hervor- 
tretende  as  gebadet  zu  Stoben.  —  Me.  He  was  a  dedly  creaturc  suche 
11  Gkxl  hadde  formed.  Mau.  5.  Swiche  lawe^  as  man  yerethe  another 
lighL  Ch.  4463.  —  Ne,  Uis  Features  were  such  as,  once  seen,  could 
lever  be  forgotten.  Mac.  7,  1.  Creatures  such  as  those  who  consult 
fTpeies.  WS.  Tal.  2.  Since  the  Thane  sends  such  worthless  cattlo  as 
.diese.  2.  Präpositionen  treten,  wie  bei  that,  auch  hier  zurück:  Hc 
gave  the  officers  auch  a  dinner  as  the  Duke  of  York  might  have  sat 
down  to.  Van.  F.  24. 

Seiten  wird  as  noch  anderswo  als  Relativ  verwa^idt:  Lad,  thou 
art  the  man  as  has  seen  the  ghost  WJ.  Tal.  32.  I  am  of  that  seif 
metal  as  my  siater.  Sh.  L. 

n.    Interrogativen. 

Während  die  DemonstraUven  bestimmt  auf  einen  Gegenstand  hinr  §.  353. 
dniten,   so  behalten   die  durch  swft  ru  Relativen  umgebildeten  Jnterra- 
gatufen  eine  unbestimmtere  allgemeine  Bedeutung. 

Hwa  (wer)f  von  beiden  Geschlechtern ^  swä  hwa  swa  =  {wer 

mr^  Jeder  der)  Ags,:  Swä  hwa  swä  e6w  ne  underföhd,  |)onne  g6  ütg&n 

«f  ^m  hüse.   Mt.  10 ,   14.     Durh.    schiebt  ein  zweites  Relativ  nach : 

na  ehuflßlc  s  e  d  e   ])issum    cn«hte   onfosed ,  mec  onfoad ;    and  suahua 

•ede  mäc  onfoad  etc.  Luc.  9,  48.  —  Nags.  Das  erste   Bv^^a.  fä'üt  aus 

t«d  das  zweite  lehnt  sich  oft  an:    Wha  swa  (wo  so  B.)  wuUc   libba, 

klde  ])as  sibbe.  Lag.  3659.     Wha  swa  (wose)  in  ])en  straften  breken 

grid,  pe  king  him  wolde  binimen   bis  lif;   ah   wha  sa  (wose)  odeme 

iBette  per,  üdire   hine  igrtette.  4839.     Whase  iss  |)att  briddgumess 

Aend,  he  staunt  wi|){)  himm.  0.  18375.    Ue  mai  wham  swa  (wam  so) 

k  wule   wurdseipe   bitaken.   Lag.  18384.     Orm  hat  auch  hier  summ 

Ä"  swa:  Reowwsunnge   |)att  Godess  l)eoww,    whasumm   itt  iss,   her 

WeJ>|>  inn  hiss  heorrte.  5565.  —  Ae,  Neben   dem  vollen  wo  so  auch 

4e  Verkürzung  wo:  For  goure  coming  ich  am  glad,   ho  so  ou  hider 

Udde.  RG.  2452.     Wo  nuste  neuere  of  slagt,   pere   hc  mygtc  ywyte. 

i408.     Who   so   wille   wit   pis   chance,   open   ])is  bokc   and  sc.  PL. 

^210.  —  Me.  Who  so,  who,  und  dazu  das  moderne  Zeichen  der  Rer 

JBiKMithat:  Who  so  etith  soure  breed,  bis  soule   shal  perishc.  Exod. 

12,  19.   Who  so  first  cometh  to  the  mill,  first  grint.  Ch.  5971.    Who 

lo  that  will  sehen  —  ther  may  he  sc.  4480.     Whom  that  we  wol. 
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§•  853.  that  shal  ben  our  justice.  5085.  Whom  the  Lord  looueth,  hi 
tUeth.  Exod.  3 ,  12.  —  Ne,  who  so ,  who  und  die  Verstärhm 
80  ever,  who  ever:  who-Bo-ever  wins,  on  that  side  shall  I  lo 
KJ.  3,  1.  Whoever  conld  make  himself  agreeable  to  the 
might  hope  to  rise.  Mac.  8, 359.  Whose  tongue  so  ever  speaki 
not  truly  speaks.  Sh.  KJ.  4,  3.  Whosoever  hath,  to  him  ■! 
given.  Mt.  13, 12.  Whomsoever  I  shall  kiss,  that  same  is  he.  1 
Whoso  sheddeth  man^s  blood,  by  man  shall  bis  blood  be  shed 

9,  6.     Letzteres  ist  fast  veraltet.    Seltener  who  allem :   Who"  1 
man,  kills  a  reasonable  creature.  M.     Who  depends  on  many, 
finds  a  friend.  Gay.    Who  can  advise,  may  speak.  M.  PL  2,  43. 
Sairfonn  wird  dann  weiter  in  concessivem  Sinne  verwandt:  W] 
bound  him,  I  will  looso  bis  bonds.  Sh.  Err.  5,  1.  §.  64. 

§.  354.  Das  Neutrum  hwsBt  {was)f  wird  zu  swk  hwet   swA  = 

aixh  nur,    alles  was:    Ags.   Swä  hwset  swä  |)u  bebinst,  |)«t  b] 
bunden.  Mt.  16,  19.     Biddad,  swft  hwaet  8W&  g6  wyllon.  Job. 
Aelfric  gebraucht  gleichbedeutend  ))8et  ))8et:  Sw&  hwst   swA  Iflsi 
[)onno  Ood ,   |)8et  bid  nk  God ;   ])»t  )}8et  Isetor  bid ,  |)»t  h»fit  i 
(was  kleiner  ist  als  Gott,  dcu  ist  nicht  Chtt\  was  spiäer  ist,  hat  J^ 
Fide.  —  Nags,  We  ktej)  him  one   don  wat   so  he  wolle.  B.  S 
Aber  das  adjectivische  what  nuxg   die  Verafdaßung  sein,  daß 
so  aucJi  von  Personen  gebraucht  wird:  what  se  (wo  so)  hefde  riel 
he  hine  makede  wrsecche   mon.   Lag.  6556.  und  das  Engl,  M 
bei,  —  Ae,  He  suore  a  grete  othe,  ])at  he  shulde  neuer  spare 
lefe  nor  lothe  northeren,  what  so  J)ei  wäre.  PL.  1866.  —  Me.  ' 
euer  thiug  of  thinc  thou  findest  at  me,  seke  thou.  Gen.  31,  l 
Ne,  But  if  within  the  circuit  of  these  walks ,  in  whatsoever  sbi 
lurk,  of  whom  thou  teilest,  by  morrow  dawning  I  shall  know. 
4,  587.     Whatsoever  thou  shalt   bind  on   earth,   shall   be  boi 
heaven.    Whatsoever  ye  shall  ask  of  the  father ,  he  may  give  : 
HB.     I  am  thine,  whatcver  intervenes.  Byr.  Xsl.  2,  21. 

§.  355.  Hwylc   welcher f   daher    swa   hwylc   swa    v<m    weicht 

schaffenheity  welcher,  jeder  der-,  Ags,  SwÄ  hwylc  swä  syld  kam 
cealdes   wseteros   änum  {)yssa  lytelra,    ne    ämyr{)  hS   hys  mM 

10,  42.     Swä  hwylcc   swä  hys    fetrinon  {aUe,    welche  ihn   ber> 
wurden  häle.  14,  36.     purh   swä   liwylces   bene   awft   h6  gehi^ 
|)y6ses  gcleäfa  st  gel^ed  (durch  wessen  Gebet  er  geheilt  wird, 
Glaube  werde  angenommen),  Bed.  2 ,  2.     Wyd.   gibt  es  m  den 
ersten  Stellen  mit  whoeuer  wieder  und  in  der  dritten  mit  what 
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3.  m  der  ersten  und  dritten  Stelle  mit  whos  oever,  in  der  zweiten:  §.  356. 
inany  as  tonched  were  made  perfectiy  whole.  Femer  im  Ags. 
ek  adjeeiiviseh :  se  |)e  radost  com  on  |)one  mer,  weard  geh&led  fram 
4  hwylcere  untrurnnysse  swa  hö  on  waes  (m  welcher  Krankheit  er 
eh  war).  Job.  5,  4.  —  Ae,  Hii  slowe  al  l)at  hü  founde  böte  wuch 
mygte  fle  (die  ausgenommen,  welche  etc.)  R6.  8469.  Bute  a  fyue 
m  one  wuche  so  {nur  5  Mann  allein,  welche)  it  were  to  serue  hym. 
'4.  —  Ne.  Whichgoever  way  you  tum  your  eyee,  you  see  nothing 
Et  perplexity  and  distress.  Junius. 

Die  nachstehenden  erweiternden  whosoever,  whatsoever  etc.  mögen 
ts  abgekürzten  Sätzen  entstanden  sein :  He  has  no  redeeming  qualities 
hatsoerer.  WS.  Jv.  2.  An  act  made  it  death  to  preach  in  any 
resbyterian  conventicle  wbatever.  Mac.  6^  345. 

Diese    Umbildung  durch  s  w  &  veranlaßt  auch  den   relativen  Ge-  §.  356. 
'mieh  der  einfachen  Interrogativen, 

Das  persönliche  bwa  (werf)  kömmt  erst  im  Nags.  und  bei  Orm 
Et  Relativ  vor :  Crist,  wbas  (dessen)  moderr  gho  wass  wurr])enn.  3425. 
■r  wass  bemm  bitwenenn  an  swillc  wbamm  |)e99  ne  cnewenn  nohht. 
087O.  Her  iss  wbamm  all  mankinn  birr{)  lefenn  on.  12888.  Wie 
U  wba  aus  wba  swA,  wba  se  entwickelt,  zeigt  sich  noch  in:  [)ann  be 
^  wbase  lagbe})})  bimm  bine|)enn  bis  lagbbre  (als  der,  welcher  sich 
rmedrigt),  10738.  —  Im  Ae,  häufiger:  Tbe  king  of  France,  was 
h»gter  was  bis  wif  RG.  9975.  Priamus ,  of  was  kynde  beo  come 
ckon.  1071.  ))e  godfader,  after  wam  {)e  name  was.  1577.  St.  Nicbolas, 
Ao6  belp  is  ay  redie.  PL.  3655.  |)at  now  me,  ])oru  wam  be  bap  of 
le  maistrie,  dryue  be  woldc  out.  RG.  1258.  Plural:  ])ePicars,  wbas 
keaenteyn  be  was.  1706.  Myne  noble  knygtes,  to  was  poer  and 
«rte  alle  londys  ssolle  abouye  to.  4398.  —  Me,  A  son,  wbom  be 
^te  to  dreden  God.  Tob.  1,  10.  A  scbepberdc,  wbos  ben  not  tbe 
dieep  bis  owne.  Job.  10,  12.  Mary,  befor  wbos  cbild  angels 
Hgen  Osanne.  Cb.  5062.  The  highe  God,  on  wbom  that  we  beleve. 
?60.  Jbesu,  in  wbom  thei  trowe.  Mau.  12.  Plural:  Men,  wbois 
iiees  were  not  bowid  bifore  Baal.  Wycl.  Prol.  5.  —  Ne,  Who 
ird  von  Personen  gebraucht  und  allen  als  Personen  gedachten  Gegen- 
änden.   Es  bezieht  sich 

1)  a^f  Substantiven  und  zwar  a)  auf  Personennamen:  Our  foe 
ho  now  triumphs.  M.  PL  1,  123.  Let  young  Arthur  in,  wbo  tbis 
ty  hatb  made  much  work  for  tcars  in  many  an  Englisb  motber, 
hose  sons  lie  on  tbe  bleeding   ground.    Sh.  KJ.  2,  2.     Kömmt  nur 
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§•  856.  der  Name,  nkhi  die  Pereon  in  Betracht,  so  eteht  whieh:  I 
wonder  when  such  a  man  did  not  shine  at  the  eourt  q[  Qnee 
bethy  whioh  was  but  another  name  for  prudence  and  economy.  ! 
PlurcU:  All  the  chiefs  who  founded  dynasties.  Mac  1.  T 
one  of  those  men ,  whose  voicea  have  gone  forth  to  the  end 
earth.  Sk.  The  French  who  are  at  hand.  KJ.  2,2.  h)  aatf 
även:  We  stayed  three  weeks  to  refiresh  oor  crew,  rnany  c 
were  sick.  GulL  133.  Shut  up  by  the  sea  with  people  wh< 
had  hitherto  oppressed,  they  regarded  etc.  Mac.  1,  15.  Tb 
who  of  itself  ib  peised  welL  Sh.  KJ.  2,  2.  Let  Borne 
informed,  who  will  their  good  thoughts  call  from  him*  Sh.  C 
Einige  englische  Gframm.  sind  gegen  diesen  Oebrauch,  EaUa 
dürfte  sein,  ob  das  Coüeetiv  als  ein  Ganzes  erseheint  oder  ob 
Einzelwesen  gedacht  wird,  die  es  ausmachen.  Dort  steht  whi< 
who  bejSer.  c)  von  Thieren:  The  wolf  who  from  the  nighl 
fieree  drags  the  bleating  lamb.  Th.  There  ia  that  Leviathan 
thou  hast  made.  Ps.  104,  26.  He  was  a  noble  steed,  who  loc 
though  the  speed  of  thought  were  in  his  limbs.  Maz.  369. 
the  expecting  raven  fly  who  scarce  wonld  wait  tili  both  sho 
ere  his  repast  begun.  786.  The  pigeons,  who  live  near  it 
d)  von  abstracten  Begriffen,  die  Persönlichkeiten  repräsentien 
als  solche  gedacht  werden:  Even  that  amiable  and  unostentatio 
plicity  of  character  which  gives  the  nameless  grace  to  real  exe 
may  cause  him  to  be  undervalued  by  some  coarse  minds,  ^ 
not  know  that  true  worth  is  always  void  of  glare  and  pre 
Sh.  Rose.  The  beauty  whom  perhaps  his  witless  heart  sincerel; 
Thoms.  Heaven,  who  sees  with  equal  eye.  Pop.  M.  I  ran 
to  yo\ir  grace,  whom  I  beseech  to  give  etc.  Sh.  £rr.  5,  1. 
weedy  who  art  so  lovely  fair  and  smeirst  so  sweet  that  tli 
aches  at  thee.  Sh.  0.  4,  2. 

2)  aiif  die  Demo7istrativen  he,  she,  PL  they,  those:  Shi 
thou  gav^st  to  me  to  be  my  wife,  that  hath  abused  me.  Sh.£ 
And  love ,  first  of  all ,  him  whom  to  love  is  to  obey.  M.  PL 
Those  do  not  always  give  most  who  give  money.  £dg.  pt.  1. 

3)  atf  die  Personalpronomen  s.  §.  350.     It  was  I  who, 
day,   am  blamed  by  her  family  as  the  companion  of  her  fligl 
Ken.  5.     Look   on   me  who   have  tasted.   M.  PL  9,  688.    I 
who  owe  all  Service  to  the  Senate.  Byr.  Fal.  2. 
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Dom  neutrale  hw»t  {waaf)  kömmt  schon  hn  Ags,  relativ  vor:  Hi  §•  357. 

iMfdon  hw»t  hig  äiUm.  Mrc.  8,  1.  (Durh.  hat  hier  |)»t  te,  also  das 

hrek  ^  jBum  Relativ  umgebildete  Demonstrativ).     Nabbad  hwset  hig 

ftton«  8,  2.     Sogar:  Ne  rs^de  ge  })»t  hwst  (die  —  bu»t  D.)  Dauid 

djde,  ^k  bine   hingrede?  Luc.  6,  3.    Hier  ist  bwst  wohl  noch  In- 

ierrogaiio  und  ^mi  deutet  auf  die   Frage  hin.  —  Im  Nags,   hthnmt  es 

\d  Onn  schon  häufiger  vor :  •})e99  mugbenn   shAwenn  guw  all  whatt 

itt  8699)1  and  mene)>|).  5503.   all   whatt  iss   ribbt.  5538.   auch  hinter 

Substantiven:   I>e   firräte   gife   iss   witt  and   skill,   ))urrh  whatt  mann 

tinderstanndenn  magg,  hu  etc.  5484.     ))att  wass   |)e  mäste  I>ing,  forr 

whatt  gho  wass  cumenn  {»tere.  2867.  —  Im  Äe,  stehen  sogar  noch  die 

sMtn  Dative:  ))e  lond,  fram  wan  (aus  hwanon?)  be  er  come.  RG.  7719. 

^  lond,  up  wan  ))ou  umst,  and  up  wan  jcb  sytte  her,  is  clene  myn. 

6726.    The  noble  kyn,    of  wom  ))ou  art.  280.     Daneben  aber:  Hyi 

ndergete  an  welle,  of  wat  |)e  kyng  ofte   dronc.  3462.     ])e  Brutons 

Vit  {was  von  ihnen  ^  so  viele)  he  founde   mo.  4873.     H0I7  kirke,  of 

vliom  he  bare  |)e  merke.  PL.  3162.  —  Me,  Thei  camen  in  to  a  place, 

lo  whom  the   (whos)  name  (is)   Gethsamany.   Mrc  14,  32.    Lo,  the 

1^  tree,  whom  thou  corsedist,  is   dried  up.  Mrc  ^11,   21.     Ihre 

tükettis  thre  git  dayes  ben,  afdr  whom  (whiche  B.)  Pharao  shal  take 

ivey  thin  heed.  G^n.  40,  19.  —  Im  Ne.  beschränkt  sich  der  Oebrauoh, 

Es  sieht  a)  in  voranstehenden  Relativsätzen  substcmtivisch  und  unrd  qft 

■I  naeiifolgenden  Hauptsätze  mit    einem  Demonstrativ    a^ufgenommen. 

ts  ist  what  hier  die  Äbschwächung   von  ags.  swä  bw»t  swA:  What 

k  hath  won ,   that  bath  be   fortified.  Sb.  KJ.  3,4.     I  am   an  aged 

iMn,  and  what  remaius  to  me  of  life,  is  not  worth  a  falsehood.  Mac. 

^  214.     His  beart^s  mouth :  what  bis  breast  forges ,   that  bis  tongue 

^list  vent  Sb.  Cor.  3,  1.     Look,  what  will  serve  is  fit.  Much.  1,  1. 

^)  Der  Relaävsatz  steht  nach   und  dann  ist  what  so  viel  als  that 

^hieb:  Ye  have  what  I  advise.  M.  PI.  2,  283.    Profit  you  in  what 

yoD  read?   Sb.  Tam.  4,  2.     I  grieve  at  what  I  speak.  Hb.  5,  1.  — 

All  what,  notbing  what  ist  veraltet :  To  have  all  what  state  Compounds. 

8L  Tim.     I   fear  notbing  what   can   be  said  against   me.  Hb.  5,  1. 

^)  Ax^f  Substantiven  bezogen  ist  nur  der  Genitiv  im  Oebrauche  geblieben : 

t  saw  the   bot   lead    pour  down  like  rain  from  off  the  scorcbed  and 

blaekening  roof,    wbose    tbickness    was   not    vengeance    proof.   Byr. 

lias.  10.     Dieser  ist  in  gleicher  Bedeutung   weiter  verwandt:  What 

have  I  to   give  you   back,  wbose  worth  may  counterpoise  this  rieh 

ind  precious  gift?  Sb.  Much.  4,  1. 
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§.  857.  Wenn  es  Jetzt  noch  in  Beziehung   auf  Substantiven  vorkSmmt,  so 

ist  es  überall  adjeetivisch  zu  nehmen  \  Sophia  was  left  with  no  other 
Company  than  what  (companj)  attend  the  close  State  pnsoner.  1^.  16,  f. 
We  will  our  youth  lead  on  to  higher  fields,  and  draw  no  swords  bot 
what  (swords)  are  sanctified.  Sh.  bHd.  4,4.  It  will  be  seen,  thit 
even  what  (blessings)  we  justly  accourtt  our  chief  blessings,  were  moi 
without  alloy.  Mac.  1,  2. 
But  what  s.  §.  518. 

Im  Me.  kömmt  auch  ein  relatives  whether  ror:  Chese  yourselreo 
whether  that  you  liketh.  Ch.  6809. 

§.  358.  Hwylc  {welcher?)  gelangt  erst  im  Nags.  zu  relativem  Qthnmck 

und  in  Lag.  A.  nur  in:  AI  folc  folden  isohten,  buteu  whilc  ])at  ]Kr 
atwond  {das  ausgenommen,  welches  entkam).  2167.  Das  nachstehendit 
j)at  scheint  den  relativen  Character  anzudeuten.  B.  hat  hier  eir^aeket 
woch  und  öfter  da,  wo  in  A.  demonstrative  Formen  gegenüberHegen: 
wif,  ])e  his  cun  of  awachede  (A.  bi  woche  he  hadde  sones  B.)  268€. 
Ae,  He  bad  Corineus  for  to  chese  of  eche  contre ,  wuch  hym  we«  ' 
leuest  to  habbe.  RG.  499.  PL.  oft:  Emme  J)e  quene,  of  |»e  whilk 
was  bom  Alfred.  1246.  Tille  ^aX  courtecome  to,  of  whilk  he  ii 
membre  calde.  3285.  He  gaf  age3m  |)o  fees,  of  whilk  he  toke  ostagok 
1922.  He  gaf  londes,  of  whilk  per  successoare  hold  git  |)e  sejsjBg* 
1797.  Hk  lordyng,  whilk  Sir  Antoyn  has  said,  disherited  is  ^rigk. 
J)e  kyng.  6196.  Whilke  l)at  gode  dos,  es  |)are  nane.  Ps.  13,  1.  i» 
))i8  snare,  whilke  J)ai  hid  swa.  9,  17.  Seli,  whilke  "v^ikenes  (df«« 
Missethaten)  forgiven  and  whilke  |)aire  sinnes  hiled  ere.  Pa.  N» 
whilk  ))at  hides  him  fra  his  hetc.  18,  7.  in  wai,  whilke  ^n  sl 
ga  inne.  31,  8.  —  Me.  whiche  und  the  whichc  muß  naJ^rlickti 
weitem  Gebrauche  gelangen.  Es  bezieht  sich  auf  Substantiven  y  DeiMf^ 
strativeti,  Personalpronomen  und  auf  ganze  Sätze :  Tobi,  of  the  whidw 
thou  askist ,  is  thises  fader.  Tob.  7,  5.  The  weie,  bi  the  whiche  tt« 
goth  thider.  5.  2.  Hous,  of  whiche  the  dores  weren  ishette.  Ch.  M«. 
He  feil  in  office  with  a  cbamberlain,  the  which  that  dwelling  ^i* 
with  Emilie.  Ch.  1421.  The  draughtc  of  March  hath  bathed  evaiy 
vein  in  s wiche  licour ,  of  whiche  vertue  engendred  is  the  flour.  *» 
He  which  that  hath  the  shortest  shal  beginne.  Ch.  838.  How  tho« 
axist  of  me  for  to  drynke  which  am  a  womman  ?  Joh.  4,9.  The 
und  that  werden  beigefügt,  um  das  relative  which  von  dem  interrogtt 
Oven  zu  unterscheiden.  —  Im  Ne.  wird  nach  und  nach  der  OAtwA 
des  Pronomens  beschränkter. 
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* 

1)  Die  Beziehung  auf  Personen ,    bei  den  älteren  SchrtftsUUem  §.  358. 
hr  gewöhnlich,  kömmt ^  eigentlich  ohne  Ghrund,  außer  Gebrauch:  Onr 

tber  which  art  in  heaven.  Mt.  6,9.  0  thou,  which  wast  begot  in 
^mogorgons  hall.  Sp.  1,  5,  22.  He  which  finds  him  shall  deservc 
ur  thankfi.  Sh.  L.  2,  1.  Hero  manj  sink,  yet  thosc  which  seo  them 
dl,  have  scarce  strength  left  to  givc  them  burial.  Sh.  Per.  1,  4. 
Vho  is  that  which  calls?  Mm.  2,  5.  All  eycs  were  tumed  to  Bee 
he  new  champion  which  these  sounds  announced.  WS.  Jv.  It  oncc 
ras  Lara  which  thou  lookest  upon.  Byr.  Ai^f  Thiemamen  aber  wird 
'4  bezogen:  The  dogs  too,  not  one  of  which  he  recognissed.  Sk.  Rip. 
rhe  black  Bteed  which  he  mounted  had  not  a  Single  white  hair  on 
lis  body.  WS.  Ken.  30. 

2)  Es  bezieht  den  Nebensatz  auf  neutrale  Substantiven  und  Fro- 
mmen (it,  that,  all,  nothing  etc.) ;  die  Form  the  which  veraltet :  An 
o^loit  nnder  which  he  shall  not  choose  but  fall.  Sh.  H.  4,  7.  Vio^ 
loice,  in  the  which  three  great  ones  sufter.  Sh.  Wt.  2,  1.  They  are 
like  objects  from  some  stränge  and  distant  land,  of  which  we  have 
M  eertain  knowledge,  and  about  which  all  onr  conceptions  are  vague 
ttd  visionary.  Sk.  Behold  that  which  I  have  seen.  Eccles.  5,  18. 
Hat  which  in  an  age  of  good  government  is  an  cvil,  may,  in  an  age 
i^grossly  bad  government,  be  a  blessing.  Mac.  1,6.  *t  is  stränge 
^  think ,  how  much  king  John  hath  lost  in  this,  which  he  accounts 
^  clearly  won.  Sh.  KJ.  3 ,  4.  Der  Unterschied  zwischen  who  und 
Aich  tritt  scharf  hervor  in:  Miss  Crawley  with  70000  pounds,  whom, 
*  I  had  better  say  which,  her  two  brothers  adore.  Van.  F.  11. 

3)  Which  wird  auf  den  Inlialt  eines  ganzen  Satzes  bezogen :  He 
^t  a  number  of  people,  but  none  whom  he  knew,  which  somewhat 
irprised  him.  Sk. 

Der  Sprachgebrauch  hat  sich  hier  erst  spät  in  which  btfestigt, 
^er  Ags.  gebraucht  l)«t  (s.  §.  348).  —  Orm.  fügt  dazu  auch  whatt: 
Itt  nohht  ne  mihhte  trowwenn  t)att  word  tatt  himm  })urrh  Gkibrisel 
•88  seggd ,  for  w  h  a  1 1  himm  wass  hiss  spseche  anan  all  birsefedd. 
831.  —  Ae.  RG.  gebrauclit  die  pronominale  Verschmelzung :  He  sende 
boate  hys  messageres  to  eche  lond  for  te  wytc,  how  mony  schiren 
fere  in  eche  lond  —  war  J)oru  he  wiste ,  how  mony  men  in  al  ])e 
orld  were.  RG.  1399.  —  Me,  Thou  hast  thy  felaw  slain,  for  which 
deme  thee  to  the  deth  eertain.  Ch.  7605.  Arcite  moste  die,  for 
hich  he  sendeth.  2764.  Die  pronominalen  Verschmelzungen  kommen 
weh  hier  vor,  wie  im  Ne. 
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§.  358.  Nicht  zu  verwechseln  hiermit  sind  die   relativen  AnsMUße,    dir 

den  altem  neuengL  Schriftstellern  sehr  geläufig  waren*     Sie  JuAUn  et 
nämlich  auch  in  dem  unabhängigen  Satze  oder  Satzg^'ge  di«  Bezidnm§ 
a^f  den  vorigen  Satz  dadurch  auszudrückeny  daß  sie  durch  ein  BdaAp 
at(/*  ein  Glied  oder  den  Inhalt  desselben  hinwiesen:    Which   when  tike 
valiant  Elfe  perceived ,  he  lept   npon  the  Aylog  pray.  Sp.  1 ,  1, 17. 
Who  all  this  while  had  made  a  Ladj  of  that   other   spright  etc.  45. 
For  all    which   I  shall  not   look  on   myself  as  acconntable  to  toj 
court.  Tj.  2,  1.     Dem  Deutschen  sind  diese  relativen  AnsehlUfie  voBig 
fremd,  sie  mögen  aus  dem  Lateinischen  eingedrungen  sehu 

§•  359.  In  Beziehung  auf  einzelne  Formen  ist  im  Allgemeinen  zu  bemerken: 

1)  Who  und  which  haben  doppelte  Genitive,  jenes  whose  W 
of  whom,  dieses  whose  {eigentlich  Gen,  von  wbat)  und  of  whick 
(Whose  ist,  verglichen  mit  dem  Substantiv  (father's),  ineonsefiMte 
Schreibung  für  who^s ;  e  bezeichnet  Vocallänge).  Sie  unterscheiden  M 
in  ganz  gleicher  Weise,  wie  die  Genitive  der  Substantiven  z.  B.  fitther^s 
und  of  the  father  (s,  §.  222  ff.).  The  man ,  whose  house  oder  tk 
honse  of  whom  bnmt.  That  forbidden  tree,  whose  mortml  taste  (oder 
the  mortal  taste  of  which)  bronght  death  into  the  world.  M.  PL  1,2: 
Selten :  on  the  other  side  was  a  bodj,  of  which  the  weigkt  balaneed 
even  the  weight  of  the  Papacy.  Mac.  6,  287. 

2)  Die  Bezeichnung  des  Dativs  mit  to  findet  in  gleicher  Weuf 
statt,  wie  bei  dem  Substantiv.  §.  105  ff.  260  ff. 

3)  Da  die  Pluralformen  von  which  und  that  verloren  gegongt» 
sind  {von  who  sind  sie  in  keiner  deutschen  Sprache,  selbst  nickt  ff 
Oothisehen  zu  belegen^  so  werden  die  Singularformen  auch  für  phavk 
VerhäUnisse  verwandt. 

4)  In  Beziehung  auf  den  Objectivcasus  ist  einer  Construetiim  » 
gedenken,  die  dem  Lateinischen  (Omnia  referas  ad  dignitatem,  qff 
nihil  esse  potest  praestantius.  Oic.  Farn.  12,  22)  nachgebildet  isL  A 
hcU  sich  nämlich  der  Accusativ  in  Abhängigkeit  von  einem  Compef^ 
festgesetzt,  obgleich  derselbe  m  die  Gliederung  des  Satzes  nicht  ptß' 
Belial  came  last,  than  whom  a  spirit  more  lewd  feil  not  firom  hetw* 
M.  PL  1,  490.  Beelzebub,  than  whom  none  higher  sat.  2,  299.  1^ 
stm,  than  which  one  object  alone  in  this  lower  creation  covid  be 
more  glorious.  Tj.  1,  4.  She  showed  her  friendship  by  aboMBg 
all  her  intimate  acqnaintances  to  her  new  confidante  (than  wUA 
there  can't  be  a  more  touching  proof  of  regard).    Van.  F.  14.   Tta 
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d  martiAl   atock  than  whom  bitter  men  never  did,   and  never  will;  §.  359. 
rsw  aword  for  king  and  country.  WS.  Nig.  27. 

Ueberhaupi  tritt  häufiger  ein  Schwanken  zwischen  Nam,  und  Äcc. 
trvar,  das  seinen  Orund  haben  mag  entweder  in  Trübung  des  Sprach- 
^fShU  oder  NaeMßßigkeit,  wie :  I  was  last  ni^ht  to  visit  a  lad  w  h  o 
fUr  whom)  I  mnch  eateemed.  Spect.  300.  —  oder  in  falscher  Be- 
Vhmgi  of  Arthnr  whom  thej  say  is  killed  to- night.  Sh.  EJ.  4,  2 
fUr  who ,  they  say,  ig  killed  oder  whom  they-  say  to  he  killed). 
nie  poor  relations  caught  just  the  people  whom  they  thought  would 
ike  it.  Pickw.  1,  416.  Whom  do  men  say,  that  I  am?  Wycl. 
lagegtni  whom  seyn  men  to  ben  mannes  sone?  Mt.  16,  13.  —  Whom 
ny  ye  that  I  am?  16,  15.  Wycl.:  whom  seyn  ge  me  to  he?  — 
Mfer  tm  Streben  nach  Kürze:  the  prince  my  son,  who  I  do  think  is 
■ine,  and  (whom  I)  love  as  mine.  Sh.  Wt.  1^  2. 

6)  Von  ags,  flexionslosem  ))  e  tritt  die  Präposition  zu  dem  diese 
^taugenden  Worte:  se  man,  {>e  ic  spSce  ymbe;  und  ebenso  geschieht 
A»  bei  flexionslosem  engl,  that.  Von  diesem  mag  sich  der  Gebrauch 
OKft  a^f  die  andern  Relativen  ausgedehnt  haben:  A  houtie  which  no 
iMB  has  lived  in.  WS.  Per.  1.  A  retreat  which  the  very  natives 
m  away  from.  We  saw  not  that  (statue)  which  my  danghter  came 
^  look  upoD.  Sh.  Wt.  5,  3.  Erweitert:  Her  dead  likeness  excels 
^hrteivQr  you  may  look  upon.  Sh.  Wt.  5,  3.  Whomever  you  brought 
tti  letter  from,  I  ahall  not  open  it.  TJ.  17,  6.  Bei  Man.  findet  sich 
•*  Bri^os.  oft  doppelt :  The  prophete  of  whom  holy  writt  spekethe 
4  Man.  14.  The  stähle  upon  the  whiche  ourc  Lord  eete  upon.  10. 
••e  aton,  with  the  whiche  the  sepulchre  was  covered  with.  8. 

Das  Belativpronomen  steht  gewöhnlich  unmittelbar  hinter  dem  Worte,  §.  360- 
^  wekhes  es  sich  bezieht  und  an  der  Spitze  (that  nur  da)  des  Bela- 
^9aixes :  the  man  who  speaks  etc.  —  the  man  to  whom  I  speak  etc.  — 
ier  the  man  whom  I  speak  to  etc.  Abweichungen  von  dieser  Steh 
^  sind  verank^ßt  1)  durch  die  Casurform,  denn  die  modernen  Oenz- 
^  {mit  of)  stehen  hinter  dem  substantivischen  Worte,  von  dem  sie  ab- 
4i^A^  sind:  the  tree,^  under  whose  branches  und  under  the  branches 
f  which.    He  gave  some  of  his  love  adventures,  at  the  end  of  each  ^ 

t  which  there  were  those  laughters.  —  2)  durch  directe  oder  indi- 
Me  Abhängigkeit  von  verbalen  Formen,  die  substantivisch  oder  ad- 
^dimsehe  Bedeutung  haben:  observations ;  in  perusing  which,  I  wonld 
kfite  my  readers,  to  lay  aside  etc.  Sk.  Fights,  compared  with  which 
boxing  match  is  a  refined  and  humane  spectacle,  were  among  the 
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§•  360.  favouritc  divcrsions.  Mac.  3,  417.    The  train,  male  and  fisauüey  whri 
attended  lipon  the  Queen's  person,  were,  of  courae,  of  the  brmTeflt  asd 
faireBt  —  of  that  distinguished  reign,    to   repeat   irhoae    name  wert 
but   to  weary  the   reader.  WS.  Ken.  30.  oder  von  Substantiveni  The 
path  croBHcd  more  than  one  brock;  the  approach  to  which  was  rcr 
dcrcd  periloug  by  tho  marahes  through  which  it    flowed.  WS.  Wit. 
The  tree,  the  loftj  acccnU»  of  whose  sighing  boughs  shall  pleaae  me. 
Byr.  IbI.  2)  1.  —  3)  durch   Verbindung  mit  all,    aome,    both.   eack 
either,  ncithcr,    most  etc.):    lialph   and  Percy,  both  of  whom  {pder: 
who  both;   wcre  made    prisoners.   WS.  Tal.  14.    He    meant  Mr.  G. 
and  the  boy ,   to  both  of  whom  George   had   given  shelter.  BH.  52. 
He    led    Lord   Hunt,    through    the   courtiers,    all    of    whom  gaied 
cameBtly  on  thU  unwonted  Bcene.  WS.  Nig.  9.    The  cloaest  intimaöe» 
often  exist   between  minds,   each  of  which  supplies  what  ia  wanti^g 
to  the  other.  Mac.  7,  86.    A   dnim   is    an  aBsembly    of  well-dresMd 
perBons  of  both  gexes,  moBt  of  whom  play  at  cards,  and  the  reti  d<' 
nothing.  TJ.  17,6.     He  marked  all  bis  little  arrangements ,    not  ow 
of  which  had  been  disturbed.  TBr.  15.  —  4)  Dieselben  ßinwirhm^ 
finden  auch  statt  y   wenn  der  Relativsatz  aus   mehreren  Sätzen   beäsk 
und  das  Relativ  in  den  abhängigen  Satz  gehört:  The  mi^hty  Tictorie 
which  he  boastcd  that  he  had  achieved,   were   rather   appareat  thtf 
real.   Mac.  6,  290.     He  was  an  evil  that  walked  in  darkness;   whoir 
Coming  none   could  foreBee,   and   againBt  which   none  ;knew  when  to 
bc  on  the  alert.  Sk.  Phil,    lionour  iB  a  treasure    which    he    most  b« 
your   encmy  indced  who   would  attempt  to  roh  you  of.  Am.  97.    B<* 
was  u    man   of  those   faccB  which  men  tremble    whon    they    look  <m. 
WS.  Ken.  6.    She  had    discovered  the  true  father   of  the    boy   whwi 
bIic   was  sorry    to    sec    her    master   lose  bis  rcputation    by    taking  » 
mnch  notiec  of.    Tj.  2,  5.    One  of  the  moralists  whom  we    sat  nndo'. 
TBr.  1.    England,   which  wiBer  folk  than  you  know  nothing  of,  tnd 
can  nothiug  for.  1. 

§.  361.  Um  den  Relativsatz  enger  mit  dem  regierenden  Satz  zu  veHmiden. 

Jiahen  sich  folgende  drei  Formen  ausgebildet, 

1)  Das  Demonstrativ  wird  ausgestoßen,  so  daj3  who  ßir  be 
who,  he  that,  shc  that,  they  who  etc.,  what  (selten  that)  für  th«i 
which  steht :  Me,  conforming  hire  to  that  the  markis  liked.  Ch.  840- 
The  1000.  part  of  that  he  hadde.  Mau.  13.  Brynge  to  that  I  seide. 
Gen.  27,  13.  —  Ne.  we  speak  that  wc  know.  Job.  3,  11.     Handsoae 
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that  handsome   does.   Tj.  4 ,  12.     Holy   church   chasteneth    whom  §.  361. 
le  loveth.  WS.  Jv.  2.    They  may  regale  with  what  is  provided  for 
lem.   13.  1,  1.    Men  pay  for  what  they  eat.  1,  1.    Distinguish  what 
;  accidental  firom  what  is  essential.  Mac.  Ess.  1,  326.     I  am  content 
>  abide  by  what  I  have  done.  Van.  F.  25. 

2)  Für  das  substantivische  Rdaüv  tritt  das  adjecüvische  ein  und 
as  Substantiv,  das  Jenes  vertritt ,  tritt  in  den  Nebensatz  über :  I  gavo  - 
im  the  money  which  I  had  —  I  gave  him  what  money  I  had.    You 
rill  make  what  haste  you  can.  TJ.  8,  10.     They  may  follow  which 
MOt  they  please.  Dryd. 

3)  Dm  Eelativ  wird  ausgdaßen.    Im  Ags.  fehlt  es  nur  scheinbar.  §.  362. 
h  einpn  zur  Erklärung  beigrfügten  Satze,  wie:   Hengist  and  Horsa 

irdron  Wihtgilses  suna,  J)8ss  feder  wses  Wihta  h&ten.  H6  sende  t6 
^  pape,  Agado  h6  wes  h&tcn  SC.  675.  kann  das  Subject  ausge- 
I^en  und  aus  dem  vorigen  ergänzt  werden,  wie:  {)&  wilron  cumene 
of  Hibemia  mid  h6ora  heretogan,  Keada  h&tte  (R.  hieß  er),  Bed.  1, 1. 
^  Gotan  mid  hSora  cyningum,  Rsedgota  and  Eallorfca  wilron  (12. 
mtf  E.  waren  sie  geheißen)  h&tne,  Romabuch  ^brs^con.  Bed.  Eis 
^  paratactisch  beigrfügte  Sätze ,  die  nicht  ihre  Erklärung  finden  in 
^igentUehen  Bekäivsätzen,  wie:  Cirus  f5r  ofer  ])&  ed,  |)e  (den  Fluß,  der 
i»  hieß)  h&tte  Araxis.  oder:  Sum  man  wses  gesetten  on  {)am  lande, 
N  i>  gehAten  Hus.  Job.  VöUig  vereinzelt  steht:  be  pam  ylcum  fse- 
fanun,  w6  fore  spröcende  wdron,  ftwriten  is.  Bed.  1,  27.  Hier  fehlt 
^krdings  das  Relativ  (be  t)dm  J)e),  aber  in  einer  Weise,  wie  es  spä- 
b*  mir  bei  größter  Nachläßigkeit  geschieht.  Es  ist  offenbar  ein  Ver- 
tkm  des  Schreibers  oder  Druckers.  —  Ebenso  im  Nags.  bei  Lag. :  An 
veost  wes  on  leodon,  Lagamon  wes  ihoten.  1.  Ncfede  boten  anne 
Une,  Ascanius  was  ihoten.  90,  während  0.  zwei  vollständige  mit  and 
trbundene  Sätze  hati  An  preost  wass  onn  Herodess  dagg,  and  he 
rass  gehatenn  Zararige.  111. — Im  Äe.  stehen  zunächst  beide  Formen 
ebeneinanderi  ))ider  com  t)e  of  Boloyn,  Adulphus  was  his  name. 
li.  635.  und:  He  had  a  cosyn,  hight  Egbriht.  PL.  217.  He  spou- 
fide  anoJ)er  wif ,  Isabelle  het  KG.  10262.  Ano|)er  sone  he  hadde, 
hote  Get.  1704.  I  sal  salme  to  name  of  Laverd  heghist  es.  Ps.  7,  18. 
hneben  aber  stehen  andere,  in  denen  unzweifelhaft  das  Relativ  aus- 
daßen  ist.  Zuerst  mag  es  geschehen  sein,  weim  der  Hauptsatz  nur 
k  Existenz  eines  Gegenstandes  behauptete,  der  Inhalt  desselben  also 
nem  Substantivbegriff  nahe  kam :  Was  none  in  tente  ne  toun,  behind 
m  durst  be.  PL.  3982.  =  Nene  in  tente  durst  bc.    Was  neuer  prince 
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Hke  a  man  hath  lost  his  wit.  6677.  as  stille  and  coj,  88  A 
were  newe  spoused.  7879.  The  place  thou  Standes  in  tiiere 
is  halowed  welle.  Town.  M.  p.  58.  —  Ne.  HB.  U(ßi  mr^ 
Relativ  aus,  Milt.  selten,  selten  auch  Mac.  in  Prosa;  Sh.  dag 
oft  und  bei  ihm  laßen  sich  folgende  Fälle  unterscheiden :  1) 
figstenfehU  das  Relativ  hinter  Sätzen,  die  nur  die  Existenz eu^ 
Standes  behaupten,  daher  nach  thcro  is,  here  is,  it  is:  Here  is 
woman  dcnies  all  that  yon  have  said.  Mm.  5,  1.  There  i 
haunts  thee.  aHd.  2,  4.  It  is  sad  Titns  calls.  Tit.  5,  2.  It 
snuff  it.  Hh.  3,  2.  It  is  the  law,  not  I,  condemns  your  brot 
2,  2.  —  2)  femer  in  Fragen,  die  die  Existenz  bezwetfehi,  i 
neinnngeu :  Was  ever  son  so  rued  his  father^s  death.  cHd.  6, 
never  orphans  had  so  dear  a  loss.  Rc.  2,  2.  Who  W88  \  i 
Mach.  4,  1.  Is  it  the  wind  those  branches  stirs?  Byr.  Mi 
3)  Inhaltlich  nahe  stehen  die  Sätze  mit  have :  I  have  a  brothe 
brother)  is  condemned  to  death.  Mm.  2,  2.  I  have  8  servi 
with  me  along.  4,  1.  Have  I  no  friend  will  rid  me  oft 
Rb.  5,  3.  —  4)  Außerdem  fehlt  es  selten,  wenn  es  tm  Nomim 
Omit  nothing  may  give  us  aid.  Wt.  4,  S.  I  fall  into  the  tn 
for  me.  Hh.  5,  1.  auch  sogar  nach  Demonstrativen:  You  8 
those  would  have  him  wed  again.  Wt.  5,  1.  Our  neamoM  to 
in  love  is  near  the  hate  of  those  love  not  the  king,  Bb.  % 
*B  he  approacheth  boldly  to  our  presence?  cHf.  3,  3.  Your  h* 
letter  he  desires  to  those  have  shut  him  up.  Tim.  1,  1. 

Gute  Prosaiker  beschränken  die  Auslaßung  des  Relaiiwt 
lieh  wird  es  nicht  ausgelaßen,  1)  wenn  das  EeUxitiv  auf  «n 
strativ  oder  ernen  ganzen  Satz  geht:  He  who  loves  not  hii 
can  love  nothing.  Byr.  Fosc.  3.  He  knew  nothing  of  wluit 
pencd,  which  surprised  me.  —  2)  wenn  der  ags.  Cfen,  wh< 
8  man  whose  voice  goes  forth  to  the  end  of  the  eartiu  — 
d€is  Relativ   irn  Nominativ  steht.     Allein   mich   die  besten  5dl 


AfWerbiale  Relation.  275 

%fien  den  Nam,  aus,  wenn  der  vorstehende  Satz  nur  die  Existenz  eines  §.  3G2. 
lubsUmUvbegriffs  behauptet.  There  is  a  fatality  attends  the  actions 
i  ftome  men.  Trist  10.  There's  nothing  whets  thc  bcak,  or  arms. 
).  Ju.  6,  183.  It  waB  the  land  lord  recommended  them.  1^.  16,  4. 
Elle  Lord  above  knowB  who  is  was  told  her.  14,  3.  There  is  no 
Dan  can  demand  a  debt  of  me.  7,  10.  There  is  a  temple  in  ruins 
(tands.  Byr.  Cor.  18.  Nicht  zu  rechtfertigen  aber  ist  wohl  die  Aus- 
^^ßumg  in  folgenden  und  ähnlichen  Beispielen:  The  devil  take  him 
üks  thee  more  questions.  WS.  Ken.  40.  I  liave  a  name  will  brook 
a  mister  before  it  as  well  as  another.  41.  Who  is  he  should  dread 
to  try  80  mach?  Sard.  1,  1.  There  are  those  will  sentence  both. 
Fose.  1, 1.  Yon  rather  look  like  one  would  turn  at  bay.  Wem.  3,  1. 
Market -gardening  was  no  longer  the  profitable  business  it  had  been. 
HW.  3,  215. 

Wird  das  Relativ  ausgestoßen,  so  tritt  die  sie  hegleitende  Präpo- 
ittm  zu  ihrem  Regens:  Australia  is  not  a  country  a  gcntleman  can 
Bre  in.  HW.  3,  21.  Where  is  the  pony  you  rode  to  Glasgow  upon? 
WS.  RR.  3,  7.  The  subject  should  be  translated  into  the  manners 
rfthe  age  we  live  in.  Jv.  22.  Dichter  laßen  sogar  Präposition  allein 
^  Relativ  und  Präposition  aus:  Uad  I  but  served  my  God  with 
Uf  the  zeal  I  served  my  king,  hc  would  not  have  left  me.  Sh. 
Bb.  3,  2.    It  was  but  a  day  he  had  been  caught.  Byr.  Maz.  9. 

Bei  dieser  engen  Verbindung  und  Verkürzung  der  Sätze  treten 
^kweüen  unberechtigte  Einwirkungen  hervor  ^  wie  des  Relativsatzes  auf 
4»  Demonstrativ  im  Hauptsätze:  Too  high  a  fame  when  him  {für 
^  whom)  we  serve  's  away.  Sh.  AC.  3,  1. 

Demonstrativ  und  Relativ  sind  ausgelaßen:  She  was  running  on 
9liiSy  when  Sophia  with  a  more  peevish  voicc ,  than  (that  was  which) 
ihe  had  ever  spoken  in  before.  TJ.  4,  12. 

IIL   Pronominaladverbien. 

Wie  das  Demonstrativ  s  e  zum  Relativ  wird,  so  auch  die  adver-  §.  363. 
^Uen  Farmen  desselben :  Ags.  pk  dagas  cumad,  {)  o  n  n  e  (=  |)SBt.  Mt. 
^t  15)  86  br^dguma  hym  byd  äfyrred.  Luc.  5,  35.  Aber  im  Nags, 
Ml  daneben  das  Relativ  in  B.  ein  und  verdrängt  jenes:  J)eon  time, 
^me  (wane)  men  gad.  Lag.  711,  §.  503.  —  Ags,  on  ))isse  niht,  [>& 
Nl  cnyll  ic  gebärde.  Coli.  §.  507.  —  Ags,  Hüs,  ])anon  ic  üt-eode. 
it  12,  44.  §.  509. — Ne  mage  ge  cuman,  J)yder  ic  fare.  Job.  8,  21. 
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§.  363.  §.  610.  —  Ags,   Sume  feoUon  on  stibnihte,   [>8er   hjt   nsfde  myde 
Jordan.  Mt.  13,  6.  §.  611. 

Mit  dem  Interrogativ  hwa  gelangen  auch  dessen  adverbiale  For- 
men zu  relativem  Gehrauche.  Nags.  time,  wan  it  is  best.  B.  La^  711. 
at  enne  time,  whanne.  0.  133.  §.  631.  —  Ags.  hwer.  Ae,  in  eche 
lond,  where  me  hem  8e|).  RG.  184.  —  Ags.  hwanon.  §  633.— 
Ags.  h  w  ^  d  e  r.  §.  634. 

Gleichen  Schritt  mit  ^s^r  und  where  halten  ihre  Versekmelziaigen: 
Nags.  on  Italigc,  t)ar  Rome  nou  on  stonded.  A.  Lag.  107.  Aense 
caatel,  t)er  ic  mihte  an  inne  libbe.  16426.  —  Me.  the  owen  derb 
regioun,  ther  Pluto  dwelleth  in.  Ch.  Im  Ae.  treten  die  reküm 
Formen  ein:  an  chTrche,  war  ynne  me  ssolde  Grode's  aemjae  do. 
RG.  6184.    Not)ing,  warbi  men  mow  libbe.  2237.  §.  632. 

Die  relativefi  Adverbien  werden  seUen  ausgelaßen:  Ne,  Woeto 
that  house  he  camc  or  wcnt.  Byr.  Gi.  Orfter  hinter  ZeiAegrifen  de, 
8.  §.  462.  453. 


Fünfter    Abschnitt 

Indefinite  Pronomen. 

8.  364.  '^^^  ^^  8um,   selc;   die  Interrogativen  hwa,   hwet,  hwylc  «• 

hwsder  nebst  ihren  Compositionen  ge-hwa,  Äg-hwa,  ge -  hwylc,  nt** 
wylc,  ge  -  hw«der,  k  -  hwseder,  Ä  -  ge  -  hw«der,  n  -  Ädor ;  die  Nttmerabot 
kn  und  oder  nebst  s^n-ig,  n-An,  n-s^nig;  die  Substantiven  man,  wikir 
Ä-wiht,  n-Ä-wiht. 

I.   Sum   «Ic. 

I.  Ags.  Sum  {irgend  ein)  wird  substanHviseh  und  adjecMsA  f" 
braucht  und  bezeichnet  1)  einen  unbestimmten  Gegenstand:  SmB  imb 
(=  4n  man  Mt.  21,  28)  hefde  twegen  suna.  Luc.  16,  11.  Sundte^ 
wiBS  on  sumore  ceastre.  18,  2.  {)&  wads  sumea  hundredmannet  ^^ 
untrum.  7,  2.  {)&  )>&  men  sl^pon,  |)&  com  bis  feönda  «um  (i^ 
Feinde  einer)  Mt.  13,  25.  t^rdsge  öode  öorla  sum  {früh  kam  er  99ff 
der  Mannen).  B.  1312.  —  2)  einen  unbestimmten  Theü,  eine  tait 
stimmte  Zahl-  und  Maßangabe:  J)ä  cwsedon  sume  [>&  bdcersi  kj* 
betw^aii  {etliche  Schriftgelehrten).  Mt.  9,  3.  und  )>&  cwMon  flUD«  ^ 
\km  sunder -h&lgan  {etliche  der  Pharisäer).  Luc.  6^  2.  Sum  feoll  ww 
))one  weg  {eiwas  fiel).   Mrc.  4,  4.   &num  h6  sealde  fif  pund,  BxaoJtt^ 
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twa,  sumum  &n.   Mt  25,  15.    Daher  wird   es  partüive   Conjunctüm.  §.  364. 

§.  539.     Femer  steht  es  auch  ac{fectivisch  bei  den  Personalpronomen: 

ac  8ume  g6  (eüiehe  von  euch)  ne  gel^fad.  Joh.  6,  64.    (=  eöwer  ßum. 

B.  248).  —  3)  Vor  Zahlangaben  bezeichnet  es  diese  als  ungefähre:  |)ft 

wdron  hi  sume  ten  gear  on  J)am  gewinne  (da  toaren  sie  etwa  10  Jahre 

im  Kampfe).  Bo.  18,  1.  —  Nags,    1)   {)at   he  summe   (som  B.)   sake 

trerde.   Lag.  26290.   |)e99   wisstenn    {)att   himm   w»s8   summ  unncu)) 

älili|)e  shsDwedd.  0.  228.  gewöhnlicher  aber  wird  hier  der  unbestvminie 

ArtikeL  —  2)  Heo  weren  summe  (somme)  faie  (einige  von  ihnen  waren 

dem  Tode  geweiht).  517.    Lete   we  sum    of  this  folc  fare.  3319.  Do 

me  summ  god   (etwas  Outes).   0.  5217.    Summe   off  ure  little  flocc. 

tö74,  —  Orm  verwendet  es  oft  wie  ags.  swÄ,  um  die  Bedeutung  pro- 

nominaler  Wörter  zu  verallgemeinem :  whasumm  (wer  auch  nur),  5564. 

^ttsomm   (was  attch  nur),   whnr   summ   (wo  auch  nur).   3290.  — 

ie.  1)  {lat  he  ne  brak  hed  oJ)er  arm,  or  som  ot)er  bon.  RG.  2692.  — 

ij  Im  kjnge  and  somme  of  hys  defendede  hem  faste.  1298.   He  by- 

lenede  ys  folc   somme  aslawe   and  somme  ywounded.  4855  —  Me. 

1)  Ther  was  sum  prest.   Luc.  1,  5.    Sum  (a)  gong  man  suede  him. 

Mrc  14^  51.  —  2)   I   wolde   don  you  »ome  comfort,   Ch.  778.    Sum 

iBan  hathe  an  100  wyfes,  sume  mo,  sume  less.  Mau.  22.   Summe  of 

^  camcn   fro  fer.  Mt  8,  3.    Ther  ben  summe  of  gou  that  bileuen 

■ot  Joh.  6,  64.  —  Ne.  1)  Es  theiU  die  Bedeutung  der  Unbestimmtheit 

■lÄ  a,  any  und  certain.   HB.  gibt  die  oben  angrführten  Stellen  folgen- 

^trmaßeni  A  certain  (sum  Wyd.  A.  a  B.)  man  had  two  sons.    There 

^^  in  a   (sum  A.,  a  B.)    city   a   (sum  A.,   a  B.)  judge.    A  certain 

(>iim  A.,  a  B.)    centurion's    servant.  —  Enter  the  city  and  some  man 

^rtll  direct  you  to  the  house.  Wb.  Howsoever  it  shock  some  (=  one)'s 

•elf  love.   Byr.  DJ.   —   2)   Es   bezeichnet   noch   das    Theilverhältnifi. 

ähe  cat  off  some  of  her  hair.  Tj.  7,  12.    The  village  choristers  were 

U>  perform  some   music.   Sk.  Chr.     Some  of  the  crew  had  fastened 

Oiemselves  to  the  spar.    Sh.    daher  conjunctional.  —  3)  Es  bezeichnet 

Zahl'  und    Maßangaben    als    ungrfähre:    About  two   yards    farther 

4own  the  stream  sat  a  party  of  some  eight  or  nine  men.  Jam.  R.  9. 

A  village  of  some  eighty  houses.  Wb.  Our  carver^s  excellence,  which 

Uti  go  by  some  sixteen  years.  Sh.  Wt.  5,  3. 

IL   Aelc   (eal-,  »1-  -lic  jeder)    steht  adjectivisch  und  suhstanti-^.  365. 
tisch:    elc   man,   ge   earm,   ge   e&dig    (jedermann,   arm  und  reich). 
Edg.  1,  1.  elc  g6d  tryw  byrd  gdde  wsestmas.  Mt.  7,  17.  Waciad  on 
deere  Üde.  Luc.  21,  36.    H6  sealde  selcon    t^nne  penig.   Mt.  20,  2. 


27-^  Fiinftos  Hoch. 

$.  865.  aale  ])ara,  ))e  ylele  ded,   hatad  ^sdt  leöht.  Joh.  13,  14.  —  Nags.  mk 
(ech  B.)  cheorl  htefde  grid.  La^.  4260.    Ueo  him  to  lidden  on  elchcre 
(euereche)  ßide   {eUten  avf  ihn  zu  auf  jeder  Seite).  1723.    mid   golde, 
|)e   eiche   (ech)    bar  on  honde.  1825.    giff  himm  ofF  all  hisB  kinedon 
illc   mann  an   penning  gcefo.  0.  3281.  —  Ae.   hech   lyme  hjm  okf 
(ihm  zitterte  jedes  Glied).  RG.  4971.  Engelond  jß  of  eche  lond  best  1.— 
Me.  He  bad  to  alle  eche   aftre   the  othre.  Mau.  2.     When  that  eche 
of  hem  had  dronken  his  part.  Ch.  3498.    Thei  tumeden  agen  eck  h 
to  his  hous.  Joh.  7,  53.     Wycl.   auch  noch   im   Plural:  There  abd 
not  be  maad   lasse  eny  thing  of  the  tiles  bi   eche   (alle  B.)  dual. 
Exod.  5,  19.  —  Ne.  The  dosest  intimacies  often  exist  between  mindi 
each  of  which   siipplies   what   is   wanting  to'the  otber.  Mac  7,  d& 
Simeon  and  Levi   took  each  man   his   sword   Gen.  34 ,   25.    CUanB 
tongues  sat  upon  each  of  them.  Acts.  2,  3. 

§.  360.  Zu  dem  eir^fachen  «elc  treten  mehrere  Verstärkungen. 

Im  Nags,  tritt  an  hinzu,  das  die  Einzelnen  mehr  hervorkdft,  m 
denen  die  Gesamnitheit  besteht:  of  alc  an  ufele  he  wes  war.  Lag.  13886. 
Elc  ane  (ech  one  B.)  he  ^if  »hte.  24153.     )>e93  forenn  for|)  ille  ii 
wij)))  ))rinne  lakess.  0.  3461.     |)urrh   ))att  himm   shoUde   off  illciB 
mann  an  peninng  wurrt)enn  reccnedd.  3286.  —  Ae,  Heo  turnede  ag^ 
hym   echon  (gegen  einander  jeder).  RG.    1770.     Heo  bigonne  to  li 
echon.  378.     To  pay   ilk   a  hede   a  peny.  PL.  134.     Hastily  ilkoM 
J)e  kynges  come  fülle  suythe.  23.    ilkon  of  the  knyghtea  had  a  barooj. 
3402.    ilka  man.  Ps.  63,  10.     Obgleich  echon  die  Gesammheit  zerUfl, 
so  steht  es  doch  auch  für  jenes :   l>re   temples   hext   of  echon  (kSM 
von  allen).  RG.  1666.  —  Me.  Helpe  us  to  scapc,  or  we  be  ded  edioi» 
Ch.  3608.     Thei   token  ech   on  by   hymself  a  peny.  Mt  20,  10.-    ^ 
Ne.  Courage,  my  fricnds,  and  each  one  put  hlmself  at  the  head  of  Vi    ^ 
command.  WS.  Wav.  47.     The   princes  of  Israel,  being  twelTei*    j 
each  one  was  for  the  house  of  his  fathers.  Num.  1,  44.  ' 

Ebenso  tritt  ßBuer  (immer,  je)   hinzu.     Nags.   soner   alcne  godiw    | 
mon  he  edelede  mid   gode   (jeden  guten   Mann  ehrte  er  mit  Q^i*     | 
Lag.  2814.    »ueralche  (euireche)  gere  heo  bered  child  Jiere.  18871. " 
Aß.  Wyllam  let  enquery,  hou  mony  ploulond  were  ia  eueryche  MT*- 
RG.  7834.  —  Me.  Everich  of  hem  wolde  eten.   Ch.  Pers.    To  «««     ! 
and  plesen  everich  in  that  place.  4951.     Every  man  outher  gode  <ff 
evylle.  Mau.  10.    Every  second  or  thridde  day  she  fest.  Gh.  16607.— 
Ne.  Every  man  is  vanity.  Ps.  39, 11.    Every  inch  a  king.  Sli.L.4»^ 
Every  why  hath  a  wherefore.   Err.  2,  2.     Every  three  day»,  «wrf 
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two  years.  Mac  1 ,  173.      Da    every  in   Einzelheiten  zerlegt,    so   bc  §.  366. 
zdehnet  es  die  IHsirünäion. 

Beide  Verstärkungen :  Ae.  Befor  )>am  cucrilkoue  hc  told  king.  R. 
PL.  3672.  —  Me,  Thei  flowen  everych  onc.  Mau.  21.  —  Im  Ne, 
otfetn  mit  one  ftMst  nur  in  der  juridischen  Sprcu:he :  Every  one  of  the 
aevea  commonwealths  which  that  Union  had  boand  togcther,  retained 
«Imost  all  the  rights  of  sovereignty.  Mac.  4, 118.  All  and  every  one  of 
them.  Every  one  that  doeth  evil  hateth  the  light.  John.  3,  20.  IM- 
Heften  tritt:  every  man,  every  body,  every  thing  etc. 

Each  und  every  waren  noch  zu  Sp.^s  Zeit  gleich :  She  every  hil 
•nd  dale,  each  wood  and  plaine  did  search.  Sp.  1,  2,  8.  Jetzt  ist 
Mch  mehr  a^f  kleine  oder  unbestirmnte  Zahlen  eingeschränkt. 

In  Verbindung  mit  öder  wird  aelc  Bezeichnung  der  Beciprocität.  ^,  367. 
Ai  Ags,  haben  noch  beide  die  rollen  Formen,  die  die  syntactischen  Ver- 
hältnisse verlangen :  {)&  cnyhtas  beheold  hSora  aelc  Ödeme  (die  Jünger, 
irer  jeder  sah  den  andern  an),  Job.  13 ,  22.  G6  ßceolon  |)weÄn 
eJwer  «Ic  ddres  föt  {ihr  sollt  waschen  euere  [Jeder  des  anderen]  Fiiße), 
13,  14.  hi  {)önodon  «Ic  Cdnim  {sie  dieneten  jeder  dem  andern),  Job. 
Hi  cwildon  «Ic  tö  ödnim.  Mrc.  4,  41.  —  Aber  schon  im  Nags.  stößt 
Mer,  obgleich  vom  Verb  abhängig,  die  Flexion  ab:  Heo  wold  euer 
•Ic  öder  halden  for  brodor.  La^.  5163.  EIc  man  rreuede  oder.  4038. 
ie.  Hk  ofer  gan  askic.  PL.  491.  —  Äle.  They  hated  eche  other. 
CL  Pers.  Everich  of  hem  halpe  to  armen  other.  1653.  Whan  twey 
Bien  han  everich  wounded  other.  Mel.  Thei  sweren  ech  to  other. «B. 
Gen.  26,  31.  Than  the  Chane  bad  bis  secondc  sone  to  breke  hem; 
tnd  80  schortly  to  alle  eche  aftre  other.  Mau.  21.  lliat  thei  weren 
departed  eche  from  other.  21.  —  A>.  They  esteem  and  love  each 
oiher.  Mac.  7,  17.  Li  character  they  resembled  each  other  very 
Utile.  7,  85.  Let  us  speak  our  free  bcarts  each  t  o  other  (=  to  each 
otker).  1,  3.  Substantivische  Flexion:  They  looking  into  each  öther's 
eye«.  Byr.  Isl.  2,  15. 

Die  ursprünglich  verscinedenen  Elemente  fließen  zu  einem  Worte 
iiuammen,  so  daß  die  Präposition,  die  eigentlich  zu  other  gehört,  vor- 
^:  Three  different  nations,  who  were  enemies  to  each  other.  WS. 
SL  L.  4,  6.  at  each  für  at  each  other :  Ten  masts  at  each  make  not 
tte  altitude. 

Englische  Ghrammatiker  halten  each  other  gerechtfertigt,  wenn  mir 
von  zweien  die  Bede  ist;  onc  another,  wenn  mehrere  gemeint  sind. 
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II.   Interrogativen. 

§.  368.  in.     Das  interrogative   hwa   (werf)  kömmt  in  der   Bedeutung: 

irgend  einer  ^  jefinand  (=  man)  in  den  ags,  Gesetzen  sehr  qft  vori  gif 
hwa  8^  deädes  scyldi;^  {wenn  jemard  des  Todes  schuldig  i^\  Jae.  6. 
Femer:  gif  hwa  eöw  s^nig  )>inge  tö  cwyd,  secgad.  Mt.  21,  3.  Sibbe 
ne  wolde  wid  manna  hwone  fgorhbealo  fgorran  (m  Frieden  woOte  er 
nicht  gegen  einen  der  Mannen  Lebensvemichtung  verschieben^.  B.  155. 
gif  hw»8  br6dor  de&d  byd.  Mrc.  12,  19.  Bis  scheint  aus  dem  aOge- 
meinen  Gebrauche  gekommen  zu  sein  und  sich  in  der  Formel  hrfes6gl 
zu  haben:  as  wo  aeip  (wie  man  sagt).  R6.  761.  6556.  6569.  wi 
daher  auch  noch  bei  Gh.  The  name  as  yet  of  her  amongea  people, 
as  who  sayth,  halowed  is.  Troil.  3 ,  268.  und  as  who  saith  nay.  GL 
Dutch.  559.  —  Ne.  nicht. 

Das  neutrale  hwet  (was,  etwas)  erhält  sich.  Ägs.  {»oiiiie  h< 
swylces  hwiet  secgan  wolde  (etwas  der  Art).  B.  880.  Nu  wille  iHI 
ebw  hwiet  lytles  be  him  gereccan  (nun  wollen  wir  etwcu  weniges  mm 
ihm  sagen).  Job.  Him  ne  derad,  |)e&h  big  hwiet  deÄdb&rllces  drinooa. 
Mrc.  16,  18.  —  Nags.  {>ing  selcuj)ere  |)ane  wat  (seltsamer  als  irgesd 
etwas).  B.  Lat}.  2825.  )>ec)9  unnderrstodenn  littless  whatt  0.  695S.— 
Ae.  Wat  adreynt,  wat  aslawe,  tuelf  princes  I)ere  were  ded.  RG.  8459.— 
Me.  Wete  ye  what.  Gh.  10305.  eis  what  (ags.  elles  hwet).  Ch.  Fama. 
3,  651.  That  ecbe  tak  a  litte  what.  Job.  6,  7.  —  iV«.  ITl  teil  yoi 
what.  Sh.  KJ.  3,  3.  —  Die  indefinite  Bedeutung  brfahigt  what  n» 
corytmctionale?i  Gebrauche. 

§.  369.  IV.  Gc-hwa  (jeder)  beschränkt   sich  av^  das  Ags.i   Hig  Uoto 

wurpon,  hwiBt  gehwa  nÄme  (was  jeder  nähme}.  Mrc.  15,  24.  8e 
waldend,  se|)e  reorda  gehwsds  r^e  gemiclad  (der  Waltende,  der  tßtr 
Beden  Sinn  erhöhte).  Exon.  4,  33.  lofdsedum  sceal  in  mc&g|)a  gehvii* 
man  gel)e6n  (mit  Lobthaten  wird  in  der  GenojSenschqften  jeder  itf 
Mann  gedeihen).  B.  25.  He  bebe&d,  J^et  manna  gehwa  him  hAm  ftri* 
(er  btfahl,  daß  jeder  hein\fuhr).  Bed.  3,  14. 

V.  Eber\fcUls  nur  im  Ags.  s^ghwa  (jeder):  jGod  clghwns  weiR 
(regiert  alles).  Bo.  35.  ge  him  leghwiBs  oftugon  (ihr  entzogt  ihm  aOit\ 
Exon.  92,  8. 

§.  370.  VI.  Eine    Verstärkung  zu  hw»t  tritt  in  hugu,   hwega,  hwepL 

Ags.  W6  sceolan  hwset  hwugu  (hwega  G.)  be  hire  fordf&re  seegiB 
(wir  müssen  nun  etwas  weniges  von  ihrer  Hein\fahrt  sagen).  Bed.  8, 8. 
Ac  [>4  [>iBt  weorc  t)dre  cyricean  hw»t  hwugu  healf  geworht  was 
(cum  opus  idem  ad  medium  ferme   esset  perductum).  3,  8.     Durhaa 
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teh  ein  ßeeiierendes  hwnthweg,  dem  die  HG.  gegenüber  ibmg  oder  §.  370. 

kaben:  ne  ofsüge  hwethwego  genioma  D.   (=  ne  g&  he  nyder, 

le  ibmg  long  fecce).  Mt  24,   17.     Hia  giwude  huelchuoegu.  D. 

lange  biddende).  Mt  20,  20.  Oder  wha:  Gif  hwes  (hucelchuoBgeB 

rddor  b^  de&d.  Luc.  20,  28. 

TU,  Eine  zweite    Verstärkung  zu  hwsBt  ist  sum.     Nags.   Summ- 

(etuHu)  icc  habbe  shsDwedd  guw.  0.  958.  —  Äe.  )>er  where  he 
ichotte ,  anojier  chapelle  Standes ,  and  somwhat  of  that  tre.  PL. 
—  Me,  Thi  broiher  hath  sumwhat  a^eins  thee.  Mt.  5,  23.  Sum- 
of  (sum  B.)  werk  he  shulde  do  withouten  witnessis.  G«n.  39, 11.  — 
iomewhat  we  must  do.  Sh.  Rb.  2,  2.  This  sterility  is  somewhat 
irious.  Mac'  3,  405. 

VUl.  Hwylc  (Jemand,  irgend  ein)  substantivisch  imd  (idjecttvisch:  §•  371« 
Gif  eöw  hwylc  (=  hwa,  man,  sum)  segd.  Mrc.  13,  21.  Gif 
:  eöw  widstonded.  Bed«  1 ,  1.  Wamode  h6  hine,  ]^f  Ises  hi  on 
i  hüs  inSodan  (er  warnte  ihn,  daß  sie  nicht  in  ein  Haus  einträten), 
.  Auch  dies  ist,  wie  kwaet  durch  hugu  verstärkt:  )>&  bed  h6 
cjning,  ))set  h6  him  hwylce  hugu  l&reowas  sealde  {daß  er 
inige  Lehrer  gäbe).  Bed.  3,  22.  )>Ä  bed  he  hine  J)»t  h6  him 
irwurdan  tr^wes  hwylcne  hugu  dill  brohte  (er  bat  ihn,  daß  er 
einen  geringen  Theil  des  heiligen  Baumes  brächte),  3,  2.  — 
.  nicht. 
In  früher  Zeit  scheint  die    Verbindung  mit  ic   n&t  (ne  w&t  ich 

nicht)  mehr  im  Oange  gewesen  zu  sein:  )>et  sceadena  ic  nkt 
i  e&wad  uncüdne  nid  (dßß  der  der  Schädiger  ich  weiß  nicht  welcher 
tde  Feindschaft  zeigt).  B.  274.  ^  se  6orl  ongeat,  ))et  h6  in 
le  nftthwylcum  {daß  er  in  ich  weiß  nicht  welcher  Wohnung  der 

iror).  1513.  Nu  her  t)ära  banena  byre  n&thwylces  g&d  {nun 
hier  der  Sohn  ich  weiß  nicht  welches  der  Mörder),  B.  2053. 
M  sich  wieder:  I  n'ot  which  was  the  finer  of  the  two.  Ch.  1041. 
dieselbe  Umschreibung  bleibt  bis  heute:  I  saw  I  don*t  know  which 
i  sisters. 

[X.  Ge-hwylc  {jeder)   substantivisch    und  adjectivisch:    Ongau 
gehwylc  {jeder  von  ihnen  einzehi)  cw^dan.  Mt.  26,  22.    )>»t  f^ 

wtorca  geearnunge  4nra  gehwylcum  d^med  and  bnrned,  fordon 
gehwylces  unriht  willnung  on  ])y88um  f^re   byrned   {das  Feuer 

jeden  der  Einzelnen   nach    Verdienst  seiner   Werke   und  brennt^ 

die  böse  Begierde  jedes  Einzelnen  brennt  in  diesem  Feuer). 
3y  19.   H3  sealde  bis  |)ebwum  [>one  anweald  gehwylces  w^rces. 
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§.  371.  Mfc.  13, 34.  —  Nags,  for  to  (jeldcnn  iwhillc  mftnn  «fiterr  hi«8 
dede.  0.  173.  —  Im  Äe.  mcht  mehr. 

X.  Ag9*  »g-hwylc  (Jeder)  substantivisch  und acyedtvisek : 
i^hwylc  (der  Menschen  jeder)  C.  30,  12.  dghwyke«  cansi 
wislic  andgit  {du  weißt  weises  Verständnis  ßdes  der  Worte).  I 
W«B  ibghwylc  ödrum  tr^e  (Jeder  war  dem  andern  hold).  B 
Her  ig  i^hwjlc  eorl  6drum  getr^e.  1228.  Ymb  -  öode  ^  i< 
«eghwylcne  (die  Frttu  umschriä  da  jeden  Theü).  621.  —  Nojfs. 

§.  372.  XI.  Ge-hw8Bder   (jeder  von  zweien):    Wns   gehwisder 

hrodra  gemyndig  (jeder  war  dem  andern  der  Ehren  eingedenk).  I 
Sealde  höora  gehwedrum  huud)>üsenda  londes  (gab  ihrer  jedem  . 
Landes).  B.  2994.  Breca  nefre  gyt  ne  gehw«der  incer  (wede^ 
je  noch  einer  von  euch  beiden)  8W&  deörlice  dild  gefiremede.  £ 
Nags.  nicht. 

XII.  Ägs.  &-hw8Bd6r  (Äwder,  &dor,  4der  jeder  von  beiden, 
twega  yfela  Äwder  rtcsad.  Bo.  6.  {>4  mikun  tangl  Äwder  6dr 
A  ne  gehrhied  (der  großen  Gestirne  eins  berührt  nie  des  andern 
Met.  29,  10.  —  Nags.  )>att  oww{)er  (jeder)  off  ^a  tweggenn  OJ 
-  w»re  risenn  upp.  0.  10345.  «er  J)ann  ))e  Laferrd  bigann  c 
(beides;  tauten  und  lehren)  to  donne.  9352.  —  Da  es  zwei  Gegm 
ankündigt^  so  ist  es  cor^futu^onal  gd>raucht:  Thanne  schalle  eva 
have  after  hie  dessert  outher  gode  or  evylle.  Mau.  10. 

Xin.  Ags.  ilg-hwieder,  f^g-t)er  (jeder  von  beiden)  substm 
und  adjeetivisch :  dghwseder  oderne  earmd  bet)ehte  (umarmte» 
An.  1017.  s&ghw»der  wses  »l|>eödig  (beide  untrem  fremd).  Bac 
Se  cyng  dghwsederum  |>788a  biscopa  hia  gife  sealde  (der  Köt 
jedem  dieser  beiden  Bischqffe  seine  Gabe).  2,  3.  Mide  menige 
hwsedercs  hkde»  (eine  große  M^nge  beider  Stände).  1,  7.  W«s  n 
geftimbrad  for  ilghwsderes  cyninges  8&ule  ftl^nesae  (d.  Munsl 
gebaut  zur  Erlösung  der  Seelen  beider  Könige).  3,  14.  d^ghw 
stre&mea  ende  li)>  t6  &&.  1,  25.  —  Nags.  Heora  ei|Mr  (ai^)  i 
o])er  to  wadlden.  Lag.  1892.  £ij)er  hateden  o)>er.  Lag.  3932.  E 
(off  tweggenn  burrghess)  wasa  Be)){)leffim  gehatenn.  0.  6988.  £ 
here  (Zacarige  and  Elysabe)))  gede  afilerr  Grodeaa  lare.  120. 
)>e  kyndom  delden  bitwene  hem  and  eyl^er  ya  pari  nom.  B£ 
Ey^er  ageyn  o|)er  gederede  ys  hoste.  1762.  Ey]ier  o{ieT  i 
armes  nome.  3343.  —  Me.  Either  despiseth  oother.  PP.  27 
seiende  either  to  other.  Jnd.  5,  26.  —  Nc  eigentlich  also:  ^m 
:weien  und  soi   They  together  strove,  either  the  9thßr  firom  hi 
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cast,  Sp.  6,  2,  14.     Heimets,  hewen  deepe,  ßhew  marks  of  either's  §.  372. 
ght.  1,  5,  7.     They   crucified  two  others  with  hini,  on  either  aide 
e,  and  Jesus  in  the  midst.  Joh.  1^,  18.    On  either  side  of  the  river 
\B  there  the  tree  of  life.  Rev.  22,  2.    We  do  not  disd&in  to  borrow 
t  or  wisdom  firom  any  man  who  is  capable   of  lending  us  either. 

•  1,  1.  Either  of  these  distinguished  ofBcers  (Catinat  and  Bouffiers) 
>nld  have  been  a  successor  worthy  of  Luxembourg,  Mac  Der 
genwäriige  /Sprachgebrauch  weist  diese  Bedeutung  e ach  zu  und  nimmt, 
ich  Lowth,  das  Wort  in  der  Bedeutung  von:  einer  von  zweien:  as 
I  care  a  pin  Cor  either  of  you.  Van.  F.  29.  I  may  wish  to  be 
formed  of  that,  before  I  dose  myself  with  either  or  with  both.  BL 

•  4,  9.  Ere  the  subjects  of  either  side  of  the  Tweed  were  brought 
»  regard  those  upon  the  opposite  bank  as  friends  and  as  brethren. 
r3.  Nig.  1.  Selten  eins  von  mehreren:  There  are  ten  oranges,  take 
ither  of  them.  Wb.  Either  of  the  other  three  might  perhaps  have 
ithstood  Üie  temptation.  TBr.  13. 

Da  either  zwar  eine  Zweizahl  nennty  aber  nur  in  ihren  Einheiten, 
>  muß  das  dazu  gehörige  Verb  im  Sing,  stehen.  Nicht:  Either  of 
lern  are   enough   to  drive  any   man   to  distraction.  Tj.  8,  10. 

XrV.  Die  beiden  letzten  Pronomen  werden  negiert.  §.  373. 

NÄdor  {keiner  von  zweien) :  We  nabbad  n&der  ne  ftoh  ne  orf 
nr  haben  keins  von  beiden,  nicht  Oeld  nicht  Vieh).  Gen.  47,  18. 
öÄer  conjunctional.  —  Nags.  {)enne  nabben  ge  nouder,  J)at  an  no  j)at 
Fer.  Lag.  19330.  ))att  noww{>err  |)e33re  noht  lagg  i  nano  depe 
mcs.  0.  12872.  —  Ae.  So  j)at  no|)er  of  j)yß  kinges  abouynde  to 
ler  nere.  RG.  6303.  Her  nojier  nadde  no  ^jng  I)at  to  ot)ere'8  wille 
IS.  4899.  —  Im  Me.  mischt  es  sich  mit  negiertem  other  {anderer): 
Bre  is  nother  (noon  other  thing  no)  but  the  hows  of  God.  Gen.  28, 17. 
as  und  die  gleiche  Bedeutung  mit  dem  folgenden  n either  mögen 
men   Verlust  veranlaßt  haben. 

N either,  conjunctional  gebraucht,  tritt  bei  Wycl.  gleichbedeutend 
ben  nother.  Erst  im  Ne,  gelangt  es  zu  vollem  pronominalen  Oe- 
auche  und  verdrängt  letzteres:  Which  road  shall  I  take?  ncither, 
ke  neither  road.  Wb.  Neithcr  party  wanted  strong  arguments. 
IC  1 ,  101.  Neithcr  side  dared  to  strike  the  first  blow.  2 ,  257. 
va  have  neither  of  you  mentioned  a  word.  Tj.  4,  4.  We  neither  of 
quite  knew  what  to  answer.  BH.  6. 
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§.  373.  Eben  so  wenig  wie  nach  either,  kann  auf  neither  der  Pbtral 

folgen:  Neither  of  them  arc.  Humph.  3,  34. 

m.  Numeralien. 

§•  374.  XV.  In  ags,  kn   (einer)  fallen  indefinites  Pronomen   und  Artikel 

zusammen:  kn  (=r  sum)  man  hsefde  twegen  suna.    Mt.  21,  28.    Swi 
hwylc  8W&  »nne  )>7lcne  lyiling  onf^hd.  18 ,  26.  und  i^nne  of  l^jsson 
lytlingum.  7.    ftnes  hwiet  (irgend  etwas).  Bo.  18.    ftnnm  h6  sealde  fif 
pund,  Bumum  twa.  Mt.  25,  15.    Hig  äh^ngon  mid  him  twegen  sceadaa 
iinne  on  hys  Bwydran  healfe,  and  oderne  on  hie  wynstran.  Mrc.  15, 27. 
ftn  »ffcer  ftnum  (einen  nach  dem  andern).  Joh.  8,  9.  =  iinne  and  ^nne.  — 
Nags.  Das  Pronomen  hat  meist  voüere  Formen  an,  on,  ane,  one:  ^ 
an  sloh  {>ene  odren.  Lag.  3881.   Hit  gelomp  on  ane  dage.  1818.  Ab 
preost  wass  onn  Herodess    dagg   and  haffde   an  duhhiig  wif.  0.  113. 
to  |)eowwtenn  i  |)e  temmple  att  lenne  time.  133.     An  enngell  comm 
off  heofifhess  lerd  inn  knesB   weress   hewe   (in  Menschengestalt).  3337. 
Hier  läßfs  sich  noch  oft  als  Artikel  nehmen.  —  Ae.  ^e  castel  hild  oat 
Wyllam  Louel.   RG.  9352.    J)e  bed    he   one   syre  Baldewyne.  9513. 
One  Anlaf  pei    ches   and  crouned  him  for  kyng.  PL.  713.    He  imot 
anne  up  |)e  heim.  RG.  8427.  —  Me.  Arcita  highte  that  on.  Ch.  1015. 
Thei  wenten  awey  oon  after  an  other.  Joh.  8,  9.    Ethir  he  thtl  hid 
the  toon  (t  vorgeschoben)  and  loue  the  tother.  Mt.  6,  24.    Merkvmrdig:  [ 
They  found  two  yonge  knightes  ligging  by  and  by ,  böte  in  on  tmiei 
(wohl:  einander  umarmend).   Ch.  1014.  —   Im  Ne.  ist  es  m  teeiterm 
Osbrauche  gelangt: 

1)  Es  wird  bisweilen  in  mehr  numeraler  Bedeutung  heig^fugl^  n 
die  Einheit  oder  Einzelheit  hervorzuheben ,  vne  each  one  etc. :  Conngs» 
my  friends,  and  each  one  put  himself  instantly  at  the  head  of  U* 
command.  WS.  Wav.  47.  Every  one  of  the  aeven  commonweiltltfi 
which  that  Union  had  bound  together,  retained  almost  all  the  riglite  j 
of  sovereignty.  Mac.  4,  118.  1 

2)  Es  bezeichnet  eine  unbestimmte  Persönlichkeit  und  daher  stest  et    .' 

a)  substantivisch :  One  comes.  It  is  better  to  take  one's  money  ^ 
one*8  life.  To  wash  one's  seif.  Tj.  12,  14.  Whosoever  shall  pn  to 
drink  unto  one  of  thesc  little  ones.  Mt.  10 ,  42.  Femer  vertritt  et 
cmch  einen  solchen  unbestimmten  Substantivbegriff':  He  had  a  motit« 
for  wishing  that  there  might  be  a  barren  queen;  and  he  was  there- 
fore  suspected  of  havi^g  purposely  recommended  one.  Mac  1, 191.  -" 

b)  acffectivisch:  one  Titus  Oates  had  drawn  on  himself  the  censme  of 
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iritual  doctrine.  Mac  2,  229.     You  will  one  day  (einst)  repent  §.  374. 

ir  folly.  Wb.    There  was   at  the  8ame  College  with  myself  one 

K>rge  Gresham.  Tj.  8,  11.     Tom  drove  off  one  August  moming. 

• 

)  Es    stelU    den   einen   unbestimmten   Oegenstcmd  einem    andern 

'beri  the   one  comes,  the  other  goes.     To  dance  at  his  house, 

»und,  was  one  thing  and  to  be   bau  for  him,   quite  another. 

ly  181.     Daher  conjunctioncd, 

)  Eis  substantivisiert  adjectivische  Worter  und  hat  hier  nach  die 

91  des  wirkUchen  Plurals :  some  one ,  any  one ,  a  good  one  {ein 

,  eine  OuU!)^  the  good  one.    the  little  ones  {die  Kleinen).    He 

l  his  fair  one.  Tj.  5,  5.    The  sight  of  the  family  was  an  edifying 

JTan.  F.  38.     He  bchaved  like  one  frantic 

ius  dem  Gegensatz  von  ftn  und  6der  entvnckeU  sich  die  redproke 

tung :  Me.  The  Cristene  men  enforcen  hem  for  to  de8ce3ruen  that 

at   other.   Mau.  12.,    Thei   maken  signes  on  to  another.  19.  — 

he  disciples  looked  one  on  another.   Ye  also  ought  to  wash  one 

ir's  feet.     They  said  one  to  another.  HB.  §.  367.    You  wiU  be 

ir  hearts  to  one  another,  what  you  are  to  day.  BH.  13. 

^VI.  N-&n,   verneintes  in,   wird  im  Ägs.  substantivisch  und  ad- 

teh  gebraucht:    Ne  nftn    is  beforan  ddrum   {keiner  ist  vor  dem 

pi).  Fid.     Nebbe  ic  nAnne  c6orl.  Joh.  4,  17.   Warna  |)et  J)u  hyt 

1   men  secge.   Mrc   1,  43.    ne   andwyrdst  })u    nftn  [>ing?  Mt. 

2.  —  Nags.  Nes  castel  nan  (non  B.)  swa  strong.  La^.  600.   He 

nenne  sune.  148.    J)att  gure  nan  ne  segge.  0.  9272.    )>att  nan 

nohht   fand   onn   hemm  to  t»lenn.  121.  —  Äe,  Ych  wene  non 

e)  such  nas.  R6.  4207.     Of  whyte  and  of  wolle  god ,  betere  ne 

be  non.  18.    |)e  wylde  foules  and  ^e  tarne  ne  mygte  nomon  teile. 

Richer  kyng  is  non.  PL.  3537.  —  Me.  None  of  his  bretheren 

in  his  haunt.  Ch.  254.  Noon  more  {kein  GröjSerer),  Mt  11,  11. 
lan  durste  ax  him.  Mrc.  12,  35.  Thei  have  non  houses,  bat 
\.  Mau.  6.  —  Im  Ne.  wird  none  substantivisch,  no  adjectivisch : 
d  hast  thou  none.  Sh.  Mm.  3, 1.  A  man  that  loves  not  me  nor 
of  you.  Rc.  1,  3.  She  needed  no  one*s  guidance.  Ghristm.  1853. 
bere  be  no  strife  between  thee  and  me.  Gen.  13 ,  8.  There  was 
such  in  the  army.  Sh.  Much.  1,  1.    None  are  so  surely  caught, 

they  are  catched.  Sh.  LL.  5,  2. 

SlVU.  Ags.  «nig  {irgend  ein)  substantivisch  und  adjectivisch:  He  §.  375. 
)l)Afode  ))88t  s^nig  man  s^nig  f»t  |)urh  ^sst  templ  bilre.  Mrc.  11,  16. 
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§.  375.  M»g  »nig  ))ing  gödcs  beöu  of  Nazarcth?  Joh.  1 ,  46.  G 
sinigne  man  ofslei.  Edm.  2,  1.  Gel^dc  enig  {)slra  ealdra  on 
Joli,  7,  48.  ))u  gelte  ne  bist  lenegum  bis  engla.  C  34,  17.- 
|)at  teuere  »ni  broder  dude  )>U8  for  oder.  Laij.  6664.  |)at  ei  (1 
mon  wuBte  wbet  be  ))er  sohte.  2393.  {rntt  anigg  wimmaim  b 
ma99|)badd  ledenn  wollde.  0.  2351.  He  weil  de  nobht  )Mtt 
sbollde  dwellenn.  9938.  —  Ae,  tjyf  eny  of  gou  is  aslawe.  RG 
Ar  eny  kjmg  of  Saxons  in  Westeex  com.  4679.  if  any  Breto 
fonden  boldand  lond.  PL.  232.  —  Me.  Hie  bed  sbone  as  an 
Cb.  198.  Loke  by  any  way,  tbat  wban  ony  man  cbastiseth  • 
tbat  be  beware  fro  biding.  Pers.  Tbe  serpent  was  feller  th 
lifers  of  tbe  ertbe.  Gkn.  3,  1.  if  ony  man  scbal  seie  ony  tbing 
Mrc.  11,  3.  Wber  ony  of  tbe  princcs  bileueden  in  to  bim  or 
Pbarisees?  Job.  1 ,  48.  or  I  procede  ony  fertbere.  Mau.  5. 
Any  bezeichnet  l)  noch  den  unbestimmten  Gegenstand:  We  liste 
we  migbt  bear  tbe  balloo  of  any  survivor.  SK.  Voy.  Can 
teacb  any  one  to  teil  a  lie?  or  can  any  bonour  exist  indepenc 
religion?  Tj.  3,  2.  —  2)  Unbestimmtheit  und  deshalb  AUgem 
Sbe  could  read  any  englisb  book  {irgend  ein  =i  Jedes).  Vic.  A 
bour  sball  I  attend?  at  any  time.  Sb.  Mm.  2,  2.  —  3)  Z><»p 
VerhäÜniß  in  fragenden  und  verneinenden  Sätzen :  Are  any  wi: 
present?  Have  you  any  wbeat  to  seil?  Uave  yon  given  bim  ao 
words?  Sb.  H.  2,  1.  We  never  beard  or  aaw  any  tbing  oJ 
more.  SK.  Voy.  He  bardly  needed  any  of  bis  cousin'a  encourig 
Van.  F. 

XVni.  Die  Negation  von  dnig  n-£nig  (nieht  trge% 
scheint  stärker  als  nkn  gewesen  zu  seini  Ags,  Warna  [>$,  |nBt  ] 
nsbnegum  men  ne  secge.  Mt.  8,  4.  Nibnig  Sfenüc  |)am  {nkk 
artiges)  in  worlde  weard.  Exon.  3,  30.  Ndnig  bSora  ))obte.  B 
|)ft  nt^nig  d))er  for  bine  geseted  wies.  Bed.  3,  28.  Ndnig  Ang 
ninga.  Bed.  2,  9.  —  Nags.  Niss  nani  |)ing.  O.  1839.  gbo  ne  i 
itt  nanig  mann.  2465.  Die  eintretende  Verkürzung  läßt  es  m 
zusammenfallen. 

§.  376.  XIX.  Ags.  öder  {der  zweite,  der  andere,    dann  überhavp 

anderer)  adjecHvisch  und  substantivisch:  6der  ig  fseder,  d))er  is 
Fid.  Hig  &-b6ngon  mid  bim  twegen  sceadan;  ^hme  on  bis  sn 
bealfe,  and  6deme  on  bis  winstran.  Mrc.  15,  27.  Grif  man  ( 
slsed.  Aedelb.  57.  H6  bym  t6  genimd  seöfun  Odre  gÄstas  i 
|K)nne  h8.   Mt  13,  46.    Hig  c^ddon  eall  {lis  |>dm   endlebfemu 
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dluin  ddmm.  Luc.  24,  19.  —  Nags,  He  hefde  nenne  oder.  Lag.  657. —  §.  376. 
orr  liife  off  anig  o)>t)er  mann.  0.  5146.  an  o[>err  child.  3164.  illc 
1  ojierr,  nln  o|)err,  summ  o|)err  etc.  An  hsefedd  hird  tatt  wass  abu- 
im  alle  |io]nre.  588.  —  Ae.  |)re  unclen  ys  moder  hadde,  t)at  on  hatte 
[onin,  Trahen  |k)  ojier  hette,  and  |)e  [>ridde.  RG.  1945.  Her  nojier 
adde  do  Jiyng  })at  to  o|)ere*8  wylle  nas.  4899.  t)e  o)»ere  {die  andern) 
rere  of  hem  ywar.  3218.  Me  chargede  |)re  hondred  shippes  )>erwy|) 
Bd  mid  al  ö))er  god.  297.  —  Me.  Thei  growen  many  to  gedere,  on 
jülle ,  another  gret  Mau.  14.  Other  non  is  not  hardy.  20.  —  Ne. 
liiere  ia  one  God,  and  l^ere  is  none  other  than  he.  Mrc.  12,  32. 
hme.  feil  among  thoms,  but  other  feil  into  good  ground.  Mt.  13,  8. 
Qu  this  side ,  on  the  other  side  of  the  river.  Wb.  He  gained  also 
oiwr  two.  Mt.  25,  17.  I  have  heard  of  such  another  encounter.  Sh. 
"Wt  5,  2.  If  they  think  other.  Sh.  0.  4,  2.  One,  her  hairs  were  gold, 
«fstal  ihe  other's  eyes.  Sh.  LL.  4,  3.  He  saved  others,  himself  he 
^nnot  save.  Mrc.  15,  31.  one  another,  each  other  hohen  reciproke 
Bedeuämg.  §.  367.  374. 

IV.   Substantiven. 

XX*  Der  Nonu  Sing^  man  wird  pronommal  verwandt  =  hwa,  §.  377. 
kt  Amg.  So  m  den  Gesetzen:  gif  mon  wif  ofsleft.  Aelfr.  B.  9.  Selbst 
^  Äce*  gif  ne4t  man  gewundige  {wenn  ein  Bind  jemanden  verwundet), 
H.  ^na  (weall)  man  nn  td  dsBg  sce&wan  mieg.  Bed.  1,  12.  Se6 
■toire,  l>e  mon  nenmed  Agustinus  4c.  2,  2.  hibde  man  hider  td  us 
Ndnne  untrumne  man.  Bed.  2,  2.  Oleich  bedeutend  hat  C.  weras:  ]>& 
1^  weras  Eufraten  wlde  nemnad.  15,  16.  —  Nags.  me  imette  )>at  mon 
He  ahof  Lag.  28018.  Her  magg  mann  sen.  0.  2845.  Dazu  stellt  sich 
Ue,  wahrsckeirüich  Abkürzung  von  men :  Ae.  l>e  wylde  foules  and  ^e 
^me  ne  mygte  no  mon  teile.  RG.  1208.  )>at  kampideue  men  kalle. 
^L.  26.  Men  biried  kim  at  Schireburn.  396.  as  me  ha))  yseye  wyle. 
^ß.  5.  —  Me.  The  weie ,  bi  the  whiche  mc  goth  thider.  Tob.  5,  2, 
^azu  das  gleichbedeutende :  as  pepiU  him  highte.  Ch.  —  Im  Ne.  hat 
^k  der  substantivische  Q^rauch  btfestigt,  aber  dem  Sinne  nach  würde 
^fekh  sein-.  This  is  as  much  as  a  man  can  desire.  Der  Begriff*  der 
Unbestimmtheit  im  ags,  man  kann  im  Ne.  ganz  verschieden  wieder  ge- 
febm  werden:  one  says^  people  say,  men  say,  they  say  und  it  is  said. 

XXI.  Ags.  wiht,  wuht  {Sache,  etwas)  allein  oder  mit  dem  Gen., 
iis  Oaneen  verbunden:    Ne   s^  hym   Udes   wiht  {des  Leides  etwas). 
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§.  378.  Exon.  144,  1.  ic  |)tiira  bysna  ne  mseg  worda  ne  wfsna  jniht 
wan  (v<m  deiner  Botschqfl,  deinen  Worten  und  Weisen  kamt  i 
etwas  =  kann  sie  nicht  erkennen).  C.  34,  6.  Gewöhnlicher  ist 
bestimmte  ft-wiht  ftwuht  &uht  &ht  (irgend  etwas):  Ne  mihton  l 
elles  andswarian  (sie  konnten  nichts  anderes  antworten).  Bed. 
M6t  ic  |)6  &hte8  ftcsian  (dar/  ich  dich  etwas  fragen)  f  Bed.  4, 
h'6  in  ne  gft,  ^»i  hg  <lht  nime.  Mrc.  13,  15.  Nd  M  ^&r  Äht 
li&fan  wolde.  B.  2314.  Die  Verstärkung  fr  hält  sich,  das  8impU 
im  Nags.  schon  sehr  selten:  mare  )>ann  anig  wikht  (mehr  als 
jemand f  von  Personen)  magg  |)ennkenn.  0.  1761.  Ebenso: 
mihi  afinden  oht  (irgend  einen)  of  {»m  feonden.  Lag.  25776.  1 
ursprüngliches:  to  don  ohbt  orr  to  spekenn  ohht  off  ifell 
sinne.  0. 11844.  —  Ae.  |k>  wyle  ich  09t  hadde,  ich  was  wor|).  R 
If  he  ought  of  |)in  haf  nomen.  PL.  4408.  —  Me.  Thei  seid< 
man  ougt  of  tho  thingis.  Luc.  9,  36.  Ougt  that  is  maad  of  1 
Lev.  13,  48.  For  ought  I  wote.  Ch.  391.  —  Ne.  There  faü 
aught  of  any  thing  which  the  Lord  had  spoken.  Josh.  21,  4 
do  aught  good,  never  will  be  our  task.  M.  PI.  1,  159.  If  tl 
changed  to  aught,  't  is  an  ass.  Sh.  Err.  2,  2.   For  aught  I  b 

XXn.  Ags.  n-&-wiht  n&wuht  nftuht  n&ht  (nichts)  ist  die  A 
des  vorigen:  Mid  J)^  h^  m^  nowiht  yfeles  dyde  ne  IMes  1 
(indem  er  mir  nichts  Uebels  thäte  oder  Leides  zeigte).  Bed. 
G^  nftwuht  mid  eöw  nabbad  festes  ne  Stranges  (ihr  habt  mekti 
und  Starkes  an  euch).  Cir.  Whilce  gesceafta  wi^ron  of  n&hte 
penie?  Hö  is  scyppend,  8e])e  gescedp  and  geworhte  ealle  ] 
n&hte  (welche  Geschöpfe  wurden  aus  Nichts  geschaffen?  Er  ist  8c 
der  aus  Nichts  alle  Dinge  schuf  und  wirkte),  Fide.  —  Im  Ne 
sich  daraus  die  Negationspartikel,  daneben  aber  bleibt  die  ooi 
stantivische  Form:  ütwi|)|)  Crisstenndom  niss  nohht  tati  Crisl 
cwemenn.  0.  13117.  —  Ae.  Ac  y  ne  segge  nogt.  RG.  728.  — 
manhood  him  lacked  righte  naught.  Ch.  758.  It  shall  cosl 
nought  770.  God,  the  which  maad  of  nougt  heuene  and 
Gen.  14,  19.  If  ony  man  gessith  him  silf  for  to  be  ougt,  wha 
is  nogt,  he  disceyueth  him  silf.  Gral.  6,  3.  das  HB.  umsetzt 
be  something,  when  he  is  nothing.  —  Ne.  You  are  naught.  Sh.  1 

XXni.  Neben  n&ht  steht  schon  im  Ags.  n&n  [ling  (keii 
nichts) :  Nftn  ])ing  grünes  (nichts  Grünes).  Exon.  10,  15.  ELig  ne 
nftn   {>ing  |)e8   (nichts  dessen,   das)    |)e  hig  gesftwon.  Luc  9, 
Nags.  Na{>ing  ne  rohten,  wha  heore  leome  sasge.   Lag.  6275. 
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No|üiig  mygte  hem  atstonde.   RG.    473.   und  so  noch:  Nothing  can  §.  «378. 
withstand. 

Daneben  wird  es  schon  bei  Orm  als  verstärkte  Negation  gebraucht : 
^t  he  ne  beo  nan  )>mg  wi|){>  sinne.  7842.  Me,  Nothing  he  ne  wote  — . 
Ch.  1708. — Ne.  The  walls  were  nothing  strong.  Sp.  1,  4,  4. 

V.   Certain. 

XXIY.  Das  roman.  certain  (tat.  certus,  certanus)  hat  bei  R6.  §•  379. 
mir  begriffliche  Bedeutung^  nähert  sich  aber  im  Me.  pronominaler  Be- 
dtUKtimg,  wie:  of  unces  a  certain  Ch.  16244.  a  certain  of  gold  {eine 
Quanütäi  an  CMd,  etwas).  16492.  —  Ne.  A  certain  man  planted  a 
meyard.  Mrk.  12,  1.  There  was  a  certain  Palatine.  Byr.  Chili.  4. 
There  was  a  certain  poor  widow.  Mrk.  12,  42.  I  was  sick  certain 
ikjn.  Dan.  8,  27. 


Sechster    Abschnitt 

Rection. 

Alle  diejenigen  Pronomen,    welche   des   aubstantivischen  Gebrauchs  §.  380. 

ySMy  sind,  regieren  y   wenn   sie   den    Theil  eines    Ganzen  nennen,    den 

Qtmtiv:   Ägs,  Hw«t  hsefst   {)u   weorces?    (was  des  Werkes  hast  du)f 

CoIL     Hw»t   suna   hsefde   Adam?  {was  an  Söhnen  hatte  Adani)f  SS. 

*Bvttt  g6des    d6   ic?   Mt.  19,  16.     Hwseder   {){bra  twegra  dyde  |)»8 

fcder  willan?   Mt.   21,  31.      Ilwylc   manna?    Coli.      Hwylces    }^&rB, 

•etfona  byd  |)8ßt  wif?  Mt.  22,  28.     |)fgr   beseftan    Forint  eal  l)set  ^^r 

lUes  wses  and  swdtes.  Oros.     |)4   com   his   feonda  sum.  Mt.  13,  25. 

4elc   |)&ra,    |)e  yfele  d^d,  hatad  |)8et  leöht.  Joh.  13,  14.     {)onne  h6 

tWylces  hwet  secgan  wolde.  B.  880.    Was  he  feöwertigra  sum.  Bed. 

I9  35.     HS  bebeftd   ])»t  manna   gehwa  him   häm  ferde.  Bed.  3,  14. 

tnra  gehwylc.    Mt.   26,  22.     Gumena   «ghwylc.   C.   30,  12.     H6ora 

gehwseder.   B.   2994.     s^ghwseder   J)y8sa   biscopa.   Bed.   2,    3.     «nig 

(ira  engla.  C.  34, 17.   nsfenig  h6ora.  B.  891.   lÄdes  wiht.  Exon.  144,  1. 

nAiriht  yfeles.  Bed.  2,    12.     näht  widerweardes.  2,  9.     Der  Verlat^ 

Ul  oben  angegeben,  s,  die  einzelnen  Pronomen, 
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Adverb. 

Die  Adverbten  machen  eigentlich  keine  besondere  Woriari  m^ 
sondern  sie  sind  theüs  Fleanons-,  theÜs  Büdungs-,  theÜs  ComposiAm' 
formen  der  Substantiven,  Adjectiven  und  Pronomen.  Sie  ßig^t  y 
wohnlich  zum  Verby  lokale,  temporale  und  modale  BesHmnumgen. 

Erster    Abschnitt 

I.  Substantivische  Adverbien. 

§.  381.  I.    Ver härtete  Casus, 

1)  Ags.  Gen.  Sing,  sun-ganges  (wie  die   Sonne  geht,  der  Sotvfi 
nach,   vergl.  mhd.  fluges),  dseges  {am  Tage,  ahd.  tages),  ford-di^ 
{spät  am  Tage),    sumeres  and  winteres  {Sommer  und  Winter),  niht* 
{Nachts)  y   sin-neahtes  (in  immerwährender  Nacht),    d{)res   dogores  (flS 
andern    Tage),    gewealdes    {absichtlich),    ungewealdes    {unabsichi&e»ji 
endebyrdes  {in  der  Reihe),  neädes  {nöthig),  s6des  {wahrhqfHg\  jwiieei 
{willig),    willes    willan   {freiwillig),   unwiUes   {uT\freiunllig) ,    sylfwiD«! 
{freiwillig).  —  Geri.  PI.  föringa  {plötzlich),  w^nunga  {kaum),  Inoap 
»ninga  {gänzlich),  eallunga  eallinga  {gänzlich,  überhaupt),    dearnnBp 
dearninga   {heimlich),    edniwinga   {von  neuem),   holunga  holinga  (mt    : 
geblich)  etc.     Wend-e  J)ö  |)rtwa  sun-ganges    {wende   dich  dreimal  Jwc^   ' 
der  Sonne).   Spell.     1)»8   geäres  wiirdon   nigon    folcgefeoht  gefeolit» 
{im  diesem  wurden  9   Volkskämpfe  grfochten),    SC.    871.     )i»8  fp^    : 
wi^run     ofslegen     nigon     eorlas    and    kn    C3ming.    ibid.     {ues  J^ 
wintres  etc.  878.     Ne   död  God   bis   gecorenra  wrace   clypiendra  to 
him  dsßges  and  nihtes.  Luc.  18,  7.  Bed.  5,  15.     Se   deöfol   icweaU» 
ealla  bis  «hta  änes  dseges  {der  Tetfel  vernichtete  eines  Tages  all  Ktt 
Ghit).   Job.     {)ä   beämas   4  gr^ne   stondad  wintres   and   Bomeres  {St 
Bäume  stehen  immer  grün  Sommer  und  Winter).  Exon.  200,  7,   SÄtfl» 
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ftinneahtes  syiinam  befealdne  (aajfen  in  Nacht,   in  Sünden  btfangen),  §.  381. 

8,  13.     Stddan  morgenleöht  6dreB  dogores  scined  {wann  das  Morgenr 

UdU  am  andern  Tage  scheint).  B.  605.     Gif  hwä  hw»t  ungewealdes 

ged^d  {wenn  einer  etwas  unabsichtlich  thut).  Cn.  L  A.  66.     Se  )>e  hine 

o&ldge  ungewealdes.  Aelfir.  B.  13.    Se  man  |)e  his  gewealdes  monnan 

oMea  {wer  absichtlich  einen  erschlägt),  Aelfr.  A.  13.    Sede  hine  {)onne 

neides  ofisldge  odde  unwillum   (ungewylles)   odde  ungewealdes  \wer 

Um  aus   Nothwehr  oder  ur^reiwülig  oder  unabsichüich  erschlägt),  I3w 

S6|»e8  ic  |)6  seege.  Mt.  5,  26.     |)onne   fsringa  cymd.  Mrc.  13,  36.^ 

6S  ne  m&gon  s^niga  |)inga  lifes  Uäfe  onfön  {Vir  könnt  durchaus  nichi 

dat  Brot  des  Lebens  empfangen).  Bed.  2,  5.  )>»t  f^r  eallinge  äcwincen 

wag  {das  Feuer  war  ganz  erloschen).  2,  7.     Wönunga  hine   hig  for- 

vmdiady   |)onne  hig  hine   gesSod.  Luc.  20,   13.  —  Nags.  Füre,   |)e 

neuer  ne  a|)eo8trede  winteres  ne  sumeres.   Lag.   2861.     Heo  wolden 

feden  |K>ne  kin^  dieies  and  nihtes.  3255.    Orm  aber  dagg  and  nihht. 

972.     Für  sddes  hat  Lag.  A.   tosode    und  6.  sodliche,    sodrihtes, 

Mriht.  Qet  ne  beod  fif  dseiges  allunge  (to  |)an  ende)  iuerede.  8797. 

Be  ihaued  .to   bedde   al   hire    undonkes   {gegen   ihren   Willen).  4501. 

Kiede  bettre  iss  to  J)e  mann  to    don   all   hiss  unn|)annke88  god  |)an 

ifell  hiss  J)ankess.  7195.  —  Ae.  |)at  he  moste  nede  deye.  RG.  4421. 

K>  nolde  Cassibel,  ))at  heo  schtdde  allyng  faile.  RG.  1108.  to-somere. 

10742.    selfwilly.  Ps.  108,  3.  ferinkli.  68,  6.     Keine  Genitiven,  sogar 

for&Üdungen.  —  Me.  AI  the  drove   wente   heedlynge   in  to  the  see. 

Mi  8,  32.     We  moten  nedis  speke.  B.  Deeds.  4,  20.     A  man  moste 

^edes  love.  Ch.  1171.    So  men  don  bothe  wyntre  and  somer.  Mau.  5. 

The   brede   semethe   as   it  were  of  whete ,  but   it  is  not  allynges  of 

Kuehe  savour.  18.  —  Ne.  Von  alten   Genitiven   ist  nur  geblieben:  He 

Mist  needs  die.  Sh.  Mm.  2,  2.     The  ford,  through  which  the  enemy 

^vst  needs   pass.   WS.  Tal.  5.   vielleicht  weist  now-a-days  at{f  ags. 

^bes  dsBges  hin,    da  noch  PP.  p.  311.  ^in  letzterem  entsprechendes  a 

^ayes  hat.     Darkling  hat  die  Endung  at^f gegeben,   wie  auch   day  and 

Mjg^t,  Summer  and   winter,    die    andern  sind  ungebräuchlich.     Doch 

^rtien  für  temporale  und  modale  Verhältnisse  von  neuem  Genitive  at(/*: 

I  delighted  to  loll  over  the  quarter  railing,  or  climb  to  the  main-top 

€f  a  calm  day.  Sk.  Vog.     It  has  a  pleasing  effect  to  hear,  of  a  still 

tvoiing,  the  moumfhl  melody,  SK.  Tun.     She    forced   the  Major  to 

ride  with  her   of  momings.  Van.  F.  43.  —  Our   conqueror  whom  I 

aow  of  force  believe  almighty.  M.  pl.  1 ,  144.     Of  a  truth   thou  art 

Ünb  Bon  of  God.  Mt  14,  33.     of  his  own  accord.   WS.  Jv,  16.    He 

19* 
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§.  381.  insisted  that  the  crown  bclonged   of  right  to   him.    Grold.  3.     These 
prejudices  were,  of  course,  most  inveterate.   WS.  Nig.  1. 

§.  382.  2)  Dative  und  Instrum.:  sefre  (je,  immer),    nibfre  {nie),    nftnigd 

gemetd   {auf  keine    Weise).  Bed.   1,  27.    heödagd   (heute,    ahd,   hiütA 
cais  hiü-tagü) ;  getlrdagum  {ehmahls),  hwtlum  {einst),  g^hwilom,  Btundnm 
{bisweilen)  y  bearhtmc   und  bearhtmum   {sogleich),    |>rage   und   |migiiiii 
{lange,  im  Lauf  der  Zeit),    dagum  {Tags),  nehtum  (iVodUt)  D.  Lne. 
21,  37;    (^stum  und  lystum  {gerne),   hwyrftum  (gegenseitig) ^    -m^lam 
(•^eise),    wundrum   (wunderbar),    unwillum    (tni^eni)  etc.      Vieüeieii 
gehören  auch  hierher:  südan  {von  Süden),  eUstan  (von  Osten) j  westsMt 
nordan  (denn  Sskr.  daksin^-n-a  südlich) :  Nes  him  fruma  £fre  gewordoi 
(es  war  ihm  Ar^fang   nie  geworden).    C.  1,  10.     Sfdtfan  dfire  dydoi 
drihtnes  willan  ^ce  (da  sie  immer  des  Herrn  ewigen    Wtüen  tkaiai). 
d,  14.     Ne  geseah    nsefre   nän   man  God   (i^fra  ähiig  monn  D.)>  J^ 
1,  18.     |)8et    g6  geärdagum  wyrde   w^ron    wuldorcyninge  (daß  ir 
einst  OoU  werth  wäret).  £1.  290.    hi  hwilum  gel^fad.  Luc.  8,  13.  Bl 
|)8ß8  ])rage  bftd  {er  harrte  des  lange).  C.  167 ,  32.     lo  sceal  on  fl^ 
|)ragum   earda   neösan  (ich   soll  auf  der  Flucht  schnell  die  Wohmti§ 
erkunden).  C.  271,  29.    Bearhtmum  hwurfnn  ymb  t>et  hftte  h^s  hätti 
\ehde  {schnell  umgaben  die  Heiden  das  heiße  Haus).  Ex.  195,  26.  Bl 
w«8  dagum  (on  deeg)  in  tcmple   lilrende,  nehtum   (on  niht)  «e  li 
foerde.  D.  Luc.  21,  37.    He  freän  h^de  ^sturn  {dem  Herrn  gehoräM 
er  gern).  C.  117,  11.      S»gdon   lustum    lof  h^ora    IffIreAn    {sa/ltB 
gern   Lob   ihrem  Herrii).  2,    9.      Men  ne   cunnon,   hwjder  helrfM 
hwyrftum  scridad   (Menschen   wißen  nicht,   wohin   sich  Hoüensasksr9 
wenden).   B.  163.      Somnad   cü|)an    and   nor{)an,   eistan   and  weittf 
{sammelt  euch   von  Süden  etc.).  £x.  220 ,  24.      Se   wind ,  sede  d^ 
bleow,  hine  nordan  (?)   onwearp    (der    Wind,    der  von   Süden  Ä 
sprang  nach  Norden  oder  von  Norden  herf)  Bed.  2,  7.      Hia  ejwßi 
eftsta  and  wobsta,   and  norda  and  süda  D.  (£ram  eftst-di^le-ete.)  lM> 
13,  29.  —  Nags.  »fer  (euere)  he   heom   leiede  on.  Lag.  547.   vn^ 
nes  nsBuere  ser  on  erde.  4153.    whilen  (wile)  it  was  iseid.  8279.  Y^ 
he  seggde  whilumm.  0.  4868.    ^  werenn  preestess  to  |ieowwt0i 
wukemselumm  {wochenweise).  536.    »£re,  nsfre.  0.    He  hine  lioHiiBb 
to-droh.  Lag.   26518.    |)at   feht  wes  wunder   strong.    1744.    Ks  kit 
nowit  gare.  3415.  —  Äe.  He  wolde  rather  deye,  )>an  euer  eft  to  fe 
RG.  4562.    as  me  haj)  yseye   wyle.  5.     Had  a  cosyn  whilom  eiiM     ^ 
was.  PL.  217.     Ho  wole  t>e  lyme-mele  to<^b*awe.  RG.  4218.    So  )i^   J 
he  WaR  al  toraced  pecemel.  516.  ^=  by  pecemele  hakkiod.  4431.  «*   1 
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Ife.  Wee  ne  eaughe  him  never.  Mau.  28.   Whilom  ther  was  dwelling.  §•  382. 
Ch.  3187.    It  freaethe  wonder  faste.  Mau.  11.    Whanne  now  hipyll- 
melum  (bi  heepis)  thei  had  fallen  dead.  Wisd.  18,  23.    Benigne  he 
was  and  wonder  diligent.  Ch.  480.    He  was  the  firste  kyng,  that  ever 
was  in  th«  world.  Mau.  21.  —  Ne,  I  see  things  may  serve  long,  but 
not  senre  ever.    He  is  in  better  health  than  ever.     He  never  spoke 
a  Word.     0  that  I  had  her  here ,  to   tear  her  limb-meal.   Sh.  Cymb. 
),  4.  =  m  tear  her  all  to-pieces.  0.  3,  3. 
g  Durch  einen  vardehenden  negierten   Satz  gewinnt  never  nicht  nfir 

pomthe,  sondern  sogar  steigernde  Bedeutung,     Lag.  |)eos  habbed  swa 
■vrrie  aong,  ne  beo  |>a  dai  na  swa  long,  bid  na  man  weri  heora 
Nogea  to   heren«    1327.   Niemand  wird  müde  zu  hören,  sei  es  auch 
MtM  der  Fail,  daß  die  Tage  nicht  (so)  lang  sind  =  sei  es  der  Faü, 
^  sie  {noch  so)  lang  sind.  —  Me.  And   thoghe  gee  kuthe  hem  in 
lem  ao  many  (in  noch  so  viele)  gobettes   or  parties,  overthwart  or 
ndlonges,  evere  more  gee  sehnlle*fynden  in   the   myddes   the  figore 
of  the  Holy  Gros.  Mau.  5.     And  he  that  makethe  there  a  feste,   be 
h  nevere  00  eostifous,  and  he  have  no  neddres ,  he  hathe  no  thanke. 
M.    This  schulde  stire  kinges  —  to  triste  not  to  false  prophetis,  be 
ttfli  neuer  so    manye.  Prol.  Wycl.  5.  —  Ne,  As   the   wise  general 
Iraervea   the  same  strict  discipline,  places  the  same  guards,    and 
dnploya  the  same  scouts,  though  the  enemy   be   never   so  weak;   so 
Ihe  Doctor  maintains  the   same   gravity   of  countenance  — ,  let  the 
distemper  be  never  so  trifling.  Tj.  5,  8.    Consider,  whether  the  good- 
Hstored  world  will  sufifer  such  a  stray-sheep  to  return  to  the  road  of 
virtoey  even  if  she  was  never  so  desirous.  18,  8.    May  hcaven  forgive 
kar  all  her  sins,   be   they  never   so   many.  18,  8.  =  ever:  Were  it 
«nr  so  stupid.  Van.  F.  1. 

3)  Ags.  Äcc.  hftm  (heim),  e&st  (nach,  im  Osten),  west  (we^ich\§,  383. 
•Ad  {sUdUch),  nord  (nördlich);  k  (kwAy  Je,  immer,  got,  aivs),  nä  (nie)^ 
ctlne  w^,  ealnSg  (immer),  |)ä  hwtle,  sume  hwile  {eine  Zeit  lang); 
JUU,  snmne  ds^l,  wiht  (etwas),  näht  (nichts),  minc  gefrtfege  (oder  Instr, 
■bd  gefri^S  meines  Wißens),  6dre  wisan  (aij^f  andre  Weise),  s6d 
fyndirhqßig),  ns^nig  |)ing  (nichts):  ])ä  hö  häm  com.  Mt  9,  28.  Hig 
eyrdon  ealle  h&m.  Job.  7,  53.  ))fBt  is  ])rittiges  mila  lang  e&st  and 
west.  (das  ist  30  Meilen  lang  östlich  und  westlich),  Bed.  1,  3.  |)& 
beAmaa  ä  gr^ne  stondad.  £x.  200,  7.  ä  6d  werolde  ende  (immer  bis 
mm  der  Weit  Ende)  Bed.  4,  19.  Hi  mid  wuldorcyninge  wunjan  m6ton 
iwa   td  aldre  (wo  sie  dann  mit  dem  König  immer  wohnen  dürfen). 
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§.  383.  C.  283,  31.   Ne  com  to  him  n6  pf  d»gd  (er  kam  niehi  zu  ihm  an  dem 
Tage),  Bed.  3,  12.    Ealne  weg  hi  i^ton  ikne  on  deg  {immer  aßen  sie 
einmal  Tags).  Bo.  15.    Ne   l^des   dsel   (des  Leides  etwas).   An.  1476. 
wuht  lädes.    C.  33,  35.    wuht  hearmes.  41,  24.    Se  maga   was  mtnft 
gefrs^g^   guma  on  geögodc  Jared   h&ten   {der   Verwcmdie  hieß  meines 
Wifiens  J.  in  seiner  Jugend).  C.  71,  20.    Söd  ic  secge  e6w.  Joh.  6, 26. 
i^xA  stdd  ondaBgc   {einmal  am  Tage).   Bed.  4,  19.  —  NagB.  )>eo8  8wi- 
^enn   gunnen  ride  ham.    Lag.  5463.     Heo   drowen   west   and  nord. 
1278.   ])o  ferde  he  nord   (B.,  A.   aber  nordnr  ma  mehr  nach  Norden; 
ist  das   ein  Comparativ,  oder  entspricht  es  ahd.  nordar?)   Lag.  2674. 
Ham  shoUde  wenndenn.  0. 3290.  We  steghenn  J)is8  sterme  «st.  7273« 
Milc  wes  in  |)ere  scale  and  win  sume  dale.  Lag.  1183.    Off  GroddspeO 
icc  will  guw  get  summ  del  mare  shsewenn.  C.  98.   whatt  gate   (wie), 
12320.  her  magg  mann  unnderrstanndenn  whillc  gate  me  birr)»  luftm 
{)e.  5276.  —  Äe.  In  wuch  alf  turne  ho  nuste  )k>,  we{)er  est  |ie  ireit 
RG.  4515.    He  sent  nor])  and  sou))  alter  his  baronage.  5778.  Smyto 
of  J)er  hedes ,   ay  as  men   {»am  fonnde.   PL.  920.    He  smot  |>or9-  ^ 
heim  Bomdel  toward  ])e  braju.  RG.  1138.    He  was  |)o  somdel  mo^ 
398.    Alle  J)at  were  ocjt  ysyb   {etwas  verwandt)   ^e  kynge.  6694.  Dr 
Louerd  woU  vorgyne  hem  ogt  {vielleicht)  7377.  |>at  he  wold  geld  )an 
|)e  coroun  of  Inglond   ilka  dele.   PL.  1715.    Haluendele  his  gote 
{Güter  zur  Häufte)  he  gaf.  475.  if  he  schewod  a  l)ing,  o|)erwaies  {aaisn) 
he  ment.  1150.    Clerkes  often  tide  {oßmals)   misdo  blithely.  3166.— 
Me.  Qee  shulen  nat  algatis  haue  me.  Mt.  26,  11.    Souning  alwtj  tke 
encreese  of  his  winning.  Ch.  277.    In  that   contree  duellethe  allewcx 
mo  than   6000   persones.    Mau.  5.    It  wexethe  alle  weyes.   Ha]i-i> 
Cristene  men  were  wont  to  holden  that  place  alweyes.  4.    He  hsU^ 
ben  sometimc  with  the  lord.  Ch.  64.    Alle   the  wateres  ben  eobMH^ 
salte.   Mau.  14.    The  bawme  is  a  gret  del  worse.  5.    Liik  msaer  ke 
jshal  lecue  hem  fre.    Exod.  21,  27.   I  forgeue  you   this  trespas  efOT 
tdeL    Ch.  1827.    She   was   som  del  defe.  443.    Can   he   aught  tdl » 
raery  tale?    16065.     If  that  the  childes  moder  were  aught  she.  WM» 
I  fouud  it  other  wise.  Mau.  21.  —  Ne.  My  brother  will  retnm  hoBB- 
Welcome  home,  old  neighbour.  Sk.  Rip.    Drive  the  nail  home.  ^ 
The   line    stretched   north   and    south.   WS.  Tal.  8.     They  wwiderad 
•north,  south  and  west.  B.  Nov.  1.    West  of  this  forest.  Sh.  bHd.4,t 
They  take  their  course  east,  west,  north,  south.  4,  2.    They  cry  ifl    ^- 
and  night  unto  him.  Luc.  17,  8.    I  think  I  saw  him  yestemigfat  S^    |« 
J1.  1,  2^    How  Chance  thou  art  retumed  so  soon.  Sh.  Err.  1,2.  1^   }b 
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barbers  of  England   are  known  to  bc  nowise  inferior  to  their  Oreek  §•  383. 
or  Roman  predeceBSorg.  Tj.  2,  4.    The  consternation  had  a  good  deal 
deprived  him  of  speecli.  2,  9.    Her  mind  was  every  way  equal  to  her 
penon.  4,  2.    It  no  way  becomes  me  to  decide.   Trist.  15.    I  havo 
ofttimes  wondered.  21. 

n.   Verbindung  mit  Präpositionen, 

PriqHmiianen   treten  zu  Substantiven   und  beide  verschmelzen  qft 

wii  einander:  Ags.   onwäg   (hinweg),    on  (under)   -bsec  (zurück),   on- 

hweol  («n  Kreise) ^  on-ge&n  (entgegen),  tö-geÄnes;  tö-aefenes  (Abends), 

Ofrdnge  {Tags),  tö-dtöge  (heute),  tö-nihte  (Nachts),  tö-aldre  (immer), 

td-mergen  {morgen),    on  Arne   mergen    (früh  Morgens),    on   morgen 

(Morgens\  on  uhtan,  on  midne  d»g  (Mittags) ,  ofer  midne  dceg  (Nach- 

miUags)  etc. ,  betwih  |)&8  ])ing  (unterdessen  Bed.  2,  18)  etc.    H6  ongon 

^  frecaesse  |)ses  f^es  onweg  &drifan  (er  begann  die  Feuersgrfahr  zu 

Mfiret5en).   Bed.  2,   7.    HS   onweg  fleah.   Bed.  1,  34.     Gang   |)a   on* 

bae.  Mt  4,   10.    £k>don  hig  under -bsec.   Joh.   18,   16.    Under   bnc 

beseah  wid  ])8e8  wsifylles  (sie  blickte  rücklings  nach  der  Zerstörung). 

C  154,   28.    On   hweol    (hw»l  Grein)   hwreopon   herefugolas   (rings 

nfen  die  Heervögel).   C.  188,  1.    Teäh   M   hig  ongeän.   Exod.  4,  7. 

Bim  agdnam.  Mrc  5,  2.  gif  he  eöw  ne   wylle   ärisan   t5-geäne8. 

Bed.  2,  2.     H6  ftdüne  48tÄh.  Ps.  71,  6.  Durh.  hat  auch  htdüne  (hier 

^erab,  Jnstr.).  Mt.  4,  6.    Ge  nyton  hwsenne  |)as8  huses  hläford  cymd, 

te  on   Men,   |)e  on  midre   nihte,    ])e  on  hancrede,    ))e    on  mergen. 

Mrc  13,  36.  ge  on  dseg  ge  on  niht.  Bed.  5,  24.    Urne  dseghwanlican 

Ulf  syle  UB  to-dsBg.  Mt;  6,  11.    Me  gebyred  to-dseg  and  to-morgen 

tnd  ^f   sefteran   dsege  gftn.   Luc.  13,  33.     Modale  Angaben  sehr  qft, 

ine  on  geflh,  on  |)4  wigan  etc.   He  ne  on  horses  hrycge  cuman  wolde. 

Bad.  3,  5.   erinnert  an  neuengl,   on  horse  -  back.  —  Nags.  Belin  heom 

Woren  wende,    Brennes   bisides   (daneben).   Lag.  5181.    Heo  letten 

foid  bifliden  an    oder   folc   riden.   5498.     Heo  wcren   |)er   bihielues 

(binde).  7960.   |)e  deor  feol  abac.  6493.   {)a  men   heom  comen  agein 

(to-geines).   1667.    He   heom    adun    Icaide,    551.     He   to-drof  ^ea 

Unges  here   alonde   and  awatere.   550.    Ich  was  on  bedde   (abedde) 

VWaned.  15706.    Itt  turrne))])  nu  upp,  nu  dun.  0.  3642.  I)e93  cumenn 

^  agflsn.  6628.    Gaff  sware  onngsen.   11342.    Himm  comm  an  widewe 

^-gsnesB.  8632.     An  bucc  rann  pser  awegg.  1364.    Ga  o  bacch  fra 

'^.11389.  —  A  dsei  heo  leiden  ))eno  wal,    a  niht  he  feol  ouer  al; 

^  nuoire  heo  hine  arsedden,  a  niht  he  gon  to-reosen.   Lag.  15480. 

Ainargeo  (amorwe)  |)a   hit  wes  d»i  liht.  7999.   on  ded.  858.    To- 
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§.  383.  niht  |)u   scalt   faren.    709.     To   marewene  he  hine  wolde  ahon.  7S9. 
To  -  daie  a  seouen  nihte  bringed  me  her  rihte  gold.  5442.    Her  ligged 
to-gere  ten  J)UBend  of  his  iferen.   8039.  {)ane  dai  a  |ireo  wike  beon 
alle  at  Londene.  8060.    Heo  sendcD  heom  arewen  {in  der  Reihe).  5610. 
heo   bigunncn    arumde    (weit)  resen.  27492.    Wa   wes   him    on  Ime 
(aliue).  317.  —  Ae,  He  hyH  hed  lowtede  adoon.  RG.  2487.   He  wep, 
])e  teroB  roune  dotin.   805.    Heo   aforcede   him,   |)e  hepene  awey  to 
dryue.  2578.    Suche  gode  kynges  me  shol  non  V3mde  among  {=€g9. 
on  gemong  in  der  Menge,   darunter).    5810.  |)e  eompajmye  a|ie8half 
(=  on  |)i88e  healfe)   muche   anej)ered  was.  4443.    ^  Brut  and  fcn 
men  |)U8  com  first  alonde.  486.    God  cam  aner)>e  {eur  Erde),  5431. 
ye  mowe   yt  finde  wy{)out  defence  bynor|)e  and  eke  byiiou|ie.  5S9t 
)>ou   mygt   gut  to-nygt   of  som  treson  drede.  5681.   t>y8  lu|ier  wm 
com  anygt.    5685.    |)o   heo  myste  me  to  day.  3866.   |Mit  men  dum 
Beide   here   orf  in   howse  awynter   brynge   out  of  felde.   RG.  1001. 
amorwe  wen  ))ei  come.  2717.    |)e  grete  cyte  afure  he  aette  {zU$M 
an).  RG.  7961.    Rygt  he  by  pecemele  hakked  yt  al  to  nogte.  4431. 
Auch:  he  forj)  com  bicas  (zufällig).   2965.  —  Me.  My  berd  hangeA 
long  adoun.  Ch.  2417.    The  childer  threwen  herself  denn.  Jnd.  4, 9. 
Monye   of  his  disciples  wenten  abak.  Job.  6,  67.    Thei,  whkh  ths« 
hast  maad,  stoond  asyde  (asides-half).  Gen.  21,  29.    Thd  tumeta 
agen.  33.     Hir  herte  was  a-fire.   Ch.  6553.   he  stode  before-litt'i 
Gen.  19,  27.  In  the  morwe  (amorewe)  it  is  done.  Deeds.  4,  5.  Höt 
pitously  anight  I  made  hem  Bwinke.   Ch.  5784.    Thos  thei  depiitrf 
til  amorwe.  1623   To- morwe,  whan  ye  riden  on  the  way.  782.  IImW 
bad   a   despit   to-day.    7753.    Yet  had  I  lever  wed  no  wif  to-g«*  • 
5730.  Thei  wenten  afoote  (B.  on  feet  A.)  Mrk.  6, 33.    Thei  sdioM 
righte  welle,  bothe  men  and  women,  als  wel  on  hors  bak,  'pjkpfi    \ 
as  on  fote ,   rennynge.  Mau.  23.     He  expounyde  to  bis  disciplis  ifc 
thingis  onsidishaiid  =  by  hem  seif.  Mrk.  4, 34.  The  teeth  of  sones  wei» 
on  egge  {werden  stumpf).  Ez.  18,  2.    Tbat  made  arowe  the  hertia  rf 
hem.  Pb.  32,  15.    He  feile  oBlei>e.  Mau.  13.  —  Ne.  Throw  away  ^ 
thought.  Sh.  Mm.  1,  4.    Many  of  his  disciples  went  back.  Job.  6,  6T. 
Again,  the  devil  taketh  him  up.  Mt.  4,  8.    I  must  walk  to-day,  vi 
to-morrow,  and  the  day  following.  Luk.  13,  33.    What  have  I  »••   ' 
to- night.  Sh.  H.  4,  1.   They  are  abed.    The  boatmen  took  him  wam» 
WS.  Tal.  2.    Gife  him  another  staff;   this  last  was  broke  eroti.  tk 
Much.  5,  1.     They  ran  afoot  thither.  Mrk.  6,  33.   Tomiiq^  Üb  Yn&d 
aside.  Trist.  14.    He  feil  fast  asleep.  86.    He  wpold  have  wilkdl  im 
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miles   afoot  to  see   a  good   armour.   Sli.  Mnch.  2,  d.     Since  I  came  §.  383. 

aahore.  Sh.  Tbun.  1,  1.    A  kite  is  beheld  soaring  aloft.  Tj.  1,  6.    The 

Engliflh,  in  iaucty   are  strongly  gifted  with  the  rural  feeling.  Sk.  RL. 

They  have  beaten  the  maidens  arow.  Sh.  Err.  5,  1.  He  tbis  very  day 

reeeivea  letters  of  stränge  tenor ;  perchance,  of  the  duke^s  death ;  but, 

by  Chance,  nothing  of  what  he  writ.  Tb.  Mm.  4,  2.    Wbat  he  hath 

taken  away  perfbrce.   Sh.  As.  1,  2.    Jesus  bringeth  them  np  into  an 

Uf^  moiintain  apart.  Mt.  17,  !• 

hn  Englkehen  werden  sehr  qft  adverbicUe  Formen  durch  sokhe 
Verbttubmgen  mü  Präpositionen  ersetzt:  He  could  by  no  means  {gar 
mdd)  endnre  the  thonght  T).  3,  10.  The  hostler  told  them,  that 
it  horaea  were  by  any  means  to  be  at  that  time  procnred.  12,  3. 
l  dedare  beforehand«  Trist.  4.  Femer :  at  band ,  in  front  etc. ;  at 
IttgUi,  at  night,  at  timesetc.;  by  degrees,  in  fact,  on  foot  etc.;  for 
As  most  part.  TJ.  1,  2.    in  my  opinion.  1,  12. 

IL  Adjectivische  Adverbien. 

I.  Bildungen  mit  e.  §.  384. 

Sie  sind  gewöhnlich  mü  -e  im  Ags.   (got,  -ba,   dcu  cBirf  den  Sskr, 

BaL  -byam  oder  at{f  das  St^ffix  wa[t,  wie\,  hinweist,  ahd.  o,  mhd.  e,) 

fili7iüf;   die  AdJecHven  en^f  l!c  haben  Itce:  His  spere   sticode  fteste 

(iM  Speer  steckte  fest).  Bed.  2,  13.     Hö  weop  biterltce.  Mt.  26,  75. 

imi  earfodltce  se  welega  g&d  on  Godes  rice.  19,  23.    |>onne  forli^ 

IHI  ebw  hriedltce.  21 ,  3.     Mann-cwealmas  be^d  and  hungras  wfde 

Siond  land.  24,   7.     H6   sprsec   {»&   openllce.   8,  32.     H«  hit  |)wyrs 

ofcr  )MBt  eAlond  gedician  (ließ  quer  über  die  Insel  graben),  Bed.  1,  11. 

Nags.  He  faire  hine  gon  greten.  Lag.  10135.   {>a  swiken  speken  ille. 

642&    ufele  he  hine  mserde.  1903.     He  wass  depe  leredd.  0.  7207. 

be  warr)>    8wi])e  (sehr)  bli|)e  J)a,   and  toc  to  lahhghenn  Ihude.  8142. 

Schon  qft  ist  e  abgestoßen :  füll,  imsen,  iwiss.  —  His  hom  he  vastliche 

Wo.  Lag.  808.     ))e  feht  was  feondliche  stör.  85.     He  hit  wrodliche 

liOMold.  485.     Orm  hat  -like  oder   abgeschwächtes   lig:  |)att   he  guw 

U^like  spellc.  935.    swa  |)att  itt  be  clennlike  don.  1644.  He  bigann 

to  fnllhtnenn   baldelig   |)c   follc.  10263.  —  Ae,  |)at   water  ys  yliche 

kot  R6.  153.    it  wex  wide  aboute.  203.    Sülle  we  ur  lyf  dere.  4578. 

^  stones  stonde])   |)er  so  grete^    euene  nprygt  and  8wy])e   hye.  158. 

He  smot  bim  harde.  392.    He  hadde  an  axe  so  strong,  that  another 

Ut  acholde  hebbe  nnethe   (kaum,    unleicht).  391:     Hon   muche  )K>n 

loveat  me.   696.   —  |)i8   fest  was    noble    jmow   and  nobliehe  don. 


sivn;     xuv  BHcrAuw»   uueiiuu    ijc   huuich   iiaiwts.    i^uuj.   ^«r,   a«.     aj 

liehe  bowe  thin  herte.  Prov.  2,2.  He  schal  dcfendc  the  j 
symplely  (BympH).  2,  7.  Hevenlich  Bhe  sang.  Gh.  1037.  I 
forword  erly  for  to  rise.  33.  They  prykken  als  scharplj  as  ti 
Mau.  Auch  an  Participien  trat  ly  an:  Win  is  passendeli  (Ä 
syngly  B.)  strong.  3  Esdr.  3,  24.  He  spac  felcndely  or 
Ecclus.  13,  27.  ein  Beweis,  daß  man  li  als  adverbiale  Bildm 
zu  betrachten  anfieng.  Die  Bildungen  attf  \y  nehmen  zu,  weü 
klingt  U7id  das  Adverb  mit  dem  Adjectiv  zusammenfällt.  Im  Ne.  l 
deshalb  diese  Form  seltener  erhalten,  wie:  Not  half  so  swi 
trembling  doves  can  fly,  when  the  fierce  eagle  cleaves  the  liqui 
not  half  so  s  wiftly  the  fierre  eagle  moves,  wheu  through  the 
he  drives  the  trembling  doves.  Pop.  Winds.  Women  are  fri 
as  the  glasses  where  they  viow  themsclves,  which  are  as  easy 
as  they  make  forms.  Sh.  Mm.  2,  4.  So  come  my  soul  to  bli« 
speak  true.  Sh.  0.  5,  2.  Most  stränge,  but  yet  most  trnly, 
speak.  Sh.  Mm.  5,  1.  The  battle  raged  fieree  and  thick.  W8.  Wi 
He  whistled  shrill  and  clear.  WS.  Nig.  11.  I  love  dea 
As.  2,  1.  to  drink  hard^  deep.  Sh.  Mm.  4,  3.  to  work  bar 
T.  3,  1.  The  tide  ran  strong  against  Government.  Mac.  2 
So  so  und  he  slept.  Sp.  1,  1,  42.  —  soundly.  Sh.  Tarn.  1, 
Every  one  was  so  busy  fighting.  WS.  Tal.  6.  Ebenso  romt 
Worten  The  people  are  miserable  poor.  Hume.  2,  433.  He  n 
especial  glad.  WS.  Wav.  58.  Old  John  is  grievous  sick.  S 
1,4.  Sho  is  mortal  high  and  passionate, powerfu  1  high.  BL 
Use  her  honorable.  cHf.  3,  2,  U7%d  daneben  honorably.  —  Fem 
seil  oder  buy  cheap,  dear;  to  write  closc,  to  play  fair,  to  speal 
go  fast,  to  play  high,  to  come  late,  to  wait  long,  to  apeak  lo^ 
sink  low ,  to  speak  piain ,  to  run  quick ,  to  stop  ahort,  to  wall 
to  sleep  Bound;  fiill  well,  pretty  well,  wide  open. 

Bisweilen  werden  beide  Fortnen  in  verschiedener  Bedeutung  ver 
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e  clean  (ffonz,  geschickt),    clcanly    (reinlich),    clear  (völlig),  clearly  §•  384. 
ntdieh),  daher  to  underBtand  clear  =  clearly,  hard  (hart,  dichtete*) 
idly   (kaum),   very  (sehr),    verily  (gewifi)  etc.    late   (spiä),   lately 
eyUeh)  etc. 

Die  gewöhnliche  adverbiale  Form  ist  -ly  geworden:  They  were 
^eatly  astonished.  WS.  Tal.  2.  They  spoke  boldly.  2.  They  rode 
nrcely  against  each  other.  3. 

Die  Steigerung  des  verbalen  Begriffs  durch  much,  des  acffectivischen 
irdb  yery  btfestigt  sich  erst  im  Ne.  It  does  not  much  displeaae  me. 
:  is  very  unpleasant. 

Im  Comparaiiv  steht  die  volle  Form  axrf  -or,  aber  flexionslos :  Hö  §.  385. 
Somor  wolde  sibbe  (er  wollte  lieber  Frieden).  Or.  3,  1.  Heold  hyne 
n  and  fiestor  (er  hielt  ihn  fem  und  fester).  B.  143.  Gearwor  hsfde 
gmdes  dst  £r  gesce&wod  (die  Ounsl  des  Besitzers  hatte  er  früher 
o8er  geschaut).  B.  3074.  W&st  J)u  |)onne  |)6  g^omor  (ti;ev/?<  du 
isui  c2(Mfo  beßer).  C.  309,  5.  Ebenso  haben  die  atjf  -lice :  H6  göom- 
iDkor  l^ea  6can  lifes  gewilnode  (er  wollte  Ueber  das  ewige  L^en). 
\ng.  Eädltcor  (leichter)  mmg  se  olfend  gka  |)urh  änre  nildle  eAge. 
tte.  18,  25.  N6  hSr  cüdltcor  cuman  ongunnon  lindhsbbende  (nie 
Rannen  kundiger  hierher  zu  kommen  Schildtragende).  B.  244.  Da- 
ngen die  Umlautbildungen  haben  ir  abgestoßen:  hw^  drecst  |)u  leng 
byer)  l)one  l&reow?  Mrc.  5,  35.  J)et  se  hwi&te  mi&ge  ^f  bot 
Mxan  (an/*  d[(^  der  Waizen  desto  beßer  wachsen  mag).  Bo.  23.  HS 
fpode  |i&  |)fea  1>^  mä  (^«to  mshr).  Mrc.  10 ,  48.  ))8et  heö  J)^  #]) 
eahte  See  rtce  geeamian  (daj(?  «ie  desto  leichter  das  ewige  Reich  ge- 
mnen  könnte).  Bed.  4,  23.  He  wses  &r  J)onne  ic.  Joh.  1,  15.  nicht 
»er  wyr,  sondern  wyrs,  offenbar  weil  man  die  Comparativbildung  nicht 
ehr  fühlte;  Hit  |)@  wyrs  ne  meg  hreöwan  (dich  mag  es  nicht  schlimmer 
men).  C.  51,  12. 

Die  Comparation  der  eir\fachen  Adverbien  auf  -e  bl^t^  wenn  diese 
eiben.  Nags.  Let  delfen  |)a8  dich  seouen  uoten  deopere  Lag.  18895.  — 
^e.  bind  him  fast  —  faster.  The  tears  trickled  down  his  cheeks 
Jrter  than  he  could  wipe  them  away.  Trist.  42.  You  have  spoken 
ner  than  you  purposed.  Sh.  Temp.  Daneben  auch:  Me.  Men  might 
>  more  right  to  that  havenc.  Mau.  4. 

Die  Adverbien  auf  -lice  behalten,  aber  selten,  ihre  Comparative 
9  ins  Ne.  —  Nags.  giff  |)u  |)is8  ])urrh  Haiig  Gast  deplikerr 
inderrstanndenn.  0.  14487.  l>at  hii  mihte  ))e  blojielokere  (=:  blij)c- 
cere  =  bli|)ere  A.)   wende  ut  of  Londe.  B.   Lag.  20495.    |)e  one 
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§.  886.  heold  pene  ojjer  deorluker  (theurer)  jjene  bro|)er.  A.  30060.  —  Me. 
Danyd  wiselyer  beer  him  seif.  1.  Kgs.  18,  30.  Und  so  noch  im  Ne, 
You  have  taken  it  wiselier  than  I  meant  you  should.  Sh.  Temp.  2, 1. 
Man  ist  aber  schon  mehr  gewöhnt,  in  -ly  Bezeichnung  des  Ädrtrbs  n 
sehen,  so  daß  man  dieses  auch  an  die  eigentliche  einfache  Comparaiit- 
form  treten  läßt;  so  von  pleinly:  I  schalle  speke  more  plener  ly. 
Mau.  5.  oder  mit  der  Umschreibung:  I  schal  speke  more  pleynly 
here  after.  Mau.  13,  Thei  eten  more  gladly  mamies  flesche  tbi 
ony  other  flesche.  17.  —  Im  Ne.  kommen  meist  Bildungen  mit  more 
vor :  The  natives  of  Scotland  live  more  hardily  in  general  than  thoM 
of  Engknd.  WS.  Tal.  1. 

Die  abgekürzten  Formen  werden,  weil  der  unterscheidende  UnM 
entweder  nicht  ausreicht  oder  auch  sehwindet,  allmählieh  regelmaßf, 
Nags.  |)at  ne  mihte  he  leng  libben.  Lag.  11015.  Heo  |)ine  |)eowdoiMi 
lengre  (lengere)  i|)olien.  471.  |)e  ed  (bet)  heom  scel  iwurden.  5441. 
)m  wes  his  hurte  »de  (e))ere)  8178.  |)e  'scal  beon  |)e  bet.  701.  Gm 
hat  bett  und  bettre,  lengre  etc.  |)at  he  mughe  bett  and  bett  and  am 
and  mare  cwemenn.  10870.  —  Ae,  Of  sorwe  and  sore  hym  eoM 
euere  )>e  leng  |)e  more.  RG.  6107.  No  swerd  mygte  with  ys  dflift 
none  lengur  laste.  4729.  Heo  mygtc  no  leng  atstonde.  260&  H 
lenger  {>e  more.  2415.  —  Me,  Thei  nevere  wolden  suffren  matt 
dwelle  amonges  hem  lenger  than  7  dayes.  Mau.  14.  Fortune  liit  m 
lenger  the  highe  pride  of  Nero  to  cherice.  Ch.  14437.  Yet  frr  I 
never  the  bet.  7533.  They  fare  the  werse.  4347.  —  Im  Ne.  verSem 
sich  die  kurzen  Formen :  I  will  not  stay  longer.  I  had  rather  gl* 
He  writes  better  etc. 

Allgemeines  Comparativzeichen  wird  more.  Es  wird  sogar  wtitr 
bei  Verben,  Substantiven  und  Adjectiven  verwandt  und  bezeicknä  ist 
über  das  Begriffswort  hinausliegende,  Me.  More  thou  hononred  ib 
sones  than  me.  1.  Kgs.  2,  29. — Ne.  The  revenue  more  than  defriyrf 
all  the  charges  of  the  government.  Mac.  6.  Rules  such  as  these,  ntlei 
which  would  have  appeared  insupportable  to  the  free  and  joyM> 
spirit  of  Luther  threw  over  all  life  a  more  than  monastie  glooa- 
Mac.  1,  80.  To  this  day  a  more  than  Spartan  haughtiness  allojB  tk  m 
many  noble  qualitics  which  characterize  the  children  of  the  victois. 
6,  359.  —  All  thou  couldst  have  of  mine,  stem  Death!  thou  hsA 
the  parent,  fi-iend,  and  now  the  more  than  friend.  Byr.  Ch.  2,9i  1 
Go,  let  thy  less  than  woman^s  band  assume  tiie  distaff,  not  the  hnti 
Byr.  Bride.  4.     They  treat  her  with  less  than  eavility.  SkirL  1. 
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AU  StiperkUiv  des  Adverbs  tritt  ein  a)  der  unfleeüerte  Superlativ  des  §.  386. 
eiivs:  Ags.  )m8  folc  nu  heardo8t  ondriet  (fürchtete  am.  meisten}» 
36,  2.  Se6  sunne  böorhtost  schied  {die  Sonne  scheint  am  hellsten), 
rest  w»8  h6  libded  (zuerst  war  er  g^ührt).  Bed.  2,  2.  HS  eädeli- 
hine  be-seftan  |)f&ro  msenio  gesealde.  Luc.  22,  6.  Sw&  ic  fsest- 
t  meg  bef&n  wordum.  Gr.  Ps.  74,  2.  {)ft  ))e  fyrngemTnd  mid 
ium  gearwast  cüdon  (die  am  sichersten  kannten  die  frühe  Erinr 
ng  unter  den  Juden).  £1.  328.  —  Nags.  Brutten,  {)e  best  ))at  lond 
wen.  Lag.  26606.  )>a  wimmen  were  hahlukest  (A.  hehlokest  B. 
\ochsten,  vornehmsten)  iscrudde  and  alre  bezst  itogene.  24645.  — 
|iilke  Imt  he  trustel»  mest  to.  RG.  1461.  it  hym  likede  best.  600. 
me  may  to  hem  truste.  865.  —  Me.  Men  gon  ferrest  and  longest. 
.  II.'  He  first  began  to  riden  out.  Ch.  44.  And  alderfirst  (tu 
'  erst)  he  bade  hem  all  a  bone.  9492.  God  loved  he  beste.  535. 
i:  Thei  diynken  gladlyest  mannes  blood.  Man.  18.  —  Ne. 
ere  that  erst  in  Heaven  sat  on  thrones.  M.  pl.  1,  360.  The  fortitude 
be  place  is  best  known  to  you.  Sh.  0.  1,  3.  The  nuns  of  St. 
Ja  acted  the  wisest.  Trist.  86.  Aber:  He  langhs  most  heartüy. 
:.  19.  --  b)  der  mit  Präpositionen  verbundene  Superlativ  des  Ad- 
s:  Ags.  |)ft  gosohte  h6  set  n^hstan  (endlich).  Bed.  2,  12.  2,  5. 
n^hstan  he  sende  hys  sunu.  Mt.  21,  37.  |)&  let  si|)eme8tan  ford- 
)  |)»t  wif.  22,  27.  —  Nags,  He  himm  seggde  att  t'allre  lattste 
\zi).  0.  13319.  —  Ae.  EUene  ))ousant  at  |)e  leste  {wenigstens)» 
2109.  to  {)e  Intel  folc  he  spac  atte  laste.  PL.  4586.  —  Me,  Wel 
rere  esed  atte  beste.  Ch.  29.  to  teilen  atte  last.  709.  Your  wif- 
he  commendeth  with  the  beste.  4496.  Now  herkeneth  for  the 
»  790.  —  Ne.  Let  it  be  so  hasted ,  that  supper  be  ready  at  the 
est  by  ^y%  of  the  clock.  Sh.  Mv.  2.  2.  The  king  at  first  called 
a  liar.  WS.  Tal.  2.  His  anger  at  the  worst  was  never  more 
a  spark.  Trist. 

Besondere  Beachtung  *  verdienen    die  sogenannten  unregelmäßigen  g.  387. 
^arationen. 

Ags.  W<)la,  wel  wohl :  W6l  |)u  sprecst  (gut  sprichst  du).  Deut.  1, 14. 
et  (desto  beßer).  |)»t  ic  botst  cunne  |)ine  bebodu  healdan.  Gr. 
118,  50.  —  Nags.  He  wel  cou{)e  writen.  Lag.  41.  |)e  »d  (A.  bet) 
L  scel  i wurden.  5449.  Brutten,  |>e  best  |)at  lond  cneowen.  26606. — 
3o  )>at  non  tyme  nas  |)at  pes  bet  ysusteyned.  RG.  7853.  Best  me 
to  hem  truste.  865.  —  Me.  Yet  fieire  I  never  the  bet.  Ch.  7533. 
loved  he  beste.  535.  —  Ne.  He  is  well,   better.    The  fortitude 
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§.  38 ?•  of  the  place  is  best  known  to  you.  Sh.  0.  1,  3.    Der  erwtUeri 
parativ  steht  schon  im  Nags.    Mann  shoUde  follghenn  himm  |>e 
0.  15481. 

Ags,  yfele  schlecht:  Mtn  ddhter  is  yfele  gedreht  Mt.  ] 
Bo.  16^  1.  Hit  ))6  wyrs  ne  mseg  hreöwan  (nicht  schlimmer  i 
dich  gereuen^.  C.  51,  12.  wyrst.  —  Nags,  Ufele  he  hine  maer 
richtete  ihn  übel  zu).  Lag.  1903.  |)a  swiken  speken  ille.  541 
scal  beon  |)a  worse  {dir  solVs  desto  schlechter  gehen).  Lag.  483.  wu 
Me.  11  thou  doist  yuele.  Gen.  4,  7.  They  fare  the  werse.  CL 
Sup,  werste.  —  Ne.  The  Egyptians  evil  treated  us.  Deut.  26,  6. 
behaved  themselves  ill.  Mic.  3.  4.  We  will  deal  worse  witl 
than  with  them.  Gren.  19,  9. 

Ags.  LytlS ,  lytlum ,  lyte8-n&  {nur  weniges  nicht,  fast,  beina 
l^s-t-ne.  Longad  {)onne  ^f  Ises,  |)e  him  con  leöda  wom  {det 
sich  weniger ,  der  der  Lieder  Fülle  weiß).  Exon.  344 ,7.  — 
kyng  and  ojjer  ryche  men  wel  lute  J)cr  of  tolde.  RG.  7924.  ]»€ 
J)e  lasse  of  hym  tolde.  7941.  Sup.  lest.  —  Me.  Lite,  lytyl, 
Thoug  y  more  loue  gou,  and  be  lesse  lonyd.  2.  Cor.  12,  15. 
child  at  the  leest  dwelle  ten  dayes  anentis  us.  Gen.  24,  55.  - 
Those  members  we  think  less  honourable.  2.  Cor.  12 ,  23.  I 
abide  with  us,  at  the  least  ten  days.  Gen.  24,  55. 

Ags.  Micles,  miclum,  sehr,  micll  beim  Compar.  um  rte 
Ongunnon  Moyses  mä  bysmeriaii  {begannen  M.  noch  mehr  zu  vers^ 
Gr.  Ps.  105,  14.  ))ä  ])e  msegburge  msest  gefrunon  {die  die  Ver 
schqften  am  meisten  erforschten),  C.  200,  22.  —  Nags.  Nefede  h« 
no  ma  {adj.,  Kinder  haue  er  nicht  mehr).  Lag.  91,  [m  nolde  '. 
na  mare  {nicht  länger).  1949.  Nu  and  euer  mare  haued  J)at  dj 
nome.  1925.  Ne  we  nuten  na  )>e  ma.  4627.  Ebenso  Orm: 
)>att  he  wrohhte  n^a  {mehrere  Zeichen).  15496.  {)att  nsefre  i 
shall  he  ben  o  nane  wisc  filedd.  4206.  It  halde)>|)  warrm  )>e 
10145.  Mest  alle  J)e  Brutes  l)e  weoren  ))ere.  Lag.  9336.  —  i 
rerde  abbeyes  as  Teokesbury  etc.  and  aboute  mony  mo.  R6. 
On  me  sulue  ych  truste  muche  etc.  and  |)e  more  vor  hy»  i 
9442.  )>at  hii  come  namore  age.  8044.  Aftur  hym  we  ho 
Venus  mest.  2440.  —  Me.  He  sente  other  seruauntis,  mo  {ags. 
heißere)  than  the  firste.  Mt.  21 ,  36.  He  that  louith  fEidir  er 
more  (ags.  mft)  than  me.  10,  37.  no  more,  any  more,  mach  m 
Ne.  He  sent  other  servants  more   than   the  first.     He  that 
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fkther  or  mother  more  than  me.    Which  of  them  will  love  him  most  §.  887. 
Luke.  7,  42. 

Ags.  neAh  nahe,     Ge  ndh  ge  föor   is  |)tn  nama   h&lig.  An.  638. 

U§t  hie  of  (Nim  Ifge  neftr  etgongan   {)iitß  sie  cms  dem  Feuer  näher 

trtUn).  Exon.  196,  31.     Aet  ni^hBtan  {nächst).  Sol.  133.     |)ft  ic  hine 

nAhst  geseah  {da  ich  ihn  zuletzt  saK).  C.  34,  12.  —  Nags.  AI  |)at  he 

ndi  com.  Lag.  1668.     Seodde  him   neor  wende.   6484.     Nou  hit  is 

Mone  9er  I>at  )x>a  nexst  {zuletzt)  were  her.  5036.  —  Ae.  Nei  yswou- 

Byng  was.  RG.  834.     Alle  were  ))ei  nere  slayn.  PL.  45.    ])e  kjnges 

trawmr  he  delde  eke  aboute  fer  and  ner.  RG*  2361.    Der  Con^.  hat 

die  Bedeutung  des  Positivs.  8up.  next.  —  Me.  Come  ner  to  me  (A.  comith 

nig.  JS.).     And    whanne  thei  waren   comen   nyg.  Gen.  45 ,  4.    Come 

Mr.  Ch.   10315.     He  drowe    him   nere  and    nere.  13450.  nexte.  — 

Hl  I  Bhall  see   him,  bnt  not   nigh.  Nnmb.   24,  17.    Was   I  nigh 

wvecked  upon  the  sea?  Sh.    Jacob  went  near  to  Isaac.  Gen.  27,  22. 

He  earl  of  Armagnac,   near  knit  to  Charles.    Sh.  aHf.  5,1.     The 

letr  in  blood,   the  near  er   bloody.   Mac.  2,  3.     Better  be  far  o£f, 

tkui  near,  be  never  the  near.  Rh.  5,  1.    Jetzt  unterscheidend  nearer, 

iffaer.     Unterschieden  nearest  und  next,  wie  beim  Adjectiv. 

Ags.   föor  fem,    in  Raum  und  Zeil,  fernerhin:   ge  föor   hafad 

fftde  gest&led  (hat  femer  Fehde  angestiftet).  B.  1340.    feorran,  /ent, 

•»  der  Feme,  ehmals.    Comp,  fyrre,  Sup.  fyrrest  föorrest.  —  Nags. 

^  nes  noht  feor  from  heom.  Lag.  543.    feorr   ferr   Orm.  —  Ae.  ver 

^  ner.   RG.    10479.   feorro  von  fem.     Hü   duden   hom   verrore  in 

)rjv  londe.  RG.  4729.  —  Me.  Fer  be  it  from  me.  Gen.  44,  17.    Men 

So  verrest  and  longest.  Mau.  4.     Als  Comp,  stehen,   aber  ac(;ectivisch, 

brrere.  AN.  und  ferthere.  Rom.  15 ,  23.  neben  einander.     Ch.  hat  fer 

ferne.     Ferrere  ist  aus   ferre   verlängert:   This   day  fifty   wekes, 

ne  nere  (weder  früher  noch  später)   everich   of  you  shal  bring. 

CL  1852.     I  can  say  no  ferre  (weiter).  2062.     Daneben  tritt  ferther, 

^igentHeh  der  Comp,  von  forth  ein,  die  Formen  von  feor  gehen  verloren^ 

^w.  ferthere  ferthest  spalten   sich  im  Ne.  in  farther   fiirther,  farthest 

ftrthest.     Daher  noch  heute  die  Verwechslung  beider,  auch  in  HB.  He 

Httt  a  little  farther.  Mt.  26, 39.    The  angel  of  the  Lord  went  further. 

Xvm.  22,  26. 

Ags.  fbrd  (hervor,  fort).  Comp,  furdur:  Ar  gö  fyr  heonan  fnrdur 
Ann  {ehe  ihr  fem  von  hinnen  weiter  fahret).  B.  254.  —  Nags.  He 
finrder  (for))ere  B.)  lad  (fuhr  weiter).  Lag.  4880.  —  Ae.  fur])er,  for))er, 
far^er.  —  Me.  He  was  so  wery,  that  he  myghte  on  ferthere.  Mau.  13. 
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§.  387.  Thi  dougter  is  deed,  what  traueilist  thou  the  maister  fertkere? 
5,  35.  —  iVe.  The  Chief  Justice  would  go  no  further.  Mac  7 
He  at  length  told  his  accomplices  that  he  could  go  no    fkrthei 
them.  8,  220.     Will  you  submit  to  our  Visitation?  I  submit  to 
ÜEur  as  it  is  consistent  with  the  laws  and  no  farther.  7,  123. 

Aga,  late,  latan  langsam,  spät.  Comp,  lator,  Stq>.  latost  — 
Late  (endlich)  Jx)  he  up.  fusde.  Lag.  3075.    at  {>&  latere  cherre 
vorigemal).  8356.    ))at  com  at  jian   laste  {endlich,  tuietzi).   376 
Ae.  Late.    For  hit  com  ner  ])e  later.   RG.  237.   atte  laste.  789 
Ne.  Der  Unterschied  late  {spät)^  later  (später)  ^  latest  {am  späk 
last  (am  letzten) ^  lately  (neulich),  latterly  (m  letzterer   Zeit)^ 
(neulichst),  hat  sich  erst  im  Ne.  gebildet. 
IL  Verhärtete  Casurformen. 

§.  388.  Die  Adverbien  sind  verhärtete   Casw^ormen  der  Adjeeäven. 

Chn.  8g.  ))wäorhe8  quer  (Or.)  -weardes  (-wärts);  singales 
ständig);  sdnes  (bald),  ealles  (ganz,  gänzlich^  nealles  nalas 
nalles  nals  (durchaus  nicht) ,  Sfnes  6mnes  (gleich),  orceftpes  (um. 
steftpes  and  geÄpes  (hoch  und  breit),  micles  (sehr),  lytes  nft,  1; 
(fast),  elles  (anders)  etc.  —  DcU.  l3rtlum  (wenig),  miclnm  { 
fiirdum  (zuerst),  etc.  —  Acc.  eal,  nedh  (nah),  neÄh  (genug), 
(fem),  -weard  (-wtfrto),  i^t  (frühe  und  eher),  fyrmest  (zuerst] 
and  i^T  (später  und  früher),  lyt  lytel  (wenig),  ndh  gendh  (g 
riht  (gerade).  ))ter  lytestne  [lytld  Ar]  eal  his  wSorod  ofelegei 
(wo  fast  [kurz  zuvor]  sein  ganzes  Heer  erschlagen  wurde).  Bed. 
Instr.  eall^  gemetd  (aif  jede  Weise).  Bed.  1,  27.  micl^  bei  Comp 
und  Superlativ.  Femer:  nein  and  föoman  (von  Ncth  und  f 
niwan  (neulich),  ge&ra  (ehmals),  geta  (noch),  B6na  (bali),  siBga] 
ständig).  Letztere  neben  s6nes  und  Bing^ie^  deuten  axtf  pHurale  Qt 
Ags.  upweardes,  ])iderwearde8.  Bo.  34,  39.  |>&m  |>e  singalei 
be¥ritiad  (die  immer  das  Heil  beachten).  B.  1135.  Swft  )>&  mU 
hö  singala  se&d  (so  kochte  er  beständig  den  Kummer  der  Tage)*  E 
Sönes  hö  16t  him  ut  (er  Heß  ihn  bald  aus).  SC.  1140.  Hi  ^ 
forl^ton  hyra  nett.  Mt.  4,  22.  |)et  hi  hine  ealles  onsundne  i 
brohton  (dajff  sie  ihn  ganz  unverletzt  wieder  bringen  sollten).  C.  11 
God  lufisid  geornast  ealles  (fiebt  am  liebsten  von  allen  =  Sg*  FL 
Gr.  Ps.  83,  12.  Folca  gehwylctun  dryhten  scrifed  bi  gewyrhtn 
fsfter  rihte  (der  Völker  jedem  entscheidet  der  Herr  nach  Werkm 
nach  Eecht).  Exon  75,  13.  Ldt  hine  swft  rnidea  wealdaa  hUu 
him   (lieifi  ihn  so  mäehüg  walten  als  Höchsten).  G.  17,  SL     SlH 
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P^  BteApes  and  geftpes  swdgende  forswealh  eall  eador  (das  verheerende  §.   388. 

Feuer  verschlang  hoch   und  breit  wogend  alles).  C.   154 ,  16.    Hit  nis 

wuhte  gelle  elles  on  gordan.  C.  42,  31.      Eodc   ymbe   monige  stöwe 

ge  ne^   ge  fÖor   (gieng  um   viele   Orte,    nah   und  fem),    Bed.  4,  4. 

Farad  föorran   and   neän   (kommt  vo?i  nah  und  fern),  Exon.  220,  "26. 

On  j)Äre   ^\y\'tjTi  niddas   findad   neän    and   feorran   gold  {auf  dem 

E/rhsüz  finden   die    Völker  von   nah  und  fern   Gold).  C.  14,  28.     Hö 

liefde  Äne  döhtor  neän  twelf  wintre.  Luc.  8,  42.      Sindon    J)a   fil)ni 

h^  hindanweard,  se  hals  gröne  niodowcard  and  ufeweard  {die  Federn 

md  hinten  weiß,  der  Hals  nach  unten  und  oben  grün).  Exon.  218,  10. 

And  sw^de  «r  ftnum  reste-daege  cömon  tö  |)«re  byrgene.  Mrc.  16,  2. 

HS  sfBgde  Idbia  |)anc   and  calra  |)ära    ])e    him   std   und    ser  gifena 

drihten  forgifen  htefde  {er   sagte    Dank  für   die  Gaben   und  alles  das 

Um  der  Herr  der  Gaben  später  oder  früher  gegeben  hatte),  C.  177,  24. 

b  gife  him  |)aBS  leöhtes  genog   (ich    gebe   ihm   des    Lichtes  genug).  C. 

W,  4.    Hö  miclum  Gode  J)ancodc    {er 'dankte  Gott  sehr),  Greg.     Hö 

gdimplfcum   {ztfällig)  säet  ^na.  Bed.  2 ,  12.      Se   goara  hider  sended 

*lw   {der  einst  hierher  gesandt    ward),  2,  3.     Breoton    is    iu    geÄra 

Albion  häten.  Bed.  1,  1.    Gif  ^w  riht  {grade,  am)  fserest.  Met.  24,  28. 

\mi  hi  nsfre    mk    hi  s^can    woldan    {daß  sie    nie   mehr  sie  besuchen 

^»oOten).  1,  12.  —  Nags,  All  l)werrt   üt   haiig   leode.  0.   194.     Witt 

tbdenn  all  J)werrt  ut  {gänzlich)  forrwerrpenn    |)e    dorn.  74.     Sone  he 

ftonene  iuatte.  Lag.  234.    sons  bei  Onn    ist  aus  son  swa,  son  se  ent- 

*kmden.    ))a  hit  alles  up  brac.    Lag.  3077.    })at  he  a  writ   makede  al 

^d  wisdome.  443.  al-swa  {ganz  so).     Him  blöd  lete  lutlcn  and  ofte. 

S569.    J)u  e«rt  muchele  betere  cniht.  4346.    Ancoh  (neh)  comen.  5206. 

ttderweardes   he   heom  senden.  10154.     J)e  an  hine  putte  hiderward 

«od  J)e  oJ)er  geondweard.  30780.     |)r«sten  heo  gunnen  binward  {ein- 

Starts).  30773.     He  droh  him  rihtes  nord.  2659.     Alle  heore  cnihtes 

•nere   fordrihtes    {sogleich?   ohne    Umstände f)    adunrihtes    slogen    al. 

18469.     Fordriht  (anon  riht)   heo  comen.  7961.     Swulc   nes   nsBuere 

tar  on   erde.   4153.    ^emm    birr])    bcon   ar    and  late   on   gunnkerr 

HBorrc.  0.  6242.     Nis  hit  nawiht  geare  (gare).  Lag.  2671.     Nas  get 

Born  biwonnen.    109.      Efne   J)is8en   worden   Bediicr    heo  gon  hirten. 

16939.     |)att  wass  inoh.  0.  3090.    neh  {fast)  all.  3722.    littl«r  {vor 

hartem).  366.     He    shall    newenn  cumenn.   191.    ser   we  nulled  faren 

Lag.  372.    swa  muchel  swa  |)er  neuere  ajrer.  25351.  —  Ae.  He  wente 

konward.  RG.  5385.    |)e  king  ])iderward  gret  power  nom.  422.    Son 

tfter  com  an  erle.  PL.  539.     The    see    go|)    h3rm   al  aboute.  3.     He 

Koeh,  engl.  Grammatik.    II.  20 
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§.  888.  was  alle»  wroj).  HG.  402.  it  alles  cam  for|).  1568.  The 
stonde])  |)er  so  gretc  euene  uprygt  and  swyfje  hye.  158.  It  co; 
pe  kyng  my kelle.  PL.  512.  |)ei  stode  fer.  2862.  c^et  ich  habl 
sam  (JiaU))  ded  hem  ouercome.  3436.  |)at  hatede  much  ))e  kyni 
How  muche  ^o\\  loucst  me.  695.  731.  —  Me^  It  marchethe  € 
Mau.  7.  Thci  make  thc  halfendel  of  Ydole  of  a  man  upward 
the  tother  half  of  an  ox  dounwardes.  Mau.  15.  Sone  aftre  tb 
sank  down.  4.  And  siththen  hidrewards  myghte  no  kny( 
hire.  4.  He  si^  Jhesus  afer.  Mrc.  5 ,  6.  The  dore  was  all  < 
mant.  Ch.  1993.  He  saw  him  al  alone.  Ch.  9200.  Or  d 
coveren  the  pytt  with  gravelle.  Mau.  23.  Rlles  dare  no  man 
therc  inne.  23.  the  hill  is  righte  highe.  Mau.  4.  in  the  il( 
the  doughtrc.  4.  That  lond  is  meche  more  hottere.  4. 
wretcheful  Y  am.  1.  Kgs.  1,  15.  It  wexethe  lytylle.  Mau.  5.  S 
from  Siloe  is  an  image.  8.  Men  myghte  go  more  right  to  that  luii 

•  

a  lytylle  liiere.  8.  They  han  of  oyle  ynow.  7.  The  Apol 
counterfeten  it  (bawme)  eft  sones.  5.  Efte  soonys  (eft  sone)  \ 
herd.  Mt.  5, 33.  Unethes  myghten  thei  the  Statute  holden.  Cl 
Unneth  he  goith '  awei.  Luk.  9 ,  39.  Thei  worschipen  moe 
mone.  Mau.  23.  —  Ne,  The  flames  drivcn  backward  sk>p( 
pointing  spircs.  M.  I'l.  1,  223.  As  a  mulcteer  drives  on  his  n 
stniight  forward.  Trist.  14.  Though  my  father  travelled  hom< 
17.  I  am  going  forwards.  86.  Yc  shall  soon  utterly  periB 
off  the  land.  Deut.  4,  26.  Not  one  eftsoons  in  view  was  to  be 
Pop.  Gast.  29.  But  even  then  the  morning  cock  crew  lood. 
1,  2.  All  unawares  fluttcring  his  pennons  vain,  plumb  down  he 
M.  PI.  2,  932.  Sleep  befriended  her  but  little,  and  dreaa 
Tj.  4,  12.  Thou  art  much  mightier  than  we.  Gen.  26,  16.  I 
desire  him  to  consider  that  I  have  had  him  ill  upon  my  hanc 
four  years.  Trist.  33.  The  ways  ai'e  fair  enough.  Sh.  Mv.  5,  ! 
III.  Verbindungen  mit  Präpositionen. 
§.  389.  3)  Präpositionale    Verschmelzungen   werden    zu    Adverbien, 

to  middes,  on  middum  {mitten),  td-weardes  {entgegen);  ofer-eall 
all),  on-efen  (iiebe7i),  on  })werh  (quer,  verkehrt  etc.),  on-gead< 
gsedere,  t6  gaedere,  to  samane  (zusammen)  y  be  Änfealdum  (d 
bc  tTvifealdum  (zweifach),  on  idel  (vergeblich),  on  sundran  {beso 
on  cornost  (wahrhqftig).  Swä  hie  on  ])weorh  sprecad  (wie  sie  r 
spt*achen).  C.  145,  30.  Fenix  is  on  middum  (imnittm^.  Ezon.  2 
Him   on   @fn   liged   ealdorgewinna  (t^  zur  Seite  liegt  der  KM 
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K)3.    |>oiine  eall  |)re6  on  6fen   nimed  f^res  wielm  wide  tdsomne  §.  889. 

alle  drei  zugleich   wegrqffl  des  Feuers    Woge   weit  zusammen), 

60  y  6.  Gefyrn  (fore  long  =:  long  ago)  hi  dydon  di^dbdte. 
1,  21.  Ymbe  lytel  {nach  kurzer  Zeit)  gö  mö  ne  ges^od;  and 
abe  Ijtel  and  gS  mS  gesöod.  Job.  16,  17.  Ws^ron  inge  men 
etgadere  cyningas  (die  jungen  Mannen  des  Königs  waren  alle 
men).  C.  189,  26.  Gomele  ymb  godne  on  geador  sprecon  {die 
sprachen  zusammen  von  dem  Guten).  B.  1595.  Syddan  bie  t6- 
\  gegftn  hefdon.  2630.  ))ä  geset  be  »um§  dseg^  under  Bunn-beÄme 
•n  simdran.  Cudb.  Eall  b6  bis  iSorning  cnyhtum  asundron  r^bte. 
5,  34.  Fdron  |)A  tösomne.  C.  119,  19.  Ealle  »tsomne.  Bed. 
.  S6de8  on  öomost  ic  secge.  Mt  6 ,  18.  —  Nags.  Boc  be  leide 
len.  Lag.  38.  Aneab  comen.  5206.  ))e  wind  bim  com  on  widere 
gen).  2884.  He  baued  wind  and  weder  awidere  bim  istonden. 
}.     Qet  icb  ou  scgge   on  o|)er   {anders,    noch).   724.     Sonde  be 

Bone  an  uest  {schnell)  touward  Rome.  23440.  Heo  ))obten  beom 
on  fest  (anewest  sehr  nahe),  5508.  Aer  bc  mibte  fusen  aribt. 
1.  |)a  Word  sette  be  togadere.  52.  Hc  })eo8  word  segge  tosumne 
^adere  B.).  61.  He  and  Borcl  bugen  beom  togsederes.  26951. 
ette  an  beb  climben.  851.  ])a  sungeifTi^  alle  imsen.  0.  3376. 
688  twa  togeddre.  991.  Alle  sbulenn  tosamenn  stanndenn.  649. 
|)att  be  nollde  don  bis  rted,  ne  Itepenn  dun  onn  idell.  12519.  — 
>€nne  is  |>e  pure  lond  amidde.  RG.  24.  A  temple  beo  fonde 
now,  and  a  mawmcd  amidde.  320.  He  letto  bym  make  wyngon 
ey  {in  die  Höhe^  auf)  to  fle.  673.  He  bare  |)at  croice  on  bie. 
333.  Togider  gan  |)ei  ebene.  PL.  118.  Heo  garkeden  bem 
«re.  RG.  261.  —  Me.  Tbogbe  gee  kiitte  bem  overtbwart  or 
nges.  Mau.  5.  Tbe  dore  was  all  of  atbamant  sterne,  yclcncbed 
kwart  and  endelong.  Cb.  1993.  God  spredc  abrood  (alarge) 
^  Gen.  9,  27.  A  voice  is  berd  an  beege.  Mtb.  2,  18.  Men 
Seen  it  aferr.  Mau.  13.  Tbei  seyen  bym  aferre.  Gen.  37,  18. 
udice  at  all.  Cb.  8921.  Over  all  curteis  be  was.  349.  He  was 
rtby  man  witb   alle.  385.     As   wilde   borses  gan   tbey   togeder 

1660.  Mennes  wittes  ben  so  duU,  tbat  no  wigbt  can  wel  rede 
tbe  fulL  4623.  Take  not  my  namc  in  idel.  12576.  —  Ne.  Tbe 
mballs  passed  bim  by  to  rigbt  and  left.  Mac.  7,  21.  On  a 
m  open  witb  jarring  sound  fly  tbe  infernal  doors.  M.  PI.  2,  879. 
,  in  general,  live  but  for  their  own  fame.  Sk.  Rose.  The 
hath   Bpoke   aloud  at  land.    Sb.  0.  2,  1.     Ere   long   111  visit 

20» 
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§.  389.  you  again.  Sh.  Mm.  3,  1.  At  that  time  I  made  her  weep  a-good.  SL 
TG.  4,  4.  At  uiiawares.  WS.  Tal  5.  He  would  take  that  which  to 
God  alone  of  right  belongs.  M.  PL  He  goes  along.  Trist  14. 
iu  short  (w»7  ei7iem  Worte),  Trist.  16.  I  know  nothmg  at  all  about 
the  matter.  20.  In  order  to  conceive  the  probabilitj  of  this  error 
aright,  I  must  give  you  some  uccount  of  an  adventure.  67. 

in.    Numerale  Adverbien. 

§.  390.  -^gS'  sene  {ehimal),    seninga  änunga  {ganz  völlig,   jeder{falU),  on 

fin  {Uherein^  zusammen,  ein  für  alle  mal),  on  äne  {zugleich),  twiw» 
tuwa  twa  twigges  {zweimal) y  twih,  betwih  {zwischen),  ))rtga,  J»rtw» 
{dreimal),  for  an  {nur):  Ags,  ic  1)8B8  wuldres  treowcs  oft  nales  to 
hsefde  ingcmynd  {des  Baumes  der  Herrlichkeit  gedachte  ich  oft,  fM 
einmal)»  El.  1252.  Ealne  weg  hi  »ton  «ne  on  daeg  {stets  ajSen  «V 
täglich  einmal).  Bo.  15.  Seealtu  seninga  mid  «rdaege  ceöl  gestigin 
{du  sollst  gleich  mit  dem  Fr'dhtage  den  Kiel  besteigen).  An.  220.  kei 
me  on  dn  {sie  sagen  grade  heraus)  sagad,  |)8et.  Exon.  246,  30.  Ic 
melce  hig  tweowa  on  daeg  {ich  melke  sie  täglich  zweimal),  ColL  Ss 
se  hana  tuwa  erawe.  Mrc.  14,  30.  |)8e8  sie  selmihtig  drihten  d^niA  miJ 
imc  twih  {des  sei  der  Allmächtige  Richter  zwischeti  utis),  C.  136,  o. 
H6  sette  his  lichoman  betwih.  Bed.  2,  8.  is  s«  betwih.  4,  13.  Geljf 
for  An.  Mt.  5,  36.  Güdrsesa  fela  })ara  |]e  he  geworhte  öfter  midÄ 
J)onne  on  «nne  sid  {viele  Kämjyfe,  die  er  da  gewirkt  hattCj  viel  cfi^ 
als  einmal).  B.  1579.  —  Nags,  Aenes  an  ane  tide  an  cniht  Jwr  com 
ride.  Lafj.  29325.  He  is  tweien  icumen  her.  7908.  twein  (twi)  f« 
hafuest  ibeon  ouercummen.  8325..  o  })c  (jer  an  8i|)e  {eifwial  des  Jähret}' 
0.  1025.  {iatt  wass  a(j9  aeness  o  J)e  ger.  1078.  He  sett  himm  «ne« 
*  {einst)  onn  a  munnt.  0.  5374.  Ure  Laferrd  bad  hise  bedess  JMrig«* 
1149.  Heo  to-dselden  heom  atweolfa  {in  12  Theile),  Lag.  1664. 
Anan  (a-non)  heo  leiden  to  |)an  gründe  of  l)ane  Freinsce  J)reo  |iB" 
sende.  1669.  |^at  he  sende  him  anan  sunme  mon.  10139.  He  wtf» 
all  dagg  unnclcne  anan  tili  efenn.  0.  1105.  Itt  bigann  to  reggn«* 
feowwertig  daghess  all  onnan.  14564.  =  all  onn  an.  11485.  JmU  Bö 
|)er  bitwixen.  29942.  Mi  lond  atwa  ich  habbe  ideled.  3166.  ^e  scucke 
wes  betweoncn.  276.  |)att  ge  guw  lufenn  swa  bctwenenn.  0-  6273.^ 
Ae,  Bonden  was  he  to  com  tuys  in  Jjc  gcre  unto  his  parlemeot 
PL.  5716.  Jjris  ^t  alle  mote  se  ^e  light.  2505.  A  brightnesse  co» 
fro  heuen  J)re  tymes  alle  euen.  2504.  He  garkede  is  host  anon  {soglMh 
268.    From  on  ende  anon  {in  einem  fort)  to  Catenais.  178.   Heo  wereo 
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(einig).  RG.  1512.  ^is  kyng  and  Brut  werc  at  on  {einig).  290.  §.  390. 
Imy^htes  madc  as  at  ene  (auf  einmal)  Criste's  cyte  of  |)e  denele's 
3lene.  8655.  ^h  lond  was  deled  a|.re.  544.  Atwo  he  delede  hys  kyng- 
r32.  Hys  hoßt  he  delde  aseucne.  4363.  With  joy  alle  at  ons 
nt.  PL.  50.  |)e  barons  and  J)e  elcrgie  in  on  wer  alle  schryuen. 
He  ys  Schild  nom  and  dude  bytwene.  RG.  1141.  J)e  wal  hem 
jrtueyne.  8287.  —  Me.  Ones  in  the  day.  Mau.  11.  Sehe  sche- 
twyes  or  thryes  in  the  geer.  4.  Anoon  he  wentc  up.  Mrk.  1,  10. 
76  myle  betwene.  Mau.  3.  Men  kutten  hem  ato.  Mau.  26.  The 
cleef  in  two.  8.  The  wimmen  wepten  evcr  in  on.  Ch.  1773. 
rede,  bis  ale  was  alway  after  on  (gleich),  343.  Thei  were  at 
195.  cloven  a-thre.  2936.  bi  tweyne  (zu  zweien).  Mrk.  6,  7,  — 
od  speaks  once,  yea  twice.  Job.  33,  14.  They  cried  all  at 
juke  23,  18..  Once  did  I  lay  an  ambush  for  your  life.  Sh.  Rb.  1.  1. 
it  were,  a  brother  died  at  once,  than  that  a  sister,  by  redeem- 
m,  should  die  for  ever.  Sh.  Mm.  2,  4.  Such  smiling  rogues 
je,  like  rats,  oft  bite  the  holy  cords  atwain.  Sh.  L.  2»  2.  Thou 
eft  my  heart  in  twain.  Sh.  H.  3,  4.  He  rode  in  a  circle  three 
round  Dr.  Slop.  Trist.  34.  First,  firstly,  the  first  time,  for 
8t  time  etc.  Every  thing  is  left  at  six  and  seven.  Sh.  Rb.  2 ,  2. 
Hne  eigentkiimliche  Form  ist  at  the  nonces;  ihre  Entstehung  läßt 
rrathen  in  to  J>an  ane  (dazu  allein,  nur  dazu)  icoren.  21506. 
i  könnte  leicht  ein  ags.  to  fam  Änum  vorliegen.  Das  adverbiale  ane 
die  hä'ußg  adverbial  gebrauchte  Genitirforrn  anes  Über,  daher:  Brutus 
1  comen  to  |jan  anes  (nur  dazu).  17304.  In  der  Aussprache 
ler  eirifache  Consonant  zu  dem  nächsten  Vocale  gezogen  und  {)an 
vird  J)a  nanes.  Orm :  he  wass  bollghenn  all  forr  {)e  naness. 
—  Ae.  Steuen  com  for  \c  nous.  PL.  2627.  He  adde  for  J)e 
(deshalb)  tueye  suerdes  by  ys  syde,  RG.  5951.  —  Me.  A  coke 
adden  with  hem  for  the  nonces,  to  boil  etc.  Ch.  381.  Him 
he  snibben  sharply  for  the  nones.  525.  und  öfter.  Aber  V. 
ihrt  es  nur  die  Erzählung  fort:  the  milier  wus  a  stout  carl  for 
ns.  —  iVe.  I  have  cases  of  buckram  for  the  nonce  (für  den 
to  immask  our  noted  outward  garments.  Sh.  aHd.  1,  2.  A  man 
if  permitted  for  the  nonce  by  his  wife,  would  kiss  all  the 
i  no  less  heartily.  Nov.  1,  10.  An  article  of  dress  (sword), 
only  rendered  those  ridiculous  who  asaumed  it  for  the  nonce, 
it  being  in  the  habit  of  wearing  it.  WS.  Nig.  21. 
Kerker  gehört  auch  das  adverbiale  any.    Ags.  »nig  (&n-ig)  irgend 


nachher),  be-aeftan  bseftau  {hmten),  wid-aeftan  {von  hinten) 
cwsd  eft.  —  «r  odde  aefter  {früher  oder  später).  Elxon.  1(X 
Cwsed  ))8et  sceadena  msist  eallum  hSora  eaforum  sefter  siddan 
on  woruld  {sprach,  dass  nachher  der  Schaden  größter  ihren 
kommen  allen  würde  seitdem),  C.  35,  4.  Ic  wÄt  aefter  nu  {spätei 
ich  nun)  An.  906.  Earn  aeftan  hwtt  {Adler  hinten  weiß).  8C 
Lffig  se  föla  leäp  böaeftan  (e*  lag  der  faule  Rumpf  dahinten).  Jw 
4n  wif  geneäl«hte  wid- aeftan.  Mt.  9,  20.  —  Nags.  Jus  heo  i 
and  eft  hit  to-breken.  Lag.  3264.  Ofte  wes  l)e  drake  buuen  a 
seodden  bineo|)en.  25610.  One  hiin  wes  biforen,  an  ojjer  him 
(bihinde).  8680.  Heo  bilefden  biaeften  the  cnihtes.  7570.  \a  c 
liden  after.  A.  16421.  —  Ae,  He  wolde  rather  deye  )>an  euer 
fle.  RG.  4563.  We  scliul  here  after  teile  of  al  fiß  wo.  51 
Ps.  77,  66.  —  Me.  That  falleth  nat  efte  in  a  thousand  yere.  Ch- 
she  came  after.  3952.  it  befelle  aftre.  Mau.  17.  Im  Ne.  hat  t 
und  abaft  iti  der  Seemannssprache  erhalten :  Fore  and  aft  is  the 
length  of  the  ship.  Abaft  ist  der  Gegensatz  von  afore.  iltO 
eft,  after,  afterward,  afterwards. 

2)  Bi  big  (für  bii  bei).  Ags.  Big  standad  mö.  C.  18, 
Nags.  |)att  enngell  comm  and  stod  himm  bi.  0.  3340.  —  Ae. 
|)e  fals  paiens  |)e  Cristen  stode  he  by.  PL.  294.  He  had  taken  \ 
of  barons  bi  and  bi.  1812.  —  Me.  But  I  let  all  bis  storie 
by.  Ch.  5544.  The  havenes  are  daungerouse  to  paase  by.  1 
Thei  wenten  forby.  Mau.  2.  —  Ne.  I  have  stood  by.  Sh.  Mm 
^  go  by,  to  pass  by.  He  hurries  by.  Byr.  Gl.  The  reader, 
is  in  the  least  of  a  choleric  temper,  will  throw  the  book  by.  Tri 
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'ölker  weisen).  148,  11.  Bleö  hrygdum  fäg  yinb  ^k  breast  foran  g.  391. 
bunt  im  Farbenwechsel  vorne  um  die  Brust).  Exon.  218,  10.  Porarn 
^etroB  ferne.  Joh.  20,  4.  Göd  man  bringd  göd  ford.  Mt.  12,  35. 
'örde  hö  ford.  Bed.  1,  8.  Föor  ibr  beforan  (weit  früher  zuvor), 
11.1142.  W»ß  seatola  beforan  (der  Unhold  statid  vor j  da).  C.  295,  16. — 
lags,  Heo  foren  {vorwärts)  wenden.  Lag.  26899.  |)a  haiiweres  ford- 
Jite  wenden  ford  bi  nihte.  26877.  serned  seuerc  vord  and  vord. 
6441.  Biuoren  wende  Hengist.  13973.  He  sball  cumenn  for{).  0.  173. 
i  forj).  8659.  gho  brohhte  forj}.  1937.  |;e  oxe^  chewweJ)J)  for|;enn 
oieder)  |)iBr  he  li|).  1238.  Swa  summ  icc  habbc  shsewedd  guw  bi- 
nrenn,  3223.  —  Ae.U^eo  wenden  uorj).  RG.  342.  He  wonede  forJ) 
fortan)  J)ere.  224.  An  hey  mon  J)cr  was  byfore.  214.  St.  Bede  died  a 
BW  befom.  PL.  90.  He  was  dede  beforn.  932.  —  file.  Forth  he  goes, 
1  he  came  to  the  hous.  Ch.  3356.  His  top  was  docked  likc  a  preest 
eforne.  592.  that  I  haue  spoken  of  before.  Mau.  4.  —  Ne.  The  plaiits 
i  spring  put  forth  leaves.  From  this  day  forth.  One,  two,  three  and 
)  forth.  The  battle  was  before  and  behind.  Tumults  arose  whieh 
efore  were  unknown.  Afore  ist  veraltet.  He  forthwith  walked  out. 
nst.  86. 

4)  Göo  gßo  iu  (einst) y  geond  (dort,  dorthin).  Ags.  Hö  locade 
Wer  and  g6ond  (er  sah  hier  und  dort  hin).  Bed.  5,  12.  Sittad  hör, 
I  J)fBt  ic  gft  hyder-g6ond  (dorthin,  didcr  D.)  Mt,  26,  36.  der  hinc 
li6ngon  and  tuoeg  6dro  mid  hine,  hiona  and  dona  (bigeonda).  D. 
oh.  19,  18.  —  Im  Nags.  tritt  göondward  ein:  J)e  an  hine  putte  hider- 
«rd,  and  |)e  o|)er  geondward.  Lag.  30781.  Orm  verwendet  gonnd 
yeetivisch  und  verbindet  es  mit  hall  f.  Gio  scheint  durch  gaere,  gare 
'^drängt  zu  sein.  —  Me.  In  the  contrees  bigonden  bcn  many  grete 
nigdomes.  Mau.  13.  That  is  the  princypalle  regyoun.  19.  —  Ne. 
ön,  yond,  yonder,  beyond.  First  and  chiefest,  with  thee  bring  him 
at  yon  soars  on  golden  wing.  M.  0  that's  Kip  van  Winkle,  yonder. 
c.  Sit  ye  here,  while  I  go  and  pray  yonder.  Mt.  26,  36.  That  no 
an  go  beyond  and  defraud  his  brother.  1.  Thess.  4,  6. 

5)  Hör  (hier),  hinan  höonan  höonane  höonone  heona  (von  hinnen), 
der  hidres  (hierher) :  Göd  is  |)«t  wo  hör  bcön.  Mrc.  9,  5.  Anno  33 
Ir  (da)  w«s  Crist  Ähangen.  SC.  Far  höonone,  {)onnc  forde  hö. 
t.  17,  20.    Com   se  hungcr  hider.  Bed.  1,  14.  —  Nags.  |)c  flode  |)e 

her  aquelde.  Lag.  21.  gif  ^u  us  wilt  heonne  fleman.  1579.  Bco 
onne  uord  (hij}fort)  alse  hit  msei.  32239.  Austin  broutc  fulluht 
der  in.    Lag.  36.     Orm   hat   her   here   utid   hidcrr  und  für  hinnaun 
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§•  392.  aUnord.  he])enn  und  hepennwarrd :  bere])])  he|)enn  ut  {»ise  ^bgeu. 
15570.  — -  Ae.  Erl  he  was  here  in  })is  londe.  RG.  1839.  Gret  tem- 
pest  Jjer  com,  |)at  drof  hem  here  {hierhin)  and  |)ere.  2118.  l)o  he  hjda 
com.  2148.  y  nyl  not  henne  wende.  2248.  Für  letzteres  hol  PL 
hi))en :  |)e  dede  him  hi{)en  nam.  544.  —  /m  Me,  bleiben  her,  here,  hider, 
und  henen  hennen  erweitert  sich  zu  hennis  hennes  hens:  I  praj  yoa 
spede  US  henen  that  you  may.  Ch.  4031.  £r  that  thou  go  henne. 
2358.  henne  (hennus)  forthward  have  ge  ioye.  Phil.  3,  1.  —  Ne.  Bring 
it  hither  to  me.  I  am  here  already.  Sh.  Much.  2,  3.  This  mostbe 
answered  either  here  or  hence  {entweder  hienieden  oder  jenseits),  SL 
J.  4,  2.  Arise,  let  us  go  hence.  Joh.  14,  31.  Hence  {hir^ort)  shall 
we  see,  if  power  change  purpose,  what  our  seemers  be.  Sh.  Mm.1,4. 
Für  letzteres  iat  hence -forth,  hence  -  forward  gewöhnlicher. 

Die  Verstärkung  des  hence  durch  die  Präposition  tritt  schon  M 
Ae.  ein:  fra  hethen.  Ps.  124,  2.  — Me.  fro  hennys  forth.  Mt  23,  39.- 
Ne.  Our  haste  from  hence  is  of  so  quick  condition,  that  it  prefen 
itself.  Sh.  Mm.  1,  1. 

6)  H  i  n  d  a  n  hinder  behindan  hindweard  {hinten,  zurück) :  h  hiffl 
j)«t  heäfod  hindan  grene  {der  Kopf  ist  ihm  hinte?i  grün),  Exon.  218, 13« 
Hia  cwom  in  dreat  bihianda.  D.  Mrc.  5,  27.  —  N<zgs,  He  dude  him- 
self  mid  his  ferde  beforen  and  bihinden.  Lag.  439.  —  Äe.  J)er  wy 
to  muche  aslawe  byhynde.  RG.  8305.  hindward.  Ps.  39,  15.  —  Jfe. 
I  teile  hem  som  bcfore  and  som  behinde.  Ch.  13994.  —  Ne,  He  letTei 
US  behind.  There  is  a  large  sum  behind.  Ho  is  half  a  year  behind- 
hand. 
§.  393.  7)    Von   dein    Pronominalstamm    h  w  a  sind  mehrere  Adverbien  ci^ 

geleitet. 

Zunächst  hwar  hwjer  {wo),  hwseder  hwider  hwyder  (trotti)». 
hwanan  hwana  {woher),  «ghwonene  {von  allen  Seiten) y  «ghwar  Ähwtf 
gehwar  {überall),  sfeghwider  {überall  hitt) :  Hwaer  is  se  Judea  cyning? 
Mt.  2,  2.  Hwanon  synd  pysum  ealle  ))4s  {jing?  13,56.  J)u  nli* 
hwanon  he  cymd,  ne  hwyder  he  gskdi,  Joh.  3,  8.  ])ä  f^A  «ghwoacM 
J)aet  scyp  fyldon  {die  Wellen  füllten  von  edlen  Seiten  das  Schiff),  Bed. 
3,  15.  —  Nags.  Ne  raecche  ich  waBr  heo  libbe.  Lag.  3170.  Wii« 
me,  hwuder  ich  m«i  lidan.  1202.  He  wolde  teilen  wonene  heo  comen. 
16.  Orm  hat  whjer  whiere,  whiderrwarrd  und  das  nord,  whcj/eni»- 
warrd,  bisweilen  mit  verstärkefidem  fra:  J)u  ne  mahht  nohht  witenn, 
fra  whej)enn warrd  gast  cume))])  for|),  ne  whiderrwarrd  he  wendel>|).  166Ä 
eggwhter  Jjasr  itt  iss  ekedd.  46.  —  Ae.  ^e  castel,  were  etc.  RG.  28n. 
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jrder  scbrtll  y  bc  bro^t  ?  808.     Tic  ascode  bem,  of  wanne  j)ei  come.  §.  393. 

tl5.     Heo   nustc  on  erjje   wbidcrward.  309.     Wbethen  (woher).  F^. 

M),  1.    wbider  so  |)ou  gas.  44,  6.     elleswer  (andei'swo).  RG.  1941. 

)iir  =  nowbar.   4804.    —   Me.   Wher   is   he?  Mt.   2,  2.      Wbider, 

hennis  whens.     Letzteres  hat  nicht   nur  eit^fache,    sondern  hei  Mau. 

>gar  zwitfache   Verstärkung:   be    tumed   from  tbens,   from  wbens  be 

as  com  fro.  17.  —  Ne.  Wbere  bave   you  been?    wbere    do  you  go 

I?  wbere  do  you  come  from?  Wbitber  be  goes,    tbitber  let  me  go. 

h.  Rb.  5,    1.     Let  bim    walk   from   wbence  be  came.   Sb.  £.  3,  1. 

ucentio   is  your  name?   of  wbence?  Sb.  Tam.  2,  1.     Wbence  batb 

18  man   tbis   wisdom?  Mt.  13,  54.     People  began  to  tbink,  wbere 

d  tbe  Phoenicians  wbo  brougbt  most  of  tbe  tin,  get  it  from  ?  Golds.  1. 

irner:  wbere-so,  wbere-so-ever ,  wber-ever,  wbitber-so-ever ,  wbence- 

-ever;    any- wbere,  every-wbere,  else-wbere,  no-wbere,   otber-wbere, 

me-wberc. 

Femer  ags,  segbwtes  (ganz),  lyt-bwon  (etwas),  bwset-wbega  bw«t- 
ragu  bw8Bt-bugu  (wenig,  etwas,  etwa)  seld-bwonue  (selten),  klingt  noch 

neuengL  seld-om  fort.  —  Ägs.  Heö  in  lige  stöd  «gbwses  onsund 
tc  stand  in  der  Glut  ganz  unversehrt).  Exon.  278 ,  5.  Se  fugel  is 
.  htwe  tlgbwsBS  enlic  (der  Vogel  ist  an  Gestalt  ganz  einzig).  219,  22. 
,  k  cwicode   ic    bwon   (da  kam  ich  etwas  ru  mir).  Bed.  5,  6.     ))8Bt 

bwene  sIr  sefenne  oferfaran  nemibten.  1,  7.  |)e  mannum  t>ubte  ))8Bt 
hwetbugu  forlseten  baefden.  Bed.  2,  5.  Caedmon,  sing  m6  bwetbwegu 
H^  uns  etwas).  4,  24.  Wses  seö  stow  bwsetbwugu  on  bealfrc  mtle 
am  j)«re  wealle.  Bed.  1,  7.  Verstümmelungen  scheinen:  W«s  \f 
riddan  dsege  Magi  bü  bugu  ymb  l)a  teö|)an  tid  dseges.  3,  27. 
tftru  scheint  Versicherujigspartikel  zu  sein:  Hüru  Gelita  leöd  göome 
■ftwode  mödgan  maegnes  (ja,  fest  vertraute  der  G. -Fürst  auf  muihigt 
'*^0'  B-  66^«  1>»^  1>**^  wtf  büni  wintra  bsefdc  öfiie  teöntig  geteled 
taes  ißaj]  das  Weih  sicherlich  gerade  100  Winter  der  Zahl  nach 
fi«dÄÄ  hatte).  C.  141,  11.  Daher  steht  es  verstärkend  bei  der  Negation: 
6  wiston  bie  dribten  god  ne  bie  hüru  beofena  beim  b^rian  ne  cüdon 
^  kannten  Gott  den  Herr  nicht,  konnten  gar  nicht  verherrlichen  den 
Mrm  der  Uimmel).  B.  181.  Diese  Adverbien  verschwinden  schon  im 
^gs.  —  Ne.  a  greybound  somewbat  taller.  Gull.  7.  somebow. 

8)  Ägs.  i  n  {innen ,  eifi ,  hinein) ,  innan  beinnan  binnan  widinnan 
^^un),  J)ä  eode  he  in  (er  gieng  hi?iein).  Bed.  2,9.  he  eode  in  to 
tu.  4,  3.    Mon  dyde  bis  lichoman  in  {man  legte  s.  Leichnam  hinein). 

3.    G-eaflas  sc^ne  innan  and  ütan  {glänzend  sind  die  Wangen  innen 


Edgar  in  to  lay.  PL.  805.  (»er  ])ou  schalt  finde  a  place  \ 
byleue.  RG-  333.  wyjynne  uersse  were.  8286.  —  Me.  He  w 
yn.  Oen.  39,  14.  in  gon  the  speres.  Ch.  2604«  The  noiü 
in  at  the  dore  shone.  1989.  It  was  doluen  withinne.  Ifi 
JVe.  6o  in.  The  whigs  are  in.  On  another  day  the  packet 
Van.  F.  64.     Let  him  in. 

9)  Ags,   mid    {mit):    Nämon  hi   eftc   him    wealhstodas 
nahmen   sich  auch  Dolmetscher  mit).   Bed.  1 ,  25.    |)u   e&c  m 
Dnrh.  dcmid  (zugleich),   Mrc.  6 ,  22.  26.  —  Lag.   hcU  nur  p 
iiales  mid.  —  Ae.  He  kepte   |>iB   lond  wel  mid.  RO.  1809. 
he  nom.  2641.     Durch  with  verdrängt. 
§.  394.  10)  Ags.  nidor  nider  {nieder),  nidan  {hiemeden,  imtot), 

bö-ti^odan  wid-n6odan  under-n6odan  {unten) :  Äsend  |)6  nyder. 
Sede  ys  uppan  his  hüse  ne  g4  hä  nyder.  24,  17.  Wrel 
womb  n6odan  {der  Bauch  ist  von  unten  schön),  Exon.  219, 
iß  ffv  micel  ufan  and  näodone  {hier  ist  großes  Feuer  wm  « 
oben),  C.  24,  9.  N&n  wuht  b^nydan.  Bo.  36 ,  6.  —  Sie  mmi 
schon  im  Nags,  Heo  bronhten  heom  |)ar  neoder  (nnder  fote).  L 
He  smat  hine  swide  sare,  ])et  his  neb  and  his  neose  nidör  ba 
8182.  Ofte  heo  fuhten,  ofte  heo  weren  buuene,  and  ofte 
(bineo))e).  3764.  —  Ae.  Stakes  of  ym,  aboue  scharpe  bene 
RG.  1177.  —  Me.  Petre  was  in  the  halle  binethen.  Mrk. 
Benethe  he  hadde  the  body  lyche  a  goot.  Mau.  6.  —  Ne.  It 
as  the  gentle  rain  from  heaven  upon  the  place  beneath.  8h. '. 
We  set  the  savaire  bull's  hornö  on  his  head  and  text  nnden 
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12)  Ags.  o  u  (m,  an,  auf),    Se  cyning  Line  ou  beseah  (drr  König  §.  394. 
bA  ihn  an),  Bed.  3,  22.     \iä  gemStte   h6    8t6wc  mynBter  on  to  tem- 
irianne  {da  fand  er  Raum,    ein  Münster  darauf  zu  bauen).  4,  4.   ne 

wiht  on  geniman  (nee  quidqutm  abstrahere).  4,5.  on  gels^dan  {ein 
ISAren).  4,  1.  on  to  lifianne  {darnach  zu  leben).  6,  23.  —  Nags. 
If nnec  .  dad es  he  hauede  on.  Lag.  12984.  Hnrcne  hu  heo  toc  on. 
L4982.  He  cleopede  him  on.  12152.  Wel  itt  magg  hemm  bringenn 
iHui  to  rihhtnenn  {leggre  dede.  0.  10360.  Ue  ras  onne  off  depe.  4541. 
bX  iBB  Infsumm  onn  to  lokenu.  3583.  —  Ae.  He  bro()te  on  so  nyce  a 
Bon  to  kyng.  RG.  2378.  —  Me.  Rohes  had  he  many  on.  Ch.  319. 
hring  on.  Prov.  30,'  15.  —  Ne.  The  armour  had  he  on.  Sh.  H,  1,  1. 
On  he  fares.  M.  PI.  4,  131.  From  father  to  son,  from  son  to  grand- 
«Oft,  and  so  on  {weiter).     Onward  bcar  the  mob.  OTw.  59. 

13)  Ags.  of  {abj  von,  aus):   H6  ^Idh  of  änes  |)eöwan  ekre.  Mt.  §.  395. 
Ky  51.    ))et  gebs^tel  of  äte&h   (er  zog  den  Zaum  ab).  Bed.  3,  9.   ^ 

ffts  Judas  of  {war  abwesend).  C.  300 ,33.  —  Nags.  He  sloh  him  of 
«t  haued.  Lag.  3856.  Heo  duden  of  clathes.  16759.  —  Ae.  He  smot 
r  the  arm.  RG.  404.  He  dude  of  hys  heim.  6359.  He  smote  his 
ede  of.  PL.  328.  —  Me.  Smiteth  of  my  hed.  Ch.  784.  Thei  don  of 
Men  and  schoon.  Mau.  5.  Come  of,  man.  Ch.  4072.  —  Ne.  I  were 
est  to  cut  my  band  off.  Sh.  Mv.  5,  1.  The  match  is  off.  The  house 
\  a  mile  off.  He  went  off  to  the  army.  SEL  Rip.  I  feit  so  far  off« 
IH.  3. 

14)  Ags.  swÄ  {so),  eal-swÄ  {ganz  so,  ebenso),  swylce  {fasi)i  Ne 
lamdtte  ic  swa  mycelne  geleäfan.  Mt.  8,  10.  ])ä  cwsed  h6  eal-swä  t6 
lam  6drum.  21,  30.  ])i^r  sston  |)&  swylce  fif  t>usendo  manna.  Job. 
i^  10.  —  Nags.  Swo  it  wolde  godd.  Lag.  131.  Swa  hit  al  iweard. 
190.  Fare  we  ribt  al  swo  (also)  stille.  735.  —  Ae.  He  was  so  large. 
B6.  90.  He  brogte  up  mony  o{)er  hous  also.  7753.  Erles  and  barons, 
^  he  made  also.  7756.  als.  as.  —  Me.  I  tolde  hem  of  als  gret  a 
Btrveille.  Mau.  26.  Vynes  that  beren  so  grete  grapes.  26.  As  {so) 
k^  me  fro  thy  vengeance.  Ch.  2303.  So  changed  he  his  mete.  350. 
Äe  Verstärkung  al  wird  nicht  mehr  grfühlt.  —  Ne.  That  is  so.  Oft 
^junctional  s.  §.  496.  und  bisweilen  pronominal:  He  was  a  bachelor 
Aen,  and  so  is  now.  Sh.  Tn.  1,  2.  Of  all  the  faithful  things  he  is 
4e  most  so.  NN.  62.  The  youths  were  attached  to  their  master,  and 
^  was  scarce  less  so  to  them.  WS.  Nig.  1.  a  dozen  or  so  of  big 
l>oyB.  TBr.  2. 

15)  Ags.  tö  {zu,  hinzu):  Lset  him    to   ])inne  w«fels.  Mt  5,  40. 


t7'iU  es  auch  zu  Adjectivbegrijfrn  (:Uj  allzu) :  Ther  weore  to  feole 
Lag.  1286.  —  Ae.  A  schipfiil  |)erof  ascapcdc,  ])at  were  to  fi 
RG.  1600.  Stalwordc  mon  was  \)e  kyiig,  ac  to  prout  he  wa 
falfi.  4630.  —  Mc.  to  longe  a  tale.  Mau.  1.  —  Ne.  It  is  too 
§.  39(>.  16)  Deiit  Deiuoiistrativstaimii  gehören  zunächst  an  J)Är  {dt 

fider  j)idorweard  J  iderweardes  (dahin),  {)anon  (von  dannen] 
(dan7i)j  \)k  (da,  zu  der  Zeit),  jislr  ic  6ora.  Mt.  18,  20.  I 
6ode.  4,  21.  116  oiidreard  dider  fara.  D.  Mt.  2,  22.  ponm 
biddan  and  bring  l)fnu  lÄc.  Mt.  5,  24.  f)Ä  cwaed  he6.  15 
Nags,  Sei  |)ar  (|)er)  him  |)uhte.  Lag.  8.  ^e  J)er  (|)ider)  icun» 
29876.  J/ider  in  iwcnden  moni.  544.  He  fusde  ))iderwar 
Sonc  lie  fonene  (I)anene)  iuatte.  235.  Orm  hat  außer  |)«r 
ein  nordisches  ])o))enn  1098 ,  pej)enn  forj).  10786.  —  Ae.  \ 
8tondet>  |)er  so  grete.  RG.  157.  \q  tcmpcst  drof  hem  hcre  a 
2117.  Hym  longedc  |)uder  sore.  3660.  An  toun  |>at  böte  \ 
|;anne  nas.  6001.  To  yrenc  brngge  fram  pannene  hii  wand 
Lanfranc  J)at  was  |)o  erchebyssop.  8013.  {)is  was  J)o  in  Engo 
j)ider  men  him  bare.  PL.  183.  Nouht  |)ien  fiille  fer  to  {mu 
ti])ing.  1651.  J)ien  verkürzt  aus  ])e|)en.  Ps.  131,  17.  Fro 
went  to  |)e  courte  of  Rome.  PL.  7.  —  Me.  The  stones  lygg« 
Mau.  5.  Thei  come  there.  16.  Thei  flee  thider.  5.  Thei  goi 
6,  7.  He  tumed  from  thens.  17.  Thou  shalt  not  go  then 
5,  26.  Than  scholdc  I  make  to  longe  a  tale.  Mau.  1.  Yet 
lark,  and  Palamon  right  tho.  Ch.  2214.  —  Ne.  There  is  a 
Whero  I  am.  thithcr  vou  can  not  come.  Joh.  7,  34.     Thev  c 
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i^enso  die  gleichbedeutenden  tö-})»»;  to-])ain :  |)iBt  mon  tdt>on  gelomlice  §.  396. 
dydou  {daa  that  man  so  qft),  Bed.  3 ,  9.  Sei.  biirh  was  tö-J)an  f«8t, 
|j»et  etc.  (die  Burg  war  so  fest),  3,  16.  Andwaredon  Scottas,  {)iet 
heoni  land  iic  wsere  t6  pses  inicel,  ))set  hi  mihton  twa  |)e6de  gehabban 
{die  Sc.  antworteten^  ihr  Land  tcnre  nicht  so  groß,  daß' sie  zwei  Völker 
haben  konnten),  1,  1.  —  Dagegen  ags,  fus  {so)  bleibt:  |)us  is  &writen. 
^  Mt.  2,  5,  {)us  heo  weoren  furradde.  Lag.  12115.  Whan  he  had  t>U8 
Said.  PL.  851.  —  Nc,  Tlius  it  is  written.  Mt.  2,  5. 

17)  Ags,    l)urh    (durch)    war   sicher   auch  Adverb.  —  Nags.  He 
'    r«d   hire  ])urh   and    (jurh.    Lag.    11654.     ])at   land  heo  |)urh  arnden. 

12129.  —  Ae,  He  was  smyten  l)orgh.  PL.  2040.  —  Me.  Til  that  he 
schalle  pass«^  thorghe.  Mau.  26.  —  Ne,  An  Englishman  through  and 
through.  WS.  Wav.  25.  They  keep  up  visits  all  the  year  through. 
Shirl.  1.  They  could  not  get  a  wink  of  sleep  the  whole  night  through. 
Trist  86.  You  might  have  seen  the  moon  shine  through.  Byr. 
Cor.  20. 

18)  Under  ist  wohl  iin  Ags,   schon   adverbial  gewesen,   wenn  es 
sich  auch  nicht  belegen  läßt,  —  Nags,  Crist  himm  haefde  seghenn  |)8Br 

*  p»T   he   fictree  wass  unnderr.  0.  13925.  —  Me.  Men  may  envirowne 

=  alle  the  erthe,  as  wel  undre  as  aboven.  Mau.  17.  Men  may  see  tho^ — ^ 
e  erthe  of  the  tombe  apertly  many  tymes  steren  and  meven,  as  there 
were  quykke  thinges  undre.  4.  It  semethe  that  men  scheide  falle 
I  toward  the  hevene  from  undre.  17.  —  iVc.  I  bring  under  my  body. 
5  1.  Cor.  9,  27.  Ye  purpose  to  keep  under  the  children  of  Judah  for 
m  bondmen  and  bondwomen,  2#  Chron.  28,  10. 
r  19)  Ags.  up  upp  (auf),  ufan  (oben,  von  oben),  ufor  (höher  hinat^f),  §.  397. 

•  ufanan  (von  oben),  be-ufan  bufan,  ft-bufan,  wid-ufan,  on-ufan  (oheri)^ 
'  ufanweard  (aiifwä'rts),  ofer  (über):  H6  &räs  u^.  Joh.  8,  7.  H6  &8tfth 
-    on    {)&  düne   upp   (er  stieg  ai{f  den  Hügel).  Bed.  1 ,  7.     H6  fthaf  upp 

to  heofonum  (er  erhob  sich  gen  Himmel).  1,  7,    Site  ufur.  Luc  14, 10. 

ufan  and  neodone.  C.  24,  9.    ic  €om  ufane.  Joh.  8,  23.    Ufenan  com. 

3,  31.    SwÄ  we  hör  beufan  cw«don  (wie  wir  oben  sagten).  Aedelr.  3. 

piL  we  bufan  geminegodan  (oben  ermahnten)  Bed.  4,  17.  ])one  Hs^land 

on  -  ufan    setton.   Luc.  19,  35.  Äbufan  stedan.  SC.  1090.  —  Nags.  He 

Btod  up.    Lag.  11422.     Heo   huuen   up.    11280.    He   amde   upward. 

9296.    Ofte   was    {)e   drake  buuen  and  eft  seodden  bineo))en.   25609. 

Alle  pe  ser  weoren  buuen,  he  heom  sette  bi-neoden.  10302.  ^e  eotend 

i^mat  ouenan.  26051.    He  ])att  comm  ofif  heffuess  aerd,  iss  ane  abnfenn 

alle.  0.  17975.   Sogar  eine  sonderbare  Wiederholung  v%  der  vortretenden 


t&ese  over  w&at  süai  l  aoonr  üen.  :2Y,  5Y.  1  passe  over.  l 
man  caste  iren  there  in,  it  wole  fleten  aboven.  9.  —  Ne.  Wi 
and  down.  Sh.  E.  1,  2.  The  seed  comes  up.  A  foz  came  u] 
Upward  I  lift  my  eye.  The  boat  is  safe  over.  The  danger  ^ 
oyer.  Mac.  6.  It  has  been  saidabove.  I  have  no  friend 
and  one  above  B.  CH.  1,  13. 

20)  Ags.  üt  Ute  {aus,  außen) y  ütan  b-ütan  (von  aujSen 
äußerlich),  ymb-ütan  t^nd  Duch.  üta-ymb,  ütan-jrmb  {um,  t 
Eodon  big  üt  an  esfter  ftnum.  Job.  8,  9.  Wsbs  Ute.  Luc.  1, 
hwSorfon  g^ond  helle  häte  onseled  ufan  and  ütan  {sie  giengt 
die  Hölle,  ixm  oben  und  unten  heiß  entzündet).  C.  285,  23.  E 
^ibr  sctned  ymb-ütan.  286,  15.  {wie  die  Sonne  rings  cn(0eH 
H6  6ode  büta.  D.  Mrc.  14,  68.  H@  ymb^ode  {m  portas  ütan 
Marc.  6,  6.  —  Ntigs.  He  ut  leop.  Lag.  10718.  Hi  comen  ni 
Alle  ))e  stronge  men  ^ere  burh  he  dude  widuten.  7096.  Hec 
al  abeoten.  5689.  cresfte,  ))e  he  uten  cudden.  5699.  He  lei 
618.  He  comm  ut.  0.  221.  At  ^e  minnstredure  waas  an  all 
wi))))utenn.  1061.  All  |)i8S  wass  utenn-wi})})  unnhal.  477C 
Nor))wind  ))ere  out  of  ))e  er{)e  come|).  RG.  165.  Aboute  in  ee 
22.  Heo  wüste  it  not  withoute.  449.  He  beheld  abonte.  PL.  i 
Me.  Out  gon  the  swerdes.  Ch.  2610.  Out  at  the  dore  he  goti 
He  plighte  bis  hors  alToute.  4435.  There  fleighe  out  an 
Mau.  4.  The  contrees  that  ben  abouten.  21.  —  Ne.  he  goes 
is  out.  The  waters  are  out.  BH.  2.  He  wiälks  about.  He 
to  go.    He  came  about.    He  deals  bis  fiery  bolts  about. 

21)  Ags,  wid,  wider  {gegen) ,  stehen  nur  in  Oan^fHmtione 
sieh  €her  im  Nags.    He   heom   stod    wi]».  Lag.   16640.   und  ( 
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ig.  Iiaer-abaten,  -«fter,  -an,  -an  inne,  -an  under,  -at,  -bi,  -fore,  -from,  §.  398. 

ine,  -mid,  -of,  -on,  -onen  on,  -ufenan,  -to,  -under,  -upon.   Her  -mid, 

f,  -on,  -Ute.  —  War-ine ,   -of,   -on.  —  Onn:   ))dBr-abutenn ,  -aeffteiT, 

innenn,  -fore,  -fra,  -inne,  -ofer,  -oflf,  -onn,  -onngaen,  -|)urh,  -to,  -wi|)|). 

R  At.  und  Me.  mehren  sich  diese  Verschmelzungen  und  das  Ne.  enthält 

ich:  there-abont,  -abouts,  -after,  -at,  -by,  -fore,  -from,  -in,  -into,  -of, 

m,  -out,  -to,  -uuto^  -upon,  -under,  -with,  -withal.  —  Here-abouts,  -after, 

it,  -by,  -in,  -of,  -on,  -out,  -to,  -unto,  -tofore,  -with.     "W^ere-about,  -at, 

3y,  -fore,  -in,  -into,  -of,  -on,  -to,  -unto,  -upon,  -with,  -withal:  „You 

ome  in  good  time  to  solve  a  very  nice  question";  and  herewith  the 

^arson  explained  the  case.   Nov.  1,  4.     Therewith   he  shambled  out 

fthe  Bummer-house.  2,  2. 

V.   Verbale   Adverbien. 

Als  solche  laßen  sich  bezeichnen  die  Verben  ^  die  besonders  von  §•  399. 
UfigUschen  Dichtem  aus  Gründen  des  Rhythmus  oder  des  Reimes  ein- 
schoben werden,  wie  im  Nags,  ))erfore  )>u  scalt  beon  dsed,  ich  w  e  n  e. 
19.  3091.  —  Ae.  It  is,  ich  wene,  of  eche  lond  best.  RG.  1.  Foure 
neies)  mest  ofalle  |)er  be)),  ich  understande.  170.  Of  eightene 
Hre  8he  was  I  gesse  of  age.  Ch.  3223.  und  ähnliche  Formen.  80- 
mn  ein  vollständiger  Satz,  welcher  als  Zwischensatz  adverbiale  Be- 
vtung  erlangt, 

As  it  were  enthält  eigentlich  eine  angenommene  Vergleichung 
laehsam  als  ob  es  wäre)  und  dient  dann  zur  Milderung  eines  getcag- 
II  Ausdrucks:  Ae,  Nor])wind  out  of  ))e  er^e  ofte  come)>,  of  holes  as 
t  were.  RG.  165.  |)re  architemples,  as  it  were,  hext  of  echon.  1666. — 
fe.  He  is  riddcn,  were  it  a  mile  or  twey.  Ch.  1506.  There  duellen 
lany  religious  men,  as  it  were  of  the  ordre  of  freres.  Mau.  19.  — 
^t.  They  shook  hands  and  embraced,  as  it  were,  from  the  ends  of 
pposed  winds.  Sh.  Wt.  1,  1.  The  nobles  rejoiced  at  hearing  he  was 
}ine  to  deliver  himself,  as  it  were,  into  their  hands.  WS.  Tal.  19. 
hsj  were,  as  it  were,  a  guard  to  virtue.  Tj-  3>  7.  My  sight  thickened, 
» it  were,  with  glass.    Byr,  Maz.  14.    Femer  to   be   sure  =  surely. 

«8^0  lange  Adverb   und  Adjectiv   in   streng  unterschiedenen  Formen  §.  400. 

ien  einander  lagen,    war  die   Verwendung   des  Adverbs  in  adjectivi- 

\er  Bedeutung  gewiß  höchst  selten  y    und  häufiger  konnte  diese   erst 

^rden,   als  beide   ihre  unterscheidenden  Formen  aufgaben.    Ags,  Mid 

ic  mtne  iSomu  on  bed  gesette  and  m6  leöht  sli^p  oferarn,  J)4  et^de 
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§.  400.  niö  ™^n  iu  (gßo  mein  ehemaliger)  magister.  Bed.  5,  10.  -•  Ne,  Tbe 
above  conversations.  Bulw.  An  outside  passenger.  The  servant  k- 
comes  the  master  of  his  once  master.  Wrc.  Conduct  your  mistre« 
into  the  dining-room,  you  now  mistress.  BJ.  216.  The  then  minißtry, 
the  above  discourse  etc.  Murray  und  Grombie  verwerfen  diesen 
Gebrauch,  In :  what  would  you  say  to  me  now,  an  I  were  your  ve^ 
very  Rosalind?  Sh.  As.  4,  1.  klingt  noch  das  ursprüchlich  adjecün- 
sehe  Wort  fort,  Me.  Poverte  a  spectakel  is,  through  which  he  may 
his  veray  frendes  see.  Ch.  6786. 

VI.   Rection    der   Adverbien. 

§.  401.  -^wr  wenige  Adverbien  sind  der  Rection  fähig,     Ags,   ic  gife  lun 

))8BS  leöhtes  genog  {ich  gebe  ihm  des  Lichtes  genug),  C.  39,  4.  I^hwar 
landes  {überall  im  L.)  Gr.  Ps.  85,  5.  sighwar  Jordan  {a^f  der  ganxa 
Erde),  C.  163,  29.  —  Ae.  -so  Jmt  of  god  ynow,  p&t  in  oper  londes 
ys,  perby  come})  to  Engelond.  RG.  27.  AI  ^e  kyn  hadde  o(hjB 
joye  ynow.  255.  —  Me,  Thei  han  of  oyle  ynow.  Mau.  5.  —  Ne,  Hü 
whole  matter  was  enveloped  in  enough  of  doubt.  OTw.  413.  Uind 
servants  have  bread  enough.  Luke  15,  17.  A  thought  to  cast  of  gloos 
enough  along  the  aspect  of  him,   who  then  held  that  Situation.  Bjr. 


Siebentes   Boch. 

Präpositionen« 

Sie  haben  zwei  charakteristische  Merkmale,  Begriffslongkeit  und 
Catmreeiiom  Avif  jener  beruht  die  gewöhnliche  Unterscheidung  von 
eigentlichen  und  uneigentlichen  Präpositionen  d.  h,  von  solchen,  welche 
AiAci,  oder  so  weit  sie  in  der  Sprache  vorliegen,  begriffslos  sind,  und 
9fm  solchen,  welche  längere  oder  kürzere  Zeit  Begriffe  enthalten,  diese  auf- 
fAen  und  zu  präpositionaleni  Gebrauche  gelangen.  Obgleich  sich  gegen 
ik$€  Unterscheidung  manche  Bedenken  geltend  machen,  so  behalten  wir 
H$  aus  practischen  Gründen  bei.  Demnach  liegen  folgende  Präposi- 
^kmen  vor,  nach  ihrer  Verwandtschc^t  geordnet. 

Erster    Abschnitt. 

Deutsche  Präpositionen. 

I.    Eigentliche    Präpositionen. 

1)   Aefter,  seft,  h6-»ftan  h-ieftan,  wid-aeftan.    Zu  Grunde  liegt  §.  401. 
^Ar,  apa   von  =  got.  af,  dem  das   Comparaiivsx{ffix  tar  beigefügt  ist, 
^oher  got.  af  -  tra  weiter  ah,  alts.  aftar  eft,  altfr.  efter,  ahd.  aftar,  altn. 
•ftir  eptir. 

Ags.  «fter  regiert  den  Dativ  (als  alter  Comparativ),  selten  bei 
*^h.  den  Accusativ.  Es  bezeichnet  1)  locales  nach,  hinter-her: 
\n&d  aefter  mg.  Mt.  4,  19.  ^^  eode  ])8ßt  wif  »fter  him.  Bo.  35. 
*^de  t>^  «fter  Leöfrtce  (er  sandte  nach  L.)  SC.  1051;  die  Ausdeh- 
^^  oder  Bewegung  über  einen  Gegenstand  oder  Baum:  hr^me  efter 
^gam  (berühmt  in  den  Burgeii).  Exon.  155,  4.  Steton  »fter  höorgum 
^^ßen  an  den  Bergen  hin).  C.  191,  9.  He  öordan  aefter  waeter  ilrest 
^tte,  Gr.  Pß.  135,  6.  -^  2)  temporales  nach:  He  waes  se  fifta  man 
>&er  Abrahame  {er  war  der  5.  Mann  nach  A.).  Job.  aefter  pr^m 
%gon  ic  ftriae.  Mt  27,  63.  aefter  dagum  (|)ft8  dagas  D.).  Luc.  1,  24. 

Koeh,  engl.  GrammAtik.  II.  21 


gyie  [^sprtcn  utiif  iiacn  unserer  rajjungsKrr.ji)  \.uii.  r?y  iiic  m 
er  um  gele&fe.  Mt.  9,  29.  —  5)  Ziel  und  Grund:  ic  &C8ode  »fl 
{fragte  nach  ihm).  Ps.  3(),  15.  \ik  h»le<f  oretmecgas  tefter  i 
frsegn  (da  fragte  ein  Kampfer  die  Kriegshelden  nach  Arem 
B.  332.  Hirn  asftcr  deöruni  men  dyme  langad  {ihn  veHangU 
lieh  nach  dem  lieben  Manne).  1879.  Se  ptls  wonggtedas  gr6 
golde  {durchgrub  die  Oefilde  nach  Gold).  Met.  8,  57.  Dölfai 
golde  (nac/^  Gold  graben),  Bo.  15.  Hü  seeal  ie  sefter  his  hjldc 
ian  {wie  soll  ich  um  seine  Huld  dienen)?  C.  18,  34. 

Im  Nags.  in  gleichem  Un\fang  wohly  wenn  sich  atich  3)  ft 
legen  läßt:  1)  {>»  scipe  flugcn  sefter  psore  sae  (A.  in  see  B.)*  Lag* 
lefter  »ae  {der  See  aitlang)  he  ford  lad  to  Nordhumberlonde. 
AI  })ut  Verden  aefter  waei  (bi  ])an  wai  B.  an  dem  Wege  vc 
13776.  —  2)  Hi  Engleue  londe  aerest  abten  aefter  ^&n  flode.  1 
aeftere  mucliole  hatingc  hehcje  men  beom  luuede  (d£ij3  nach  i 
Ilitße  hohe  Männer  sie  liebten).  8321.  —  4)  ^e  wes  ünder 
(ehelich)  iborcn  after  Jien  hedeue  tideude.  396.  affterr  pe  1 
lijese  {Geheiß).  0.  3563.  —  5)  Ich  langy  after  bis  wifue.  Lag. 
He  sende  sonde  afler  alle  ))en  cnihten.  3978.  Heo  wilnedc 
worre.  2626.  ))a  lisste  himm  affterr  fode.  0.  11334.  («att  ^u  hi 
prißst  and  ec  forrhunngredd  nobbt  affterr  mete.  13297.  He 
yeoruedd  affterr  Cristess  come.  7600. 

Ae.  1)  |)e  deren  after  hom  loke  (verschloßen  die  TliUren  hinter 
KG.  10340.  —  2)  After  hym  emperour  he  was.  1625.  Sone  a 
wyntcre.  PL.  259.  —  4)  ^e  Englysae  clupede  after  Woden  ¥ 
day.  UG.  4709.  —  5)  After  hys  broder  he  sende.  554.  Hym  1 
after  veneson.   5051. 
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after,  to  wait  Ch.  4887.   hungren.  Mt.  6,  6.  pant.  Pfl.  42,  1.    We  §.  401. 
ken  after  felicite.  Ch.  1268. 

Jm  Ne,  ist  die  Bedeutung  noch  ziemlich  dieselbe:  1)  Ort:  Shut 
ors  after  you.  Sh.  MV.  2,  5.  He  was  after  a  atag.  Mac.  7,  17. 
le  cried  after  ns.  HB.  —  2)  Zeit:  At  last,  after  much  wrangling,  a 
•te  waa  taken.  Mac  13,  11.  After  a  day  or  two.  —  3)  Häirfung : 
ight  after  night.  Mac.  1,  145.  —  4)  üebereinstimmung :  His  advisers 
Bre  not  after  his  own  heart.  Mac.  1, 106.  Our  eldest  son  was  named 
sorge  after  his  uncle.  Yic  1.  —  5)  Ziel:  Wherefore  is  it  that  thou 
)8t  ask  after  my  name?  Gen.  32,  29.  The  french  ambassador  had 
me  to  the  palace  to  inquire  after  the  king.  Mac.  4,  8.  Women 
mger  and  thirst  after  compliments.  Grand.  2,  14.  Blessed  are  they 
tat  hnnger  and  thirst  after  righteousness.  Mt.  5,  6.  The  wicked  will 
>t  seek  after  God.  Ps.  10,  4.  As  the  hart  panteth  after  the  water- 
rooks,  so  panteth  my  soul  after  thee.  42,  1.  We  should  not  lust 
ler  evil  things.  1.  Cor.  10,  6.  I  have  longed  after  thy  precepts. 
8.  119,  40.    Some  coveted  after  money.  1.  Tim.  6,  10. 

Das  verkürzte   »ft   kömmt  nur  bei  Durh.  vor:   Cumad  eft  mSc 
iL  4>  19.    Ein  cuiverbiales  aft  in  fore  and  aft  kömmt  noch  Jetzt  in  der    . 
eemannssprache  vor. 

Beftan  Ädv,  bä-seftan  Jud.  112.  mit  dem  Dativ:  1)  hinter  tn  §.  402. 
ktwid  Zeit:  Gang  beftan  m6  (»fter  mg  D.).  Mt.  16,  23.  Ne  nÄn 
\  beforan  ddrnm,  ne  nän  bseftan  ddrum  {es  ist  keiner  vor  dem  anderen, 
»rf  keiner  hinter  dem  andern).  Fid. —  2)  ohne:  Bseftan  ))am  hlftforde. 
Siod.  22,  14.  —  Im  Nags.  nur  in  der  ersten  Bedeutung:  biaften  (bi- 
lade  B.)  ane  treo.  Lag.  2657.  Tacc  an  shep  baflften  ))in  bacc.  0. 14688. — 
in  Ae.  durch  behinde  ersetzt^  wie  schon  in  Lag.  B.  —  Im  Ne.  erhält 
uA  m  der  8ch\ffersprache  abaft  {ags.  bsefta  hintere  Theil,  Bücken): 
^  place  on  the  lower  deck  abaft  the  main  mast.  Greg.  Dict» 

Wid-«ftan  hinter y  hinten  bei,  beschränkt  sich  auf  das  Ags»  und 
agiert  den  Acc:  Heö  st6d  wid-seftan  his  fit  (bihianda  et  his  f5tam 
•)•  Luc  7,  38.  Heö  cam  wid  -  eftan  ))ä  manigeo  (hinten  in  der  Menge). 
[rc  5,  27. 

2)  Ags,  and  entweder  aus  sskr.  dti  (über)  mit  eingeschobenem  §.  403* 
asal  wie  lit.  ant  (aiif),  im  Veda  anti  (tn  der  Nähe  von),  oder  cms 
las  (^Jener)  und  dti,  got.  anda  mit  Acc.  Es  beschränkt  sich  €a/if  das 
^#.  und  regiert  l)  den  DcUiv.  Es  steht  bei  Numeralien  und  bedeutet 
itf  nebst:  Emb  eahta  niht  and  feöwerum.  Men.  211.  -^  2)  den 
ce,  und  heißt  vor,   in   Gegenwart:    Hefdon  gleAm  and  dreftm 
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JJ.  403.  and   häora    ordfruman    {Juitten   Jubel  und  Lust*  vor   ihrem   ürhther). 
C.  2,  3. 

i^.  404.  3)   Ägs,  Sit   {Sskr.  dti,   got.   at   bei,   zu,    alts.  aUru   at,  ahd.  u 

bezeichnet 

I.  die  Nähe  und  regiert  gewöhnlich  den  Dat.,  wie  im  Got^  sdUn 
den  Acc.  —  1)  Es  hczeichiiet  die  unmiUelbare  Nahe  und  dann  steht  a 
nur  mit  dem  Dativ:  Ui  ws^ron  mid  m^  at  Rxaiiecustre  {waren  mt 
mir  zu  Exeter),  Adel.  3.  H€  ongan  big  uet  \,t6  D. )  ))ibre  b»  hvn. 
Mrc.  4,  1.  ])cet  hie  oft  wseron  an  wig  gearwe  ge  st  hftm  ge  on  bergt 
{daj3  sie  oft  waren  zum  Kampfe  gerüstet  sowohl  in  der  ßeimatk  alt 
im  Heere),  H.  1248.  Auch  das  Ziel  der  Bewegung:  g^  ne  cdmon  st 
m'6.  Mt.  25,  43.  Eodon  set  6dnim  durum  {giengen  zu  andern  Tküw^ 
Fin.  16.  Mit  der  Angabe  der  Nähe  werden  ganz  verschiedene  Ver- 
hältnisse bezeichnet,  wie:  Gelugon  hy  him  nt  ])am  gele&fan  {Uaacklm 
sich  im  Glauben).  Hym.  4,  56;  besonders  bei  Personen:  Hete  h«£ielii 
«t  his  hearran  gewunnen  {Haß  hatte  er  bei  seinem  Herrn  gewönne»)» 
C.  20,  1.  Hümeta  bitst  |>u  »t  me  drincau  {bei  mir  d,  L  van  mir)l 
Job.  4,  9.  änymad  ])8Bt  pund  »t  bim  {nehmt  ihm  das  Pfund),  Mt  25,  i%» 
Daher  wechselt  es  auch  bisweilen  mit  of :  ))ing  )>»t  ic  fei  bim  geh^rie^ 
Job.  8,  26.  und  40:  ))a  ])e  ic  gebyrdo  of  Gode.  Aet  bwam  mati 
cyningas  giifol?  of  bßora  bearnum?  Mth.  17,  25.  —  2)  den  Zeit' 
punct:  Hä  fand  hine  ealdres  set  ende  {fand  ihn  em  des  Alters  Ende) 
B.  2790.  Hiefde  m&n  sceadan  let  midderre  nibt  gefylled  {hatte  die 
Uebelthäter  um  MiUernadit  gefälü).  C.  179,  32.  aet  middan  suma« 
{mitten  im  Sommer),  Bod.  5,  13.  —  3)  Es  steht  beim  Superlativ:  jü< 
üs  mildo  bicwoui  ineahta  waldend  sdt  sirestan  {ilajj  uns  der  Mächtige 
milde  ward  zum  erstenmal).  Exon.  51 ,  30.  —  II.  Mit  dem  Acc-  ^ 
zeichnet  sßt  bis  an:  Ealle  ^k  tülgan  ])u  set  streamas  gebrscddest  [d^ 
die  Zweige  hat  du  ausgebreitet  bis  an  die  Meerströme),  Gr.  Ps.  79,11« 
Nays,  1)  Ort:  He  wonede  at  Ernlege  at  »delen  are  chirecb» 
La().  5.  Ilinc  at  t^^^ne  bafde  he  binam.  10897.  att  bame.  0.  339i 
Bei  Personen  mehrdeutig  und  mit  andern  Präpositionen  wechselnd:  ^ 
wolde  iwiten  jet  (A.  of  B.)  |)e.  Lacj.  9132.  He  nom  rsed  sei  (of)J* 
monnen.  1G48.  leb  wes  at  (mid)  Gomoille.  3423.  ]ju  cume88tb«r 
att  me  to  wiirr{)cnn  fullbtnedd  {um  bei  mir  d.  h,  von  mir  getaifi^ 
werden),  0.  10663.  —  2)  ZeUpunct:  att  efenn.  O,  4352.  Jatt  wm 
o  J)e  fifte  da^ti  att  twenntig  dacjbess  ende.  1894.  —  3)  Zustand:  At 
bc9cre  neode  nu  ^u  must  me  raeden.  La^.  8774. 

Ar.  1)  Ort:  At  fe  mynstre  he  ofFrede  |Mtt  on.  RG.  3241.   KjH 
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treli  at  Wynchestre  to  gret  siknessc  drow.  31 5G.  At  »Scotloud  heo  §.  404. 
gönne.  3263.  Bei  Personen :  He  ascodc  at  ys  consey leres.  1982. 
)  toke  lene  at  Charles.  PL.  225.  —  2)  Zeitpunct:  ])at  lie  suld  fynd 
palmere  orlj  at  morn  at  Southc^ate.  ]*L.  693.  If  he  had  pes  at 
BD,  he  had  non  at  morow.  906.  At  Pask  in  London  ))c  kyng  his 
le  hfild.  2703.  —  3)  Zustande  an  Gegenständen  und  Thätigkeiten: 
\  sat  at  mete.  RG.  5942.  He  is  at  pi  wille.  1342.  --  4)  Was 
^Ück  und  zeiäiek  nahe  ist,  kann  auch  m  einem  caitsalen  Verhältnisse 
hmi  {lei  comon  at  his  somouns.  PL.  5897. 

Me.  1)  Ort:  The  heved  m  at  Parys.  Mau.  2.  There  scholde 
bat  o  maflse  seyd  at  on  awtier.  3.  Li  at  the  halle  dore  there 
De  a  knight.  Ch.  10394.  Auch  an  Personen:  The  word  was  at 
d.  Joh.  1,  1.  He  schulde  ete  at  (A.  with  B.)  hym.  Luke  11,  37. 
iras  at  (A.  among  B.)  you.  Mrk.  14,  49.  At  (B.  anentist  A.)  whom 
BT  thou  fyndest  thy  Goddes,  he  be  slayn.  Gen.  31,  32.  —  2)  Zeit: 
le  thinges  ben  nedeful  to  us  at  (to)  the  feoste  day.  Joh.  13,  29. 
»  Flanders  wol  I  go  to  morwe  at  day.  Ch.  13169.  At  after  souper 
tk  this  nobie  kyng  to  seen  etc.  10616.  Anon  at  the  firste  sight  men 
ide  to  him.  Mau.  5.  —  3)  Zustände  i  Thei  weren  at  gode  accord. 
ML  Prol.  Alle  ben  at  his  wages.  5.  Thei  weren  at  gret  discord. 
—  4)  Veranlajßung:  Whan  folk  han  laughed  at  this  nice  cas. 
L  3853.  —  5)  das  üng^ähre  bei  Zahlangaben :  Ther  weren  slayn 
(A«  to  B.)  thre  and  twenti  thousand.  2.  Kgs.  8,  13.  Toward  the 
\\  at  100  pas ,  is  Templum  Domini.  Man.  8.  —  6)  cfer  Preis :  To 
öet  chep  is  holden  at  Mtel  pris.  Ch.  6105.  —  7)  bei  Nennung  von 
ideni  to  play  at  dis.  Ch.  11002.  lle  pleyed  at  the  chesse.  Mau.  5. 
tey  play  at  ches  and  tables.  Ch.  11212. 

Im  Ne,  hat  sich  der  Gebraitch  sehr  erweitert:  1)  Ruhiges  Wo  an 
tmen  von  Städten,  Inseln,  Gegenständen  und  Vorgängen:  The  coach 
•pped  at  the  Pea-cock  at  Islington.  NN.  5.  The  rebel  squadron 
1  touched  at  the  Orkneys.  Mac.  2,  120.  \Ve  lieard  you  were 
>wned  at  sea.  BPh  1,  92.  at  church,  at  school,  at  table,  at  snpper. 
eontest  happened  at  an  assembly.  Am.  33.  —  2)  selten  das  Wohin : 
De  should  come  at  him.  Sh.  WT.  2 ,  3.  Somc  lay  the  scene  at 
nnton,  some  at  Exeter.  Mac.  2,  203.  You  will  wish  me  at  Jericho. 
urL  14.  Oft  bei  den  Verben  des  Zielens  etc.,  wie  to  aira,  level  (zielen 
:Ä),  ^oint  (zeigen),  to  hint  (hifideuten  auf  ) ;  butt,  thrust  (Ä/bj(?en),  lash, 
ike  (schlagen),  stab  (stechen),  kick  (ausschlagen),  catch  (greifen), 
(p  (s€knappen\  throw  (werfen),  fling,  hurl  (schleudern),  fire  (/(  ^ern\ 


Late  at  night  he  stopped  at  Honiton.  5,  147.  At  my  enf 
heard  etc.  —  4)  2>te  Vtrarüaßvmg  bei  Verben,  die  GfemUtkibem 
ongAen:  to  be  amazed,  to  be  astonbhed  (ersiauni  Mm), 
{stutzen)  y  gase  (stctunen),  marvel  {eich  fmmdem)^  shiink  (gm 
schrecken)  y  start  {(tuffahren),  be  Burprised  {überrascht  sein), 
{sich  wundern) y  exult  {frohlocken),  gladden  {sich  erfreuen)^ 
{sich  /retten),  sport  {lustig  sem),  smile  {lächeln),  laugh  (^ocAcfi), 
{kichern),  grieve  {sich  betrüben),  mourn  {trauern),  pine  {sieh  A 
quake,  tremble  {zittern),  shuddcr  {schaudern),  scniple,  stick  ( 
denken);  —  growl  {bruinmen),  howl  {heulen),  bark  {bellen),  g 
murmur,  mutter,  snarl  {7nurren)y  quarrel  {streiten),  startle  ( 
werden);  —  cavil  {Einwürfe  machen),  flout,  mock,  rail,  scofl 
{spotten),  grin  {grinsen),  jest  {scherzen) y  scold  {scheiten);  — 
{erröthen)y  flicken  {sich  ekeln)  etc.:  Old  sailors  were  amaied 
compoBure  which  he  preserved.  Mac.  7,6.  I  was  astoniihed 
Vision.  Dan.  8,  27.  I  rejoice  at  thy  word.  Ps.  119,  162.  Th« 
were  rejoiced  at  hearing,  he  was  come  to  deliver  himself.  WS. ' 
0  thou  weed!  who  art  so  lovely  fair  and  smeirst  so  sweet,  i 
sense  aches  at  thee.  Sh.  0.  4,  2.  Not  a  dog  would  bark 
Rip.  The  time-servers  had  pretended  to  shndder  at  the  thoii§ 
popish  king.  Mac.  4,  44.  They  murmured  at  the  acts  of  the 
ment.  1,  86.  The  Whigs  sneered  at  his  want  of  natural  ci 
4,  17.  The  picture  of  mortality  at  which  the  mind  tremble 
Rob.  38.  etc.  —  5)  Zustände:  at  last,  at  least,  at  random,  at 
at  all,  at  odds,  to  be  at  liberty,  to  be  at  stake,  to  be  at  am 
men  pursued  him  at  füll  speed.  Jam.  Rose.  12.    The  king  ha 
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mes^s  men  and  king  Monmouth^s  men.  Mac.  5,  181.     Doch  auch:%»  404. 
16  Bat  playing  cards.  Mac.  8,  179. 

4)  Bt  bi,  M  ist  aus  8skr.  khhi  {an,  hin,  hinzu)  entstanden,  goL  §.  405. 
,  aus.  bt,  be,  ahd.  pt,  pi.     Im  OoL  steht  es  mit  Äcc.  und  Dat. 

Ags,  bi  kämmt  nur  mit  dem  Dativ  und  Instrum,  vor  und  bezeichnet 
I  d&e  ustmätMare  Nähex  Hi  bMou  b6  pam  strande  (n^h  D.)  Mt.  13,  48. 
d  bere  nam  wintenetl  b6  Tinan  )){erc  eÄ  {das  Heer  bezog  Wlnter- 
mrtiere  am  Fhtße  71)  SC.  875.  Genam  |)one  ht^denan  inaii  ftestc 
i  fiBaze  stnum  {sie  faßte  den  Heiden  fest  bei  seitdem  Haare).  Jud.  99. 
19  wSge  am  Wege^  doch  Mrc.  8,  3.  unterwegs.  Äl^don  Icöfne  pcöden 
S  msßste  {legten  den  lieben  Herrn  an  deii  Mast).  B.  36.  Uwearf  ])a 
i  bence  {wandte  sich  zur  Bank).  2375.  Daher  auch :  pu  scealt  sunu 
fgUi  bfi  br^de  )>iiire  {du  sollst  einen  Sohn  hohen  bei  d.  i.  vo7i  deinem 
¥6be).  C.  140,  11.  —  2)  Die  ungefähre  Zeit:  Römföoh  be  Petres 
laMan  (BÖmerzins  zur  Petersmesse,  b6  =  t6  10).  Cmit.  1,  9.  Wea 
)i  b6  ))am  brdder  lifigendum  wrescca  on  Gallia  lande  (vivento  adbuc 
ntre,  in  Gallia  exnlavit).  Bed.  2,  15.  —  3)  Mittel  und  Veranlaßung : 
ieii^lig  mon,  f>e  bim  ealne  w6g  hangad  nacod  swSord  ofer  (lam 
idtfde  bö  Bmalan  ])rsBde  {der  Olückliche,  dem  stets  ein  nacktes  Schwert 
m  dünnem  Faden  über  dem  Haupte  hängt).  Bo.  29.  Bi  j^on  (t)am?} 
e  mddga  bis  föorb  ftfeded  {an  dem  [Thaue]  der  Muthige  sein  Leben 
rittet).  Pboen.  263.  selc  tröow  ys  be  bis  waestme  oncnäwen.  Luc. 
i^  44.  Ne  löofad  se  man  bö  (in  D.)  hläfum  anum.  Mt.  4,  4.  Selten 
mm  Passiv  :  )>set  wurde  ^Ggn  swä  monig  forlsedd  be  ])am  lygenum 
daß  so  mancher  Diener  von  Lügen  verleitet  wurde),  C.  37,  31.  — 
t)  üebereinstimmung,  Gemäßheit :  Hit  gelamp  bö  ))8es  lireowes  wordum 
Bf  geschah  nach  des  Lehrers  Worten).  Cüdb.  —  5)  in  Beziehung,  von, 
her  etc.  bei  den  Verben  sprechen,  singen,  fragen  etc. :  Ealle  t^i^g^  b6 
lodes  mjnatran.  SC.  796.  ])ä  heö  b6  (fram  D.)  t)am  Uselende  gebärde. 
Ire.  5,  37.  &csiad  be  )>am  cilde  (gefraignes  of —  D.).  Mt.  2,  8.  B€ 
am  dege  and  ))»re  tfde  n4n  man  nät.  Mrc.  13,  32.  —  6)  C.  222,  8: 
Bt  )>A  frumgäras  be  feore  d«de  {daß  die  Fürsten  das  bei  Todesstrafe 
\aten),  scheint  die  Strafandrohung  einzuführen.  —  7)  Aneinafider- 
eikung;  Hö  sette  word  be  worde  (setzte  Wort  für  Wort).  Bo.  Traef.  — 
)  Weise:  bö  twifealdum  zweifach,  be  J)am  ms^stan  meistens,  be  fullan 
eiehlieh,  be  sumum  dsele  theilweise  etc. 

Nags.  1)  Ort:  Bi  J)on  8«-rime  {am  Meeresifer)  rasde  to  |)on 
»Ike.  Las-  6441.  He  wes  bi  bullen.  5648.  ])e(}9  stodcnn  bi  ^att 
Uterr.  O.    1030.     He   ferde   bi   {vorüber)  ))an   ende.  Lat^.  6180.  — 
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i^.  405.  2)  Zeit :  Ueo  ferden  ford  rihte   to   scipe   al  bi  nihte.  Lhq.  7593.    ^ 
ilke  laegen   stoden   bi    heore   aeldre-dtewen   (m  den  Tagen  ihrer  Vor' 
fahren).  5961.    Bi  dagqess   and  bi   nihhtess.    0.  1449.  —  3)  Verwt 
laßung y  MiUel:  Heo  wenden  bi  ))en  scelden.  Lag.  4217.     He  d<B|i  ^ 
wel  to  witen  ba  bi  worden  and  bi  writen.  10501.     Leouere  heom  im 
to  libben  bi  {»an  wode-roten.  467.    I  wass  Ormin  bi  name  nemnmadd. 
0.  324.  —  4)  Uebereinstimmung :   Faer   bi  ure   rieden   (nach  wuerm 
Rathe).  Lag.    4366.    —  5)   Angabe  der   Zahl,   Distributiv:  {>er  «Aar 
comen   lide    fiae   and   fiue ,  bi  sixe ,   bi    seoue ,   bi  tene ,  bi   «Ueooe. 
14530.  —  6)  Streif androhung :   Ich   wulle   baten  alle   bi   leomen  um! 
bi  heore  liue.  Lag.  25167. 

Äe.  1)  Ort:  He  let  hym  beburye  by  hys  bro[)er.  RG.  3474  % 
pe  wey  (unterwegs)  he  hurde  angles  ßynge.  5805.  Wexing  euer  be^ 
oure  fon  bi  water  and  by  londe.  3270.  ^  yle  of  Wygt  by  80ii|>e.  5S. 
He  by  ^q  necke  hym  nome.  4318.  He  went  home  bi  (jUber)  Fmiet. 
PL.  372.  To  Scotlond  heo  wende  bi  water.  RG.  1962.  |)o  h» 
were  al  bi  hem  seine  {ganz  allein).  2302.  —  2)  Zeä:  July,  >• 
emperour,  by  his  day  (zu  seiner  Zeit)  com.  RG.  1042.  AI  by  njpt 
he  wende  for{).  3277.  —  3)  Mittel  etc.:  So  clene  and  fair,  |wt  im 
knowen  hem  in  eche  lond  by  sygte.  RG.  184.  |>e  strengeste  ai 
(man)  schal  bi  choys  and  bi  lot  chese  out.  2422.  —  4)  ütherm 
Stimmung  i  Now  is  pe  kyng  comen  bi  conseil  of  his  frendes.  PL.  6429.-* 
5)  Anreihung:  He  serched  day  bi  day.  PL.  6486.  —  6)  Schwur.  K 
hye  Godcs,  Y  loue  more  ))i  leue  lyf  |)an  al  ))at  in  |ie  world  ys.  fiO* 
705.  Bi  t)e  foy»  |)at  ich  owe  Mahone,  {)e  8o))e  ich  wol  fonde.  lW7. 
Grettore  o{)  non  nys  |)an   by  ^  olde  chyrche  of  Glastynbnry.  4ÄÄ 

Me.  1)  Go  be  londe,  by  watre,  be  the  see.  Mau.  4.  A  finri 
he  bare  by  his  side.  Ch.  560.  By  the  Windows  ben  thei  entred.& 
Mel.  He  cometh  in  by  the  dore.  Job.  10»  1.  Thei  paaseden  bi  tki 
loond.  1.  Kgs.  9,  4.  He  may  go  by  many  weyes,  bothe  ob  see  üi 
londe.  Mau.  1.  Everyche  of  his  wifes  hath  also  hire  table  be  k^ 
seif.  Mau.  20.  —  2)  Zeit:  Wel  loved  he  by  the  morwe  a  sop  B 
win.  Ch.  336.  Thanne  thei,  throwen  down  bi  thre  hooris  (3  Säad^ 
lang  oder  gegen  3  St.)  in  to  the  face ,  blessiden  G^d.  Tob.  12,  Ä 
Thei  wenten  doun  into  Egipt,  and  there  bi  foure  hundrid  ger  so  b« 
multiplied,  that  etc.  Jud.  5,  9.  He  boonde  him  bi  a  thonsynd  (ü/l 
geeris.  Apoc.  20,  2.  —  3)  Mittel:  The  aungeles  go  up  and  dovnbf 
a  laddre.  Mau.  8.  The  lawes  that  God  sente  hem  be  Moyaes*  1^ 
Wyn,  bi  the  whiche  thou  art  dronken.     Hier  erweitert  sieh  der  tk 
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•IC*,  unk  Wycl.  gebraucht  bi  schon  öfter  neben  of  und  frtfm  van  §i  406; 
'  thätigm  Person  heim  Passiv:  That  was  seid  by  a  prophete.  Mt 
22.  by  Yßaye.  3,  8;  Daneben:  Noe  was  loued  of  God.  Prol.  8w 
un  »ett  kyng  fro  (of)  hym.  Ps.  2,  6.  —  4)  Ueberemstimmung  i  I 
B  with  90a  bi  the  wil  of  God.  Tob.  12,  18.  Thei  clepiden  him 
leharie  by  the  name  of  bis  fader.  Luke.  1,  59.  Thei  hadden  doon 
le  thingis^by  the  lawe  of  the  Lord.  2,  39.  —  5)  Anreihung:  Day 
f  day  I  was  at  gou.  Mrk.  14,  48.  —  6)  Schwur:  I  n'ot  by  God 
id  by  St.  John.  Ch.  5439.  —  7)  Distribution:  He  began  for  to 
ode  hem  bi  tweyne«  Mrk.  6,  7.  Thei  säten  down  by  parties,  by 
mdridia  and  fyfties.  6,  40.  Thei  wenten  by  alle  geeris  in  to 
srusalem.  Luke.  2,  41. 

iVe.  1)  Ort:  A  tree  planted  by  (=  biside  Wycl.)  the  rivers. 
B.  1,  1.  Caleb  stood  by  the  porch  of  bis  house.  Bulw.  Nov.  8. 
f  land,  by  sea.  By  the  way  we  met  my  wife.  Sh.  Err.  5,  1. 
emer:  The  whole  parish  declared,  shc  could  not  come  honestly  by 
ich  things.  TJ.^  1,  6.  How  my  uncle  came  by  him.  Trist.  24.  From 
«merara  to  the  Isthmus  of  Panama ,  you  go  by  (=  via)  St.  Thomas, 
roll.  Act  by  me  as  your  better  judge  shall  direct.  Trev.  2,  52. 
hey  live  by  themselves.  EigenthiimUch  ist  es  verwandt,  um  die 
ftite  neben  der  Länge  anzugeben:  A  carpet  six  yards  by  two  = 
Ellen  lang,  2  breit,  You  build  houses  of  five  hundred  by  a  hundred 
«t,  forgctting  that  of  six  by  two.  TJ.  2,  8.  —  2)  Zeit:  I  would 
mture  the  life  of  mine  by  such  4t  day.  Sh.  AlFs  1,  3.  By  this  time 
«  8un  has  risen.  Wb.  By  night,  by  day,  by  daylight.  By  nine 
■morrow  morning.  Sh.  Much.  2,  1.  —  3)  Mittel,  Veranlaßung:  To 
it  down  the  insurrection  by  the  sword.  Mac.  1,  93.  Essex  perished 
'  bis  own  band.  2.  By  her  he  had  two  children  at  one  birth.  Sh. 
If.  4,  2.  We  have  lost  200  pounds  by  our  barlcy.  Bulw.  Nov.  Ö,  1. 
Mt  thou  live  by  thy  labour?  No,  sir,  I  live  by  the  church.  Sh. 
!i.  3,  1.  You  may  know  a  man  by  bis  companions.  TJ.  1,  6. 
uker  auch  das  Mittel,  die  Weise  der  Bewegung:  We  got  home  by 
ft  old  coach.  TBr.  1.  Hauptsächlich  steht  es  bei  der  thätigen  Person 
s  Passivs  und  hat  hier  from  und  oi  jetzt  gänzlich  verdrängt:  I  write 
B  letter  —  the  letter  is  written  by  me.  §.  157.  —  4)  Ueberein* 
mmung:  They  baplized  their  children  by  the  names  of  Hebrew 
.iriarchs.  Mac.  1,  79.  It  was  by  bis  counsel,  that  the  Great  Seal 
A  been  entrusted  to  Somers.  Mac.  9.  —  5)  Häirfung :  She  acquired 
eat  control  over  him  and  that  little  by  little,   and  bit  by  bit,  and 
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§.  406.  day  by  day,  and  year  by  year.  NN.  6.  —  6)  Schwur:  Öy  this  palc 
qneen  of  nigbt  I  swear.  Sh.  TG.  4^  2.  Swear  not  at  all,  neitfaer  bj 
heayen  nor  by  the  earth.  Mt.  5,  34.  —  7)  Distribution:  My  wife  lest 
him  by  sizpence  at  a  time.  BJ.  5.  By  hnndreds.  Mac  1.  —  8)  Unr 
gffährt  Zahlx  I  banish  thee,  not  to  come  near  onr  person  by  tea 
mile.  Sh.  bHd.  5,  5.  Daher  auch  nach  der  Comparation ,  um  mm- 
geben,  wie  viel  eins  das  andere  übertrefft  i  He  is  younger  by  two  jtm 
=  two  years  younger. 

§•  406»  Die  Composition:  fore-by   kömmt  bei  Spenser  vor:   A  goo% 

lady  did  foreby  {vorüber  an)  them  rusb.  3,  1,  16.  As  when  a  firaleoB 
hath  with  nimble  flight  flowne  at  a  flush  of  ducka  foreby  the  brooke. 
6,  2,  54.     Jetzt  veraltet. 

§•  407.  5)  Fore,  for,  foran,  »t-foran,  bi-foran,  on-foran,  td-foran,  wid-forin; 

forde,  even-forth,  emforth. 

Zu  Chrunde  Uegt  8shr.  piu'A  {zurück);  daher  got.  faur  vor-hin  ti 
Acc.  und  faura  vor  mit  Dativ;  ahd,  fora,  foro,  for,  fori,  fore,  furi  ete.; 
altn.  fyr,  fyrir,  fyrri,  fyri,  für. 

Ägs.  for  regiert  den  Dativ,  Äcc,  und  Instrum. 
I.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  es  1)  räumliches  vor,  auch  in  OtfOr 
wart :  {)et  )>am  gleäwan  w6re  geonge  {)uhton  nien  for  bis  edgo 
{daJ3  dem  klugen  Manne  die  Männer  jung  däuchten  vor  seinen  Augat^ 
C.  146,  28.  B^rad  bord  for  breöstum  {tragt  den  Schild  vor  der 
Brust),  Jud.  192.     H6  for  eaxlum  gestdd   {er   stand  vor  der  Achnt)» 

B.  358.  — 2)  temporales  auf^  für-.  Hö  waee  for  feöwer  dsgnm  dcÜ 
Joh.  11,  39.  Judisc  f^da  an  on-onette  uncüd  gelÄd  for  his  megwiniui 
{JudcCs  Rotte  allein  eilte  hin  die  unkunde  StraJ3e  vor  ihren  Freimd»\ 

C.  197,  29.  —  3)  Vertretung,  Tausch,  Lohn:  yfelu  for  gödum  (Bim 
für  Outes).  Ps.  34,  4.  Sealde  wig  td  wedde  nalles  wanden  gold  ^ 
bis  suhtrigan  {g(ü>  Kampf  und  nicht  gewunden  Gold  zum  Pfände  fif  ^ 
seinen  Vetter).  C.  124,  31.  —  4)  Veranlßßung,  innere  und  äußert:  h 
Ne  dyde  ic  for  fUcne  ne  for  feondscipe  {das  that  ich  nicht  aus  Foltf^ 
heit  noch  aus  Feindschqfi).  C.  163,  1.  aedelust  be&ma,  on  {nud  |v^ 
wode  {)e6den  engla  for  manna  lufan  {edelster  der  Bäume,  an  ir^feA^ 
der  Herr  der  Engel  litt  aus  Menschenliebe).  Men.  86.  H6  wies  be- 
he&fod  for  {)se8  hsllendes  naman  {er  ward  um  des  Heilandes  Homm 
enthauptet).  Alb.  —  5)  Nutzen :  Se  })e  deÄd  for  üs  gej^rdwode  (dw 
für  uns  den  Tod  liu).  C.  306,  18.  —  6)  in  GemäßheU,  nach;  K* 
üs  god  wttnian  for  bis  weldildum  {Oott  wird  uns  nicht  strafen^  mk^ 
seinen  Wohlthaten).  Gr.  Ps.  76,  7.  —  7)  m  Beziehung  a^f:  H«  w« 
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r  wonilde  «delboren  {er  war  nach  menschlichen  Verhältnissen  edel-  §.  407, 

hören),  Greg.  —  8)  bei   Anrufungen:   HS  hi   for  drihtne  bed,  J)et 

r  hat  sie  um  OoUes  willen).  Met.  1,  64.  —  9)  bei  den  Verben:   sich 

irchten  vor,  besorgt  sein  um  etc. :  ))ä  ))e  for  bis  life  lyt  sorgedon  (die 

m  sein  Leben  wenig  sorgten).  Ezon.  1  !(>,  19.    Ebenso  bei  meoman  etc.  — 

0)  Wirkungslosen  Ghrund:    Ac  for  eallum  pissum  se  here  ferde  8w& 

I  %j]£  wolde  (aber  trotzdem   zog   das   Heer  wohin   es  ihm  beliebte), 

IC.  1006.  —  11)  Aufzählung:  Of  bis  gefyllednesse  w6  ealle  onfUngon 

yfe  for  gyfe.  Job.  1,  16. 

n.  For  mit  dem  Acc.  bezeichnet  1)  räumliches  vor:  Ne  dear.ic 
ird  g&n  for  ))6  andweardne  (ich  wage  nicht  vor  dich,  den  Oegenwär- 
gen^  zu  treten).  C.  64,  3.  —  2)  tempor.  vor:  for  d«g.  Ettiii.  —  3)  Vor- 
ftg:  H^r  bis  mddor  for  ealle  menn  geweordode  ofer  eall  wifa  cinn 
er  hat  seine  Mutter  vor  allen  Menschen  über  alle  Frauen  gewürdigt). 
In.  93. —  4)  Vertretung,  Tausch,  Werth:  H6  bine  on  kd  Äböf  for 
ik  igen  beam  (er  hob  ihn  auf  den  Altar  für  sein  eigen  Kind), 
1177,  16.  T6d  for  töd,  wund  wid  wund  (Zahn  um  Zahn,  Wunde 
m  Wunde).  Aelfr.  19.  e&ge  for  eäge ,  and  t6d  for  tdd.  Mt.  5,  38. 
Ite  wi^ron  m!ne  teÄras  for  blÄfas  (meine  Thränen  waren  mir  statt 
^fod).  Pg.  41,  3.  —  ö)  Motiv:  Hine  Wyrd  fomam,  syddan  bö  for 
vleneo  wein  ftbsode  (das  Qeschik  nahm  ihn  hinweg,  als  er  aus  lieber- 
mth  Wehe  suchu).  B.  1206.  —  6)  bei  halten  für:  Eall  l)eöd8cipe 
&e  beold  {>&  for  fulne  cyning  (das  gesammte  Volk  hielt  ihn  für  den 
sollen,  rechtmäßigen  König).  SC.  1013.  —  In  Mt.  5,  43  läßt  sich 
Hsiger  annehmen,  daß  die  Rection  der  Präposition  schwankt,  als  daß 
Se  Rection  von  gebiddan  wechselt:  Gebiddad  for  e6were  ebteras  and 
Mendum  eöw. 

in.  For  mit  dem  Instrumentalis  beschränkt  sich  auf  die  Angabe 
es  Mittels  und  der  Veranlaßung :  for  J)^  (deshalb) ,  for  bw^  (wes- 
alb).  Hö  bine  f^or  forwrffic  mStod  for  ])^  män^  manc3nine  fram 
fernhin  von  dem  Menschenvolke  trieb  ihn  der  Schöpf  er  für  die  Frevel- 
kEt).  B.  110.  Acle  for  ^f  rÄsö  (erschreckt  vor  dem  Schwalle). 
•xon.  277,  27. 

Fore  steht  mit  Dativ  und  Accusativ.  §.  408. 

L  Mit  dem  Dat.  bezeichnet  es  1)  locäles  vor:  Fore  ons^e  öcan 
TTbtnes  standad  (sie  stehen  vor  dem  Angesicht  des  ewigen  Königs). 
kn.  721.  Hy  fore  leödum  leöbte  blicad  {sie  leuchten  hell  vor  den 
teilten),  Ezon.  76,  13.  —  2)  temporales  vor:  Sceal  änra  gebwylc 
>re  Cristea  cyme  cwic  ftrisan  (alle  sollen  vor  Christi  Ankunft  lebendig 
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§•  408.  axtfersUhen).  64,  1.  —  3)   Veranlaßung :   Hö  &hongen  wbbs  fore  moo- 
cynna  mÄnforwyrhtum  (er  wurde  gehängt  für  der  MenschengescUeekier 
Freveühaten).  67,  27.  —  4)  Nutzem  Eal  JyÄ  earfedu,  |>e  hö  fore  «Idom 
Adre&g  {all  die  Mühen,  die  er  für  die  Menschen  ertrug).    74,  6. 

n.  Mit  dem  Acc.  bezeichnet  es  1)  räumliches  vor  nach  Verbm 
der  Bewegung:  äsetton  on  gesyhde  Bigebeäraas  pi^  ^^^^  Elenaii  caA 
{setzten  zu  Gesichte  die  drei  Siegesbäume  vor  die  Knie  der  E.)  84& 
S'endan  hire  b^ne  fore  bearn  godes  {sandten  ihre  Bitte  vor  den  Oottet 
sahn).  An.  1030.  —  2)  temporales  vor:  Nu  bid  fore  |)reo  niht,  |MBt 
{es  wird  in,  nach  drei  Nächten  geschehen,  daJ3)*  An.  185. 

Die  beiden  Präpositionen  fallen  also  in  Form  und  Bedeutung  nd- 
fcu:h  zusammen.  Im  Nags.  steht  nur  for  und  ohne  loeale  Bedeuhenj. 
Es  bez.  1)  temporales  vor:  Itt  wass  forr  manigg  da^g  ler  cwiddedi 
0.  3076.  —  2)  Vertretung,  Tausch,  Lohn:  l)ou  bileafest  feier  nd 
sceone  mine  dohter  for  al))eodisc  meiden  {du  verließest  meine  schont, 
reizende  Tochter  um  eine  fremde  Maid).  Lag.  2301.  Ne  for  deade  ■• 
for  lif  naldeu  heo  nauere  makien  grid.  5730.  I  shall  hafenn  forr  mm 
swinnc  god  len  att  Godd.  0.  143.  —  3)  Veranla^ßung :  For  hin 
weoren  hund  ])usunt  deade.  Lag.  82.  For  shame.  16971.  -forr  lifc  i 
0.  19.  He  is  cleped  Wales  for  ))c  queue  Galoes.  Lag.  2123.'^ 
4)  Nutzen:  Hq  bidded,  {)at  he  ])eos  sodfeste  word  segge  (daß  tr 
diese  wahrh({ftigen  Worte  sage  für)  for  his  fader  sanle.  Lag.  62.  — 
6)  den  wirkungslosen  Grund:  yif  |)e  king  liit  haucd  forbwlen,  M 
nawit  for  hiß  bode  nulle  ich  hit  bilcuen.  1446.  —  6)  Anrt^fung:  N> 
bidded  Lagamon  aelcne  mon  for  |)ene  almitcn  Godd,  J>et.  57.  —  7)  Ä 
führt  das  zweite  Object  ein  bei  den  Verben  haltest,  erkennen,  pnitiB 
etc.:  Me  heold  heo  for  hehne  godd.  Lag.  1152.  Ich  wulle  halden  ^ 
for  herre  and  here  {preisen)  J)e  for  lauerd.  1389.  Heo  nom  ^ 
mahuin ,  ])e  heo  tolden  for  godd.  232.  gif  he  wolde  for  lanenl  9» 
ienawen.  26402. 

Im  Ae.  wahrscheinlich  auch  in  temporaler  Bedeutung,  teeil  M 
diese  erhält,  ferner  1)  Tausch,  Werth :  An  ay  bi  itselue  for  fiue  fichil* 
linges  was  bought.  PL.  4333.  —  2)  Veranlaßung,  äußere  und  hmert' 
For  a  womraen  pis  bataile  bigan.  KG.  212.  He  dude  al  his  wilk 
more  for  eye  {aus  Furcht)  pan  for  loue.  593.  So  glad  ych  am,  ^ 
y  not,  wat  vor  joyc  speke.  4096.  He  moste  nede  for  honger  ip* 
1314.  —  3)  Betheiligung,  Interesse:  We  wolle))  fyghte  for  oiir  Ui*- 
1091.  —  4)  Wirkungsloser  Orund:  J)e  Reseamiradie  wa«  taken  » 
Wales  Jorgh  a  spie,  for  all  his  power.  PL.  5972.    For  al  ^nl  ^e  «l 


A.  KG.  2321.  —  6)  m  Beziehwtg  auf:  for  me  my  seif,  ich  wol  sod  §.  408 
sgge.   Ylö.  —  6)  twr  dem  zweiten  Ohjecte:   |)is  word   was  for  dorn 
holden.  3010.  - 

Me,  1)  Zekdauer:  He  is  a  prisonere  perpetuell^  not  only  for  a 
fere.  Ch.  1460.  —  2)  Stellvertretung:  He  regne  de  forhim.  Tob.  1, 18. — 
3)  Tattsch,  Werth:  Thi8  oynement  mygte  haue  be  sold  more  than  for 
tkre  hundrid  pens.  Mrk.  14,  5.  He  gaf  to  hem  foode  for  horsis. 
Gen.  47,  17.  —  4)  Interesse:  He  gyueth  his  sovile  for  his  schcep. 
Joh.  10,  11.  He  has  foughten  for  oiir  faith.  Cli.  65.  My  blood  shal 
be  schedd  out  for  manye.  Mrk.  14,  24.  —  b)  Veranlaß ang ,  äußere  \ 
Üe  was  blamyd  of  John  for  Herodias.  Luke  .'^,  19.  Daher  auch  bei 
io  sorwe,  repent,  wepe,  eare,  complayne,  t<>  long^iü,  hunten  etc.  Ch. 
ilel,;  —  Motiv:  for  drede  thei  cryeden.  Mt.  14,  26.  He  spryngeth 
ip  for  joye.  Ch.  1873.  —  6)  Haltung:  point  for  point.  Ch.  8453. 
yt  thc  plenty  of  hym  we  alle  haue  taken  grace  for  grace.  Joh.  1,  16.  — 

1)  in  Beziehung  avfy  auch:  as  for:  As  für  bini.-^elf,  he  hadde  non 
avylle  deservcd.  Mau.  Prol.  —  8)  bei  halten  etc :  Men  holden  him  for 
Eals.  Mau.  15. 

Ne.  1)  die  locale  Bedeutung  bleibt  verloren,  befurc  ist  eingetreten, — 

2)  Zeitdauer:  We  cruised  about  for  several  hours  in  the  dense  fog. 
SL  Yoy.  daher  überhaupt  Ausdehnung  bei  quaiUitutivtn  Angaben:  For 
nany  milcs  about  there's  scarce  a  bush.  Sh.  L.  2,  4.  for  the  most 
pert.  —  3)  Stellvertretung :  The  boys  of  York  shull  be  the  surety  for 
their  traitor  father.  Sh.  bHf.  5,  1.  —  4)  Preis:  I  would  not  lose 
tke  dog  for  twenty  pound.  Sh.  Tarn.  1,  1.  And  Joseph  gave  them 
fcread  in  exchange  for  horses."  Gen.  47,  17.  —  5)  Veranlaßung:  To 
pQniflh  you  for  what  you  have  dono.  TJ.  1,  7.  Moiir:  He  niarriod 
W  for  love.  BH.  2.  —  6)  Ziel:  He  went  to  the  farthest  end  of  the 
foom  for  an  armchair  for  his  cousin.  TJ.  They  embarked  for  Flan- 
fers.  Gold.  3.  Sogar:  Ue  went  for  a  soldier  (um  Soldat  zu  werden) 
<Ui  never  came  back.  BH.  7.  Daher  /eigner  bei  vielen  Verben  s,  unten.  — 
)  Wirkungsloser  Grund:  So  drowsy,  that,  for  all  the  dangers  he 
^UB  in,  he  could  not  help  desiriug  to  sleep.  WS.  Tal.  t*.  I  am  a 
bousand  times  cleverer  and  more  charming  than  that  creature,  for 
U  her  wealth.  Van.  F.  2.  —  8)  Interesse:  He  has  lived  for  them 
Kiore  than  for  himsclf.  Sk.  —  9)  Aneinanderreihung:  I  can  repeat  it 
©  you  almost  word  for  word.  TJ.  —  10)  in  Beziehung  a\rf\  Ali  the 
^oung  fellows  in  the  world  may  go  to  the  devil,  for  me.  TJ.  4,  13. 
Ind  doubtles8>  for  a  Bcot,  neighbour  Ramsay   was   nothing  of  a  bad 
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§.  408.  man.  WS.  Nig.  1.  —  Femer  11)  bei  Verben^  wie  to  acoount  (.fiedl«»- 
9ckaft  geben  von),  ask,  crave  (bitten  um),  hope  (hoffen  cniif),  seek  (mdki 
nacli)j  wait  (warten  aaif),  sue  (bewerben  tun),  answer  (bürgen  fUr)  ete.: 
Numerous  fictions  were  invented  to  account  for  it.  Mac  9,  320.    He 
meant  to   wait  for  the   day   when   he  might   govem.    7,  28.    Thej 
Bought  for  principles  of  jurisprudencc  in  the  Mosaic  law.  1,  79.    He 
could  not  hope  for  effectual  aid  at  home.  2 ,  201.     In  the  gallerj  of 
Whitehall  he  pined  for  the  familiär  house  of  the  Hagae.  7,  19.  Hl 
gallants  sued  for  his  favonr.  7 ,  84.     His  apostasy  atoned  for  all  Ui 
vices.  8,  114.     Fortune  hath  left  to  hoth  of  us  alike  what  to  deligkt 
in,   what   to    sorrow   for.   Sh.  Err.  1,  1.     Ebenso  bei  Adjeetken  vm 
entsprechender  Bedeutung  wie:   accountahle,    answerable,  respoosibk 
(verantwortlich),  angry  (böse   wegen),    anxious,  coneemed,  solicitoi^ 
Borry   (besorgt  um)^  characterized,  eminent,  famed,  famous,  noted,  le*  , 
nowned  (berühmt  wegen)  etc :   He   should   not  hold  them  aoeoimtaUl  ; 
for  the  crime.  Mac.  9,  304.     He  left  his  uncle  answerable  for  nr 
provement  in  literature.  WS.  Wav.  3.     For  the   sad  fate  James  ml 
responsible.  Mac.  7,  61.     I  hastened  to  express  myself  sorry  for  fll 
violence  with   which  I  had   acted.   WS.   Rob.  12.     A  sum   raffidfll 
for  the  two  expeditions.  Mac.  5,  114.    These  animals  were  far  fioB 
being  fit  for  any  military  Service.  5,  161.    The  jadge  told  the  crinoHl 
to  be  thankful  for  the  lenity.  6,  339.    The  prince  is  gratefbl  for  ttl 
a£fection  etc.  9,  266w 
§.  409.  Foran  kömmt  im  Ägs.  gewöhnlich  als  Adverb  vor  und  ist  ßfi 

mit  Präpositionen  verbunden;  selten  steht  es  selbst  präposiüonai,  vie  si: 
Nu  w6  on  |)8Bt  beam  foran  breöstum  stariad  (jvun  wir  den  OdwnsB 
vor  deiner  Brust  erschauen).  Exon.  21,  28.  Folgende  Verbindiaifm 
dagegen  sind  Präpositionen  geworden, 

Aet-foran  (in  Gegenwart,  vor)  hat  den  Dativ  und  Äee,  ^ 
sich :  Seö  sä  Ädruwode  him  fet-foran  (die  See  vertrocknete  vor  W 
Alb.  Aet-foran  eÄgan  ])tne  (vor  deinen  Äugen).  Ps.  5,  3.  AkA 
tempored:  Aet-foran  Andreas  mfessan-dsBg  )>&  com  h6  h^r.  SC.  lOld*' 
Nags.  He  heo  hiefde  i  hond  fsest  at-foren  (bi-fore  6.)  his  hired-moBB^ 
Lag.  2252.  For  haueden  lidende  men  ispeken  of  (»an  maideaeal' 
foren  (bifore)  ))an  Frensce  kinge.  3138.  —  Äe.  RO.  gehrauicM  er  «o*  • 
Range :  Ac  tuene  holy  men  atvore  alle  o))er  mest  ic  louede  \m>  796I* 
Das  spätere  afore  kann  aus  »tforan  und  aus  on-foran  kervorgegSKf^ 
sein. 

Bi-foran,  bS-foran  1)  vor,  in  Gegenwart,   mä  Dath  unä  ät* 
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de  es  scheint,  bezeichnet  der  Dativ  das  ruhige  Wo,  der  Acc.  das  §•  409« 
tnde  Wohin  i  |)ft  stSorran  scinad  bSforan  ])am  m6nan  and  ne 
m  ])fBre  sunnan  {die  Sterne  glänzen  vor  dem  Monde,  und  nicht 
er  Sonne).  Bo.  39,  3.  Hirn  bSforan  föran  f^r  and  wolcen.  G. 
19.  HS  wies  gels^d  bäforan  pone  cyning.  Bo.  16.  H6  8t6d 
in  ]>am  d^an  (b6fora  })on  ^undercynige  D.).  Mt.  27,  11.  — 
ten  temporales  vor:  Ne  weard  w»l  m&re  on  p^s  tglande  ilfre 
blces  gefyUed  böforan  ])7S8um  (nicht  ward  vor  dem  eine  größere 
rlage  grfälU  etc.).  Adelst.  67.  Gr.  —  Nags.  1)  ge  mawen  bringen 
biforen  ure  kinge.  Lag.  742.  —  2)  Remus ,  ])e  hisbroder  ofsloh 
n  feie  gere.  5243.  Ebenso  Orm:  1)  He  lagg  biforenn  asse  in 
^  3693.  —  2)  |)8ßr   wsßrenn   feie   gode   menn   biforenn   Cristess 

56.  —  3)  Dazu  kömmt  noch  die  Bedeutung  des  Rangs:  pegg 
eun  biforenn  o))re  menn  godnesse.  394.  -  Ebenso  im  Englischen. 
)  |)er  geode  byuore  h3Tn  four  kyngs  and  four  swerdes  of  golde 
•e  hym  bere.  RG.  3938.  —  2)  fe  mone{)  j)at  next  ys  bifore 
st.  1377.  —  3)  Wateres  he  ha{)  eke  gode  ynow,  before  alle 
19.  —  Me,  1)  Before  hire  stod  hire  son.  Ch.  1965.  w.  befome 
1388.  Wee  lian  go  befor  thee.  Tob.  3,5.  He  wente  forth 
I  tbe  halle.  Mrk.  14,  68.  —  2)  Jhesu  bifore  sixe  dayes  of  pask 
jo  Bethanye.  Joh.  12,  1.  —  3)  Blesseth  God,  and  beforn  (bifor) 
linguB  liuende  knoulecheth  to  hym.  Tob.  12,  6.  —  Ne.  1)  He 
iown  before  the  city.  Mac.  1.  —  2)  Bid  come  before  us  Angelo. 
im.  1,  1.  —  3)  Before  all.  —  4)  Der  gegenwärtige  Gegenstand 
als  einwirkend  gedacht:  They  were  few  indeed,  who  did  not 
•le  before  him.  The  sullen  gravity  which  had  been  characteristic 
e  Stadtholder^s  court  seemed  to  have  vanished  before  the  in- 
;c  of  the  fascinating  Englishman.  Mac.  5^  101.  Daher  auch  in 
clierung  oder  Schwur:  Before  God,  it  is  the  brightest  day  in  all 
fe.  BH.  64. 

3n-foran,  selten  im  Ags.,  steht  wahrscheinlich  dem  vorigen  gleich.  §.  410. 
»94.  hat  es  temporale  Bedeutung:  {)ä  gegaderode  sib  lÄf  micelne 
>nforan  winter  {da  brachten  die  überlebenden  ein  großes  Heer  vor 
Wilder  zusammen).  —  Lag.  ?iat  afom  nur  adverbial  und  0.  hai 
*ht.  —  Me.  When  any  thing  be  laft  afore  the  ship  or  baft.  Ch.  — 
l)  räumliches  vor:  They  marched  farre  afore  the  other  crew. 
,  11*  12.     If  I  do  not  drive  all  thy  subjects  afore  thee,   like  a 

of  wild  geesc,    111    never    wear   hair    on   my   face   more.   SL 
2,  4.  —  2)  zeitlich :  Did  you  not  lend  it  to  Alice ,  a  fortnight 
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§.  410,  afore  Michaelmass  ?  Sh.  MW.  1,  1.    Afore  the  harvest,  when  the  t» 
ig  perfect.  Isai.  18,  5. 

Td-foran  (vor)  im  Ags.  mit  dem  Dativ  1)  Ort:  Balle  |)eUi 
beod  tdforan  hjm  gegaderode.  Mt.  25,  31.  —  2)  Zeit:  Wdron  gm 
wen  twegeu  mdnan  tdforan  {>am  dsege  (wurden  vor  Tage  zwei  litmk 
gesehen).  SC.  1106.  {)es  is  8@  ))unre8daag  t6foran  Eftatran.  110&  — 
3)  Vorzug:  Ac  tdforan  eallum  |)i6sumy  hig  nimad  eöw.  Lac  21, 12.— 
Nags.  Atforen  (to-fore  B.)  al  bis  folke  he  bis  kinebelm  ovia%, 
La^.  6765.  To  wreastlene  biforen  (to-vore)  Brutus.  1858.  —  if; 
Alle  {)re  be  brogte  bys  dogtren  tofore  bym.  RG.  690.  {>er  toiiore  ^ 
beye  weued  {ags»  wigbed  wSofed  wefod  Altar)  ys  tumbe  wel  vqnr 
ys.  4591.  96  ne  könne  nogt  böte  fle  as  scbep  tofore  wolues.  ÜOH 
{)er  be|)  tofore  alle  o]>ore  {)re.  30.  —  Me,  TuUius  saj^th ,  tbat  lo^fB 
appareiling  tofore  tbe  bataille  maketb  sbort  vlctorie.  Ob.  MeL— li 
Ne,  veraltet,   aber  noch  in  bere- tofore. 

Wid-foran  (vor)  nur  und  selten  im  Ags,,    wie  Bo.  39,  13. 

An  diese  Formen  schließen  sich  später  ford  und  emforth. 

Ford  (hervor,  fort,  weiter)  ist  im  Ags,  Adverb  und  auch  m  db 
Verbindungen  forddseges  (weit  am  Tage  =  bei  vorgerücktem  Tage)  wd 
fordnibtes  (in  später  Nacht)  mag  es  sich  dem  genitivisehen  AäfH^ 
zugesellt  haben.  Bei  Lag.  aber  tritt  forde  als  Präposition  arfi  AI 
))at  is  on  liue  nis  me  swa  dure  swa  mc  is  |)in  an  Urne,  forde  tfi 
abgene  lif  (Alles  im  Leben  ist  mir  nicht  so  lieb  als  dein  Lab  oSe^ 
über  mein  eigenes  Leben  hinaus  d.  i.  mehr  als).  Lag.  3012.  —  Jfc. 
Bei  Wycl.  kommt  es  in  Verbindung  mit  witbout  vor:  tbe  porche^  W 
is  witbout  fortb  (außerhalb^  B.  nur  witbout)  the  temple.  Apoc  11,1-" 
Im  Ne.  steht  es  bei  Sh.  allein  oder  mit  from  verbunden :  If  tbou  lofBil 
me,  steal  fortb  thy  father's  house  to  morrow  night.  Sh.  MD.  1|  t 
They  issue  fortb  their  city.  Cor.  1 ,  4.  Here's  a  propbet,  W I 
brought  with  me  from  fortb  the  streets  of  P.  (von  den  Straßen  vigh 
J.  4,  *2.  Bear  me  hence  from  forth  tbe  noise  and  rumour  of  tbe  Mi» 
5,  4.    Beide  sind  jetzt  außer  Gebrauch. 

Even-forth  (gleich  weit)  steht  bei  FF.  pr€q)ositional:  He  wi 
equitie  for  all  evenforth  bis  power  (so  weit  seine  Macht  reichte)*  CL 
verkürzt  es  zu  em- forth:  I  sball  for  evermore,  emforth  my  »igH 
thy  trewe  servant  be.  2237.  Emforth  my  wit  as  in  my  guih,  I  ikiD 
you  never  oflfend.  Cb.  T.  2,  243.  —  Ne.  ungebräuchlich. 

§.  .411.  6)  Fr  am,  got.  fram  entweder  Sskr»  pAram  (Jenseits,  Atnier),  o^ 
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paramA-s   (entfemiest);   in  letzterem  Falle  wäre  dann  got,   fram   FVr- §.  411. 
tdümmehmg  von  frama.    Ahd.  und  Alts,  fram,  altn.  frÄ. 

Es  regiert  gewöhnlich  den  Dativ,  selten  den  Instr,  Mit  jenem  he- 
sachnei  es  1)  den  At^fangspunct  einer  Bewegung:  Cdmon  fram  eÄst- 
ddle.  Mt.  2,  1.  —  2)  daher  überhaupt  Äusgangspunct  einer  Handlung : 
BrjttaB  ftne,  fram  ]i&m  hit  naman  onfl^ng  (nur  Britten,  von  denen  es 
Namen  empßeng).  Bed.  1,  1.  Se  deöfol  slöh  Job  mid  |)i^rc  wyrstan 
wtmde  fram  bis  bnolle  üfewerdan  dd  bis  ilas  n6oJ[)ewerde  (der  Tei{fel 
tMtg  Job  mit  der  schlimmsten  Wunde  vom  Scheitel  oben  bis  zu  seinen 
AoAlen).  Job.;  eines  Zustandes :  |)Ä  ftrÄs  h'6  from  ])am  slspe.  Bed. 4,  24. — 
Daher  auch  die  thfftige  Person  beim  Passiv:  )>&  w»8  se  Bioland  ge- 
UU  fram  gftste,  costnod  fram  deufle.  Mt.  4,  1.  —  3)  Anfang spunct  in 
ier  Zeit:  Fe&wer  bund  wintra  fram  üres  drybtnes  menniscniBse 
[400  Winter  von  unseres  Herrn  Menschwerdung),  Bed.  1,  15.  Ebton 
dj^da  dd  {)8Bt  i^fen  ford  fram  d»ges  OTde{die  Ausländer  verfolgten 
«e  von  Tagesbeginn  fort  bis  zum  Abend).  El.  140.  —  4)  Trennung, 
Brfreiung  etc.  {mit  of  wechselnd) :  Jie  eöw  of  wergde  |)urb  bis  wuldres 
luht  fram  ligewale  l^san  {)obte  of  hseftn^de  (der  euch  von  dem 
Pkdie  durch  seiner  Olorie  Macht,  von  Flammenqual  zu  erlösen  ge- 
iaekte,  von  Otfangenschqft.  El.  296.  Hie  beöd  ^undrod  fram 
ipmimi.  1309.  —  5)  Feme:  Hw«t  wolde  ic  fram  l)ö  wyrcean  ofer 
tndan  (was  wollte  ich  fem  von  dir  auf  der  Erde  wirken)?  Gr. 
h.  72,  20.    H6ora  b6orte  ys  föor  fram  m'e,  Mrc.  7,  6. 

Mit  dem  Instrumentalis  hat  fram  lokale  Bedeutung:  8eJ)e  fram  J)^8 
ttj^legan  wendan  J)enced  (der  von  diesem  Kampfspiele  sich  zu  wenden 
denkt).  By.  316. 

Nags.  1)  Ort:  He  ferde  from  stronde.  Lag.  7400.  Hiss  ballgbe 
>twle  Stab  fra  rode  dun  tili  belle.  0.  208.  —  2)  Mann  grap  ))att 
Quif  himm  fra.  8125.  —  3)  Zeit:  Itt  iss  |)e  {)rittende  dagg  fra  Qoldagg. 
11063.  Fra  ))iss  dagg  ^n  sballt  ben  dumb.  211.  —  4)  Trennung: 
deo  wolden  beora  lauerd  from  loden  alesen  (A.  fram  deade  areadde 
Ö.).  1084.  l)att  be  ]>e99m  fra  pine  wollde  lesenn.  0.  70.  femer  bei 
bergen,  schützen  etc.:  J)att  itt  bidenn  sbollde  fra  Isswedd  follc.  1021. 
^n  mibbt  werenn  |)e  fra  {)eggm.  1406.  to  sbildenn  bemm  fra  deofiless 
«wikedomesB.  3795.    Passiv  §.  157. 

Ae.  1)  Ort :  Wer j)oru  me  may  wende  from  j)e  on  ende  of  Engelonde 
^wrj»  to  J)e  oJ)er.  RG.  172.  From  souj)  to  norj).  6.  —  2)  Zeit:  Fro 
Je  bcgynning  of  |)e  world  sene  ages  {)er  babbe})  ybe.  191.  Fram 
daye  to  daye.  10538.  —  3)  Befreien,  Bergen :  Hü  ne  wyte|)  nogt  ber 

Koch,  engl.  Grammatik.    II.  22 
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§.  411.  Bsep  fram  |)c  woluct).  KG.  7369.  t)e  Brytoncs  of  piB  lond,  to  Bckilde 
hem  fro  ßcliamc,  chcson  honi  anew  kyug.  1782.  He  gemed  )ie  lond 
fro  wo.  PL.  72. 

Me.  1)  Ort:  Y  am  comeii  fru  the  bataylc.  1.  Kgs.  4,  16.  Fro 
|)c  ßliuldrc  ho  pccride  above  al  the  puplc  9,  2.  Ile  roos  fro  dedi& 
Mau.  7.  —  2)  Zeit:  Blynd  fro  the  birthe.  Job.  9,  1.  —  3)  Entfermmg: 
Her  horte  is  fer  fro  mc.  Mrk.  7,  7.  —  4)  Trennen^  B^reien,  SekiUxtn: 
Adam  scholdc  be  savcd  and  deljvered  from  drede  of  dethe.  MeilI 
to  kepc  one  fro  noisc.  Ch.  Mel.  to  relese  one  fro.  Pers.  The  wbiehc 
vice  he  hid  from  every  mannes  sight.  Ch.  6538  (=  oQ.  That  he  ihiilde 
defendcn  hym  fro  (=:a(;ens)  alle  thoo  regionns.  Jud.  1,  12. 

Ne,    1)   Ausgangspunct  der   Bewegung  und   ThiUigkeUi    All  onr 
migrations  were  from  the  blue  bed  to  the  brown.  Vic  1.  Barth  trembkd 
from  her  entrails.  M.  PI.  9,  1000.  —  2)  Motiv:  From  private  as  mS 
as  from   public  feelings   he   was   advorse  to   the  court.    Mac  7,  8L 
Grund:   Many   an   unlucky  urchin  is  induced  to  betake  himself  to  t 
sea-faring  lifo  from  reading  the  history  of  Robinson  Crusoe.  SK«  1.  -- 
3)  Zeil :  From  bis  youth  up.  Mac.  8,  206.  —  4)  Entfernung :  Not  ht 
from  the  village  there  is  a  little  vallcy.  Sk.  Leg.    Her  husband  will 
be  from  honic.  Sh.  MAV.  2,  2.  —  5)  bei:  abstain  (eich  enthaiten),  eorntt 
desist,  stand  {(ibstehen  von)y  dififer  (verschieden  sein),  decline  (oftt&ddbijt 
dissent    (nicht  übereinstimmen),    cscapc  (entkommen),    recover  (sieh  er- 
holen) ,  shrink  (zurückschrecken)  etc. :     Shc    carefully    abstained    firoB 
doing  rtiiy  thing,  thut  could  add  to  bis  difticulties.  Mac.  9,  224.    Ct%st 
from  aiigor.   Ps.  47,   8.    Ile  shrank   from  responsibility.  Mac.  2,  236. 
The  bi.shuj)s  foimd  it  difticult  tu  eseape  from  the  crowd  of  their  well- 
wiöhers.    Mcc.  8,  184.     He  diffcred    from    the    ncigbbouring  squirs. 
Mac.   8,  152.     They   dissented    from  the  church  of  England.  6,  24a 
A  liaveu  whore  ships  öomctimes  took  refuge  from  the  tempest  of  the 
Atlantic.  1),  28G.     It  ncvor  recovered    (iSh.  oft  ohne  Prä'p.)    froin  tk 
dcath-blow   givea  by  James,  i),  210.     She  desistcd   from    her  effort». 
WJ.  .)v.  19.    llypocrites  who  had  apoBtatizcd  from  the  faith,  in  which 
they  had  been  brought  up.  8,  151.  ferner  auch  bei  den  etUsprechenden 
Adjtctivtn, 

§.  412.  7)  Gioiul,  geondan,  be-geond  be-geondan,  wid-geondan.    Dtr 

Gothe  bildet  roin  Dcnionstraticstamm  jaina  (jener)  venniiieht  des  Xokah 

sifßxcs  d  (iSskr,  dha)   jaina-d  (dorthin) ,    das   sich    zu    jaind    verkürä, 

Ags,  g  i  o  11  d  ,  giiond  ste/U  mit  dem  Acc.  und  bedeutet  Verbreitung, 

Ausbreitung  über  einen  Gegenstand,  l)  (>rt:  If  man  bütan  wege  geond 
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wudu  gonge  {wenn  man  außerhalb  des  Weges  im,  durch  den  Wald%.  412. 
geht).  Ine  20.  Crk  gSond  (Wycl.  HB.  into)  ])ft8  w^gas  and  hegas. 
Luc.  14,  23.  Sume  äodon  göond  m3m8ter  {einige  giengen  hn  Münster 
umher),  Bed.  3,  27.  Dseg  i^resta  geseah  deorc  sceado  swidrian  g^ond 
sidne  grund  {der  esrte  Tag  sah  die  dunkeln  Schatten  schwinden  über 
den  weiten  Grund).  C.  8,  36.  Side  and  wlde  gSond  Juddaa  {weit  und 
breit  unter  den  Juden).  £1.  278.  Hö  6ode  g^ond  (=  |}erh-öode  D., 
durchschritt)  Jericho.  Luc.  19,  1.  —  2)  Zeit:  gSond  fe&wertig  daga* 
Num.  13,  25. 

Dieses  gSond  erha'U  sich  in  lokaler  Bedeutung  nur  im  Nags.i  ))a 
scipen  foren  wide  geond  {»»re  s».  Lag.  101.  )>6o  ileien  islflegen  geond 
])on  Felden.  7573.   Heo  slogen  heore  teldea  wide  geond  |)a  feldea.  7866. 

O  Mondän  {Nachbildung  anderer  Adverbialformen),  über 'hinaus, 
Jenseit:  HS  cam  fram  gSondan  si^.  SC.  1048.     Im  Nags.   nicht  mehr. 

B6-g6ond,  bö-gSondan  {über-hinaus,  jenseü)  mit  dem  Dativ 
und  Äccusativ:  HS  com  b@-g6ondan  (ofer  D.)  Jordanen.  Mt.  19,  1. 
HS  w»s  bS-gSondan  Jordane  (bSgienda  |)8Bm  streÄme  D.).  Job.  3,  26. 
BSgSondan  Deorwentan  ^i^re  ek.  Bed.  2,  13.  —  Nags.  Bigende  France 
pu  scealt  finden  a  lond.  Lag.  1231.  BejMnia  {)att  wass  bigonndenn 
fiumm.  0.  10603.  —  Äe.  |)e  yle  bigonde  Scotlonde.  R6.  32.  kinges 
bigende  see.  3763.  —  Me.  Begonde  {)e  flom  Jordan  ig  the  vale  o£ 
Mambre.  Mau.  9.  Alle  that  weren  bigonde  Jordan  flod.  Jud.  1,  9. 
und  bigondis  Jordan.  Mrk.  3,  8.  —  Das  Ne.  trägt  die  lokale  Be- 
deutung auch  auf  andere  Verhältnisse  über:  1)  Ort:  The  banners  of 
St.  George  were  carried  far  beyond  the  Pyrenees  and  the  Alps. 
Mac  1,  19.  —  2)  Zeit:  energy  beyond  his  years.  7,  2.  —  3)  Majf 
an  Gegenständen  und  abstracten  Begriffen:  The  king  is  quite  beyond 
mine  arm.  Sh.  WT.  2,  3.  The  isle  they  lovcd  beyond  their  native 
ghore.  Byr.  Isl.  3,  1.    She  succeeded  beyond  her  hope.  TJ.  1,  7. 

Wid-gSondan  {um,  an)  beschränkt  sich  at{f  das  Ägs.:  ))fet 
rtce  wid-gSonden  (ymb  D.)  Jordanen.  Mt.  3,  5. 

8)  Be-hSonan  {diesseits).  Ahd.  Ädv.  hinana  {von  hinnen),  mhd.%.  413. 
hinnen,  alts.  hSnan,  alin.  hS|)an,  ags.  hSonan. 

Es  ist  sehr  selten,  die  Rection  ist  wahrscheinlich  der  Dativ:  HS 
fllng  t6  eallum  |)am  wSst-rtce  bShSonan  Wendelss^  (gehmgte  zum 
ganzen  Westreiche  diesseit  des  Wendelsees).  SC.  885.  Se  A&l,  se 
bShSonan  ss^  W8ßs  {der  Theil,   der  diesseit  der  See  war).  878.  885. 

9)  Bö-hindan  {hinter)  hat  slsh  aus  dem  Adverb  hindan  gebildet,  %.  414. 
ahd.  hiiitana. 
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§.  414,  Es  regiert  den  Ddtivy  hei  Durh.  auch  deti  Acc. :  Ne  pe  bfihindan  lÜ; 

);onne   ))u   heonan   cyrre,   msenigeo   jjus   micle   {laß  nickt  hinter  db', 
wenn  du  vo?i  hinnen  gehest^  eine  so  große  Menge),  Exon.  10, 21.  6eo^ 
mec   bibianda.   D.   Mrc.  8,  33.  —  Ncigs,   \)kX   Romanisce   floc  ridce 
hcom  bibinden.   Lag.  5507.    He  w&ss  bibinndenn  hemm   bilefedd  att 
|)e  templc.  0.  8914.     In  eigenthümlicher  Bedeutung:    ))a,  {>att  all  hn 
Inf'c  off  Godd  agg   follghenn   ribbtwisnesse  biforenn  memi,  bUiindami 
meun   {vor  den   Menschen    und  hinter   ihnen  d,  f.    ohne  ihr   Wlßäij. 
401.  —  Äe,   He    come   bibynde  J)e   Brutones.    RG.  1296.  —  J/e.  Be 
was  burycd  bcbynde  tbe   bigbe  awtiere.  Mau.  4.  —  Ne»  1)  Ort:  Ha 
Btood  bebiiid  a  door  wbicb  was  ajar.  Mac.  2 ,  234.    Thon  eaiteit  mf 
words  behind  thee.  Ps.  50,  17.  —  2)  Zeit:  He  is  behind  bis  time.— 

3)  Rang :  I  suppose  I  was  not  a  wbit  behind  the  very  chiefeat  aposüei. 
2.  Cor.  11,  5. 

§.  415.  10)    In,  innan,  b-innan,  wid-innan.     Got,  in  und  somit  awk  ay» 

scheint  eine  Schwächung  von  ana  {Sskr,  and)  zu  sein  und  dtdker  erIM 

sich  auch  der  vielfache  Wechsel  zwischen  beiden  Präpositionen  in  aiKf  oa 

In  {iji)y   das  im  Got,  Dativ  und  Äcc,  und  in  causaier  Bedentmj 

auch  den  Genitiv  regiert y  hat  im  Ags,  nur  die  beiden  ersten  Camu, 

I.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  es  l)  das  Wo:  Seb  Sorde  ii  ii 
{)»re  rcadan  sse  {die  Erde  ist  in  dem  rothen-  Meere).  AR.  Qwk  iclit 
finde  win-burgum  in  (so  wahr  ich  Gnade  finde  in  den  Wonndvr^ 
Exon.  247,  23.  J)a  feohton  Pöobtas  in  Breotono  (fechten  P.  in  Brr 
iannien),  Bed.  1,  1.  Nc  bafii  ic  in  heäfde  hwite  loccas  (ich  habe  fM 
am  Haupte  weiße  Lockefi),  Exon.  427,  28.  —  2)  auf  Zustände  iätt 
getragen:  In  gebede  he  stod  (stand  im  Gebete).  Bed.  5,  13.  EiDi 
cyningas  in  mibte  and  o n  ricc  föor  oferstigest  (du  übersteigest  aUeKSio§i 
weit  an  Macht  und  Herrschaft),  Bed.  2,  11.  —  3)  Zeitpunct:  In  gel^ 
dagum  (m  der  Vorzeit).  B.  2.  pone  dseg ,  in  ))am  seö  lUlige  rdd  pr 
metcd  w«s  (Tag,  an  dein  das  heil.  Kreuz  gefunden  ward).  EL  1224.-' 

4)  Zweck:   pst   ongan    be  söna   singau  in   berenesse   (vieüeicht  N^ 
ahmung  des  Lot,  statim  ipse  ccepit  cantare  in  laudem  Dei).  Bed.  4,  i4> 

II.  Mit  dem  Äcc,  bezeichnet  in  1)  Wohin:  Hö  hine  in  {MBt  mymW 
onfi^ng  (nahm  ihn  ins  Münster  auf),  Bed.  4,  24.  —  2)  Zeit:  ]MBt  |w» 
bis  unrim  a  in  wintra  worn  wurdan  scoolde  {daß  ihre  Unzahl  werd» 
sollte  in  die  Zahl  der  Ulnter),  C.  236,  23.  {itet  big  in  hwitnin  ^ 
brsglum  udywden  in  |)4  »delan  tid  (dc^ß  sie  in  weißen  Gewätitf^ 
da  erschienen  zur  edlen  Zeit),  Erfön.  28,  30,  —  3)  Zustände:  Ihcfcd 
bio  in  beofones  leöbt  (erheben  sie  in  des  Himmels  Licht).  C.  283,  29.— 
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i)  Bestimmung:   U€   up   Ärä^rde   re^de  streämas  in   rand-gebeorh  (er  §.  41% 
riekieie  cai^  die  rothen  Ströme  zu  ernenn  Randberge).  C.  196,  24. 

über  dat  VerhäUnifi  von  in  und  o  n  bemerkt  Orein  (Gloss.  2,  140) : 

))£i Genesis  erscheint  neben  dem  häufigen  o  n  nur  dreimal  in  und  in  den  Ps. 

mar  zweimal;  in  Metr.,   Run.   und  By.   erscheint  nur  on,   avjierdem 

mcAm&i.  die  beiden  Präpositionen ,  indem  bald  die  eine  bald  die  andere 

iAerwiegt*^     Ebenso  findet  amch  eine  große  Verschiedenheit  in  )>&  H&t- 

gUk  Oodspel  und  Dnrh.  stcUt,  und  zur  weitem  Vergleichung  fügen  wir 

das  Cfatisehe,    Wyd.  und  HB.  bei:  1)   TFb:  on  6ordan,  on  hSofenuln. 

Mt  6,  10.  in  eordo ,    in  heofne.  D. ,   ana  air))ai,   in   himina.   Got. ,   in 

«rthe  and  in  heuene  Wycl. ,  in  earth  as  it  is  in  heaven.  HB.  —  On 

Mde  liegende.  Mt.  9,  2.  in  b^re  D. ,  ana  ligra  Got. ,  liggynge  in  a 

bed  Wycl.,   lying  on   a  bed   HB.  —  Hig  wurden   deäde   on    ))8em 

^«tere.  Mt.  8,  32.  wSron  deÄde  in  wsetrum  D. ,  in  vatnam  Got,  tbei 

b«  ded  in  watris  Wycl. ,   they  perislied   in   the   waters.  HB.  —  Hö 

IM  on  minum  hüse.  Mt.  8,  6.  in  hus.  D.,  in  garda  Got.,  in  the  hus 

^ycl.,   at  hgme   HB.  —  2)   Wohin:   Hö   in-eode    on  Capharnaum. 

Vt  8,  5.  inn  -  eade  Caph.  D. ,  in  Kaf.  Got. ,  entride  in  to  Caph.  Wycl. 

^tered  into  Cap.  HB.  —  Cömon  on  |)ä  ceastre.  8,  33.    in  byryg  D., 

Ä  bfturg  Got, ,  in  to  the  city  Wycl. ,   went  their  ways  into  the  city. 

BB.  —  Äsende  Os  on  ))Äs  sw^na  höorde.  8,  31.,  in  berga  suner  D., 

iö  6ot.,  into  Wycl.  HB.  —  3)  Zeit:  He  w«b  gehs^led  on  J)«re  ttde. 

^  13.  in  jMsm  tid  D. ,   in  Got. ,   in   the  seif-  same    hour.   HB.  —  On 

Ntt  eyninges  dagum.  2,  1.  in  dagum  D. ,  in  the  days  Wycl.  HB.  — 

i)  Weise:   He  fullad  eöw   on  Hfllgum  Gäste,    on  f^e.   3,  11.   in  D., 

^  Wycl.,  with  HB.     In   muß  daimach  in   den    nördlichen,    on   m 

^UdHehen  Dialecten  vorgeherrscht  haben, 

Nags,  Lag.  gebraucht  sehr  oft  in  (inne  A.)  l)  Ort,  Wo :  Nes  na 
tian  in  ))is  serd.  Lag.  11066.  He  eode  alond  i  pere  Tyure.  122.  |)a 
^eoren  on  (A.  in  B.)  londe.  6924.  His  bro{)er  wes  in  armliche  benden. 
^93.  Auch  bei  Personen:  Godess  sune  Jesu  Crist  iss  so])  God  inn 
Ummsellfenn  (er  an  sich).  0.  3038.  —  Wohiji:  Wurpen  hine  in  anne 
)roc.  10828.  —  2)  Zeit:  |)att  temmple  was  i  sex  9er  all  timmbredd. 
^.  16274.  —  3)  Zustand:  ])at  heo  moten  wonien  inne  gride  and  in 
aide.  Lag.  480. 

Ae.  1)  Ort,  Wo:  In  Westsex  was  a  kyng.  PL.  17.  He  lies  in 
^  kirke.  155.  pat  in  the  firmament  be{>  planetes.  RG.  2443.  In  a 
Gdd  togedere  heo  hem  mette.  1957.  Wohin:  In  ys  rygt  hond  ya 
liHiee  ht  nom.  RG.  3627.  —  2)  Zeit :  In  ])e  gere.  663.  in  a  }ioresday 


Uta).  Joh.  1,  14.  Wohin:  Gyue  je  a  ring  in  bis  hond,  hnk 
Thei  puttiden  it  in  a  burial.  Mrc.  6,  29.  Thei  Betten  li 
chayere  and  cladde  him  in  a  mantelle.  2.  —  2)  Zeit:  In  iv 
the  Lord  is  to  cummc.  Mt.  24,  42.  If  he  schnlde  heele  hii 
saboth.  Luke.  6,  7.  In  dayes  he  was  techynge.  21,  37.  It  i 
morwe  of  May.  1036.  That  falleth  not  efte  in  a  thoosa 
Ch.  —  3)  Zustand:  Thei  have  dwelt  with  me  in  my  temp 
Luke.  22,  28.  to  live  in  honour.  Ch.  548.  —  4)  bei  Verben:  i 
in  Gt)d  an  O.  glauben.  Thei  delyten  in  no  thing  more  tha 
fighten.  Mau.  18.  The  hcrte  of  men  deliteth  in  savour. 
Ps.  37,  11.  to  gladen  in.  Ps.  13,  5.  upon.  119, 162.  hopen  in.  ] 
enjoie  (joie)  in  Luke.  1, 14.  glorye  in.  Ps.  52,  1.  trust  in.  Pi 
Ps.  2, 13.  trist  in.  Prol.  4.  He  prideth  him  in.  Ch.  Pers.  to 
(agens)  me.  Mt.  18,  21  -to.  Gen.  40,  1.  etc. 

Ne,  1)  Baum,  in  {seltener  an)  welchem  etwas  stattfinde 
members  wcre  in  town.  Mac.  7.  He  arrived  in  Zetland.  Yfi 
He  was  compelled  to  take  refuge  in  a  Foreign  country.  Mac 
badges  of  parliamentary  cause  in  their  hats.  1.  Die  Angabt 
wegung  ist  durch  into  beschränkt,  aber  noch  erhalten:  John  wi 
prison.  Mrk.  1,  lA^.  femer:  to  fall  in  love,  to  call  in  quesi 
in  motion  etc.  —  2)  Zeitraum:  Late  in  the  evening,  early  in 
ning.  Once  in  a  week  he  constantly  visited  every  honse  in  th 
TJ. ;  bisweilen  nach  dem  Endpuncte  des  Zeitraums:  Mr.  Ras) 
Osbaldistone  Hall  then?  yes,  in  a  few  days.  WS.  Rob.  6. — 3) 
Zustände,  Weise :  We  crubed  about  in  a'  dense  fog.  Sk.   He  ii 
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mmn  in  our  image,   man  in  our   similitiidc.  M.  PI.  7,  519.  —  7)  bei  %>  415. 

Verbeni   abate,  decrease  abnehmen,    fail  fehlen  an,    abound    Überfluß 

haben  tm;    abide   (by)    beharren,    to    acquicsce    beipflichten,    believe 

glauben,  confide,  tnist  vertrauen  avf,  indulgc  nachsichtig  sein  in,  per- 

serere  beharren  ai{f,  persist  bestehen  a^f,  agree  übereinstimmen,  delight, 

rejoice  sich  erfreuen  an,   pride  o.'s  seif  stolz  sein  axf  etc.;  join  «cÄ 

^mtf^dUßen^  meddle,  mingle  sich  mischen  in,    partake,   take  part  theÜ" 

meknen  an,  deal,  trade  handeln  mit,  dabble  sich  oberflächlich  mit  etwas 

letekitftigen:  A  polity  thus  formed  must  abound  in  anomalics.  Mac.  1. 25. 

The  garden  abounded  in  firuit-trees.  WS.  Wav.  9.  The  Commons  silently 

aeqniesced  in  tbe  decision  of  the  Upper  Ilouse.  Mac.  4,  91.    He  might 

Bow  indalge  in  tbe  Inxury  of  revenge,  4,  53.    I  have  trusted  in  thy 

■ercj;  my  heart  shall  rejoice  in  thy  salvation.  Ps.  13,  6.    The  meek 

ikdl  deligbt   tbemselves   in   the   abundance   of  peace.   37,  11.    You 

persist  in  asking  such  a  que^tion.  Mac.  8,  193.    Why  boastest  thou 

Aiyseif  in  mischief  ?  Ps.  52, 1.    You  were  wont  to  glory  in  the  sbare 

70a  had  in   the  death  of  the  two  bishops.   WS.  Ken.  4.    It  was  my 

doty  to  bope  in  him.  Crus.  13.    They  might  have  heartily  joined  in 

her  prayers.  Mac.  1,  51.     The   german  princcs  took  part  cagerly  in 

disputea   touching  the  Niccne   theology.    1,  4.     Ebenso  bei  den  ^ntr 

Rechenden  Ädjectiven. 

Wie  in  und  on  lange  schwanken,  zeigt  believe  {glauben)i  Ags* 
gel^fan  on  hinc.  Greg.  —  Nags,  ^e  ne  ileoued  noht  an  Criste ,  ah 
9e  ileoued  a  pene  wurse.  Lag.  13944.  Woden,  {)o  we  on  biliued. 
13966.  Alle  |)at  onn  himm  sholldcnu  lefenn.  0.  1153.  {)att  lefenn 
Uppo  Criste.  2240.  —  Ae.  He  leues  on  Mahoun.  PL.  4006,  —  Me, 
yfe  beleven  God  formyour  of  hevene.  Mau.  12.  We  beleven  of  the 
day  of 'doom.  12.  to  leeven  in  God.  9.  beleven  in.  10.  We  leven  in 
God.  Ch.  12921.  in  Christ.  PP.  622.  to  beleve  on  holy  chirche.* 
PP.  6074.  Thei  leveden  upon  hym.  693.  His  disciples  bilcueden  in 
to  (A.  in  B.)  him.  Job.  2,  11.  Manye  bileuyden  in  his  name.  2,  23. — 
Ne.  His  disciples  believcd  on  him.    Many  believed  in  his  name.  HB. 

Iirnan  (m,  innerhalb,  hinein y  goL  inna  ist  nur  Adverb)  regiert  %,  416. 
aÜe  drei  Casus:  l)  den  Dativ:  J)ä  he  säet  innan  (in  D.)  hüse.  Mt. 
9,  10.  S^  hit  innan  londe,  s^  hit  of  londe.  Cn.  1,  75.  —  2)  den 
Aeeugativ:  Feall  innan  {)4  ssl.  Mt.  21,  22.  Söna  f5r  sc  here  of 
Wirheale  innan  (in  on)  NorJ)-Wealas  {bald  fuhr  das  Heer  von  W,  in 
das  Oebiet  der  Nordw,  SC.  895.  —  3)  den  Oenitiv:  innan  landes 
odde  ütan  landes  {innerhalb  des  Landes  etc.)  Aedelst.  6,  8. 
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§.  4 IG.  Im  Naga.  erweitert  sich  die  Bedeutung;   1)  Ort:  ))a  w«8  a 

innc  Romc.  Lai^.  11089.  ]  er  he  Isei  inne  benden.  681.  Inne  M 
heo  weoren  iuaren.  12031.  —  2)  Zeit:  Hit  ilomp  inne  lut  gere.  387.— 
3)  Zustand:  Inne  gride  wunede  l)e  king.  10244.  —  Orm.  hat  kern 
innenn.  —  Im  Ae,  fälU  es  mit  in  zusammen. 

B-innan  {innerhalb ,  mnl.  mhd,  binnen)  mit  dem  Dativ:  1)  Orii 
Eardodon  Brittas  binnan  |)am  dtce  (die  Britten  wohnten  ümerkaß  iu 
Grabens).  Bed.  1,  11.  Ne  com  se  nk  gyt  binnon  Godes  wtogeirdi 
{kam  nicht  in  Gottes  Weinberg),  Sept.  Hi  |)a  binnan  LandenbyiTif; 
gebrohton  {brachten  ihn  nach  L.).  SC.  896.  —  2)  Zeit:  Cild  binnu 
t)r!tegum  nihta  s^  gefulwad  {ein  Kind  werde  innerhalb  30  N(Mm 
getat{ft),  Jne.  2.  Ic  hit  ärilre  binnan  (on  D.)  \itfm  dagom.  Job.  3, 19. 
Hä  Bceolde  bis  blii&d  forlcösan  binnan  ftnre  nibte  {er  sollte  sein  GUkt 
verlieren  binnen  einer  Nacht),  Jud.  64.  —  Nags,  Lag.  hat  dasAämk 
in  lokaler  Bedeutung :  binnon  heo  wenden.  5920.  und  die  Pri^  tfi 
temporalen  binnen  lut  geren.  B.  221.  binnen  feola  wintre.  B.  SOSSi 
ürm  aber :  iss  funndenn  binnenn  munesclif.  6292.  binnenn  |nre  dagliMi» 
16475.  —  Im  Engl,  ist  e^, verdrängt  durch  in  und  witb-in. 

Wid-innan  {innerhalb)  mit  dem  Dativ:  |)set  wsbs  eall  wid-innu 
Wintan-ceastre.  SC.  963.  —  Nags,  1)  Ort:  ^»t  «Ic  nome  a  longnx 
and  lieiden  bi  bis  sconke  widinne  bis  hose.  Lag.  15216.  Heo  wende 
fram  |)an  fuhte  widinnen  are  inuchelo  die.  5812.  —  2)  Zeit:  Widinn« 
seonen  nihtc  heo  comen  to  |)an  fihte.  10644.  Wi))))innenn  d$%%<M 
fowwertig.  0.  229.  Orm.  kehrt  die  Composition  um  :  Jesu  ChriÄttti 
bodig  was  inn  wi))])  bis  moderr  wambe  all  shapenn.  16372. 

Ae,  1)  Ort :  We  nolle])  nogt  wyj)yime  |)ulke  water  come.  BS. 
4938.  —  2)  Zeit:  Widinne  two  ger  ^er  after.  762.  —  Me,  1)  Th« 
»tock  stode  within  the  erthe.  Mau.  2.  She  sayde  witbinne  bir  seit 
Mt.  9,  21.  Qee  schulle  understonde  that  with  in  the  dedc  M* 
rennethe  the  flom  Jordan.  Mau.  9.  —  2)  Within  schort  tyme.  Mau.  13.— 
Obgleich  Ch.  within  hat^  so  gebraucht  er  daneben  in  with  in  ävot 
verschiedener  Bedeutung :  His  daughter  he  left  witbin  bis  houß.  MeL 
This  purse  hath  she  in  with  hire  bosome  hid.  9818.  In  the  »»« 
wise  gan  January  in  with  bis  thought  devise.  9460. 

Ne,  1)  Ort:  Sleep  Tfithin  mine  inn.  Sh.  Err.  1,2.  I  ne?« 
came  witbin  this  abbey  wall.  5,  1.  I  will  place  within  them  ••  * 
guido  my  umpure  M.  PL  3,  194.  —  2)  Zeä:  She  married  within  a 
fortnigbt  after  tbe   death   of  her  last  husband.  Spect  —  3)  Moßt^ 
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|a6e :  Thcre  was  scarccly  a  farmer*8  daughter  within  ten  miles  round.  §.  416. 
Vic.  3.    WiÜiin  my  reach,  within  my  comprehensiou. 

On-innan  s,  §.  422. 

11)  Mid  (ffoL  mi-J),   wahrscheinlich   aus  mi-da,   ahd.  mit  (miti),  §•  417. 
dtfr,  mij),  aUn.  möj),  schwed.  dän.  med)  mit,  hat  verschiedene  Bection 
hei  fast  gleicher  Bedeutung. 

I.  Mit  deni  Dativ  bezeichnet  es  1)  Gemeinsamkeit,  Gesellschaft  i 
jionne  habbad  ^k  gddan  |)aet  ^ce  lif  mid  Code  (dann  haben  die  Guten 
ias  ewige  Leben  bei  Gott),  Fide,  Se  |)e  nys  mid  mö ,  se  ys  ongön 
mS.  Lue.  11,23.  {)»t  git  td-dteg  is  mid  P^ohtum  healden  (das  wird 
moeh  heute  bei  den  P,  gehalten).  Bed.  1,  1.  Geaf  him  ^k  mid  Gdltum 
gftdgewt^da  »ghwfBS  unrim  (er  gab  ihm  bei  den  G.  eine  Anzahl 
Kampfgewande),  B.  2623.  —  2)  Begleitende  Umstände:  Sceolde  on 
^vtte  mid  swäte  and  mid  sorgum  libban  {sollte  in  Wehklagen  in 
Bthceiß  und  Sorgen  leben).  C.  31,  9.  Daher  die  Gleichzeitigkeit  an 
^fkkeni  J)onne  on  sumeres  tld  sended  weorded  dropena  dreörung  mid 
4^68  hwüe  (wann  zur  Sommerzeit  der  Begenguß  niedergesandt  wird 
nkdtr  Tageszeit).  Exon.  189,  24.  —  3)  Weise:  God  Itedde  {)»t  folc 
ofer  |}ä  rdldan  sse  mid  drygum  fötum.  Aelfr.  —  4)  Mittel:  Sc  deöfol 
■Wh  Job  mid  J)jlre  firstan  wunde  (der  Teufel  schlug  J.  mit  der  ersten 
^Unde).  Job.    Geclsensod  mid  besemum.  Mt.  12,  44. 

n.  Mit  dem  Instrumentalis  bezeichnet  es  1)  Mittel:  Hi  {)ä  hirdas 
•"üd  swurdd  ofsl6gon  (sie  schlugen  die  Hirten  mit  dem  Schwerte).  Job. 
Be  hSora  licboman  weredon  mid  ^f  wealdß  (ihren  Leib  schützten  sie 
^  dem  Walde).  C.  52,  19.  und  oft.  —  2)  selten  Gemeinsamkeit: 
^ewät  him  ^k  healdend  häm  stdian  mid  ^f  heretcäme  (da  wandte 
*cÄ  der  Haltende  heimzugehen  mit  der  Heerbeute).  C.  130,  19. 

in.  Mit  dem  Accusativ  bezeichnet  es  1)  Gesellschaft:  Hat  Agar 
^mael  l»dan  mid  hie  (hieß  Agar  L  mit  sich  führen).  C.  168,  19.  |)ä 
^om  h6  mid  J)ä  foresprecenan  ftemnan  (kam  mit  der  vorgenannten 
^rau).  Bed.  2,  9.  He  8pr«c  mid  hinc.  2,  11.  |)8e8  sie  selmihtig 
Whten  dSma  mid  unc  twih  (des  sei  der  Allmächtige  Bichter  zwischen 
'*n8  beiden).  C.  138,  6.  —  2)  Mittel:  |)a  se  mihtiga  sloh  mid  hälige 
lund  werbeämas  (da  der  Mächtige  schlug  mit  heiliger  Hand  die 
^ehrbäume).  C.  208,  23. 

Nags.  1)  Gemeinschqft:  Mid  us  wunie  Godes  grij).  Lag.  12649. 
Je  mid  hcom  weren.  26.  —  2)  Mittel:  Ic  seo  mid  segeu  {sehe  mit 
Augen).  7247.  Mid  sweord  and  mid  spere  al  he  to-drof  })e8  kinges  here. 
M8.    |)att  dagg  wass  Jesu  Crist  midd  prinne  lakess  lakedd.  0.  11077. 
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§.  417.  Gewöhnlich  schon  wi)))).  —  Ae.  1)  He  hadde  mid  hym  a  strenge  axt 
RG.  390.     Mid  honour  dye.  3428.  —  2)  Clojjel)   hym  myd  Jjc  besl 
cloj).  840.    He   hadde  mid   hongur  hym   ynome.    1311.   —  Me.  PP. 
mid  hym.  293.  und  oft,  Wyel.  Ch.  und  Mau.  ersetzen  es  mii  with. 
§•  418.  12)  N^odan,  be-nSodan,  under-nöodan ,  a-neath.    SsJcr,  ni  meder, 

-dar  in  ahd,  nidar   ist  entstelltes  Comparativsvffix,     Verhärtet  hat  der 
scheinbare  Stamm  nid  die  ÄdverbicUbildung  -an  angenoinmen, 

Ägs,  neodan  gewöhnlich  Adverb  nieder,  selten  PräponA^ 
unterhalb  mit  dem  Acc:  HS  weard  {)urhscoten  mid  änre  flÄnnSodii 
{)»t  öder  breast.  Oros.  3,  9.    Im  Nags.  nicht, 

B@-neodan  (unterhalb)  mit  dem  Dativ:  Se  scanca  byd  Jjjrd 
bönSodsn  eneowe  (der  Schenkel  ist  durchstoßen  unter  dem  Km^ 
Aelfr.  40t — Nags.  Bin6o])e  J)on  gurdle  hit  {)unched  fise  (unterhalb  ia 
Oiirtels  schien  es  Fisch),  Lag.  1325.  Beneo|)e  hire  titten.  149& 
Rang :  He  laghe}){)  himm  bine|)enn  hise  lahghre  (er  erniedrigt  nek 
unter  seine  Diener),  0.  10739.  —  Ae,  Segge])  me,  wat  ys  bin^e 
J)e  gronde.  RG.  2776.  to  brynge  ^e  kyng  bene))e  J)e.  1348.  —  Ife 
The  chirchc,  a  l3rtille  benethe  the  place,  where  etc.  Mau.  19.  —  Ik» 
1)  Ort:  Oxen  were  penned  at  night  beneath  the  overhangiDg  bittk- 
ments.  Mac.  3,  281.  Beneath  its  base  are  hero's  ashes  hid.  Bjr. 
CH.  3 ,  56.  He  cast  the  tables  out  of  bis  hands  and  brake  tta 
beneath  the  mount.  Exod.  32,  19.  Auch  von  Zuständen:  He  «iD 
flatter  beneath  abhorring.  Sh.  Cor.  1,  1.  —  2)  Rang:  We  have  reiioi 
to  be  persuaded  that  there  are  far  more  species  of  creatures  above  u 
than  there  are  beneath.  Locke.  —  3)  Einwirkung:  Twilight  mdto 
beneath  the  moon  away.  Byr.  Par.  1.  He  feit  bis  soul  become  m(Xt 
light  beneath  the  freshness  of  the  night.  Byr.  Cor.  14.  —  4)  Verstei, 
Schutz:  He  earned  fame  beneath  a  Moslem  name.  Byr.  Oor.  12. 

Under-neodan  (unter,  unterhalb) :  NÄmon  {)ä  ^et  föt-spnrc^  )^ 
waes  undernaden  his  föte  (nahmen  die  Fußbank?  Fußsporen- Ifagdt 
der  unter  seinem  Fuße  war),  SC.  1070.  —  Me,  Undemethe  hire  feto 
she  hadde  a  mone.  Ch.  2079,  —  Ne,  A  universal  shout,  that  Üb« 
trembled  underneath  her  banks.  Sh.  JC.  1,  1.  So  doth  the  swan  her 
downy  cygnets  save,  keeping  them  pr isoners  underneath  her  winp. 
aHf.  5,  3.     Thence  the  path  wound  underneath  a  gateway.  EH.  36. 

Im  Nordefi  von  England  ist  an ea th /ür  beneath  imGebfittiA, 
wohl  durch  die  zahlreichen  mit  a  anlautenden  Partikeln  veranlaßt^  dU^ 
ohne  vorliegendes  on-n6odan:  Jenny,  pit  the  cod  aneath  my  heai 
WS.  ML.  1,  8. 
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13)  Of ;  off,  out  of ,  from  off.     Aus  Sskr.  apa  wird  got  af ,  ahd.  §.  419. 
•bft,  apa,  um/,  af,  altfr.  of,  aUn.  schwed.  dän.  af. 

Ags.  o  f  {von)  mit  dem  Daüv  bezeichnet  1)  den  Attsgangspunci  einer 

Bewegung   oder  Handlung,    oft   mit   from   wechselnd:   Of  (from  D.) 

A^;jptuin   ic  mhinc  Bunu   geclypode.  Mt.  2,  15.     ^k  com  stöfhe  of 

kBofenum.  3,  17.     H6  Äst4h  of  {)am  wsstere.  3,  16.     He  him  listum 

ItteAh  rib  of  sidan  {er  zog  geschickt   ihm  eine  Rippe  aus  der  Seite). 

C.  11,   21.     Auch  bei  Zuständen:    ])4   of  sli^pe   onw6c  tedeling.  C. 

249,  3.  —  2)  den  Attfangspunct  eines  Zeitraums :  ^k  of  {)fl^re  ttde  wjbb 

hyre  ddhter  MI  geworden.  Mt.  15,  28.     Of  dsege  on  d»g  {von  Tag 

tu  Tag).  An.  1387.    Of  ])8ßm  d»ge.  Joh.  11,  53.    of  cildMde   (from 

D.)  Mrc.  9,  21.  —  3)  den  Stoff,  aus  dem  der  Gegenstand  hervorgeht'. 

of  Urne  ic  ))6  ISodo  gesette  {ich  machte  deine  Glieder  aus  Lehm).  Exon. 

84,  31.     ReÄf  of  olfenda  hierum.  Mt.  3,  3.     He  mseg  of  ])78sum 

Sttnom  ftwecpan  bearn.  3,  9.  —  4)  das  Ganze,  aus  dem  das  Einzelne 

hnwrtria:  ka  of  })78um.  Mt.  6,  29.    Ys   }i6s  of  {)^um  gef^nim  {ist 

der  von  deinen  G^ährten)?  Coli.     Dieses   letztere,    das   reine  Genitiv 

^trhältniß,  veratdaßt  die  Verwendung  der  Präposition  zur  Bezeichnung 

^Oenitivs.  —  6)  Entfernung,    Trennung:  Flöd  waes  Äd«led,  wseter 

<)f  watrum  {die  Flut  war  getheiU,   Waßer  von  Waßer).  C.  10,  5.  — 

^  Daher  bei  den  Verben:  erlösen,  b^reien,  attfhöreni  älfs  üb  of  yfle. 

Vt  6^  13.     Wolde  hine  älyunan  of  lÄdscipe  {wollte  ihn  aus  dem  Leide 

&ai).  C.  123,  26.     s.  §.  119.  145. 

Nags.   1)  Ausgangspunct:    Weren   icumen   of  Rome.  Lag.   5580« 

Qf  8paine  ich  wes  ut  driuen.  6213.    Of  Angles  comen  Englisce  men« 

1979.     Heo  droh  of  hire  uinger   an   of  hire   ringe.  Lag.  30802.    |)a 

lle  awoc  of  slsepe.  25556.    Sogar :  Wat  he  don  mihte  of  bis  kineriche. 

2941.  —  2)  Die  temporale  Bedeutung  scheint  geschwunden  zu  sein.  — 

d)  Stoff:  Imaked  of  marmestane.  1138.     Heo*  makeden   ane  tunne  of 

Solde  and  of  gimme.  6080.  Daher  auch  bei :  werden,  erwählt  werden  etc. : 

Ciuren  heom  enne  king  of  ane  cnihte.  6889.  —  4)  Ganzes :  He  fealden 

of  bis  mannen.   1288.    Lag.    A.   hat  noch   oft   Genitiv,   die  B.  mit  of 

'UmMchreibt,  s.  §.  118  ff.  —  5)  bei  den  Verben:  denken,  sprechen  etc.: 

KjAgs»  apr^an  b6  und  ymbe,  jenes  nicht  im  Nags.,  dieses  selten).    He 

^bte  embe  uuel.  6563.    |)enc   of  mire    neode.  8782.     |)e  cude  teilen 

of  Jmui  deade.  1759.  —  Fast  ebenso  Orm:  An  angcll  comm  of  heoffness 

«rd.  3336.    He  worrhte  win  off  waterr.  11081.    He  warr])   tili  atell 

defeil  off  sbene  enngell.  13779.  Etenn  off  an  appcll.  8126.    he  seggde 
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$.  419.  off.  2843.  =  maelenn  umnibe.  304.  430.    He  wass  clene  off  sinne.  31701 
gho  wass  hal  off  hire  unnhaele.  11612.  15519. 

Ae,  Die  temporale  Bedeutung  ist  verscJiwunden.  1)  Ausgangspiakt: 
Of  ))e  helmes   ))at   für   sprong  out.    RG.  6292.   Jiei    wercn   comen  ai 
Danmarke.    PL.  402.     Bidde   of  me   what  J)ou   wolt.  RG.  2484.- 
2)  Daher  auch  beim  Passiv :   Engelond   hath   ybe  jwerred  of  ])e  fok 
of  Denemfu*k.  RG.  52.   Jesu  of  Mary  was  born.  PL.  3.  —  3)  Trenma^ 
Freisein:   He  bicom  bol  of  bis  wo.  RG.  1926.     Clene  of  )>e  deneleli 
lymes.  8656.  —  4)  Ganzes :  Heo  was  of  hys  kynde.  636.     Fnnce  ii 
of  Rome.  4275.  —  5)  sagen  etc.:  icb  wol  soj)  segge  ofjiis  dede.  71S. 
Heo  ne  cou))e  of  no  fikelyng.  713. 

Me.  1)  Ort:  Of  Nazaretb  may  sum  good  thing  be?  Job.  1,  ^ 
He  is  of  Galilee.  Luke.  22,  59.  He  was  comen  of  God.  Mau.  11 
He  18  waked  of  bis  slepe.  Cb.  2525.  Qe  ben  of  bynetbe ,  I  am  rf 
aboue.  Job.  8,  23.  —  2)  Zeit:  Tbcy  ben  taughte  thertho  in  Mn 
owne  contree  of  gouthe.  Mau.  23.  —  3)  Stoff*:  Tbe  glass  is  made  rf 
tbat  gravelle.  Mau.  4.  —  4)  beim  Passiv :  He  was  sold  of  hb  bre* 
tberen.  Mau.  5.  —  5)  bei  Verben  und  Adjectiven :  to  speke.  Deeds.  1, 3. 
teilen.  Cb.  1664.    Hool  of  wbat  maner  of  sykenes.  Mau.  13. 

Ne.  Die  Verwendung  zur  Genitivbildung  hat  den  präposUionüki^ 
Gebrauch  beschränkt.  1)  Die  ursprüngliche  lokale  Bedeutung  kUngt  woA 
fort  in  der  Angabe  der  Herkui\ft:  Sbe  was  of  Cartbage,  not  of  Tinni, 
Sb.  Temp.  2,  1.  Of  noble  race  tbe  Lady  eame ,  ber  fatber  was  t 
Clerk  of  fame,  of  Betbune's  line.  WS.  Minst  1,  11.  femer  bei  Pef 
sonen :  Tbe  trutb  wbieb  I  bave  beard  of  (=  from)  Gt)d.  Job.  8, 40.  Thii 
cbain  you  bad  of  me.  Sb.  Err.  5,1.  Sbe  took  tbe  ring  of  me.  Sk 
TN.  2,  2.  Daher  wechselnd:  Tbe  baptism  of  Jobn  wbence  was  itt 
from  beaven,  or  of  men?  Mt.  21,  25.  Auch  noch  bisweilen  bei  abstratk» 
Begriffen:  Of  good  still  good  proceds.  M.  PL  9,  973.  He  camc  of 
age.  Bulw.  Nov.  1,  10.  Even  of  {aus)  pure  love.  Sb.  cHf.  1,1.— 
2)  Auch  die  temporale  Bedeutung  klingt  noch  manchmal  an,  wie:  How 
long  is  it  ago  since  tbis  CÄme  unto  bim  ?  And  be  said,  Of  (fro  WycL) 
a  cbild.  Mrc.  9,  21.  —  3)  Stoff:  Tbat  I  were  a  mockery  king  of 
snow.  Sb.  Rb.  4,  1.  —  4)  Ganze:  He  offers  tbem  ready  money,  if 
tbey  would  abate  five  pounds  of  tbe  sum.  Hume.  —  5)  beim  Fat^ve 
die  thätige  Person :  Tben  was  Jesus  led  up  of  tbe  spirit  into  the 
wilderness  to  be  tempted  of  the  devil.  Mt.  4,  l.§.  157.  Die  dretfai^ 
Bedeutung  des  cUte.  it  is  berd  of  bim  wird  im  Ne,  wUertchieden  «  H 
is  beard  of  bim,  from  bim  und  by  bim.     So:   It   was   not  from,  bat 
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your  noble  husband,  that  I  am  led,  and  indeed  bound,  to  speak*  §.  419» 
3.  Ken.  6.  —  6)  Es  steht  bei  den  Verben :  become  werden  ^  conaist 
iehenj  ask  bitten,  talk,  apeak,  eay  sprechen,  think,  consider,  deem, 
ige  etc.  Ask  of  me  and  I  shall  give  thee  the  heaven.  Ps.  2 ,  8» 
Ukj  there  be  which  say  of  my  bouI.  3,  2.  They  may  talk  of 
generacy.  Mac  1,  3. 

Da  of  das  Qenüivzeichen  wurde,  so  unterschied  man  die  Präposition  §•  ^^^• 
ihrer  logischen  Bedeutung  graphisch  und  so  entstand  off;  es  bezeichnet 
Trennung,  Entfernung  x  on  watch  —  off  duty.  Mac.  1,  119.  The 
nr  was  off  the  grass.  4,1.  I  found  the  door  off  the  hinges.  Sk. 
ip.  to  throw  him  off  his  guard.  WS.  Rob.  10.  Eigenthümlich  in 
'erbindung  mit  den  Namen  von  Hafenstädten,  Küsten :  A  ship  appeared 
ff  the  port  of  Lime.  Mac.  2,  142.  When  he  arrived  off  Dover,  he 
»und  the  cliffs  covered  with  men  ready  to  oppose  him.  Golds.  1. 
weyn  appeared  off  the  western  coasts  with  a  large  fleet.  3. 

Die  Verstärkung  f  r  o  m  off  bezeichnet  Entfernung  und  Bewegung : 
roUed  away  the  reproach  from  off  you.  Josh.  5,  9.  Thither  let  us 
md  firom  off  the  tossing  of  these  fiery  waves.  M.  PI.  1,  184.  That 
irban  tear  from  off  thy  fi^thless  brow.  Cor.  21.  Wohl  nur  dichterisch, 
\  der  ümkehrung  off  from  ist  off  adverbial  zu  nehmen,  das  durch 
n  Zusatz  mit  from  specialisiert  wird:  There  was  a  good  way  off 
>m  them.  Mt  8,  30. 

Die  allgemeine  Bedeutung  des  adverbialen  üt  wird  durch  of  mit  §•  ^^1. 
m  Substantiv  specialisiert,  schon  im  Ags,  Beide  in  häufiger  Wieder- 
bmg  fließen  nach  und  nach  zu  einer  Präposition  zusammen.  Ags. 
B  gewftt  üt  of  healle  (gieng  aus  der  Halle).  B.  663.  —  Nags.  He 
rde  ut  of  Donre.  La^.  8583.  Of  ))an  Castle  hie  utforen.  10794  =  ut 
An  his  iueren.  1721.  —  Ae.  J)at  he  wole  al  out  hem  brynge  of  J)e 
Lunger  of  Rome.  RG.  1757.  Wynd  out  of  er|)e  come{>.  RG.  165. 
wh  auf  absiracte  Begriffe  wird  es  übertragen;  femer  die  Bedeutung 
i raus'  erweitert  sich  zu  der  von  außerhalb:  {>at  heo  scholde 
»  noble  folc  out  of  seruage  lete  and  out  of  Jiraldome.  RG.  263. 
at  of  al  my  mynde  |)ou  be.  727.  —  Me.  He  wente  out  of  a  schip. 
au.  4.  I  had  lad  thee  out  of  the  loond.  Exod.  20,  2.  Put  a  boke 
it  of  latyn  into  frensche.  Mau.  1.  A  monk  out  of  (außerhalb)  his 
oistre.  Ch.  181.  Out  of  doute  (ohne  Zweifel)  thou  hast  me  wounded. 
)018.  Sogar :  I  giue  to  thee  a  parti  oute  of  (over ,  außer  d.  i.  vor) 
i  bretheren.  Gen.  48,  22.  —  Im  Ne.  bleibt  es  in  diesen  Bedeutungen : 
e  goes  out  of  the  house,   he  is  out  of  the  house.    Thou  out  of  the 
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§.  421.grouiid  wast  taken.   M.  PI.  10,  207.    The  largest  town-honse  in  tbe 
kingdom  out  of  London.  Mac.  3,   332.     Femer  bez.    es  1)  €m$,  ker- 
aus  =  über:  They  were  astonished  out   of  measure.  Bfrc.  10,  26.  - 
2)   ausy   heraus;    daher  fehlend:    out    of  print    (ver^jffen),    oot  «f 
kumour  {schlechter  Laune)  y    out  of  time   {unzeitig),   out  of  tune  (wr 
sHmmt),  out  of  sight,  out  of  mind  etc.    They  look  jon  out  of  eooB- 
tenance.  BH.  18.  —  3)  aits,  heraus  d,  t.  at^f  Orund:  He  exponnded 
and  testified  the  kingdom  of  God ,  persuading  them  conceming  Jem^ 
both  out  of  the  law  of  Moses  and  of  the  prophets.  AcL  28,  23. 

Eine  andere   Verstärkung  ist  forth  of.    Me.  The  wordes  easMi 
forth  of  his   mouth.   Luke.  4,  22.    Of  the   herte   comen  forth  jwh 
thougtis.  Mrk.  7,  21.  —  Ne.  Forth  of  mj   heart  those  eharms  are 
blotted.  Sh.  0.  5,  1. 
§•  422.  14)  On,  inne  on;   up-on.    Sskr.  Demonstrativstamni  ani,  dam 

die  got.  Präp,  ana,  ahd.  ana,  alts.  mnl.  an,  alffr,  an  und  ft,  aUiL  i 

0  n  (got.  ana  steht  mit  Dat.  und  Acc^  regiert  im  Ags,  DaLy  Abu 
und  Instrumentalis. 

I.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  o  n  1)  den  Ort  oder  Gegenstand,  m 
oder  in  dem,  in  dessen  Nähe  die  Thätigkeit  stattfindet:  Satan  u  oi 
{>i^re  sweartan  helle  {ist  in  der  schwarzen  Hölle).  C.  47,  16.  HS  wdi 
cjning  on  Rome  {König  in  B.).  Bed.  1,  13.  Nftmon  him  winteMd 
on  Temesan  {bezogen  Winterquartiere  an  der  Themse).  SC.  1009.  Hl 
stet  on  wiege  {sajS  auf  dem  Pferde).  B.  286.  Jaet  on  hym  {an  ifai) 
s^  gefyUed  Esaias  witegung.  Mt  13,  13.  {)u  eart  gebl^tsod  on  (iMfer)i 
wtfum.  Luc.  1,  28.  Jiset  wif  behydde  J)one  on  {>r^m  gemetum  mekwOi 
Mt.  13,  33.  —  Bisweilen  sogar  das  Ziel:  Jist  J)u  on  him  selfum  ^ 
band  ne  ästrecce  {daß  du  deine  Hand  rächt  an  ihn  legest).  Job.  8e 
J)e  on  höofenum  seif  cuman  ne  m6t  {der  selbst  nickt  in  den  HtMi^d 
kommen  darf).  Job.  —  2)  Zeitpunct  und  Zeitraum :  Job  ftrAs  on  ^ 
eahtodan  dtege  on  sme  merigen  («/.  machte  sich  früh  Morgens  SM 
8.  Tage  ai^f).  Job.  On  {)sßs  cyninges  dagum  Herodes  {>&  c6mon  ^ 
))ungel-witegan.  Mt.  2,  1.  H6  sette  on  six  dagum  Jordan.  C.  266,1* 
Der  Unterschied  zwischen  Dat.  und  Acc.  muß  hier  ganz  verwischt  «on» 
denn:  On  ))one  dsBg  h6  wies  ser  gesceapen  and  on  })am  daoge  hfi 
eft  Äswealt.  AR.  —  3)  dauernde  Zustände:  Hie  on  fride  lifdon  (feto 
in  Frieden).  C.  2,  16.  Git  pu  t)uchwunast  on  {>tnre  bilewitnisse  (ver- 
harrest du  noch  in  deiner  Bechtsch(iffenheit)  f  Job.  —  4)  überm/ÜMr 
mung:  Him  eal  worold  wended  on  willan  {ihm  geht  die  ganze  VA 
naOi  WUlen).  B.  1739.-5)  Mittel,  Zweck:  H«  ebw  fullad  on  bAlgim 
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8t.  Mt.  3,  11.  Min  bl5d  byd  ügotcn  on  83aina  forgifennisse  (mein  §.  422. 
kä  wird  vergoßen  zur  Vergebung  der  Sünden).  EÄstr.  Död  Jjis  on 
taum  gem/ndo  (thut  das  zu  meinem  Oednchinijf),  EÄstr.  —  6)  Weise : 
i  Calddiscan  cdmon  on  J)rim  floccum  {kamen  in  3  Hat\fen).  Job.  — 
)  BeÜieueinrng  i  And  gec^de  se  gewitnessc  Jiaet  on  Godes  beide  and 
i  bläfordes  {der  Zeuge  sage  das  aus  hei  der  Gerechtigkeit  Gottes  und 
\s  Herrn),  Cnut.  B.  21.  —  8)  hei  Verben,  wie  gel^fan  glauben  an, 
sfreowian  trauen  at^,  wundrian  sich  wundern  üher  etc. :  {)Ä  |)e  treo- 
itd  on  drybtne.  Ps.  124,  1.  doch  auch  mit  Acer,  jMst  hi  mÄ  on  god- 
indno  foltum  getreowodon.  Bed.  1,  14.  Wnndredon  on  bis  lÄre. 
Ire.  6,  2  =  for.  6,  6.  Ic  wröce  faedera  unrihtwfsnysse  o  n  beamnm. 
xod.  20,  5.    Wröc  mc  wid  minne  wider  monnan.  Luc.  18,  13. 

n.  Mit  dem  Acc.  hez,  es  1)  Wohiti:  FeoUon  on  J)ornas,  on  göde 
ordan.  Mt  13,  7.  8.  H6  on  scyp  6ode.  Mrc.  4,  1.  On  ^  de&pan 
Aks  bine  wearp  (in  die  tirfen  Thäler  er  ihn  warf),  C.  20,  8.  Hö 
Idde  bine  on  (in  D.)  beäbnc  munt.  Mt.  4,  8.  Wearp  bine  nider  on 
at  niöbcÜl  {warf  ihn  nieder  auf  das  Todhett).  C.  22,  19.  Com  bungur 
aBryttas  (Hunger  kam  unter  die  Br.).  Bed.  1, 14.  —  2)  Zeit:  Ong^nnon 
im  {>Ä  sorbleod  galan  on  {>&  t^fentide  (begannen  Trauerlieder  zu 
hgen  rur  Abendzeit),  Kr.  68.  —  3)  Ziel:  Ic  wylle  gÄn  on  fixod. 
oL  21,  3.  —  4)  Preis :  Judas  bebobte  bearn  wealdendes  on  söolfres  sine 
/.  verkat{fte  des  Waltenden  Sohn  für  Schatz  des  Silbers),  C.  301,  7.  — 
)  gegen:  He  feabt  on  bi  (bekämpfte  sie).  Bed.  2,  9.  tö-di^lan  on 
i  {unier  drei  theilen).  Bed.  5,  12.  —  6)  Weise:  on  scyttisc  (aif 
'Aottisch).  Bed.  3,  27.  pat  beö  on  bis  willan  sprsc  (daß  sie  nach 
mern  Willen  sprach).  C.  44,  2.  —  7)  bei  den  Verben  hoffen  y  ver- 
wen,  glauben,  denken, 

in.  Mit  dem  Instrumentalis:  l)  Ort:  Nigen  folcgeföobt  wurdon 
fobten  wid  l)one  bere  on  J)^  cynertce  be  südan  Temese.  (9  Gefechte 
irden  geliefert  gegen  das  Heer  im  Königreiche  südlich  der  7%.). 
).  871.  —  2)  Zeit:  On  |)^  ylcan  g^re  J)Ä  Deniscon  tugon  b6ora 
Ipu  up  on  Temese  {in  diesem  Jahre  zogen  die  Dänen  ihre  Schiffe  at{f 
r  Th.  hinauf),  896. 

In  den  folgenden  Perioden  erleidet  on  große  Einbuße,  indem  es 
\  verMrtet  (on  bedde,  o  bedde,  abed)  oder  durch  in  und  up,  uppc 
rdrängt  wird, 

Nags,  1)  Ort,  Wo\  He  cude  unej)e  riden  an  (uppe  B.)  borse. 
19.  12979.  Alle  beo  sculden  bongien  ou  (uppe)  bege  treowen.  511. 
ne  bc  wule  on  (amangB.  unter)  scbeapen  scade-werc  wircbe.  1546.  On 
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Wrake  we  us  on  (A.  of  B.)  Bruttcs.  6015. 

Ae.  1)  Ort:  At  Bruncsburgh  on  Humber  ))ei  gan  |m 
PL.  669.  On  galwes  hanged  hie.  5977.  He  bite  on  hia  lip 
To  dye  on  Jie  rode.  RG.  1425.  Wat  an  horse,  wat  a  y 
On  se  and  on  lond.  2215.  IIc  haddc  al  on  band.  1371.  - 
On  a  Thurday  at  nyght  at  even  be  (jede  to  reste.  PL.  1 
J)c  nyght  he  fled  away.  282.  —  3)  Zustand:  He  feil  on  i 
329.  —  4)  bei  Verben,  wie:  J)e  sonne  wild  werre  on  bim. 
If  he  myght  on  t)am  tröste.  1054.  He  t)ouht  on  |>at  tale. 
ran-on  bim.  151.  Gospatrikc^s  dede  on  Godwyn  wild  he  vei 
(— ageyn.  929.  —  of.  197). 

Me.  1)  Ort:  Sitte  on  my  rigtbalf.  Mrc.  13,  36.  =  at  thi 
He  wandrede  on  the  see.  6,  48.  On  see  and  lond  figbten, 
Mastyck  growcthe  on  smale  trccs.  4.  As  wel  coude  he  ] 
giteme.  Ch.  3333.  —  2)  Zeit:  On  a  day.  Tob.  2,  10.  On  t 
Ch.  1631.  The  doom  shalle  ben  on  Estre  Day.  Mau.  10. 
stand:  He  feile  on  slepe.  Mau.  12.  —  4)  Ziel:  He  gothc  oi 
Mau.  19.  Thei  ben  ridden  on  hunting.  Ch.  1689.  To  ride  oi 
13667.  —  5)  Strafandrohung:  Arcite  is  exiled  on  bis  hcd  < 
contree.  Ch.  1346.  —  6)  bei  Verben,  uie:  He  spent  gold 
301.  To  makc  werre  on  this  contree.  1289.  —  agenst. 
Ther  was  non  auditour  cowde  on  him  wynne.  Ch.  596.  ' 
on  —  7442.  trusten  599,  have  mercy.  2279.  have  pite.  2575 
5273.  rewen.  2573.    take  vengeance.  Pers. 
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iiaU  SM  on  thig  stone,  shall  be  broken ;  but  on  whoin8o<»ver  it  shall  §•  422. 
|Uy  it  will  grind  him  to  powder.  Mt.  21,  44.  —  2)  2^eüpunct  und 
$Mt.  Dauer:  Early  on  (in)  the  moming.  Mac.  2,  146.  Laie  on 
hidaj.  3,  168.  On  the  aftemoon  of  the  second  May.  2 ,  120.  Be- 
Widers  aa%  Thäiigkeiten  etc. :  On  being  made  prisoner  the  whole  pride 
rf  the  spirit  arose  within  him.  Sk.  Phil.  On  public  occasions  the 
»fficera  appear  in  füll  dress.  Wb.  —  3)  Veranlaßung,  Chrundi  He 
bw  been  absent  a  füll  quarter  of  a  year  on  some  business.  TJ.  1,  3. 
Boppose,  he  ehould  relent  and  publish  grace  to  all,  on  promise  of 
oew  subjection  M.  PI.  2,  237.  —  4)  Strafandrohung  etc. :  He  forbade 
Irb  pubjectfl,  on  pain  of  bis  highest  displeasure»  to  molest  uny  religiouB 
Memblj.  Mac.  7,  45.  —  5)  Häufung;  Iobb  on  loss,  pillar  on  pillan 
BoL  Zan.  4.  —  6)  Weise-,  to  go  on  foot,  on  horseback.  The  horsee 
ixtte  on  gallop.  —  7)  in  vielen  Phrasen,  wie  to  be  on  fire,  on  guard, 
<»  duty,  on  watch  etc.  bei  Verben,  wie  abide  (ausharren),  pause,  dwell 
ifprweilen),  amplify,  delate,  enlarge,  expatiate  (sich  verbreiten  über), 
nread  (ausbreiten),  agree  (übereinkommen),  animadvert  (tadeln),  argue 
weite»  über),  comment  (erklären),  conjecture  (muthmaßen),  consider, 
^nitemplate,  meditate,  muse,  ponder,  reflect,  ruminate  (nachdenken), 
^Yerse  (sich  unterhatten),  criticise  (urtheilen),  debate  (bercUhscMagen), 
Iffeide  {entscheiden),  dedaim  (eifern),  deliberate  (sich  berathen),  dis- 
^oane  {reden  über),  dispute  (streuen),  compliment,  felicitate,  congratulate 
i^/fUickwünschen  wagen),  dote  (vernarrt  sein),  pique,  pride,  plume 
w's  seif  {stolz  sein  atf).  —  Calculate,  reckon,  count  (rechnen  ai{f), 
Qnclude  (schließen  atf),  depend,  rely  (sich  verlaßen  at^f),  determxne, 
BtoWe  (sich  entschließen  zu),  insist  (bestehen  atf).  —  Attend  (be^ 
Ififen),  impose  {betrügen),  smile  (anlächeln),  prey  (berauben),  breakfaat 
fyiihsiüeken),  dine  {zu  Mittag  eßen),  fatten  (sich  mästen),  feast  (sieh 
SUiek  thuen),  feed  (sich  nähren),  subsist,  live  {leben  von).  —  Wait 
w^fivarten),  sit  (über  jem.  zu  Gerichte  sitzen):  The  face  on  which 
dwelt  with  joy.  Pope.  I  meditate  on  thee  in  the  night  watches. 
^s.  63»  6.  He  could  count  on  their  fidelity.  Mac.  4,  10.  It  was  chiefly 
n  the  regulär  troops  that  the  king  relied.  5,  162.  The  king  could 
lot  reckon  pn  the  support  of  the  sheriffs.  8,  151.  He  would  receive 
^  a^EibaBsador  who  insisted  on  a  right  so  destructive  of  moralityr 
^1  34>5.  They  resolved  on  following  one  of  the  Phoenician  ships. 
uk>ld.  1.  He  piqued  himself  upon  stalking  through  life  with  the 
Wßß»  gravity  wjluch  .diatinguished  his  evening  promenade.  WS.  Wav. 
Dapotations  waited  on   several   of  the   London  clergy.  Mac»  8^  165r 
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§.  422.  ril  wait  upon  your  honour.  Sh.  Mm.  1,  1.     The  Lord  Uigh-Sterai 
named   certain   peers   to   sit  on  their   accused  brother.  Mac.  6,  fflt 
He  prevailed    on   some  of  his  countrymen  to  declare,    that.  9,111 
The  energy  and  pathos  might  have  imposed  on  a  keener  undentanfiy 
9,  278.     There  could  not  be  eqoality  between  men  who  were  Mmj 
bread ,  and  on  men  who  were  fed  on  potatoes.  9 ,  368.    A  diah  d 
I   do   love   to   feed   upon.   Sh.   Tarn.  4,3.     Ue  was  accnsed  bj  ik 
Pope  of  encroaching  on  the  spiritual  power  of  the  keys.  Mac  i,  J& 
Look  how  thy  Bervants  do  attend  on  thee.  Sh.  Tarn.  1 »  2.  —  Ekm 
bei  Adjectiven,  wie :  The  eyes  were  bent  on  the  ground.  WS.  Kok  1 
Schemes   on   which   other   municipalities   were   intent.    Mac.  9 ,  S& 
He  was  by  no  means  disposed  to  be  severe  on  infldela  and  bente 
7, 14.    Represent  to  him,  how  important  it  is  that  the  king  of  Englill 
should  be  dependent  not  on   his  own  people,  but  on  the  friendilf 
of  France  alone.  4,  30. 

§•  423.  Wie  üt  sich  ergänzt  durch  eine  nachfolgende  Ortsangabe:  tt  M 

gärsecge  {draußen  im  Meere),  Bed.  1.  3. ,  so  mögen  auch  on  iBi% 
inne  on  entstanden  sein:  Ags,  ibr  hi  wseron  inne  on  ))am  gewion^ 
SC.  894.  —  Nags.  kehrt  die  Präs,  tan :  Ic  ine  habbe  an  inne  nai 
benden.  Lag.  5617.  senne  castel,  {)er  ic  mihte  an  inne  libbe.  154MI 
Eine  andere  Verstärkung  des  eif^achen  on  »/upon.  Aus  vfft^ 
kann  es  nicht  entstanden  sein,  denn  das  verklingt  in  zweiter  ^SkM 
Nags,  uppen,  uppe,  so,  daß  unzwetfelhc^ft  der  Ton  a^f  der  ertk^ 
Silbe  ruhte.  Schwerlich  ist  es  auch  aus  devi  Adverb  up  entsttmi» 
und  dem  specialisierenden  Zusätze,  obgleich  solche  im  Ags.  zakbreÜ 
sind:  Stäh  up  on  kn  tr^ow.  Luc.  19,  4.  {>8Bt  hi  c6mon  on  Seotlaad 
up  (daß  sie  hinauf  kamen  nach  Seh,),  Bed.  1,1.  On  |>ft  eA  lue  tiigot 
up  h^ora  scipu  (sie  zogen  ihre  Schiffe  den  Fluß  hmaxtf\  SC.  8Ä 
Wäre  upon  aus  dem  Adverb  u  p  und  der  Präposition  zusamrnemgtfnM^ 
dann  mußte  wie  in  into,  unto  der  Accent  at{f  dem  Adverb  U^en,  Es 
läßt  sich  daher  nur  als  Verstärkung  des  einfachen  on  nehmen:  4$f* 
He  wfes  beheäfdod  upon  J)»re  düne.  Alb.  —  Daher  fallen  astck  im 
Ae.  on  und  upon  ganz  zusammen,  vielleicht  mit  dem  Unterschiede,  iaß 
upon  etwa^  schwerer  ist:  Upon  J)e  pleyn  of  Salesbury  ))at  ojier  wonder 
is.  RG.  155.  —  Me.  1)  He  rode  upon  that  asse.  Mau.  8.  Men  mjjgM 
not  gon  upon  the  yse.  11.    To  sitten  upon  grene  heye.  MrL  ö,39.— 

2)  And  so  upon  a  day  he  went  up.  Mau.  13.    Upon  a  nyght  21.— 

3)  Grund:  Upon  this  word  we  han  assented.  Ch.  17355.  —  4)  Udtf 
einstimmung :  Upon  the  lawe  he  owith  to  deie.  Job,  19,  7.  —  6)  Fem- 
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\es  gegen:  folk  schal  rise  upon  folk.  Mrk.  13,  8.  =  a^ens.  12.  §•  428. 
^ß  danwh  schon  up  in  seiner  adverbialen  Bedeutung  nicht  hervor- 
%  daß  vielmehr  beide  Partikeln  völlig  verschmolzen  waren  und  ein- 
dkem  on  gleichstanden,  sieht  man  daraus,  daß  Adverbien  hinzutreten 
miten:  Thei  feilen  in  upon  bis  egen.  Tob.  3,  5.  Und  Mau.  fügt 
9or  up  bei:  Upon  that  montayne  to  gon  up  this  monk  had  gret 
nr.  13.    ' 

Ne.  1)  Ort:  Newcastle  upon  the  Tyne.  I  was  bom  upon  the 
iten.  Faitbf.  1.  The  storm  breaks  upon  the  serenity  of  a  summer 
tjige.  Sk.  To  put  a  face  upon .  a  matter.  —  2)  Zeit :  Upon  bis 
Bpuiure  we  again  entered  into  a  debate  upon  the  merits  of  our 
ndlord.  Yic.  You  lent  it  to  Alice  upon  Allhallowmass  last.  Sh. 
[V.  1,  1.  Once  upon  a  time  a  giant  and  a  dwarf  were  friends. 
Ic  13.  —  3)  Ueberlegenheit :  The  vices  of  Charles  had  grown  upon 
b.  Mac.  1,  124.  I  hailed  theship,  but  could  get  no  answer;  yet 
irand  I  gained  upon  her.  Gull.  62.  —  4)  Grund:  Upon  our  repentance 
6  hope  to  be  forgiven.  Wb.  It  has  been  bullt  upon  no  regulär 
in.  Sk.  —  5)  üeberemsHmmung :  His  limbs  were  formed  upon  the 
Tj  «trongest  model  that  is  consistent  with  agility.  WS.  Rob.  23. 
judge  their  number  upon,  or  near,  the  rate  of  thirty  thousand.  Sh. 
Id.  4, 1.  —  6)  Strafandrohung,  Mahnung,  Betheurung :  He  commanded 
em  to  come  no  nearer,  upon  the  peril  of  their  lives.  WS.  Tal.  6. 
>on  mj  honour,  sir,  I  heard  a  humming.  Sh.  Temp.  2,  1. 

16)  Ägs,  6d  bis  {Sskr,  adhi  [über,  auf,  hin,  hinzu]  got,  und  [bis,  §.  424. 
^  zu],  cUts,  unt,  unti)  regiert  den  Dativ  und  AccuscUiv, 

3iit  dem  Acc,  bezeichnet  es  1)  den  Ort:  Hl  söna  ealne  norddi^l 
les  eAlondes  6d  ))one  weal  gendmon  (sie  eroberten  bald  den  ganzen 
n'den  dieser  Insel  bis  an  die  Mauer),  Bed.  1 ,  12.  —  2)  Zeit :  SwÄ 
ntda  gehwane  genSsen  hsefde  dd  ))one  &une  dteg  (so  hatte  er  der 
impfe  jeden  überstanden  bis  auf  den  einen  Tag),  B.  2397.  -^3)  Ziel: 
ir6t  is  mtn  sftwl  6d  de&d.  Mrc.  14,  34. 

Mit  dem  Dativ :  Hi  t)urhwonodon  M  ])isum  dtege  (blieben  bis  auf 
uen  Tag).  Greg. 

Durh.  verbindet  6d  mit  in:  Petrus  gefylgede  him  föorra  6d  in 
ep  sacerda  aldormenn  ceafertün.  Mt.  26,  58.  —  Nags.  nicht. 

16)  TÖ,  unto,  into,  vorto,  vorte.   Oot.  du  (viell.  Sskr,  adhi),  ahd.  §.  425. 
,  jM^  zuo,  alts.  altfr,  t6,  t6;  den  nordischen  Dialecten  fehlt  es. 

Ags.  td  (zu)  steht  mit  allen  vier  Casus, 

1,  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  es  1)  das  Ziel:  Hö   tö   healle  geong. 

23* 
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§.  425.  B.  925.  Hü  lidth  hit  wilrc  td  |)am  heofono.  Bo.  35.  Nolde 
bis  eÄgan  ähebban  up  td  ])am  heofone.  Luc.  18,  13.  —  2) 
Wo :  Hü  lomp  e6w,  )>et  ))u  gehogodest  6«BCce  sec^an  tJb  HSorc 
kam\  daß  du  gedachtest  in  H.  Kampf  zu  suchen)  *  R  1990.  M 
&mg  pearf,  {)iet  h@  td  Gifdum  odde  td  Gärdenum  odtfe  in  8 
gdceau  |)urfe  wyrsan  wigfrecan  {ihm  war  nicht  noth,  daß  er 
Gif  den  oder  bei  den  G.  oder  in  S.  schlec/Uere  Schlachikükne  zu 
brauche).  B.  2494.  —  3)  Zeit :  T6  non-tide  se  Hä^land  clypod 
15,  34.  T6  middere  nihte  man  hr^de.  Mt.  25,  6.  Hi  |i4  gen 
td  sumre  tide  wid  PShtum  (sie  hatten  die  P.  eine  Zeitlang  beb 
Bed.  1,  15.  Hö  })iBr  wonede  td  bis  ende  (da  wohnte  er  bis  i 
Ende).  SC.  633.  —  4)  Zweck:  W6  babbad  Abrabam  td  fieA 
3,  9.  ])one  Grod  sende  td  frdfre  {den  Gott  zum  Trost  schichte). 
Daher  bei  den  Verben:  machen,  erwählen,  setzen,  heiligen,  t 
verwandeln  s.  §.  14i».  —  5)  Preis:  Hü  ne  bic^pad  big  ' 
spearwan  td  peninge?  Mt.  10,  29. 

n.  Mit  dem  Äccttsativ  selten,  in  Durb.  und  Exon. :  Se  angel  i 
td  bia.  Luc.  1,  28.  Hw^rfan  sceoldan  td  ])i8  enge  lond  {i 
sollten  wir  uns  zu  diesem  engen  Lande),  Exon.  3,  6. 

m.  Mit  dem   Genitiv  steht  es   C.  174,  28:    Gewftt    bim 
sedeling  td  Jises  gemearces  {der  Edeling  gieng  zu  der  Stätte).   L 
td-|>SBS  |)e  etc.    beweist  nichts  für  die  Rection,    da  |)se8  ver^ 
Adverb  (so,  wo),  ist,  zu  dem  td  tritt. 

IV.  Auch  zu  dem  verhärteten  Instrum.  bw^  scheint  es  M 
stärkend  getreten  zu  seiii:  Td-bw^  underjieödst  J)u  J)6  silfiia 
idelan  plegan  (wozu  unterziehest  du  dich  diesem  müßigen  Spiele)^ 

Nags.  i)  Die  lokale  Bedeutung  schränkt  sich  ein,  selten  he^ 
es  ruldges  Wo:  ])at  bei  to  Rome.  La^.  7215.  To  Londene 
flercbebiscopstoL  24373.,  gewöhnlich  Ziel  und  Richtung:  \\&  m 
to  France  to  t)an  freo  kinge.  3193.  ^^%%  comenn  to  (»att  d 
0.  3477.  ])o  alle  weoren  iseten  to  beore  mete.  Lag.  22940 
to  (A.  of  B.)  ])an  kinge  ])8et  {bitte  den  König).  Lag.  4382.  —  S 
He  aras  to  ])an  midnibte.  7584.  To  nibte  t>^  sozlt  fturen.  70$ 
marewene  (to-morge)  be  bine  wolde  anbon.  729.  —  3)  Zim 
nom  ))a  boc  to  bisne.  30.  Alle  Bungenn  flenne  aang  DiiU 
lofe  and  wurrt)e.  0.  3375.  Wbatt  willt  ]>u  |)att  icc  gife  |m  f 
])in  Bwinnc  to  mede?  5221. —  4)  Grad:  He  fbrwundede  Ejm 
to  |)an  dede.  A.  Lag.  27584. 
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Ae,  1)  Ort:  Heo  come  to  Engelonde.  RG.  46.  He  wende  to  §.  426, 
tbip.  304.  Hii  naked  hyin  bounde  to  a  tre  and  to  hym  schote.  6462. 
ett«i:  A  nywe  host  to  Redynge  robbede.  6461. —  2)  Zeit:  |)re  syjie 
le  her  cronne  ager,  to  Mydewynter  at  Gloucestre,  to  Wytesontyde 
d  Westmynstre,  to  Estre  at  Wyncestre.  7879.  from  ger  to  9er.  1386. 
ffter  verhärtet:  to-day,  to-inorwe  etc.  —  3)  Orad,  Wirhing:  To  de|)e 
be  sehet  ys  owne  fader.  244. 

Me.  1)  Ort:  I  turne  to  hym.  Tob.  12,  20.  He  felde  doun  to 
As  knees.  Luke.  6,  8.  Thei  schulden  make  alle  men  sitte  to  the 
«wte.  Mrk.  6,  39.  He  schal  go  to  the  port  Jaflf.  Mau.  4.  —  2)  Zeit : 
to-day,  to- night,  to-morweetc.  —  3)  Zweck:  Thou  must  have  hire 
te  wif.  Ch.  1291.  —  4)  Ziel,  Grad:  Depe  to  the  kne.  Mau.  4.  Every 
Oonanez  amounten  to  10000.  22. 

Ne.  1)  Ziel  der  Bewegung  ttnd  Thätigkeit:  I  go  to  London.  My 
^OQsin  invited  me  to  sit  to  the  table.  WI.  129.  She  had  never  been 
ttin  once  to  church  in  her  life.  Faithf.  5.  Stand  to  me.  Sh.  bHd. 
t,  1.  They  took  to  their  heels.  TJ.  8,  10.  The  king  early  put  the 
loytlty  of  his  protestant  friends  to  the  proof.  Mac.  1 ,  43.  Daher 
W  Verben,  wie:  address,  direct,  apply  {sich  wenden  an),  appeal  {sich 
^^erMftn  ai(/),  point  {zeigen  auf),  resort  {flüchten  zu),  advert  {merken 
•^),  ftdvise  {rathen  zu),  aspire  {streben  nach),  fall  {herfallen  über), 
tretend  {Anspruch  machen  at^),  incline  {sich  neigen),  lean  {lehnen 
Ol),  etc.  —  2)  to  ist  verhärtet,  wie  to-day  etc.;  außerdem  bezeichnet 
'•9  den  Zeitraum  nach  seinem  Endpunkte:  TU  stay  from  moming  to 
cfening.  —  3)  Zahl,  Grad,  Große,  bis  zu  welcher  eine  Behauptung 
A:  Thou  wast  a  soldier  even  to  Cato's  wish.  Sh.  Cor.  1,  4.  The 
ottl  I0B8  of  the  English  in  killed,  drowned  and  wounded  amounted 
0  280.  South.  Nels.  A  war  to  death.  Mac.  3,  393.  In  the  same 
■terest  were  Roman  Catholics  to  a  man.  Mac.  1,  100.  Salisbury 
fWB  foolish  to  a  proverb.  7,  31.  Verstärkend  tritt  up  bisweilen  hinzu: 
tp  to  tbfi  chin  in  water.  Live  up  to  the  principles  professed.  Wb. 
Daher  bei  Verben,  wie  amount  {sich  belaufen  at{f),  increase  {wachsen 
w\  reaeh  {reichen),  rise  {sich  erheben),  stoop  {sich  herablaßen),  etc.  — 
I)  Zweck:  Not  to  irksome  toil,  but  to  dclight  he  made  us.  M.  PL  9,  248. 
ft%«fl  to  no  purpose.  Mac.  4,  7.  Therc  was  reason  to  hope  that  a 
wtf  «night  t>e  found  to  settle  the  crown  on  some  Roman  Gatholic  to 
fte  exelusion  of  the  two  Princesses^  Mac.  8,  131.  Daher  bei  Verben, 
wie  administer  {beitragen  zu),  cooperate  {mitwirken),  drink  {^trinken 
«^).  etc.  —  5)  Die  Beziehung,  m  welcher  eme  Behauptung  gilt,  Ver- 
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§.  ^2b,  gleichutig :   The   scalike   Plata,   to   whose    dread  cxpansc,  oontinuoiii 
depth  and  wondrous  length,  of  course,  our  floods  are  rills.  Th.  soib. 
842.    It  is  ten  to  one,   that   you   will    offend   hy  jonr   officioosDeu. 
Wb.  —  6)  Preis,   TauschmiUel:   He   iß   at  Oxford   atilly   is   he  not? 
Indeed,  sir,  to  my  cost.  Sh.  bHd.  3,  2. 

Um  die  Partikel  in  der  Bedeutung  unter  5.  einzt^führen,  triU  ai 
hinzu:  Me.  As  to  your  first  scson,  it  may  lightly  ben  answered.  GL 
Mel.  From  tho  ylcs  that  ben  undre  erthe  as  to  na.  Man.  31.— 
Ne»  No  man  is  correctly  informed  as  to  the  past.  Mac  1,  3.  To  giii 
Information  as  to  the  number  and  strength  of  the  enemy.  Gold.  3. 

§.   426.  Zu  ib  tritt  til  s.  §.  450  und  im  Ae,  auch  nnto    wahr$ckMtk 

aus  unt  (ahd*  unz  bis)  und  to  zusaniniengeßoßen,,  also  eigentlich:  Mr 
zu.  Diene  Bedeutung  aber  schwächt  sich  und  es  steht  to  g€mz glM: 
He  wente  unto  ])e  courte  of  Rome.  PL.  7.  Thei  ran  nnto  Wjr 
chestre.  11.  Messengers  he  sent  nnto  t)e  Inglis  kynges.  20.  Fio 
mom  unto  euen.  PL.  670.  —  Me,  Fro  Cicilie  unto  the  eoMtii. 
Jud.  2,  15.  She  dwelte  unto  the  time.  12,  9.  auc/t  als  Dativzmk»: 
Lykne  that  bryd  unto  God.  Mau.  5.  —  Ne,  Bei  den  älteren  Sckriflr 
steilem  stefU  es  to  ganz  gleich :  The  Lord  hath  dcstroyed  them  oBto 
thia  day.  Deut.  11,  4.  I  will  testify  unto  thee,  if  thou  wilt  l^earkoi 
unto  me.  Ps.  81,  8.  As  stränge  unto  your  town  as  to  yonr  talk.  Sk 
Err.  2,  2. 

Das  Ae,  enthält  zwei  andere  Compositionen ^  vorto  und  vorte, 
beide  in  Bedeutung  und  wohl  auch  in  Bildung  verschieden,  Vorto  m: 
J>e  batayle  ylaste  vorto  nyijt  (der  Kcwipf  dauerte  die  Nacht  hindmli^ 
RG.  5471.  scheint  aus  for  to-nigt  entstanden  zu  sein,  während yo^» 
He  nolde  nogt  abyde  vorte  his  fader  dej)  {über  seines  Vaters  foi 
hinaus,   länger  als),  RG.  8004.  an  La^amon's  ford  erinnert. 

Wie  advei'biales  üt  mit  of,  so  verbindet  sich  in  mit  t6; /«« 
sind  getrennt  geblieben,  diese  verschmelzen  nach  und  nach:  Ags.^t^ 
Bi&lend  com  iut6  ^kb  ealdres  healle.  Mt.  9,  7.  )>&  w«8  gangoade 
Bum  in  t6  hiro  (da  gieng  einer  hinein  zu  ihm),  Bed.  3,  12.  OfaA^ 
falsch:  Hdr  was  Wulstän  gehftdod  t6  bisceope  into Lnndenbr.  SC.99&^ 
Nags,  He  hine  sende  into  {)issen  erde.  Lag.  10946.  Werped  in  to 
))e  watere.  6148.  He  ))one  king  of-stong  in  to  ))ere  beerte.  12963. 
))e  w«i  lai  in  to  (in  der  Richtung  nach)  Winchnster.  13020.  |4i  riete 
))e  lid  in  to  Rome.  7900.  —  Ae.  He  ladde  hym  into  an  ordarf» 
RG.  2290.  Doch  auch  ßir  in:  to  rere  up  the  cherches  into  al  1^^ 
lond.  2923.  ))er  was  joye  into  al  )wt  lond.  8887.  —  Im  Me.  gefrid 
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weiiere  Ausdehnung.  1)  Ort:  Eis  hors  geden  ya  to  the  see.  Exod.  §.  426. 
&,  19.  He  was  ylad  in  to  a  gardyn.  Mau.  2.  Auch  =  up  into  HB. : 
le  stigede  into  a  tree.  Luke.  19,  4.  He  wente  into  a  hill.  Mrk.  8, 46. 
ie  wente  up  into  a  hil.  Mt.  5,  1.  Thei  felden  doun  into  (on)  the 
ffibe.  Job.  18,  6.  His  curs  be  tumed  in  to  bis  owne  bed.  Mau.  G.  — 
l)  Zeit:  It  lay  tbere  into  tbe  tyme  tbat.  Mau.  2.-3)  Zahl,  Größe: 
Be  hathe  into  14000  olifauntz.  Mau.  18.  Growe  tbou  into  tbousand 
ÜiowsandiB.  Oen.  24, 60.  He  tbat  sbal  sustayne  in  to  ende.  Mrk.  13, 13. — 
4)  Zustände,  Verhältnisse,  in  die  man  tritt,  Gegensände,  zu  welchen 
ttwas  wird:  It  sbal  be  told  in  to  uiynde  of  bir.  Mrk.  14,  9.  To 
turne  watre  in  to  wyn.  Mau.  10.  I  bave  put  tbis  boke  out  of  Latyn 
nito  Frenscbe  and  translated  it  agen  out  of  Frensebe  into  Englysscbe. 
Man.  Prol.  —  5)  feindliches  gegen:  Tbei  groyneden  in  to  (agens) 
Ur.  Mrk.  14,  15.  —  Dc^ß  man  into  bisweilen  für  gleichbedeutend  mit 
•0  nahm,  geht  aus  der  Verbindimg  mit  til  hervor:  Tbou.  scbalt  not 
»owe  speke  til  in  to  the  day.  Luke.  1,  20. 

Ne,  Into  tritt  in  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  hervor  und 
%se  wird  axif  entsprechende  Verhältnisse  übertragen:  1)  Ort:  He  goea 
ito  the  bouse;  be  is  introduced  into  tbe  family.  I  wisb  I  bad  been 
Ht  into  the  anny  inetead  of  into  tbis  cursed  cotton  manufacture. 
Idg.  Pt.  2.  Tbey  drove  back  into  (zwischen)  tbe  bills.  WS.  Tal,  1. 
''ou  would  bave  me  seek  into  myself  for  tbat  wbicb  ig  not  in  me. 
'L  JC.  1,  2.  —  2)  Zeit:  How  far  into  tbe  moming  is  it?  Sb. 
tc.  5,  3.  —  3)  Zustände  etc.:  I  grew  into  boybood.  Sk.  We  bad 
ilked  ourselves  into  some  degree  of  tranquill ity.  Vic.  21.  Tbey 
irtered  into  a  treaty.  Gold.  2.  Tbe  king  bad  promised  to  inquire 
Kto  the  matter.  Mac.  4,  4.  Ecclesiastical  adventurers  were  intruded 
Y  bundreds  into  lucrative  benefices.  Mac.  1,  23.  Our  flesh  will 
romble  into  dust.  Wt.  Wben  tbree  or  four  wandering  families  of 
iTagea  have  settled  in  one  place  and  collect  tbeir  buts  into  a  hamlet, 
W.  Tal.  34.  —  5)  bei  den  Verben  theilen,  trennen.  Tbe  foot  were 
ivided  into  six  regiments.  Mac.  5.  —  6)  in  manchen  Phrasen,  wie: 
ito  the  bargain  {obendrein). 

17)   B-Üfan,   on-üfan,  ä-b-Äfan,  ofcr,  up,  uppan,  on-uppan.    Zu  §.  427. 
hunde  liegt  SsJcr.  u  (DemonstrcUivstamm)  -pa  {Präp.),  also  tipa  {an, 
ni);  und  daraus  durch  Aitfügung  des  Suffjxes  upd-ri  iiber.     Ersterem 
Usprieht  got.  uf  (unter^   und  wahrscheinlich  auch  iup  (otf/),  ahd,  fk£ 
täerem  got.  a£a-r,  ahd.  ubar,  cdts.  obar,  altfr.  ovir,  aUn.  yfir,  ags. 
Ter.    Daneben  sind  die  adverbialen  b-üfan  etc.  getreten. 
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§.  427.  B-üfau.    Das  ags,  üf-an  kämmt  nur  als  Adverb  vor,   ent  A 

Compositum  b-üfan  gelangt  zu  präpositianalem  Qehrauehe.  Sk  ttÜ 
mit  dem  Dativ  und  hat  nur  lokale  Bedeutung :  Hi  licgad  bd&n  (Softfa 
on  byra  büsum  (liegen  at^f  der  Ejrde  in  ihren  Häusern),  Otob.  Gif« 
earm  bid  forod  bdfan  {>8em  ehnbogan  (wenn  der  Arm  durMokrt  k 
oberhalb  des  Ellenbogens).  Aelfr.  40.  —  Nags.  Ardur  brnid  bis  tedl 
bnnen  (A.  boue  B.)  hin  bnlme  {schwang  sein  Schild  über  KMfe 
Helme),  Lag.  26050.  Hiss  bodig  toc  to  rotenn  bofenn  eotfM  (#v 
der  Erde).  0.  4773.     Dieses  verliert  sich. 

Daneben  steht  bei  Orm  a-bufenn,  dem  wahrseheinliek  m  tf» 
on-b-tLÜEUi  vorliegt.  Orm.  gebraucht  es  vom  Bang :  An  hnfedd  bird,  ^ 
wasB  abufenn  alle  {)o|)re.  588.  Ane  abufenn  alle.  17971.  —  ^  Dp 
])e  doune  aboue  Ba|>e  bii  matte  myd  her  fon.  RG.  3631.  Obomi 
Grimsby  eft  tbei  gan  aryne.  PL.  964.  t>e  body  lang  abonen  6r|)e  Iqr* 
2618.  —  Me.  1)  Ruhiges  Oben  oder  Darüber:  Tbe  table  aboiroi  tt 
beved.  Mau.  2.  Watris  that  weren  aboue  (on)  tbe  firmament.  Gtn.  1»  7> 
Tbe  citee  of  Neptalim  abo ve  (oberhalb)  Nason.  Tob.  1 »  1.  Pro  As 
abuldre  and  aboue  he  peeryde  aboue  {über  —  lunaus)  al  tiie  pifk 
1.  KgB.  9,  2.  Aboven  tbe  ryvere  overthwart  lay  a  tre.  Mas.  S. " 
2)  RoTig:  The  disciple  is  not  aboue  (=  ags.  ofer)  die  mklK 
Mt.  10,  24.  —  Im  Ne.  bezeichnet  es  ruhiges  Ober  und  56a;<|/rf> 
über 'hinaus  und  toird  auf  Zeit,  Größen,  Rang  und  selbtt  abäf^ 
Begriffe  angewandt.  1)  Ort:  I  hear  it  now  above  me.  SIlT.  1,  L 
Till  inundation  rise  above  tbe  higbest  bills.  M.  Fl.  11,  888.* 
2)  2jeit:  I  had  not  seen  bim  for  above  a  year.  TJ.  He  faad  knM 
it  above  a  montb.  2,  5.  —  3)  Zahl,  Große,  Werthi  The  benliU 
grisette  had  not  asked  above  a  single  livre  above  tbe  priee.  Sflt 
'Ifrs.  Brown  loved  young  people  above  plates  and  linen.  TBr.i*" 
4)  Rang,  Vorzug :  A  sponse  above  the  rank  of  a  cook.  Mac  %.  T^ 
serpent  is  cursed  above  all  cattle.  Gren.  3,  14.  —  5)  auch  hei  aktnt 
ten  Begrifen:  Things  above  earthly  thought  M.  PL  7,  80.  It  is  ilw" 
my  comprehension. 

On-Üfan  =  ofer  bei  Durh.  und  in  SC,  .dort  m  iohaler,  Aisr 
in  temporaler  Bedeutung:  Hds  on-üfan  hüs  falled.  Luc.  11,  17.  BH 
WS88  onüfe  carr  geaetted.  6,  48.  HS  bebend  ))»m  folce  t^^di^la  oiifr 
^rdo.  Mrc.  8,  6.  On-Üfan  berwest  {nach  der  Ernte).  SO.  938.  Aiti' 
8e&  aunne  Idcad  ufan  on  {von  oben  in)  belle.  AR.  —  Nags.  mtr  A^ 
tere:  He  rasde  bim  ouen  an  (to  B.  stürzte  sich  a»tf  f%n).  -Lag.  Vf^ 
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ie  miat  him  nueneii   (onenon)  |>«t  hidued.  1M90.    He  was  ouenan  §.  427. 
m  walde  (oben  in,  oder  oberhalb  des  Wakks).  l69d(K 

Ofer  {über),  wie  ffot  ufer,  mit  DMib  v!nd  AcctüMiif.  §.  428. 

I.  Mit  dem  Dativ  bez.  es  l)  den  Ort,  über  welchem  etwai  siaü- 
bidei:  Hw^r  sei  üre  drihten?  ofer  winda  fi^erum  {wo  saß  unser 
Herr?  ixurf  den  Flügeln  der  Winde)?  AR.  auch  hei  Verben  der  Be- 
weguingi  in  ))£r6  re&dan  s£,  ofer  {)i^re  Sode  tsr^la  folc  (tm  rothen 
mtr,  Ober  das  =  durch  das  Israel  gieng) :  A&.  —  2)  2eit :  |>nt  se 
htoAer  ne  mdste  his  Itfes  brücan  ofer  ))am  &num  ge&re  {daj^  ihr 
Bruder  sich  nicht  des  Lebens  freuen  durfte  nach  äem  einen  Jahr). 
CMb.  —  3)  Vorzug :  Ne  lufa  6dre  fremde  godas  ofer  m6  {liehe  mcÄi 
ssdere  fremde  Götter  Ober  mich  hinaus  d.  i.  vor  mrr).  Aelfr.  1. 

n.  Mit  dem  Acc.  bez.  es  1)  Ort:  Ic  stände  ofer  big  (über  ihnen, 
de  ichiäzend).  Coli.  |>one  assan,  ofer  })flBne  n&n  man  gyt  ne  set. 
Krc  11,  2.  HS  geseah  Oodes  g&st,  wunigende  ofer  byne.  Mt.  3,  16. 
Hfl  8e&  h&lege  sprsBC  ofer  he^hne  weal  (wie  die  Heüige  sprach  Über 
An  hohen  Waü  hin).  Jud.  161.  —  StreÄm  üt  äweoü,  fleow  ofer  foMan 
[em  Strom  entsprang,  floß  über  die  Gefilde).  An.  1526.  And  up  &h6f 
^a  r6da  twk  ofer  t>flBt  fi^ge  hüs  (er  höh  der  Kreuze  zwei  über  das 
bdfe  Haus).  £1.  881.  —  2)  Zeii:  {>&  com  f&ran  frei  ofer  midne  ^mg 
jda  kam  der  Herr  gtfdhren  nach  Mittag).  G.  &2,  33.  Ne  wes  wyrd 
^  fS^i  ^^^  ^^  °^^  m6Bte  manna  cymies  })icgean  ofer  ))ft  niht  (da  war 
las  Geschick  nicht  wieder,  daß  er  noch  mehr  des  Männervolks  dürfte 
vgreifen  nach  dieser  Nacht).  B.  736.  Sw&  se  inwidda  ofer  ealne 
IjBg  dryhtgmnan  drencte  mid  wine  (so  tränkte  mit  Wein  der  Tüdce- 
ToUe  die  Gäste  den  ganzen  Tag  über).  Jud.  28.  —  3)  drüber  hinaus  = 
)ktu:  Gif  hS  ges^cSan  dear  wig  ofer  wippen  (wenn  er  Kampf  zu 
mehen  wagt  ohne  Wqffen).  B.  685.  ^  wider:  h6  ofer  willan  geong 
'jfieng  wider  Wiüen).  B.  2409.  —  4)  Bang,  Würde:  Nys  8e  löoming- 
eniht  ofer  hjB  lireow.  Mt.  10,  24.  H6  sceolde  beön  se  bdhsta  god 
ofer  ddre  godas.  Bo.  35.  Anweald  ofer  ^mt  folc.  £ttm.  p.  43.  — 
5)  Chrund:  Hia  wundradon  (bS  {)am  HG.)  ofer  bine.  D.  Mrc.  12, 17. 
(c  milsa  ofer  {>reat.  8,  2.  H6  ofer  benne  sprsec  (über  die  Wunde 
iprach  er).  B.  2724. 

Nags.  1)  Ort :  I)a  Ugon  weorre  ouer  al  ])i8sen  arde.  Lag.  28876. 
(V'enden  ofer  Jmne  sse.  6116.  Oferr  Jiatt  arrke  wass  an  oferrwerrc 
imlnredd.  0.  1034.  =  abufenn.  1775.  pSL  wass  waterr  all  oferr  errj^e 
lowedd.  15567.  —  2)  Überordnung:  [ra  art  hext  ouer  ns.  Lag.  25288. 
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§.  428.  Dcme   ofer  bis   folc.  363.    Ardur  ig  faigerest  ouer  (of)  mUe.  25300. 
1)6  heo  weoren  weidende  ouer.  8386.  king  ouer  etc. 

Äe.  1)  Ort:  Ouer  Homber  he  fley  anon.  RO.  2911.  He  weate 
ouer  t»e  see.  PL.  1015.  He  tombled  top  ouer  taile.  1734.  —  2)  Zeü: 
It  was  ouer  litelle.  806.  —  3)  Rerrsckqft :  Now  is  Suane  kyng  owr 
Inglond.  1010. 

Me,  1)  Ort:  Over  bis  bed  tber  sbinen  two  aterres.  Cb.  2045. 
Jbesu  stondinge  on  (ouer  B.)  bir  comaundide  to  tbe  feuer.  Luke.  4,  SS* 
Tbes  tbingis  ben  don  in  Betbany  ouer  (bigende)  Jordan.  Job  1,  39. 
He  passcde  ouer  Eufraten.  Jud.  2,  14.  Tbe  cumpanye,  that  iitood 
ouer  tbe  see.  Job.  6,  22.  —  2)  Rang  etc.:  He  louede  Joseph  ow 
alle  bise  sons.  Gen.  27,  3.  I  regne  over  you.  Mau.  Tbe  lordscliipe, 
that  he  badde  over  all  tbe  world.  1.  —  3)  Majfi  He  may  not  temptei 
you  over  your  might.  7243. 

Ne.  1)  Ort:  Tbe  beavens  are  over  our  beads.  Sb.  Rb.  3,  3.  It 
hung  over  tbe  altar.  Sb.  MW.  4,  2.  Tbe  sbutters  are  closed  all  ofcr 
tbe  bouse. .  BH.  39.  He  is  over  bead  and  ears  in  debt  39.  IV 
chaise  whirled  rapidly  over  tbe  frozen  ground.  Sk.  Any  good  newi 
from  our  friend  over  tbe  water.  WS.  Wav.  6.  Tbe  bouse  over  tki 
way.  Edg.  Pop.  2.  —  2)  2kitraum :  over  winter,  over  night ;  auch  n 
Oegenständen  und  Vorgängen :  Tbe  tales  of  borror  were  long  toM 
over  tbe  eider  by  tbe  Christmas  fires.  Mac.  5,  213.  Tbe  parties  wen 
over  tbe  breakfast- table.  Bulw.  N.  29.  I  asked  for  tbe  Landlorfi 
Company  over  a  pint  of  wine.  Vic.  21.  —  3)  Überordnung ,  Ba^ 
Gewalt :  Tbou  hast  been  faitbful  over  few  tbings.  I  will  make  tbee 
ruler  over  many  tbings.  Mt.  25,  21.  tbe  command,  power  over  etc.; 
daher  bei  Verben,  wie  domineer,  lord,  reign,  rule,  predominate  (kert' 
sehen  Uber)^  preside  (Aufsicht  haben  über),  prevail,  tyrannixe,  witcfc 
etc.  A  power  began  to  domineer  over  all  Orders  and  all  parti«. 
Mac.  2,  149.  Wbose  duty  it  was  to  watch  over  tbe  welfare  of.ft^ 
nation.  Mac.  1,  119.  —  4)  Grund:  bei  Verben,  wie  mourn  (at,  trauernd 
weep  (at,  weinen),  triumph  (triumphieren),  exult  (at,  frohlocken)  f^' 
He  wept  witb  joy  over  tbe  french  bills  of  exchange.  Mac  4, 4L 
That  philosophy,  over  which  he  bad  at  last  triumpbed.  1,  6.  Thej 
wrote  tbe  most  deligbtful  ballads  and  made  merry  over  tbe  stioe 
bero.  Thack.  107.  Wbo  would  forget  tbe  friend,  over  whom  k« 
moums?  Sk.  Rur. 

« 

U  p  ist  im  Ags.  nur  Adverb,  erst  im  Nags.  beginnt  der  pripo»' 
tionale   Gebrauch:   Hi   stigen   up  |>an   bulle.    Lag.   2605.  —  ie.  ^ 


Up,  uppan.  363 

»op  drou   in  ano)>er  half  up  an  hui   {zog   auf  einer    andern  Seite  §.  428. 

den  Hügel).  RO.  8371.  Ys  herte  al  up  him  caste.  1455.  He 
ede  up  |>e  RomaTnes  (verfolgte).  1454.  Turne  we  our  hond  up 
ren)  onre  o))er  fon.  2894.  He  werrede  up  him.  552.  neben:  ))e 
res  he  worrede.  1593.  Heo  were  up  |)e  poynt  to  fle.  1463.  — 
.  1)  Ort:  Thei  gone  up  the  mountaTue.  Mau.  5.  Ther  lieth  one 
my  wombe.  Ch.  4288.  —  2)  Zeit:  Up  (aftir  B.)  time  Crist  is  deed. 
n.  5, 8.  —  3)  Übereinstimmung :  Up  (aftir  B.)  man  I  seie.  Rom.  3,  6. 
(aftir)  the  custom  of  presthod.  .  Luke.  1,  9.  Nyle  ge  deme  up 
ir  B.)  the  face.  Joh.  7,  24.  —  4)  Strcfandrohung :  Up  peine  of  lesing 
your  hed.  Ch.  2545.  —  Im  Ne.  beschränkt  sich  up  aif  seine  lokale 
kutung:  The  alley  up  which  he  had  made  his  approaches.  WS. 
IT.  9.  Earlj  in  August  hints,  that  some  great  event  was  approaching, 
re  whispered  up  and  down  London.  Mac.  3,  255. 

Uppan  schon  im  Ägs,  Auf  den  ersten  Blick  könnte  es  zwe\fel-  §.  429. 
t  sein,  ob  es  adverbiale  Formy  tvie  ufan,  ist  oder  ob  es  durch  An- 
wng  des  an  an  up  entstanden  ist.  Gegen  letzteres  spricht  die  Ver- 
'hmg  on- uppan,  die  Äccenttuztion  und  der  Verlauf.  Es  bezeichnet 
Ags.  1)  Reihe  und  Bewegung  und  steht  daher  mit  Dativ  und 
'usativ:  H6  bed  let  Gode,  J)ffit  he  him  sealde  wseter  uppan  ))dre 
le  (bat  Oottj  daß  er  ihm  Waßer  auf  dem  Hügel  gebe).  Alb.  Rit 
msi  tamne  assene.  Mt.  21,  5.  Hig  ästigan  uppan  {^cene  hrdf. 
s.  5,  19.  H@  fyld  uppan  (ofer  D.)  {)i8ne  st^.  Mt.  21,  44.  ))flBt  wif 
At  uppan  (on  D.)  hys  heäfod.  26,  7.  —  2)  Zeit:  Uppon  E&stron, 
K)n  Pentecosten.  SC.  1095.  —  Nags.  Lag.  hai  uppen  uppe,  Orm 
K>nn  uppo :  1)  Ort :  Hengest  lei  at  Epiford  uppen  })an  (])are)  watere. 
►92.  He  wende  uppe  J)at  lond.  6120.  —  2)  feindliches  Gegen:  He 
ide  uppe  Valentin.  11858.  —  3)  Nähe  der  Zeit:  })at  hit  wes  muchel 
»e  non  (es  gieng  stark  auf-,  oder  es  war  viel  nach  Mittag  f)  6405. 
>uen  niht  uppen  Aestre  (nach  Ostern)  ))a  comen  alle  J)a  cniht.  22309. 
K>  ))rittene  dagess  (nach).  0.  6965.  —  4)  Strqfandrohung :  He  hebte 
den  grid  and  frid  uppe  leome  and  uppe  lif.  Lag.  2816.  uppen  lif 
.  uppen  leomen.  500.  —  5)  Häifung:  In  (B.  an  A.)  one  half 
hine  fulde   foUe  soue  myle  treo  uppe  (uppen  A.)  treo.  20717.  — 

schwächt  es  sich  zu   upe   und  wohl  auch  .m  up   und  fällt  dann 

dem  aus  ags.  up  entstandenen  zusammen:  Upe  })e  Westgate  of 
idon  hii  sette  yt.  RG.  5288.  Upe  Seyn  Lucas  day.  8387.  Upe 
le's  wylle  yt  ys.  5294.  The  cite  upe  Saracens  he  wan.  —  Im 
.  werden  diese  upe  (Tob.  5,  -10)  seltner,  und  im  Ne.  veschwinden  sie. 
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§.  429,  Die   Verstärkung  on-uppan   kommt  nur  im  Ags.  von 

on-uppftA  ))am  assan.  Joh.  12,  14. 

§.  430.  18)  Und  er  (unter)  y   entstanden  aus  dem  Demonstrativste 

und  dem  Comparaiivsuffix  tara,  got,  undar,  akd.  untar,  altfr 
aün,  undr.     Es  steht  mit  Äecusativ  und  Dativ. 

I.  Mit  dem  DcUiv  bez.  es  l)  den  Ort:  Fold  wses  &di^e« 
heÄhrodore  (Land  unter  dem  Himmel  ward  getheiü).  C.  14,  2. 
ic  ^Tyinftest  nu  hlifige  under  heofonum  (deshalb  rag*  ich  r 
unter  den  Himmeln).  Kr.  85.  Ic  geseah,  (iiet  ))u  were  ander  ) 
tröowe.  Joh.  1,  48.  —  2)  Zeitdauer:  Under  J}am  fride  and  |)«; 
geliÄte  se  here  on  niht  hine  up  bestel  (unter  dem  Frieden  u 
,  Zahlungversprechen  [wohl  weniger  während  als  unter  dem  Vt 
stahl  sich  Nachts  das  Heer  hinat^f),  SC.  865.  —  3)  Unteroi 
Ic  hiebbe  })egna8  under  m6.  Mt.  8,  9.  —  4)  Zustand:  H6  i 
under  hearm-locan  (schmachtete  unter  Harmverschluß).  £1.  691 

U.  Mit  dem  Äcc.  bez.  es  1)  Ort  oder  Zeit  der  Bewegw 
under  hÄrne  st&n  &na  genSdde  (er  allein  wagte  sich  ujäer  den 
Stein).  B.  887.  Siö  werge  sceölu  under  höolstorhofu  hreöaan 
(die  verruchte  Schaar  sollte  hinstürzen  in  die  Behausung  der  Fina 
£1.  764.  —  2)  Gegenwart  des  Angerv^enen  im  Schwüre:  Ne  s\ 
gS  nefre  under  hc^dene  godas  {schwöret  nie  bei  heidnischen  G 
Aelfr.  48. 

Nags.  1)  Ort:  Feie  gere  under  sunnan  nas  get  Rome  bii 
Lag.  108.  Under  {Nun  wude  (unterhalb  des  Waldes).  4734.  We 
ge  under  eou  alle  (%mtere%ick)f  915.  {hi  dippesst  himm  unnderr 
0.  1551.  —  2)  Zeit:  Unnderr  )>a  daghess  comm  Crist.  10< 
3)  2justand:  He  wa.)  ander  wedlac  iboren  (ehelich  geboren).  Lf 

Im  Ae.  "scheint   es  m  temporaler  Bedeutung  außer  Gebra 
kommen  jfu  -sein,  1)  Ort:  He  made  hire  under  er})e  a  wonyng.  fi 
Und«r  Acres  gan  he  arytie.  RG.  4234.   —  2)   Unterordnung: 
be})  and  Cardoil  under  Euerwik  ydo.  RG.  84.  Knfgtes  |Mit  und 
fy^e!j^.  1337. 

Me.  1)  Ort:  The  litle  whelpis  cten  under  the  bord.  Mrli 
^  He  putteth  tt  umder  a  bed.   Luke.  8,  16.    He   scfaolde  puttc 

greynes  undre  hi«  tonge.  Mau.  2.  —  2)  Unterordnung:  1 
knygtes  under  me.  Luke.  7,  8.  Alle  thingus  ben  under  tl 
Jnd.  3 ,  4.  —  3)  Maß:  He  had  also  the  finreste  darnj^selc 
myghte  he  founde  under  the  age  of  15  gere.  Mav.  27. 
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Ne.   1)  Ort:   We  under  heaven   ^e  supreme  head.   Sh.  J»  3^  1.  §.  430. 

rhe  libraiy  had  passed  ander  the  hammer    of  an   auctioneer.   Sk. 

RoBc.  —  to   be   under  lock  and  key.  TJ.  16,  4.  —  2)  hei  Zahl  und 

Orö^enbegriffen:  Some  of  them  were  under  ten  years  of  age.  Mac.  5, 222. 

The  whole  co8t  of  the  army  had  been  under  thrce  hundred  thousand 

pounds  a  jear.  6,  239.    Jane  0.  scarcelj  ever  met  a  man  under  sixty. 

Yan.  F.  42.  —  3)  Zeit:   He   waved   his   hat  under   the  hottest  fires. 

Mac.  7,  6.  —  4)  Unterordnung:  It  was  too  great  for  any  man  under 

a  doke.  Add.    Those  who  had  fought  under  William.  Mac.  1,  15.  — 

5)  Vieffach  über  tragen,  wie:  To  groan  and  sweat  under  the  business. 

SL  JG.  4,  1.     She  sat  under  him   (als   Schülerin,    lernte),    Thao]k* 

Tit  10.     They   interdicted    under   {Androhung)   heavy   penalties   the 

ve  of  the  Book  of  Common  Prayer.  Mac.  2, 158.  No  man  shall  trespass 

hit  ander  the  pains   and  penalties   of  the   law.   Wb.    A  rack  was 

oeeasionally  used  ander  the  plea  of  neoessity.  Mac.  1,  32.  —  Jn  der 

Sumanausprache:   It  was   some  time   before  we   could  put  the  ship 

^ut,  she  was  under  such  headway.  Sk.  Yoy. 

19)  Utan,  b-ütan  bütan,  on-b-ütan,  wid-ütan,  ymb-ütan;   })urh-ut.  §.  431. 
Stikr,  tit,  got.  (Adv»)  üt,  ahd.  üz,  mnL  üt. 

j^8,  ütan  ist  zunächst  Adverb  und  wird  sehen  präpositioncU  ge- 
braucht: innon  landes  odde  ütan  landes  (innerhalb  oder  ouJferhM 
Landes).  Aedelst.  6,  8.  Bosw.  führt  auch  Ute  cyrican  (auJSerhqJb  der 
Kirche)  an.  Nags.  keine  von  beiden»  Das  ae.  out  kcmn  aus  obigem 
ontsianden  oder  auch  das  Adverb  sein,  das  wiederum  Prc^osition  wird: 
He  hadde  best  al  out  that  land.  RGr.  547.  —  Me,  I  charge  the  fast 
oat  the  temple  thou  go.  Cov.  Myst.  p.  75.  —  Ne.  schwerlich  allein, 
entweder  ist  es  mit  of  verbunden  s,  §.  421  oder  mit  from:  He  doth 
bimself  appear,  as  doth  the  blushing  discontented  sun  from  out  the 
fiery  portal  of  east.  Sh.  Rb.  3^  3.  Then  both  firom  out  hell-gates 
Bew,  M.  PL  10,  282.    Arise  from  out  the  earth.  Byr.  Cor.  1. 

B6-Ütan,  bütan  (außerhalb,  ohne)  rsait  Dativ:  ^c  m^  ge 
binnan  burgum  ge  bütan  {jedermann  in-  und  aujßerhalb  der  Burgen), 
Bädg.  2,  1.  Ealle  bütan  &num  (alle  außer  einem).  B.  705.  Bütan 
iiettum  huntian  ic  mseg  (ohne  Netze  kann  ich  Jagen).  Coli.  Ymb  fyr^t 
(racan  bütan  änre  niht.  Men.  87.  Durh.  hat  es  auch  bei  Verben  d^r  Be- 
legung: llwurpon  hine  büta  ])s^re  ceastra.  Luc.  ^  29.  —  Im  Nags. 
tchwindet  die  lokale  Bedeutung,  die  privative  bleU>t:  Alle  to  wo^e 
leode  böte  seoue  {)usend  kempeu.  Lag.  430.  Ne  sce^t  pn  ])ider  fi^en 
)ate  machelere  ferde.  3679*  —  Ae.  He  slow  much  of  his  folk  bute 
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§.  431.  hem   ))at   flowe.   RG.  622.    OewöhTilich   aber  kömmt   es  ohne  RedioR 
vor,  aUo  conjunctionali  Non  kyng  bot  he.  PL.  554.  —  Im  Ne.  ßArl 
Brown  aus  Hemans   noch  am   The   boy  stood  on  the  bnming  deck, 
whence  all  but  him  had  fled.   p.  167.    Noch  im  Motto  des  Duke  o( 
Sutherland:    Touch   not   the   cat   but  the   glove.     Die  präposititmak 
Bedeutung  ist  noch  Oberall  da  ersichtlich ,   tro  but  positiven  Begr^a 
heigrfügt  ist   und  eine  Ausnahme  von  denselben   enthält:    On  the  last 
Tuesday  but  one  of  the  half-jear  TBr.  7.  all  but  one. 

On-bütan  (umher)  kömmt  selten  vor  und  zwar  mit  dem  Acc. 
und  Dat, :  Ags.  SwÄ  ))u  scealt  onbütan  hi  dSlfan  {soHst  um  sie  graben), 
Mand.  Thorpe.  p.  94.  Aet^dan  feöwer  circulas  on-bütan  ^istt 
sunnan  {4  Kreise  um  die  Sonne  wurden  sichtbar).  SC.  1104.  Essckm 
det;  daneben  steht  schon  im  Ags.,    vielleicht  aus  jenem  verderbt, 

Ä-bütan,    auch  mit   derselben  schwankenden   Beetion:  1)  Ort: 
An  wunderlic  trendel  w»8  eteöwed  ftbütan  ^Are  snnnan  {einwmder- 
barer  Kreis  um  die  Sonne  ward  sichtbar).  SC.  806.   ))u  ti^t  lenhSU 
folce  gems&ro  Äbütan    })one  munt   (du  zeigst  Israd  Grunzen  ringt  m 
den  Berg).  Exod.  19,  12.  —  2)  Ungefähr  bei  Zahlangaben :  Mm  «lÄ 
mycele   wiel   Äbütan  feöwer    hund    manna    (man   richtete  ein  grcißo 
Blutbad  an   von  ungefähr   400  Männer).   SC.  —  Nags,  1)  Ort:  \jA 
king  lette  legge  {)ane   wal   abuten  })e   burh.  Lag.  7086.    AI  abntei 
Eöwerwic.  16735.     Hiss  girrdell  wa^is  off  shepess  skinn  abutemi  hin 
lendess.  0.  9229.  —  2)  Zeit:  Abuten  (to)    midnihte  he  warnede  tUe 
bis  cnihtes.  7983.  —  Ae.  Hys    sseld    was  {)anne   yhonge  vast  aboot 
ys  Bsoldren.  RG.  3624.  J)e  verste  ger  gret  lygtyng  |)er  was  and  |>o«- 
drynge  about  Seyn  Luke^s  tyd.  8741.    Aboute  J)e  ger.  2051.  —  Jft« 
1)   Ort:   Abouten   Grece   there  ben  many   iles.   Mau.    3.     Thei  goi 
aboute  the  citee.  7.  —  2)  Zeit :  Aboute  chykenys  crowing.  Tob.  8, 11.  — 
3)  Maß:  Aboute  350  frensche  myles.  Mau.  5.  —  Ne.  1)  Nähe,  lokd: 
He  had  princes  sit  like  stars   about  (um)  bis   throne.  Sh.  Per.  2 ,  3. 
She  had    lived   about   (am)   the   court.   TJ.  6,  2.     Have  you  mach 
money  about  you?  Bulw.  Malt.  1,  1.     She   moved   about   the  room 
(im  Z.  umher)  on  velvet  paws.  Van.  F.  19.    In  troops  I  have  dispened 
them  'bout  (überhin)  the  isle.  Sh.  Temp.  1,1.  —   2)  Nähe    in  Zek 
und  Zahl:    About   three  o^  clock.      There   feil  that   day  about  three 
thouBand  men.  Exod.  32^  28.  —  3)  Zweck :  I  come  about  my  brother. 
Sh.  Mm.  4, 1.    Much  ado  about  nothing.  Sh.    Shall  I  be  their  enemy 
and  quarrel  about  a  title  ?  Thack.  —  4)  bei  Verben,  wie  inqoire,  teil, 
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tlky  hinty  write,  conault,  know,  care,  trouble  etc.:  They  were  interro-  §.  431. 
^ted  about  the  meaning  of  some  words.  Mac.  8,  176. 

Wid-Ütan  mit  schwankender  Eectiony  Dath  und  Aceusativ,  §.  43!^. 
1)  (mßerhaJh:  Wid-Ütan  {)am  dice  is  geworht  twegra  elna  he&h  weall 
[außerhalb  des  Grabens  ist  eine  2  Ellen  hohe  Mauer  gebaut),  Cir. 
Wid-Ütan  ))&  wlcstowe.  Lev.  24,  14.  —  2)  ohne:  Gif  hö  mößte  ^k 
gyt  twa  geir  libban,  h6  hsfde  Yrlonde  gewunnen,  and  wid-ütan  dlcon 
wdpnon  (er  hätte  J.  erobert  und  ohne  aUe  Wqffen),  S.  1087.  — 
Jfags,  1)  Ne  cume  ge  neuere  wid-uten  scipes  bord,  ler  ich  ou  sende 
latd  Word.  Lag.  1518.  ))fBt  neuer  ne  ferde  heo  wid-uten  dore  {gieng 
m  vor  die  Tküre).  2382.  —  2)  Seoue  Jusend  of  gode  cnihte  wid-uten 
^nCnen.  366.  wi})J)utenn  ord  and  ennde  (ohne  Anfang  und  Ende), 
0.  6775.  —  Ae.  1)  He  bileuede  wi|)oute  J)e  toun.  RG.  830.  Jjese 
tdkires  wij)  oute  Walis  bej)  alle  in  Engolonde.  74.  —  2)  Folc  wyJ)oute 
ttide.  4437.  ))e  quene  withouten  childe  non  heyre  of  hire  nam.  PL. 
76.  —  Me,  i)  Withe  oute  the  mTustre  is  the  chayere.  Mau.  6.  Thei 
<htnren  hym  out  withoute  the  citee.  Luke.  4,  29.  —  2)  Thei  ben  alle  weys 
M  him,  withouten  the  folke  of  bis  contree,  that  is  withouten  nombre. 
■tau.  6.  —  Ne,  Die  vollere  Form  ist  selten:  withouten  end.  B.  CH. 
K  81.  sie  ist  der  kürzeren  gewichen.  Die  Bedeutung  bleibt:  1)  außer- 
kci2^:  The  dream's  still  here;  even  when  I  wake,  it  is  without  me  as 
mithin  me.  Sh.  Cymb.  4,  2.  Jones,  stepping  without  the  wood, 
]^erceived  the  old  man.  TJ.  —  2)  ohne:  I  may  not  go  without  you 
^  the  king^s.  Sh.  J.  3,  1.  Abuse  after  abuse  disappeared  without  a 
itruggle.  Mac.  1,  97. 

Dem  oben  ang^ührten  inn-wij)))  entspricht  bei  Orm,  ein  ut-wiJ)J): 
UtwiJ)])  Crisstenndom  niss  nohht  tatt  Crist  magg  cwemenn.  13116. 

Ymb-Ütan  (um,  ringsum)  mit  Acc,  beschränkt  sich  aufs  Ags,: 
l¥and  him  ))ä  ymbütan  ))one  deä{)es  beäm  (wand  sich  da  um  den 
Todesbaum),  C.  31 ,  28.  Ymbütan  {)one  weal  is  se  msesta  die  (um 
He  Mauer  ist  der  größte  Graben),  Cir.  ^k  geseah  se  Helend  mycle 
DJBnigeo  ymbütan  hyne.  Mt.  8,  18.  Durh.  hat  hier  die  Compositum 
tmgekehrt:  Uta  ymb  hine  und  mit  dem  Genitiv:  ütan  ymb  bis.  Mrc 
\,  34. 

Erst  bei  Lag.  tritt  ein  verstärkendes  ^urh  zuut:  1)  Ort :  t)urh  ut 
^re  broste.  315.  ))urh  ut  ])8ßre  halle.  13566.  He  bigonn  ane  strsote 
nirh  ut  al  {)i8  kinelond.  4826.  —  2)  Zeit:  {)urh  ut  })e8ne  dei.  13125.  — 
ie.  Mesaengers  he  sent  {)orgh  out  Liglond.  PL.  19.  —  Me,  I  was 
inrt  thorg.out  min  eye  into  min  herte.  Ch.  1098.     Thurgout  al  the 
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§.  432.  n79t  Jud.  6,  21.  —  Ne.  1)  Ort:  The  winged  heralds  throughoat  the 
host  prodaim  a  solemn  Council  to  be  held.  M.  PL  1,  752.  —  2)  Zeä: 
A  great  deal  of  revelry  was  permitted  and  even  encouraged  by  the 
Squire  throughout  the  twelve  days  of  Christmas.  Sk. 

§.  433.  20)  Wid;  for{)-wiJ);  withal.  Sskr.  vi,  eine  untrennbare  Präpaätm 

die  Trennung,  Zerstreuung  ausdrückt  y  bildet  mit  dem  Comparatiwt^ 
die  goU  Präposition  vi{)ra  {gegen) ,  ahd,  widar.  Ags.  wider  aber  iit 
Adverb  und  die  Verkürzung  wid  (qltn.  vid)  unrd  Präpositum. 

Wid  {neben,  bei,  nahe^  steht  mit  Dativ,  Äccusativ  und  (}emÜ!e. 

I.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  es  1)  Nähe:  Wid  {lam  ddmsetle  ic 
sitte  {neben  [gegenüber  f]  dem  Richtstuhle  sitze  ich).  £ttm.  Daher  auch 
Oemeinschqft  und  hier  berühren  sich  wid,  mid  und  let :  gif  wid  eSorles 
birelan  man  geliged  {wenn  piner  mit,  bei  der  Schenkin  Hegt),  —  st 
))tlre  d{)ere  {)eöwan  {bei  der  anderen  Dienerin)»  Aedelb.  16.  Gif  nU 
esnes  cw^fin  geliged  {bei  dem  Weibe  eines  Knechts^,  84.  SwUce  b 
eäc  beverßd  )|^t  mon  hine  menge  wid  his  brddor  wtfe.  Bed.  1.  27.— 
2)  gegen,  feindlich :  J>ä  wid  Gode  wunnon  {die  mit,  gegen  Oott  kämgfkiii- 
B.  113.  Wil)  tJnum  wiUan  {wider  deinen  W.).  Bo.  14.  —  3)  iVA, 
Tausch :  H$  sealde  £lcon  tinne  penig  wid  his  daeges  wSorce.  Mt  20^1.— 
4)  bei  den  Verben  des  Trennens  und  Schützens :  Hd  gediUde  lif  vÜ 
lice  {theilte  Leben  vom  Leibe).  B.  738.  ]fk  gesandrode  tigora  waUnd 
leöht  wid  ^eö^trum^  sceade  wid  sciman  {es  sonderte  der  Siegnkmt 
waUer  Licht  vom  Dunkel,  Schatten  vom  Schein).  C.  8 ,  31*  ^  ^ 
gescildad  wid  sceddendra  eglum  earhfarum  {die  sollen  uns  sekStzm 
vor  der  Schädiger  furchtbaren  IfeUschaaren).  Exon.  47 ,  28.  Hö  wid 
cwealme  gebearh  cnihtum  (er  barg  die  Knaben  vor  dem  Tode).  C.  246, 7. 

n.  Mit  dem  Acc.  1)  Nähe:  Seö  set  wid  })ias  Hiblendes  ffitLoc. 
10,  39.  {)&  8t6d  dryhtnes  engel  wid  big.  2 ,  9.  Sittan  lilte  ic  hiie 
wid  me  sjlfiie  {sitzen  laße  ich  ihn  neben  mir  selbst).  C.  28, 19.  Bettoi 
side  scyldas  wid  J)£bs  recedjBS  weal  {lehnten  ihre  weiten  Schilde  an  i» 
Saales  Mauer).  B.  326.  Sum  feoll  wid  I)one  w6g.  Mrc.  4,  4.— 
2)  Verbindung-,  Oemeinschoft :  Hagol  wid  f]^  gemenged  {Hagd  Ml 
Feuer  gemischt).  Exod.  9,  24.  —  3)  Tausch :  t6d  for  töd ,  wund  wi* 
wund.  Aelfr.  19.  —  4)  gegen,  feindlich:  Fuhton  wid  Pöohtas.  SC  44S. 
)MBt  he  sacan  ongon  wid  ]i&  gecorenan  Cristes  |)egna8  (dcut?  er  :> 
streiten  begann  gegen  die  ertpählten  Diener  Christi).  Exon*  200, 19. -^ 
b)  bei  Verben,  wie  schützen  etc.:  Wariad  ine  wid  Jione  in^itaCsMiM 
euch  vor  dem  Oewäehs).    C.    16,   21.     C^cyldan  wid  ^^  h«»^ 
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gegen  Harm  schützen).  245,  6.    Wit  unc  wid  hronfixas  werian  J)ohton  §.  433. 
toir  gedachten  uns  zu  wehren  gegen  Wallfische).  B.  540. 

in.  Mit  dem  Genitiv  bezeichnet  es  lokales  nach:  ünder  b«c 
b^eab  wid  |>e8  wjelfylles  {sie  sah  zurück  nach  der  Verwüstung).  C. 
1&4,  29.  Wid  |)8e8  faestengeates  folc  onette  {das  Volk  eilte  zum 
Festungsthore).  Jud.  162.  Aledt  wid  |)ses  engles  {beugt  sich  vor  dem 
Enget).  Nom.  22,  31.  ^k  bSseah  h'6  Line  underbsßc  wid  ])ses  wifes 
(da  sah  er  sich  um  nach  dem  Weibe).  Bo. 

Nags.  1)  Ä«  lokale  Bedeutung  ist  selten :  Farenn  wi J)|)  summ  oJ)err 

we^ge.  0.  7476.  —  2)  Verbindung y  Gemeinschqfl:  J)us  heom  wij)  spilede 

{iprach  mit  ihnen).  Lag.  5613.     Heo  wolden  wid  Line  grid  iwurchen. 

M994.  1»  weoren  Bruttes  imanged  wi|)  J)an  Saxes.  15248.  —  3)  Feind' 

&Äe*  Zusammentr^en:   WiJ)   Grickes    he  heold   moni  fiht.   407.   — 

^)  bei  Verben,  wie  schützen,  bergen  etc.:  |)at  l)u  |)i  J)anc  al  forhele  wiJ) 

^e  hired-monnen  (e2^j^  du  deinen  Dank  verbergest  vor  deinen  Mannen). 

4361.    To  scilden  him  wid  hserme.  12284.  —  5)  Weise,   begleitender 

Om-  oder  Gegenstand:  He  andswarede  wid  (mid  B.)  »rmliche  stefene. 

90756.  —  In  B.  sieht  öfter  wid  für  mid  m  A. :  J)at  J)eo  wimon  was 

töid  (A.  wid  B.)  childe.  266.     Bei  ^yschützen^^  berühren  sich  wid  und 

&am:  Scild  J)e  wid  (A.  fram  B.)  daipe.  1072. 

Ae.  1)  Persönliche  Nähe,  Gemeinsamkeit:  He  was  wi|)  hym.  RG. 
1450«  —  2)  Mittel,  Werkzeug:  WiJ)  swerdes  and  wiJ)  mace,  myd  axe 
ftnd  mid  aules  so  muche  folk  me  slow.  RG.  1127.  Daher  auch  die 
nöthige  Zeit:  WiJ)  J)ritti  dayes  to  Affric  heo  come.  344.  —  3)  Motiv: 
Be  adreynt  himself  wiJ)  schäme.  558. 

Me.  1)  Gemeinschqft :  He  sat  with  the  mynystris.  Mrk.  14,  54. 
He  taketh  senen  othere  spirites  with  hym.  Mt.  12,45. —  2)  Mittel  ei^i 
A  man  clothid  with  soft  thingis.  11,  8.  He  wrote  with  his  finger  in  a 
stone.  Man.  8.  —  3)  Veranlagung:  With  myst  and  grett  wedyr  it  ia 
woundyr  dirk.  Cov.  Myst.  p.  331.  —  4)  Tausch:  And  purchased  hem 
jiTyvyleges  with  penyes.  PP. 

Ne.  1)  Unmittelbare  Nähe :  Fear  not,  I  am  with  thee.  Gen.  26,  24. 
The  fanlt  lay  not  with  Charles.  Mac.  2,  258.  Daher  bei  Verben,  vne 
abide  (bleiben),  hoose,  reside  {wohnen),  remain  (bleiben),  advise  (sich 
herathen),  associate  (sich  verbindeii),  board  (in  der  Kost  sein),  commune» 
Qonfer,  converse,  entertain,  speak,  talk  (sich  besprechen  mit),  &11  in, 
Äeet  (zusammentrefferi),  fall  out  (zerfallen),  find  fault  (tadeln),  make 
ftee  {sieh  Freiheiten  erlauben),  meddlc^  mingle,intermiddle,  join,  originate, 
ride,  hannonize,  agree,  stand,  consist,  comply,  intercede,  be  in  love» 

Koch,  ^n^l.  GrftinTnfttik.    11-  24 
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§.  433.  weigli ,   ally ,  confedcrate ,   leaguo  etc.      Oft   nicht  zu  scheiden  von  — 
2)  Gemeinsamkeit,  Begleitung ^  Umstand:  I  hear  mass  with  closed  doors. 
Mac.  4,  43.     My  eye  dwelt  with  delight  on  neat  cottages  with  their 
trim  shrubberies  and  grassplots.  Sk.     It   had  been  supposed   that  he 
woiild    readely    coinply  with  the  royal   wishes.  7,   44.      The   seamen 
sidcd  with  Hume.  5,  125.     Cartwright   was   so  unwise  as  to  miogle 
with  tho  cruwd.  8,  184.     It  was  criminal  presumption  in  private  meo 
to    mcddlc    with   politics.   9,  296.     I   deal   plainly   with   the  Court. 
8,  193.    Evcry    municipality    claimed    the    right    of    communicatiiig 
directly  with  foreign  ambassadors.  9,  225.    He  met  with  a  large  Latin 
manuscript.  Mac.  Milt.    Agree  with  his  dcmands.  Sh.  Mm.  3,  1.  His 
information  and  discourse,  as  a  clergyman  and  a  scholar,  harmonixed 
vcry  well   with   that  of  the    Baron.    WS.   Wav.    13.      Every   word 
accorded   with   her  System.    52. ' —   3)   An  der  Begleitung  wird  & 
Gleichzeitigkeit  bezeichnet:  I  rise  with  the  sun.   This  rambling  propeniitf 
strcngthened  with  my  years.  Sk.  —  4)  Mittel:  I  reconnoitred  the  ahore» 
with    a   telescope.    Sk.      The    roads   were    strown   with  boaghB  lad 
flowers,  Mac.  5,  144.  —  5)    Veranlaßung,  daher   hei  vielen   Vei^ 
wie  break,  burn,  burst,  dic^  perish,  drop,  echo,  ring,  expand,  £unt, 
swoon,  fumish,  pine,  fluctuate,  flush,  redden,  foam,  glare,   glinuner, 
glisten,  glitter,  glow,  melt,  palpitate,  quake,  quiver,  sBake,  tremUe, 
pant,  shrink,  staggcr,  totter,  stifle,  suffer,  swarm,  swell,  throb,  weep  etc.: 
His  troüps  moved  to  victory,  while  burning  with  the  wildest  fanatidsm 
of  Crusaders.  Mac.  1,  119.    He  wept  with  joy.  4,  41.     The  dorne  of 
Agrippa   still  glittoring  with  bronzc.  1 ,  9.     Such   exhortations  iM«k 
his  heart  swell  k  ith  cmotions  unknown  to  his  careless  brother.  4, 41.  — 
6)  gegen ,  feindlich :    The  Champions  fought   with  each  other  an  hoir.     j 
He  will  lie  with  any  man  living.  Wb.  —  7)  Tausch ^  Werth:  Wdgfc     ] 
oath  with  oath  and  you  will  nothing  weigh.  Sh.  MD.  3,  2. 

Zu  wid    stellt   sich   in  früher  Zeit  die    Verstärkung  ford-wi4 
Nags,  Mannes  bodig  birrj)   forrj)  wiJ)J)  \)C  manness  sawle  rihht  Into 
Godd  {des  Menschen  Leib  muß  zugleich  mit  des  Menschen  Seele  Gott  recW 
lieben).  0.  11532.      Cumc|){)  ba|)e  forr|)  vf\\)^  me.    13034.  —  i«.  He     ; 
wende  and  al  liys  power  forth  wi|)  hym.  KG.  1101. 

Der  adverbiale  Zusatz  im  Ags.  m  i  d  e  a  1 1  e,  mid  callum  {zvgkiA 
ganz):  Gif  men  se  earm  mid  hande  mid  ealle  of  äcorfen  {wenn  «*• 
der  Arm  mit  der  Hand  zugleich  abgehauen  tvird),  Aelfr.  B.  40.  ver- 
anlaßt die  Postposition  w  i  t  h  a  1,  nachdem  sie  zuerst  adverbial  gebrtndt 
worden  ist:  Me,  Martires,  that  the  lyoun  mette  with  alle  in  a  nygW«*     • 
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au.   8.      A   baggepipc  wel   coude  he   blowe  and  soune   and  ther-  §.  48 
Ithall   he   brought  us  out  of  toune.  Ch.  568.  —  Ne.  So  befeU  mj 
nüy  as   this  is   false  he  burdeiis  me  withal.  Sh.  Err.  5,  1.     Royal 
3pe,  that  he  seems  rapt  withal.  Sh.  Mac.  1,  3.  Wherewithal  shall  a 
oung  man  cleanse  bis  way?  Ps.  119,  9. 

21)  Ymbe,  Sskr.  abhi  (an^  hin,  hinzu) ,  das  mit   eingeschobenem  %"  43 
VoMi/  zu  ahd,  umbi  wirdy  aUfr.  umbe,  alts,  umbi,  aUn,  um. 

Ymbe,  ymb,  embe,  emb  (um)  mit  dem  Äccusativ  und  bezeichnet 
l)  lokales  um :  H6  hsafde  gyrdel  ymb  lendenu.  Mt.  3,  4.  ArÄs  ^k  se 
"ka,  ymbe  hine  rinc  manig  {da  erhob  sich  der  Mächtige,  um  ihn 
nancher  Held),  B.  399.  ^k  wes  embe  {lone  munt  mycel  swtna  hSord. 
ixe.  5,  11.  —  2)  Zeit:  H6  pä  ymb  se&fon  niht  sweartum  hrefne 
(krl^t  efter  fleögan  (da  ließ  er  nach  7  dunkeln  Nächten  einen  Haben 
aehfliegen).  C.  87,  15.  {>&  gyt  se  eMega  wer  ymb  wucan  ))riddan 
rilde  culufran  Äne  sende  {da  wieder  sandte  der  selige  Mann  eine  wilde 
"auhe  nach  der  3.  Woche  aus).  C.  89 ,  7.  —  3)  Ungtfahr  m  Zahl 
«d  Majii  Eft  hfi  ftt  gode  ymbe  {>&  sixtan  änd  nigodan  t!de.  Mt 
0,  5.  —  4)  60t  Verben j  wie  sprechen,  singen,  wundem,  berathen, 
irgen  etc. :  Ic  sceal  forsprScan  ymbe  Grendel  {ich  werde  sprechen  ' 
m  O.)  B.  2070.  He  ssede  föla  ymbe  Wiht  {)et  igland  (er  sagU 
iel  von  der  Insel  W.).  Bed.  ^kX  {)u  geh^e  ymb  ])8ßt  h&lige  trSo 
iaji  du  hörest  von  dem  heiligen  Baume).  £1.  442.  ])A  wundrade  ymb 
ABB  weres  snyttro  {wunderte  sich  über  des  Mannes  Weisheit).  659.  NA 
mb  bis  lif  cearad  {sorgt  nicht  um  sein  Leben).  B.  1536.  —  Im  Nags. 
leibt  es  zur  Angabe  der  Zeit  und  der  ungefähren  Zahl:  Umben  {nacK) 
)ngne  first  hi  comen.  Lag.  388.  Umbe  {gegen,  um)  feie  gere  sefter 
lelinnes  fordfare.  6008.  Nu  hit  is  umbe  {ung^ähr)  seoue  gere  {)at. 
•035.  Umben  are  mile  heo  r»sten  ane  wbile  {nach  einer  Meile  ruhten 
ic  eine  Weile).  12287.  —  Femer  bei  Verben,  wie:  He  |)ohte  embe 
mal.  6563.  t)att  we  nu  msßlenn  {sprechen)  ummbe.  0.  304.  430.  — 
\e.  Col.  führt  an  embe  nogt.  St.  Kath.  214.  und  umbe  Wright's  L. 
?.  p.  35.  —  Wycl.  nur  in  der  Comp,  umbylapped  =  envyrowned. 
).  Hebr.  5,  2. 

22)  J)urh.    Von    der    Wurzel  tar    {überschreiten)   ist  die  sendische  §.  4^ 
Präposition  tar6  {über)  gebildet,   das   vedische  tir&s,   das  keltische  tar, 

•ir,  lai.  trans  '{aus  terans).  Der  Goie  fügt  das  QvUuralstffix  (ka) 
intu,  daher  thair-h,  ahd.  durah,  durih  ,  durh,  dur,  aUs.  |)uruh,  alt- 
Hes.  {irnch. 

24» 
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§,  436.  Ags,  |)  u  r  h  (ilurch)  gewöhnlich  mit  dein  ÄccuseUiv^  selten  mä  Dativ 

und  Genitiv. 

I.  Mit   dem    AccusiUiv    bezeichnet  es  l)  lokales  durch:   He  ferdc 
[iurh  1)4  ceastro  and  ]  set  caslell.  Luc.  8,  1.    He  f^rde  {)urh  \fä  «eentf. 
6,   1.     Mannes  niod  g*x(i  üt  {)urli    |)one   mfid   (Mannes   Sinn  geht  aus 
durch  den  Mund).  AK.;  auch   Verhreitttng :  L»rende  purh  ealle  Jad^. 
Luc.  23,  5.  —  2)  Zeitraum:  })urh  nigon  gear  fülle  {neun  Jahr  lang). 
Bed.  4,  9.     l)urh  slsep  (/m  Schlafe).  1,  27.  —  3)  Z>w?  ihä'tige  Perm 
beim  Passiv :  F6la  wuudra  wurdon  geworhte  |)urh  jjonc  hälgan  Cüdberiit 
{viele   Wunder  wurden  durch  den  heil,  C.  gewirkt).  Cüdb.  —  4)  Organ, 
Mittel:  T6  fuUuhtc  geb^dde  |)urh  his  bydelas  {entbot  zur  Tat^e  durdi 
Boten).   Alb.     AngolJ)cöd   eardungstowe    onfeng    ^»urh   {)sss   cjninges 
bebod  {die  Angein  empfiengen  Wohnsitze  auf  des  Königs  Geheiß).  Bed. 
1,  15.     Hwonne  we  word  godes  jjurh  his  sylfes  mü|)  secgan  h^en 
{als  unr  Gottes  Wort  durch  seinen  eignen  Mund  sprechen  Jiärten).  Exoi. 
464,  7.  —  5)  Motiv:  We   J)urh    holdne   hige    hl&ford   jitmie   sdekn 
cwOmon  {wir  kamen  aus  holder  Gesinnung  deinen  Herrn  zu  beswhenj. 
B.  267.     Elene   madclode   |)urh   eorne   hyge   {E.  sprach  in  zcrvigm 
Gemüthe).  El.  6^5.  —  6)  im  Schumre   die  Nähe   des  Angervfenen:  6    \ 
halsige   ])3   ))urh  God.   Mrc.  5,  7.     Swerian  {)urh   h^ofon,  {»orh  )lli 
heäfod.  5,  34. 

II.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  es  1)  lokales  durch:  Hö  fierde  j>«rh 
hiora  middum.  D.  Luc.  4,  30.  —  2)  Mittel:  J)U8  mseme  man  wolde 
86  msUifulla  deöfol  purh  })am  micluin  costnungum  fram  gode  geweniio 
{so  wollte  den  Beinen  der  trugvolle  Teufel  durch  die  großen  Ver 
suchungen  von  Gott  locken).  Job. 

in.  ÄJit  dem  Genitiv  bezeichnet  es  das  Mittel :  W6  beöd  geclÄMod« 
|)urh  J)«s  hälgan  hüselganges  {wir  werden  gereinigt  durch  das  kSp 
Abendmahl).  E4str.  | 

Nags.  1)  Ort:  Mid  strcngde  we  sulled  wenden  l)urh  eure  fcond«. 
Lag.  4203.  —  2)  Zeit:  purh  (A.  folle  B.)  elleouen  gere  Je  kifig  , 
wunede  J)erc.  31871.  —  3)  Thätige  Person  beim  Passiv:  He  wiä  j 
brohht  J)urrh  Haiig  Gast  0.  8316.  —  4)  Mittel,  Organ:  I>iirh  \m 
heo  sculden  dciijen.  Lag.  283.  Witen  he  wolde  Jiurh  [)a  widcrcrtft» 
272.  J)urrh  faess  kaseress  heese.  0.  3537,  —  5)  Gradi  Lundone  h« 
luucde  J)urh  alle  ]}ing  {vor  allem).  Lag.  7078.  —  6)  Scliwur:  Bidd» 
liurh  l)ene  milde  God.  12272. 

Ae.  1)  Ort:  Lei  enquery  Jjoru  al  Engelond.  RG.  7832,— 2)Ät.- 
l)urg.  0.  and  N.    447.   Col.  —  3)  Thätige  Person:  pe   chnrcke  •• 
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ifounded   [K)ru  Henri.  9779.  —  4)  Organ:  Heo   bicome   grete  lordcs  §.  435. 
^om  hjm.  1947.     Do  al  after  my    conseil ,   and   J.u   schalt   |)oru   ine 
ouercome   al   J)i    fon.   2552.  —  5)  Motiv:  Scho  piirueid   J)at   poyson 
lK)rgh  hatred  of  old.  PL.  210. 

Me,  1)  Ort:  He  came  thurg  Sidon.  Mrk.  7,31.  The  fame  wente  forth 
thnrg  al  the  euntre.  4,  14.  Thurghe  a  window  he  cast  his  eycn. 
Ch.  1077.  —  2)  Zeit :  As  laurer  thurgh  the  ycre  is  for  to  sene.  Ch.  9340.  — 
3)  Ursache,  Grund:  I  moste  ben  in  prison  thnrgh  Saturn.  1330. 
Cytee  and  lond  was  lost  thorghe  folye  of  a  yonge  man.  Man.  3. 

Ne.   1)    Ort:   I  have  wandred    throiigh    differcnt   countries.    Sk, 
Alarm  and  resentment   spread   through   the  camp.  Mac.   1,  40.     Thy 
Blander  hath  gone  through  and  through  her  heart.  Sh.  Much.  5,  1.  — 
2)  Zeit:   He   lamented   through   the   still   night.  M.  PI.  10,  846.     A 
drama  extending  through  ages.  Mac.  1,  3.  —  S)  Mittel,   Veranlaßung  i 
Hirough   the  persecution    of  Sir  Thomas  Lucy  Stratford   lost  an  in- 
different woolcomber  and  the  world  gained  an  immortal  poet.  Sk.  — 
^)  Vermittlung:   Through   theo  will  we  push    down    our   enemies.  Ps. 
^1  5.     Though  not   a    member   of  the   society,  I   gained  admission 
Uirougb  a   friend.  Warr.   —  5)  Motiv:   He  could  not   bear   through 
Pride  that  sight  M.  PI.  5,  664. 

n.   Uneigentliche  Präpositionen. 
1)  Substantivische  Präpositionen» 

1)  Eäc.    Da  ahd,  auh  außerdem  die  Bedeutung  denn,  aber,  sondern  §.  436. 

hat,   so  glaubt  Bopp    es  nicht  von  got.  aukan  {vermehren,   sskr.  üh 

bammeln)  ableiten  zu  dürfen ,  sondeim  von  dem  Pronominalstamm  a  v  a, 

cfe«  das  Accusativsuffix  h  beigefügt  ist.     Das  ags,  t6-eäcan  weist  aber 

^nf  ein  Substantiv  eäca  ( Vermehrung)  hin   und  man  wird  daher  wohl 

das  eif\faehe  eäc  demselben  Stamme  zusprechen  müßen,     Oot,  auk,  ahd* 

«oh  ouh  etc.  sind  nicht  präpositional, 

Eäc    (nebst,    nächst)   kömmt    nur   im   Ags,  vor    und    regiert  den 

Dathi  J)iBt  geär  W8bs  |)«t  sixte  eÄc    feowertigum    {das  Jahr  war  das 

6.  nebti  40  =  46),   Bed.    1 ,   3.     His   rices   j)^   ))riddan    geftrd    eäc 

twintigum,   Aötius   wces   häten,   ms^re  man  etc.  (im  23,  Jahre  seiner- 

Segierung  ein  berühmter  Mann,    A.  war  er  geheißen  etc.)  Bed.  1 ,  13. 

6if  ^  sunu  äge    odde   freönd    eenigne    eäc   {)issum  idesnm    {wenn  du 

eitlen  Sohn  oder  einen  Freund  hast  nächst,   außer    diesen  Frauen).  C. 

löO,  31.     Cw«don    J)aet   him  Güdläc   eäc  gode  sylfum  earfoda  msedt 

fclft  gc^remede  {sagten,  daß  ihnen  G,  allein  nächst  Gott  seiher  die  größte 

iiühsal  bereitet  habe).  Exon.  114,  24. 
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§.  436.  Daneben  t6-6äcau  {neben,  außer)  mü  dem  Dativ;  ebet\fäUs  nur 

im  Ags,:  H6  för  })yder,  to-eäcan  ])»s  landes  sceawunge,  for  ])«m 
horshwnlum  {er  fuJir  dorüdn,  außer  des  Landes  Erforschung ,  nach 
Walen),  Oros.  1,  1.  {)8et  wses  t5-eäcan  6drum  yflum  {dcu  war  außer 
andern  Uebeln).  Bo.  1,  26. 

§•  437.  2)  Die  adverbialen   gegnes,   gegnum   {entgegen),    vielleicht  durch 

Reduplication  gebildet^  weisen^  wie  ahd.  inkagan,  auf  ein  SubstanUv  hm 
und  von  diesem  werden  on-gegn  und  td-gegnes  gebildet;  cUts.  te  gegnes^ 
alffr.  t6-jenst,  altn.  tgegn. 

On-gegn,  on-gön,  on-geän,  &-geän,  ä-g^n  {gegen^  entgegen,  gegen- 
über, stehen  mit  dem  Dativ  und  Äccusatir. 

I.  Mit  dem  Dativ :  BrSotone  is  geseted  ))äm  mc^stan  d^lnm  Enrope 
ongegn  {B,  liegt  den  Hauptländem  Europa^ s  gegenüber).  Bed.  1 , 1. 
{)onne  scyldfreca  ongeftn  gramom  gangan  sceolde  {wenn  der  SehÜi- 
kühne  den  Feinden  entgegen  gehen  sollte),  B.  1034.  ^xt  castd  ]Mrt 
foran  ong^n  (wid  D.)  eöw  js,  Mt.  21,  2.  On  gewinne  wid  föne 
deöfol  and  ongeftn  bis  ägenam  lustum  {im  Kampfe  mit  dem  Tetfd 
und  gegen  seine  eigenen  Lüste),  Job. 

II.  Mü  dem  Accusativ:  H6  ä-g^n  hine  arn.  Luc«  15,  20.  Hi 
fördon  on-gedn  ])one  (|)8em  D.)  br^dguman.  Mt.  25 ,  1.  ))A  sceoUe 
coman  ^sbre  helle  bund  ongeän  bine.  Bo.  35.  Auch  von  ung^äkrer 
Zeit:  Föla  bunger-bitene  ongeän  winter  b&m  tugon  {viele,  die  Ewiger 
litten,  zogen  gegen  den  Winter  heim).  SC.  1096. 

Nags,  Orm.  fügt  eirfaches  gsen  und  onngseness  beL  He  wolde 
fibten  agen  {gegen)  Valentin.  Lag.  11631.  Ne  mibten  na  cnibt  agduei 
|)e  füre  makien  fiht.  16223.  y«n  CristeBS  lare.  0.  70.  ^tt  isg 
onngseness  Godd.  2763.  Ausgleichung:  Agenes  uuel  ich  wnlle  doi 
god.  Lag.  8837.  Zeit:  He  for  onngsen  t)e  Passkemessedagg.  15574 
0«  laßt  bei  sbildenn  tieben  fra  auch  onngsen  treten :  to  sbildenn  bemn 
onngsen  ^e  deofless  la])e  wiless.  3912.  ^ 

Ae.  Formen  und  Bedeutungen  mehren  sich :  agen ,  agein ,  agaiB» 
againe,  againes,  age  etc.  Hym  nom  to  hym  into  bis  bows  ageyn  js 
wyues  rede  {gegen  seines  Weibes  Math).  RG.  759.  Vor  ure  poer  u 
to  lute  age  tbus  manie  fon  {unsere  Macht  ist  zu  klein  im  Verhalt^ 
zu  so  vielen  Feinden).  10943.  Euene  ageyn  {gerade  gegenüber)  Ftwsb» 
stonde  {)e  contre  of  Cbicbestre.  149.  |)e  sonne  drawej)  agen  eve.  832* 
J^e  folc  feil  doun  as  ))ikke  as  leues  do{)  of  tren  ageyn  wintre*8  tid& 
1293.  Auch  bei  Verben:  Scbilde  ^e  lond  ageyn  {>e  payens.  PL  41& 
To  venge  on  1575  und  ageyn  929. 
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Me,  agen,  a^ein,  a^ens,  a^eins,  a^eines,  a^einst,  a^enßt  etc :  Tliat  §.  437. 
\  agenst  the  eest.  Gen.  12,  8.     Go  a^ens  the  soiith.  Deeds.  8,  26. 
5  castel  that  is  agens  gou.  Mrk.  11,  2.  =  a^eines  90U.  Mt.  21,  2. 

the  citee  wente  ageinis  Jhesu  8 ,  34.  The  puple  kncleth  doun 
inst  him.  Mau.  22.  Thei  rosten  here  fissche  upon  the  hote  stones 
nst  the  sonne.  6.  Fom  (euene)  agens  {gerade  gegenüber)  the  hil. 
od.  19,  2.  Again  lusty  somer  time  this  mirronr  he  has  scnt.  Ch. 
156.  Bei  Verben:  It  behovethe  to  the  Cristene  men,  that  schulle 
rre  agen  hem  every  geer.  Mau.  11.  He  defendethe  him  wel  agenst 
1.  18.  Ch.  5353.  To  defende  his  lond  agens  the  king.  Wycl.  Prol.  7. 
at  thei  schulde  werrey  not  agens  Goddes  puple.  8.  Femer  bei 
icchen  Exod.  15,  7.  strive.  Ch.  Pers.  =  with  Mel.,  trespa»  Ch.  1953. 

Im  Ne.  wird  1)  die  Hauptbedeutung  feindliches  gegen:  There  is 
zeal  blinder  thanthat  which  is  inspired  with  the  love  of  justice  against 
mders.    TJ.  3,  10.     The   porter   did  shut  the  gate  against  him  in 

face.  Sp.  6,  3,  38.  —  2)  Doch  klingt  noch  vielfach  die  alte  Bedeu- 
gfort:  Nähe,    It  hangs  against  the  wall.    He  dried  his  coat  against 

fire.  Richtung:  He  cast  his*  eyes  against  the  moon.  HW.  3,  2. 
genüber:  The  ship  is  against  the  mouth  of  the  river.  Wb.  — 
Die  temporale  Bedeutung  beginnt  jetzt  zu  veralten :  Buy  things  that 

have  need  of,  against  the  feast.  Joh.  13,  29.  I  will  unto  Venice 
buy  app^el  against  the  wedding -day.  Sh.  Tarn.  2,  1.  —  4)  Ver- 
kh:  The  travel,  toil,  the  perils  were  weighed  in  the  balance  against 
I  foulest  stain.  Byr.  MF.  1,  2.  —  5)  bei  Verben,  wie  caution,  ex* 
itd,  cry,  inform  etc.:  He  exclaimed  against  oppression.  Go  to 
leveh,  and  cry  against  it.  Jon.  1,  2.  Every  parish  was  wamed 
linst  the  errors  of  Rome.  Mac.  7,  39.  Femer  bei  schützen.  §.  145. 
In  der  Bedeutung  von  geg enüber  wird  es  gewöhnlich  durch 
er  against  ersetzt i  The  emblem  was  reared  on  the  roadside  over 
linst  the  house.  Humph.  2,  298.  Go  into  the  village  over-against 
1.  Mt.  21,  2. 

Tö-gegnes,  tö-g^nes  t5-geÄnes  =  ongegn.  l)  Mit  dem  Dativ: 
\B  J>ft  mötodes  |)e6w  gästum  t6-geänes  {des  Herrn  Diener  erhob  sich 
i  Geistern  entgegen),  C.  146,  30.  Tö-gsegnes  him  arn.  D.  Luc.  9,  37. 
-ge&nes  Eästron.  SC.  1095.  —  2)  Mit  dem  Acc.  t6-gefines  hys  fr^d. 
n.  14,  7.  —  Nags.  To-geines  {gegenüber)  him  he  funde  fer  king 
iter.  Lag.  4096.  Ich  wuUe  faren  to-gene  pen  bro|)eren  {gegen). 
44.  He  for  to- genes  |)an  twam  kingen.  4158.  Noch  hei  Wycl. 
ht,  freilich  nicht  die  reine  Form:   to  agens  God.  Luke.  Pref. 
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§.  438.  3)   Mengu,   gemang   (Menge)   liegen,   mit   verschiedenen  Prü^post' 

tionen   verbunden  und  mit   nachfolgendem   Genitiv   im  Ägs»  vor:    )>0t 
Word  äcwced   on   wera   mengu    (das   Wort  verlautete   in    der  Männer 
Menge),    Exon.  245,    16.     B6rad^  sdre   helmas   in    Bcadena   gemong 
■    {traget  die  glänzenden  Helme  in  der  Feinde  Mitte).    Jud.  193.     Gkns 
sendon  in  heardra  gemang   (sandten  Geere  in  der  Harten  Mitte).  226. 
Heled  hereröfe  hercpad  worhton  |)urh  lÄdra  gemang  (die  heerberükmr 
ten  Helden  wirkten  den  Heerpfad  durch  der  Leidigen  Menge).  Jud.  304. 
Die  präpositionale  Bedeutung,    zu  der  solche  Verbindungen  und  besonr 
ders  on  gemong   (alts.  angimang)   gelangen,    wird  dadurch  erwiesen, 
daß  statt  des  Genitivs  der  Dativ  oder  Acc.  eintritt:  {)onne  bid  äweaxea 
wyrtum  in  gemonge  fugel  (we?in  der   Vogel  in  der  Würzkräuter  Mitte 
erwachsen  ist).  Exon.  216,  9.  on  gemong  ddrum  mannum.  Bo.  35, 6. 
Ärts  gemang  hym   (=  in  middum  D.)   Mrc.  3,  3.     Nu  ic  eöw  sende 
ßwä  sceäp  gemang  wulfaa.   Mt.  10,  16.     Es  steht  betwuh  ganz  gleich 
in:   Ac  ne   forleus   mine  säwle  ongemang  {)äm  ärleÄflum,   ne  min  lif 
betwuh   ^km  manslagum.    Ps.  25,  9.     In  SC.  wird  on  mang,  &moog 
sogar  in  temporaler  Bedeutung  verwandt :    Onmang    |»am  gewinnan  se 
fader  fordfUrde  (während  des  Kampfes  starb  der  Vater).  1106.  imoog 
)>78sum  während  dessen. 

Im  Nags,  schwindet  die  substantivische  Rection:  Imong  {»an  eorlea 
he  Btod.  Lag.  12999.    Imseng   (amang)   ))an  Romleden.  12390.    Ätiek 
beim  Sing.:    Sit)|)enn   don    ^e^^  falls  and  fl»rd  among  )>e  gode  lire. 
0.   15366.     Lat^.    gebraucht   es    sogar   vor   dem  Substantiv:    imong 
(amang)  {)issGn  imongc  com  reoude  to  |)i8se  londe   (während  dietet 
Zusammentreffens  kam  Sorge  über  dies  Land).  Lag.  10868.  —  Im  Ai^ 
verschwindet  die  temporale  Bedeutung:   Jie  folc,    |)e  among  us  wone^. 
RG.  55.    He  com  among  bim.   253.     Auch   bei  den    Verben  des  Tha- 
Uns  etc.:    It   was   deled    among   ])re   sones.    544.    ))o    weren  among 
Cristenemen  J)i8  paynes  {ius  ymonged.  2548.  —  Ln  Me.  bleibt  die  Be- 
deutung,   die  Form  erweitert  sich:    I   sende   gou   as   lambren  among 
wolues.  Luke.  10,  3.    Weie  bitwen  (among  B.)  hillis.  Jud.  4,  7.   Tha 
seiden  amonges  hem  (unter  sich).  Mau.  21.   He  spake  of  mirth  amongti 
other  thinges.     Ebenso  im  Ne,  ^  At  eighteon  he  säte  ainong  the  £ftthen 
of  the  Commonwealth.   Mac.  7,  4.     He   went   head  OTer  hoela  among 
the  thistles.  Bulw.  N.  2.    Their  bones  lie  whitining  among  the  cayeni 
of  the  deep.  Sk.    The  country  was  proportiond  out  among  the  captainf 
of  the  invaders.  Mac.  1,  12.    Ebenso  amongst. 

§.  439.  4}  Ags.  intinga  (Grund,   Ursache,  von  tthan  z^ken,  daher  Bt 
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chtigung)  wird  mit  for  verbunden präpositional:  Monige  of  BrSotone  §.  489. 
r  intingan  muDUclifes  gewunedou  s^can  Francna  myiistro  (viele  aus 
.  pflegten  des  Klosierlebens  wegen  die  fränk.  Münster  zu  besuchen). 
ed.  3,  8.  Hd  l^fnysse  sealde,  ])et  h6  ])»r  wunian  moste  for  intingan 
ifl  gebeda  (cUifi  er  da  seiner  Gebete  wegen  wohnen  durfte).  3,  23. — 
Tags,  nicht. 

5)  Ags,  |)ing  (Ding,  Ursache)  scheint  dem  vorigen  gleich  zu 
tehen:  Ic  öom  blide  for  eöwrum  })ingum  (euretwegen).  Job.  11,  15.  • 
'V  mlnes  wifes  {)ingon.  Gen.  20,  11.  —  ^ags,  Ne  do  {)a  me  neuere 
Mme  scome,  ))at  ich  for  |)ine  ))inge  mid  sexe  me  of  stinge.  Lag.  5033. 
Peond  he  wes  ))es  kinges  for  Octaues  {)inges.  11353.  —  Ae.  I  bicom 
[d  mon  for  Scotlond  ])ing.  PL.  6053.    Äußer  Gebrauch. 

6)  Auch  die  Benennungen  der  Himmelsgegenden  neigen  sich  schon 
n  Ags.  präpositionalem  Gebrauche  zu:  neben  dem  Genitiv:  on  süd- 
letlfe  Humber  streämes.  Bed.  2,  16.  steht  der  Dativ:  Hi  habbad  b& 
^eitan  him  {ijringas  (sie  haben  westlich  von  sich  Thüringer).  Oros. 
5  südan  {)am  wigbede  (südlich  dem  Altar).  5,  24.  —  Nags.  bi  weBten 
Miarne.  Lag.  2136.  —  ^4^.  By  southe  Homber.  RG.  4895.  Alle  o|)er 
\X  were  by  este  Rome.  4139.  —  In  manchen  Dialecten  sind  diese 
armen  geblieben  und  Brown  führt  an:  Where  wild  meeting  OceanB 
>il  besouth  Magellan.  Whereupon  grew  that  bj-word,  used  by  the 
ish,  that  they  dwelt  by-west  the  law.  Der  allgemeine  Sprachge^ 
•auch  läßt  substantivische  Rection  eintreten:  The  people  south  of  me 
Bgan  to  complain  of  drought.  HW.  3,  20.  Those  south  of  the  Tweed. 
ITS.  Nig.  Litr.  From  regions  north  of  the  Tropie  of  Capricom. 
[ae.  7,  21.  Daneben  volles  Substantiv:  It  was  impossible  to  raise 
le  popnlace  on  the  south  of  the  Clyde.  Mac.  5,  125. 

7)  Ags.  8  i  d  e  (Seite)  nur  substantivisch :   be  sidan  (an  der  Seite).  §.  440. 
S.  299,  5.    Aber  Lag.  hat  schon  bi-side,  bi-siden,  bi-sides   (neben): 

la  fla  gan  gliden  bi  Corineus  siden.  1459.  Ardur  hine  teh  bisiden 
lis  iferen.  26012.  Bisides  })ere  burh  hefden  tenne  muchelne  pliege 
lUe  {»a  burh-cnauen.  15552.  —  Ae.  {)o  l)09te  hym^  |)at  an  hey  tre 
le  say  atonde  t)ere  bysydes  hym.  RG.  5891.  Biside  Winchestre  in 
i  feld  heo  hem  mette.  1957.  —  Me.  He  sat  bisides  the  see.  Mt.  13, 1. 
rhe  citee  biside  the  see.  4,  13.  Nyghe  beside  that  temple.  Mau.  8.  — 
Ä.  Die  Unterscheidung  zwischen  beside  (neben)  und  besides  (außer) 
^  also  historisch  nicht  begründet:  1)  The  old  harper  was  seated  on 
^  stool  beside  the  fireplace.  Sk.  drüber -hinaus:  Beside  all  this, 
^tween  us  and  you  there  is  a  great  gulf  fixed.  Luke.  16,  26.    Auch 


378  Siebentes  Buch. 

§.  AAO,  bildlich:    The    lad    is    beside    hiroself.    Edg.     Festus    said    with    a 
loud  voice,  Paul,  thou  art  beside  thyself.  Deeds.  26,  24.    That  is  be- 
side my  present  business  (gehört  nicht  dazu).  Locke.  —  2)  The  captain, 
besides  what  we  have  before  said  of  him,  was  a  man  of  great  pnde. 
TJ.  1,  13. 

Auch  auf  das  Substantiv  und  dessen  Compositionen  hat  der  pr& 
positionale  Gebrauch  zurückgewirkt  und  auch  hier  fällt  oft  das  Genitit' 
zeichen  aus:  On  this  side  the  tomb.  Byr.  Ch.  3,  16.  On  this  sidc 
the  ark.  Josh.  8,  33.  On  this  side  Tiber.  Sh.  JC.  3,  2.  Hc  was 
sitting  outside  his  door.  Bulw.  AK  5,  1.  It  is  reported  that  even 
in  the  very  inmost  circles  they  arc  no  happier  than  tbe  poor  Wan- 
derers outside  the  zone.  Van.  F.  57.  He  allowed  me  to  put  it  in  side 
the  door.  Marr.  KO.  20.  I  found  myself  insidc  the  Castle.  Marr.  NO.  7. 
There  are  two  signalmen  lying  dead  alongside  him.  KO.  7,  Dock 
auch :  He  put  the  wherry  alongside  of  the  wharf.  WS.  Nig.  26.  He 
slackened  his  pace  tili  he  was  alongside  of  his  prisoner^s  horse.  WS. 
Wav.  36.  What  passes  sometimes  within-side  of  these  vehides. 
Spect.  533. 

§.441.  8)  Dagegen  gelangt  ags.  healf  (Seite)  im  Nags.  zu  präpo^^&mt 

lern  Gebrauche,  verharrt  in  demselben  im  Ae,  und  Me,,  und  trkt  m 
Ne.  wieder  zurück :  Nags,  He  droh  him  rites  nord  a  (las  half  Scotlondc 
(diesseits  S,)  Lag.  2660.  He  iseh  enne  gume  gungen  him  bihidatt 
(neben  sich).  8685.  Heo  weoren  beien  bihalues  (A.  in  on  half  B.)  |»n 
wateren.  20098.  Be{)ania  wass  on  gonnd  half  |)e  flumm.  0.  10590. 
He  wass  man  o  moderr  hallf.  10814.  —  Ae.  In  |)e  Romeyns  alf  to 
del)e  were  ydo  (römischer seits  fielen).  RG.  4435.  Hymsulf  a)}68iif 
(diesseit)  |)e  mouns  prechede.  8231.  —  Me.  On  this  half  the  see.  Man.  21 
I  am  frc  to  wedde  a  Goddes  half.  Ch.  5637.  auch:  on  Goddes  behalve 
(um  Gottes  willen).  Mau.  21.  —  Im  Ne.  bleibt  nur  behalf  in  präpo- 
sitionaler  Bedeutung  (auf  Seiten,  für,  zu  Gunsten),  aber  mit  subsUnit 
vischer  Rection:  My  meaning  was  very  honest  in  the  behalf  of  tke 
maid.  Sh.  As.  4,  3.  He  spoke  to  the  captain  in  his  brother's  behilf 
TJ.  1,  13.  These  measures  were  taking  in  behalf  of  Cedric  WS. 
Jy.  21.  On  man^s  behalf  patron  or  intercessor  none  appeared.  U* 
PI.  3,  218. 

§.  442.  9)  Das  ags.  s  t  e  d  e ,   styde  (Statt) :  Ic  dö  mhine  finger  on  fÄ» 

n»gla  stede.  Joh.  20,  25.  wird  im  Nags.  präpositioncd,  ohne  aber  utM 
substantivische  Rection  atf zugehen:  He  wes  in  kinges  stude.  Lag.  288.'*- 
Ae,  A  croys ,  i  stude  (altn.  t  stad)  of  ys  baner ,   ys  men  bifore  hp 
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e.   RG.  1911.  —  Me.   Everyche   of  hem  bringethe  a  braunche  of  §.  442. 
Bajes  or  of  Olijrve  in  stede  of  offryng.  Mau.  5.    Thei  eten  flesch 
stede  of  venysoun.  18.  —  Ne.  Let  thistles  grow  instead  of  wheat. 
b.  31,  40.     Früher  gewöhnlicher:    in  my  stead,    in  bis  stead  etc., 
d  (tber  instead  of  me,  instead  of  bim. 

Das  daneben  liegende  steall  {Stelle^  ahd.  in  mtnan  stal,  schwed. 
•tslle)  beschränkt  sich  auf  das  Ägs,:  Man  gebälgode  on  bis  steal 
gbert.  SC.  803. 

10)  Von  ags.  dün  {Düne,  Hügel)  kömmt  ein  adverbiales  of-düne,§.  443. 
dftne  vor:  Ädün  of  .J)am  munte  {herab  von  dem  Berge),  —  Im  Nags. 

iibt  dies:  adun  of  {)is8en  bulle.  Lag.  18315.  dun  off  beofihe  0.; 
ihrend  aduneward  Präposition  wird.  —  Im  Me.  wird  auch  jenes 
'äp.:  Sbe  came  doun  tbe  bill.  Jud.  10,  11.  He  walked  down  tbe 
x)nd.  Cb.  5284.  Large  bloods  of  flood  adowne  tbeir  sides  did  raile. 
u  1,  6,  43.  —  Im  Ne.  ist  down  gewöhnlich^  adown  selten ,  beide  nur 
"uü:  I  bounded  ligbtly  along  tbe  avenue,  down  wbicb  I  bad  faltered 
slowly  at  my  departure.  WJ.  Tal.  He  began  to  dance  and  caper 
wn  tbe  alley.  WS.  Wav,  9.  Tbe  cataract,  wbose  waters  tbeir  wild 
nult  toss  adown  tbe  black  and  craggy  boss  of  tbat  cliff.  WS. 
idy.  4,  5. 

11)  Das  ags.  dynt  {Schlag)  wird  im  Nags.  Präposition:   l)urrh  §•  444. 
huness   gilltess   dinnt   (^durch)    wass   all  mannkinn    {)urrbwundedd. 

4290.  —  Äe.  Witb  dynt  of  suerd  and  drede  be  mad  {)am  recreant. 
!/.  178.  |)er  may  ne  write  be  broubt,  to  wynne  ageyn  bis  rigbt, 
t  ])orgb  force  be  soubt,  t)orgb  dynt  of  suerd  and  figbt.  6165.  Atif- 
Uend,  daß  es  die  nördlichen  Collen  enthalten.  —  Ne.  Witb  dint  of 
'ord.  Sp.  5,  4,  6.  He  bad  acquired  by  dint  of  a  long  babit  tbe 
t  of  Smoking.  Humpb.  3,  153. 

12)  Von   weg   {Weg)   wird   im  Me.  be  weye  Präposition:    Tbe  §.  445. 
Hg  gevetbe   leve  to   pore   men   to   gon    in  to  lake,    to  gadre  bem 
ecyous  stones  and    perles  be  weye  of  {als)   alemesse.  Mau.  18.  — 

t,  Weise,  Ziel,  Absicht:  He  sbook  bis  bead  by  way  of  disapproba- 
ND.  Gull.  7.  He  Said  by  way  of  caution.  WS.  Pir.  11.  He  burst 
to  a  boarse  laugb  by  way  of  reply.  Van.  F.  14.  He  took  anotber 
aw  at  bis  bom  by  way  of  refresbment.  Dick.  NN.  5. 

13)  Von  ags.  sacu    (Sache,  Proceß),    bildet  sich  for-sake  tm  §.  446, 
5.,   cdtnord.  fyrir  sakir   entsprechend:   For  Cristes  sake   {um  Christi 

Uen).  Cb.  939.  —  Ne.  Tbe  park  existed  as  a  public  and  pleasant 
omenade  for  tbe  sake  of  exercise  or  pastime.  WS.  Nig.  15.    Nortb 
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§•  446.  wms  not   a   man  to   risk   a   good   place   for  the  sake  of  jastiee  and 
hnmanitj.  Mac.  2,  270.    For  God's  sake.     For  mj  sake. 

§.  447,  14)  Ags,  on  lyfte  (m  der  Lt^t,  hoch,  ahn.  k  \opti)  fließt  zum 

Adverb  zusammen  bei  0.  in  o  lofte  und  bei  PP.  a-lofte.  Im  Ne,  wird 
es  Präpositon :  I  was  amazed  under  the  tide,  but  now  I  breathe  again 
aloft  the  flood.  Sh.  J.  4,  2. 

Analoge  Bildungen  sind  ne,  aboard,  abreast,  atop  of  und  ahead. 
Aboard  (:^  on  the  board),  gewöhnlich  Adverb,  seltener  Prapo-  ■ 
sition:  Seventeen  ships  sailed  for  New  England  and  aboard  these 
above  1500  persons.  Roberts.  Amer.  2,  429.  Daneben  vermittelnd  oft: 
He  was  on  board  the  little  brig.  WS.  Nig.  3.  They  embarked  on 
board  the  Lovely  Rose.  Van.  F.  28. 

Von  breast  (^Brust)  wird  das  Adverb  abreast  (=  np  with, 
opposite  to)  Präposition,  zunächst  in  der  Schiffersprache :  a  ship  abreist 
a  headland.  Worc.  WS.  hat  es  mit  substantivischer  Bection :  Like  i 
vessel  who  gives  her  broad  -  side  as  she  comes  abreast  of  a  hostile 
fortress.  Ant.  1.  sodann  cmch:  After  marehing  a  few  steps  abreist  of 
him,  he  suddenly  asked.  Wav.  36. 

Ebenso  a-top  of  {oben  atrf)  von  top  (Spitze):  You  may  throw 
him  down  from  St.  PauPs ,  and  the  next  time  you  see  him ,  he  will 
be  scrambling  a-top  of  the  Monument.  B. 

Femer  a-head  {an  der  Spitze,  vor,  von  head  {Kopf}:  Wc 
observed  persons  ahead  of  us.  Marr.  PP.  22.  The  coach  ahead  of  ufl 
stopped.  Thack. 

Brown  führt  auch  a  -  s  t  r  i  d  e  {mit  gespreizten  Beinen,  riitUngi)  «' 
With  bis  magic  spectacles  astride  {at\f)  bis  nose.  The  captain  coming 
up  to  havo  a  little  conversation ,  seated  himself  astride  of  one  of 
these  barreis.  Dick. 

2)   Adjectivische  Präpositionen, 

§.  448.  1)  Ags,  Ar  {früher,  vor)  regiert  als  eigentlicher  Comparatir  A« 

Dativ:  Ar  J)am  flöde  =  früher  als  die  Fluth,  vor  derselben,  Esbe:* 
Zeit  und  Vorzug:  Wyrce  se  J)e  möte  dOmes  Ar  deftde  (es  wirke,  wer 
darf,  sich  Buhm  vor  dem  Tode).  B.  1388.  Butan  six  nihtrnn  k 
snmeres  cyme  (außer  6  Nächten  vor  Sommers  Ai^fang).  El.  1228.  )>•* 
eöw  waes  Ar  woruldum  gearo  (das  euch  vor  den  Welten  bereitet  van» 
Exon.  82,  29.  Middaneard  hatede  mö  «r  eöw.  Job.  15 ,  18.  DurL 
lUfit  auch  Gen.  und  Acc.  folgen :  Sex  dagas  Ar  eöstres.  Job.  12,  !• 
Ic  am  gesended  ifer  hine.  3,  28.  Sede  Ar  möc  Äworden  wrs.  1,  30. 
E$  seheint  sich  at{f  seine   ursprüngliche  temporale  Bedeutung  <«•»• 


Feor  far,  geheode^  s^r,  ne&h,  neär.     *  3g ]^ 

ranken  -   Äe.  Heo   was   ful   of  hym    er    |  e   gere's   ende.   R6.  771.  §.  448. 
k  woldc  seche  hym  out  ar  twelf  mon{)e.  7499.  —  Me.  ere  Domesday. 
*.  2511.  —  iVe.  ere  morning.  Sh.  Mm.  4,  2.    He  would  have  wished 
r   dead   ere   the   end  of  the  honey  moon.  WS.  Ken.  37.    Long  ere 
r  approaching.  M.  PL  8,  242.  10,  212. 

2)  I)ie  ags,  Adverbien  feor  (fem)  und  unfeor  (ur^fem)  sind 
i  fr  am  verbunden,  wie  Bed.  4,  3;  dock  stehen  auch  beide  mit  dem 
(äiv:  Jle  waes  föor  bis  faeder.  Luc.  15,  20.  Tun  ndht  f^or  ürum 
ynstre.  Bed.  5,  4.  He  waes  unföor  {)am  hüse.  Luc  7,  6.  Hit  is 
iföor  {)»re  byrig  Neapoli.  Bed.  4,  1.  Schon  im  Nags,  nimmt  es 
om  wieder  an  und  es  ist  daher  kaum  als  Präposition  zu  nehmen, 

3)  Das  ags,  Ädj.  (sumer  is)  gebende  {nahe  bei  der  Hand  = 
ts.  at  bandum)  bez.  als  Präposition  mä  dem  Dativ  die  Nähe:  He 
BBS  gebende  ])am  scype.  Job.  6,  19.  Hyt  wses  gebende  (ndb  D.) 
Istron.  6,  4.  {)ä  wies  gebende  {)am  bälgum  were  an  dün.  Bed.  Alb. — 
ags.  nicht, 

4)  Wie  ser,  so  konnte  auch  Isbs,  im  Gegensatz  zu  e4c,  zu  präpo- 
ionalem  Gebrauche  gelangen  und  so  findet  es  sich  bei  Zahlen:  He 
code  twa  Ises  XXX  ge4re  {regierte  zwei  weniger  30  Jahre).  SC.  642. 
telleicht  ursprünglich:  um  zwei  weniger,  also  mit  dem  Instr,  wie  die 
Tmparative.  Das  kann  wohl  das  zu  Sb.^s  Zeit  übliche  unless  vercm- 
ßt  haben:  So  tbat  all  bope  is  vain,  ünless  bis  noble  motber  and 
ft  wife.  Sb.  Cor.  5,  1. 

5)  N  e  4  b   {nahe ,  got.  nßbva)    regiert  den  Dativ :   Se^  eÄ  fl6wed  §.  449. 
)4b    p&re   ceastre    wealle.    Bed.   1,   7.     H^  wses   n^b   Hierusalem. 

ac  19,  11.  neäb  I)am  tüne.  Job«  4,5.  —  Nags,  Ful  neb  ))an  ilke 
ude.  Lag.  124.  jMitt  wass  onn  {)is8  ballf  neb  {)e  temple.  O.  10611. — 
t.  An  welle  ney  ^e  balle.  RG.  3460.  He  com  ney  Canterbuxy. 
^82.  —  Me.  Tbei  stoden  nyg  bym.  Gen.  18,  2.  He  was  nyg  Jem- 
lem.  Luke.  19, 11.  Nygbe  tbat  watere.  Bisweilen  aber  steht  to  dabei 
e  cam  nyg  to  Jericbo.  Luke.  18,  38.  —  Ne.  Tben  sball  no  evil 
!&11  tbee,  neitber  sball  any  plague  come  nigb  tby  dwelling.  Ps.  91,  10. 
b.  tnll  es  nicht  als  Präposition  gelten  laßen  und  meint,  to  milße 
ibei  stehen:  Tbey  came  nigb  to  a  ciistle.  Sp.  1,  8,  2.  He  was  sick, 
gh  to  deatb.  Pbil.  2. 

Auch  die  Comparation^ormen  gelangen  zu  präpositionalem  Oe- 
mtche. 

1.  Comp,  neär  {näher):  Cwdmun  bis  t)egna8  neiro  sib.  D.  Mt. 
ß,  5.  und  so  noch  Me.:  no  ner   {nicht  näher)   Atbenes   nolde  he  go. 
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§.  449.  Ch.  970.  He  com  nerre  to  the  fader.  Gen.  27,  22.  Die  competratwe 
Bedeutung  schtvindet  und  near  stellt  sich  neben  nigh.  —  Ne.  Near 
him  lay  a  Dutchman  of  war.  Mac.  5,  119.  The  earl  lived  near  the 
coast  of  Ireland.  5,  120.  Dock  auch :  The  coast  lay  near  to  the  por^ 
whence  they  sailed.  1 ,  10.  Ein  neuer  Coinparativ  macht  sich  no(k- 
wendig  und  der  ist  nicht  präpositional :  Much  nearer  to  the  month  of 
the  cave  he  heard  the  notes  of  a  Gaelic  song.  WS.  Wav.  18. 

2.  SuperL  n^hst:  Ags.  Beb  nafii  ferd  nShst  {)tere  eaxe  {die Nabe 
dreJU  sich  zunächst  der  Achse),  Bo.  39,  7.  —  Nags,  Jje  eoden  him  ncxtc. 
Lag.  7700.  —  Me.  Amonges  alle  prophetes  Jesu  was  the  most  ex- 
cellent  next  God.  Mau.  12.  —  Ne,  Next  him  Moloch  stood  np.  M. 
PI.  2,  43.  He  whom,  next  thjself,  of  all  the  world  I  loved.  Sh.  Temp. 
1,  2.  Auch:  Next  to  Shakespeare^s  grave  are  those  of  his  wife  etc. 
Sk.  Stratf. 

Das  ags,  Adverb  ne&h-hand  (nahe^  Bosw.)  tritt  im  Ae,  (dt 
Präposition  avf\  He  rode  neihand  |)e  emperour.  PL.  3983.  —  Mt. 
Ch.  hat  dafür  die  vollere  Form :  It  was  ner  hond  quarter  night. 

Lag.  gebraucht  auch  ein  Substantiv  gleiches  Namens  prffposdkmd, 
ags,  neäwiste  {Nähe,  Nachbar sehqft),  Ags,  mid  ^f  ic  wies  himos 
neäwiste  {da  ich  ihm  nahe  war),  Bed.  3,  13.  —  Nags.  Ne  bilafÜeB 
J»er  Dane  aneoweste  |)an  stane  {keiner  blieb  bei  den  Steinen),  Lag.  17426. 
Inne  Malueme  aneouste  Seuarne  {am  S,),  29932. 
§.  450.  6)  Til  {got,  ga-tils  nützlich,  ags.  til  gut)  ist  hn  Altn,  Prcq>osUkm 

mit  Oen.  und  dringt  aus  demselben  in^s  Ags.  ein.     Es  findet  sich  zumt 
in  den  nördlichen   Dialecten   und  gaw  gleichbedeutend  mit  t6,  daher    1 
wohl  auch   mit  dein  Dativ  i   Ags.    Cued   til  him.  D.  Mt.  26,  31.    TQ 
eotanne.  26,  17.  —  Nags,  He  com  tili  hire.  0.  2396.     All  follc  for 
tili  helle.  21.     All  dsegg  tili  efenn.  1105.  •  |)e  lacc  wass  brennd  tai 
tumedd  all  tili  asskess.  1001.    Auch  als  Dativ  zeichen :  Miccle  betterr 
iss  J)i88  tili  uss.  13902.  —  Ae.  He  com  tille  ^\ü  lond.  PL.  225.  He 
sent  his   messengeres   tille    Inglond  to   j)e   clcrgy.    2110.     Tille  Je 
mom.  3954.     |)at  ne  spurne  \\  fote  til  stane.  Ps.  90,  2.     I  bidde  to 
|)e    til    heven.    27,  2.  —  Erst  im   Me.  wird  es  allgemeiner:  Thei  go 
hom  til  Athens.  Ch.  2966.    That   he   restethe    there   tille  the  day  of    ' 
doom.  Mau.  4.    Til  eve.  PP.  1994.    Thus  sehe  sayd  hir  tille.  Gh.  lOSH-    , 
WycL  hat  oft  ein  verstärkendes  to,  in  to  beigefügt.    Til  to  the  deik.    \ 
Mt.  2,  15.    Filled  til  to  the  mouth.  Prol.  7.    Go  doun  til  in  to  belle,    j 
Mt  11,  23.     Til   in   to  this  day.  27,  8.     Sp.  gebraucht  es  vom  (H 
Zeit  und  als  Daiivzeichen,  —  Im  Ne,  beschränkt  es  sich  anjf  temp&rfl» 


Till  iritil  until,  to-weard.  383 

ns:   tili  the   end  of  the   campaign.    Mac.     Till  this   irksome  night.  §.  4&0. 
M.  PL  5,  35.     I  extolled  her  prudence,  economy,  and  obedience  tili 
death.  Grolds.     Noch  im  Schottischen. 

Die  gleiche  Bedeutimg  mit  1 6  mag  auch  die  gleichen  Compositianen 
bewirlU  haben,  in-til  und  un-til. 

Ersteres  steht  schon  im  Nags,  in  lokaler  Bedeutung:  |)e99  comenn 
inntill  {nach)  Be{)le»m.  0.  3304.  He  stah  up  inntill  {auf  zu)  hefiness 
Uisse.  234.  To  turmenn  ba{)e  braed  and  win  ut  all  ofif  ))e93re  kinde, 
and  inntill  CbristeBB  fliesh  and  blöd,  inntill  ))e  sawlesB  fode.  11699. — 
ie.  He  käst  him  intille  Temse.  PL.  605.  Chace  intille  Danmark. 
1066.  —  Me.  There  sawgh  I  Diane  turned  intil  a  tree.  Ch.  2064.  — 
Ae.  Jetzt  veraltet. 

Until,  schon  im  Ae.:  No  childe  had  he  never,  bot  wel])  ynou 
to  weide,  untille  bis  lyue's  ende.  PL.  182.  —  Me,  Men  moten  so 
forth  gon  and  thanne  untyl  Tourtous.  Mau.  11.  He  hastned  them 
QntilL  Sp.  1,  11,  4.  —  Ne.  Jetzt  kommt  es  nur  noch  tempored  von 
Üntill  the  arrival  of  this  person  scarce  a  week  had  passed.  WS. 
Pir.  9. 

7)  Die  ags,   Adverbien  weard,  weardes  (ahd.  wert ,  wertes),  §.  451. 
jfe  nur  in  Compositionen  vorkommen,  treten  verstärkend  zu  Präpositionen, 

Tö-weard,  t6- weardes  {gegen- hin)  schon  im  Ags,:  }>&  liggen 
t6weard  Huntondüne.  SC.  656.  Ferdon  tö- weardes  Ou.  1094.  — 
Hags,  Lag.  hat  es  in  lokaler  und  temporaler  Bedeutung :  Ferde  toward 
Doure.  8575.  Antigonus  mid  bis  waepnen  wenden  toward  {feindlich 
gegen)  Brutum.  566.  Hit  come  toward  bis  ende.  6073.  Touward 
(an  sumere  he  ouer  saß  wende.  8972.  ferner  in  der  Bedeutung  von 
to;  l>att  e(j9])err  turrne  himm  towarrd  Crist.  0.  5038.  He  seggde 
towarrd  {zu)  Drihhten.  6717.  —  Ae.  He  behuld  toward  hevene.  RG. 
1906.  Bo{)e  wi|)  grete  host  toward  |)e  kyng  wende.  555.  —  Me,  It 
»ytt  toward  the  ende  of  Hungarye.  Mau.  1.  Thei  gon  towardcs  him.  22. 
Forth  they  goon  towardes  that  village.  Ch.  14121.  —  Im  Ne.  hat 
»ich  die  Bedeutung  etwas  erweitert:  1)  Richtung:  My  thoughts  are  bent 
Wards  France.  Sh.  H.  1,  2.  He  gave  Orders  that  the  bell  should 
i>e  rang  without  doors  and  cspccially  towards  those  walks  which  the 
Captain  was  wont  to  use.  TJ.  2,9.  —  2)  Zeit:  It  was  towards 
ßVening.  Sk.  —  towards  the  end  of  the  reign  of  Richard.  WJ.  Jv.  1. 
I^owards  evening,  the  attack  of  the  French  slackcned  in  its  fury.  Van. 
S*.  32.  —  3)  Zweck,  Ziel:  Here's  towards  her  {zu  ihrem  Wohle).  BH,  49. 
U .  did    much   towards   loaking   me   happy.  HW.  4 ,   207.     A   dying 
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§.  451 .  landlord  endeavoured  to  make  his  peace  with  heaven,  bj  bequeathing 
the  tavem  to  St.  Michael's  church  toward  the  snpporting  of  a  chaplain. 
Sk.  Boars.  IL 

Selten  stehen   die  Elemente  der  ComposUion  getrennt:  Ags.  Nümoo 
hit  \k  on  tw&  healfa  Temese  td  scipan  weard  {brachten  es  {n^beidn 
Ufern  der  Themse  zu  Schiffe).  SC.  1009.    Gewendon  ])A  tö  Nordmddn 
and  Bwä  t6  Lundene  weard   (und  so  gegen  London).  1052.  —  Ae.  Bi 
tyme  turne   to    me   ward.   PL.  4200.  —  Me.  To  me  warde  bare  ht  '■ 
right  grete  hate.  Ch.  R.  3808.     He  hath  wrathe  to  us  ward.  M'^L  - 
Ne.  Thy  thonghts  which  are  to  us  ward.  Ps.  40,  5. 

D<is  Ags.  hat  nur  diese  eine  Composition  im  allgemeinen  Oebraueke; 
Mtzn.  führt  aus  AS.  HomiL  1 ,  46  an :  And  böheold  wid  hSofonn 
weard.     Die  spätere  Sprache  bildet  analoge  Formen. 

Adune-ward  (hinab)  bei  Lag. :  Hine  fnsde  aduneward  })a  dode  • 
(stürzte  ihn  die  Felsen  hinab).  1919. 

Affterr-warrd  bei  Orm. :  ^e%%  gedenn  forr|)  affiemrarrd  vre 
Laferrd  (giengen  weiter  hinter  unserm  Herrn  her).  12729. 

Amid-ward,  amidel  -  ward  (Mtzn.  2,  429.)  im  Ae. :  Amjdwiid 
the  place,  he  mette  with  Nycolas.  Alis.  967.  The  levedi  smot  witk 
mayn  al  amidelward  the  brajn.  Seuyn  Sages.  2705. 

Ano-ward  wahrscheinlich  für  on-ward  im  Ae. :  Anowarde  (mf) 
])e  heim  {>en'o))er  he  smot.  RG.  3852. 

From-ward  (von- her)  im  Nags.:  Her  beorf  to  |)i88e  loode 
ienmen  seolcude  leodronen  and  fromward  {)am  londe  of  Jemsalea 
{hierher  zu  diesem  Lande  ist  sonderbare  Kunde  gekommen  und  zwtr 
von  dem  Lande  Jerusalem  her).  Lag.  9122.  A  deor  swipe  sdU 
frommard  (A.  fromward  B.)  Irlonde  com.  6439.  von — weg:  ^ntat' 
nesBt  te  frawarrd  Godd  and  towarrd  eor))lic  ahhte.  O.  4673.  iadk 
getrennt :  Ssenarus  from  Scotte  wserd  seodde  agsn  wende.  Lag.  lOSSS.^ 
Ae.  ])o  seie  hii  out  of  ^e  tour  ^e  erl  come  as  framward  TenkeshuiJ' 
RG.  11422. 

Up-ward  {cn^wärts)  wird  im  Me.  Präposition:  He  wa«  upwirf 
the  third  part  of  the  montayne.  Mau.  13.  —  Im  Ne.  steht  upwardf  rf 
(über)  bei  Zahl-  und  Maßangaben :  A  woman  upwards  of  thirty  moft 
certainly  be  supposed  to  know  what  will  make  her  most  htppj* 
TJ.  1,  12.  Business  detained  him  upward  of  a  month.  TJ. 
§.  452.  8)   Ags.   wana   {ermangelnd  oder  Mangel)   mit  Oeniäv  steht  U 

Zahlen:  ftnes  wana  ealra  fiftig  forhte  gefr^odode   {brfreite  von  Furdi 
fünfzig  ermangelnd  eines   [  Weibes]   von  allen  =  50  —  1).   An.  lOtf- 


Andlang,  along  of,  ami«!  amul<t  :)j^5 

i»    |)i8   cÄlond    eiic   go6   gewurdad   niid    |jüm    (cdclestam   ceastrum  §.  452. 
s  wana  ])rittigiini    {diese.    Itisd   war   »chon  frühe   mit  den  iwrziig- 
fien  Städten  ausgezeichnet ,  30  ermangelnd  einer  ~~  J^9).  Bed.  1,  1.       ;; 

9)  And -lang  (m  die  Länge  gestreckt)   wird  im  Ags,  Präp,  und%»  45.*5, 
\ert  den  Oen.z  ^sdt  ffr  6ode  andlong  {)ära  nsegla.  Bed.  3,  17.    H^r 

86  here  up  ondlong  Mtlse  (das  Heer  fuhr  an  der  Maas  hinat^^ 
.  882.  Dagegen  die  Formen  im  Nags.  erinnern  mehr  an  eine  Com- 
ilion  cms  on  lange,  on  longe  (in  der  Länge) :  Heo  saeten  on  longen 
e  (A.  in  langes  J)ane  B.)  streten  (sie  saßen  an  der  Strafte  hin}. 
).  19677.  Muche  lond  he  him  ^cf  an  long  ))are  sea.  138.  —  Im 
.  scheint  sich  die  Bedeutung  geschwächt  zu  haben^  daher  die  Verhin- 
\g  mit  upon  bei  Mau. :  The  contree  is  sctt  nlong  lipon  the  ryuere.  5. 
f  die  vollere  Form  ende -long  (entweder  durch  altii,  end-langr  ver- 
ßßty  oder  Neubildung  aus  ende-long) :  The  rede  blood  ran  endelong 

tree.  Ch.  10730.  And  on  a  courser  he  priketh  endelong  the  large 
cc  2680.  —  Im  Ne,  liegen  beide  Formen  nebeneinander.  Along  hat 
tle  Bedeutung:  The  spacious  gardens  along  the  river  side  were 
tarkable  for  the  filze  of  the  trec.  Mac.  8,  111.  My  spouse  and 
^  dwell  near  thy  hall,  along  the  bordering  lake.  Byr.  CH.  1,  13. 
bloom  along  (über-hin)  the  fairy  land.  Byr.  Gi.  The  niddy  hue, 
e  spread  along  his  cheek,  was  livid  now  as  lead.  Byr.  Par.  3,  4.  — 
otL  Endlang  mit  verstärkendem  on  (s,  oben  Mau.):  I  promise  you 
would  have  been  laid  endlang  on  the  causeway.  WS.  Nig.  6. 

Daneben  stellt  sich  ein  zweites  Adjectiv :  Ags.  Hi  s6hton  o  n  hwon 
;  gelong  wÄre  (sie  untersuchten,  worauf  das  beruhe,  woher  es 
tme),  Bed.  3,  10.  —  Nags.  All  Crisstene  follkess  bald  iss  lang  o 
itess  hellpe  (aller  Christen  Stütze  beruht  auf,  hängt  ab  von  Christi 
fe).  0.  13377.  He  bad  heom  fondien  {)at  sode,  whaer  on  hit  weore 
lg,  ])et  etc.  (er  hieß  sie  untersuchen,  worauf  es  beruhe,  daß  etc.). 
i02.  —  Me.  I  cannot  teil  wheron  it  was  along  (wora-irf  es  beruhte). 
.  16398.  On  me  is  naught  along  thine  evil  fare.  T.  2,  1001.  — 
.  I  knew  it  would  come  to  this  —  and  all  along  of  the  accursed 
d.  WS.  Nig.  24.  We  lose,  they  daily  get:  all  long  of  this  vile 
Itor.  Sh.  aHf.  4,  3.  All  this  is  long  of  you.  Sh.  Cor.  5,  4.  This 
ill  along  of  you.  BH.  46. 

10)  Die  ne.  Präpositionen  amid,  amidst  (daneben  in  the  midst  of)  §.  454. 
l  aus  dem  ags.  Adjectiv  m  i  d  d  (mitten)  entstanden.  Dieses  steht  adjec- 

kH:  on  middan  |)am  hwsete  (mitten  im  Waizeii).  Mt.  13,  25;  substan- 
kH:  [MBt  scipp  w«8  in  middum  sifes  Äworpen  (in  der  Mitte  des  Sees). 
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|)c  Bette])  day.  RG.  4015.  Hc  woldo  lete  heni  beme  echon 
Heye  strete  {verbrennen  muten  auf  der  Strajfe).  1820.  A 
mydde  Seuerne.  642ti.  —  Me.  Erweiterung  zu  amyddiB  i 
mä  substantivischer  Bection :  GoddiB,  that  ben  in  the  mydil  (i 
myddis  B.,  amyddis  J.)  of  (jow.  Gen.  35,  2.  Amiddes  of  tl 
ßato  mischancc.  Ch.  2011.  —  7m  Ne.  ist  amid  selten,  g 
ainids-t.  Es  bezeichnet  mitten  in,  mitten  unter,  an  Qegt 
Handlungen  und  Zuständen:  All  ainid  them  stood  the  tree  o 
PI.  4,  218.  The  wood8  amidst  which  he  was  bom.  Mac.  1, 
Union  of  l:troc]it  riidely  formed  amidst  the  agonies  of  a  n 
5,  117.  Amid  his  day-dreams.  WS.  Pir.  9.  A  voic«  from 
goldon  cloiul.  M.  i'l.  5,  28.  The  king  met  with  many  such  e 
amidst  his  dangerous  wanderings.  WS.  Tal.  6.  Edward 
amid  thu  blessing  of  the  old  domesties.   WS.  Wav.  46« 

Die  Erweiterung  durch  genitivisches  -8  ist  sanst  häufig  ^  i 
Tiier  durch  tu-middes  veranlaßt  sein;  ebenso  die  subti 
Rection  durch  die  danebeji  liegenden  Substantiven:  Ae»  in  ^ 
of  {)e  World.  HG.  1405.  —  Me,  in  the  middes  of  the  chirche.  1 
Ne,  in  the  mids-t  of  all  her  corruption.  Mac.  1,  75.  That  < 
the  midst  a  woody  scenc.  M.  Pr.  2,  294. 

im  Ags,  liegen  zwei  Substantiven  daneben,  und  de  1  und: 
He  gesettc  ^nnc  cnapan  on  hyra  middele.  Mrc.  9,  35.  )ni 
midlenc.  Luc.  4,  29.  Ersteres  erhält  sich.  Me.  He  putte  h] 
mydil  of  hem.  Mt.  18,  2.  lliei  han  but  on  eye  and  that 
myddylle  of  the  front.  Mau.  19.  —  Ne.  There  come  peop 
middle  of  the  land.  Judg.  9,  37. 

Untier    nitn.    Einilu  Üe   (k    medal .     amiili .    dän.   hnellem 


Aslant,  below,  betwixt.  337 

he  brook.  Sh.  JI.  4^  7.     Lo!  now  apparent  all,  aslant  the  dewbright  §.  455. 
Sarthy   and  coloured   Air,  ho   looks   in   boundlesB   majesty  abroad. 
rhoms.  Sam.  83. 

Das  gleichbedeutende  a-skaunt  (aän.  skÄ  obliquitas,  k  skÄ  schitf) 
hat  Sp.  €ds  Adverb:  to  look  askauhce.  March.  Askaunce  her  wanton 
eyes  did  roll.  3,  1,  41.  Die  Qu.  haben  Sh.  H.  4,  7.  ascaunt /ür 
da$  oben  angrfiihrte  aslant  cds  Präposition, 

12)  Be-low   (unter,    altn.   l&gr  niedrig,   Lag.   laih   ley   loh  A.  §.  456. 
la^  B.,  Orm  laghenn  erniedrigen ,  Iah  niedrig)  wird  erst  bei  Sp.  pro- 
positional:  below  the  sky.  Sp.  2,  7,  8.     Es  bezeichnet  1)  tigere  Lage : 

I  will  delve  one  yard  below  thcir  mines.  Sh.  H.  3 ,  4.  The  force, 
Ae  weight  and  size  of  our  vessel  bore  her  down  below  the  waveB. 
SL  Voy.  Far  below  Norwich.  Mac.  3,  333.  —  2)  Bang:  Eis  wife 
nd  hifl  daughter  were  in  tastes  and  acquirements  below  a  house- 
keeper.  3»  316.  The  reproach  of  having  descended  below  the  dignity 
rf  history.  1,  3.  —  3)  Schutz :    No   man   was   below   its  (law's)  pro- 

•■www*     X|     di^9 

13)  Von  dem  Numerale  t  w  i   sind  im  Ags,  drei  Präpositionen  ge-  §.  457. 
iUdei'.  b^twi-h,  bö-twihs  und  be-twäm ;  zu  diesen  tritt  noch  be-tw@onum. 

B£-twih^  bötwöoh,  bötwuh,  b^tuh  {zwischen)  scheint  aus  der 
^H^,  bS,  dem  Numerale  twi  und  dem  Suffix  h  entstanden  und  heißt 
kr^prünglieh :  bei  zweien.  Es  steht  gewöhnlich  mit  dem  Dativ,  bei  Durh. 
meh  mU  dem  Accusativ:  B^twih  t>one  tempel  and  |)2Bt  wigbed.  D. 
ICt.  23,  25.  Die  Bedeutung  erweitert  sich:  Brittas  geafon  him  eadung- 
Witwe  betwih  him  (die  Br.  gaben  ihnen  Wohnsitze  unter  sich),  Bed. 
ly  15.  und  Durh.  gebraucht  es  auch  von  einem:  {)4  cuod  se  grdbfa 
bituih  him  (sprach  bei  sich  =  on  bis  ge{)anc).  Luc.  16,  3.  —  Nags» 
lüife^  |>e  OB  bitwegen  (A.  bitwixte  B.)  lid.  Lag.  784.  —  Ae,  nicht, 

B6-twih-s,  bö-twöoh-s,  b6-tw6ox,  bStwux  (zwischen)  entstehen 
ikmh  ein  an  das  vorige  Wort  tretende  Genitiv  -  s.  Es  folgt  der  Dativ 
w%d  Aeeusaiiv,  l)  Italia  rtce  is  bStwux  \km  muntum  and  Sicilia  ])am 
ifUonde  ijiegt  zwischen  den  Gebirgen  und  der  Insel  S.),  Oros.  Ic  sette 
.je&ndKif^denne  b^twSox  I>6  and  t)am  wife.  Gen.  3,  15.  Ne  är^s  b^twix 
ir1&  beamum  m&ra  Johanne.  Mt.  11 ,  11.  also  von  mehr  als  zweien, 
jßlfiBL  führt  schon  betwuxt  an-  —  2)  Hig  hyne  söhton  betwöox  bis 
iBiagas.  Luc.  2,  44.  —  Nags,  Bitwixen  (A.  bitwixte  B.)  hire  »rmes 
.ieo  hine  nom  (sie  nahm  ihn  in  ihre  Arme),  Lag.  5012.  Bitwix  (B. 
■kitwene  A.)  pU  and  domes-day.  24274.  —  Ae,  Bituex  J)ise  tuo  kynges 
a  werre   bigan.    PL.   237.  —  Me.    Bytwix   the   auter   and    the  hous. 
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§.  457.  Luke.    11,  51.     Tliis    hillock    shal    be    witues    bitwixe   me    and  thec. 
Gen.  31,  48.     The  see  betwixen   Middelburgh  and   Orewel.  Ch.  279. 
Bataille  betwixt  Atheiies  and  the  Amasones.  882.  —  Im  Ne.  b^esiigt 
sich  die  letztere  Form:    betwixt   two    hüls.  Sp.  2,   1,  24.     Betwixt  os 
twain.  Sh.  Rb.   1,  1.    I   trembled   betwixt   fear  and  hatred.  Gull.  To 
weep  *twixt  clock  and  clock.  Sh.  Cymb.  3,  4. 

Bi-tw«m,  bi-tw&m  (bei  zweien,  zwischen)  mit  dem  Dativ.    Noch   , 
getrennt:   {)ser   se   goda  säet  b6  ^&m.  gebrodrum   twsm  {wo  der  Oute 
saß  bei  den  Gebrüdern   beiden),  B.  1191.      Diese    Form    wird  dwrdi 
die  folgende  verdrängt,  sie  gelangt  nicht  zu  weiterer  Entfaltung, 

Bö-twe^nuyi,  bö-tw^num  und  verderbt  be-tweönan  {vom  Sab' 
stantiv  tweöna)  zwischen.  Da  sich  nirgends  substantivische  Beetion 
findet,  bi  -  tweönum  iiicht  nur  dem  bi-tw«m  in  seiner  Trennung  gau 
gleich  steht  und  sich  überdies  bi-tweön  vorfindet ,  so  muß  entweder  St 
Bedeutung  des  Subst,  twe6na  ganz  zurückgetreten  sein,  oder  man  muß 
in  letzterem  ein  Ädjectiv  vermuthen,  Ags,  B6  sÄm  tweönum  {bei  den 
beiden  Seen  d.  i,  zwischen),  B.  858.  Die  Fra'p,  regiert  1)  den  Iktk: 
Se  ßcucca  wbbs  him  bötw^nan  {der  Böse  war  unter  ihnen),  Job.  — 
2)  den  Accusativ:  |)u  hi  betweönum  w»tera  wealla«  lÄddert  (4i 
führtest  sie  zicischen  die  Waßerwälle),  Gr.  Ps.  105,  9.  —  Nag$.  dex- 
fall^  von  zweien  und  von  mehreren :  Ne  funde  ich  nauere  treoure  moB 
bitweonen  (bitwine  B.)  {)i8  and  Latran.  Lag.  '8933.  {»a  burh  no  i^ 
rio  nauere  ne  mai  bitwene  (A.)  {)iB  and  domesdaei.  24274.  Je 
Cristenndom  wass  bigunnenn  bitwenenn  alle«  hel^ene  follc  0.  6790. 
Sannt  Johann  wass  borenn  to  cumenn  forrj)  bitwenenn  menn.  93.^ 
Ae,  {)e  yle  of  Man  bytwene  us  and  Yrlonde.  RG.  31.  Alianee  ]ßX 
were  hem  bytwene.  1992.  —  Me,  Betwene  Ynde  and  Ethiopie.  Mas.  5. 
Weie  betwen  (among)  the  hillis.  Jud.  4,6.  —  Ne.  A  fight  betwMi 
the  cavalry  and  the  infantry.  Mac.  1 ,  145.  The  poor  rate  tppein 
to  have  risen  in  a  short  time  to  between  8  and  900000  a  jfV* 
3,  414. 

Daneben   steht  selten,  jetzt   veraltet:    The    waye    atwixt  Abb 

twaine.  Sp.  1,  8,  13.    A'  season  atween   June   and  May.  IndoL  1,  S. 

Atween  bis  downy  wings.  Wordsw.  147. 

§.  458.  14)  Das  ags.  Adverb  efene,  Öfhe  {eben,  gleich)  gebraucht  Ij^ 

präpositional :    aefne   j)an    worden  j)a   bleou   men  {)a  bemen  {auf  ^ 

Worte  oder  bei  diesen  Worten  bließen  die  Männer  die   Tromp,),  2781i    *^ 

Die  Negation  desselben  n-6fne,  n-ömne  {nicht  gleich,  ai^ßer)  i^ 
Ags, :  Wig  ealle  fornam  Finnes  |)egna8  nSmne  fe&um  ^nm  (der  Ka^ 
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nahm  aUe  Kämpfer  F-  weg  außer  wenige  allein).  B«  1081.    Ettm.  und  §.  458. 
Grein  vermtäheh,  daß  es  aus  ne  gif  ne  entstanden  sei,    Nags.  nicht. 

Der  OeniHv  mit  tb  ist  im  Ags.  Präposition  mit  dem  Dativ:  tK)Dne 
18  tö-Smnes  (gegenüber)  {)8em  londe  südweardum  Sweöland.  Oros. 
Nagt,  nicht. 

Ags.  on  äfn,  on  @mn  (alis.  an  Sben,   ahd.    in  Span  ai^  gleicher 

laue,  neben,  gegenüber):  Hirn  on  öfn  liged  ealdor  gewinna  (neben  ihm 

Uegt  der  Lebensbekämpfer).  B.  2903.  —  Lag.  hat  es  nur  adverbial.  — 

Daraus  aber  ist   me.   an-en  entstanden,    das   sich  zu  anen-t,   anen-s, 

tnen-tig,  anemp-tis  (vielleicht  vorher  an-em,  dn-emp),  anentist  erweitert: 

Anen  (mihe)  that   vale   Is  the   chirche.  Mau.  7.     Anent  (at  B.)  thee 

«bjde  not.  Tob.  4,  15.     Ancntis  (bei,  unter)   men   this  thing  is  im- 

poBsible.  Mt.  19 ,  26.     Thou  hat  founden  grace  anemptis  God.  Luke. 

1,  30,     Serpentes   that   slen   and  devouren   alle  that   comen  aneyntes 

kern.   Mau.   29.   —   Ne.   Things   which    no  aristocratic   spirit   would 

Qame,  and  therefore  even  I  won^t  anent  this  subject  quote.  Byr.    I  do 

Qot  find  it  therein  set  down,  that  I  am  to  receive  any  charges  anent 

my   doings   from   Major  William.    WS.  Wav.  35.     Schottisch:  I  wot 

Ha  the  name  of  the  wynd,  but  if  s  right  anent  the  micklc  kirk  yonder. 

"WS.  Nig.  2. 

15)  Von  ags.  fest  (fest)   ist  im  Nags.  on-f«8t   (nahe)  gebildet:  §    159. 
An  temple  onfest  |)e  bat>e.  Lag.  2852.    Freondes,  {)e  anfest  Amberesburi 

leien  biburide.  16607.  Ass  iff  off  I)is8  werrldess  dagg  rihht  onnfasst 
«fenn  w«re.  0.  13181.  Im  Ne.  erinnert  noch  fast  by  an  diese  Be- 
deutung,  jenes  kommt  auch  schon  daneben  vor:  a  chirche  on  fest  (A. 
iaate  bi  B.)  Radestone.  9.  —  Me.  Righte  faste  by  that  place.  Mau.  6. 

16)  Wie  «r   zu  präpositionalem    Gebrauche  gelangte,    so  läßt  es  §.  460. 
tick  auch  von   s  t  d   {spät,  später)   erwarten ,   und  auf  solchen  frühen 
Otbrauch  deutet  das  conjunctionale  siddan  (aus  sid  ])am  später  als  dies, 
nachher). 

Aus  siddan  gehen  zwei   Verkürzungen  hervor. 

1)  Nagt.  He  somnede  ferde,  su{){)e  |)e  ilke  time  {)at  Brutus  com 

ler  lij)e  {er  sammelte  Heer,  seit  der  Zeit  dou^etc.)  B.  Lag.  4154.  — 

Ue.  It  hathe  ben  there  sithe  the  beginnynge  of  the  world.  Mau.  6.  — 

Jetzt  veraltet.  —  2)  Ae.  sin,  sen:    Henry    sen   J)at  day   and  jiat  gere 

^d   he  non  his   pere.  PL.  91.     Sen   four  and  tuenti  gere.  803.  — 

Mt,  Sin  thilke  day.  Ch.  1195.     Es   erweitert  sich   zu  sinnes.  —  Ne, 

%nce  first  break  of  dawn  the  fiend  forth   was   come.  M.  PI.  9,  412. 

Any  house  which  has  sat  since  Elisabeth.  Mac.  1,  93. 


overtnwart  ms  oeast.  üutl.  uuü.  l,  ö,  b4ö.  We  laid  a  piank  ov 
the  brook.  Johns.  Es  ist  beschränkt  durch  athwart:  Thou  thi 
advance  tliy  miscreatod  front  athwart  my  way.  M.  PL  2,  6SI 
theo,  my  bark,  Fll  swiftlj  go  athwart  the  foaming  brine.  Byr. 
Toiling  his  own  arduous  way  athwart  the  iron  walls  of  penn 
N.  4,  18.  M.  hat  auch:  Thwart  of  these  as  fierce  forth  : 
Levant  and  the  Ponent  wind»,  PI.  10,  703. 

3)   Verbale  Präpositionen, 

§.  462.  Auch  einige  Participien  sind  Präpositionen  geworden,  eniu 

absoluten  Participialconstructionen  oder  aus  attribiäivem  Verhä 

1)  Out  takcn,  outaken  (ausgenommen)  ist  aus  dem 
Dativ  zu  präpositionalern  Gebrauche  gelangt  y  und  zwar  zuerst 
Ther  is  non,  outtaken  hem  (=  iis  exceptis  §.  158).  Mrk. 
Ne  ther  is  non,  outtakun  (B.  without  A.)  thee.  1.  Kgs.  2, 
any  other  he  hath  (save  hir  A.)  outakun  hir.  B.  Tob.  6,  1 
is  the  beste  kyngdom,  that  is  in  alle  tho  parties,  onttaken 
Mau.  31.  Da  ags,  tacan  in  diesem  Sinne  nicht  vorkommtj  und 
erst  so  spät  at^ftritt,  so  darf  man  wohl  annehmen,  daß  der  pc 
und  folglich  auch  der  präposiüonale  Gebrauch  durch  frz.  exo 
anlaßt  ist.  —  Im  Ne.  sehr  selten.  WS.  legt  es  dem  Schotten  Si 
in  den  Mund:  So  that  is  the  Company  I  have  heard  of  your 
my  lord,  outtaken  those  of  the  ordinary.  Nig.  15.  Es  i 
except  verdrängt. 

§.  463.  2)  A  g  o,  eigentlich  das  passive  Particip  von  go  (gehen),  i 

eben  so  gut  aus   dem   vollständigen  Satze  entwickelt  haben,  « 
wses    t^Ä   lencten    äg^n  (der  Lenz   war   da   vergangen).  El. 
Noffs.  Ure   eldeme  Christine   weoren,    agan   is   |)reo    hundn 


Ago,  iiotwithstaudiog ,  owiiig  to.  ;{()] 

itionem  recepit).  1,  1.  —  Me.  I  have  here  with  my  cosin  Palainoii  §.  4().*J. 
id  strif  and  ranconr,  many  a  day  agon.  Ch.  2785.      Die  folle  pai- 
eipiale  Form  steht  noch  bei  8h.:  He's  drunk,  Sir  Toby,  an  hour  agom*. 
W.  5,  1.      Thoso  blessed  feet ,    which  fourteen    hundred   years  agt), 
rcre  nailed  on  the  bitter  cross.  aUd.  1,  1. 

3)  Notwithstanding    (ungeachtet)   iat   ai{f  gleiche    I Veise  < tit-  §.  4li4 . 
iaskdeti   und  Nachbildung   des  qfrz,   non    obstant.    Chevallet  3,   307. 

liirf  an\  ce  non  obstant  =  hoc  non  obstante.  EUes  (Ics  licornes) 
Mpasturent  en  terra,  obstant  leur  longue  corne  on  (auVj  front.  Kabelais, 
Pantagruel.  4,  4.  ^Daher  hat  Sh.  noch  ganz  entsprechend:  He  hath 
not  money  for  these  Irish  wars,  his  burdenous  taxations  not  with- 
itaoding.  Rb.  2,  1.  Yet,  notwithstanding  the  stupidity  and  ingratitiido 
of  James,  it  would  have  been  wise  in  Lewis  to  persist  in  the  revo- 
lution.  Mac  9,  260.  Shc  would  pat  me  on  the  arm  as  much  as  to 
ifiBure  me,  that  she  had  a  good  opiniou  of  me,  the  distance  betwecn 
!•  notwithstanding.  BH.  30. 

4)  Owing  to  {gebührend ,  wegen ^  von  to  owe  schudig  sein)  geht  ^.  465. 
Ii#  einem  attributiven    Verhältnisse    hervor:    Uis   miäery    owing  to  his 
srelesanesa.    Sodann  auch  ohne  vorstehendes  Substa7Uiv:  Owing  to  hit^ 
aiural  disposition  to  study,    he  hud  bccn   bred   with  a  view  to  tlie 

«r.  WS.  Wav.  10.  The  riders  were  killed  as  thcy  were  rolling, 
uable  to  rise  owing  to  the  weight  of  their  annours.  Tal.  5.  I  am 
tldom  in  this  apartment,  and  never  without  yielding  to  a  melancholy 
•eling,  not  on  account  of  the  childish  nonsense-,  but  owing  tu 
ärcnmstances  of  an  early  attachment.  WS.  Ant.  lü. 


Zweiter    Abschnitt 

Romanische  Präpositionen, 

I.   Eigentliche  Präpositionen. 

1)  Das  lateinische  per  wird  in  der  Kaufmannssprache  gebraucht  §.  460. 
1)  ^  by :  per  bearer  =  by  the  bearer.  Wb.  Daher  auch :  This 
irrived,  aa  per  agreement,  at  the  Cheapside  corner.  Christm.  1853,  17.  — 
•)  um  die  Einheit,  nach  der  genießen  wird,  zu  bezeichnen :  The  Land 
«Bak  would  advance  more  than  two  millions  at  seven  per  cent.  Mac. 
^  153.  We  roUed  along  at  the  rate  of  four  miles  per  hour  (=  an 
i^for).  Miirr.  Japh.  8.  A  parish  who  paid  two  and  sixpencc  per 
^eek  for  each  for  their  board.  Trev,  1,   149. 
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§.  466.  2)  Das  tat,  versus   {gegen)    kömmt  nur  in    der  Gerichtssprache 

vor:  The  Mayor  of  Lyun  versus  Turner. 

3)  Das  f ranz,  sans  (lat.  sine,  q/Vr.  san,  senz,  senz,  seins,  saiu, 
sanz  ohne)  tritt  schon  im  Ae,  auf;  aber  mehr  in  der  Phreue,  als  im 
allgemeinen  Gehrauch :  kyng  sanz  faile.  PL.  639.  —  Me,  sauns  fidle. 
Ch.  Dr.  —  Ne,  I  did  laugh ,  sans  intermission ,  an  hour  by  bis  dial. 
Sh.  As.  2,7.  A  confidence  sans  bound.  Temp.  1,2.*  Mer  emd, 
aber  auch  affectiert:  My  love  to  thee  is  sound,  sans  crack  and  flaw. 
Sans,  sans,  I  pray  you  {Rosalinde  verbittet  es  sich),  LL.  5,  2.  Jetxt 
veraltet, 

IL  Uneigentliche   Präpositionen. 

1)  Substantivische  Präpositionen. 

§.  467.  1)  Das  afrz,  cruz,  crouiz,  cruiz,  croiz,  crois,   oder  viebnehr  lä. 

crux  erscheint  schon  im  ags.  cruce  Bosw. ,  während  Lag.  31386.  crw 
und  RG.  8233.  croys  haben.  Zur  Präposition  aber  wird  es  erst  i% 
Folge  frz.  en  croix,  en crois,  und  zwar  across,  seltner  cross  [fuir 
über,  quer  durch):  Ne,  Anon  he  sjapped  bis  bands  swiftly  and 
repeatedly  across  bis  breast.  WS.  Wav.  9.  Several  women  wcre  scrt 
across  the  Atlantic.  Mac.  5,  138.  He  stood  with  bis  arms  acroii 
bis  ehest.  Byr.  IsL  3,  4.'  They  came  across  us.  Trist.  22.  And 
cross  their  limits  cut  a  sloping  way.  Dryd.  Virg.  Süllen  he  flnng 
bim  in  the  boat,  and  instant  cross  the  lake  it  shot.  WS.  Lake.  3, 30. 

Sh.    sagt  auch:   And    crossly   to   thy  good    all    fortone  goe«. 
Rb.  2,  4. 

2)  Der  lat,  Ablativ  v  i  a  {aif  dem   Wege)  kommt  nur  im  Ne,  wr,    ■ 
um  den  Durchgang spunct  zu  bezeichnen :  He  goes  to  Paris  via  Calaik 
§.  468.  3)  Because  {aus  by  cause, /r^:.  k  cause  de)  of  {wegen)  bmste 

sich  erst  bilden,  als  cause  eingebürgert  war.  Im  Me.  kommt  es  »c* 
in  Verbindung  mit  andern  Präpositionen  vor :  Tbei  sterve  yong  by  cm« 
of  thilke  werre.  Ch.  Mel.  Bi  cause  (for  the  cause  B.)  of  this  thiag 
thou  art  comaundid  to  be  slain.  Tob.  2 ,  8.  Sore  wondren  som  «■ 
cause  of  thonder.  Ch.  10572.  Y  say  to  gou ,  tbat  euery  man  thit 
sbal  leeue  bis  wyf  outakun  cause  of  fomicacioun,  he  maketh  hire  do 
lecberie.  Mt.  5,  32.  —  Ne.  Es  bezeichnet  im  Allgemeinen  den  Chu^' 
All  ye  sball  be  offended  because  of  me.  Mt.  26,  31.  Has  the  difficoltf 
grown  easier  because  of  so  many  failures?  BH.  37. 

In  ziemlich  gleichem  Sinne  findet  sich  auch  apropos  of:  A  batt» 
royal  cnsucd  iipropos  of  Kobccca.  Van.  F.  49. 
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4)  By  meang  {vermittelst,  durch,  frz.  au  moyen  de) :    Ne,  They  §.  468. 
.  guvemed    their   boudmen  by   means    of  the    Stocks  and  the  scourge. 

Mac.  5,  111.  Intelligence  is  rapidly  diffused  by  means  of  the  press 
and  of  the  p«8t-office.  1,  32.  The  communication  was  carried  on  by 
means  of  bark  canoes.  D.  HW.  3,  136. 

5)  B  y  r  e  a  8  o  n  of  {wegen,  frz.  par  raison  de)    bezeichnet  im  AU-  §.  469. 
gemeinen  den  Grund :  Me.  I  myself  by  resoun    of  the  soule  serue  to 

the  lawe  of  God.  Rom.  7,  25.  It  is  a  ful  hevie  thing  because  of 
the  wrong  and  of  the  wikkedncsse,  and  eke  by  reson  of  grete 
damages.  Ch.  Mel.  —  Ne.  He  shouteth  by  reason  of  wine.  Ps.  78,  65. 
The  sea  arose  by  reason  of  the  great  wind.  Mrk.  6,  18.  The  church 
of  Rome  does  not  consider  any  man  as  disqualified  by  reason  of  his 
nation  or  of  his  family,  for  the  priesthood.  Mac.  1,  22. 

6)  By  (in)  vir  tue  of  {krafty  en  vertu  de)  bezeichnet  Mittel  oder 
Veranlaßung  in  Folge  der  in  dem  Gegenstände  ruhenden  Krqft  oder 
Berechtigung:  Ae.  The  pris  he  had  wonnen  in  vertew  of  Criste^s 
passioun.  PL.  342.  |)oru  |)e  vertu  of  {)e  crois  he  was  sone  ouercome. 
RG.  1918.  —  Me.  Righte  as  the  perl  of  his  owne  kynde  takethe 
rouudnesse,  righte  so  the  dyamand,  be  vertu  of  God,  takethe  squarenesse. 
Mau.  14.  Alle  that  sorwe  and  myschance  schalle  turne  to  himself, 
thorghe  vertu  of  that  ston.  14.  For  the  vertu  of  sacrament.  Wycl.  — 
Ne.  In  vain  had  he,  by  virtue  of  his  ecclesiastical  supremacy,  enjoined 
the  clergy  to  abstain  from  discussing  controverted  points.  Mac.  7,  39. 
A  Petition  recommended  to  Heaven  the  soul  of  the  sufferer,  and 
invoked  pardon  for  his  sins,  in  virtue  of  the  great  Christian  atonement. 
WS.  Nig.  25. 

7)  In  accordance  with  {in  Uebereinstivwiufig  mit,  gemäß,  frz.  §.  470. 
d'accord  avec ,    en   accord   avec) :    Ne.  The   question  whether  the  ad- 
ministration  of  that  family   had    or  had  not  been  iii  accordance  with 

the  ancient  Constitution  of  the  kingdom.  Mac.   1,  26. 

8)  In  a d  d i t i o  n  to  {in  Hinzurechnung ,  Beifügung  zu) :  Ne.  There 
were  her  own  trinkets  and  trousseau,  in  addition  to  tliose  which  her 
hosband  had  left  behind.  Van.  F.  30. 

9)  In  case  of  (tm  Falle,  frz.  en  cas):  Ne.  In  case  of  failure, 
penalty  is  to  be  incurred. 

10)  In  comparison  to  =  compared  with  {im  Vergleich  mit, 
im  VerhäUniß  zu,  g^gen,  frz.  comparativement  k):  Ne.  You  would 
not  have  seen  me  thus  reduccd ,  in  comparison  to  what  I  was.  Trev. 
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§•  470.2,  174.  Hatred  ig  Dothing  in  compariBon  to  it.  3,  17.  Her  haiid, 
in  whoBe  comparison  all  whites  are  ink.  Sh.  Troil.  1.  1. 

§.  471.  11)  In    compliance   with   {wiHf ährig  gegen,   wegen,  frz.  p«^ 

complaisance  envers):  Ne,  Ue  has  done  so  in  compliance  with  the 
urgent  request  of  most  of  his  brother  squires.  WS.  Rob.  7. 

12)  In  c o n 8 eq u 0 n c  ß  of  (m  Folge  von,  frz.  en  cons^quence  dej: 
Ne,  But  this  order,  in  consequence  of  some  misinformation  which  he 
had  received,  did  not  correctly  describe  the  Situation  of  the  ships. 
Mac.  5,  119.  Yet  England  had,  in  consequence  of  the  imbecility 
and  meanness  of  her  rulers,  sunk  low.  2,  227. 

13)  In  defiance  of  (trotz):  Ne.  iSome  bold  men  betook  them- 
selves  to  the  woods,  and  there,  in  defiance  of  curfew  laws  and  forest 
laws,  waged  a  predatoiy  war  against  their  oppressors.  Mac.  1,  13. 

14)  Af rz.  despit  (lat.  despectus)  Verachtung  etc.,  kömmt  »chonm 
Ae.  RG.  11272.  vor,  femer  im  Me.  in  despit.  Ch.  949.  for  despit 
943.  in  the  spyt  of  me.  Perc.  Rel.  2.  Letzteres  erinnert  an  frz.  en 
despit  de.  —  Im  Ne,  sind  im  Gebrauch  in  despite  of,  in  spite  of, 
despite  (of),  spite  (of)  in  Mißachtung,  trotz :  The  puppets  are  seen  in 
despight  of  the  players.  BJ.  746.  Faulconbridgc  in  spite  of  spite 
alone  upholds  the  day.  Sh.  J.  5,  4.  The  horse  were  confided  to 
Grey  in  spite  of  the  remonstrance  of  some  who  remembered  the  misliAP' 
Mac.  5,  175.  Despite  of  every  yoke  »*he  bears ,  that  land  is  glory's 
still.  Byr.  Cor.  15.  Not  mindless  of  these  mighty  times  was  Alp, 
despite  his  flight  and  crimes.  15.  She  had  remained  possessed  of 
her  dominions  despite  the  various  men  of  fame.  WS.  Ken.  30.  And, 
spite  of  spite,  necds  must  I  rest  a  while.  Sh.  cHf.  2,  3. 

15)  In  favour  of  {zu  Gunsten,  für,  frz.  en  faveur  de):  iVe. The 
most  remar kable  speech  in  favour  of  the  Triennial  Bill  was  made  bj 
Digby.  Mac  1,  98.  She  indignantly  refused  to  say  a  word  in  favour 
of  such  a  wretch.  4,  56. 

§.  472.  16)  In  front  of  =^  in  face  of  {vor,  gegenüber ^  frz.  en  face  de): 

Ne.  His  head  was  severed  from  bis  Shoulders  in  front  of  the  b«&* 
quetting  hall  of  his  own  palace.  Mac.  1 ,  125.  This  nether  portal 
opened  in  front  of  a  wall.  WS.  Wav.  8.  They  were  convicted  in  the 
hßi^  of  the  letter  and  of  the  spirit  of  the  law.  Mac    7,  101. 

17)  In  Heu  of  =  in  place  of  =  instead  {anstatt,  für^  frz.  « 
lieu  de):  Ne.  It  (a  piece  of  split  fir)  is  often  used  in  the  Highlanda 
in  Heu  of  candles.  WS.  Rob.  28.  In  lieu  of  a  window  framed  and 
glazed,  it  had  a  great  black  wooden  Aap  or  shutter.  Humph.  2, 331. 
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place  of  a  sword  or  dagger,  he  wore  at  hid  belt  an  ordiilary  knife.  §.  4' 
^.  Nig.  2.    In  place  of  the  well-bred  and  well-fed  London  domestics 
bbin  procured  a  Bwarthy  little  Belgian  servant.  Van.  F.  28. 

18)  In  Opposition  to  (tm  Gegensatz  zu,  gegenüber,  frz,  en 
Position  de) :  Ne,  What  insolence  to  plead  either  natnral  justice  or 
»itive  law  in  Opposition  to  an  express  command  of  the  Sovereigpi. 
IC.  6,  326. 

19)  In  (on)  the  point  of  {frz.  sur  le  point)  im  Me.  gleichb&- 
^äend:  Thei  weren  in  poynt  of  perisching.  Wycl.  Prol.  6.  Aber  im 
'»  unterschieden :  In  point  of  (rücksichtlich,  in  Beziehung  auf)  fact, 
was  all  one  and  the  same.  Bul.  Nov.  3,  28.  He  was  on  the  point 
i  Begriff')  of  giving  np  the  expedition.  Van.  F.  28. 

20)  In  quest   of  {im   Nachsuchen,  nach,  c^rz.  en  queste):  Ne. 

!  went  in  quest  of  his  sister.  TJ.  6 ,  4.  Burnet  went  in  quest  of 
lUiam.  Mac.  7,  17.  With  what  pleasure  would  he  embark  in  quest 
new  scenes  and  stränge  adventures.  WS.  Pir.  9. 

21)  In    (with)  regard    of,  to    {rücksichtlich ,    wegen,    afrz.   au  §.  4 
;ard  de,  en  regard  de) :  Me.  All  the  sinnes  of  the  world,  at  regard 
this  sinne,  ben  as  thing  of  nought.  Ch.  Pers.     Bodily  penance  is 

t  short  and  litel  at  regard  of  the  peine  of  helle.  Pers.  Insolent  is 
that  despiseth  all  other  folk,  as  in  regarde  of  his  value.  Pers.  — 
'.  And  that  in  regard  of  the  oath  of  God.  Eccl.  8,  2.  He  admitted 
\  charges  in  regard  to  his  treatment  of  Granvella.  Presc.  2,  125. 
lat  brisk  woman  had  committed  the  most  fatal  of  all  errors  with 
jard  to  her  sister-in-law.  Van.  F.  33. 

22)  In  reply  to  (tn  Erwidrung  auf,  frz.  r^pliquant  \i)\  Ne.  In 
>ly  to  the  pressing  questions  of  the  divines ,  he  said  that.  Mac  4,  7. 

23)  In  (with)  reference  to  =  in  relati'on  to  {mit  BerUch- 
hügung,  wegen):  Ne.  He  explained  his  course  in  reference  to  some 
the  other  matters  especially  in  relation  to  the  sectaries.  Presc.  2, 125. 
le  Lords  had  considered,  with  reference  to  his  Situation,  thd  quöätion. 
ftc  4,  91.  I  never  jet  saw  the  person,  on  whom  I  thought  with 
ference  to  the  present  subject.  WS.  Wav.  26. 

24)  In  respect  of  =  with  respect  to  (in Betracht,  rücksichtlich) :  §.  4 
t.  I  have  heard  from   ladies  who  were   at  Brüssels  then,  that  tbe 

Ik  and  interest  of  persons  of  their  own  sex  regarding  'the  ball  was 
ach  greater  even  than  in  respect  of  the  enemy  in  their  front.  Van. 
29.     The  singularly  favourable   Situation   in  which  he  stood  trith 
spect  to  foreign  powcrs.  Mac.  1,  49. 
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§.  474.         '25)  In  search  of  {im  Stichen  nach,  wegen):  Ne.  He  looked  iiito 
the  coffee-room  in  search  of  Mr.  SqueerB.  Dick.  NN.  5. 

26)  On  account  of  (m  Betracht,  wegen,  frz,  en  compte) :  iVif. 
The  house  was  a  house  of  mourning,  on  the  account  of  his  dear 
mother.  TJ.  5,  9.  In  a  little  room  there  was  a  young  lady  who  luui 
taken  off  her  mask  on  account  of  the  place  being  very  wann.  Humph. 
2,  338.  Noch :  You  cannot  think  how  rejoiced  I  am  on  your  account 
On  any  account,  on  no  account. 

27)  On  plea  of  {auf  Einrede,  at^f  Grund y  wegen^  tat.  placitum, 
qfrz.  plait) :  Ne.  He  begged  to  be  excused  on  the  plea  of  busine« 
and  ill  health.  Mac.  6,  328.  He  declined  the  controversy  on  the  plea 
of  reverence  for  the  memory  of  his  deceased  master.  6,  278. 

28)  With  a  view  to  (in  Absicht  auf,  für,  qfrz.  en  vue  de): 
Ne.  He  had  been  bred  with  a  view  to  the  bar.  WS.  Wav.  10. 

2)  Adjectivische  Präpositionen, 
§.  475.  Die  Adjectiven  standen  entweder  in  attributiven  Verhältnissen  oder 

adverbial. 

1)  Agreeably  {angemeßen,  gemäße  Uxt.  gratum ,  f\frz.  greit^i 
gre  nach  Willen^  frz.  agreable) :  Ne.  They  now  relieved  their  xnarter 
in  the  duty  of  the  outward  shop ,  and,  agreeably  to  the  established 
custom,  were  soliciting  the  attention  and  eucouragement  of  the  passengen. 
WS.  Nig.  1.  Auch  die  Adjectivform :  You  will  call  at  my  house  to 
morrow  moming,  agreeable  to  his  direction.  2. 

2)  Contrary  {zuwider,  frz.  contrairement  k) :  Ne.  He  dares not 
act  contrary  to  his  instructions.  Murray.  He  believes  the  doctrine 
to  be  true,  and  yet  lives  contrary  to  it.  Then  will  I  also  walk  con- 
trary unto  you.  Lev.  26,  24. 

3)  Exclusive  o£  {ausschließlich),  inclusive  of  (einschließidl)'' 
Ne.  James  estimated  the  force  at  near  40000  troops,  exclusive  of  tbe 
militia.  Mac.  9,  269.  A  farm,  which,  exclusive  of  house  and  paddoek, 
is  about  the  size  of  Russell  Square.  NN.  1. 

§.476.  4)  Mau  gre   (trotz,    lat.  malum  gratum,  qfrz.  malgrd,  maugrf): 

Ae.  Maximian  was  islawe  magrei  hys  nose.  RG.  2097.  Richard  stfid 
i)e  dikes  maugre  l)am  euerilkon.  PL.  4314.  —  Me.  The  mountayn«« 
ben  so  hye,,  that  thei  moste  abyde  there,  maugre  hire  mighte.  Mao.  3ß. 
I  wol  loue  hire  maugre  all  thy  might.  Ch.  1609.  Substantivisck:  He 
wojde  hunte  in  the  mauger  of  doughte  Douglas.  Percy.  2.  —  ^^ 
Ne.    fiur   bei   altem   Schriftstellern :   Maugre    his   host.   Sp.  3 ,  10,  - 
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Maugre  all  thy  pride.  Sh.  TN.  3,1.     I  through  the  ample  air  shall  §.  47( 
lead  hell  captive,  maugre  hell.  M.  PI.  3,  255. 

5)  Minus  (weniger,  kU,)  ist  zunächst  Benennung  des  Subtrcuittona- 
zfkkensi  3  —  2=1.  Weiter  verwandt  =  ohne:  He  found  himself 
minns  his  right  hand.  Marr.  Easy.  18.  They  were  minus  their 
blankets.  27. 

6)  Previous,  previously  (vorhergehend,  vor):  Ne.  Osbome^s 
Bervant  disposed  of  his  master's  baggage  previous  to  the  Captain's 
departure.  Van.  F.  31.  It  had  been  arranged  previously  to  the  de- 
ptrtore.  Pickw.  1,  83. 

7)  Relatively  to  (bezüglich):  Ne,  It  is  not  a  large  world. 
Relatively  even  to  this  world  of  ours,  which  has  its  limits  too,  it  is 
«  very  little  speck.  Bfl.  2. 

8)  Round,  around  (rund  um,  afrz,  en  roonde,  a  la  roonde): 
-^e.  I,  mercy,  have  rönne  the  hevenly  regyon  rownde.  Cov.  Myst. 
p*  110.  —  Ne.  The  counties  round  London.  Mac.  1,  111.  Round 
Us  little  üeet  a  boat  was  rowing.  Mac.  5,  119.  A  mouth,  round 
^hich  played  an  ironical  smile.  Bul.  N.  3.  Where  is  Thavies'  Inn? 
Only  round  the  comer.  BH.  4.  Verstärkend  tritt  about  dcuu:  As  the 
Qionntains  are  round  about  Jerusalem,  so  the  Lord  is  round  about 
hb  people.  Ps.  125,  2. 

3)   VerbcUe  Präpositionen,  « 
I.   Eine  große  Anzahl  activer  Participien  ist  zu  präposiHonalem  §.477 
Qehrauche  gekmgt,    und  zwar   entweder  aus  absoluten  Participialconr 
Hructwnen,  wie  during  und  pending,  oder  aus  attributivem  Verhältnisse. 
•     1)   During  (während,  frz.  durant).  Ae,  hat  es  noch  als  Particip: 
|ley  ge  abby])  nou  vyf  9er  of  bataile  unused  be,  gut  in  goure  prowesse 
^el  durynde  ych   90U    se   (obgleich  ihr  5  Jahre   des   Kampfes  unge- 
Vfoknt   gewesen    seid,     so  sehe    ich    euch    wohl    ausdauernd    in  etc.). 
HG.  4379.  —  Me.  Ch.  hat  die  absolute  Participiakonstruction :  I  shall 
not  spare  to  renne  my  life  during  (so  lang  mein  Leben  währt).  12,  68. 
(Sachs)  und  die  präpositionale  Verwendung :  Byfom  hem  alle,  duryng 
the  metes  space,  tlie  child  stood.  5434.  —  Ne.  Their  uncle  Vortigere 
naurpt  the  cr«wne  during  their  pupillage.   Sp.  2,  10,  64.    He  was  to 
be  kept  close  prisoner  during  life.  Mac.  4,  55. 

'2.  Pending  (eig.  hängend,  schwebend^).  Es  scheint  durch  das 
juridische  lite  pendente,  qfrz.  la  cause  pendante  (Chevallet  3,  366) 
eing^ührt  zu  sein.  Ne.  Pending  the  arrival  of  the  toast  he  advanced 
to  the  front  of  the  fire.  Pickw.  2,  93.     Pending  the  arrangements  of 
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§.  477.  the  proceedingfl.  Shirl.  2.  In  that  fellow's  property  I  have  sworn 
never  to  set  foot  of  mine  pending  the  present  relationfi  between  m. 
BH.  18. 

§.  478.  8)  Ac«,ording  to  {übereinstimmend  mii,  gemi(fi):  Me.  Me  this- 

keth  it  accordant  to  ceson.  Ch.  87.  according  to  the  Gospel.  Tob. 
Prol.  576.  —  Ne.  Bei  Sp.  auch  ohne  to:  according  his  desire.  1, 10,50. 
I  was  oome  according  to  my  promise.  Gull.  The  king  of  England 
was  bound  to  conduct  the  administration  according  to  law.  Mac  1, 31. 

4)  Barring  ((xusschliej^end ,  ausgenomprnen,  von  frz.  harre):  Aif. 
Who  are  the  principal  personB,  barring  the  corporal  and  yoiinei£ 
JEIAr.  19.  But  in  this  here  village  there  ben^t  a  man,  woman,  nor 
ohild,  afi  has  any  conaam  for  Squire  or  Parish,  barring  myself  (Mr. 
Stirn).  Bul.  N.  3,  2. 

5)  Bating  {abnehmend,  außer,  von  to  abate):  Ne,  Bating  one 
ciroumstance,  it  is  all  true.  WS.  Roh.  18.  Sir  Mungo  is  a  handfione 
person ,  bating  the  loss  of  his  fingers,  and  the  lameness  of  hb  leg. 
Nig.  27.  For,  bating  Coventgarden,  I  can  hit  on  no  place  tJutVe 
called  Piazfsa.  Byr.  Bep.  5. 

6)Concerning {beirrend, fr z, concemant) :  Ne.  The  Jews did not 
beüeve  conceming  him,  that  he  had  been  blind.  Job.  9, 18.  The  tiee, 
conceming  which  I  charged  thee.  M.  PI.  10,  119.  Conceming  all  tfe 
other  provinces  of  the  Western  Empire  we  have  continuons  infonnt- 
tion.  Mac.  1,  5. 

7)  Considering   {erwägend y  in  Anbetracht,  frz.  considÄraat): 

.  Considering  all  things,  it  was  very  kind  of  yoti  to  allude  to  the  circoB- 

stance.    Van.  F.  14.    Wb.   toill  es  nicht  als  Präposition  geUen  laß» 

und  meinty  daß :  it  is  not  possible  for  us  to  aet  otherwise,  considen^ 

-the  weakness   of  our  natore   nicht  correct   sei   und  man  beßer  9a§t' 

it  is  —  otherwise,  the  weakness  of  our  nature  considered. 

§.  479.  8)  Excepting  {ausnehmend,    außer):  ^Ne.  The  greater  part  of 

the  ground   was    suffered   to  run  to  waste,  excepting  a  few  patchis* 

WS.  Ken.  3.    All  were  gone  excepting  the  clergyman.  Nig.  7.   Thew 

are  things  I  never  talk  about,  or  even  think  about,  excepting  in  Ae 

Growlery.    BH.  8.     Auch  diesen  Gebrauch   häU  Wb.  für  falsch  rai 

zieht  das  passive  Particip  vor:   All  were  condemned,   three  exceptti 

nicht  aber:   excepting  three. 

9)  Pacing  {das  Gesicht  zuwendend,  gerade  gegenüber,  nodtj'- 
iVlß.  Facing  the  entrancedoor  is  a  second  enclosed  hall.  HW.  3,110- 
Faoing  the  south,  a  colonnade  had  .been  formed.  Bai.  N.  9,  3. 
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10)  Including   {einschließend,   einschließlich)'.   They  had  fifty  §.  479. 
or  Bixty  persons  on  board,  including  the  women.  Marc.  Pach.  12.    He 

could  drink  more  than  any  officer  of  the  whole  mess,  including  old 
Heavytop.  Van.  F.  All  the  year  round,  including,  of  course,  the  depth 
of  winter.  BH.  8. 

11)  PaBsing  {übertreffend,  mehr  als,  über):  Me,  Unethe  hathe 
ony  man  passyng  50  heres  in  his  berd.  Mau.  The  Holy  Lond,  pas- 
synge  alle  othere  londes,  is  the  most  worthi  lond.  Prol.  —  Ne,  außer 
Gebrauch. 

12)  Regarding  (betrachtend,  betreffend):  Ne,  I  would  not  dare 
tu  breathe  such  an  idea  regarding  them.  Van.  F.  12.  One  is  bound 
to  own,  regarding  this  unfortunate  wretch,  that  the  mere  truth  was 
enough  to  condemn  hiin.   19. 

13)  Respecting  {berücksichtigend,  betreffend):  Ne,  He  had  all  §.  480. 
the  charactcristic  terrors  of  a  Saxon,  respecting  fawns,    forest -fiends 

etc.  WS.  Jv.  10.  It  was  impossible  to  consult  with  the  first  of  the 
king^s  servants  respecting  the  object  nearest  to  the  king^s  heart. 
Mac.  6,  381. 

14)  Saving  {rettend^  bewahrend,  außer,  ohne):  Me.  Aftre  my 
lytylle  wyt,  it  semethe  me,  savynge  (unbeschadet)  here  reverence, 
that  it  is  more.  Mau.  17.  Saving  your  grace  (mit  Euer  Chnade  Er- 
knUmiß).  Oh.  Mel.  No  man  might  gladen  Theseus,  saying  (außer) 
his  olde  fader.  Ch.  2840.  —  Ne.  nur  in  letzter  Bedeutung:  And  yet 
what  other  conclusion  remained  saving  the  rejection  of  his  addresses 
by  Flora.  WS.  Wav.  27.  But,  saving  this,  you  may  put  on  whatever 
you  like.  Byr.  Bep.  5. 

15)  Ten  ding  to  (zielend  aiuf,  gereichend  zu,  frz.  tendant  ä): 
Ne.  fione  of  them  said  any  thing  tending  to  his  vindication.  Mac.  4, 55. 
Plots  tending  to  ruin.  NN.  60. 

16)  Touching  (berührend j  betreffend,  frz.  touchant  oder  en 
touchant):  Me.  As  touching  thy  frendes.  Ch.  Mel.  Touching  swiehe 
thing,  lo!  the  wise  man  saith,  Within  thy  hous  ne  be  thou  no  lyoun. 
Ch.  7570.  Touching  the  cherl,  ho  n'is  no  fool.  7872.  —  Ne.  We 
may  have  satisfaction  touching  that  point.  Sh.  Mm.  1, 1.  His  opinions 
touching  the  mctaphysics  of  theology  were  calvinistic.  Mac.  7,  18. 
Ske  answered  questions  touching  his  sister.  Shirl.  8. 

U.  .Auch  einige  passive  Participien  sind  zu  Präpositionen  geworden.  §.  481. 
1)    Except  (ausgenommen,  außer,  frz.  except^):    Me.  That  any 
«reature   sholde    könne  al,    except  Crist  oone.    PP.  p.  297.  —  Ne.  It 
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§.  481.  soon  appeared  that  the  fiigitives  h.id  scarcely  any  thing  in  commoo 
except  tbe  hatred  of  James.  Mac.  5,  lll.  None  cxcept  the  ambaBBador. 
4,  9.  She  remembered  little  more  except  the  firing  of  shots.  WS. 
Nig.  25. 

Die  ursprüngliche  Particip'mlconsiruction  hildvt  sich  zum  zweiten- 
male :  In  no  other  county,  Cornwall  and  Wiltshire  excepted,  were  there 
80  many  Bmall  boroughs.  Mac.  8,  145.  He  was  thought  to  see  farther  and 
deeper  into  things  than  any  man  in  the  parish,  the  parson  himself 
not  excepted.  TJ.  11,  2. 

2)  Past  (vorbeigegangen,  drüber  hinaus,  jenseits,  ohne^  mch: 
vorüber)  muß  aus  attributivem  Verhältnisse  hervorgegangen  sein:  St 
No  lady  begins  now  to  put  on  je  weiß  tili  she's  past  forty.  Gnlds. 
3o  oft  in  Zeitbestimmungen:  a  qnarter  past  three,  half  past  three;  i« 
abstracten  Begriffen:  I  am  past  eure.  Sh.  J.  3,  5.  past  doubt.  WT.  1,  2. 
past  utterance.  M.  PI.  3,  62.  Sprichwort:  There  he  was  past  bis  Lütin 
{da  stehen  die  Ochsen  am  Berge),  —  Femer:  A  ball  whistled  pwt 
bim  and  the  report  of  a  pistol  was  heard.  WS.  Wav.  58.  Thev 
swept  past  me.  Rob.  5. 

§.  482.  3)    Save   {ausgenommen,    außer,    ohne;    entweder  vom  frz.  Ä^- 

salf,  sauf  oder  vom  Part,  salv^,  sauv^  gerettet  geborgen):  Ae.  Seh« 
gede  out  in  her  smok,  ouere  ])u  water  of  Temse,  {lat  frosen  iru 
iys,  withouten  kirtelle,  save  kouerchief  (ohne  Kopftuch),  PL.  29S9. 
Ich  wole,  saue  lym  and  lyf  {Leib  und  Leben  geborgen,  sicher)  bryngt* 
hym  to  eche  law.  RG.  1265.  Dies  wiese  auf  ursprüngliche  Partki' 
picUconstruction  hin,  —  Me.  Wycl.  sielli  es  outaken  gleich :  Bot  m 
other  he  hath  saue  (A.  outakun  B.)  God.  Gen.  31,  50.  Mau.  und  i\ 
lajSen  den  Nominativ  folgen:  Ther  was  no  wight,  save  Grod  and  be. 
Ch.  6075.  Dishevele,  sauf  bis  cappe,  he  rode  all  bare.  685.  Of  thi^ 
bare  witnesse  everich,  save  he  that  Uermigild  slow.  5047.  Thei  ^^ 
turnen ,  saf  only  thei  that  ben  dwellynge  with  hym.  Mau.  22.  — 
Ne,  Dieses  Schwanken  dauert  fort,  so  daß  es  erscheint  als  Präponäm'. 
Thy  shores  are  empires ,  changed  in  all  save  thee.  Byr.  CH.  4, 182. 
All  were  gone,  save  bim.  Rogers.  —  oder  als  Conjunction :  Nor  ncrer 
none  shall  mistress  be  of  it  save  I  alone.  Sh.  TN.  3,  1.  Not  that  tfj 
man  hath  seen  the  father  save  he  which  is  of  God.  Joh.  0,  ^ti. 
Mt.  19,  11.  There  was  no  stranger  with  us  in  the  house,  save  we 
two.  1.  Kgs.  3,  18.  That  mortal  dint,  save  he  who  reigns  abi>vi», 
none  can    resist.    M.  PI.  2,  814.     All  their  escort,    save   they,  wh<> 
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escaped  io  teil,  had  been  cut  to  pieces.  WS.  Rob.  39.    Who  can  teil,  §.  482. 
Bave  he  wkoae  heart  hath  tried.  B.  Cors.  1,  1. 

Dritter    Abschnitt. 
PräpositioDenhäufiing. 

Danmter  sind  nicht  die  Compositionen  zu  verstehen,  die  schon  im  §.  483. 

Ags.  uMreich  vorkommen:  wie  b-seftan,  tö-seftan,  wid-»ftan,  aet-foran, 

bi-foran,  on-foran  etc.  oder  spätere  Bildungen,   wie   over  against;   — 

ottcÄ  nicht  die   erst  lose    Verbindung   und  spätere   Verschmelzung   von 

Adoerb  und  Präposition,  wie  in  to,  with  in,  up  on;  —  auch  nicht  die 

Verbindung  zweier  sinnveruyandten  Präpositionen,  um  die  Bedeutung  zu 

steigern,  wie  from   off,   from  forth,  from  out,  out  of.      Man  versteht 

darunter  die   Verbindung  zweier  Präpositionen  mit  einem  Substantiv,  die 

verschiedene  Bedeutung   haben  und  in  einem  ungleichen  Verhältnisse  zu 

ihrem  Substantiv  stehen»     Die  zunächststehende  Präposition  gehört  zum 

Siubstantiv  und  bezeichnet  an  demselben  irgend  ein  adverbiales   Verhält- 

^,  wie  beyond  the  sea  (Jenseits  der  See) ,  also  ein  überseeisches  Land. 

Ä  diesem  im  adverbialen  Verhältnisse  genannten  Begriffe  tritt  nun  eine 

^loeite  Präposition,    die   das   Verhältnis  des  letzteren  angibt:   he  came 

ftom  beyond  the  sea   er   kommt   ron    einem   überseeischen  Lande  oder 

Orte  her. 

Diese  Häufung  kömmt  schon  im  Ags.  vor,  erlangt  aber  erst  im 
iie,  und  Ne.  großem  Umfang.  Ags.  Hirn  fyligdon  mycele  mienigeo 
)^m  bSggondan  Jordanen.  Mt.  4,  25.  Fram  geondan  s».  SC.  1047.  — 
l€.  kynges  of  bigende  see.  RG.  3917.  OJ)er  knyghteB  inowe  ofbigond 
^e  86.  PL.  5236.  —  Me.  A  good  wif  was  ther  of  biside  Bathe.  Ch.  442. 
[?hou  schalt  not  waiBSche  to  me  the  feet  in  to  with  outen  ende  (A. 
leaere  B.).  Joh.  13,  8.  AI  thi  lond  I  shal  gyue  to  thee  for  to 
inennore   (A.  til  in  to  with  outen  ende  B.).  Gen.  13,  16  und  oft. 

Im  Ne,  tritt  zu  dem  grammatischen  Begriffe  1)  at:  At  about  ten 
k'clock.  At  between  five  and  six  hundred  a  year.  D.  HW.  13,  12. 
Fhe  number  of  rations  was  estimated  at  from  three  to  four  millions. 
Mac.  8.  —  2)  besides:  Perhaps  I  am  already  grown  superfluous, 
aad  otber  ways  exist  besides  through  me.  Col.  Wallenst.  1,1.  — 
8)  for :  I  had  not  seen  him  for  above  a  year  before.  TJ.  They  won't 
■eil  for  above  half  the  money.  Vic.  12.  —  4)  am  häufigsten  from: 
Ühe  angels  shall  come  forth,  and  sever  the  wicked  from  among  the 
just.   Mt.  13,  49.     From  before  the  sun.  6.  Zan.  15.    From  between 

Koeh,  «0(1.  GrunmaUk.   II.  26 
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§.  483.  the  arcades  the  eye  glanced  up  to  a  bit  of  a  blne  sky.  SK.  Rein- 
forcements  from  beyond  the  sea.  Mac.  1,  10.  My  cloquence  ean  do 
nothing,  but  by  strength  from  on  high.  Jam.  Conv.  1, 131.  The  cart 
passed  from  under  his  feet.  Mac.  2,  235.  His  happiness  sprang  from 
within  himself.  Sk.  The  sound  of  a  hörn  from  without  the  gate.  SL— 
Ö)  of :  A  woman  of  from  forty  to  fifty.  BH.  4.  A  spirit  raised  from 
depth  of  under  ground.  Sh.  bHf.  1,  2.  —  6)  tili :  He  never  saw  joq 
tili  within  these  three  days.  Edg.  Perhaps  tili  after  Theseus  weddiog 
day.  Sh.  MD.  2,  1.  —  7)  to :  The  wood  approached  to  within  a  mile 
of  a  town.  WS.  Jv.  7.  —  8)  with ;  A  little  farmhouse,  sunrounded 
with  about  twenty  acres  of  vineyard.  Sent.  J.  —  9)  within:  We  saw 
a  stag  bound  nimbly  by  within  about  twenty  paces  of  where  we  vere 
sitting.  Vic.  5. 

Vierter   Abschnitt. 

Stellung  der  Präpositionen. 

§.  484.  Gewöhnlich   steht   dt*,   ags.    Präposition   vor   ihrem  Rectum  #. (h 

seltner  in  Prosa  als  hei  Dichterh  sieht  sie  nach,  und  zwar  l)  umMir 
bar  hinter  dem  regierten  Worte :  aräs  j)a  metodes  J>eöw  g&stum  tdgeiiws 
{des  Herrn  Diener  erhob  sich  den  Oeistem  entgegen),  C.  146,  31.  |Mrt 
hö  grünes  fond  goldburgum  in  {was  die  Flamme  Grünes  fand  m  &« 
Goldburgen).  154,  2.  Hirn  J)&  wie  geceas  eästlandum  in  {Wokm§ 
erkor  er  sich  in  den  Ostlanden),  64,  19.  |)ä  him  mid  scoldon  gewitiB 
{die  mit  ihm  fahren  sollten),  B.  41.  |ionne  bid  ftweaxen  wyrtmn  ia- 
gemonge  {wenn  unter  Würzkrauteni  erwachseti  ist),  Exon.  216,  10. 
{)Ä  waes  eäc  se  sceucca  him  betwf  nan  {du  war  auch  der  Teufel  wifcr 
ihnen)  Job.  Hi  him  mid  sslton  manega  dagas  {die  viele  Tage  bei  ikm 
sajien),  Job.  pä  |)e  him  from  nolden  {die  nicht  von  Htm  ufoUtenX 
SC.  755.  Beö  s»  rihte  Ädruwode  him  aetforan  {die  See  vertroda^ 
sogleich  vor  ihm),  Alb.  Him  of  anim  })«b  fisces  dÄl  {von  ihm  m» 
einen  llieil  des  Fisches).  Cüdb.  =  him  of-a-nim.  —  2)  entfernter  vm 
regierten  Worte :  Gesöo  ic  him  his  englas  ymbe  hwSorfan  {ick  itk 
seine  Engeln  um  ihn  wandeln),  C.  42,  6.  Nacode  men  winnad  ymb« 
wyrmas  {um  nackte  Männer  winden  sich  Würmer),  273,  13.  Biw 
waldend  on  täcen  sette  {an  ihn  der  Waltende  ein  Zeichen  settte)* 
64,  2.  ierJ}on  |)e  him  se  egesa  on  ufan  8«te  {bevor  der  Schrecken  9^ 
ihm  säße),  Jud.  252.  llim  man  nam  frid  wid  {man  nahm,  maeik 
Frieden  mit  ihnen),  SC.  993. 
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In  Folge  dieser  Stellung  berühren  sich  Präposition  und  Adverb:  §.  484. 
6  cwted  him  {jus  td  {sprtxch  ihm  so  zu,  redete  ihn  an),  Bed.  1,  7. 
wMon  hl  tö  him  {sprachen  zu  ihm),  2,  2.  He  sende  him  td  {er 
"Mekte  ihm  zu).  1,  23.  HS  sende  td  him  {zu  ihm).  2,  2.  Hym  com  t6 
lycel  msenigeo  (ihm  kam  zu,,  nahte  eine  große  Menge).  Mrc.  5,  21. 
nd  com  td  &num.  Se  uncls^na  g&st  him  of-Sode.  Mrc.  1,  26.  und 
f  him  äode.  —  H6  wunode  mid  him.  Joh.  3,  24.  Him  mid  ss^ton 
r.  0.).  Job. 

Der  Unterschied  zwischen  Adverb  und  Präposition  mag  Ursprung- 
kh  im  Tone  und  in  der  Bection  beruhen. 

Das  Adverb  ist  betont,  die  Präposition  ist  unbetont;  jenes  aber  nur 

0  lange,  als  es  seine  sinnliche  Bedeutung  behält  und  getrennt  bleibt, 
*'emer  ist  dies  Unterscheidungszeichen  nur  in  der  Alliteration  zu  er- 
ennen  und  selbst  hier  nicht  immer  sicher,  weil  rhythmische  Verhältnisse 
munrken,  s.  B,  I.  §.  208  ff. 

Die  Bection  ist  ebenfalls  ein  sehr  unsicherer  Führer.  Denn  1)  hat 
ich  die  Bection  der  ags,  Präpositionen  sehr  erweitert  oder  vielmehr 
i«  ist  schwankend  geworden.    Got,  fanra,   fram  stehen  mit  dem  Dativ, 

1  Ags.  fore  mit  Dativ  und  Accusativ ,  fram  mit  Dativ  und  Instrument 
iltf;  got  j>airh  regiert  nur  den  Accusativ,  ags.  {)urh  Dativ,  Accusativ 
irf  Oemtiv;  goL  ana  und  mi])  regiert  Accusativ  und  Dativ,  ags.  on 
uf  mid  Accusativ,  DcUiv  und  Instrumentalis;  got.  du  Dativ  und  Accu" 
Uv,  ags,  t6  Dativ,  AecuscUiv,  Genitiv  und  Instrumentalis.  —  2)  Auch 

uneigentlieher  Composition  schwankt  die  Bection,  wie  bei  softer:  HS 
'eartnm  hrefhe  forldt  »fter  fleögan  culufran  (er  ließ  dem  schwarzen 
löen  eine  Taube  nachfliegen).  C.  87,  18.  \tsöt  hS  ser  »fter  spyrede 
sm  er  früher  nachspürte).  Met.  27,  16.  —  5)  In  eigentlichen  Com- 
ntionen  scheint  die  Bection  sich  zu  ändern.  Seu  sunne  ymbscind  {>one 
indan  {die  Sonne  umscheint  den  Blinden).  Job.  Godes  beorhtnes  hym 
abe  scÄn  (Gottes  Herrlichkeit  erglänzte  ihm  ringsum).  Luc.  2,  9.  wäh" 
nd  die  Präposition  verlangt:  Godes  beorhtnes  ymbe  hine  scind. 

Laßen  sich  aber  schon  hier  Präposition  und  Adverb  nicht  immer 
'seinander  halten,  so  ist  das  noch  weniger  der  Fall,  wenn  die  Bection 
nweg  fällt,  wie  bei  dem  verhärteten  Belativ.  Ist  nämlich  das  flexions- 
hige  Belativ  von  einer  Präposition  abhängig,  so  steht  diese  vor  jenem : 
telust  beftma,  on  ])am  |)rowode  ])eöden  engla  {der  Bäum£  edelster, 
i  dem  der  Herr  d^r  Engel  litt),  Men.  86.  Steht  dagegen  das  fleocions- 
te  {)  e ,  so  steht  die  Präposition  selten  vor :  Hwa  sette  «rest  wfneardes, 
'  |ie  hwa  dranc  serest  win  (v^er  pflanzte  zuerst   Weinberge,  aus  denen 
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§.  484.  num  zuerst  Wein  trank)*  AR.,  sondern  gewöhnlich  nach:  Christes 
lichama,  |)e  h6  on  ))rowod6  (Christi  Leib,  an  dem  er  litt),  Aelfr.  Wem 
es  hier  bisweilen  zweifelhaft  sein  kann,  ob  man  die  Partikel  als  Ädserh 
oder  cUs  Präposition  zu  nehmen  hat,  so  beseitigt  sowohl  die  Bedeutsmf 
als  die  Verbindung  mit  Substantiven  jeden  Zweifel  und  zeigt  die  Per- 
tikel  als  Präposition :  Se  8t4n,  {)6  Heb  byrigen  mid  Mwrigen  wies  {der 
Steiny  mit  dem  das  Orab , bedeckt  war).  Bed.  3,  8.  Slea  mon  }>Ä  hand 
of,  ])e  hg  mid  gedide  {man  schlage  die  Hand  ab,  mit  der  er  es  tkä). 
Aelfr.  6.  Seb  syn,  ^e  se  cyning  fore  ofslegen  wim  (die  Sünde,  um 
deren  willen  der  König  erschlagen  war).  Bed.  3,  22.  Se  |>e6dy  ^  hl 
ofer  cyning  wibb  {das  Volk,  über  das  er  König  war).  3,  21. 

Die  Berührungen  zwischen  Adverb  und  Präposition  werden  im 
Nags.  beim  Verb  noch  häufigen  1)6  king  him  towarde«  com.  61^ 
Brutus  heom  smat  on  {schlug  atif  sie).  534.  He  heom  com  after.  646. 
Aefer  he  heom  leide  ,on  (A.  on  leide  B.  schlug  mif  sie),  547.  Bni 
him  r^mde  to.  682.  ))U8  him  to  seide.  1229.  )>a  men  heom  eomen 
agein  {da  die  Mannen  ihien  entgegen  kamen).  1667.  Ne  apeke  ich  ft 
nauere  more  wid  {ich  spreche  kein  Wort  mehr  mit  dir).  451}.  Nnlk 
ich  noht  heom  fehlen  wid  {ich  will  nicht  mit  ihnen  fechten).  7299. 
Brennes  heom  from  bseh  (zog  sich  vor  ihnen  zurück).  4745.  ]Mit  water 
heo  ouer  ferdeii.  5203.  lleo  fcrden  ouer  Bardun.  5264.  Seiden  baoB 
bitwenen  {sagten  unter  sich).  5710.  riden  heom  behinden.  5855.  He 
wes  him  biforcn,  him  bseften.  8680.  |)u  »rt  wreken  bim  on  {du  wird 
an  ihm  gerächt).  8870.  Orm. :  Godeßs  enngell  comm  bimm  to.  143. 
Himm  comm  an  widewe  to  c^seness.  8632.  ))at  enngell  comm  lod 
stod  hemm  bi.  3340.  ))er  wass  hemm  bitwenenn  an  Bwillc.  10370." 
Im  Englischen  toird  die  Wortstellung  feMer :  die  Präposition  trennt  M 
seltener  ron  ihrem  Bectum.  Ae.  Agein  j)e  fals  paiens  |)C  Criit« 
stode  lic  by  {er  stand  den  Christen  gegen  die  falschen  Heiden  W)« 
PL.  294.  So  muche  power  fei  hym  to.  RG.  2093.  Comwaile  and  Wil« 
bouwed  t)am  unto.  PL.  898.  Often  in  monnes  forme  wymmen  ^ 
come|)  to.  RG.  2760.  —  Me.  Ryden  al  the  fyr  abouten.  Ol  2954. 
He  wol  not  come  üb  to.  16335.  Two  thefyB  hang  tbai  me  betimt 
Town.  M.  p.  260.  —  Ne.  Die  JYäposition  steht  selten  nach:  Wfcil 
wounds  of  outraged  vanity,  tendemesB  eiren,  had  this  old  woridliig 
to  Buffer  under.  Van.  F.  24.  Many  a  dun  bad  ehe  talked  to.  i 
Whatever  diötreöseB  you  may  dxive  me  to.  TJ.  17,  8.  No  single  fiool 
can  we  8et  eye  on.  Sh.  Cymb.  4,  2.  It  makes  us  wander,  wwAr 
earth  around.   Yo.   NTh.  2,  128.    A  good  man  and  an  angell    Thm 
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tween   how  thin  Uie  barrier!   3,  432.     She  must  \aj  her  con8ciou8§.  484. 
id  a  hu8band^8  trnsting  heart  be8ide.  Byr.  Par.  5.    When  he  8haU 
.od  the  etemal  throne  before.  6.    Some  rea8on8  of  thia  double  coro- 
ßon  I  have.  possesaed  jou  witk.   Sh.  J.  4,  2.   More  reaaons  I  shall 
dae  yoa  with.  4,  2. 

Die  PräposiUon  steht  nach,  wenn  das  Relativ  ßexionsloa  ist.  Nags, 
>ii,  l>e  he  trowede  on.  Lag.  2351.  ))a  rode,  [>e  Criste  alisde  on  \eA 
ddelaerd  {Kreuz,  an  dem  CK  diesen  Mittelgarten  erlöste).  111G7. 
m.:  |)att  land,  )>att  Crist  wass  borenn  inne.  3473.  nahht,  |)att  hc 
188  boi^nn  onn.  3735.  —  Ae.  {>at  place,  ])at  |)e  heye  mon  inne  laye. 
T.  3044.  Sigbreht,  Jmt  I  of  told.  PL.  215.  —  Me.  On  of  the  naylcß, 
it  Crist  was  nayled  with  on  the  cros.  Mau.  12.  The  trec,  that  Judas 
nge  himself  upon.  8.  The  cros,  that  Crist  lipon  tholede.  Cred.  180.  — 
^  Qualities  of  inind,  that  he  was  master  of.  Gull.  107.  Filthy 
ampagne  it  is,  that  my  brother  poisons  us  with.  Van.  F.  11.  ^.  §.  350. 
Senso  bei  relativem  as:  Such  fiery  nunibers,  as  the  prompting  eye» 
beauty's  tutors  have  enriched  you  with.  Sh.  LL.  4.  3.  Ebenso  wenn 
\9  Belaüv  ausgelßßen  wird.  s.  §.  362. 

Dieser  Gebrauch  erweitert  sich  und  geht  über  §.  485. 

1)  oiif  das  Demonstrativ-  und  Interrogativadverb,  das  zur  Relor 
m  verwandt  wird:  Nags,  Lond,  {)erof  he  wes  lauerd.  La^.  3869. 
>  {^  teldes  deoren,  [>erinne  wes  ])e  Kaisere.  A.  26336.  und  auch:  to 
nde,  })ar  Rome  nou  on  stondc]).  A.  107.    Aenne  castel,  [)er  ic  mihtc 

inne  libbe.  15426.  —  Me.  I  must  go  unto  my  Lord,  there  I  cam 
K  Town.  M.  p.  6.  —  Nags.  Teldes  deoren,  wariune.  13.  Laj^.  26336.  — 
••  chyrche,  warinne.  RG.  5181.  Aber  Me,:  The  röche,  where  Moyses 
yhe  to.  Mau.  5.  In  the  places,  where  thei  ben  scnt  to.  10.  The  ston, 
lere  eure  Lord  often  tyme  sat  upon.  Mau.  8.  —  Das  Ne.  hat  die 
•ermung  aufgegeben:  Edward's  sons,  whereof  thyself  art  one.  Sh. 
t.  1,  2.    Your  franchises,  whereon  you  stood.  Cor.  4,  6. 

2)  auf  die  Interrogativpronomen,  die  zur  Relation  verwandt  werden : 
ngs.  Wif,  {>e  bis  cun  of  awachede  A.  bi  woche  he  hadde  sones. 
ig.  2686.  —  Ae.  Wai,  whilke  |)ou  sal  ga  ine.  Ps.  31,  8.  —  Me.  That 
■ce,  whtche  that  I  was  inne.  Ch.  10892.  Öfter  wird  hier  die  Prä- 
«f(um  verdoppelt :  Ae.  Mine  noble  knygtes,  t  o  was  poer  and  beste  alle 
adya  asolle  abouge  to.  RG.  4397.  —  Me,  The  prophete,  of  whom 
dj  writt  spekethe  offe.  Mau.  14.  The  atone,  with  the  whiche  the 
pnlchre  was  covered  with.  8.  The  stähle,  upon  the  whiche  oure 
ord  «ete  upon.  10.  —  Ne.   sehr   selten    die   Verdoppelung:   All  our 
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§.  485.  force  might  with  a  sally  be  buckled  with.  Sh.  aHf.  4,  4.  Wkereu 
we  play  in.  As.  2,  6.  gewöhnlich  nur  einfache  ü-äpasUum:  The  ma 
whom  I  speak  to.  A  house  which  no  one  had  lived  in.  WS.  Pir.  1. 
A  retreat  which  the  very  natives  run  away  from.  4.  If  every  farthiag 
of  Ada's  little  fortune  were  mine ,  no  part  of  it  should  be  spent  in 
retaining  me  in  what  I  am  not  fit  for,  can  take  no  interest  in,  aod 
am  weary  of.  BH.  45. 

3)  auf  die  Interrogativen  selbst  j  aber  erst  im  Ne.  Who  serreit 
thou  under?  Sh.  He.  4,  7.  Which  of  these  sorrows  is  he  subjectto? 
Sh.  Err.  5,  1.  What  wait  I  for?  Ps.  39,  7.  0  what  authority  and 
show  of  truth  can  cunning  sin  cover  itself  withal.  Much.  4,  1.— 
Where  will  this  dreary  passage  lead  me  to?  Bry.  p.  94. 

§.  486.  Die  Präposition   erscheint  somit  mehr  als  zum    Verb  gehörig  und 

das  Rectum  als  ein  eir^faches  Object,    das  der  uneigentlichen  Verbalcojnr 
Position  beigefügt  ist.     Daher 

1)  kafin  ein  Object  auf  mehrere  Verben  ganz  verschiedener  Redix» 
bezogen  werden :  A  terrible  impression  steals  upon,  and  overwhelms,  her. 
6H.  55.  I  admire,  confide  in,  and,  as  a  sister,  love,  you.  JEyre.  2, 287. 
A  business  which  he  does  not  like  to  be  spoken  to  aboat  Man. 
Fach.  44. 

2)  bleibt  die  Präposition  auch  dem  Verbalsubstantiv:  It  is  wortk 
the  listening  to.  Sh.  aHd.  2,  4.  He  avowed  plainly  hiß  conviction, 
that  the  laying  on  of  hands  was  altogether  superfluous.  Mac.  1,  52. 
You  are  worth  talking  to.  Edg.  pt.  He  Stands  to  the  hazard  of  bcing 
laughed  at.  BF.  1,  80.    I  am  very  fond  of  being  confided  in.  BH.  8. 

3)  Meibt  die  Präposition  beim  Pariicip :  The  tale  told  by  od« 
friend  and  listened  to  by  another.  WS.  Tal.  41.  I  do  not  feel  called 
upon  to  give  an  opinion.  Canning.  Fatal  mistakes,  always  repented  of, 
but  always  too  late.  Chest. 

4)  geht  die  Verbindung  des  Infinitivs  mit  Adverbien  in  die  n» 
Präpositionen  über:  s,  §.  148.  Ne,  I  have  no  home  to  return  to. 
TJ.  12."  A  prince  to  live  iind  die  under.  WS.  Wav.  41.  Let  me  h*^* 
him  to  Bit  under.  Sh.  bHd.  3,  2,  I  seek  a  corner  to  weep  in.  Mae.  ^ 
That  you  should  have  an  inch  of  any  ground  to  build  a  grief  ob* 
Sh.  bHd.  3,  2.  Some  tokens  to  remembcr  me  by.  Marr.  TJ.  h,  '• 
He  put  a  ladder  up  for  me  to  get  down  by.  Marr.  PS.  1.  Oor  daogl^ 
ter  sita  here,  whom  nature  gat  for  men  to  see  and  seeing  wonder  at 
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u  Per.  2,  2.     A  sufficient  number  indeed,   but  not  to  be  relied  on.  §.  4^6. 
Dlds.  10.   s.  §.  150. 

Die  Verrückung  der  Präposition  hei  den  Reciproken.  s,  §.  367. 

Bisweilen  steht  die  Präposition  vor  einem  Satze :  Nags.  l)e  bettste  §.  487. 
i^  off  whatt  himm  wass  to  donne.  0.  2949.  Nu  wile  icc  here  Bhse- 
enn  guw  off  hu  gho  barr  |)e  Laferrd.  3265.  ])e  enngell  seggde  off 
att  tu  sholldesst  ben  wi|j))  childe.  2843.  —  Ne.  Tbej  assembled  to 
iflcuss  the  probabilitieB  of  whence  the  stranger  came  and  where  he 
light  be  going.  WS. 


Achtes   Bocb. 

Conjunctlonen. 

§.  488.  Die  Syntax  hat  die  Bedeutung  der  Confunctionen  zu  zeigeuj  und 

das  geschieht  am  besten ,  wenn  man  von  der  Grundbedeutung  aut^ 
und  ihre  weitere  Verwendung  nachweist,  wenn  man  sie  also  nicht  nach 
logischen  Kategorien,  sondern  nach  ihrer  y  wenn  auch  nicht  überaü  nach- 
gewiesenen, Abstammung  ordnet.  Es  begreift  sich  dann  erst  die  Eilt 
schränkung,  Ausbreitung  und  Uebertragung  der  einzelnen  Partikeln,  Et 
laJ3en  sich  darnach  unterscheiden 

1)  Conjunctionen,  die  von  Pronominalstämmen  abgeleitet  sind; 

2)  Conjunctionen,  die  ursprünglich  Numeralien  sind; 

3)  Conjunctionen,  die  eigentlich  Adverbien  sind; 

4)  eigentliche  Substantiven; 

5)  Präpositionen; 

6)  verbale  Formen; 

7)  Zusammensetzungen. 

Erster    Abschnitt. 

Pronominale  Coi^'unctionen. 

§•  489.  1)  A  n  d  (und,  ahd,  anti,  alts,  enti,  aUfr,  ande,  wahrscheinlieh  vm 

Demonstrativstamm  ana),    im  Got.  und  Altnordischen   nicht.     Es  sUSi 
Sätze  und  Begriffe  völlig  gleich,  zu  dem  einen  Gliede  das  andere  ßigetii 
Ags,   £ft   se   deöfol   hine   genam,   and   ledde   hine   on  swide  heilinc 
munt)  and  seteöwde  hym   ealle  middangeardes  ricu  and  hSora  wüldor, 
and   cwnd   t6   him.  Mt.  4,  8.      And   |)&  gegaderode  Herodes   eall« 
ealdras   ))f^ra   säcerda   and   ))»s    folces   writeras,   and   Ascode.  3,  ^* 
Seltnen  hebt  es  einen  Satz  oder  Begriff  hervor :  And   for   )>an  |>e  |tf 
eftlond  under  ))am  silfum  norddf^le  middangeardes  n^hst  liged,  and 
leöhte  nihte  on  sumera  hafad   (Et  Quia  prope   sub  ipso  septentrionali 
vertice  mondi  jacet,    lucidas   sBBtate   noctes  habet).  Bed.  1»  1.     Se)ie 
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haefd,  and  ^t  ^e  h^  hisfd,  byin  bid  aetbroden  {so  wird  <mch  wa$  §.  489. 

Ao^eto.).  Mt.  13,  12.     Und  Dorb.  Mt.  7,  12.  sogar  i  wyrcas.and    • 
e  bjm  {thut  auch  ihr  ihm)  =  ddd  g6  bjm  ))«t  sjlfe. 

Diese  aügememe  Bedeutung  läßt  es  auch  da  zu,  wo  eine  logisch 
nauere  Conjunction  stehen  könntCf  tvie :  bis  bandgewöorc  |)ii  bldteödest, 
id  bis  i^bta  we6xon  on  Jordan  {seiner  Hände  Werk  segnetest  du 
d  seine  Qiäer  [folglich]  wuchsen  at(f  Erden).  Job.  Cljrpa  m«,  and 
i(/e  mich  und  ich  rette  dich  =  wenn  —  so)  ic  )>6  Abredde.  Greg. 
)ö  Bunne  ymbschid  ))one  blindan,  and  86  blinda  ne  gesibd  |>Are 
.nnan  leöman  (die  Sonne  umleuchtet  den  Blinden,  aber  der  Blinde 
ikt  der  Sonne  Olanz  nicht),  Job.  —  Eben  deshalb  verbindet  es  sieh 
tek  leicht  mit  andern  Conjunctionen :  God  geseab  )>one  deöfol ,  and 
i  de&fol  8w&-{>eAb  wes  bedt^led  Godes  gesibde  (Oott  sah  den 
'eitfel,  Jedoch  der  Tetrfel  war  der  Anschauung  OoUes  berauht  =  sah 
M  nicht),  Job.  and  e4c  (und  auch\  and  git  (find  doch). 

In  den  nächsten  Perioden  hat  and  fast  gleichen  Urr\fang;  im  Me, 
her  tritt  der  Gebrauch  des  verstärkenden  and  hervor:  Go  and  gee. 
u  go  96  also.  Mt.  20,  4.   a  sijknesse  by  wbicbe   and  be   is  ded. 

•  Kgs.  13,  14.  Also  (daher)  blis  and  to  me  A.  blesse  tbon  also 
le  B.  Gen.  27,  35.  Not  onli  men  sbnl  seme  to  hym  bi  tbee,  bnt 
id  (A.  also  B.)  bestis  of  tbe  feld  obesben  to  hym.  Jud.  11,  5.  For 
hl  and  if  (A.  for  wbi  tboug  weshalb  auch  wenn ,  wenn  auch)  I  sbal 
i  in  tbe  myddel  of  tbe  sbadewe  of  detb ,  I  sbal  not  dreden  euelis. 
».  22,  4.  Wbetber  and  puplicans  don  nat  tbis  tbing  (thun  nicht 
tch)f  A.  Mt.  5,  46.  So  and  my  fadir  of  benen  sbal  do  to  gou.  A. 
t.  18,  35.  Tbat  to  tbe  aftercomeres  sbulde  exsanmple  be  giuen 
'  bis  paciencey  as  and  (A.  wie  auch,  as  also  B.)   of  boli  Job.  Tob. 

12.  But  and  tbe  serpent  was  feller  tban  ony  lifers  of  tbe  ertbe. 
en.  8,  1.  Aryse,  and  take  tbi  wijf  —  lest  and  tbow  (A.  also  B.) 
tth  perisbe.  19,  15.  Wycl.  gebraucht  es  auch  doppelt  (so  wohl  — 
It  auch):  Ofte  be  batb  sent  bim  and  (A.,  B.  nicht)  in  to  fier  and  in 

•  watir.  Mrc.  9,  21.     Forsotb  God  scbal  distroye  and  (A.  botbe  B.) 
lia  and  tbat  1.  Cor.  6,  13. 

Im  Ne.  schränkt  sieh  and  at^f  die  Bedeutung  im  Ags.  ein:  He 
Mnea  and  goes.  I  and  tbon  come.  He  looketb  on  tbe  eartb,  and  it 
«mbletk;  be  toucbetb  tbe  bills,  and  tbey  smoke.  Ps.  104,  32  We 
mj  be  playfiil,  and  yet  innoeent;  grave,  and  yet  cormpt.  Murr.  16. 
lOrd',  sad  wbat  (was  denn,  aber)  sball  tbis  man  do?  Job.  21,  21. 
La  kad  put  doseatic   factions   ander  bis  feet ;  be  waa  tbe  soul  of  a . 
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§.  489.  coalitioo,  and  he  had  contended  with  honoar  in  the  field.  Mac.  3,  & 
He  reBisted  the  devil  in  his  life  time,  and  fought  8ucce88full7,  and 
persevered  untx>  the  end.  Taylor. 

And   verbindet  sich  mit  bft,    b&twä  s.  §.  540.   und  mit  i^i\t 
weder  s,  §.  536. 

§.  490.  2)  Ägs.  o  n  o  entspricht  dem  got.  a  n,  beide  stehen  vor  dem  Interro- 

gativ, got.  an  hvas  ist  —  ««i  r«V  «^r«.  Joh.  9,  36 ;  ags.  ono  hwtet  ^ 
witmt  (BoBworth  und  Ettm.)  adversative  Bedeutung,  B.  3,  24 ;  ono  nv 
conditionale,  Bed.  1,  27.  wie  ono  gif.  1,  27.  {in  der  von  mir  bemääen 
Ausgabe  stehen  sie  nicht).  —  Lag.  hat   an  utid  and  in  A.  einmal ^  in 

B.  zweimal.  Beide  Wörter  mischen  sich.  Läge  nicht  im  Ags.  voUa 
ono  vor,  so  ließe  sich  wohl  annehmen,  daß  nags.  an  VerstiimnAaii 
von  and  sei.  Dieses  nämlich  kommt  qft  in  Verbindung  mit  gif  vor 
und  e^  konnte  wohl  die  Bedeutung  beider  auf  das  eir{fache  Wort  «6e^ 
gehen.  For  ))at  weord  {)at  ich  ))e  sende  bi  mine  liue  ich  hit  halde, 
and  {lu  {wenn  du  auch)  hit  nuld  ileuen.  A.  8313.  Help  him  non,  an 
{wenn  for  denn  A.)  {lou  miht.  B.  3524.  Ich  eow  wuUe  gridien,  gif 
(A.  an  B.)  ge  king  me  wuUed  makien.  10608.  —  Äe.  And  (an?)  I 
had  my  broI)er,  he  suld  haf  bien  my  schank.  PL.  1332.  —  ife.  TU 
seyn  git,  that  and  he  had  ben  crucyfyed,  that  God  had  den  agen  ha 
rightewisse.  Mau.  12.  But  and  gee  ben  dissevered  fro  theise  plaeai, 
gee  schulle  be  destroyed.  21.  Ther  is  a  conseil,  and  ge  wol  it  ben.  i 
Ch.  15613.  —  Im  Ne.  noch  an  und  an  if,  aber  beide  jetzt  veraütt: 
He  shally  an^t  please  him.  Sh.  H.  4,  6.  Wamba,  up  and  help  me  an 
thou  beest  a  man.  WS.  Jv.  1.  An  thou  8u£fer  that  runagate  knave 
to  overcome  thee,  thou  art  worthy  of  the  gallowB.  13.  An  iflhave 
not)  I  hope  you  have.  Sh.  £.  4,  1.  An  if  an  angel  should  have  oome 
to  me  and  told  it  me,  I  would  not  have  believed  him.  KJ.  4,  1.  Aa 
if  she  did  not  hate  him  deadly,  she  would  love  him  dearly.  MM.  ^  1* 

§.  491.  3)  Das  adverbiale  nu  {got,  nu,  ahd.  nu^  (ütn.  na,  wahrschan&k 

8skr.  na)  wird  im  Ags,  verschieden  verwandt:  Ic  ))ä  nu  |>ft  bidd« 
wille  &nre  bdue,  ))»t  t>u  ne  me  forwyme,  nu  ic  {iub  f^rran  cob 
{dich  will  ich  nun  bitten  mit  einer  Bitte,  daJ3  du  mir  sie  nickt  wdtn^i 
da  ich  so  fernher  kam).  B.  430.  Uton  ddwendan  hit  na  moma 
bearnum  {)8Bt  häofonrice ,  nu  w6  hit  habban  ne  mdton  {laßt  um  dm 
Menschen  nun  das  Himmelreich  entwenden,  da  wir  es  nicht  haben  dibft^' 

C.  26,  9.  Geöca  User,  nu  w@  p^c  Äma  biddad  {erhalte  uns,  moi  wt 
dich  um  Ei\fe  bitten).  234,  19.    Bed.  1,  1.  filkrt  es  einen  erkläreiiim 

^  Zusatz    ein :    pk    (Scottas)    wtbron    cumene   of    Hibemia    mid   bSoia 
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firetogan,  Reada  h&tte  —  past  cjnn  nu  {nämlich)  gäond  td-dasg  Dal-  §.  491. 

eadingaa   wi&ron   hfttene.    Nu-nu  B.   {da- so).  —  Die  temporale  und 

Ke  daraus  fliejiende  causale  Bedeutung  erhält  sich,     Nags.  Nu  ich  sem 

i  wrecche  mon,  ne  leoued  me  no  man  for  t>an.  Lag.  3474.   ))u  hauest 

teom  muchel  uuel  idon  and  nu  ))u  most  {iat  lap  on-fon.  16073.  Auch 

»  den  nächsten  Perioden,  —  Ne,  Arms  avail  not,  now  that  Henry's 

ead.  Sh.  aB[f.  1,  1.     Now  jou  have  mentioned  it  to  me,  I  shall  not 

«  able  to  rest.  TJ.  7,  13.     But  you  shall  know  all,  now  that  I  can 

jraw  mj  breath  again  with  some  freedom.  WS.  Wav.  53.  Universities 

re  the  last  places  into  which  Reform  penetrates.     But  now  that  she 

an  go  to  College   and   back   for  five  Shillings,    let  her  travel  down 

liither.  Thack.   Sn.  13.     Es  führt  einen   erklärenden   Zusatz  ein  in: 

lie  soldiers  took  his  garments  and  made  four  parts,  and  also  his  coat; 

ow  (Wycl.  forsothe  A.  and  B.)  the  coat  was  without  seam.  Joh.  19,  23. 

Im  Ags.  nu-nu  (nun  -  da):  Nu  ^u  lungre  geong,  nu  se  wyrm 
iged  {latife  nun,  da  der  Wurm  liegt),  B,  2743.  ' —  Orm.  (bald- bald): 
U  J)i88  middelserdess  )>ing  turrne{)I)  nu  upp,  nu  dun.  3642.  —  Me, 
low  shineth  it,  and  now  it  raineth  fast.  Ch.  1537.  Now  it  is  faire 
nd  now  obscure,  and  whilom  dimme  and  whilom  clere.  Ch.  R.  5353. 
rhei  knowen  not  how  to  ben  clothed,  now  long,  now  short,  now 
tre3rt,  now  large,  now  swerded,  now  daggered,  and  in  alle  manere 
^jrses.  Mau.  12.  —  Ne»  Some  children  of  the  village  were  running 
ttnd  in  hund,  now  shouting  with  uuthinking  mirth,  now  pausing  with 
Jiildish  curiosity.  SK. 

4)  Die  Negationspartikel  ne  (got,  ni,  ahd,  ni  ng,  Sskr,  na)  stelU%.  492, 
iide  Sätze  gleich  {weder  -  noch) :  ne  meaht  pu  habban  mec  ne  geftreätian 
6  to  gesingan  {nicht  kannst  du  mich  haben  noch  durch  Drohung 
oingen  zu  deiner  Gattin),  Exon.  245,  32.  Ne  ic  ne  dide,  ne  ic  ne 
ö.  Aelfr.  gr.  —  Seö  burh  wsbs  tö  l)an  feest,  J)«t  hö  mihte  ne  mid 
k>hte  ne  mid  ymbsete  {weder  mit  Kampf  noch  mit  Belagerung)  hi 
br^can  ne  gegän.  Bed.  3,  16.  Verstärkend  tritt  im  zweiten  Satze 
&c  hinzu:  paet  is  for  pam  pe  ge  ne  gemunon  ne  eäc  ne  ongitad 
one  heofoncundan  anweald.  Bo.  16.  Es  erhält  sich  bis  ins  Ne,:  )>att 
ho  ne  waere  shamedd  her,  ne  shennd  off  unnclaenesse.  0.  1991.  — 
i^.  He  ne  sparede  olde  ne  gong,  ne  womman,  ne  chyld.  RG.  5092. 
\ndtre  Negatioiien  treten  auch  in  den  ersten  Satz:  Me,  Never  in  thy 
if  to  thy  wif,  ne  to  thy  childe ,  ne  to  thy  frend ,  ne  geve  no  power 
▼er  thyself.  Ch.  Mel.  He  thoughte  nevere  evylle  ne  dyd  evylle. 
lau.   ProL     Therfore  eft    rijsen   not  the   unpitouse  in  dom,  ne   (A. 
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§.  492.  nelhir  B.)  sinful  in  the  eounseil  of  ri^twise.  Ps*  1 ,  5.  —  iVe.  Ne 
▼oice  to  speake,  ne  joynt  to  movc  she  had.  Sp.  1,  6,  11.  Ne  binw 
wall,  ne  river  deep  and  wide,  ne  horrid  cragB,  nor  mountaiiiB  duk 
and  tall,  rise  like  the  rocks.  B.  CH.  1,  32.     Jetzt  perali^, 

§.  493.  5)  E&e,    gelten    6c   (auch,  s,  §.  436.) ,   bUweüen  mit  and  mtf 

swylce  verbunden,  fügt  der  ersten  Behauptung  eine  andere  bei:  Gif 
w^  g6d  underfdngon  of  Oodes  hauda,  hwt  ne  sceole  wS  eic  jiel 
underf5n  ?  (wenn  wir  aus  Oottes  Hand  Gute^  empfangen,  warum  lofin 
wir  nicht  auch  Ubeles  empfangen)?  Job.  Se(»  deöpnys  ))^^  »m 
oferstthd  tb*e  andgit,  and  e&c  sividor  |)s^a  ungeli^redra  {die  Tytft 
der  Lehre  übersteigt  unsere  Einsicht  und  noch  mehr  die  der  üngelehrtaij, 
Job.  Letzteres  oft  bei  Zahlen:  ftf  and  sixtig  wintra  hefde  and  ek 
|n*eohand  (65  Winter  hatte  er  und  auch  300,).  C.  74 ,  5.  Ob  |x)M 
helf^ee  men  hondum  slögun ,  folmum  Areahtum  and  f^tum  elc  {atf 
ihn  schlugen  die  höllereifen  Männer  mit  den  Händen,  mit  flocken  Händai 
und  mit  Fäusten  auch),  Ex.  69,  24.  —  ))»tte  Bunu  mStodes  sjlfr 
wolde  geffl^lsian  foldan  m&gde  swylce  gnnidas  e&c  gestes  magvl 
8td€  ges^an  (dajf  des  Herrn  Sohn  selbst  die  Erdenvölker  vereddn 
wölke  und  die  Gründe  auch  mit  Geisteskrqft  besuchen),  10,  1.  ^  ww 
eftc  swylce  (auch,  auch  so)  se  seucca  bim  bdtwux.  Job.  Eis  bleibt, -^ 
Nags.  ))e  cnibt  nom  ])afl  riebe  and  ))ene  kinedom  eke.  Lag.  280.  ^ 
himm  wass  sett  ^urrb  Godd  to  sbaewenn  tili  Zacarige  and  ee  td 
Sannte  Marc^e.  0.  1880.  —  Ae,  Wateres  he  ba}>  eke  gode  ynow. 
RG.  19.  Salt  fysch  and  eche  frescb.  14.  He  badde  eke  (lerto 
Cbestursbire.  95.  ))e  quene  also  was  ylad  and  ycrouned  eke.  3945.  — 
Me.  Bis  wife  and  eke  bis  daugbter.  Cb.  Mel.  Many  &ire  woodes 
and  eke  wylde  beestes.  Mau.  11.  Gh.  qft  in  not  onli  —  bnt  eke.  — 
Ne.  And  tbis  faire  eouple  eke  to  sbroud  tbemselyes  were  fain.  8p. 
1,  1,  6.  And  I  to  Ford  sball  eke  unfold.  Sb.  MW.  1,3.  At  her 
house  in  town  presents  bimself  an  old  gentleman,  attomey-at-law,  oi 
eke  solicitor  of  tbe  Higb  Court  of  Chancery.  BH.  2. 

§.  494.  6)  Ac,   selten  ach,  ah  (aber,  got,  ak,  altn,  6k,  oc):  Ne  eos  ie 

nA  to-wurpan,  ac  gefyllan.  Mt.  5,  17.  Nft  ))r^  Godas,  ac  bi  alle  ^ 
An  lelmibtig  God  (nicht  drei  Götter,  sondern  sie  alle  drei  em  ott** 
OoU),  Aelf.  Fid.  Durb.  gehraucht  es  qft  in  Fragen:  Ahne  in  dlue 
noma  wS  diöblsss  fordrifen?  Mt.  7,  22.  Ac  bw»t  is  |)Bt  wandor? 
Ae  für  bwon  fealled  se  snftw?  Ac  bwa  ddmetf  {>onne  dryhtne  Cri«te 
on  ddmes  d»ge?  (Was  ist  denn  das  Wunder?  warum  fäOi  den^  ^ 
Schneef  wer  richtet  denn  dann  unsem  Herrn  Ckritius  am  Tage  i» 
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C^erichtsf)  SS.  281  ff.  —  Nags.  Lag.  und  Orm.  gebrauchen  es  gtr  §.  494. 
tHiMkk  cuhertaiw,  wie:  in  Albe  Longue  he  hine  sette,  ah  sone  he 
Ikonene  iuatte.  Lag.  234.  ))att  wass  i  Marrch,  acc  Marrch  waas  )>a 
neh  all  gan.  0.  1891.  Bisweilen  cmch,  um  nur  den  üebergang  an^ 
dmen  andern  Gegenstand  zu  bilden:  {>at  maiden  wes  ihoten  Lau  ine, 
ih  TnmuB  was  ihoten  ))at  etc.  Lag.  154.  —  Ae,  £ngelond  hi  worrede 
and  destruiode,  ac  al  clene  ne  wonne  it  nogt  RG.  47.  J)eBe  fyue 
kynges  were  )k),  ac  bute  on  now  per  nys.  135.  —  Me.  Mau.  selten^ 
PP.  69,  213.  —  Im  Ne.  ist  es  durch  but  verdrängt, 

Onn.  hat  die  aUn,  Form  beibehalten  in:  agg  occ  agg  (immer  und 
nmnef). 

7)  Ags,  hinan  h@onan  (von  hier,  ahd.  hinana,  alt^,  hönan,  altn.  §•  495. 
liddan),   das  sich  im  Me,  tu  hennTs  erweitert,   gelangt  erst  spät  zu 
tonptnoiionalem  Oebrauehe  und  zur  Angabe  der  Folgerung, 

Ne.  Allworthy  inherited  a  large  fortune,  he  had  a  good  heart 
and  no  family.  Hence,  doubtlesB,  it  will  be  concluded.  TJ.  1,  3. 
BJ.  hat  sogar:  here- hence  it  comea  that  Horace  Stands  taxed  of  im- 
pndence.  130.  wahrscheinlich  ist  hence  nachgeschoben,  um  here  zif 
veg^ejSem. 

Ags.  hü  (für  Instr.  h^,  ahd,  hiu,  wenn  es  nicht,  wie  Grein  oer- 
muhet,  für  ^f  steht),  das  beim  Comparativ  das  Maß  angibt,  scheint 
hierher  zu  gehören :  Hä  Iserde  lenge  hü  göomor  {langer  um  so  lieber). 
Exon.  110,  18.     Im  Nags,  nicht  mehr, 

8)  Sw&  («o,  got,  svd,  ahd,  so)    hat  einen   weiteren    Un^fang  ge- %,  496. 
unnmen  ih  demonstrativer  und  relativer  Bedeutung, 

a)  SwÄ  (so)  weist  auf  eine  Angabe  zurück  und  eignet  sich  deshalb 

€iazu,    erklärende    oder   begründende    Zusätze    einzt^führen :    Ags.    Ui 

tdti^ron  hSora  re&f —  hit  wa&s  ßwÄ  gewunelic  {sie  zerrißen  ihre  Kleider 

e»  war  so,  nämlich  Sitte),  Job.  —  Nags,  Swa  hit  wolde  godd.  Lag.  131. 

JSigenthümlich  in   Versicherungen  und  Beschwörungen:  Ich  wolle  ihiren 

of  [>e,  Bo  (B.  sua  A.)  I)e  help  Appolin  (so  gewiß  dir  helfe),  hou  deore 

^    ig   lif  niin.    3041.  —  Me.  folgernd,   selbst    in   de^n   nachstehenden 

Mauptsatz,  aber  selten:  A  wife  shulde  love  hire  husbonde  aud  to'hiui 

be  trewe:  so  {daher)  shuld  every  husbond  eke  be  trewe   to   bis  wif; 

for  sith  that  all  the  body  is  the  husbondes,   so    shuld  here  herte  bc 

ako.  iGh.  Pers.     Also  blis  and   to    me.   A.  Gren.  27,  35.  —  Jtn  Ne. 

fuhrt  es  den  grfolgerten  ScUz  ein:  The  king  was  too  old  to  command 

his  army.     So  he  sent  out  one  of  his   relations.   WS.  Tal.  2.  —  Als 

eltiptischtr  Nachsatz:  An  they  will  take  it,  so  {dann  ist's  gut).  Sh.  L. 
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§.  496.  2,  2.  —  Es  vertritt  den  vorhergehenden  Begriff:  Poetry  which  reiste» 
to  the  beings  of  unother  world  ought  to  be  at  once  mysteriouB  tml 
picturesque.  That  of  Milton  iB  so.  Mac  Milt,  —  BisweÜen  nur  an- 
nähernd: It  costs  ten  doUars  or  so. 

Das  demonstr,  swÄ  {so)  oder  gewöhnlicher  die  Verstärkung  e9L]r%iik 
{ganz  so)  hebt  das  gleiche  Verhältnis  eines  andern  Gegenstandes  hervor 
und  wird  somit  zur  conjunctiven  Partikel  (auch):  j)&  cwied  he  eal«wl 
(auch)  t5  })am  6dnim.  Mt.  21,  30.  Die  volle  Bedeutung  tritt  em- 
schaulich  hervor  bei  Lag.  Nan  wifman  nes  al  swa  (A.  half  so  B., 
ganz  sOy  halb  so)  hende.  3145.  ))on  art  al  dead,  and  ])i  laoerd  al 
swa  (ganz  so,  auch).  692.  —  Ae.  Bestes  wylde  and  tarne  also,  RG.  18. 
Jjo  abbey  of  Garne  also  he  rerde.  7752.  He  brogte  up  monj  ojwr 
hous  of  religion  also.  7756.  —  Me,  That  whyte  tbom  hathe  also 
manye  vertues.  Mau.  2.  —  Ne.  Where  your  treasnre  is,  there  will 
your  hearts  be  also.  Mt.  6,  21. 

Das  demonstrative  swÄ  gibt  den  Ghrad  einer  Eigenschaft  oder 
Thätigkeit  an,  der  aus  dem  folgenden  Consectitirsatz  erkannt  tperden 
kann:  Ags,  Hö  rixodc  rode  cwellere,  swÄ  Jjset  hö  dcwealde  ealle  fl 
cristenan  (er  regierte  ein  roher  Mörder,  sodaß  er  alle  Cliristen  tödtete), 
Alb.  —  Nags,  ))a  |)e  sune  wes  swa  ald,  fat  he  weö  an  hone  hM. 
Lag.  6341.  Godd  gife  uss  swa  to  betenn  ure  sinness,  {)att  heffbesi  \ 
gate  uss  openn  be.  0.  15536.  He  brennde  recless  )>8er,  swa  )>att  im 
wass  swa  mikell  smec  off  recless»  ))att  all  he  wass  himmsellf  ^ 
bidd.  1090.  —  Ae.  yis  lond  ich  habbe  here  so  fre,  j)at  to  non  herr« 
y  schal  abuye.  RG.  2246.  —  Me.  f^o  hote  he  loved  that  he  »lep  no 
mor.  Ch.  97.  He  kepte  wel  bis  fold ,  so  that  the  wolf  ne  made  it 
not  miscarie.  Ch.  ÖIÖ,  —  Ne.  Those  promises  have  laade  so  deep  m 
Impression  on  me,  that  I  can  repeat  them  word  for  word.  Mac.  4. 6. 

Demonstratives  swä,  eal-swä  führt  Beispiele  ein :  Ae.  Hii  rcrde 
abbeyes  and  priorys  vor  her  synnes  ^o  as  Teokesbury  and  Osencye. 
RG.  7759.  —  Me.  Thei  kepen  bryddes,  as  ostrycches,  gcrfacowis. 
Sparehaukes,  lanyeres  etc.  Mau.  22.  Gif  a  man  from  the  Westside  of 
the  World ,  as  Englond ,  Irelond  etc.  1.  —  Ne.  Many  of  the  gre«* 
vassals,  as  for  example,  the  dukes  of  Normandy.  WS.  Tal.  3. 
§.  497.  ^)  ^^   relativer  Bedeutung  steht   sw&,    eal-sw&;   oft   mrd  ^ 

Relation  noch  besonders  durch  Verdoppelung  bezeichnet:   swii  j^wä. 

Es  fuhrt  den  verglichenen  Gegenstand  ein,  an  dem  Eigenst^ 
oder  Thätigkeit  anschaulich  wird:  Ags.  Beöd  mildh^rte,  swÄ  eiwer 
fieder   is    raildhßorte.    Luc.  6,  36.     Beöd  gleÄwe   swÄ    nieddran,  »ihI 
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ilwite  swft  culfran.  Mt.  10,  16.  })u  sprt^ce,  Bwft  8W&  an  stunt  wtf  §.  497. 
kl  tprachsty  tüte  ein  thöricht  Weib).  Job.  —  Nags,  Lag,  und  Orm.  ziehen 
le  Verstärkung  vor,  die  zu  also,  alse  als,  as  verschmilzt:  ))on  art  me 
io{  also  (ase  B.)  mi  fader.  Lag.  3047.  iss  härrd  all  allse  stan.  0.  9879. 
dmod  alls  se  (se  ist  Schwächung  aus  summ)  cullfi*e.  10835.  Zur 
'ezeichnung  der  Relation  fügt  Orm.  summ  bei:  \,a,tt  all  is  harrd  swa 
imm  J)e  stan.  9927.  —  Ae,  The  kyng,  J)at  in  tyme  of  werre  as  a 
•mb  78  bo|)e  meke  and  mylde,  and  in  tyme  of  pes  as  a  lyon  bo))6 
nel  and  Wylde.  KG.  1326.  He  deyde  as  a  noble  man.  5361.  dede 
}  any  stone.  PL.  1040.  heuy  as  lede.  856.  trewe  as  stele.  1826.  — 
fe.  Uis  face  schoon  as  the  sunne.  Mt.  17,  2.  —  Ne,  His  face  did 
line  as  the  sun,  and  his  raiment  was  white  as  the  light.  17,  2. 

Es  fuhrt  auch  einen  nur  gedachten  Gegenstand  oder  Vorgang  zur 
'ergleichung  ein :  Ags,  Nu  is  |)on  gelicost,  swä  w6  on  lagufl6de  ceölum 
dan  (das  ist  dem  sehr  cih?dich,  als  ob  wir  auf  dem  Meere  mit  Kielen 
ihreti).  £xon.  53,  15.  —  Nags.  Bi  l)one  toppe  he  hine  nom,  al  swa 
ilso  B.)  he  hine  walde  of-slean  {als  ob  er  ihn  erschlagen  wollte). 
«g.  685.  ))8er  li))  itt  stille  |)re  daghess  alls  itt  w»re  d»d.  0.  5840. 
Le  iss  all  alls  he  wsere  blind.  6592.  Die  bloße  Annahme  wird  durch 
agefügtes  ))eah,  gif  hei^vorgehoben:  ])e  king  hine  breid  ssec  {stellte 
kk  krank),  alse  peah  (ase)  hit  seod  were.  6668.  |)att  wass  seggd 
ÜB  iflf  J)egg  )>uss  wij>J)  oJ)re  wordess  scggdenn.  0.  7121.  —  Ae.  He 
idde  hym  into  an  orchard,  as  yt  grete  nede  were  to  speke  wyj)  hym. 
*ß.  2290.  A  gret  ok  he  wolde  breide  adoun,  as  it  a  smal  gerde 
tre.  512.  —  Me.  The  gerde,  withe  the  whiche  he  made  the  rede 
te  departen,  as  it  had  ben  a  walle.  Mau.  8.  He  wolde  crie  as  he 
Bre  wod.  Ch.  638.  Wee  schul  bee,  as  thog  (A.  as  if  B.)  wee  hadden 
It  been.  Wisd.  2,  2.  There  maken  man  grete  festes  of  hym,  as 
oughe  he  were  a  Seint.  Mau.  3.  —  Im  Ne.  wird  eif\faches  as  sei- 
ner; obgleich  bei  Sh.  sehr  häufig,  Kcpair  to  me  with  as  much  repair, 
thou  wouldst  fly  dcath.  Sh.  Waverley  feit  his  heart  at  that  mo- 
ent  throb  as  it  would  have  burst  from  his  bosom.  WS.  Wav.  47; 
wohnlich  steht  as  if,  as  though:  The  Somersetshire  peasants 
shaved  themselves  as  if  they  had  been  veteran  soldier».  Mac.  5,  177. 
he  boy  stirred  und  smiled  in  his  sleep  as  though  these  marks  of 
»mpassion  and  pity  had  awakened  a  dream  of  love.  OTw.  189. 

Hieraus  bildet  sich  die  eigenikümliche  Bedeutung  von  as  bei  Wycl., 
fr  es  vor  Zahlwörter  setzt,  um  das  ungefähr  der  Anzahl  zu  bezeichnen : 
en   säten    at    the   mete  in  nouinbre  as  fyne  thou«iandis.   Job.  6.  10. 


! 
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§.  497.  Mrc.  8,  9.  Luk.  l,  bß.  Die  Veranlaßung  dieses  auf  allenden  Odmmckt 
erheüi  aus:  Bethanye  was  bisydis  Jerusalem  as  (aa  it  were  B.)  fifteoe 
furlongea.  Job.  11,  18. 

Femer  bezeichnet  es  überhaupt  Ubereinsthmnung ,  Oleickheit:  A§i. 
^k  begann  ee  preöst,   Bwft  swft  bö  god  lufode,  bis  gebedu  singtn  {k 
begann  der  Priester^  so  wie  er  Oott  liebte,  seine  Gebete  zu  singen),  Alb. 
Wilt  ))u  syllan  {)inge  ))tne  b^r,  ealswft  |)u  bi  gebobtest  |>er  (wiättii 
deine  Dinge  verkat^fen,  so  wie  du  sie  dort  kcn^ftest)?  ColL     Auch  ist 
verengert  sich  zu  as.  —  Nags,  He  wes  on  leoden  preost,  al  swa  (ai  B.) 
})e  boc  speked.  Lag.  70.    He  dude  alse  (ase)  bit  is  wune.  11184.— 
As.  {)u  louest  me  nogt,  as  ))i  sostren  do)).  RG.  723.    Auch:  Engelond 
ba{)  ibe  with  strengtbe  jwonne  ylome,  and  first,  as  {so  viel  ich  tagen 
kann,  meines  Wißens)  icb  teile  can,  })or{i  (|)orb)  {le  emperoures  of  £ome. 
1039.    Heo   babbe   bym  as   {zum)  louerd.   6746.  —  Me.  Tboo  were 
as  a  God   of  tbe   Saracens.   Mau.  21.     Tber  is    not  a  Lord   as  oon 
God.  Ex.  8,  10.    Wbetber  and  i9len  tbou  wilt  me,  as  and  tboo  slowe 
seuene  men  ?  Tob.  3,  10.  —  Ne.  Poetry  clings  witb  cberisbing  fondne« 
about  tbe  rural  game  and  bolyday  revel,  as  ivy  winds  its  rieh  foliage 
about  tbe  Gotbic   arcb  and  monldering  tower.  Sk.  Wife«    It  -eeemed 
to  afford  bim  an  inexpressible  deligbt,  in  proportion  as  itannoyed 
Balpb.  NN.  48.     In  proportion   as  tbe  cbaracter  of  ber  Mistress  wu 
raised,  hers  likewise  was  raised  witb  it.  TJ.  11,  8.    The  Sonnet«  n»  * 
more  or  less  striking,  according  as  tbe  occasions  wbioh  gare  birth 
to  tbem  are  more  or  less  interesting.  Mac.  Milt. 

S  w  4  wird  auch  in  temporaler  Bedeutung  verwandt.  Ags, :  SyA  ii 
wflßtres  ))rym  ealne  middangeard  merefldd  {)eabte,  ))ft  se  sedela  woig 
i&gbwses  onsund  wid  ^dfare  gehalden  st5d  {als  einst  in  Wafisf 
schwoll  die  Meerflüth  den  ganzen  Erdkreis  deckte ,  da  war  das  Mt 
Gefilde  überall  geschützt  vor  deni  Drang  der  Wogen).  Exon.  200,  16« 
Ine  waldend  god  Äbolgen  wyrd,  swä  ic  bim  {»isne  bodscipe  secge  {dff 
Waltende  wird  euch  zürnen,  sobald  ich  ihm  diese  Botschqft  sage)*  C. 
35,  10.  —  Nags.  ))e  moder  ))orb  bim  iward  dead,  alse  ibore  was  ^ 
cbild.  Lag.  295.  And  alls  he  comm  onngen  inntill  biss  agbenn  birde. 
mann  seggde  biram  ))a  {)att.  0.  8367.  —  Ae.  Heo  mygte  ofte  j^ 
estward,  as  |)e  sunne  aros,  a  lond.  RG.  971.  A  day  as  be  werr 
was ,  Seyn  Cutbert  to  bim  com.  5498.  In  tbat  ilk  tyme ,  als  be  t" 
Wales  went.  PL.  881.  —  Me.  As  tbe  fire  began  to  brenne  tboot 
hire,  sbe  made  hire  preyeres  to  eure  Lord.  Mau.  6.  —  Ne.  As  1  9mm 
tbe  last  blue  line  of  my  native  land  fade  away,  it  seemed  as  if  I  bad 
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osed  one  volume  of  the  world  and  its  concerns.  Ök.     One  day  aa  §.  497. 
*  was  Walking  in  hia  garden,  the  doctor  came  to  him.  Tj.  1,  12. 
!e    had   £dlen  into   a   profound   repose,  just   as   the    stranger   had 
liahed  his  stpry.  Tj.  8,  15. 

Wird  die  temporale  Bedeutung  nur  als  möglich  gedacht,  so  wird 
t  zur  conditionalen:  Afe.  So  ther  bo  non  obstacle  other  than  this, 
od  may  so  for  you  werche.  Ch.  9533.  —  Ne.  So  you  walk  softly, 
id  look  sweetly,  and  say  nothing,  I  am  yours  for  the  walk.  Sh. 
[ach.  2y  1.  So  I  were  out  of  prison  and  kept  sheep,  I  should  be 
(  merry  as  the  day  is  long.  Sh.  KJ.  4,  1.  I  foUow  you,  so  please 
3U  entertain  me.  Sh.  Cymb.  4,  2.  So  thou  wilt  be  secret  and  faithful, 
Lou  shalt  follow  me.  WS.  Ken.  11. 

Im  Ags,  sogar  auch  in  concessiver  Bedeutung:  Hsefde  god  sunnan 
idfflBt  segld  ofertolden,  swä  )>&  msBstrÄpas  men  ne  cüdon  geseön  (Gott 
lUe  die  Sonnenbahn  mit  einem  Segel  überdeckt,  obgleich  die  Menschen 
\e  Meutstricke  nicht  sehen  konnten).  C.  182,  27. 

At{f  ein  Substantiv  oder  Pronomen  bezogen,  dessen  Beschciffhiheit 
r  €mdeutei,  nähert  es  sich  dem  Relativ  und  brfestigt  sich  im  Engl,  hinter 
ich.  Ags.  Gemunde  pä  pä  4re ,  |)e  he  him  f^r  forgeaf  —  folcrihta 
ehwylc,  sw&^his  feder  ähte  (da  gedachte  er  der  Gnaden,  daß  er  ihm 
war  gab  der  Volksrechte  jedes,  wie  sie  =  die  sein  Vater  besaß). 
I.  2608.  —  Me.  He  was  dedly  creature  suche  as  God  hadde  formed. 
[au.  5.  For  swiche  lawe  as  man  yeveth  another  wight,  he  shold 
imselven  usen  it  by  night.  Ch.  4463.  —  Ne.  I  have  such  shoes  as 
17  toes  look  through  the  overleather.  Sh.  Tam.  1,  2.  Since  the 
■haue  sends  such  worthless  cattle  as  these.  WS.  Tal.  2.  His  features 
ere  such  as,  once  seen,  could  never  be  forgotten.  Mac.  7.  —  Nach- 
an  es  sich  einmal  brfestigt  hat,  kommt  es  selbst  ohne  such  als  Relativ 
Tri  Lad,  thou  art  the  man  as  has  seen  the  ghost.  WJ.  Tal.  32. 

c)  Demonstratives  sw&  wird  von  relativem  swÄ,  sw&  sw&  at(/*- §.  498. 
tnommtn. 

Die  Correlativen  bezeichnen  die  (wirkliche  oder  angenommene) 
Heichheit  der  Handlung  oder  Eigenschqft:  Swä  swä  him  gelicode,  swä 
it  is  ged6n  (wie  es  ihm  gefiel,  so  ist  es  gethan)l  Job.  Swä  swä 
i6dgildan  dagas,  swä  sind  his  dagas  (wie  Mielhtage,  so  sind  seine  Tage). 
ob.  Exon.  verwendet  sie  =  das  eine  wie  das  andere,  so  oder  so, 
ntweder  —  oder:  ^mt  nu  monna  gchwylc  geceösan  möt  swft  helle 
ieapu  ewk  hSofones  mierdu  (sodaß  nun  der  Helden  jeder  wählen  kann 
9  der  Hölle  Höhnung  wie  des  Himmels  Herrlichkeit).  37,  10.    )>e  synt 

Kooh,  ensl.  Gramn.aMk.  II.  27 
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§.  498.  ta  gearu  swi  llf  swft  deid ,  swi  ^  le&fre  bid  to  geeebmne 

sind  He  to  Leben  wie  Tod^  je  nachdem  dir  zu  wäkUn  Beber  iff).  EL  €06.— 
Nagt,  Lag.  ^äfjtft  q/I^  das  DemonttraJ^  hinweg  oder  vertiärii  et:  \e 
king  lende  swa  wide,  swa  (so  wide,  80  B.)  ileste  hia  riciie.  Lag.  594. 
Fare  we  riht  al  swo  stille  atelen  awa  we  wolden  (al  so  atille  so  E). 
734.  Orm.  bezeichnet  die  Reladon  durch  beigefügtes  Bwaam  (aHn*  mmr), 
und  veritärlct  überdiee  mit  all  und  rihht:  all  swa  snnim  {.e  |ieowiite«t 
himm,  swa  shall  {im  sune  himm  {leowwtenn.  43.  ]ia  lakesst  ta  ^ 
Drihhtin  swa  alls  itt  wi})|>  redess  were;  forr  rihht  all  swa  mnim 
recless  smec  iss  god  and  swet,  all  swa  iss  haiig  bedesang  fbll  swet 
6742.  —  Ae.  K  der  leome  fro  hure  com,  brjght  so  gold  pm, 
^formed  as  a  dragon,  as  red  as  }ie  fayr.  RG.  3189.  Was  neaer  in 
alle  bis  Ijiie  )>er  fadere  ore  so  glad,  als  whan  he  sanh  his  sons  tao. 
PL.  323.  A 1 8  s  o  {das  erste  s  w  i  m  als  »/  schon  vergeßen)  Yemj\j, 
as  mj  luf  18  on  )>e  laid,  help  me.  4517.  —  Me,  Ab  thei  fonekeo 
me,  so  thei  doon  also  to  thee.  1«  Egs.  8,  8.  He  was  as  freshe  as 
is  the  moncth  of  May.  Ch.  92.  As  this  erl  was  prayed,  so  did  ha 
8649.  A  charboncle  of  half  a  fote  long,  it  is  als  light  as  day.  MaiLtt. 
The  Dyamandes  ben  als  white  as  Cristalle.  14.  Righte  as  the  ^ 
Perl  congelethe  and  wexethe  gret  of  the  dew  of  herene,  righte  lo 
dothe  the  verray  Dyamand.  14.  Undre  the  firmament  is  not  so  gret 
a  Lord,  ne  so  myghty,  ne  so  riebe,  as  the  grete  Chane.  22.  Die  potnAts 
Vergleichung  mit  as  —  as ,  Mnd  die  negative  not  so  —  as  üi  historisA 
begründet,  insofern  in  as  eigentlich  eal  und  swA  (gcmz  so)  enthalten  itt, 
das  die  volle  Gleichheit  ausspricht,  während  nach  der  Negation  nsr 
swi  {so)  stehen  kann.  —  Ne.  Poetry  clings  with  cherisbing  fondiMi 
about  the  niral  game  and  holyday  revel,  as  ivy  winds  its  rieh  feEip 
about  the  Gothic  arch  and  mouldering  tower.  Sk.  As  rolls  tiis 
ocean*8  changing  tide,  so  hnman  feelingn  ebb  and  flow.  Byr.  The  trclli 
of  the  Story  was  as  piain  as  tho  sun  in  heaven.  Mac.  2,  270.  Seäen  id 
so  —  so:  So  8ofl  the  8cene>  so  formed  for  joy,  so  cnrst  the  tyriBli 
that  destroy.  Byr.  Gia.  So  won,  so  lost.  Sh.  LLI^.  1,  1.  VeraUä 
ist  die  Verstärkung :  according  as  we  hearkened  onto  Moses  in  all  tkingii 
so  will  we  hearken  unto  thee.  Josh.  1,  17.  —  Fielding  gebrwsdi 
as  —  80  oft  causal:  The  faster  they  went,  tho  faster  were  they  followei; 
and  as  the  horses  behind  were  somewhat  swifter  than  those  befiirt, 
so  the  former  were  at  length  overtaken.  Tj.  11,  2. 

Aus  dieser  Verbindung  entwickein  sich  zwei  eigenthOndiehe  Formell 
Dcu   Demonstrativ  mit  dem  verglichenen  Adverb  tritt  nach  und 


8wl  nU  Bwft,  Bwä  sdna  sw&,  8w&  lange  swft  etc.  4X9 

flach  herüber  in  den  Nebensatz  zum  Relativ,  diese  verwachsen  und  das  §•  498. 
Demcnsiraiip  fällt  qftaus:  Ags,  Ic  ne  mag  sw&  fölagefön,  8wft(fela) 
iwft  ic  mieg  gesjllan  {ich  kann  nicht  so  viele  fangen,  als  ich  verkatifen 
haust).  ColL  ßd  Lag.  vereir^facht  sich  das  volle  swÄ  föla  —  8W&  Bwk : 
leo  nomen  cnihtes,  8wa  feola  swa  heom  ))ulite.  5364.  —  Ags.  S6na 
^w&  lii  (n»ddran)  {i«8  landes  Ijft  gestuncon,  swft  awulton  hL  Bed. 
L,  1.  (ursprUngÜch  hi  Bwulton  Bwk  s6na,  swk  bwSl  hi  etc.  sobald  sie 
Ue  Landes  Luft  geaihmet,  starben  sie).  —  Nags,  Sone  swa  he  Ardar 
amhy  aw&  he  on  hia  cneowen  h»h.  Lag.  22481.  Son  se  Crisst  waas 
nllhtnedd,  hias  faderr  spacc.  0.  11136.  Son  8umm  he  fullhtned  waas, 
brr^rihht  anan  he  turmde  himm  tili.  11154.  —  Ae.  As  sone  as  Eldol 
bym  aeje,  hys  herte  upward  drow.  RG.  2966.  Sone  so  )>e  quene 
Eader  ifas  ded,  t>e  kyng  hadde  wel  sone  ynome  red.  610.  —  Me,  He 
bsA  bim ,  als  sone  as  his  fadre  was  ded ,  that  —r  Mau.  2.  Als  sone 
18  he  was  ded,  sehe  delyvered  alle  the  Lordes  out  of  Presoun.  8.  — 
Ne.  Ab  soon  as  the  Commons  showed  a  disposition  to  take  into 
ooDBideration  the  grievances,  the  king  dissolved  the  Parliament.  Mac. 
1»  93.  —  Ags.  Cwede  gö  sculon  |)»8  br^d-guman  cnyhtas  festan 
BwA  lange  swft  se  br^d-guma  mid  him  is?  Mrc.  2,  19.  —  Nags. 
Swiken  nulle  ich  nauere  swa  long  swa  (so  lang  so  B.)  beod  auere.  Lag. 
82614.  —  Me.  Aß  longa  aa  (B.  hou  longe  A.)  I  am  in  the  world, 
T  am  the  ligt  of  the  world.  Joh.  9,  5.  Wel  may  he  be  sory  than, 
(hat  oweth  all  his  lif  to  iGrod,  as  long  as  he  hath  lived.  Ch.  Pers.  — 
Wsm  The  Palace  did  not  retain  its  influence  as  long  as  the  Exchange. 
Ifac  3,  358.  —  Ags.  Swä  wel  swÄ  {so  gut  —  als).  —  Ae.  Me 
nade.^is  descriuing  in  ))is  lond  as  wel,  as  in  any  oper  lond.  RG. 
L400.  —  Me.  And  therto  hadde  he  ridden,  no  man  ferre,  as  wel  in 
ISriatendom  aa  in  Hethenesse.  Ch.  50.  Sie  my  felaw  eke  as  wel  aa 
Me.  1724.  He  &o  the  tempest  ay  this  woman  kepte,  aa  wel  whan 
die  aiwoke  as  whan  she  slepte.  4917.  As  wel  in  winter  as  in  summer. 
Man.  5.  —  Ne.  Asia,  as  well  as  Europa,  was  dazzled  by  the  power 
HBd  glory  of  our  tyrants.  Mac.  1,  13.  —  Ags.  Swä  ofte  swÄ.  Bed. 
2^  18.  On  &n  {in  Einem)  sogleich ,  Bed.  1,12.  verwendet  Lag.  als 
Oonfunction,  wie  ags.  66na:  Anan  se  {sobald  als)  he  was  wrad,  in 
^an  atude  he  hine  wolde  slsen  (B.  hat  es  noch  im  Hauptsatze  wan  —  anon 
mann  —  sogleich).  6370.  Anan  ßwa  ich  lihte  of  blonken,  swa  ich 
vUe  blawen.  795.  {)8er  comm  Haiig  Gast  o  Crist,  anan  summ  he 
waaa  fbllhtnedd.  0.  10825.  Verstärkend  triU  das  fast  gleichbedeutende 
sone  hinnt:  For  aone  anan  ae  Jesu   Crist  wass  fullhtnedd,  ))SBr 
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§.  493.  w;i88  se  Faderr  bcorrd  anan  off  heoflfhe.  10848.  —  Ae.  Anon  a«  [rs 
holymon  adde  hya  oryson  ydo  ])ere ,  {lo  gan  he  to  teUen  |nib.  B6. 
7356.  —  ife.  Fire  faileth  anon  as  it  forletteth  his  werking.  Ch.  Pen. 
A  deuel  slog  the  men,  anoon  as  thei  weren  gon  in  to  hir.  Tob.  3,  %, 
Im  Ne,  verliert  es  seine  canjunctionale  Bedeutung.  —  Ebenso  ags.  Swi 
forj)  ßwä  hö  mihte  {so  sehr  er  konnte).  Bed.  3,  17.  A8miichH»(io 
viel  als).  Letzteres  erscheint  in  monnigfachen  Formen :  Ae.  It  was  encre 
thc  quene  thogt,  8o  muche  so  heo  migte  thenche.  RG.  1 1205.  —  Mt. 
Thcrfore  shulde  a  man  flee  striving  as  niuchel  as  hc  mighte.  Ch.  Mel. 
Thcrfore  shulde  a  man  flee  werre  in  as  miichel  as  {in  wieweit)  a  nun 
may  goodly.  Mel.  And  for  as  moche  as  {da,  weil)  a  man  may  acqoite 
himself  before  God  by  penitence,  thcrfore  shuld  he  pray  to  God.  Pen. 
For  as  moche  as  (m  soweit  als,  wemi)  he  ne  hath  in  his  lif  herkened  Jesa 
Crist,  he  shal  erie.  Fers.  For  als  moche  as  {da,  weil)  the  Lond  ift 
the  most  worthi  lond  —  whei-fore  every  gode  ('ristene  man  scheide 
peynen  bim  to  conquere  eure  righte  heritage.  >f  au.  ProL  —  Ne.  gtki 
rauch  at(/*  seitie  eigentliche  Bedeutung  zurück,  Andf^rr:  So  early  •» 
Christmas  1685,  the  agents  informed  the  States  gcneral,  that  the  pUa 
of  a  general  toleration  had  been  arranged.  Mac.  7,  40.  Becky  hardlj 
80  much  as  spoke  to  bim.  Van.  F.  52.  Most  of  yon  have  traTeSed 
down  the  Great  W.  Huilway  as  far  as  Swindon.  TB.  1.  —  lYe.  Ai 
far  as  {so  weit  als):  As  far  as  in  me  lies,  I  will  deserve  iL  NN.  61 
lu  so  far  as  I  can  eomprebend  your  vehement  charge,  it  is  entireljr 
undeserved  on  my  part.  WS.  Nig.  28. 

Dieses  Her  über  gleiten  des  Demonstrativs  in  den  Nebensatz  mag  St 
zweite  Form  veranlaßt  haben.  Bei  dem  adjectivischen  Begriffe  ttekt 
a  s  —  a  8  oder  nvr  das  letztere  und  bezeichnet  einen  Grad  als  mg^den 
oder  eingeräumt  und  der  darauf  folgende  Hauptsatz  verneint  die  ow 
jenem  Orade  gezogene  Folgerung:  Ne.  Wretched  as  were  the  Httk 
eompanions  in  misery,  they  were  the  only  friends  he  had  ever  knowB. 
OT.  8.  Much  as  he  had  to  endure  at  the  court ,  he  could  not  beir 
to  quit  it.  Mac.  6,  329.  I  cannot  deny  but  you  have  some  obligatioBi 
to  the  fellow,  bad  as  he  is.  Tj.  17,  7. 

Die  Correlatlren  werden  auch  den  Comparativen  beigefügt,  mh  ^ 
Maß  der  wechselseitigen  Steigei*ung  oder  Minderung  anzugeben:  A§t> 
SwÄ  hö  byd  yldra,  swd  h6  faegerra  byd  {je  älter  er  wird^  desto  sM^ 
wird  er).  Bed.  1 ,  1.  SwÄ  hö  him  swidor  bebe&d ,  swÄ  big  swÜor 
bodedon.  Mrc.  7 ,  36.  Bisweilen  tritt  &  {immer)  verstärkend  Aöu«: 
And   k   SWÄ   man  bid  mihtigra,  swk  sceal  hÖ  deöper  nnriht  geb^tii 
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(und  immer  Je  mächtiger  der  Mann  ist,  desto  schwerer  soll  er  d<u%*  498. 
Unrecht  hUßeti),  Cnut.  2,  35.  Bisivtilen  fällt  ein  swä  atis:  Of  |.ain 
twige  ludon  leng  swä  swidor  {wuchsen  je  Uingcr  desto  stärker)  r^dc 
.'WflBStme.  C.  60,  30.  Es  ist  hier  gleichbedeuUend  mit  {)^  und  obgleich 
es  von  letzterem  schon  im  Nags,  verdrängt  wird,  so  klingt  es  doch  noch 
J'orU  —  JVe.  The  coiupanj  grew  merrier  Hud  loudcr  aa  their  jokes 
^ew  duller.  Sk, 

Im  Ae,  aber  fügt  es,  wenn  auch  selten,  d^m  Compar-atim  die  ver- 
glichene Sache  bei  (=  bot);  Rlcher  kyng  iß  uon  bot  (^e,  no  valianter 
of  bon  als  he.  PL.  3538. 

d)  SwÄ  wird  endlich  verwa?idt  zur  Bezeichnufig  der  Relation,       §.  4*JiK 

Die  Interrogativen^  zu  denen  Bwd  tritt,  werden  zu  Relativen  mit 
allgemeinerer  Bedeutung :  h  w  a  {wer  f),  s  w  a  h  w  a  s  w  a  {wer  auch  fiur), 
ewÄ  hwiet  swÄ  {was  auch  tiur),  swä  hwylcswa  {welcher  auch 
nur),  ßw&  hwfeder  swa  (wohin  cuicJi\  swa  hwar  .swä  {wo  nur)  etc. 
s.  §.  353  ff. 

Ebenso  die  iTüerrogatlvaadverbien :   Ags,   SwÄ   hwaer  sw4  he  mihte 

{wo  er  konnte).  Bed,  4,  26-     Läreöw ,   ic  fylige  l)e ,  swa  hwaeder  bwa 

|>u  farest.  ML  8,  19.     Swa  hwaer  swa   hold  byd,    |)yder  beöd  eaiuas 

gegaderode.  24,  28.  —  Ags.  Weonne  so  (w>ine  B.)  ich  beo  uord  faren, 

Bengest  eow  wul  makien  kare.  La^.  15054.     Ich  wullo  liden,  wuder 

swa   (woder   |>at)    pu  wult.    12169.     Heo    motcn    wonien,    wer   swa 

(wäre  so  B.)  heo  woUed.  479.    j)att  maunes  sawle  dec^ejj)  l)8Br  wheer 

awa   se  bodi^   degej)]).   0.    9672.      Whser   summ.    1827.  —  Me.  She 

Walketh  up  and  down,  wher  as  hire  list.  Ch.  1054.     Arcita  gau  espie 

Wher  as  this  lady  romed  to  and  fro.  1115.      That   hat   hier  dieselbe 

Bedeutung,    aber   beide  sind  überflüjiig,   da  die   Interrogativen  zu  Re- 

iaHven   geworden   sind,  —  Ne.   There,    whereas   all   the  plagues  and 

liarmes  abound.  Sp.  4,  1,  20.     Every  place,  whcrso  he  fled.  5,  9,  16. 

Dagegen   dringt  temporales   as    von   They    introduced  the  custom  of 

liuilding  large  Castles,  whereas  {ivährend)  the  Saxons  had  only  miserable 

honses.  WS.  Tal.  3.     The  most  useful  animals  arc  the  most  fruitful; 

whereas  the  species  of  such  beasts  that  are  fierce,   are  but  scarcely 

continued.  Spect.  633. 

As  macht  sogar  das  Demonstrativ  zum  Relativ  in  späterer  Zeit: 
Ae.  At  Seyn  Swy thynes  he  was  ybured ,  J)  e  r  e  a  s  he  lyj)  gut.  RG. 
6797.  —  Me.  In  thilke  region,  ther  as  Mars  hath  bis  so  vereine 
mansion.  Ch.  1976.  The  chapell,  ther  as  this  lord  was  keper  of  the 
Celle.  171.   und  oft,  —  Ne,  Whereof  when   newcs   to    Triamond  was 
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§.  499.  brought  thereas  he  lay.  Sp.  4,  4,  83.  jetzt  veralteL    Kein  Wmder  ia 
es  daher,  wenn  as  selbst  als  locaU   Conjunctum  hn   Ae^  und  Me.  wr* 

kämmt:  Amydde  ))e  quer,  as  (wo)  ys  bones  lygge]),  ys  inmbe  wd 
vayr  ys.  R6.  4603.  })e  more  Bretayn,  as  })in  eldre  were  ybore.  WO, 
Änd  })er,  as  (wohl  für  ))era8)  ys  unde  ded  lay ,  ys  foule  earoyne  be 
bfogte.  4430.  —  Me.  And  tbere,  as  the  flom  partethe  firo  the  see,  ii 
a  gret  brigge.  Mau.  10.  thereas? 

§.  500.  9)  Swylce  ist  entweder  Adverb  oder  verhärteter  In^rumentaS» 

swylcd  {so,  auchf  wie) :  Ags.  swylce  eAc  J)e&s  ^orde  is  b&rende  (m 
auch  trägt  dies  Land),  Bed.  1,  1.  Femer  vergleicht  es  {=  iwl] 
Wirkliches :  G^ndh  byd  södltce  })ain  Uoming-cnyhte,  )>sBt  h6  s^  iwylee 
hys  l&reow.  Mt.  10,  26.  tmd  Gedachtes :  H6r  was  se  mAna  swilce  \A 
wdre  mid  bl6de  begoten  {da  war  der  Mond,  als  ob  er  mit  Bbä  be- 
goßen wäre).  SC.  734.  {ift  hine  mid  h^ora  wordum  tyrigdon,  swylee 
h^  for  his  synnum  sw&  getncod  wdre  (die  ihn  mit  ihren  Warten  qääUeK, 
als  ob  er  für  seine  Sünden  bestrqft  wäre),  Job.  Daher  ameh  »  dsf 
Bedeutung  von  ^^ungefähr^  bei  Zahlern  Maria  wunede  mid  hyre  swylM 
|)ri  mondas.  Luc.  1,  56.  —  Nags,  He  makede  hine  swnlc  he  weore 
wrad.  Lag.  8880.  He  lidede  geon  })eos  leoden  sulch  (ase  B.)  hit  aa 
liun  were  {als  ob).  4085.  —  Die  gleiche  Form  mit  dem  Pronomen  wd 
die  gleiche  Bedeutung  mit  swä  scheint  den  frühen  Verlust  der  ParM 
herbeig^ührt  zu  haben. 

§.  501.  10)  Gif  {Stamm  i,  got.  i-ba  doch  nicht  etwa,    damit  nidll  dwü^ 

i  -  bai)  führt  den  conditionalen .  Satz  und  die  indirecte  Frage  eüu 

Ags.  H@  m^c  habban  wile  dreörS  fihne ,  gif  m^c  deki  nimed 
{er  will  mich  von  Blute  überströmt  haben,  wenn  mich  der  Tod  hkiwe^ 
nimmt).  B.  447.  Onsend  Higelftce,  gif  m6c  hild  nime  (wenn  muA  der 
Kam'pf  wegraffen  sollte^  sende  H.  die  beste  aller  Brünnen)  beaduaerA^ 
betst  452.  Gif  l)u  wÄre  hör,  nÄre  min  brödor  deÄd.  Joh.  11,  32.— 
Nags.  gif  |)u  wult,  ))u  miht  wel  helpe.  Lag.  694.  |>u  scah  mocbel 
balu  habben,  gif  ))u  auere  cumest  here  {wenn  du  je  kömmst),  7863. 
Heo  sculden,  gif  hine  {)er  funden,  aquellen  hine  to  deden.  36749. 
{)e  lakesB  mihhtenn  gladenn  Godd,  gifif  I)att  he  wass  hemm  wn))|)* 
0.  1128.  He  wollde  cwellenn  Crist,  giff  )>att  he  mihhte  himm  £&* 
denn.  6513.  All  })i8s  icc  gife  ))e,  siffftu  to  me  willt  onelenn.  11384.— 
Ae,  Hü  adde  alle  ybe  aasend ,  gyf  ^e  nygt  nadde  ybe.  RG.  5475. 
If  he  gald  him  ^  lond ,  ^sm  he  suld  haf  pes.  PL.  425.  —  Me.  (^ 
thou  be  (art  B.)  Goddis  sone,  sende  thee  doun.  Mt.  4,  3.  Qif  tto 
kysse   me,   thou  schalt   bave   alle  this  tresoure.  Mao.  4.    She  woUe 
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epen,  if  tliat  ahe  saw  a  mous.   Ch.  144.    Ch.  steigert  die  Ungewiß-  §.  501. 

der  Bedingung :  if  so  be  that  mj  jouth  may  descrve,  than  pray 
I  thee.  2381.  Eigenthümlich  (=  goU  ibai)  verwendet  Wyd.  A.  £2ie  Par- 
UkeL  Hebr.  4,  3 :  I  awoor  in  my  wrath  the,  if  thei  sbulen  entre  into 
mj  reste  (=  thei  sbulen  not  entre  B.)*  Jenes  noch  m  HB.  I  havc 
swom  in  my  wrath,  if  tbey  shall  enter  into  my  reat.  —  Ne.  If  a  crow 
help  na  in,  we*ll  pluck  a  crow  together.  SL  £.  3,  1.  If  thou  hast 
any  aound,  speak  to  me.  H.  1,  1.  There  was  a  man,  if  that  he  was 
a  man.  Byr.  Ja.  7,  36.  So  it  is  (=  well),  if  thou  knew^st  our  pur- 
poaes.  Sh.  H.  4,  3.  Selten  ist  der  Hauptsatz  durch  s  o  hervorgehoben : 
if  there  is  less  fine  gentlemanship  than  formerly,  so  also  the  ladies 
are  not  quite  so  powerful  as  they  were.  Bulw. 

Es  steht  in  indirecter  Frage:  Ägs,  Sege  üs,  gif  ^u  sf  Crist 
Luc  22  y  67.  Ic  hüsige  ])ö  t>8Bt  ])u  secge  6s,  gyf  t>u  si  Crist. 
Mt.  26y  63.  Fregn  gif  him  wi^re  niht  gets^se  (/ragte,  ob  die  Nacht 
ihm  angenehm  wäre),  B.  1319.  —  Nags,  He  hebte  heom  seggen,  wan- 
nen— ,  whet — ^  and  gif  heo  wolden  speken  him  wid.  Lag.  6195.  The 
king  bad  affterr  ^eggre  come  to  witenn,  gi£f  ^egg  hafifdenn  Crist  onn 
eorjie  fundenn.  0.  6509.  —  Ae.  Athelstan  tok  a  day,  a  parlement  did 
make,  if  any  ageyn  Colibrant  ]^e  bataile  durst  take.  PL.  688.  —  Me. 
Biany^  men  preve,  gif  the  children  ben  here  owne.  Mau.  5.  He  preyethe 
him  to  aske  the  Ydole  gif  bis  fadre  scbulle  dye  on  that  cvylle  or 
non.  Mau.  19.  —  Ne.  We  asked  with  seeming  concem  if  he  had  stolen 
nothing  belonging  to  the  house.  Sm.  I  will  try,  if  I  can  prevail  on 
the  Bailiff  to  set  him  free.  Vic.  Learn  if  thou  canst  be  forgiven. 
Byr.  Par.  12, 

11)  Die  folgenden  Demonstrativen  werden  durch   Verbindung  mit  §.  502. 
Jf^  zu  Relativen:  wie  das  Pronomen  se  §.  348.  sm  Ags,,  im  Englischen 
fffiegt  that  einzutreteru 

^f  (Instrumentalis  von  se)  darum,  deshalb;  ^f  ^Q  weshalb,  Ags. 
Pf  ic  wundrige,  for  hw^  hi  gilpan  swelces  anwealdes  (ich  wundere 
mich  deshalb,  weshalb  sie  sich  solcher  Macht  rühmen).  Bo.  29.  pu  gefic 
ne  bist  dnegum  bis  engla;  )^f  ic  )>6  h^ran  ne  cann  (du  gleichst  nicht 
einem  seiner  Engel;  darum  kann  ich  dir  nicht  gehorchen),  C.  34,  24. 
A  dieser  Bedeutung  verschwindet  es  schon  im  Nags,  —  ^f  —  pf 
(^e)  deshalb  —  weil  Bo.  34.  And  )^f  fultumode  BSorbtric  Offan,  ^f 
Pt  hS  hsefde  bis  ddhtor  him  td  cw^ne  (deshalb  unterstützte  B,  Offa, 
weil  er  seine  Tochter  zur  Frau  hatte).  SC.  836. 

^f  steht  beim  Comparativ  zur  Angabe  des  Maßes:   Wät  ic  sorga 
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§•  602.  ^f  m&  (ich  weiß  von  Sorgen  desto  mehr).  C.  54,  33.  Hwf  forliite  wit  hi 
ft  J)^  mä?  Bo.  40.  Symle  bid  ^f  heardra,  j)^  hit  hreMi  w«ter  aweirto 
BÄstreämas  swldor  beätad  {er  wird  stets  desto  härter,  je  heftiger  i^ 
die  Waßer,  die  schwarzen  Seeströme  schlagen),  C.  80,  8.  —  Nags,  {»e 
bet  {desto  heßer),  pe  sarure  was  bis  beorte.  Lag.  149.  —  Im  Äe,  er- 
weitert sich  sein  Gebrauch  avf  Kosten  von  ßwÄ :  Hys  wombe  bigan  to 
grete,  and  euer  ^e  leng^r  j)e  more  (Je  —  desto).  RG.  1562.  The  more 
|)at  a  man  con ,  J)e  morc  wor|)  be  js.  7705.  ^e  better  graee  |)ei  fond, 
l)e  ferrer  ^at  l)ei  gode.  PL.  3087.  —  Afe,  The  more  it  brenneth,  the 
more  it  hath  desire  to  consame.  Ch.  5955.  The  moore  be  wynseüi, 
the  lasse  good  he  deleth.  PP.  5773.  Daneben  ever  (=  ags.  k)  lenger 
the  (^=  ags,  hü)  werse.  3870.  ever  lenger  the  more.  8563.  —  Ä« 
Fetters  of  gold  are  like  no  other  fetters  —  thej  are  ever  the  weightier 
the  welcomer.  WS.  Ken.  7.    The  sooner  the  better. 

§.  503.  ))^,  [)6  fließt  schon  im  Ags,  mit  dem  ComparaHv  Iss  zusammeh, 

))^-les,  das  entweder  heißt  dadurch  weniger  oder  um  so  we- 
niger, eine  Bedeutung,  die  durch  hinzutretendes  J)e  ebef^faüs  rdah 
wird:  Ne  gS  ne  wurpen  e&wre  mere-greötas  tdforan  e&wrom  siriniin, 
J)^-laöS  hig  mid  hjrra  fötum  fortrödon.  Mt.  7,  6.  =  werft  sie  den  Schwei- 
nen nicht  %'or,  weshalb  oder  um  wie  viel  weniger  sie  dieselben  zertreten 
(^=  damit  nicht).  Die  Partikel  führt  also  einen  Nebensatz  ein,  dessen 
Inhalt  durch  Erfüllung  der  im  Hauptsätze  ausgesprochenen  Behaiiiptxa»§ 
verhütet  werden  soll.  Wariad  eöw,  |)^-l8es  e6wer  bSortan  gehefigode 
6^.  Lue.  21,  34.  H@  offrode  God  for  bis  sSofon  snnum,  |)^-lc8  \e 
hi  mid  God  on  hSora  gepance  ftgylton  (er  opferte  O.  für  seine  7  SöhUf 
damit  sie  nicht  gegen  Gott  sündigten),  Job.  Da  SC.  694.  F.  schon  ^e 
laste  ])e  vorkommt:  hi  scealon  hälgian  and  getryman,  ^e  lieste  )ie 
Am  of  Godes  bSorde  dwelie  (sie  sollen  heiligen  und  stärken^  Äwrf 
nicht  einer  von  Gottes  Heerde  abirre),  so  ist  dies  entweder  eine  Std- 
gerung  des  Comparativs  zum  Superlativ  oder  eine  durch  Anlehnung  vcn 
))e  entstandene  Form  (on-geän,  ageines  agains-t;  on  gemonge  among« 
amongs-t).  Gegen  letzteres  spricht  die  Wiederholung  von  j>e  und  & 
verkürzte  Form  bei  Lag.  Flih,  lest  he  pe  ifunde.  25934  (Fliehe,  er 
mag  dich  am  wenigsten  finden  =  damit  er  dich  nicht  finde),  Ne  dunte 
])er  na  cniht  to  ufele  rtecchen  na  wiht,  leoste  he  sculden  leosen  hii 
leomen.  25634.  —  Ae.  He  dude  hym  homage,  laste  ^e  hye  emperour 
for  bis  outrage  come  and  destruye  al  hys  lond.  RG.  1067,  —  Me. 
That  we  shulden  not  towchen  the  fmyt,  lest  perauentore  we  dien. 
Gen.  3,  3.     Delyuere  we,  lest   he  rauesche   my  sonle,    Fa.  7,  3. -* 
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Ne.  Deliver  me,   lest  he  tear  mjr  soul.  7,  2.     Despatch  U8  with  all  §.  508. 
speedy  lest  that  oor  king  come  himself  to  question  our  delaj.   Sh. 
H.  2,  4. 

Ist  e$  kUeinUeker  I^fltifi,  oder  beruht  es  hier  caif  demselben 
Ghrundey  daß  lest  nach  Verben  des  Fürchtens,  Besorgtseins,  Zweir 
^ebis  etc.  positive  Bedeutung  erlangt  t  Äe.  Ychabbe  ybe  sore  drad, 
Laote  ))at  jdel  lyf  n6a  mony  day  out  of  los  and  in  8leu|>e  hem  bro^te. 
B6.  4031.  Y  drede  sore,  leste  }>e  kyng  ns  nyme  here.  3373.  —  Me. 
Ich  dredde,  lest  it  hadde  ben  Taknia.  Mau.  1.  for  dout,  lest  he  sterve. 
PP.  7416.  He  dredde,  lest  and  he  shulde  dye.  Oen.  38,  11.  —  Ne. 
He  trembled  daily,  lest  he  should  hear  she  was  proclaimed  bis  second 
l^al  mother-in-law.  Van.  F.  39.  Doubtiftg,  lest  that  he  had  erred. 
Sh.  There  was  a  great  danger,  lest  the  water  and  the  provisions 
should  fall.  Mac.  5,  203. 

Selbst  ohne  dajf  der  Begriff  des  Fürchtens  ausgesprochen  wird, 
wird  lest  bisweilen  so  gebraucht:  He  chose  a  new  and  tough  spear, 
lest  the  wood  of  the  former  might  have  been  strained  in  the  previous 
eneoonter.  WS.  Jv. 

12)  Ags,  {>  te  s  (Gen,  von  se)  bezeichnet  bei  a^ecUvischen  Begriffen  §•  504. 
am  Orad  (^  swÄ)  Jites  deöp   (so  titf),  |)ss  micel  (so  groß).    W«s 
Htb  hwil  |)«s  lang ,   ])8et  (die  Zeit  war  so  lang ,  daß).   C.  37,  4,  bis" 
Weilen  mit  td  verstärkt'.    Wtes  se&  äor{)e  tö  ))8bs  heard  {die  Erde  war 
«0  hart),  I)et  etc.  Bed.  4,  28. 

})ses  pe  (von  wo  an,  wie)  wird  von  Orad,  ZeiX  und  Orund  ge^ 
^raucht:  Hefdon  hi  Bröotona  rtce  475  wintra,  I)8bs  ))e  Cajus  {»et  ylce 
^ond  gesdhte  (sie  hatten  B.  475  Winter,  seitdem  C.  diese  Insel  be- 
Htchte).  Bed«  1,  11.  S6na  J>ss  ^e  (bald  von  wo  an  =  sobald  als)  hi 
IMH  ]>is  eÄlond  cömon,  |)&  compedon  hi  wid  hSora  fe&ndum  (sobald  sie 
miff  diese  Insel  kamen,  kämpften  sie  mit  ihren  Feinden).  1,  12.  pes  |)e 
we  ddn  m&gon  (soweit  wir  es  thun  können).  Adelr.  4^  1.  |)8es  |)e  üs 
seegad  b^c  (wie  uns  die  Bücher  sagen).  C.  15,.  4.  ])dra  6der  wes, 
]wB8  I»e  hie  gewitan  meahton,  idese  onlicnes  (deren  einer  war,  soweit 
sie  es  wißen  konnten,  eines  Weibes  Ebenbild).  B.  1350.  H6  geong  t6 
{mbs  l>e  hö  äordsele  änne  wisse  (er  gieng  bis  dahin,  wo  er  den  einen 
Erdsaal  wußte).  2410.  {)e&dnes  gefögon,  |)8B8  ))e  hyne  gesundne  gesSon 
m6ston  (sie  freuten  sich  des  Herrn,  daß  sie  ihn  gesund  sehen  durften) • 
1628.  —  In  Lag.  steht  nur  eir^faches  demonstratives  ))es  (deshalb  oder 
eigentlich  Oenitiv):  wel  wes  Brutus  ]>es  (pas  B.).  Lag.  1787.  Wa  wes 
Lumbardisce  folc  })es.  2744.    Iw  Engl,  nicht. 
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§.  506.  IS)  ^on,  J)oiine  {dann,   damals^  goU  {»an,  ahd.  danne,  deme, 

aUs,  than),  temporale$  Adverb,  wird  in  demonstrativer  Bedeutung  mekr- 
fach  verwandt.     Es  bezeichnet  die  Atrfemanderfolge :  ^  fr^d,  )ie  lune 
Ar  for  |iam  wdlan  lu£ad,  ))&  gewttad  eft  mid  )iam  wttlan  aod  w^rdiif 
|K>ime  td  fe&ndum  (die  Freunde,  die  ihn  früher  um  seines  Rekkthum 
wUlen  liehen,  verlaJSen  ihn  wieder  mit  dem  Reiehthum  und  werden  dam 
zu  Feinden).  Bo.  39 ;  die  Folgerung :   Gif  ae   de&fol   adrifd  üt  ^ 
de&fol,   hig  be&d  tö-di^lede;   hü  meg  ^onne  hia  lice  atandaii?  Ml 
12,  26.    Astreoce  nu  )>tne  band  —  ])oniie  gesihst  )m  etc.  (streike  mn 
deine  Hand  aus,  dann  siehst  du).  Job.  auch  wohl  den  Orund:  ^nae 
(denn)  gif  b6  binesilfne  bebint,   ))onne  (<2ann)   ne   maBg  h§  mid  hti 
Agenre  mihte  hine  unbindan.  Bed.  p.  69.    Verstärkung  der  A^fbrde^alg: 
Gif  ]m  Godes  sunu  eart,  ftaend  })ä  )>onne  njlier.  Mt.  4,  6.    Daktr 
nachdrucksvoü   Temporal  -    und    Conditionsätzen  gegenüber.  ^^  Nagt. 
Faren  wit  sollen  to-somne  and  mid  fehten  bit  to-d»len  —  ^mane  beo4 
hit  })e  wurae.  La^.  9521.   Wbase  |)anne  warrl)i3  beo^  to  takenn  eebe 
blisae,  he  beo)) — .  0.  4200.  —  Ae.  These   chef  townes  heo  lette  in 
Engolonde  rere,  London  and  Enerwik  —  and  ))anne  Cireneeatre.  R6. 39« 
|mui  hopes  ))ou  (also),   |>at  for  me   was  he  dede.   PL.  1335.  —  Ml 
Teil  us'som  moral  thing,  aom  wit,  and  thanne  wol  we  gladlj  \iKn> 
Gh.  12260.    First  I  pronounce  —  than  mj  bnllea  ahew  I  all,  ito 
that  than  teil  I  forth  my  tales,  —  than  ahew  I  —  than  haye  I  ete. 
12270.    Wol  ye  than  that  I  go?MeL    Whither  thah  ahal  the  wretcM 
aoule  flee  to  hide  him?  Pers.  —  Ne.  then  bezeichnet  die  Folge:  Ifu 
herb  be  cut  o£f  from  the  roots  in  winter,  and  then  the  earth  be  troddea 
down    hard,    the    roots    will    become   very  big   in   summer.  BaeoB. 
Folgerung:  If  Satan  cast  out  Satan,  he   is   divided   against  himself; 
how  shall  then  bis  kingdom  stand?  Mt  12,  26.     This,  then,  was  tf 
author   of  celebrity.  Sk.  Voy.     Jetzt  — jetzt:   Then   he  offered  it  to 
him  again,  then  he  pnt  it  by  again.  Sh.  JC.  1,  3. 

Femer  wird  {)onne  zur  relativen  temporalen  Cor\funeticn  (fif 
)>onne  ))e  wann),  dem  dann  qft  ein  demonstratives  ]>onne  entspfidt'- 
))onne  w»8  pe&s  m^doheal  dreörf&h,  {tonne  daag  lixte  (dann  trqf  dkn 
Methhaüe  von  Blut,  wann  der  Tag  erglänzte).  B.  485.  £aUe  swi  iU 
antecrist,  |)onne  hö  cymd  {wie  der  A.  thut,  wann  er  kömmt).  Jok 
.  ]>onne  |)u  ))tne  elmesaan  sylle ,  ne  bl&we  man  b^man  bSforan  ^ 
Mt  6,  2.  —  Das  Nags.  hat  es  noch :  )>enne  (()o  B.)  ich  wss  on  bedde, 
)x>nn  (])ar)  com — .  LaQ.  15706.  )K>nne  he  wende,  ^onne  seide  ke. 
2387.    )>enne   (wan  B.)  heo   |^  treoweden  alre  best  on ,  |>enne  (^^ 
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bi-Bwikesta  heom.  3413.    He  wass,  |)anne  he  ^iderr  for»  aeh  oflf  a&§.  606. 
gereBS  elde.  0.  8401.    Aber  im  Engl,  verschwindet  es  und  wird  erseUt 
durch  die  relative  Form  when  whan,  das  aber  schon  hei  G.  vorhmm^ 
s.  §.  631. 

Der  Ags.  verwendet  |)oniie  als  Relativ  hinter  Zeitbegriffen:  )»ft 
dagas  cumady  ))onne  (wann,  an  welchen)  ae  br^d-guma  hym  bjd 
ftfyrred.  Luc  5,  36.  —  Nags.  |>eoii  time,  ))onne  (wane  B.)  men  gad. 
Lag.  711.  Da33,  |)anii.  0.  4197.  Im  Engl.  triU  auch  hier  das 
Belaiiv  ein. 

Die  temporale  Fartäcel  wird  zur  causalen  und  condiOonalen:  Hwa 
seeal  td  bis  rice  fön,  |)oime  hö  brddor  nsfd  (wer  soll  das  Reich 
empfahmf  da  er  keinen  Bruder  hat)f  Cüdb.  Hü  m&gon  )>&  cyningas 
fiyrbfian  biora  nnmibte,  )>onne  hi  ne  m&gon  ndime  weördscipe  ford- 
bringan  bütan  fultume  {wie  können  die  Könige  ihre  Schwäche  verbergen, 
da  sie  ohne  Hiffe  keine  Ehre  erlangen  können).  Bo.  24.  Im  EtigL 
meki. 

Die  letztere  Bedeutung  mag  die  Verwendung  von  |)onne  beim  Comr  §•  606. 
paraüv  veranlaßt  haben.  Diesem  fügt  es  den  verglichenen  Gegenstand 
bei  und  ersetzt  den  älteren  Dativ  (§.  263):  Seö  s&wul  ys  mft  ))oiiiie 
se  licbama.  Lac.  12 ,  23.  Nsefd  nftn  man  m&ran  lufe  |)onne  {»e&s  jb, 
^«Bt.  Job.  16,  13.  {)&  aende  b^  eft  6(>re  |)e&wa8,  sebran  ))onne  ]»& 
Arran  wiiron.  Mt.  21,  36.  —  Nags.  {tu  art  me  leouere  ))ene  mi  li£ 
Lag.  2978.  He  ))att  waas  fiiU  o£f  Haiig  Gast  ß^  |)ann  be  borenn 
w»re.  0.  814.  —  Ae.  No  men  be])  strengor  )>en  ge.  Rö.  2220.  Her 
hon  be})  snyftore  t>an  goure  be.  8334.  —  Me.  The  folk  ben  wbitere 
than  in  other  marcbes.  Mau.  13.  —  Ne.  The  life  is  more  tban  me«(t, 
and  tbe  bodj  is  more  tban  raiment.  HB.  Greater  love  hatb  no  man 
than  tbis.  He  sent  otber  servants  more  tban  tbe  first.  Were  abe 
other  tban  sbe  is,  sbe  were  unbandsome.  Sb.  Mucb.  1,  1. 

Eine  Beschränkung  hat  tban  darin  erfahren,  dokß,  wenn  der  Oomr 
paraUv  {Ags,  Nis  b6ora  n^  m&re  t>onne  öder,  ne  nan  l^ssa  jKMiine 
6der.  Fid.)  von  einer  Negation  begleitet  ist,  in  Beziehung  auf  diese  bat 
gesetzt  wird.  So  schon  PL. :  rieber  king  is  non  b  o  t  ge  (keiner  außer 
euch),  no  valianter  of  bon  als  be.  3537.  s.  §.  618. 

No  sooner  tban  bezeichnet  eigentlich  die  Gleichzeitigkeit,  doch 
auch  die  unmittelbare  Folge:  Sbe  no  sooner  eame  bome,  tban  abe 
sent  for  tbe  game-keeper.  Tj.  4,  8. 

14)  ])&  (temporales  da,  ahd.  dö,  alis.  thuo,  altn.  {>&)  demanstraüv  §.  507. 
und  relativ. 
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§.  607.  Dom  demonstraHve  [)&:  Ags.  )>&  cwte(t  heo.  Mt.  15,  27.  —  Nap, 

)>a  was  Turnus  sari.  La^.  166.  {mi  scggde  he.  0.  194.  —  Ae,  |k>  eon 
)ie  duc.  RG.  4342.  —  Me,  qft,  um  den  Nebensatz  mit  whanne  oi/rr 
nehmen-,  Whan  Palamon  the  larke  herde  sing  right,  tho  he  rose.  Ck. 
2214.  —  Ne.  nicht. 

Die  Relation  wird  bezeichnet-  mit  ))e  oder  )>&;  beide  fehlen  auA 
bisweüen.  Gewöhnlich  hat  ^k  temporale  Bedeutung:  Äga,  ^k  \i\k 
fnste,  t>  &  ongan  hyne  hingrian.  Mt.  4,  2.  Se  hAlga,  |  ft  pe  hS  wacode, 
))&  geseah  hö  (der  Heilige,  da  er  wachte,  da  sah  er),  Cüdb.  \ik  Herodes 
]Met  geh^de,  |)&  wcard  hS  gedr^fed.  Mt.  2,  3.  Ic  pmt  hogodc,  |.i 
ic  on  holm  gest&h  (das  hoffte  ich,  als  an  den  Holm  ich  stieg),  B.  632. 
Daher  auch  aif  ein  Substantiv  bezogen :  on  ))i8se-  niht,  pft  pk  cnyll  k 
geh^de.  Coli.  Eft  siddan  on  suinum  dege,  ))ft  |)&  godes  englat 
stddon  on  his  gesihde,  ^k  wes  e&c  se  sceucca  him  betw^nan  {wieder 
dann  an  einem  Tage,  da  Gottes  Engel  vor  seinetn  Antlitze  standen,  da 
war  etc.).  Job.  Die  Verwendung  zur  Angabe  des  Grundes  liegt  nahe, 
weniger  des  wirkungslosen  Grundes:  ]ik  (obgleich)  h^ora  swa  föla  wci 
nies  |)8et  nett  t6-brocen.  Job.  21^  11.  —  Nags,  ))a  ({)o}  )}i8  child  wu 
feir  muche,  |)a  (|)o)  luuede  he  a  maide.  La^.  255.  ])a  )>att  follc  conu 
inn,  ))e99  funndenn.  0.  6465.  —  Ae,  ^o  hü  to  ]>e  kyng  corae,  ft 
kyng  wos  |)o  glad.  R6.  4349.  He  wende  on  lond  to  bonty,  |k)  hs 
to  lond  com.  361.  {lo  ))at  ))e  werre  bigan,  were  taken  ilk  a  maB. 
PL.  6805.  —  Me.  Tho  this  gold  was  ygyve ,  gret  was  the  thonking. 
PP.  1181.  —  Ne.  nicht  mehr. 

§.  508.  15)  peäh    {got.   J)&u-h   oder  pä-uh,    ahd.   döh ,    altn.    ^^)  doch 

))eäh  J)  e  obgleich. 

Einfaches  {)cäh  ist  adversativ,  wie  auch  die  Verstärhmgen  and 
peftb,  swä  ])eclh,  emn  swä  peäh:  Ags.  ])&  h@  nyder  4beah,  he 
geseah  )}a  liiiwseda  licgan;  and  ne  gode  |:eäh  in.  Joh.  20,  5.  God 
geseah  Jjone  deöfol,  and  se  dcöfol  ßw&  JjeÄh  waes  bidseled  God« 
gesihde.  Job.  Efnc.  h@  is  nu  on  pinre  handa,  swÄ  |)e&h  hwcdere 
heald  his  säwle  {siehe  er  ist  nun  in  deiner  Hand,  doch  schone  stm 
Seele).  Job.  Wiold  €mne  swä  ^ekh  eallcs  pisscs  mseran  middangearde.- 
{er  herrschte  doch  über  diesen  weiten  Erdkreis).  Met.  9,  38.  —  Nag*- 
Sone  hit  mai  ilimpen,  panne  ich  hunnen  lide,  |)ah  {doch)  |)u  habben 
blisse.  Lag.  4510.  He  is  cjung  and  \,sdh  streng.  13480.  Mann  ina<j9 
findenn  inn  ))is8  lif  inoghe,  ))att  ledcnn  hemm  swa  daernelig  biforenn 
menness  eghne,  {^att  mann  hemm  hallt  for  gode  menn  and  sindcnn 
l)ohh    biforenn    Godd   unngodc.    0.    389.      0.    hat   eine   eigenthüi/M^ 
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rstärkung :  {^egg  sluewenn  biforenn  o|)re  mcnn  godnesse,  and  sindenn  §•  508. 

hh  swa  |)ehh  i  ))ohht  biforenn  Dribhtin  fule  menn.  395.  —  Im 

•  ist  es  fast  verschwunden;   es  steht  am  Schluß  des  Satzes :  A  good 

ise  wonld  do  well  tbough.  Dryd.     He  bad  a  süperb  head  though. 

Iw.     Woald  Catharine  bad  never  seen  bim  tbougb.  Sb.  Tarn.  3,  2. 

u    cannot  tbink  wbat  a  difference   is   tbougb.   Van.  F.  14.    Make 

»te  though,  for  it  is  time  we  were  tbere.  22.     He  could  not  make 

{  cry  tho'.  TBr.  8.     Es  steht  femer  zwischen  einzelnen  Begriffen, 

t  den  zweiten  dem  ersten  entgegenzustellen :  The  lawfiil,  tbough  eziled 

rereign;  endlich  noch  dichterisch:  Wbat  tbougb  the  field  be  lost.  M. 

.  1,  105. 

In  Verbindung  mit  as  [als  oh  doch).  S«  497. 

{)e&h  J)e  obgleich,  J)eÄb  |)e — git,  J)eäh  |)e  —  swÄ  ^kh  obgleich  — 
eh.  Ne  nom  hS  mäd-msbbta  m&,  pe^b  b6  |)i&r  monige  geseah  (er 
hm  nicht  der  Schatzkleinode  mehr,  obgleich  er  da  manche  erblickte). 
1613.  Git  bä  bylt  bis  unscedignisse ,  ))eäb  ])e  |)u  ftstyredest  m!6 
^nes  bim  (und  doch  bewahrt  er  seine  Unschuld,  obgleich  du  mich 
gen  ihn  a^fregtest),  Job.  —  Nags,  He  wende  it  to  sode,  sod  |)eh 
t  neore.  Lag.  603.  Aelch  mon  mibte  faren  gend  bire  lond,  {)aih  he 
re  rsed  gold.  2513.  Acc  nu  ne  geggne))])  itt  hemm  nobbt  to  winnenn 
lie  blisse,  ]>ohb  ]>att  teg  swa  ne  wenenn.  0.  972.  ])obh  |)att  gho 
LB8  haiig  wi^  {)obb  wass  gbo  miccle  labre  }:an  ure  lafdig.  2663-  — 
!.  nur  eir{faches  |)eb,  doch  bisweilen  durch  alle  verstärkt:  |)ei  ]>ou 
in  ojier  clo|)es ,  yi  rjgte  njs  not  I)er  downe.  R6.  2305.  ]>of  alle 
Igar  {)e  gate ,  to  |)e  reame  has  pou  no  rigbt.  PL.  846.  —  Me> 
lougbe  it  be  clept  the  tour  of  Babiloyne,  git  natheles  tbere  ^were 
deyned  many  mansiouns.  Mau.  5.  He  may  not  wepe,  although  bim 
re  smerte.  Ob.  230.  PP.  hat  tbeigb  479.  und  tbough  531.  I  schal 
eke  a  litille  more,  alle  tboughe  I  tarye  my  matere  for  a  tyme. 
AU.  14.  Alle  tboughe  be  were  a  Payneem,  natheles  he  sejrved  wel 
od.  14.  —  Ne,  tbougb ,  altbougb :  The  law  hath  not  been  dead, 
ougb  it  hath  slcpt.  Sb.  Mm.  2,  2.  Tbougb  he  beut,  he  never 
-oke.  Sk.  Leg.  Tbough  tbat  Nature  witb  a  beauteous  wall  doth 
t  close  in  poUntion,  yet  of  tbec  I  will  believe,  thou  hast  a  mind — . 
1.  TN.  1,  2.  And  still  be  bolds  fast  bis  intcgrity  altbougb  thou 
ovedst  me  against  bim.  Job.  2,  3. 

16)  Ags,  Adv.   {lanon  {von  da,  ton  dannai,    ahd,  danan,   alts.  §>  509. 
Anan)  güft  den  Ausgangspunct  an  und  wird  wie  engl,  bennes  hence 
(T  causalen  Partikel:  ))SBt  serosta  wses  foldan  pund,  of  |Mun  bim  wsqb 
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§.  509.  fliese  geworht;  6|)er  was  ffres  pond,  |)anon  (daher,  von  dieteni  oder 
von  welchem)  him  w»8  {)nt  bldd  reftd  ((2ew  er^te  ioar  ein  I^und  Ei^ 
von  dem  sein  Fleisch  gewirkt  ward;  das  zweite  ein  Pfund  Feuery  daktr 
war  sein  Blut  roth),  SS.  l)anoii  (wegen  der  Wunderkrqß)  gelimp^ 
|)ftt  l)ft  sylfan  moldan,  |)8er  bis  Itchoma  gefeoll,  monige  men  nymeii^ 
w^ron.  Bed.  3,  9.  5,  11.  ReUUiv:  ))ftra  cjima  monige  on  GennaiMi 
])anoii  Engle  and  Seaxan  cnmene  wdron  (ufoher  Angein  und  Saeksm 
gekommen  waren).  5, 10.  —  Ne,  This  Bacchus  eonquer'd  the  whole  of  India, 
did  he  not  ?  He  did,  and  thence  was  deemed  a  deity.  Bjr.  Sard.  1,  3.  If 
friends  he  had,  he  bade  adieu  to  none.  Yet  deem  not  thenoe  bis  breast  • 
breast  of  steel.  B.  CH.  1, 10.  Hence  (ill  rumours)  perbaps  it  waa^  thtt 
the  good  woman  first  mentioned  the  name  of  this  poor  girL  Tj.  1, 6. 
|)anon  |)e  (woher):  T6  südd^le,  |)anon  {)e  bim  sciphere  tft 
becom  (Süden,  woher  das  Sch\ffheer  gegen  ihn  zog).  Bed.  1,  12.  H4% 
|)anon  ic  üt-eode.  Mt.  12,  44.  Atush  hier  dringt  das  Interrogativ  m, 
aber  noch  hat  Gh.:  He  lent  my  wif  to  my  country,  fro  thennes  thtt 
she  went.  5463. 

§.  510.  17)  Ags.  Adv.  |)ider  (deihin),  wird  als  Relativ  verwandt:  EaDe 

be&n  gearwe  t6  farenne,  |)ider  ie  {)onne  wille  (ade  seien  hertä  m 
fahren,  wohin-  ich  wül).  Adelst  8.  Ne  mftge  ge  cnman,  ))yder  ie  fin. 
Job.  8,  21.  Es  kömmt  selten  vor,  da  es  mit  swft  b wider  swiir 
sammer{fällt  und  dieses  verdrängt  es  schon  im  Nags. 

§.  511.  IB)  {)  ^r  l)8er  (da,  ahd.  d&r,  aUs.  tb&r)  wird  zuerst  \n  semer  lokaim 

Bedeutung  ConjuncHon:  J)ar  (^»r)  —  t>«r,  wo  —  da,  dann  midi 
eirtfaches  ))nr.  Mhi  pdn  bid  |)nr  \}i^r  (wo)  ic  Com  (suabner  —  der  D.) 
Job.  12,  26.  HSofonltc  leöbt  w»s  lome  gesewen,  )>8er  ])8er  \A  o&ltgtt 
w»s  (himmlisches  Licht  ward  qft  da  gesehen,  wo  er  ersehlagen  imt)» 
SC.  789.  |)flBr  |)tn  goldhord  ys,  |Mdr  ys  pta  b^orte.  Mi.  6^  21.  Weads 
bim,  ))9er  hä  ^mt  wtf  geseab  (er  wandte  sich  dahin,  wo  er  das  WeA  ssk\ 
C.  34,  34.  Hwearf  ^s&r  bS  siet  (er  gieng  dahin  wo  er  saß),  B.  856.  Fentr 
wird  es  auch  als  Relativ  verwandt  bei  Ortsbegriffen:  Snme  feolloB  M 
stllnihte,  |)8Br  byt  naefde  mycle  Sordan.  Mt.  13,  5.  On  |)Am  föorresta 
d^lum  Angel-cynnes,  ]>8Br  nAnig  l&reöw  skr  com  (in  den  enffemied» 
Theilen  des  Angelvolkes,  wohin  kein  Lehrer  früher  kam),  Bed.  3, 7.  ImAft. 
gewinnt  die  Partikel  auch  temporale  (conditionale  f)  Bedeutung :  |>ft  wies  ii 
|)am  ofiie,  |)slr  ())&  TJiorpe,  Orein)  se  engel  beewom,  windig  and 
wynsum  (da  war  es  in  dem  Ofen,  als  der  Engel  kam,  windig  tani 
wonnesam).  £xon.  189,  18.  Ac  si&  band  gebam  mödiges  mannes,  jwr 
btt  bis  maegenes  bealp    {aber    die  Hand  des    mutkigen  Matmes  mt 
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mnte,  aU  er  maehtvoU  half).  B-  ^^^B.  Hi  him  i?tf  sealdon,  >«r§.  511. 
r  seö  wise  on  twe&n  cyme,  hi  |)onne  of  |)am  w^fcTime  him  cyning 
rmn  {sie  gaben  ihnen  Frauen  unter  der  Bedingung  daß,  wenn  die 
nee  {Abstammung)  zweifelhaft,  sie  aus  den  Nachkommen  der  Frauen 
«n  König  wähUen).  Bed.  1,  1.  —  Nags.  A  ])an  ilke  Stade,  |)er  Btod 
I  drihten,  {»er  he  pihte  his  stssf.  La^.  29652.  Aelc  mon  mot  lideiii 
r  {wohin)  his  Lauerd  hine  hated  gan.  24860.  in  manntesSy  {Msr  gho 
BB.  O.  2735.  Forr  ^ser  |)8Br  ure  Laferrd  wass  borenn  her,  ))aBr 
)hhte  ^o  |>e  wasstme  for]).  1935.  Auch  temporal:  {»att  word  wass 
iddedd  er  parrh  Gabri»!^  ))sr  ))£Br  he  comm.  3050.  —  Ae,  ))er  I)ei 
id  ]>e  hede,  is  now  a  faire  chapelle.  R6.  435.  «))ise  nine  schippes 
n  ride,  per  {wohin)  wyld  wynd  pam  driue.  PL.  3661.  in  helle,  ))er 
ys.  RG.  4294.  —  Me.  Es  wird  seltener  und  als  Relativzeichen  tritt 
rweüen  as  oder  that  hinzu:  He  walketh  forth  unto  the  listes,  ther 
re  temple  was.  Ch.  2220.  the  place,  ther  as  he  Custance  fond.  4996. 
Iwr  as  I  left,  I  wil  agen  beginne.  894.  When  news  was  brought 
ereas  he  lay.  Sp.  4,  4,  33.     Im  Ne,  durch  where  verdrängt. 

Femer  hat  ]>  e  r  durch  seine  Neigung  zur  Composition  eine  weitere 
trwendwng  gtfunden.  In  demonstrativer  Bedeutung  kann  es  an  der 
ntze  von  Sätzen  leicht  conjunctional  werden  in  der  durch  die  antre^ 
%de  Präposition  bedingten  Bedeutung,  wenn  es  auch  im  Ags,  nur  adr 
final  ist,  wie  in  {ter-äbütan  {umher)^  l){er-»fter,  l)fer^inne,  |)er-mid, 
Ir-of,  {iffer-on,  ))ter-td,  l)er-tdgeftnes ,  j)ter-'üte,  ))er-'wid.  Während 
üher  am  lebendigen  Demonstrativ  nebst  der  Präposition  das  syntakH- 
kc  VerhäUniß  bezeichnet  wird,  wie  efter  {»am  {nachher),  for  ]>am 
tthalb)  etc.,  so  treten  mit  dem  Schwinden  der  Flexion  derartige  Ver^ 
kmelzungen  hervor:  His  snna  ))6node  sblc  ödrum  mid  his  gödnm, 
id  pinr  td  höora  swustra  geladodon  {seine  Söhne  dienten  einander  ndt 
ren  Oütem  und  luden  dazu  ihre  Schwestern).  Job.  -*-  Nctgs.  per  fore : 
elin  gef  his  broper  anne  dal  of  his  londe,  |>er  fore  his  mon  he  bicom. 
ICD.  |>6r  after  com  pe  oder.  Lag.  6547.  pssrfore  he  brohhte  Jesu 
rist  Qppo  t>8Btt  sste.  0.  11971.  Sogar  das  verwandte  her:  ^uhte  |)on 
Inge  hflBTOf  {hiervon,  daher)  swide  stellic  ping.  Lag.  6188.  perafiterr 
IT  pe  la£fdig  ham.  0.  1807.  —  Ae.  Here  fader  dyede,  per  fore  {>erto 
^wsibel  al  pat  lond  nom.  RG.  1108.  —  Me.  And  therfore  made  thei 
le  foot  of  the  cros  of  cedre.  Mau.  1.  Here  agenst  sufired  Crist  fhl 
atientlj.  Ch.  Pers.  —  Ne.  The  Irish  had  an  aspect  of  their  own,  a  mo- 
tiertongue  of  their  own.    When  they  talked  finglish,  their  pronunciation 
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§.  511.  was  Indicrous;  their  phraseology  was  grotesque.    They  were  therefore 
foreigners.  Mac.  9,  236. 

Femer  scheint  auch  ne,  too  atts  solcher  Compositum  sich  gäod 
zu  haben.  Eis  setzt  zwar  auch  Mein  ein :  Ägs,  nigon  hund  wintra  aad 
band  seöfontig  tö  (900  Winter  und  70  dazu).  C.  74,  18.  Im  Nagt, 
aber  steht  die  Verschmelzung  ))SBrtö,  die  in  gleicher  Bedeutung  auch  im 
Ags  vorkömmt :  Sixti  })U8end  and  ma  {tusend  ])er  to  (^te).  Lag.  28U8. 
He  gef  Lauinion  ])ene  castel  and  muchel  lond  par  to.  225.  —  At, 
England  ys  ful  of  salt  fysch  and  eche  fresch,  and  fayre  ryneres  jwr 
to.  RG.  14.  —  Me.  Thy  wordea  ben  trew  and  tberto  profitable.  CL 
Mel.  ,  Hire  moutb  was  ful  smale,  and  therto  soft  and  red.  Ch.  153.  — 
Ne.  Hast  tbou,  too,  despaired  of  saving  tby  country.  WS.  Jy.  26. 
Still .  have  I  tarried  — »  Ay ,  to  tbe  leavening :  but  —  you  most  sUy 
tbe  cooling  too.  Sb.  TroU.  1,  1. 

§.  512.  19)   )>  enden   {got.  ))and6  wenn,   bis)  so  lange  als,  so  langt  bis, 

nur  in  den  ältesten  Urkunden:  Heold,  ))enden  lifde,  gl»de  ScUdingu 
{er  hielt,  so  lange  er  lebte,  freundlich  die  8k.).  B.  57.  ))»t  ic  moimoB 
t)fts  wi^re  gellste,  t>enden  womld  standed.  C.  93,  9.  Jtenden  fldic 
and  gibst  wnniad  in  womlde.  Ex.  37,  38.  ))ende  wabs  se  spnbcaai»* 
D.  Mt.  26,  47.  HG.  haben  dann  )>&  oder  sw&  lange  swA.  Nofi' 
nicht. 

§.  513.  20)   Auch    an   den  lebendigen  Pronomen    werden  vieffaek  diatk 

Präpositionen  conjunctionale  Verhältnisse  bezeichnet.  Beigtfügtes  |ie  macM 
die  demonstrative  Bedeutung  relativ. 

Aefter  ^am  nach  dem,  in  Übereinstimmung  mit  dem,  cfter 
))am  })e  womach:  Aefter  I)am  Cirus  gelsbdde  fyrde  on  Scyddje  {dst' 
nach  führte  C.  das  Heer  nach  8eythia).  Cir.  Aefter  |>on  ])e  U 
6r  fiinden  befdon ,  wses  gehllgod  se  leöfa  w6r  {wie  sie  früker  ke- 
stimmt  hauen,  wurde  der  liebe  Mann  zum  Bischoff  geweiht).  Bed.  %  9. 
})SBt  big  o£frunge  sealdon,  efter  {»am  |)e  Drybtnes  A  gecwedea  js- 
Luc.  2,  24.  Aefter  ])one  pe  bi  librdon,  bi  silfe  ])urb  eall  iifdon  (wk 
sie  lehrten,  so  lebten  sie  durchaus).  Bed.  1,  26. 

For  ))am  dafür,  deswegen;  weshalb:  For  )K)n  bim  be&b  cyniog 
fultum  ti5de  {deshalb  schief  der  Hochkönig  ihm  eine  Oehilßn).  C.  11»  10. 
Gewöhnlich  aber  bezeichnet  for  ))am  ((>e)  niciä  die  Folgerung,  stmdstn 
die  Begründung  und  die^e  Bedeutung  läJH  sich  nur  aus  for  pam  ^Bt 
erklären:  Waciad  ge,  fordon  ge  ne  wttan  |)one  deg  ne  |>&  tide  {mdt 
weshalb,   sondern:  weil  ihr  Tag  und  Stunde  nicht  kennt). 

For  ^f  deshaXb:  H6  forp^   onderfSng  [»6ra  beama  getiel  (er 
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tmpßeng  deshalb  der  Kinder  Zahl).  Job.  Dagegen  for|)^  |)e  (weil)  §.  613. 
nunß  aus  for  ^f  |)aBt  entotoiufen  «em.  —  Nage,  Uro  aLdren  weoren 
kinges  inne  |)iB8e  londe  —  and  fordi  |)u  ahtest  me  to  ^elden  gauel. 
Lag.  7372.  C^ho  naffde  nan  kinde  onn  hire  forr  to  t»menn.  And 
ton^i  wass  itt  all  {lurrh  Godd  I)att.  0.  457.  —  Me.  And  forthj  {der- 
halb)  I  put  you  in  this  degree.  Ch.  1843.  Thou  art  wise  enough 
forthy  doe  not  amis.  Ch.  Troil.  3,  1629.  —  Ne.  veraltet:  Too  well 
we  866  onr  faulty  weakenes :  forthy  yours  be  the  Damozell.  Sp.  3, 1, 30. 

Td   ))on  zu  dem,   so:   Com  sc  hungur  —  and  hi  td  |)on  swyde 
ihte,  ]>»t  {der  Hunger  kam  und  drängte  sie  so  sehr,  daß),  Bed.  1,  14. 

Solehe  Formen  konnten  sich  nur  so  lange  erhalten,  als  die  Flexion 
Cfebrauehe  war.     Seitdem  treten  die  präpositionalen  Verschmelzungen 
oder  die  getrennten :  for  that,  after  that. 

21)  Völlig  verschieden  von  den  andern  Demonstrativen  ist  |)»t.  §.  514. 
Während  jedes  Pronomen,  an  sich  begriffsleer,  im  Munde  des  Spre- 
Aenden  seine  begriffliche  Bedeutung  erhält  und  als  Vertreter  eines  Be- 
grjfi'sworts  ein  Olied  des  Satzes  ist,  aus  dem  es  nicht  herausgenommen 
werden  kann,  ohne  den  Satz  zu  zerstören;  so  steht  ))st  im  Nebensatx 
ltgr\ffsleer,  ist  kein  Satzglied  und  kann  deshalb,  ohne  den  Satz  zu  be- 
einträchtigen, weggelaßen  werden.  Bis  ist  nichts  als  ein  äußeres  Zeichen^ 
das  dem  Satze  begnügt  ist  als  Zeichen  seiner  Abhängigkeit.  Die  In- 
kMosigkeity  die  Stellung  in  einem  Satze,  in  dessen  Gliederung  es  nicht 
gekört  und  die  ihm  ursprünglich  ganz  fremde  Bedeutung  grammatischer 
Abhängigkeit  laßen  vermuthen,  daß  es  zuerst  im  Hauptsatze  stand  und 
9U9  diesem  in  den  Nebensatz  übergieng  —  eine  Vermuthwig,  die  durch 
dämliche  Vorgänge  bestätigt  wird,  über  folgende  Sttrfen  mag  diese 
Batdnldung  geschritten  sein, 

a)  Zuerst  stehen  zwei  Hauptsätze  neben  einander:  Ilit  was  gdd, 
\A  geseah  ])fet  (es  war  gut,  er  sah  daß)  oder  h@  geseah  ))SBt,  hit  wes 
g6d*  Jüter  deutet  )) » t  den  Inhalt  des  gegenüberstehenden  Hauptsatzes 
nie  Object  von  geseah  an. 

b)  ])flBt  rückt  herüber  in  den  andern  Satz  und  so  entsteht:  he 
geseah,  I>»t  hit  göd  wes.  Gen.  1,  4.  So  wird  dieser  Nebensatz :  puhte 
Um,  ^8Bt  engel  ufan  of  roderum  stigan  cw6me  (es  däuchte  ihm,  daß 
ein  Engel  vom  Himmel  herabsteige).  C.  248,  8.  ))iet  wird  okrf  diese 
Weise  dem  Einfluße  seines  Satzes  entrückt,  wird  inhaltsleer,  verhärtet 
mid  erhält  formelle  Bedeutung. 

c)  Das  VerhäÜnißj  in  dem  der  NebenscUz  zum  Hauptsatz  steht^ 
verlangt  bisweileti  einen  Ausdruck  und  dazu  dient  zum  zweitenmale  das 

Koeh,  •ngl.  Gnmmatfk.   Tl.  28 
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§.  514.  Demonittaüv.  Grod  |iaBt  geseah»  |>ftt  hit  wab  g6d.  Hirn  l>«t  Cdit 
forgeaf,  ))fBt  hi  iii6lAn  hi»  «twiste  eftgnm  brAcan  (C%.  luA  ilnoifc- 
statUt,  dßß  sie  seines  AnbUehs  mk  dm  Augen  sieh  effremm  därfm^ 
Ex.  24,  26.  ie  |)»t  gehöre,  pmt  \iiiiB  hold  wäorod  (icA  M^,  d^ 
das  eine  holde  Schaar  ist).  B.  290.  )iA  mä  )>ttt  gdUh-don,  ^«t  ie  \/k 
i6hte  (lia  riethen  sie  mir,  daß  ick  dich  hesmchie).  416.  Im  ^mi  Sf^gd^^it 
liie6moii  {estcird  gesagt,  dajf  sie  kamen).  Beä.  1, 1.  )>ttB  Wb  dorn  ie  vjidft, 
},iet  (urik  ^  dessen  nichi  tMrdig,  dßß)  le  his  soeteft  |iwaagi  Mgo^ 
«nenjtte.  Mrc  1,  7.  HS  is  |mm  wyrde,  ^sst  hiae  iHlr|ieUe  od  ctl 
engla  cjim  h6rgen  (deOlf  ihn  die  Volker  und  die  Em^Mhi'ihmtmm  prekm} 
Exon.  281,  9.  Besonders  ist  das  nSOdg,  wenn  Pri^pasiliomn  m 
Demonstrativ  treten.  Und  da  leUtere  astf  die  Cfor^fut^eHoH  ^mikkk 
weisen,  so  treten  sie  dieser  gegenüber:  se  apoetol  hiae  heleltee  iwng 
for  l)an  |)»t  he  wolde  swA  ]»&  QoieB  hjrde  forldtan  {der  Af.  sUdt- 
Hgte  ihn  hart  darwHy  daß  er  Oottes  Beerde  so  verlaßen  ufoiUe).  SC  61i 
God  wyrcd  f 6la  wundra  1 6  |)  ^ ,  |)0t  he  wile  folees  geleAfiui  mid  wm- 
drum  getryinman  {Oott  wirkt  viele  Wunder  dazu,  a»^  daß  er  dien  Olmt 
ben  des  Volks  stärken  will),  Aelf.  Fide.  Ie  eom  and  fullode  oii  waten 
td  ^ara,  )nt  {dazu  daß,  at^  daß)  h$  wdre  geswAtelod.  Joh.  1,SL 
Uig  n&mon  BtAnas  tö  |>ain,  ^sst  hig  wolden  hjme  t<Nrfian.  8^69« 

d)  Stellung  und  Bedeutung  läßt  das  Demonstrativ  aie  xam  Neiet 
saU  geltörig  erseheinen,  es  riiekt  zum  zweitenmaie  herüber  und  ^t 
schwächt  sich  oß  zu  ^e,  in  dem  man  das  Zeichen  der  Relation  zu  sekts 
gewohnt  war :  ))a  sende  he  i^rendracan  wid  ))on  |)e  h6  hine  ofidöp 
{da  sandle  er  einen  Boten,  datMit  er  ihn  erschlüge),  Bed.  2,  11.  ilr|>AB 
|)C  {ehe)  sc  cocc  crawo,  ))rywa  ))u  m6  widsieest.  Mt.  26,  25.  Mid 
Pf  {indem)  de  hyne  wrdgdon  pa  ealdras,  nan  ()ing  hS  ne  andswaredc. 
Mt.  27,  12.  gefällt  avs:  Beo  ))f^r  6d  I)»t  ie  )>6  secge.  Mt  2,  13. 
M  i  d  |)  y  Peotas  wif  nsefdon,  biedon  him  fram  Scotum  (da  die  PieMn 
keine  Weiher  hatten,  baten  sie  die  Skoten).  Bed.  1, 1.  flÄdige  sjnd  |>a  glst- 
Ifcan  l)earfan,  for|)am  hIJora  ys  h^ofcna  rice.  5,  3.  Hinter  bdtoo 
muß  das  Demonstrativ  im  Dativ  axisgrfcLÜen  sein:  Hit  ne  mi^  t6 
nAhtc,  büton  |  »t  hit  Bf  üt-Ä-worpen.  Mt  5,  13. 

Die  Präposition  verliert  ihr  Rectum,  das  Demonstrativ  fällt  flw 
und  jene  wird  Conjunction:  Swä  B&de  se  h&lga  wSr,  s^r  hö  bijsliop 
wi^rc  {so  sagte  der  Ueiligc,  ehe  er  Bischoff  war).  Güdb.  Nu  ic  cöirer 
sceal  frumcyn  witen,  » r  gö  fyran  föran  {eure  Abkunft  m^ß  ich  erfah- 
ren, ehe  ihr  in  die  Feme  zieht).  B.  251.  Ne  msdg  man  nin  ))ing 
underfdn,  buton  hit  bc&  him  of  h^fenum  geseald.  Joh.  3,  27. 
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e)  Nachdan  zum  gweitenmal  das  Denumttrath  in  den  NebentaU  §•  614. 
üierfeirdeH  üt,  wird  es  mm  ztoeitenmai  tm  HcmpUaize  vertrekni  |>A, 
mid  ^am  ^e  hä  bis  gebedn  sang,  pA  t»r  (Mst  hon  |MBt  |mm  of 
^Are  qrtan  hr6fe  (ßa,  als  er  seine  Oebeie  sang,  riß  das  I^erd  iSe 
Decke  von  dem  Hüitendache).  Güdb.  Mid  ^f  oft  from  him  manode 
würoB,  ^&  wAron  hi  (da  sie  qft  van  ihm  ermahnt  waren^  da  ete.)  — • 
Bed.  2,  5. 

So  bilden  sieh  aus  dieser  einen  Sattform  sehr  viele  andere  Formen 
herams,  die  der  Übersicht  wegen  zusammenstehen  mögen»  Voran  stellen 
wir  die  Sätze  mä  eit^achem  (»t,  dann  mögen  die  mit  beigtfUgien 
Präpositionen  folgen. 

Eüatfachts  pst  xMcht  den  Satz,   vor  welchen  es  tritt,   zu  einem %.  113. 
Substantiv,  dessen  Verhältniß  an  dem  vortretenden  Demonstrativ  bezeichr 
met  werden  mt^fi,  wenn  es  nöthig  ist. 

a)  Der  Nebensatz  enthält  das  Subject:  pühte  him,  ^»t  engel  cdme 
{ihm  dünkte,  daß  ein  Engel  käme).  C.  248,  8.  Hit  gedafenad,  |>fBt 
Allelujah  s^  gesungen  {es  geziemt  sich,  daß  H.  gesungen  wird).  Greg* 
^  y8  betere,  |>a0t  An  |»iBra  lima  forwöorlie.  Mt  5,  30.  —  Nags.  Uit 
com  him  on  mode  )>et  he  wolde  of  Engle  teilen.  Lag.  13.  Me  ))unched 
^1  mi  fader  nb  feile.  3289.  —  Me.  It  behovethe  that  men  knele  to 
him.  Mau.  6.  It  spedith  to  thee,  that  oon  of  thi  membris  periflhe^ 
than  that  al  thi  body  go  in  to  helle.  Mt  6,  30.  —  Ne.  It  ifl  profitable 
for  thee,  that  one  of  thj  members  should  perish,  and  not  that  thy 
whole  body  should  be  cast  into  hell.  HB. 

b)  Der  Nebensatz  enthält  das  Object:  Ags.  ic  w&t,  ])£Bt  uda  üf^ 
send  löoCad  {ich  weiß,  daß  mein  Erlöser  lebt).  Job.  6ö  geh^don  ^ast 
geewäden  wss.  Mt  5,  43.  —  Nags.  He  wüste,  I)at  Gor.  was  dead. 
Lag.  2429.  Uss  birrj)  t>annkenn  Crist,  {)att  itt  iss  brohht  tili  ende. 
O.  28.  —  Aß.  Wyte  to  so}>e,  |)at  we  wolle])  for  oure  franchise  fygte. 
B6.  1096.  —  Me.  Men  seyn,  that  it  is  a  token.  Mau.  1.  I  am  not 
worthi,  that  thou  entre.  Mt  8,  8.  —  Ne.  I  am  not  worthy,  that  thoa 
shouldst  come  under  my  roof.  8,  8.  They  think  that  they  shall  be 
haard.  6,  7. 

c)  Der  Nebensatz  enthält  die  Wirkung,  aus  welcher  amf  die  Qröße 
des  Chrades  geschloßen  werden  kann.  Ags.  Hö  li^rde  hig,  swft  ])«t  big 
wundredon.  Mt.  13,  54.  Seo  burh  wsbs  td  ])an  fa&st,  ])89t  hö  mihte  ne 
hi  ftbrScan  {die  Burg  war  so  fest,  daß  er  sie  nicht  erobern  konnte). 
Bed.  3,  16.  —  Nags.  He  brennde  recless  pasr,  swa  ^sett  t»r  wass  swa 
mikell  smec,  ^att  all  he  wass  hidd.   O.  1090.  —  Ae.  Heo  garkeden 
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§.  51 5«  hcm  togederC)  put  a  fair  ost  yt  was.  R6.  261.  —  Me.  8o  hote  he 
loved,  that  hc  slep  no  mor.  Ch.  97.  —  2Ve.  Those  pronÜBes  hiw 
iTiade  so  deep  an  Impression  on  me,  that  I  can  repeat  them  word  fer 
Word.  Mac.  4,  16. 

Nach  Verben  sinnlicher  oder  geistiger  Wahrnehmung  wird  thit  oft 
ausgelaJJen,  Ags.  Cw«d  h6  güdcyning  ofer  swanrftde  sdcean  wdde 
(sprach,  daß  er  den  Kampfkönig  über  des  Schwanes  Straße  Jifdbi 
wollte).  B.  199.  —  Nags.  Wel  ich  hit  mai  seggen,  nis  |>ar  man  iwt 
heih.  Lag.  —  Ae.  Hü  wenjp,  he  be  alyue  gut.  RG.  4599.  —  Me.  k 
dronken  man  wot  wel,  he  hath  an  hous.  Ch.  1264.  Mau.  sogar:  be 
was  so  litille,  he  myghte  not  seen  him  for  the  peple.  8.  —  Ne.  I  fed, 
thou  art  my  father.  Byr.  Par.  13. 

d)  Der  Nebensatz  enthält  den  Zweck:  Ags,  Cnm  and  sette  |d&e 
hand  ofer  big ,  psdt  heb  hal  s^  and  lybbe.  Mrc  5,  23.  |)ft  wm  fle 
Hi^lend  gelced  fram  g^te  on  wüsten,  |)set  h6  ws^re  cobtnod.  Ht  4, 1.— 
Nags.  Bete  {tat  lond  Cordoille  an  hond ,  }.at  heo  hit  babbe  efter  ]rin6 
daie.  Lag.  3700.  —  Me.  Putte  thin  hond  on  hire,  that  sbe  be  saaf 
and  lyue.  Jesus  was  led,  that  he  shnlde  be  temptid.  Wbo  gaf  to 
thee  power,  that  thou  do  these  thingis.  Mrc.  11,  28.  — Ne.  Cum 
and  lay  thy  hands  on  her,  that  sbe  may  be  healed.  —  Own  now  tiot 
you  were  going  to  join  the  anny,  and  leave  us  to  oor  &te.  I  know 
you  were  —  something  teils  me  you  wete.  Van.  J-  31.  I  bave  b^OD 
a  new  chapter,  on  purpose  that  I  might  have  room  enougL 
Trist.  26.  A  ship  was  i^Teeked  by  the  captain  of  it  on  purpose  tbt 
the  way  might  not  be  found.  Gold.  1. 
§.  516.  Das  Verhältniß  des  Nebensatzes  wird  durch  Präpositionen  an  dm 

Demonstrativ  bezeichnet,  dies  rückt  dann  in  den  Nebensatz,  verUM 
sieh  mit  der  Conjunction^  Demonstrativ  und  Ckmjunction  schunnden  noA 
und  nach  und  oft  bleibt  die  Präposition  nur  als  Conjunction  übrig, 

Ags,  »r.  Die  ursprüngliche  Satsform  würde  heißen:  ic  cwime 
8^r  |)am,  |)8Bt  {vor  dem  daß)  h6  qM,  1)  Diese  liegt  noch  vor  m: 
ftstig  ^r  don  l)»t  min  sunu  deäd  si.  D.  (far  «r  min  sunu  swelte). 
Job.  4,  49.  2)  [)  se  t  ist  zu  ^e  geschwächt :  gehwylc  man  haefd  ftgenne 
cyre  Ar  l)am  l)e  he  syngige  (jeder  hat  eigene  Wahl,  ehe  er  sündigt)» 
Aelfr.  3)  Das  Zeichen  der  Relation  fällt  aus:  Elles  ne  ongannoB 
r&ran  on  roderum  nymde  riht  and  8Ö|),  s^r  ))on  engla  weard  for 
oferhygde  dsel  on  gedwilde  (^sie  begannen  anders  nichts  im  Himmd 
aufzurichten  außer  Recht  und  Wahrheit,  bis  der  Wart  der  Engel  am 
Übermuth   in  Wahnsinn  fiel),   C.  2,  21.    6rdon  se  bona  tuiga  stifte 
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gesella  (D.  &r  hana  tuwa  cr&wc).  Mrc.  14,  30.  4)  Atteh  das  Demon-  §.  516. 
äratiü  faüi  aus  und  die  Präposition  wird  Confunction:  Gesprec  ))ä 
Beowulfy  8^r  h6  on  bed  stige  {da  sprach  B,  ehe  er  das  Bett  bestieg), 
B.  676.  Sw4  ss^de  se  hälga  w3r,  »r  he  biscop  w&re  (50  «^r^^«  Jer 
Heilige,  ehe  er  B.  war).  Cudb.  —  5)  Eine  neue  Hinweisung  auf  den 
Nebensatz  tritt  in  den  Hauptsatz:  ^oäh  h6  hundum  geswenced  hSorot 
holtwudu  B^ce  feorran  geü$nnedf  £r  he  forh  seled  on  öfre,  sbr  h@  in 
{mm  fenne  wille  hafelan  hydan  {wenn  er  auch  von  Hunden  verfolgt, 
der  Hirschy  den  Holzwald  sucht,  weither  gejagt^  er  gibt  doch  eher  sein 
Leben  am  Ufer,  ehe  er  im  Sumpfe  sein  Haupt  bergen  will).  B.  1371.  — 
Nags*  Biginned  to  fihten,  a^r  hit  bco  midniht.  La^.  5766.  Aer  (A. 
ra|>ir  B.)  ich  l)e  Bla;,  ar  ]  u  hit  sule  a9en.  3943.  l)u  must  s wider 
fehten,  er  we  hconnc  wenden.  1581.  Heore  streon  wass  Drihhtin 
ieof,  git  ter  itt  wsere  streonedd.  0.  735.  0.  gebraucht  sbf  auch  als 
Camparativ:  He*latt  wass  füll  off  hÄlig  gast  aar  ))ann  he  boren 
wfBre.  814.  —  Ae.  Fyf  hundred  ger  it  was  bifore,  er  |)an  oure  Lord 
was  ybore.  RG.  957.  Ych  was  ysworc  to  hyin  ar  to  \>o..  5678.  Mi 
sister  I  wille  out  wyn,  or  I  ferrer  go.  PL.  3681.  or  J^^at  he  went  him 
fro.  1434.  —  Me.  I  shal  se  hym,  or  (bifore  that  B.)  Y  dye.  Gen.  45,  28. 
Y  schall  send  out  flies,  er  (bifore  that)  thow  goon  in.  Ex.  23,  28. 
This  kyng  seythe  every  day  devoutly  300  preyeres  to  bis  God,  or  that 
he  etc.  Mau.  18.  Or  that  any  werre  be  begönne,  men  must  have  gret 
conseil.  Ch.  Mel.  —  Ne.  ere :  Every  fault^s  condcmned,  ere  it  be  done. 
Sh.  Mm.  2,  2.  Ere  God  had  bid  the  ground  be  dry.  M.  PI.  7,  304. 
The  child  must  creep,  ere  he  will  walk.  WS.  Ken.  38.  Ere  the  first 
day  of  death  is  fled.  Byr.  Gi.  Ere  day  declines,  I  shall  have  nonc. 
Byr.  Par.  12.  Daneben  kömmt  bei  älteren  Schriftstellern  or  ere  vor, 
aus  misverstandenem  or  hervorgegangen.  Or  ist  nichts  anders  als 
ere  und  kommt  im  Ae.  und  Me.  sehr  oft  vor.  Zu  diesem  tritt  rer- 
stärkendes  evcr  hinzu:  I  was  set  up  from  everlasting,  from  the  be- 
ginning,  or  ever  {ehe  noch)  the  earth  was.  Prov.  8,  23.  And  we, 
or  ever  he  come  near,  are  ready  to  kill  him.  Deeds.  23,  15.  ^Daher-, 
He  will  be  dead  0  r  ere  I  come  Sh.  KJ.  5,6.  Had  I  been  Vny  god 
of  power,  I  would  have  sunk  the  sea  within  the  earth,  or  ere  it 
should  the  good  ship  so  have  swallowed.  Sh.  Temp.  1,  2. 

Ags.  sefter  {nach)  selten  in  voller  Form:  »fter  {)am  }je  {nachdem ^%,  517. 
sefter  don  de  ic  artso  1.  arisen  beöm  D.)  ic  drise,  ic  cume.  Mrc.  14,  28.  — 
N{igs.    aflfter  I)att  tatt    cullfre    wass  wel  seihen    uppo    Criste,    [aer- 
affterr  warr|)  itt — .  0.  10960.    Gabriael  comm  affterr  |Mitt  tatt  Elysab»)) 
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1«  617.  Wftss  wurr|)eiiii  vri^  childe.  1887.  —  Ae.  pis  was  49S  9^,  aftor  |wt 
|)e  borg  of  Rome  firat  was  made.  R6.  109*h  —  Me.  After  that  ikb 
eamelis  hadden  dninken,  the  man  brongte  forüi  goldnn  eer  Tftagtk 
Oen.  24,  22.  Aftre  that  men  han  visited  the  holj  places,  thanne  wfll 
thei  tarnen  toward  Jerusalem.  Man.  6.  A  man  be  baptised  <fter  auf 
he  hath  sinned.  Ch.  Pers.  —  Ne.  After  I  am  risen  agam,  I  wiD  go 
before  you.  HB.  She  passed  the  night,  after  we  saw  her  last,  n  no 
yery  agreeable  manner.  Tj.  4,  12. 

A  m  o  n  g  dcts  in  SC.  (ds  Präposition  auch  in  temporaier  Bedaämg 
vorhÖmnUf  gelangt  bei  Lag.  zu  cov^undumaiem  Oebrauchei  Imoag  \tX 
he  king  wsbs  {wahrend  er  K.  war),   Merlin  him  »twende.  A.  18174. 

Biforan  {vor)  findet  sich  erst  im  Nags.l  Fall  mikell  fireast  U- 
fbrenn  ))att  tatt  Crist  comm  her  to  manne.  0.  263.  Na  iee  wile 
ahflwenn  guw  summ  del  ofT  ])att  Jadisskenn  lac  — ,  bifbrenn  )»att  te 
Laferrd  Crist  wass  borenn.  968.  He  cneow  ]>e  Iiaferrd  biforr  YsA 
be  wass  fallhtnedd.  12716.  —  Me.  Bifore  the  cok  crowe^  thries  thoa 
shalt  denye  me.  Mt.  26,  34.  That  my  soal  blesse  thee,  bifore  ftit 
T  die.  Qen.  27,  4.  —  Ne,  I  mast  away  to-daj,  before  night  com. 
8h.  Tarn.  3,  2.  She  raked  oat  the  kitchen  fire,  afore  she  went  lo 
bed.  Piekw. 
(•  618«  ^g*'  b-ütan  {außer,  ohne):  Ealle  |)a  |>ing  sindon  on  ^tnrehiali 

bAton  I>am  &nam,  ])»t  I>u  ])hie  band  on  him  ne  istreeoe  {aOetid 
m  deiner  Hand^  das  Mein  ausgenommen,  daß  du  deine  Hand  mekt  m 
ihn  legest),  Job.  Das  Demonstrativ  ist  ausgelßßen:  Hit  ne  mmgft 
■Akte,  büton  ))»t  hit  s^  üt-ftworpen.  Mt.  6,  13.  DemomtraAo ni 
Cot^netion  sind  ausgeladen:  Niebbe  g6  Itf  on  e&w,  bütaa  gC  Mi 
min  flilsc  {ihr  habt  nicht  Leben  in  euch,  wenn  ihr  nicht  mein  FkitA 
eifiet)»  EAstrl.    Es  gelangt  zu  weitem  Gebrauche.    Eis  bezeichnet 

a)  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung  die  Ausnahme  von  einem  Qt- 
eamnUr  oder  Gattungsbegriffe,  oder  auch  von  einem  Ganzen,  wie  ahm: 
ealle  |)ing  buton  ])am  änum  ))fet.  Nags.  Hit  wes  him  swide  iqwme 
and  alle  bis  beomen,  büte  {außer  daß,  nur)  Conaan  wes  8wi<fo  wnrf. 
Lag.  11612.  —  Ae.  Brat  slow  ])is  geandes  alle  bnte  Gogmigog* 
R6.  616.  He  was  |)e  noblest,  böte  ]>at  he  Cristene  naa.  1611.— 
Me.  He  hath  lost  all  bat  Grece.  Mau.  1.  —  Ne.  Both  obstmaAely 
refosed  to  see  anTthing  bat  what  they  soaght  Mac  1,  27«  Dtetf 
Form  ist  aus  der  Präposition  erwachsen,    §.  431. 

b)  Die  Ausnahme  von  negierten  Begriffen:  Age.  NAn  man  nÜ, 
baton  ffsder  Baa.  Job.  13,  22  =  bAtan  )Mun,   i)«t  (»der  Ana  wfti  — 
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NagM.  iHDi  oder  man  böte  wha — .  La^.  10360.  —  Afi.  Non  bnte  1;oii  %.  61& 
on.  R6.  1896.  Oder  eir  nuddc  hc  non  bute  Seynt  Heleve.  18M. 
Ridier  king  h  non  bot  ge.  FL.  3527.  Ne  |)at  he  ne  kepte  but  hire 
CM.  RO.  748.  —  Me.  Their  nys  no  God  but  on.  Mau.  5.  Thd  ^tm 
not  b«t  ones  a  day.  20.  Hc  wolde  gpeken  no  word  but  latin.  €h.  640. — ^ 
Jfc  No  maa  knows  the  son,  but  tha  father.  HB.  He  is  nothing  but 
a  miglity  Lord.  Sh.  Tarn.  1,  1.  A  thing  that  none  but  foola  wonld 
kecp.  BiL  Mm«  3,  1« 

Die  Bedeutung  erweitert  eich  und  but  stellt  dem  verneinten  De- 
griffe  rocht  blas  einen  Emzelbegriff'  gecenüber,  sondern  audi  einen  Vor- 
gang und  zwar  so^  daß  die  Existenz  des  Gegenstandes  geleugnet  wird 
nur  bei  ünterlaJJung  des  Vorganges',  There^s  scarce  a  maid  weatward, 
bot  {ohne  daß)  sbe  singa  it.  Sh.  WT.  4,  3.  There  was  never  yet  fair 
iroman,  but  she  made  mouths  in  a  glass.  Sh.  L.  3,  1.  Da  der  Vor- 
ffang  ccuf  den  verneinten  Begriff*  zurückgeht^  so  ist  die  Andeutung  des- 
selben  unterblieben.  Sp.  schon:  Ne  was  there  man  so  strong,  but 
(ohne  daß  ihn  =  whoin  not)  he  downe  bore.  4,  8,  48.  No  bird,  but 
(flSkfior  daß  er  =  der  nicht)  does  her  shrill  notcs  sweetely  sing. 
%  6|  18.  No  roof  arose,  but  was  open  to  the  homeless  stranger«  Sk. 
Tliere  is  not  an  honest  mau  in  England,  but  looks  on  thec  as  a  knave. 
Mm.  4,  66. 

n^  dem  verneinten  Begriffe  gegenüber  der  Einzelbegriff  ausge- 
mmnmen  wird,  so  auch  eine  Behauptung  gegenüber  einer  verneinten  Be- 
hauptung.  Aber  es  findet  hier  insqfem  eine  Ausschreitung  statt,  als 
du  beigefügte  verneinte  Behauptung  nicht  als  begleitender  Umstand  er- 
scheint,  sondern  als  Object  det^  im  regierenden  Satze  ausgesprochenen 
geistigen  Thätigkeit:  I  sce  not  but  you  may  bo  king  of  England  not- 
withstanding«  WS.  Ken.  32.  =  ich  sehe  nicht  ein,  daß  ihr  nicht 
trotzdem  sein  könnt.  Diese  Sätze  können  entweder  atrf^  die  Weise  ent- 
stunden sein,  daß  das  eigentliche  Subject,  ai{f  welches  but  zu  beziehen  ist^ 
ausgrfaüen  ist,  also  I  don^t  see  it  but 'that  =  ich  sehe  es  nicht,  aus- 
genommen das,  daß  =  ich  sehe,  daß  ihr  König  sein  könnt;  oder  so: 
tieft  sehe  nicht,  wenn  ich  nicht  sehe,  daß  ihr  König  sein  könnL  Für 
letzteres  spricht  bntthat,  c2ew  Milton  hat:  Doubt  not  but  that  sin  wül 
reign  among  them.  M.  pL  12,  286.  Who  knows  but  that  (daß  nicht^ 
ob  nicht)  1  should  fall  in  love  with  one  of  these  terrific  monströs. 
M.  PS.  1.  Till  you  Ve  been  among  them  some  time  and  nnderstand 
I,  yon  canH;  think^but  that  they  are  quarrelling.  TBr.  1.    Jones 
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§•  618.answeredy  he   doubtad  not   bat  sach  villanous  arts  had  been  inade 
nse  of  to  destroy  him.  TJ.  8,  5. 

Für  diese  Ausschreibung  bnt  tbat  tritt  eine  andere  ein,  nämUeh  bot 
what  (vielL  für  bnt  that  that  das  ausgenommen  daß):  It  was  scan» 
probable  but  what  {dajS  nicht)  the  inhabitants  of  the  cavem  had  som 
mode  of  issuing  from  it  otherwise  than  by  the  lake.  WK.  WaT.  18. 
Dieses  steht  selbst  für  but,  bat  he  etc. :  He  observed  that  there  was 
scarce  a  farmer's  daughter  within  ten  miles  round  but  what  {die  nieki) 
had  found  him  successful  and  faithless.  Vic.  Brown  führt  noch  an: 
I  had  no  idea  but  what  the  Btory  was  true.  The  postboy  is  not  lo 
weary  but  what  he  can  "whistle.  He  had  no  Information  bot  wlitt 
the  men  were  honest. 

But  that  verneint  auch  die  Wirkung  des  verneinten  Grades:  Tlie 
walls  were  not  so  completely  dcstroyed  but  that  {dajS  nicht)  Dolph 
could  distinguish  some  traces  of  the  scene  of  his  childhood.  WJ. 

c)  Die  Ausnahmen  von  dem  durch  Interrogativ  in  Frage  gestelBUn 
Begriff':  Ags,  Hwa  mjeg  synna  forgifan,  buton  (außer,  wenn  ««*<) 
<J6d  &na?  Mrc.  2,7.  —  Ae,  What  woldest  |k)u  morc  of  hym,  bnte  ^ 
he  l)e  truage  bere!  RG.  1344.  —  Me.  Who  may  forgene  synnes,  tat 
6od  alone?  Who  shewide  thee  that  thow  was  nakid,  but  that  (ai(^ 
daß,  no  but  for  B.  nicht  wenn  nicht  weil)  thow  ete  of  the  tree? 
Gen.  3,  11.  Who  rubbeth  now  his  lippes  but  Absolon?  Gh.  3747.— 
Ne,  Who  can  forgive  sins  but  God  only.  What  have  I  ever  done 
to  thee  ?  What  but  lovcd  and  cherished  thee  ?  Zan.  35.  All  men  are 
fortune-hunters.  The  Stock  exchange,  the  pulpit,  the  coontinghonie, 
the  royal  drawing  room ,  the  Senate  —  what  but  fortnne  -  hnnton  are 
they  filled  with.  Humph.  3,  23. 

d)  Indem  but  dem  positiven,  wie  negativen  Begriff*  gegenüber  6m 
Ausnahme  hinstellt,  gelangt  es  zu  adversativer  Bedeutung.  Me,  Hk 
apereschaft  hathe  the  emperour,  but  {aber)  the  heved  is  at  Paryi. 
Mau.  2.  —  Ne.  States  fall,  arts  fade,  but  Nature  doth  not  die.  6. 
CH.  4,  3.  I  saw  the  sea  draw  nearer  and  nearer,  but  gave  no  sign 
of  alarm.  Mac.  4,  72.  The  silent  but  majectic  course  of  the  Hudson. 
Bisweilen  geht  ein  concessives  indeed,  it  is  true  voraus:  He  saTed 
England,  it  is  true ,  but  he  never  loved  her.  Mac.  7,  19.  A  horrible 
suspicion,  unjust  indeed,  but  not  altogether  unnatural.  1,  104. 

o)  Femer  entwickelt  sich  avf  gleiche  Weise  eine  andere  Bedeutung'- 
nur.  Lag.  zeigt  noch  den  Weg  in:  nefde  {)i8  cbild  baten  seoiMB 
geera.  6335  =  es  hatte  nicht  außer  d.  t.  nur,  erst  sieben  Jahre.    Ae- 
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jMse  fyne  kjnges  were  ])o,  ac  bnte  on  now  {)er  nys  (Jetzt  ist  ntcA/§.  618. 
da  außer  einer  =  nur  einer).  RG.  135.  —  Me,  I£  min  huBbond  eke 
migbt  it  espie,  I  nere  butlost.  Ch.  13115.  Thei  Ijyen  not,  but  6  geer 
at  the  moste.  Mau.  19.  Mau.  aber  läßt  schon  die  Negation  hinweg: 
Thei  beren  but  o  scheid.  6.  —  Ne.  It  is  now  but  four  o^  clock.  Sh. 
MV.  2,  4. 

f)  But  fuhrt  den  verneinten  Bedingungssatz  ein:  Ags.  Ne  nuBg 
man  |)one  strangan  his  sbhts,  and  his  fata  bereäfian,  and  on  his  hüs 
gftn,  bnton  (|)8em  ^»t  außer  daß,  wenn  nicht)  man  ])ane  strangan 
Arest  gebinde.  Mrc.  3,  27.  —  Nags.  ))ou  art  al  dead,  buten  ])ou  do 
nime  read.  Lag.  691.  })u  findesst^  butt  an  wunnderr  be,  {)e  fülle  tale 
off  sixe.  0.  16355.  —  Äe,  To  eche  torment  gare  we  bej),  bute  J)ou 
wole  of  US  here  pyte  habbe.  RG.  3018.  Heo  aschede  how  heo  so 
hardi  were,  to  honte  up  ^e  k3mge8  lond,  bute  he  Icue  hem  geue. 
370.  —  Me,  Adam  and  alle  scholde  be  delyvered  from  drede  of  dethe, 
bnt  it  be  here  own  defaute.  Mau.  2.  But  ye  be  merry ,  smiteth  of 
my  hed.  Ch.  784.  —  Ne,  Well,  I  must  wait  and  watch;  for,  but  I 
be  deeeived,  our  fine  musician  growcth  amorous.  Sh.  Tarn.  3,1.  I 
should  have  read  it  ten  times  better,  but  that  my  heart  was  füll. 
Trist.  42.  May  this  cup  be  my  last,  but  it  is  the  best  wine  I  have 
dnink  at  Pompeji.  Bulw. 

Neben  but  tritt  aber  auch  bei  0.  i  f  ein,  vielleicht,  wie  auch  Wyd. 
andeutet,  zuerst  nach  Negationen :  Mann  ne  magg  nohht  borrghenn  ben, 
)>ohh  mann  biginne  god  to  don,  butt  giff  (außer  wenn,  wenn  nicht) 
mann  wel  it  ende.  0.  3251.  Auch:  {)u  best  forrworrpenn,  butt  iff  ])u 
itt  mughe  betenn.  9077.  —  Me,  No  but  gif  goure  rihtwisnesse  shal 
be  more  plenteouse  than  of  scribis,  gee  shulen  not  entre  in  to 
kyngdam  of  heuenes.  Mt.  5,  20.  I  shal  not  leeue  thee,  (no  but  B.) 
but  if  thow  blisse  to  me.  Gen.  32,  26.  And  before  the  Soudan 
comethe  no  stranger,  but  gif  he  be  clothed  in  clothe  of  gold.  Mau.  5.  — 
Ne,  HB.  hcU  in  obigen  Stellen  except.  But  this  I  read,  that,  but  if 
remedee  thou  her  afibrd,  füll  shortly  I  her  dead  shal!  see.  Sp.  3, 3,  16. 

g)  Die  nahe  Berührung  des  Conditional-  und  Fragesatzes  mag 
bnt  tn  den  verneinten  vndirecten  Fragesatz  eingrführt  haben,  Ne.  Ne 
wote  I  but  {ob  nicht)  thou  didst  these  goods  bereave  from  rightfiill 
owner  or — .  Sp.  2,  7,  19.  Who  knows  but  the  devil  may  fly  away 
with  me  before  I  come  back.  WS.  Ken.  9.  Who  knows  but  it  may 
come  tme.  Edg.  pt  2.    Who  knows  but  more  cliff  may  be  coming 
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§•  616.  down.  HW.  4,  125.     Who  oonld  sny  but  one  of  theee  might  bc  tkt 
Tery  place  on  whieh  be  bimself  was  standing?  4,  124. 

b)  Bei  HO  other  schuHxnkt  der  Oehnmch  mit  RedU  gwmkn 
but  und  than,  jenes  bezieht  eich  mrf  die  Negation^  tHes  mff  den  Cowf 
paraüv:  Ags.  Nys  öder  buton  him  {noch  Prcfpoeitiom),  Mre.  12,  32.  —  Ar» 
Rieber  king  is  none  bot  ge.  PL.  3527.  —  Me,  I  aayc)  non  other  iimii 
of  apostlis,  ^no  but^  (bat  B.)  James.  Gal.  1 ,  18.  =  outaken.  Mrc. 
12»  32.  Here  is  noon  other  thing  no  bat  the  bows  of  6od»  B.  Gea. 
28,  17.  —  Ne.  There  is  none  other  but  he.  HB.  =  save:  But  otker 
of  the  apostles  saw  I  none  save  James»  This  is  none  other  bot  the 
hoose  of  God.  —  The  play-house  was  no  other  than  n  bam.  TJ.  6, 3. 
This  matter  was  no  other  than  a  quarrel  bctwcen — .  Tj.  3,  4.  Tbc 
tardy  police  had  no  other  resource  than  by  the  Aldcruiaa  of  the 
ward  calling  oat  the  hoaseholders.  WS.  Nig.  1. 

Dagegen  scheint  es  f (dach  eingedrungen  ru  sein  nach  no  ftooner, 
no  mor  e  etc. :  He  was  therefore  no  sooner  discharged  out  of  the  ci»todjr 
of  physic,  but  he  thought  of  fulfilling  bis  cngagement.  TJ.6, 3.  No  sooacr 
aayd,  but  streight  he  after  sent  his  yron  Page.  Sp.  5,  1,  20.  Ho 
sooner  had  the  Almighty  ceased,  but  all  the  niultitade  of  a^geb 
heaven  rung  with  jobilee.  M.  PL  3,  344. 

§•  619.  B  i  (beif  an),  Ags.  tK>nne  ^n  td  hire  cymst ,   |K>nne  ongist  ^  ki 

(mandragöran)  bö  ))am  {»e  he6  on  nihte  scfned  ealswA  leohtfsst  (vom 
du  zu  ihr  kömmst^  dann  erkennst  du  sie  daran,  daß  sie  Nachts  leuchUt, 
wie  ein  Leuchter).  Mandr.  —  Äe,  His  hous  was  on  fire  and  brent 
Roberd  to  dede,  bi  |)at  {bis  oder  als)  it  was  day.  PL.  1844.  |)er 
dnellid  R.  schip  ^re  daies  to  gesse,  bi  |>at  {bis)  was  kyng  PhlGp 
risen  of  his  sekenesse.  3698.  —^  Me.  That  shal  ye  know,  or  thst  I 
from  yon  wende,  by  that  (wann)  1  of  my  tale  have  made  an  ende. 
Ch.  16439.  —  Ne.  The  other  told  him,  that,  by  that  he  was  gerne 
Bome  distance,  he  would  come  to  the  house.  Bun.  34. 

§.  520.  For  (für).  Ags.  Se   apostol   hine   swang   for|)an  |iiBt  (dafür 

daß,  weit)  b6  wolde  Godes  hyrde  forletan.  SC.  616.  Hine  Gandis, 
se&  ekf  lange  gelitte  |)fes  oferfereldes ,  for  ))am  pe  ^mt  scipu  nilroii 
(ihn  hinderte  der  Fluß  O.  an  der  Ueberfahrt,  weil  keine  Schife  da 
waren).  Cir.  Beöd  s^e  and  wacole,  for  pan  ))e  se  deöfol  fm^ 
onbütan  swÄ  swä  grimetende  16o  (seid  nüchtern  und  wachsam  danm 
daß  =  weÜ^  denn  der  Tettfel  geht  umher  wie  em  brüllender  Löwe). 
Job.  For)>on  |)e  (weil  er  wicht  gönnte)  h€  »e  ftde.  B.  503.  Dm 
Demonstrativ  nachgeschoben:  For^on    po   hah  bis    dsd  aad    word 
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toldon  wtordian,  fordoii  heb  on  wyrae  leöbt  sBllmihtig  god  sette  §.  620. 

{darmn  daj^  sie  seine  That  und  sein  Wort  nicJU  wollten  werth  halten, 

iarum  warf  der  aüm.  Oott  sie  an  das  schlimmere  Lieht).  C.  20,  18.  — 

Nags.  lat%,  hat  noch  voü:   |)8t  he   dnde   al  for   {»on  ^t  {dqfUr  daß, 

damä)  senlden  moni   mon  demen  of  his  weorken.  71Ö3.    Oewöhn&eh 

steht  ehtfaehes  for  (ti^),    wahrscheinlich  um  es  von  folgendem  forI>on 

SU  unterscheiden:  Eneam   he   biheyte  al  his  lond,  for  he  nefde  sune. 

149.    Alle  monnen  he  wes  leof ,  for   cniht  he  was  8wi]>e  god.  346. 

Auch  wohl  in:  help  him,  for  ]>u  miht.  3524.   obgleich  conditionales  an 

m  B.  gegenüberliegt,    Drihhten  rvow  off  manu,  forr))i  ))att  he  wass 

worrht  off  eor)>e.  0.  78.    Goddess  enngell  se^gde  himm  to  forr  thatt 

{weäj  damit)  he  woUde  himm  frofrenn.  160.     Forr)>i  {»att  he  wass 

€h>dd  anndsiete  and  all  imcweme,   forr|>i   forrwarrp  ^e  poestell  all 

hisB  fe.  16072.    Forr))i  forr  {»att  (darum  weU)  itt  iss  moderr  off  alk 

^iHPe.  4930.  —  Ae.  For  |)at  he  was  eldeste,  me  lokede  hjrm  best  by 

rigt.  R6.  648.    For  he  ha])  now  |>e  maistry,  such  pruyd  hyne  ha)) 

ynome.  1269.    Heo   bigan  to  lo))ey  for  ho  so  longe  liuede.  763.  — 

Me.  And  because  of  thy  swete  wordee,  and  eke  for  I   have  preved 

fiij  grete  sapience^  I  wol  goveme  me  by  thy  conseil.  MeL    Hier  stM 

|H^.  because  tmd  for  gleichbedeutend  neben  einander,   Mau.  verbindet 

sie  sogar:  In  that  reme  is  alle  wommen,  and  so  man;  noght,  that 

nen  mowe  not  lyne  there,   but  for  because  that  the. wommen 

will  not  suffire  no  men  amonges  hem.  14.    Thei  begunne  to  wepe, 

finr  tili  that  (for  B.)  the  sett  dai  ther  sone  was  not  tumed  ageen  to 

bein.  Tob.  10^  3.    And  for  thou  were  accepted  to  God,  it  was  nedful 

that  temptacioun  shulde  preue  theo.  12,  13.  —  Ne.  For  that,  for 

because  ist  veraltet,  gewöhnlich  einfaches  for:   They  were  seeking 

for  Robert,  for  that  they  intended  to  join   with  him.  WS.  Tal.  6. 

Not  for  because  your  brows  are  blacker.  Sh.  WT.  2,  1.   Tom  begged 

to  be  excused,  for  that  he  had  particular  business.  Tj.  4,  10.     Chnz 

dem  Ags.  entsprechend:  For  that  our  kingdom's   earth  should  not 

be  soiled  —  and  for  our  eyes  do   hate  the  dire  aspect  of  civil 

wounds  etc.  —  and  for  we  think  tiie  eagle-winged  pride  set  on 

you  —  therefore  we  banish  you.   Sh.  Rh.  1,  3.     My  spirit  shall 

not  always  strive  with  man,  for  that  he  abo  is  flesh.  Gen.  6,  3. 

Sonderbar  tritt  for  auch  für  that  ein:  Me.  Thd  soomiden  him, 
witinge  for  (that  B.)  sehe  was  deed.  Luk.  8,  63.  As  he  syg  for 
(that  B.)  he  was  densid,   wente  agen.  17,  16.    He  schewide  to  us. 
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§•  620.  for  (that)  the  ahe-aasis  weren  founden.  1.  Kgs.  10,  16.     ()e  seyn  for 
(that)  I  am.  Luk.  22,  70. 

For  all  war  avf  dem  Wege  zu  conjuncttonahm  Gehrameh:  For 
all  {obgleich)  thcrc  were  so  many,  yet  was  not  the  net  broken.  Joi. 
21,  11. 

In   der  veralteten    Verbindung    for   and    ist  wohl  tdehi  an  die 
Präposition  zu  denken,  eher  an  forth  and  {fort  auchy  femer  aauk): 
A   spick- axe  and  a  spade,  a  spade,   for  and  a  shrouding  sheet  Sh. 
H.  5,  1. 
§.  621.  From  {von)  im  Ags,  nickt.  Nags.  On  hiss  fiftende  ger  fra  })att 

tatt  he  begann  to  rixlenn.  0.  8304.  He  let  te  posstless  sen  \am 
wel  wi|)|)innenn  daggess  fowwerrtig  fra  ]>att  {seit  dem)  he  ras  off 
dfe|;e.  0.  D.  230.  —  Ae.  J>is  was-)>re  9er  from  )>at|M>  world  wis 
first  mad,  J>at  |]at  heo  ariuede  )}er.  RG.  481.  Wel  he  fiigt,  |}at  fr  am 
I>  at  pe  sonne  aros,  vorte  hyt  derc  nygt  was,  ])e  batayle  ylaste.  5704. 
Es  ist  von  sid,  sin,  since  verdrängt. 

In  {in).  Nags,  He  wass  »dmod  and  milde,  i  ]>att  tatt  {dam 
dajS,  indem)  he  ne  wollde  nohht  nnn8haj>i9  wimmann  wregheim.  0. 
2888.  J>att  fiill  wel  wass  sene  in  ]>att  tatt  Drihhtin  hire  chci  to 
wurr{)enn  Godess  moderr.  2584.  —  Noch  bei  Sp.  und  Sh. :  The  mud 
let  fall  her  eyen,  as  shamefast,  to  the  earth,  and  yeelding  sofi,  b 
that  she  nought  gainsaid.  1,  3,  27.  Bnt,  in  that  {da,  insqfem)  tkoQ 
art  like  to  be  my  kinsman,  live  unbruised,  and  love  my  consin.  Sk. 
Much^  5,  4.  For  in  that  he  died,  he  died  unto  sin  once ;  bnt  in  tliit 
he  liveth,  he  liveth  unto  God.  Rom.  6^  10.  Happy  is  the  slave-wifc 
of  the  Indian  chiei^  in  that  {indem,  da)  she  has  no  drawing-room  dvtj 
to  perform,  but  can  sit  at  ease  weaving  mats.  Shirl.  26. 

Mid  {mit).  Ags.  })ä  mid  ])am  {)e  {mit  dem  daß,  indem)  h8 htf 
gebedu  sang,  ])ä  tser  ))fet  hors  |>et  ])sec  of  pt^re  cytan  hr6fe.  CdA* 
Mid  {)  ;^  })  e  {indem)  hjne  wrSgdon  {)&  ealderas ,  nän  ]>ing  hß  se 
andswarede.  Mt.  27,  12.  Mid  {^^  heö  ))&  feala  gearu  {>y88nm  myitftrt 
fore  wses,  })d, — .  Bed.  Mid  {)^  P^ohtas  wif  niefdon,  b&don  him  fnM 
Scottum  {da  die  P.  keine  Frauen  hatten,  baten  sie).  Bed.  1,1«  ^ 
verschwindet  schon  vor  der  Präposition. 

N^fne  nSmne  nymde  (nSmne  ^e  und  in  voller  Form :  nSmne 
)>am  })aet,  nemne  |)set,  nSmne  ))e,  nSm|)e  nym])e):  Ags,  Nis  {wt  8eld- 
guma  wsipnum  gew6ordad,  ntefne  him  bis  wlite  leöge  {das  ist  ki» 
Hausmann  mit  Wqffen  geschmückt,  wenn  ihm  der  Schein  nicht  Wgtj' 
B.  250.     Sf^don,    nSnme   hi   him    mftran   andlyfoe   sealdon,  pst  bi 
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woldan  him  sjlfe  niman  (sagten,  dßßy  wenn  sie  ihnen  nicht  großem  §•  621. 
Leheusunterhalt  gäben,  sie  sich  selbst  nehmen  woüten).  Bed.  1,  15.  )>»t 
ic  ndwiht  gesCon  inihte,  n6mde  J)»!  seö  ans^  sceän  (daß  ich  nichts 
%ehen  konnte,  außer  daß  das  Antlitz  leuchtete).  Bcd.  5,  13.  Hua  msBg 
lyima  forgeafa,  nymde  God  kn.  D.  Mrc.  2,  7.  ])8Bt  nilnig  öder 
intinga  w»re  [;f&re  stowe  grSnnys  and  fsegernys  nymjie  ))flBt  ))er  sum 
bAlig  man  ofelegen  ws^re  (e2aj(?  es  keine  andere  Ursache  gäbe  von  der 
Gfrüne  und  Schönheit  des  Ortes,  ausgenommen  y  daß  da  ein  Heiliger 
erschlagen  wäre).  Bed.  3,  10.  —  Nags.  nicht. 

O  d  (bis).  Ags.  {>aQt  se  e&dga  m6t  wnnian ,  6d  ])»t  wintra  bid  §•  622. 
I^Asend  umen  (da  darf  der  Frohe  weilen,  bis  daß  tausend  Winter 
vergangen  sini).  Ex.  223,  22.  Waes  Br^otone  edlond  Romannm  uncüd 
6d  {Met  Cajus  hit  mid  fyrde  gesdhte  (die  Insel  B.  war  den  Römern 
tmbekannt,  bis  daß  Cajus  sie  mit  einem  Heere  aif suchte).  Bed.  1,  2. 
lo  wylle  \mi  hS  wunige  {)n8  dd  ic  cume.  Joh.  21,  22.  Hi  ford 
ODetton,  dd  hie  geg&n  haefdon  t6  ])am  wealgeate  (sie  eilten  forty  bis 
m  zu  dem  Wallthore  gelangt  waren).  Jud.  140.  —  Bei  Lag.  wahr' 
teheinlich  in  der  Schwächung  a:  alle  daeie  wes  })at  feht,  a  {>et  (bis) 
6(mi  I>e  |)e8tere  niht  7563.  He  woldo  beo  })er  wuniende,  a  })at 
(forte  B.)  he  isegc  his  time.  7590.  Sogar  eiT{f<zches  )>at:  {)i8  lond 
he  hire  lende,  {>at  come  hir  lifes  ende.  229.  —  Ae.  nicht. 

0  f  (von).  Ags.  Uuu  miceles  ttdes  is,  of  |)on  (seitdem  =  s^ddan) 
him  {>is  gelatnp?  D.  Mrc.  9,  21.  —  Nags.  He  wass  forrdredd  off 
l^att  (darüber  daß)  he  sahh  I)att  enngell.  0.  148.  He  wrat  off  |)att 
)Mtt  (darüber  daß)  Crist  wass  wnrr{)enn  mann.  5817.     Ae.  nicht, 

Ongeän  (gegen).  Nags.  })a  patt  sinndenn  fullhtnedd,  himm 
sinndenn  cweme,  onngsen  ])att  (im  Gegensatz  dazu  daß,  während,  da) 
tegc)  himm  wereun  nr  uneweme.  0.  11145.  —  Ne.  Urijah  made  it, 
against  (to  the  tjme  that  Wycl.  A.,  til  B.)  king  Ahaz  came  from 
Damascus.  2.  Kgs.  16,  11.  So,  now  bring  them  in,  for  I  will  play 
the  Cook  and  see  them  ready  against  (bis  zur  Zeit  daß)  their  mother 
comes.  Sh.  Tit.  5,  2.  He  now  gave  Orders  to  take  the  child  against 
it  wake.  TJ.  1,  3.  I  brought  a  good  large  piece  of  it  on  purpose 
for  you  against  you  came  home.  NN.  1 ,  72.  Mac.  scheint  es  zu 
meiden :  He  had  been  providing  arms  against  the  day  when  the  French 
shonld  appear.  Mac.  8,  116. 

S  i  d  (später  =  nach,  seit).     Die  volle  Form  8id|)am|)«t  läßt  §.  523. 
«ich   noch   aus    s  i  d  d  a  n   und    s  i  d   {;  se  t    erkennen.     Ags.    Nsefre    ic 
toegum  men  »r  äly fde ,   s  i  d  d  a  n  ic  hond   and   rond   hebban  mihte 
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§.  623.  {^  f^obe  kh  einem  Manne  früher  vertranU,  seitdem  ich  Band  wndBani 
heben  kannte).  B.  666.  GM  eft  86  )>e  mdt  t6  mMo  raddig,  siddio 
morgenle&ht  südan  scined  {wieder  geht^  wer  darf,  nmthig  eum  Metke, 
sobald  das  MorgenUcht  von  Süden  her  scheint).  604.  For|Mii  )w  m  j 
de&fol  nsBA  on  höofenum  n^fre,  siddan  (seitdem)  hö  |muioii  ^urfa  iiidd%- 
niase  ftfeol  {denn  der  Tekifd  war  nie  im  ERmmd,  seitdem  er  van  is 
durch  Stolz ßel).  Job.  —  Nags.  Moni  ger  wm  «gaiiy  seodden  lui 
cim  hider  <^m.  Lag.  338.  —  Äe.  Se^^e  Qod  waa  ybore,  ^  mi 
for  Cristendom  ydon  so  gret  martirdom.  RG.  1822.  Sex  hondrett 
gere  er  toldoi  aen  {»t  JlieBa  waa  born.  PL.  8.  Dur  dede  haa  boie 
nougkt,  aan  w/b  hider  camen.  4503.  —  Me.  Sithen,  aith  wsd  «er- 
kürzt  jni  Bin  und  verlängert  zu  sithena  und  daraus  ne.  ainee:  Sith 
(A.  sithea  B.  da,  weU)  the  lijf  of  hym  hongith  of  the  lijf  of  the 
child,  he  ahal  dje.  Gen.  44,  30.  Sithen  (seitdem)  thia  thing  fei  te 
him.  Mrk.  9,  20.  Sin  that  (seitdem)  hia  lord  waa  twenty  jere  of 
age.  Ch.  603.  I  wnate  gon,  ain  that  (weil)  it  ia  your  wilL  47Qi 
Your  son  litil  hath  ylemed,  sithena  he  waa  bore.  Ch.  —  Im  Ne. 
liegen  noch  edle  Formen  vor,  aber  jetzt  sind  sie  bis  auf  ajnce  veratä: 
Ye  wonder  how  thia  noble  Damozell  so  great  perfectiona  did,  eitk 
that  in  salvage  foreats  she  did  dwelL  Sp.  3,  6,  1.  Talk  not  of  1 
France,  sith  thon  hast  lost  it  all.  Sh.  cHf.  1,  1.  Yet  aitheii 
he^  he  saw,  he  needed  more  then  pity.  Sp.  2,  6,  48.  Which  I  keU 
my  duty  to  acquaint  yon  withal,  sithence  in  the  losa  that  msj 
happen,  it  concerns  you  something  to  know  it  Sh.  Alls.  1,  3.  Siieo 
that  thou  canst  talk  of  love  so  well,  thy  Company  I  will  eBdaift 
Sh«  As.  3,  5. 

Till,  untill  (bis)  wird  zuerst  zur  Satzverbindung  von  Oni. 
verwandt:  All  mannkinn,  fra  ))att  (seit)  Adam  wass  wrohht  off  eoi^ 
anan  tili  {)att  (in  Einem  fort  bis  dajf)  itt  cumenn  wass  tili  CiuU» 
dsdpe,  all  for  tili  helle.  L  1.  Godess  follc  shoUdenn  habben  alldem 
menn  and  kinges  —  tili  |)att  Crist  himm  shollde  onn  eorfte  sluBwean. 
288.  —  Äe.  9^t  wild  he  not  bewar  )>erbi,  tille  (bis)  he  waa  wonded 
|)e  )>rid  tyme  and  died.  PL.  154.  Hia  childre  he  wild  anance,  tilk 
(so  lange)  he  olyne  were.  348.  —  Me.  Pro  the  stronde  Bianbre  t3 
(bis  man  kömmt)  me  come  to  the  see.  B.  Jnd.  2,  14.  —  Ne.  Too 
shall  close  prisoner  rest,  tili  that  the  nature  of  your  fault  be  knowo. 
Sh.  0.  5,  2.  I  will  not  show  my  face,  until  my  huaband  bid  me. 
Sh.  Mm.  5,  1.  So  mayst  thou  live  tili,  like  ripe  fruit,  thou  drop 
into  thy   mother^s   hf.  M.  PL  11,  535.    The  notea  continned  in' 
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WAxed  londcr,  until  Edw^td   awoke   in  carnest.  WS.  Wav.  28.     We  9*  529. 
canfiot  regt,  until  thc  parting  be  over.  Van.  F.  24. 

T  6  (zv)  §.  426,  td  \,nB  {so  sehr)  §.  504,  t6  t>am  t)»t  (dan<  €M> 
mtf  dajjt)^  16  )).^  |MBt  (dazu  daß,  darum  daß).  Ags,  Ic  com  and  fiillode 
on  w:iftere,  t6  |}am  {)aBt  {damit)  hd  wc&re  geswutelod  on  Israhela  folc 
Job.  1,  31.  Hig  nAnoB  stÄnas  td  ^am  J)fet  hig  woldon  hyn«  torfian. 
8,  69.  God  wyrcd  föla  wundra,  t5  \,%  ))»t  hö  wile  folees  geleA£Mi 
mid  |)Hin  wundrum  gctrymman  {aiif  daß  er  des  Volkes  Olaube  mk 
dm  Wundem  stärke).  Fide.  —  Nags.  ^usb  child  iss  borann  to  {won 
^tt  feie  ahnlenn  fallenn.  0.  7639.  Reaste  1:6  king  wolde^  forte  Qns^ 
|at  A.)  bis  folk  come.  B.  La^.  25660.  Alle  dai  was  |>at  fibt,  forte 
(B.  a  J)at  A.)  bit  were  dorck  nibt  7663.  —  Ae.  To  (bis)  I  finde. 
Ps.  131,  5.  ufid  in  forto:  ])at  bul  be  kepte  for  to  (bis)  be  badde 
myd  bongur  bym  ynome.  liG.  1311.  —  ife.  Pro  tbe  strem  unto 
(bis)  it  be  come  to  the  see.  A.  Jud.  2,  14.  I  was  mad,  to  (=^  til) 
I  bad  gottc  ber  grace.  Cb.  Das  engl,  to  muß  von  neuem  verwandt 
tein^  da  das  Ags.  die  temporale  Bedeutung  nickt  hat;  wahrscheinlich 
ist  diese  durch  d<ts  gleichstehende  tili  veranlaßt     Ne.  nicht* 

W  i  d  {gegen).  Ags.  Sume  for  hungre  bäora  feöndam  on  band  §.  524. 
Sodon  and  ^ne  ]>eöwd6m  geb^ton  wid  pon  ])e  bim  mon  andli&e  forgeaf 
{einige  des  Hungers  wegen  gaben  sich  ihren  Feinden  in  OewaU  tMter 
der  Bedingung  daß  man  Urnen  Speise  gab).  Bed.  1 ,  16.  )>&  sende  bö 
ijiuna  »rendracan  to  bim  and  mycel  feoh  wid  )}on  {>e  bine  ofsldge 
(fiu  sandte  er  bald  einen  Boten  und  großen  Lohn,  d(\für  daß  er  ihn 
erschlüge,  wenn  etc.).  2,  11.  Durb.  aber  hat  es  in  temporaler  Be- 
deutung: MiBnigum  men  gie  ]>one  gesibda  cuede,  wid  Qns)  monnes 
sunu  fram  deftdmn  ftrtse.  Mt  17,  9.  Hia  deÄd  ne  snppas,  wid  bia 
gcü»eas  monnes  sunu  cymmende  in  bis  ric.  16,  28.  —  Nags»  Ic  bine 
Wille  freoien,  91  f  be  me  (jefed  gersume,  wid  )K>n  )>a  (oh/*  die  Be- 
dingung  daß)  be  mote  libben.  Lai).  886.  AI  })ine  wille  be  wnlle  don 
wid  pon  \,e  |m  bim  gcue  grid.  8264.  Ic  wille  balden  {>e  for  berre, 
wid|Mui  |)e  [,u  me  belpe  8481.  —  Ae.  At  gour  jngement  I  will  stand 
and  do,  with  ))i  |)at  it  be  ent  {)e  strif  bituen  us  two.  PL.  2108.  -^ 
Me*  nicht. 

Wid-Ütan  (ohne)  gleich  befähigt,  wie  bfttan,  aber  weniger  ent- 
wickelt: Me.  Ne  nono  take  bytbo  band,  witbouten  (ohne  daß)  tbey 
distourbed  were.  Cb.  Dr.  986.  —  Ne.  Sucb  a  one  as  a  man  may 
not  speak  of,  witbout  be  say.  Sb.  Err.  3,  2.  Tbe  fire  does  not  draw 
well,  witbout  tbe  door  is   open.  M.  PS.  38.    I  can  never  be  made 
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§.  624.  completely  happy ,  without  you   generously   bestow  on  me  a  legtl 
right  of  calling  70a  mine  for  ever.  Tj.  15,  9. 

{)  u  r  u  h  {durch).  Nags,  I  shall  hafenn  addledd  me  Cristest  im 
])urrh  })att  {dadurch  daß)  icc  hafe  hemm  wrohht  tiss  boc  0. 15S. 
{)urrh  )>att  tatt  Herode  king  wasa  drerig,  {)er-|)arrh  wass  lui 
bitacnedd.  5644.  —  Me,  Adam  depide  the  name  of  hie  wiif  Et«, 
thurg  that  that  {yoeit)  sehe  was  moder.  Gen.  8,  20.  I  dredde  tlle^ 
thurg  that  (A.  for  BO"  I  was  nakid.  3 ,  10.  Yarael  louede  Jos^k 
oner  alle  bis  sons  thertburg  that  in  elde  he  badde  getun  hym.  37, 3. 
§.  525.  Femer  sind  zu  diesen  Präpositionen  noch  folgende  hingugetreUn. 

Besides  {außer)  gelangt  erst  im  Ne.  zu  coT\functionaUm  Qt- 
brauche  und  zeigt  seine  präposiiioneUe  Bedeutung  darin ^  daß  es  that 
Jestgehaiten  hat:  Besides  that  {außerdem  daß)  he  is  a  fool,  he  is  a 
quarr  eller.  Sb.  TN.  1,  3.  Besides  that  they  are  für  with  their 
feeding,  they  are  taught  their  manage  etc.  Sb.  As.  1,1.  Observin^ 
it  might  again  serve  bim  at  bis  need,  besides  that  the  tools  wer» 
worth  sometbing  WS.  Ken.  11.  Auch  allein. 

Notwithstanding  (§.  464.  ungeachtet,  wohl  auch  erst  imNc: 
Notwithstanding  that  one  soul  was  reft,  yet  had  the  bodie  oot 
dismembred  bee.  Sp.  4,  3,  21.  There  was  no  resisting  so  temptog 
a  proposal,  notwithstanding  that  the  Gh*eat  Man,  ander  whose  patronige 
he  had  enlisted,  was  the  principal  object  of  the  proposed  attiek. 
WS.  Wav.  25. 

Because  {wegen)  kann  erst  im  Ae.  conjunctional  geworden  «eni, 
sowohl  als  Substantiv  als  auch  als  Präposition:  Me.  By  theeanse 
that  {weil)  they  shulden  rise  erly  amorwe,  unto  hir  raste  wenten  thej 
at  night.  Ch.  2490.  He  departed  that  ryvere  in  360  smale  ryvere% 
because  that  he  had  sworn.  Mau.  5.  In  that  reme  is  alle  womei 
and  no  man;  noght,  as  sume  men  seyn,  that  men  mowe  not  Ijve 
there,  but  for  because  that  the  women  will  not  sn&re  no  mea 
amonges  hem.  14.  —  Ne.  Why  so?  not  for  because  (forthi  becaoM 
deshalb  weilf)  your  brows  are  blacker.  Sb.  Wt.  2,  1.  I  fled,  because 
I  was  afraid. 

Excepting,  except  {außer)  erst  im  Ne.  Except  (no  bat  9^ 
Wycl.)  ye  be  converted,  ye  shall  not  enter  into  the  kingdom  of 
heaven.  Mt.  18,  3.  Except  (no  but,  but  Wycl.)  those  days  shoold 
be  shortencd,  there  sbould  no  flcsh  be  saved  24,  22.  Except  thtt 
bis  dwelling  did  not  float  with  the  flood-tide,  the  young  lord  was 
comfortably  acoommodated.  WS.  Nig.  3.    It  haa  nothing  to  do  with 
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he  present  subject  exccpting  that  Miss  8.  lookcd  »o  like  it.  BH.  52.  {:}.  525. 
!jeice8ter*8  confession  was  wreuched  froin  hini  piecerueal,  yet  was  upon 
I16  whole  accurate,  excepting  that  he  totally  omitted  to  roention  that 
le  had  asBented  to  Varney's   designs    upon    tho  lifc    of  his  countess. 
WS.  Ken.  40. 

Save  {außer,  wenn  nicht)  schon  im  Ae.  Roger  he  cursed  first, 
(aue  |>e  kyng  had  grith.  PL.  3199.  —  Me.  Thei  taken  the  nexte  of 
lire  kyn  to  hire  wyfes;  saf  only  that  thci  out  taken  hirc  modres. 
lian.  22.  In  the  wise  the  phisiciens  answereden  save  that  they  Saiden 
I  fewe  wordes  more.  Ch.  —  Ne,  Not  that  any  man  hath  seen  the 
[ieither,  save  (but  Wycl.)  he  which  is  of  God.  Joh.  6,  46.  All  men 
:annot  reeeive  this  saying,  save  (but  Wycl.)  they  to  whom  it  is  given. 
ICt.  19,  11.  The  Somersetshire  peasants  behaved  themselves  as  if 
hey  had  been  veteran  soldiers  save  only  that  they  levelled  their 
»ieces  too  high.  Mac.  5,  177.  The  form  of  the  enclosurc  was  an 
»blong  Square,  save  that  the  corners  werc  considcrably  rounded  off. 
i¥B.  Jv.  7.   None  save  thou  shall  be  Icft  upon  the  morn.  Byr.  Cor.  21. 

Wie  excepting  durch  except,   so  mag   auch    saving  durch 
ave  veranlaßt  sein :  Which  no  man  knoweth  saving  he  that  receiveth 
I.  Rev.  2,  17. 

Hierher  gehört  auch  unless  (§.  448.)  wenn  nicht,  außer:  Me. 
>nlesse  certeyn  great  men  were  brought  out  of  the  way.  Trial  of 
31d  Castle  an.  1413.  —  Ne.  In  truth  I  hold  myself  not  safe,  unless 
Inder  the  protection  of  a  gentleman.  WS.  Ken.  9.  He  could  not 
deep,  unless  his  head  was  propped  by  several  pillows.  Mac.  7,  7. 

22)  Altn.  sam  (zusammen,  Dem.  sa,  Sskr.  sam  mit)  wird  im  Ags.  %.  520. 
Ckn^ncÜon'.  Hy  gedöd  |)8Bt  dder  bid  oferfroren,   sam  hit  s^  summor 

lam  winter  (sie  machen,  daß  das  eine  zufriert^  mag  es  Sommer  oder 
Winter  sein),  Or.  Wulst.  —  Same:  For|)am  |ie  paer  wJfmen  föohtad 
Bw4  same  swft  wepnedmen  (weil  da  die  Frauen  /echten,  wie  die 
Männer).  Cir. 

Das  abgeleitete  Adverb  s  a  m  o  -  d  (sammi,  zusammen,  Sskr.  samanta, 
got.  sama]),  ahd,  samant)  fügt  Gleiches  hitizu:  {)u  geworhtest  heofon 
and  öordan,  samod  ealle  gesceaft  (du  wirktest  Himmel  und  Erde,  und 
zugleich  alle  Geschöpfe),  El.  729.  oder  es  führt  zwei  gleichstehende 
durch  and  oder  ge  verbundene  Glieder  ein:  Gebedo  singende  somod 
for  höora  sylfra  ^cre  hselo  and  J  ära,  pe —  (Gebete  singend  sowohl  für 
ihr  ewiges  Heil  als  auch  für  das  derer,  welche).  .Bed.  1,  25. 

23)  Relativpronomen    s,  i;.  346  ff.    Ge    (Sskr.    Relativstamm  ya,  §.  527. 
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§.  527,  goL  ja  ja,  ja-h  und)  stellt  zwei,  seltner  mehrere  Oegenstände  oder  Be- 
hauptungen gleich:  Ägs,  |)onne  ftnra  gehwylc,  s6<tfiBBt  ge  synmg, 
s^ced  mSotudes  ddm  (trenn  jeder ,  der  Fromme  und  der  Sünder,  Ootta 
ürtheil  sucht).  Ex.  233,  11.  |)onne  herga  fruroa  eallom  ddmed  le^fu 
ge  lädum  {wenn  der  Heere  Herr  edle  richtet,  die  Lieben  und  äe 
Leidigen).  53 ,7.  Ge  —  ge :  '  Aelc  man  ge  binnan  burgum  ge  btttn 
(Jeder,  sowohl  in,  als  außer  den  Burgen).  Edg.  2 ,  1.  Aelc  man  ge 
earm  ge  eädig  (jeder,  arm  und  reich).  1,1.  Hwylcne  ge  eannne  ge 
c&digne  {welchen,  arm  und  reich)  Cn.  Hibemja,  Scotta  eAlaad,  ge  on 
brs^do  bis  stealles,  gc  on  h&lwendn^sse,  ge  on  smiltnisse  lyfta  is  betere. 
(Hibernia,  Scotorum  insula  et  latitudine  sui  statns ,  et  salubritate  ae 
serenitate  acrum  praestat).  Bed.  1,1.  W»s  ]ie4w  bjra,  ^t  bie  eft 
ws^ron  an  wig  gearwe  ge  aet  b&m  ge  on  berge  {ihre  Gewohnheit  war, 
daß  sie  oft  kampfgerüstet  waren  sowohl  daheim  als  im  Heere).  B.  1248. 
Auch  vor  Sätzen:  ic  cü))lice  wftt  ge  bwet  |)u  eart,  ge  for  bwon  ^ 
gnornast  {ich  weiß  recht  gut,  sowohl  was  du  bist  als  auch  weshaXb  db 
trauerst).  Bed.  2,  12. 

Sogar  g  e  —  And  {so  wohl  —  als  auch) :  For])on  bÄr  aynt  buta 
geddn  ge  ])8et  beletfa  beam  böofonrtce  scnlon  le&de  forlAtan  tid 
un  |)»t  Hg  tö  ]:e  bäte  bwSorfan.  C.  46,  31.  Die  genamUen  Osget 
stände  werden  vorher  zusammengrfaßt  durch  bA  §.  540;  i^gbwsder 
§.  536.  und  seihst  durch  somod:  se  w»8  bftten,  ^mi  b€  seeoU« 
Edwine  |>one  cyning  gomod  ge  Itf  ge  rice  beniman  {er  ward  geheißen, 
König  E.  Lebeii  und  Reich  zu  nehmen).  Bed.  2,  9.  Verstärkt  wird  ei 
mit  ckc  und  swylce  {und  auch):  Föoitniend  swefad  ge  swyloe  seo 
bere-p&d  brosnad.  B.  2258.  —  Im  Nags.  behält  es  O.i  AXL  fonaa 
tili  helles  {)eossterrnesse,  9a  t>ft  {sowohl  die)  |)att  werenn  gode  mouit 
9a  ])a  (o/«  auch  die)  ])att  w»renn  ille.  54.  -  Cb.  hat  es  noch  mä  both: 
I  wol  be  to  you  botbe  —  ye  botbe  faire  and  good.  6822.  To 
the  feste  cristen  folk  hem  drcsse  in  general,  ya  botbe  yonge  tid 
olde.  4837. 

Außerdem  wird  ge  im  Ags.  gebraucht,  um  die  Frage  zu  b^fak» 
und  die  Steigerung  zu  bezeichnen :  Ic  secge  eöw,  |)»t  »Icam  babbendna 
bid  geseald  frani  [)«m  |)e  n»fd ;  g  e  {)aQt  ]>aBt  be  b»fd  bim  bid  Afyired. 
Luc.  19,  26.  Daher  im  Englischen:  And  ])iB  folc  of  Troie  of^ 
Frensche  faste  slow  9  e  {sogar)  two  [.ousand  and  mo  in  a  lytul  stonde. 
RG.  438.  —  Me.  Mannes  sone  is  lord  ge  (ghe)  of  the  aabbatb  ip 
also  HB.).  Luk.  6,  6.  He  that  bileueth  in  me,  ghe,  if  be  ahalbe 
dced  schal   lyno.  Job.   11,  25.  —  Ne.  But  with  me  it  is  a  very  «mtll 
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thing  that  I  should  be  judged  of  yon:   yea,    I  judge    not   mine  owii  §.  527. 
ael£  1.  Cor.  4,  3.     I    am  weary;  yea,    my    memory  is  tired.  Sh.     I 
should  flout  him,  if  he  writ  to  me;  yea,  though  I  love  him,  I  should. 
Sh.  Much.  2,  3. 

Dieses  steigernde  je a  ist  verdrängt  durch  nay:  It  was  regarded 
AB  no  disparagement  for  the  daughter  of  a  Duke,  nay  of  a  royal 
Duke,  to  espouse  a  distinguished  commoner.  Mac.  1,  37.  An  englisli 
ehurchman,  nay  even  an  english  prelate,  if  he  went  to  Holland,  con- 
formed  to  the  established  religion.  1,  74.  The  fiery  souls  that  might 
have  led  thy  sons  to  deeds  sublime,  now  crawl  from  cradle  to  the; 
grave,  slaves  —  nay  —  the  bondsmen  of  a  slave.  Byr.  Gi.  6. 

Daneben  ay :  But  for  these,  and  these  alone,  some  moments,  ay, 
one  treacherous  hour,  he  still  might  doubt  the  tyrant's  power.  Byr.  Gi« 

24)  Git,  get  {nochy  auch):   Ags.    Gyf  heö  gyt  lyfad  (wenn  sie  %-  52Ä. 
noch   lebt),    B.    944.     |)4   git   him    öorla   hieö    gesealde    m4dmas  (da 
schenkte   ihm  noch    Schätze   der  Schirm  der  Mntmer).    B.   1866.     Au^ 
temporalem  noch  entwickelt  sich  die  adversative  Bedeutung.  —  Nags. 

Nas  get  {jioch  nicht)  Rome  bi-wonnen.  Lag.  109.  —  Ae,  He  come  bute 
mid  o  mon,  and  get  {und  noch  dazu)  {>ilke  in  fehle  wede.  RG.  837.  — 
Me.  Qif  alle  it  be  so  that  men  of  Grece  ben  Cristene,  git  (doch)  thei 
Tarien  from  oure  feithe.  Mau.  3.  —  Ne.  l  come  to  you  in  the  spirit 
of  peace,  yet  you  will  not  receive  me.  Wb.  I  can  see  no  light  neither 
now,  and  yet  I  am  certain  I  saw  a  candle  burning  but  a  moment 
before«  Tj.  8^  10.     Besonders  im  Gegensatz  zum  Concessivsatze.  §.  508. 

25)  Das  Interrogativ  hwa  wird  im  Ags,  auch  indefinit  gebraucht  §•  529. 
und  da  es  als  solches  einen  unbestimmten  Theil  bezeichnet,  so  kann  es 

auch  zur  Angabe  des  Ganzen  in  seinen  Theilen  verwendet  werden.  So 
schon  im  Ae,:  Here  folc  heo  loren —  wat  in  batayle  wat  in  se 
{iheils  —  theHs),  RG.  1 157.  Ac  wat  an  horse,  wat  a  vote,  |)e  Romejms 
hym  sywyde.  4282.  Eygte  score  |)ouscnd  of  hors  ywrye  |)er  were 
in  hys  ost,  wat  of  Cristyne,  wat  of  payns.  4537.  PL.  Ißßt  and 
dazwischen  treten:  Fourti  {)ousand  paien,  what  drenkled  and  what 
slayn.  4t72b,  Hinter  and  konnte  nun  leicht  das  zweite  what  aus- 
fallen, —  Me,  The  time  it  wasteth  night  and  day,  and  steleth  from 
US,  what  prively  sleping,  what  thurgh  negligence  in  our  waking. 
Ch.  4442.  Forpined  what  for  love  and  for  distresse.  1455.  Hire 
thoughte  that  a  ladie  shuld  hire  spare  what  for  hire  klnrede  and 
hire  nortelrie.  39 1  5.  What  with  his  wisdom  and  his  chevalrie  he 
conqnered  alle  the  regne.  867.     In  this  Brste  hoost  is  the  nombre  50 
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g.  529.  cumaunez,  what  of  hors,  what  of  fote.  Mair.  22.  But  what  for  the 
yles,  what  for  the  see,  and  what  for  streng  rowynge,  fewe  folk 
assayen  to  passen  that  passage.  31.  What  on  hors,  what  on  fote.  24. 
Im  Ne,  ist  der  Gebratich  von  what  beschränkt i  es  zählt  nur  Gegen- 
stände hinsichtlich  ihrer  Wirkung  auf\  It  rained  down  fortune  showering 
on  your  head ,  and  such  a  flood  of  greatness  feil  on  70a,  what 
with  our  help,  what  with  the  absent  king,  what  with  the  injaries 
of  a  wanton  time.  Sh.  aHd.  5,  1.  And  what  betwixt  the  intrieacj 
of  the  way,  the  darkness  of  the  night,  Tressilian's  ignorance  of  the 
country ,  a  n  d  the  sad  and  perplexing  thoughts ,  with  which  he  had 
to  contend,  his  journey  proceeded  slowly.  WS.  Ken.  9.  What 
with  his  coolness  and  his  soldierlike  bearing,  he  looked  far  more 
like  the  prison  giiard.  BH.  52. 

S-   530.  26)    Wie  die  ags.  JnierrogcUiven  durch   ihre   Verbindung  mit  swi 

(§.  499.)  ihre  Bedeutung  erweitem ,  so  im  Englischen  neben  so  dtircA 
ever,  s,  whoever.  §.  499.  Das  so  erweiterte  however  ist  dannj 
aus  seiner  Satzverbindung ,  zur  Conjunction  geworden»  Jene  ist  iwcA 
in  voller  Form  gebräuchlich:  However  wide  awake  they  may  hare 
been,  before  they  entered  that  sleepy  region,  they  are  sure  in  a  Httk 
tiroe  to  inhale  the  witching  Influence  of  the  air.  Sk.  Leg.  =:  thej, 
however  wide  awake  (wie  wach  auch  immer  =  obgleich  munter),  are 
sure  etc.  This  loss ,  however  great ,  he  bore  like  a  man  of  senae. 
TJ.  1,2.  As  a  wise  general  never  despises  his  enemy ,  however 
inferior  his  foroc  may  be,  so  neither  does  a  wise  physician  ever 
despise  a  distemper,  however  inconsiderable.  Tj.  5,  8.  Diese  eomesskt 
Bedeutung  schwächt  sich  dann  zur  einfachen  adversativen:  this  greit 
loßs,  however,  he  bore  like  a  man. 

§.  531.  27)  Neben   temporales   })onne   tritt  schon   im   Ägs.,    doch  «eto, 

gleichbedeutend  hwonne:  |jonne  stondad  |)ä  forworhtan  —  hwomie 
him  bcarn  godes  deman  wille  (dann  stehen  die  Verruchten  — ,  wom^ 
Gottes  Sohn  sie  richten  will),  C.  303 ,  34.  —  Lag.  B.  hat  schon  9fi 
wone,  wanc  dem  ponne  in  A.  gegenüber',  J)onne  (wane)  he  wende, 
{)ennc  seide  he.  2387.  Relativ :  A  })eon  time,  ))onne  (wane)  men  gad.  711. 
In  A.  und  6.:  wonne  [>u  coroest  to  {)on  cnihten,  {laer  )>a  findest  714. 
Wonne  pu  wult  more  suluer,  ssche  hit  at  me  suluen.  3570.  Weonne 
so  (wane)  ic  beo  fordfaren,  Hengest  eow  wul  makien  care.  15064. 
Letztere  Form  läßt  vermuihen,  daß  die  Umbildung  des  Interrogatvff 
zum  Relativ  auch  hier  durch  swÄ  erfolgte  (§.  499).  j)i88  Jif  to  ledeim 
ho  bigann,  whann  ho  wass  liteli.  0.  3217.     Davi)))).  whann  he  gong 
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nuuin  wasB,  ))a  wans  he  shepess  hirrde.  3593.  At  seniiu  time,  whanne.  §.  531. 
133.  —  Im  Ae.  wird  whan  when  allgemein^  hisweilen  mit  nacftfoigendem 
^anne:  He  drow  to  hire,  wan  he  wolde.  RG.  598.  'Wanne  j)at  blöd 
stod  al  abrod,  was  per  gret  wo  ynou.  5414.  Ac  onere  wanne  {so 
qft  als)  he  myd  ys  ost  to  cny  hauene  com ,  Edwync  was  ac^en  hym. 
5021.  Whan  he  wend  haf  passed  |)o  Jjat  gun  him  dryiic,  |.an  were 
aryued  j)ritty  schippes.  PL.  286.  Relativ:  Sone  after  |.e  wynterc, 
whan  l)e  somer  bigan,  l)e  kyng  went  to  burgh  Konan.  259.  —  Ebenso 
Me.  When  we  may  not  don,  than  wol  wo  spekcn.  Ch.  3879.  Then 
I  am  gentil,  when  that  I  beginne  to  liven  vertuousli.  0757.  Upon 
the  morwey  whan  that  it  was  day.  11551.  Whan  hat  sich  so  be- 
festigt, daß  that  als  Zeichen  der  Relation  hinztUritt.  —  Ne.  When  so. 
Sp.  3,  9,  30.  veraltet  =  when-as.  I  was  about  to  speak ,  when  the 
cock  crew.  Sh.  H.  1,  1.  The  Cambridge  schoUrs  trembled,  when 
thej  approached  Epping  Forest.  Mac.  3,  375.  This  heroic  spirit  is 
not  extinct.  When,  in  our  time,  a  new  and  terrihle  pestilence  passed 
round  the  globe,  when  in  some  cities  fear  had  dissolved  all  the  ties 
which  hold  society  together,  when  the  socular  elorgy  had  deserted 
their  flocks,  when  medical  succour  was  not  to  be  purchased  by  gold  — 
even  then  the  Jesuit  was  found  by  the  pallet.  Mac.  6,  289.  Relativ : 
The  time  when  I  was  young.  Sk.  —  Now  whenas  (§.  499.)  sacred 
light  began  to  dawn  in  Eden  on  the  humid  flowers,  forth  came  the 
human  pair.  M.  PI.  9,  192. 

Das   hinzutretende    ever    enc eitert    die    Jiedt^utuny:    Whensoever 
(whanne  Wycl.)  yc  will,  ye  may  do  thcm  good.  Mrk.  14,  7. 

28)  Hwar  {wo)f  Für  ags,  relatives  paer,  j«jer  paer  hat  Durh.  §.  532. 
sua-huer,  also  die  gewöhnliche  Umbildung  des  Interrogativs  zum 
Relativ  und  als  Variante  das  eir\fache  hu  er:  |)er  (huer)  Jjin  striön 
is,  )>er  is  and  |)in  hSarta.  Mt.  6,  21.  Suä-huer  ic  am,  per  ec  bid 
mhi  hera.  Job.  12,  26.  —  Nags.  Heo  motcn  wonien,  wer  swa  (wäre 
so)  heo  woUed.  Lag.  479.  Whaere  swa  (war)  he  fonde  enne  gume, 
he  lette  smiten  him  of  pat  hsefde.  9202.  Heo  him  pene  king  tahten, 
j)er  (war)  he  huntede.  6630.  Ebenso  Orm.  wh»r  swa,  whaer  swa  se, 
wli»r  summ  {wo  auch  nur),  —  Ae,  befestigt  Wcä  where:  per,  where 
he  was  schotte,  anoper  chapelle  Standes.  PL.  437.  —  Me,  Wher  thi 
treaour  is,  there  and  thin  herte  is.  Mt.  6,  21.  in  the  place  where. 
Estb.  1,  9.  —  Ne,  Where  your  treasure  is,  there  will  your  heart  be 
alao.  Where  rose  the  mountains,  there  to  him  were  friends;  where 
rolled   the   ocean,    thereou    was  hi»  honu».  Byr.  CH.  3,  13.     Relativ: 
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§.  532.  On  that  altar  where  we  sworc  to  you  dear  amity.  Sh.  E^.  5, 4.  ThoM 
provinces,  where  the  ancient  civilisation  might  still  instruct  barbariuu. 
Mac.  1,  5.  He  had  bcen  the  idol  of  the  natlon.  Whereever  he  liad 
appeared,  men  had  nncovered  their  head  to  him.  Mac.  Whereas 
§.  499.  Reproduction  des  ags,  hwar  swÄ,  eal-8w&:  The  former  eat 
very  heartily,  whereas  (während)  the  latter  could  hardly  swallow  a 
morsel.  Tj.  11,  6. 

Der  relative  Gebrauch  hinter  Ijocalbegriffen  veranlaj^i  die  zaht- 
reichen  präpositionalen  Verschmelzungen  und  deren  weitere  Verwendung. 
Ae.  An  chyrche  perbynepe  hii  rerde,  warynne  me  sholde  Grodes 
seruyse  do.  KG.  5184.  ))er  nys  no))ing  bileued,  warbi  men  mow 
libbe.  227.  J)at*ech  mon  paide  a  peny  —  war))oru  he  wiste,  how  mony 
men  in  al  be  world  were.  1399.  Myn  hond  axe,  wherwith  ich  habbe 
geandes  mony  on  yslawe.  587.  —  Me.  Ye  ben  the  cause  wherfore 
that  I  die.  Ch.  1570.  The  statue  made  a  signe,  wherby  that  he 
toke,  that  bis  praiere  accepted  was.  2268.  —  Ne.  Besonders  bei  den 
altern  Schriftstellern  ist  es  sehr  häufig \  Edward's  sons,  where-of 
thyself  art  one.  Sh.  bKR.  1,  2.  The  means  where-by  I  live.  SL 
MV.  5,  1.  His  learning,  the  greatnesss  where-of  I  cannot  enongk 
oommend.  4,  1.  Thine  eyes,  where-in  I  see  myself.  5,  1.  Tli« 
play*8  the  thing  w  h  e  r  e  i  n  Fll  catch  the  conscience  of  the  kisg. 
H.  2,  2.  Meanwhile  the  world  shall  bnrn ,  and  from  her  ashes  sping 
new  heaven  and  earth,  w  he  rein  the  just  shall  dwell.  M.  pl.  3,3%. 
Learning  their  language  w  h  e  r  e  i  n  I  had  a  great  facility.  Gull.  1.  Tlie 
other  three  whereof  one  was  a  page.  1.  Auch  in  Beziehung  <«/ 
den  vorhergehenden  Satz:  Whereupon  I  once  more  thought  of  attemptisg 
to  break  my  bonds.  1. 

Es  schließt,  wie  what,  das  Demonstrativ  there  ein,  daher  mit  Pr& 
Positionen,  die  zu  diesem  gehören :  To  bear  you  hence  to  where  a  hqpe 
may  dwell.  Byr.  Par.  3,  6. 
§.   533.  29)    Wahrschfinlich  tritt  schon  frühe  hwanon  für  das  Demon- 

strativ ein.  .V.  §.  499. 

Im  Ne.  steht  whence  {woher) y  bisweilen  pleonastisch  fron 
W  h  e  n  c  e ,  als  Relativ  bei  und  ohne  Substantiven :  When ,  weening  to 
returne  whence  they  did  stray,  they  cannot  finde  the  patL  Sp* 
1 ,  1  y  10.  He  went  out  of  the  room  into  his  study  adjoining ,  fro» 
whence  he  presently  returned.  Van.  F.  50. 

Ferner  enthält  es  (=  thence)  die  Folgerung:  He  had  given  bis 
prot^g^  money  to  pay  off  her  little  dcbt  to  Miss  Briggs,  who,  however, 
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Still  remained  behind  with  her  friends :  whence  my  lord  came  to  the  §.  533. 
painfiil   conclnsioii  that  Mrs.    Crawley   had  made  some  other  use  of 
the  money.   Van.  F.  52.    Hiß  grief  too  was   a   good  deal  aggravated 
by  the  unkind  looks  of  Mr.  Allworthy ;  whence  he  conclnded,  that  — . 
T^.  6,  11. 

30)  Ags,  hwider    {trohin)    wird  ^später  auch  Relativ,   indem,  m  §•   o34. 
für  |)ider  eintritt ,    durch  awä  hwider  swä:    Ags,  L^fncsse  sealde  td 
fivenne  swÄ  hwider  swä  hi  woldan  {gab  Erlaubniß  zu  fahrcrij   wohin 

sie  woüteri).  Bed.  4,  1.  —  Nags,  We  scullen  cnmen,  whuder  |)u  hatest. 
Leg.  5419.  Ich  wille  liden,  wnder  swa  (woder  })at)  j)u  wult.  12169. — 
Me.  I  shal  sue  thee»  whider  ever  thou  »halt  go.  Mt.  8,  19.  TVhidur 
I  go,  ge  mo¥m  not  come.  Joh.  8,  21.  —  Ne.  I  will  follow  thee, 
whithersoever  thou  goest.  Whither  I  go,  ye  cannot  come.  HB. 
She  was  staying  at  the  hotel  at  Dieppe,  whither  Becky  fled.  Van. 
P.  64.  She  was  in  a  whirl  of  wonder  at  the  theatre,  whither 
the  good-natured  lady  took  her.  4. 

31)  Das  Interrogativ  hwseder  (welcher  von  zweien)  kündigt  zwei  ^.  bVu). 
Begriffe   oder  Behauptungen   ah   unbekannt  an:    hwsedcr  is  mare,  |)e 
]MBtgold,  J)e  templ?  Mt.  23,  17.    Die  pronominale  Bcdculimg  schwindet 

und  es  bleibt  nur  Zeichen  der  Frage,  erst  in  doppelten,  dann  auch  in 
einfachen  directen  und  indirecten  Fragen:  Nu  smcagiad  sume  men 
hwienon  him  come  säwul  hwaeder  |)e  of  ))am  fseder  |)e  of  {)sere 
mdder  (nun  überlegen  manche,  woher  ihnen  die  Seele  komme,  vom 
Vater  oder  von  der  Mutter).  Bed.  1,  17.  ]^k  fandode  fordweard  scipes, 
hw»der  sincende  Sfbfl6d  I>ä  gyt  wÄre  under  wolcnum  {da  erforschte 
der  Lenker  des  Schiffs,  ob  sinkend  noch  wäre  die  Seeflut  unter  dem 
Ennmei).  C.  86^  27.  —  Nags.  Forr  illc  hird  wel  wisste  in(;h  whel)J)r 
(ob)  itt  to  serrfenn  shollde  prest  senndcnn  i  ))e  firrste  lott  o|)|)r  i 
|>att  comm  |)8eraffterr,  o|)|)r  i  ])e.))ridde  etc.  0.  526.  Me.  He  shal 
knowe  of  the  techinge,  wher  (ob)  it  bc  of  God,  wherc  {ob)  I  speke 
of  my  silf.  Joh.  7,  17.  —  Ne,  He  shall  know  of  the  doctrine,  whethcr 
it  be  of  God,  or  whether  I  speak  of  myself.  s.  Frage, 

Da  hwjeder  eins  dem  andern  in  der  Frage  gegenüber  stellt,,  su 
wird  das  Adverb  hwjedere  Adversativpartikel  (aber,  doch):  Ags.  Hw«- 
dere  mä  gescelde,  |)8Bt  ic  mid  swSordS  ofsldh  niceras  nigene  (doch  es 
glückte  mir,  daß  ich  mit  dem  Schwerte  neun  Nixen  erschlug).  B,  574. 
in  Verbindung  mit  and,  eäc,  |)eäh,  swä  |)eäh:  Efhe,  hS  is  nu  on  pinre 
handa,  swft  pefth  hwedere  heald  his  säwle  (siehe,  er  ist  nun  in  deiner 
Hand,  doch  schone  seine  Seele).  Job, 
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§.  536.  32)  Wie  hwteder  zwei  Begriffe  oder  Behauptungen  alt  unbfkami 

eiitführt,  so  ä-ge-h wieder ,  s^g-liwssder,  s^gder  (Jeder  van  zweien^  ck 
gleichstehend:  Ursprünglich  steht  es  substantivisch  und  die  beiden  Ot- 
genstände  werden  apposiüonal  beig^ügt  Die  Bedeutung  entweicht  tmi 
es  wird  cur  Conjunction:  Aelc  cristenman  sceal  cunnan  egder  ge  hit 
patemoster  gc  his  credan  {jeder  Christ  soll  beides  wißen,  sowohl  $m 
Paternoster  als  sein  Credo),  Fidc.  ponne  ))olige  he  segdres  ge  hides 
ge  eardes  (dann  werde  er  beider  verlustig^  sowohl  des  Standes  als  du 
Landes),  Aedelr.  6,  20.  Mit  der  Verhärtung  schwindet  wohl  die  Be- 
deutung :  he  and  his  wif  ])a  bearn  gostr^don  i^gder  ge  sunu  ge  dohtn 
(er  und  sein  Weib  zeugten  Kinder,  sowohl  Söhne  als  Töchter),  Bed.  1, 17.— 
Nags,  Heo  setten  c^eld  a  ])is8e  londe  »ider  (bode  B.)  seluer  and  gold. 
Lag.  7190.  Heo  ledden  in  heore  Bcipen  »ider  deade  men  and  quiken. 
7990.  |)att  ins  eggperr  *himm  and  hemm  unnhalsumm.  O.  7176.  — 
Me,  He  puttc  eith-er  handmayden  and  the  fre  children  of  hem  in  the 
begynnynge.  Gen.  33,  2.    HB.  läßt  es  hier  aus. 

Daneben  tntt  eine  zweite  Verwendung  von  ei t her  (durch  other, 
outher  veranlaßt)  ein  und  zwar  im  disjunctiven  Sinne  mit  naeltfcigek' 
dem  or  (einer  von  beiden,  dieser  oder  jener),  Me,  Wycl.  etuch  ether— 
et  her:  Eyther  I  motc  slen  him  or  he  mote  sie  me.  Gh.  1647.  No 
man  may  seruc  to  two  lordis,  forsothe  ethir  he  shal  haat  the  toon 
and  loue  the  tother;  other  (ethir  B.)  he  shal  susteyn  the  toon  tad 
dispise  the  tothir.  Mt.  6,  24.  Ether  (or  A.)  Y  was  unworthi  to  hem, 
ether  (or  A.)  thei  weren  not  worthi  to  me.  B.  Tob.  3,  19.  —  Ne, 
ei t her,  ist  abgesehen  von  der  noch  regen  pronominalen  Bedentungt 
gewöhnlich  disjunctiv:  No  man  can  serve  two  masters:  for  either  he 
will  hate  the  one,  and  love  the  other;  or  eise  he  will  hold  to  the 
one  etc.  HB.  Hc  was  not  to  be  corrupted  either  by  titles  or  by 
money.  Mac.  2,  236.  I  have  come  here  to  be  busy,  either  with  thee 
or  against  thee.  WS.  Ken.  14.  Selten  allein:  Can  the  figtree  beir 
olive  berries?  either  a  vine  figsPHB.  EigenthümÜch  ist  bei  or  nach 
stehendes  either,  da^  verstärkend  beig^^iigt  ist:  This  match  was  wmt 
of  her  own  chusing  or  indeed  of  mine  either  (noch  auch).  Spect.  466. 
Hinter  Negationen  hat  either  —  or  negative  Bedeutimg  und  stelU  &• 
verbundenen  Begriffe  gleich :  To  teil  the  truth ,  I  never  either  lov«d 
you  or  liked  you.  Vic.  She  was  no  very  comely  person  either  in  her 
face  or  person.  Tj.  1,  6. 

§.  .'>37.  33)  Ags.  &-hw»der  (Äwder,  ador,  &der)  einer  von  zweien  triti 

vor  oddo  —  odde  (odde  —  de,  de  —  de  entweder  —  oder),  ßikrf 
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die  exciusiv  verbundenen  Glieder  ein  und  wird  dadurch  seihet  zur  Cfonr  §.  537. 
funetian:  J)e  6(fnim  rihtes  wyrnde  Ädor  odde  on  böclande  oMe  on 
folclande  {der  einem  andern  sein  Recht  verweigert  entweder  am  Buch- 
lande  oder  am  Volklande).  Eftdw.  1,  3.  Gyf  h'6  swk  earm  bid,  {xet 
hS  äder  dM,  o))|)e  —  o{)|)e  (wenn  er  so  arm  ist,  daß  er  eins  von 
beiden  thut,  entweder  —  oder  — ).  EÄdg.  2,  2.  —  Im  Nags,  nur  disjunc 
Hvy  einfach  und  mehrfach:  pat  ])u  him  sculle  oder  don  oder  slaßn  oder 
a-hon.  A.  8265.  |)at  Cesar  wolde  na  to-dtei  Brutlonde  biwinnen  oder 
her  mid  sweorde  liggen  to-swungen.  8025.  giff  anig  mann  ))e  shenn- 
de]>]>  o))err  werdep)).  0.  6255.  —  Ae.  Neben  oJ)er  tritt  die  Verkürzung 
or:  So  grete  stroke  be  gaf,  |)at  ])e  body  of  eche  ])at  he  smot  or  ])e 
ked  he  to-clef,  o{)er  he  smot  of  ))e  arm  or  t>e  hond,  or  ))e  beued. 
BG.  403.  0|)er  mid  fuyr  or  mid  swerd  bryng  he  wolde  al  out.  1242. 
Bitake  bjm  to  juggement»  to  bonge  o))er  to  drawe,  1264.  —  Im  Me. 
loird  other  beeinträchtigt  durch  et  her,  so  daß  beide  gleichbedeutend 
tind:  other  —  other,  ether — ether,  or  —  or,  other  —  or, 
sitber  —  or:  And  or  (ether)  I  was  imwortbi  to  hem,  or  (ether)  thei 
to  me  weren  not  worthi.  Tob.  3,  19.  Swerd  or  launce,  ax  outher 
hachet.  PL.  1979.  Eyther  I  mote  slen  him  or  he  mote  sie  me. 
Qu  1647.  A  man  mote  ben  a  fool  other  yonge  or  old.  1814.  — 
She  may  other  singe  or  dance.  5841.  —  Im  Ne.  entweder  eir^faehes 
ttr,  oder  either  —  or  seltner  or  —  or:  Every  soldier,  Cavalier  or 
Roundhead,  had  been  engaged  in  such  enterprises.  Mac.  5,  136.  He 
Ib  or  taken  or  slain.  Sh.  JC.  5,  5.  Looked  he  or  red  or  pale  ?  Sh. 
Err.  4,  2. 

34)  Auch  die  Negation  des  vorigen  wird  Conjunction :  n  Ä  -  h  w  « -  §.  53^. 
(ter,  nÄdor,  näder  {keiner  von  zweien),  das  zwei  Glieder,  das  zweite 
und  bisweilen  auch  das  erste  mit  ne  verneint  einführt  i  Ags,  ^mr  nä{)or 
dm  ne  mo|)))e  hit  ne  fomymd  {da  keines  von  beiden  y  Rost  und  nicht 
Motte  es  wegnimmt).  Mt.  6,  20.  WS  nabbad  näder  ne  föoh  ne  orf  {wir 
haben  keines  von  beiden,  nicht  Geld,  nicht  Vieh).  Gen.  47,  18.  —  Nags. 
|)at  ne  mihte  ))er  na  man  neoder  ute  no  (ne)  ingan.  Lag.  16736. 
BirrJ)  me  nowwperr  hellpenn  ))e  to  lif  ne  to  |)e  sawle.  0.  3125. 
Verstärkend  steht  es  nach :  gho  ne  seggde  itt  nanig  mann  ne  Godesa 
»nngell  noww})err.  2466.  —  Ae.  No))er  gyn,  ny  monnes  streng])e  ne 
nygbte  yt  do.  RG.  161.  no|)er  here  ne  |)ere  {weder  hier  noch  da). 
K14.  —  Me.  Wie  either  neben  other  tritt,  so  auch  neither  neben 
louther,  either  und  outher  müßen  gleichbedeutend  gewesen  sein: 
Seither  thei  wedden,  nother  (nether)  ben  weddid.  Mrc.  12,  25.    There 
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§.  588.  iB  nonther  mete  for  hors  ne  watre  to  drinke.  Mau.  5.  Men  may  not 
gon  upon  the  yse  ne  hors  ne  carre  nonther.  1 1.  That  nother  by  hire 
wordes  ne  hire  face  ne  shewed  she  that  hire  was  done  ofience« 
Ch.  8796.  Ther  woneth  neyther  man  ne  best.  1978.  Nyl  9e  weiden 
gold,  nether  syluer,  ne  money,  not  a  scripe  in  the  weye,  nether  two 
cootisy  nether  shoon,  nether  geerd.  Mt.  10,  10.  Ye  shall  not  eat  it, 
ueither  shall  ye  touch  it  Gren.  3,  3.  —  Im  Ne,  verliert  sich  nonther, 
es  steht  gewöhnlich  neither —  nor,  seltner  neither  —  neither, 
nor  —  nor:  He  recks  neither  of  heaven  nor  of  hell.  WS.  Jv.  30. 
They  feared  neither  the  rage  of  the  ocean  nor  the  hardships  of  onci- 
vilized  life,  neither  the  fimgs  of  savage  beasts  nor  the  tomahawks  of 
more  savage  men.  Mac  1,  90.  It  shall  not  be  forgiven  him,  neither 
in  this  World,  neither  in  the  world  to  come.  Mt.  12,  32.  Nor  voiee 
was  heard,  nor  wight  was  seene.  Sp.  1,  8,  29.  This  nor  hnrts  hin, 
nor  profits  you  a  jot.  Sh.  Mm.  4,  3.  Nor  thou  nor  I  ean  £eeL 
Byr.  5,  98.  Bisweilen  folgt  nor  einer  andern  Negation :  We  had  no 
revolutions  to  fear,  nor  fatigues  to  nndergo.  Yic.  Die  eine  Negatkm 
auszuladen,  ist  woM  nicht  gestattet:  Simois  nor  Xanthus  shall  be 
wanting  there.  Dryd. 

Ist  der  Satz  an  sich  schon  negiert  y  so  meidet  man  die  mehfadk 
Negation  und  führt  die  gleichstehenden  Glieder  mit  either  —  or  em: 
The  law  haa  never  been  bome  down  either  by  populär  fiiry  or  by 
regal  tyrannj.  Mac.  1,  276.  ühstaUhqft  aber  ist  or  axf^  neither 
folgen  zu  laßeni  Knows  he  of  this?  ne  neither  does,  or  shall.  Sk 
Wt.  4,  3. 

Neither  und  nor  dienen  jetzt  auch  dazu,  um  negative  SäUe 
anzuschließen  {auch  nicht) :  Nor  ean  I  pass  over  an  ominons  cirenis- 
stance.  Yic  Neither  had  I  so  soon  leamed  the  gratitude  of  ooortien. 
Gull.  —  Byr.  {und  nicht):  Who  ean  view  the  ripened^  rose,  nor  seek  to 
wear  it?  who  ean  curiously  behold  the  smoothness  and  the  sheen  of 
beauty^s  cheek,  nor  feel  the  heart  ean  never  grow  old. 

Neither  tritt  auch  verstärkend  hinter  eir^fache  Negation  {s.  either): 
Men  come  not  to  the  knowledge  of  those  ideas  which  are  thoogbt 
innate ,  tili  they  come  to  the  use  of  reason  nor  then  neither.  Locke. 
Wb.  I  ean  see  no  light  neither  now.  Tj.  8,  10.  I  don't  remembff 
ever  to  have  seen  bis  face  before.    Nor  I  neither.  Tj.  13,  12. 

Nor  steht  dialectisch  als  Vergleichspartikel  hinter  Comparatittn, 
aber  nur  nach  verneinten  Sätzen :  Nobody  need  to  have  a  quictcr  detth 
nor  he  had.  JEyre.  2,  169. 


An  one^  sum  tome,  öder  other,  bi  both.  4Ö9 


Zweiter    Abschnitt 

Numerale  Conjonctionen. 

1)  Dcu  numerale  ftn  (einer)  erlangt  mit  on  verbunden  ctdverbicile  %>  539. 
Bedeutung :  on  &ii  (in  eins,  zusammen^  Überein)  und  das  fließt  im  Nags. 

m  an-an  an-on  an-ten   zusammen  und  wird  in  Verbindung  mit  swa 
conjunetionaL  §.  498. 

Femer  übernimmt  ftn  als  unbestimmtes  Pronomen  ^  wie  auch  sum 

und   6  der   die  Function  von  partitiven  Conjunctionen :  Ägs.  Anum  he 

sealde  Ü£  pund,  sumum  twa,  sumum  &ii.  Mt.  25,  15.  An  brohte  )>r^g- 

fealdne,  sum  Bixügfealdne,  Bum  hundredfealdne.  Mrc.  4,  8.    Sume  hig 

beoton,  sume  hig  o&ldgon.  Mrc.  12,  5.  —  Nags,  Summ  mann  follghe)»)) 

all  hiss  gast,  summ  mann  all  hiss  fl»sh.  0.  17260.  —  Ae.  He  byleuede 

ja    folc   somme   aslawe  and   some  ywounded.   RG.  4854.  —  Me.  To 

oon  he  gaf  fyue  talentis,  and  to  another  twoyne,  and  to  another  oon. 

Oon  brouQte  thrittyfold,  and  oon  sixtyfold,  and  oon  an  himdridfold. 

Eftaoone  he   sente   another,  and   thei   slowen   him,   and  othere  mo, 

betynge   summe,  and  sleynge  othere.  —  Ne.  And  unto  one  he  gave 

five  talents,  to  another  two,    and  to  another  one.     Some  feil  by  the 

way-side;  some  feil  on  stony  ground;  some  feil  among  thoms;   and 

other  feil  on  good  ground,  and  brought  forth,  some  thirty,  and  some 

Bizty,  and  some  an  hundred.    Again  they  sent  another ;  and  him  they 

killed,  and  many  others;   beating  some  and  killing  some.  HB.    The 

one  comes,  the  other  goes.    The  one  considered   it  as  a  duty,  the 

other  feit  it  as  a  pleasure.  Edg.  pt.  2,  262. 

2)  Die  Numeralien  hegen  bÄ,  bÄ-twÄ  (beide)  führen  zwei  %.  540. 
coptdaHv  verbundene  Glieder  ein  und  bezeichnen  sie  als  zusammen  ge- 
hörig: W6orded  bega  cyme  hwftra  and  sweartra.  Exon.  56,  8.  Hier 
fleetiert  es  noch:  es  findet  statt  die  Ankur^ft  beider,  Weißer  und  Schwar- 
zer. Nis  m6  |)e8  de&des  sorg,  |)e&h  min  b^  and  bl6d  butu  gew6orden 
tordan  t6  eÄcan  (nicht  sorge  ich  um  den  Tod,  wenn  auch  mein  Oebein 

und  Blut  beide  der  Erde  zur  Vermehrung  werden  sollen),  Exon.  125,  9. 
Sorgeden  bfttw&  Adam  and  Eve.  C.  47,  24.  —  Nags.  He  heom  wolde 
üfel  don  bade  ( —  and  sowohl  —  als  auch)  abienden  and  anhon. 
Lag.  14656.  He  wolde  beon  him  for  hold  cniht  ba  bi  dsie  and  bi 
niht.  3961.  Uro  Laferrd  iss  ba|)e  king  and  hirde.  0.  6839.  Crist  iss 
bajie  Strang  wi)»p  hannd,  and  luffsumm  onn  to  lokenn.  3584.  — 
Ae.   |>e   quene   alle   wo   hym    dude    bo])e   day   and   nygt.  RG,  791. 
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§.  540.  Bothe  riebe  and  pouere  he  ^emed.  PL.  823.  —  Me.  So  was  lost 
bothe  bors  and  man.  Mau.  4.  botbe  we  and  oure  faders.  Gen.  46,  S4. 
Um  es  in  seiner  geschwächten  Bedeutung  wieder  zu  verstärken,  laß 
man  es  nachtreten :  mankyiide  and  beestes  botbe.  PP.  6095.  —  Ne.  He 
was  accounted  botb  brave  and  wise.  WS.  Tal.  2.  The  legitimacj  both 
of  Mary  and  Elizabeth.  Mac.  1,  71.  They  trespaes  in  all  both  what 
they  judge  and  what  they  choose.  M.  pl.  3,  123.  My  father  ig  going 
to  marry  me  to  a  man  I  both  despise  and  bäte.  Tj.  6,  6.  Sophia 
and  her  cousin  both  did  all  in  their  power  to  extinguish  the  flames. 
Tj.  11,  8. 

§.  541.  3)  jDiß   Ordinalien  bezeichnen  die  Reihenfolge.      Daneben  werdaa 

aber  auch  Adverbien  verwandt:  forest  Crist  |)iirh'  hine  sylfiDie  dumbe 
and   de&fe   hs^lde,  syddan  {eigentlich  später  als  dieses,   nach   diesem, 
dann)   |)urh   bis  apostolas   ^äß  ylcan  wundra  geworhte ,    nü  efic  etc. 
{zuerst   heilte   Christus    durch   sich    selbst   Stumme    und    Taube,    dann 
wirkte  er  durch  seine  Apostel  dieselben  Wunder,  nun  auch' etc.).  Aelfr. 
Fid.    H6   &sende  £rest  be&hfflBderas  to  Is^renne  bis  folc,   and  8i)>]HUi 
Alice  l&reöwas  and  witegas,  and  et  nextan  bis  apostolas   (er  sdädtU 
zuerst   die   Erzväter,  sein    Volk  zu  lehren,  und  dann  die  gesetzUekm 
Lehrer  und  Weisen  und  zuletzt  seine  Apostel),  Sept.  — Ae,  First  —  fii])]MO 
46.  —  8il)J)e  48.  —  siJ)J)e  51.  —  J)e  fyfte  tyme  54.  —  |)anne  etc.  — 
Me.  First  —  and  siththen  —  and'  aftre  —  and  aftre.  Mau.  8.    First- 
afterward  —  fertbermore  —  also  —  thanne  —  eft  —  also  —  alßo. 
Prol.  Wycl.     First  —  after  that  —  than  —  than  —  than  —  finally  — 
than.  Ch.  Mel.  —  Ne.  First,  secondly,   thirdly  etc.  lastly.   TJ.  6,  1. 
Oder  mit  Adverbien:  First,  than,   afterwards  etc.  at   last,   at  len^, 
finally. 

Dritter     Abschnitt 

Adjecüvische  (Adverbiale)  Conjunctionen. 

§.  542.  1)  J)as  ags.  Adverb  öfne  (gleich,  gerade)  wird  verstärkend  andern 

Wörtern  beig^ügt,  wie  6fne  swä  (ganz  so).  Daher  dient  es  auch  zw 
Beifügung  oder  Oleichstellung:  Gif  ic  on  bSofonas  up  Astige,  )>a  mS 
^mr  on  6fne  {hn  Gleichen,  auch,  gleic}\falls)  andweard  sittent  Gr. 
Ps.  138,  6.  —  Nags,  ])us  he  hine  huld  an  hfefne  (m  gleicher 
Weise,  auch).  Lag.  6543.  —  Ae.  Euene  as  the  ssire  sat,  to  tke  toune'is 
ende  bim  drow.  RG.  11223.  —  Im  Ne,  steigert  es:  Thou  art  a  8oldi«f 
even  to  {sogar  bis  zu)  Cato's  wisbes.  Sh.     And  behold,  I,  even  I  do 


Eornoitlice,  s6dlice,  witodllce,  eilet  elcnr  eise.  4^1 

bring   a   flood  of  waters  upon  the  earth.  Gen.   6,  17.     Some   of  the  §.  542. 
Company  shed  tears  at  their  parting,  and  even  the  Philosopher  wiped 
bis  eyes.  Tj.  5,  7. 

N-6fne  $.  §.  Ö21. 

2)  Die  Adverbien  eornostlice  {ernstlich),  s 6 d  1 1 c e  {wahrhqfÜg)  §.  543. 
ttfuf  witodlice  (gewißlich)  beschränken  sich  in  ihrem  conjunctionalen 
Othrauche  fast  auf  das   Ags.     Ihre   schwankende  Bedeutung  und  ihr 
Ersatz  ist  in  folgenden  Vergleichungen  anschaulich, 

Eornostlice.  I?i:  eornostlice  ])Ä  se  Hfblend  dcenned  W89fi. 
Mt.  2,  1.  führt  es  die  Erzählung  fort  und  Durh.  hat  dafür  ecsdd, 
Wycl.  therfore,  HB.  now.  —  In:  eomostltce  ddd  medemne  wiest 
)»ere  d«db6te.  3,  8.  ist  es  folgernd;  Durh.  hat  adversatives  huosdre, 
Wycl.  therfore,  HB.  dasselbe.  —  Ebenso  in:  hebd  eornostlice  gle&w. 
10,  16.  wo  Durh.  fordon  hat,  Wycl.  und  HB.  therefore. 

Södltce  Abraham  gestr^nde  Isaac.  Mt.  1,  2.  ist  die  Partikel 
erläuternd  und  Durh.  hat  cüdlice,  Wycl.  forsothe,  HB.  nichts,  — 
Bddlice  w6  ges4won  hys  steorran.  2,  2.  begründend,  Durh.  fordon, 
Wycl.  forsothe,  HB.  for.  —  And  s6dlice  se  stöorra  him  beforan 
flrde.  2,  9.  bestätigend  oder  verwundernd,  Durh.  heno  (siehe) ,  Wycl. 
und  HB.  lo!  —  Johannes  ^k  s6dlice  forbeäd  him.  3,  4.  adversativ, 
Durh.  sddlice,  Wycl.  soothly,  HB.  but.  —  Södltce  ))ft  )>&  tungel- 
wit^an  |)one  steorran  gesÄwon.  2,  10.  die  Erzählung  fortführend, 
Dnrh.  wiotodlice,  Wycl.  forsothe  A.,  and  B.  HB.  nichts.  —  Me. 
Sothly  (nämlich),  a  man  may  change  his  porpos,  if  the  cause  ceseüi. 
Ch.  Mel. 

Witodltce  J)us  is  writen.  Mt.  2,  5.  (denn).  Durh.  fordon,  Wyd. 
und  HB.  for.  —  Witodlice  ic  eöw  fullige  on  wsetere.  3,  11.  (zwar), 
Durh.  wuotetlicc,  Wycl.  forsothe,  HB.  indeed.  —  Witodllce  hö  glÄp 
8,  24.  (aber),  Durh.  södlice,  Wycl  und  HB.  but.  pBSt  wseter  witodllce 
w«s  Are  fuUuht   (das   Waßer  nämlich  war  unsere  Ta^fe).  Bed.  Pecc. 

3)  £11  es  (anders,  sonst),  got.  alja,  ahd.  elles,  bezeichnet  das  Ein-%.  544. 
treten  der  im  zweiten  Satze  ausgesprochenen  Handlung,  wenn  die  im 
ersten  Satze  gebotene  unterlaßen  wird.  Ags.  Beg^ad  |)fet  gS  ne  ddn 
eöwre  rihtwlsnesse  beforan  mannum,  elles  nabbe  gö  m6de  mid  eöwnim 
fseder.  Mt.  6,  1.  Durh.  hat  auch  elcur  (Comparaüv  ellic-or,  got. 
an-{)ar  entsprechend):    Ne  nan  man  ne  sent  niwe  Yi\ii  on  ealda  bytta; 

elles  (elcur)  J)jet  niwe  wtn  brycd  )m  bytta.  Luc.  5 ,  37.  —  Nags. 
Hengest  warp  |)cne  sceld  biuorcn  and  »lies  weore  his  lif  forloren. 
I-Atj.  16490.     Verstärkt  durch  oder:    Heo   beoden   hine   heom   neden 
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§.  544.  oiter  »lies  heo  weoren  dssde.  12146.  —  Me.  No  man  sendith  a  medling 
of  newe  cloth  in  to  an  old  cloth ;  ellia  and  he  brekith  the  newe.  LoL 
bf  37.  No  man  sendith  newe  wyn  in  to  olde  wyn-yesseliB^  ellis  the 
newe  wyn  schal  hreke  the  win  vesselis.  Qyf  to  me  free  childrjn, 
ellis  Y  shal  dye.  Gen.  30,  1.  Thoa  art  gebounden  as  a  knigfat  to 
helpen  me»  or  elles  art  thon  false.  Ch.  1154.  —  Ne.  No  man  putteth 
new  wine  into  old  bottles,  eise  tho  new  wine  will  bnrst  the  bottles. 
HB.  Awake  the  snorting  Citizens  with  the  bell,  or  eise  the  de?ü 
will  make  a  grandsire  of  you.  Sh.  0.  1,  1. 

§.  545.  4)  Adv.  geltce   {aiif  j/leiche   Weise)   triU  zuerst  verstärkend  sä 

swft:  gelice  swä  swft  {^anz  wie  sie  gebot)  heb  bebead.  Bed.  4,  19, 
sodann  erscheint  es  auch  für  dasselbe :  elpendes  h^d  wyle  drincan  wcter 
geltce  ftn  spinge  dM.  Oros.  5,7.  —  Nags,  |)a  hnhne  (pore)  and  {n 
riche  alle  he  sloh  iliche  {Adv.  er  erschlug  sie  alle  at^f  gleiche  TFeu«). 
Jene  erste  Form  steht  noch  jetzt  m:  Like  as  a  £ather  pitieth  his 
children,  so  the  Lord  pitieth  them  that  fear  him.  Ps.  103,  13.  Da» 
Wegfallen  des  bb,  die  voüe  Bedeutung  und  die  deshalb  eintretende 
Rectum  eines  nachfolgenden  Substantivs  veranlaßt  den  pri^positionaUn 
Oebrauch  von  like:  That  looks  like  my  brother  —  like  him  (tfai 
ähnlich). 

Aus  ags.  on-l!ce  (ähnlich)  entsteht  alike  (an^f  gleiche  Weise),  das 
zwei  gleichgestellte  Glieder  {sowohl —  als  aucJi)  eif^fuhrt:  Ne.  OorviioB 
was  contrary  to  the  laws ,  alike  of  the  church  and  synagogne.  WS. 
Jv.  24.  In  1860  Monmouth  had  been  adored  alike  by  the  ge&tiy 
and  by  the  peasantry  of  the  west.  Mac.  2,  199.  It  was  practiicd 
alike  by  Jew  and  Gentile.  WS.  Nig.  1. 

§.  546.  5)  Accordingly  {folglich):  Ne.  Dobbin  was  qnite  jnstified  ib 

repeating  the  Generalis  information  to  any  officers  of  t)ie  r^iment; 
accordingly  he  imparted  it  to  Ensign  Stubble.  Van.  F.  24.  Jones  gave 
bis  consent,  and  the  plaister  was  applied  accordingly.  Tj.  8,  6. 

§.  547.  6)  Consequently   {/olglich   =   of  consequence) :    Ne.  Eiery 

asylum  was  thronged  with  contraband  traders,  bankmpts,  thieves  tsd 
assassins.  In  every  asylum  were  collected  magazines  of  stolen  or 
smuggled  goods.  From  every  asylum  ruffians  sallied  forth  nightly  to 
plunder  and  to  stab.  In  no  town  of  Christendom,  consequently,  wu 
law  so  impotent.  Mac.  9,  245.  She  had  been  at  London,  and  W« 
of  consequence,  seen  more  of  the  world.  Tj.  7,  8. 

§.  548.  7)  Ne.  directly   {unmittelbar ,  sogleich)  gelangt,  wie  eSe  tea^ 

ralen  Nominalbegriffe  zu  cor^junctionaler  Bedeutung  {so  bald  als),  ^ 
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oder   when  mnj^  dahinter  ausgrfaüen  sein :   Directly  it  was  dark ,   he  §.  648. 
was  abroad.  Humph.  3,  28.    Directlj  lie  obserred  her,  he  songht  the 
shelter  of  an  archway.  30.   Lei  your  uncle  in  and  kiss  him,  directly 
yon  get  the  door  open.  NN.  14.    He   would  communicate  it  to  yon, 
directly  you  retumed.  62. 

8)  Adv,  finally,  lastly  (efu2/tcA  =  at  last,  at  length)  nennen  m 
einer  Ai^f Zählung  das  letzte  Glied  \  Me.  first  —  after  that  —  than  — 
finally,  than  was  he  crucified  and  slain.  Ph.  Pers.  —  Ne,  Sir  Everard 
leamed  from  the  public  News  -  Letter,  first  that  Richard  was  retumed 
for  the  ministerial  borough  of  Barterfaith;  nezt,  that  he  had  taken 
a  distinguished  part  in  the  debate  — ;  and,  lastly,  that  he  had  been 
honoured  with  a  seat  — .  WS.  Wav.  2. 

9)  Ädv.  Forrp-rihht  {fort,  sogleich)  nur  hei  0.:  Jjatt  ure 
Laferrd,  forrprihht  summ  he  wass  fullhtnedd  {so  bald  als  er  getasuft 
irar),  wass  ledd  ut  intill  westeland.  11404. 

10)  Adv.   nemltce  {nämlich):    Ags,   ])Ä  nemltce  hS  for  sceame  §.  549. 
him  openlice  secgan  ne  wolde,  pft  wiste  Cücfberht  {da  er  nämlich  aus 
Schaam  ihm  qjffen  nicht  sagen  wollte,  da  umßte  C).  Cüdb.  —  Me,  Man 

shal  not  take  bis  conseile  of  false  folk,  ne  of  angry  folk  — ,  namely  in 
conseiling  of  mannes  soule.  Ch.  Pers.  Thei  han  often  tyme  werre 
with  the  Soudan ;  and  namely  that  tyme  that  I  was  with  him.  Mau.  6. 
Bei  Wycl.  auch  steigernd  {namentlich,  besonders):  what  manere  shal 
Pharao  here,  namelich  (A.  moost  B.)  sith  Y  am  circumcidid  in  lippis  ? 
Exod.  6,  12.  —  Ne.  Three  things  are  thrown  away  in  a  bowling-green, 
namely  time,  money,  and  oaths.  WS.  Nig.  12. 

11)  Ne.  partly  —  partly,  in  part  —  in  part  {theils  —  iheils) :  §.  550. 
His  '  escape   was   attributed  partly  to  bis  own  equanimity  and  partly 

to  the  friendship  of  Bentinck.  Mac.  7,  9.  The  Windows  partly  glazed, 
and  partly  patched  with  leaves  of  old  copy  books.  Sk.  Leg.  =  In 
part:  A  small  room,  which  I  found  to  be  in  part  a  little  library  of 
books  and  papers,  and  in  part  quite  a  little  Museum  of  his  boots  and 
shoes.  BH.  8. 

12)  Adv.  presently  {bald — bald)  bei  Bulw.  Presently  we  lost 
the  light,  presently  saw  it,  presently  lost  it.  BH.  6. 

13)  Adv.  only  that  {nur  daß^  wenn  nicht):  He  might  have 
seemed  some  secretary  or  clerk,  only  that  his  low  cap,  and  his  well- 
blacked  shoes  indicated  that  he  belonged  to  the  city.  WS.  Nig-  2. 
I  ought  to  have  refused  him,  only  {Jedoch)  I  had  not  the  heart. 
Van.  F.  25. 
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t}.  550.  ^14)  Die  Camparaiiven  further,  f urthermore,  moreover, 
furtheroyer  toerden  im  Me,  oft  verwandt,  um  einen  Satz  dem  andern 
anzuMckließeni  And  furthermore  {femer)  ^  whan  that  oure  Lord  had 
oreated  Adam,  he  sayd  in  this  wise.  Ch.  Mel.  Furtherover  ther  they 
shul  have  defante  of  all  manner  delites.  Mel.  Moreover  {iiher  Hei) 
I  Bay.  Mel.  Jm  Ne.  ist  moreover  im  allgemeinen  Gebrauche:  Teil  me, 
moreover,  hast  thou  sounded  him?  Sh.  KRb.  1,  1.  Further  I  saj, 
and  fnrther  will  Inaintain.  1,  1.  He  was  a  simple,  goodnatnred  man, 
he  was,  moreover,  a  kind  neighbonr.  Sk.  Rip.  Furthermore.  Van.  F.  S4. 
This  surgeon  had  the  first  character  in  his  profession ;  he  had,  moreover, 
many  good  qualities.  Tj.  8,  13. 

Der  Superlativ  next  schließt  ebenfalls  in  der  Aufzählung  an.  §.  541. 


Vierter    Abschnitt. 

Substantivische  Gonjunctionen. 

§.  551.  ^nige   Substantiven  gelangen   catf  ganz  verschiedenem    Wegt  rv 

conjunetionaler  Bedeutung, 

1)  Hwtlum  eigentlich  Dat.  PL  von  hwil  {Zeit)  wird  Adverb  (etiwt 
zu  Zeiten)  und  in  dieser  Bedeutung  (Jor^junction  {bald  —  bali) :  i^» 
Hwilum  w^dende  swä  wilde  deör  cirmdon  on  cordre;  hwtlum  ejrrdon 
eft  m&nsceadan  on  mennisc  hiw;^  hwilum  —  {bald  wüthend  wie  wäde 

•  •  • 

Thiere  lärmten  sie  im  Ha^fen;  bald  kehrten  sich  die  Ubelthätet  n 
menschliche  Gestalt;  bald).  Exon.  156,  30.  —  Nags.  Heo  isegen  scipen 
an  and  an,  while  (wile)  ma  while  nan,  t>eonne  (])an)  feowere  |)eime 
fiu«  {bald  mehrere  bald  keines,  bald  vier  bald  fürtf).  Lag.  1203^  — 
Me.  (Love)  now  is  faire  and  now  obscure,  now  bright  now  elipsj  of 
manere,  and  whilom  dimme  and  whilom  clere.  Ch.  R.  5353.  Theo 
shalt  no  while  be  in  o  State,  but  whilom  cold  and  whilom  hate,  now 
redde  as  rose  now  yellow.  2398.  Jm  Ne.  veraltet;  es  entspricht  mor 
demes  at  times,  one  time  etc.:  At  times  he  was  lost  in  thought,  aad 
at  times  there  was  a  perturbed  and  restless  wandering  of  the  eye.  Sk. 
One  time  he  raved,  and  at  another  howled  and  tore  his  hair.  Ol 
Tw.  357.  sometimes  —  sometimes  {auch  Me.  And  it  was  clept  som- 
tyme  the  Vale  of  Mambree ,  and  sumtyme  it  was  clept  — .  Mau.  6). 
Whtle  wird  femer  temporale  Conßmction.  Es  steht  ursprünghek 
im  Hauptsatz  mit  nacJ\folgendem  Relativsätze,  tritt  dann  an  die  SpOi^ 
desselben,    die    Relation  fäüt    aus'  und   das   Substantiv    erseheint  ds 
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Confunction:  Ags.  Me  gebyrad  to  wyrcanne,  pä  hwile  J)e  (c?Ä  Zet^  §.  661. 
hindurch,  die  =  so  lange)  hyt  daeg  ys.  Joh.  9,  4.  «Ic  bid  on  gewinne 
wid  J)one  ungesöwenllcan  deöfol,  j)a  hwile  pe  he  on  life  byd  (Jeder 
muj3  im  Kampfe  sein  mit  dem  unsichtbaren  Teufel,  so  lange  er  lebt)* 
Job.  Zur  Conjunction  geschwächt,  wird  es  im  Hauptsatz  ersetzt y  so 
dajff  sie  Correlative  bilden:  pa  hwile  pe  Sabine  and  Romane  wunnon 
on  paem  westdsele,  pa  hwile  wann  he.  Cir.  —  Nags,  Ich  pe  wulle 
luuien  pa  while  pat  ich  libbe.  La^.  11309.  Heo  fordeten  pat  heom 
tehte  pe  hehgc  nien,  pc  while  pe  heo  weorcn  höre.  10243.  pa  birrp  . 
pe  stanndenn  pa^r  onntjaen,  whil  patt  tin  lif  pe  lastepp.  0.  5307. 
Wie  völlig  der  temporale  Begriff  t*erschwunden  ist,  ist  daraus  ersichtlich, 
daß  ein  anderes  Substantiv  vorgeschoben  werden  hanii-,  I  patt  fresst, 
whil  patt  (in  der  Frist,  dicweil  daß)  o^\o  waßs  wipp  hire  kinn  att 
harne,  comni  Godcss  enngcll.  2393.  —  Ae,  RG.  hat  while,  the 
while,  the  while  t  h  a  t.  Whilcs  pat  I  cried  to  pe.  Ps.  30,  23. 
To  while  pat  kyng  R.  was  kastand  to  pe  toure,  Satin  his  stiward 
»pak  to  pe  Emperoure.  TL.  40^7.  The  erlc  sonnes  up  and  doun  of 
parties  mad  pci  host,  t  o  w  1i  i  1  s  at  Northamptoun  pise  kynges  gadred 
ost.  5399.  —  Me,  Thow  st(»nd  still,  while  that  Y  shewe  thee  the 
Word  of  the  Lord.  1.  Kgs.  9,  27.  Sitte  ijce  her,  the  while  I  shal 
go  thidir.  Mt.  26,  36.  Whils  hc  slepte.  Mau.  12.  etc.  —  Ne,  Sp. 
Iiat  while,  whilcs,  w  h  i  1  c  s  t ,  w  h  i  1  s  t,  the  while,  the  w  h  i  1  e  8, 
mit  und  ohne  that,  und  d  u  r  i  n  g  the  w  li  i  1  e  that.  3,  10,  5.  2,  8,  3. 
While  that  the  armed  band  dotli  üght  abroad,  the  advised  head  defends 
itself  at  home.  Sh.  He.  1,1.  Agrcc  with  thine  adversary,  whiles 
thou  art  in  the  way  with  hini.  ^It.  5,  25.  Whilst  you  are  gone, 
I  will  niake  inquiries.  Edg.  1.  That  bücket  down,  and  füll  of  tears, 
am  I,  drinking  my  griefs,  whilst  yon  monnt  up  on  high.  Sh.  Rb.  4,  1. 
I  saw  the  sinith  with  his  hammcr,  the  whilst  his  iron  did  on  the 
anvil  cool.  Sh.  KJ.  4,  2.  Piratos  may  makc  cheap  pennyworths  of 
their  pillagc,  whiloas  the  owncr  of  the  goods  wccps  over  them.  Sh. 
bHf.  i,  1. 

2)  Auch  andere  Zeitbegriffe  na'heim  sich  in  späterer  Zeit  con^  §,  552, 
junctionalem  Gehrauche,  indem  sie  an  die  Spitze  von  Nebensätzen  treten 
und  hinter  sich  die  eigentliche  Conjunction  ausfallen  laßen.  Der  Oang 
ist  folgender.  Zuerst  steht  das  lebendige  Pronomen  oder  das  entr 
sprechende  Adverb:  Ags.  pa  dagas,  niiddy  D.  ponne  Mrc.  2,  20. 
Dann  übernimmt  die  Beziehuiig  das  allgemeine  paet  oder  pe:  pÄ  pagas 
climad   p»t   sc    brydguma   byd   äfyrred    fram    hym.   Mt.    9,    15.    p^ 
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§.  ftö2.  gixtan  monj)6  j)e  he  hider  com,  lie  eft  to  Komo  liwearf.  Bed.  1,  3.— 
Nags,  A  morf^en  {)at  ([)o)  hit  daei  wes.  Lag.  28226.  —  ile.  He 
deydo  aftur  seuo  gor  ))at  hc  ovcrcomc  was.  ßG.  1378.  {»ilke  troc 
|)at.  644.  —  Me,  In  the  nyghtc  that  he  was  taken.  Man.  2.  While 
that.  21.  AVlmnno  wo  weren  git  synners,  up  tyme  (A-  aftir  the  tyme 
nachdem)  CViöt  is  deed  for  up.  Rom.  5,  8.  Clen  she  dwelte  in  the 
tabemacle,  unto  tho  time  ( \.  til  that)  she  toc  hir- mete  unto  eveo. 
Jud.  12,  9.  Min  horte  may  never  bo  in  pecs  unto  the  time  it  is 
venged.  Ch.  Mel.  Der  Xehensatz  ist  durch  that,  genauer  durch  when  etc. 
auf  den  Zeithegrifi^  bezöge)}.  —  Ne,  In  that  in  staut  that  I  met  with 
you,  he  liad  of  mc  a  rhain.  Sh.  Err.  4,  1.  Hc  did  not  change  his 
mind,  the  momont  that  \m  Situation  was  altered.  £dg.  pt.  2. 
Sineo  tho  night  that  the  dccisive  oonversation  passed,  ITector  and 
he  had  never  exchanged  a  syllablc.  2.  That  fällt  aus  und  ehizdne 
Substantiven  übernehmen  die  Fvnction  der  Conjunctioni  The  moment 
Wolf  entered  thfi  house,  hin  crest  feil.  Sk.  Kip.  These  exccUent 
qualities  wero  all  diminishcd,  from  tho  moment' he  and  bis  son  began 
to  sharo  the  king's  favour.  Gold.  14.  The  instant  a  slave  toaches 
Englißh  ground ,  ho  bocomos  free.  Sk.  All  shall  be  instantly 
prepared  for  your  doparture,  tho  instant  you  yourself  will  givc 
consent.  WS.  Kon.  4.  Tho  moment  thanks  were  retumed,  she 
quitted  tho  table.  Shirl.  17.  I  bolievo  Wellington  will  flog  Bom- 
parto's  inarshMls  into  the  sea,  the  day  it  plojisos  hini  to  lift  bis  arm.  3. 
Tho  day  thmi   catVt   tberc(»f,  iiicvitably  tboii  sbalt  <lie.   M.  1*1.  8,  o'l%. 

§.   55,^.  ^^'    Wir  inomciit  und  instant   sich  doi  temparnJcn  Cottjvnctlonrn 

nähern^  sn  casr»   mid    conrlltion    d*')i  m-iditinfinlni .    in    urdor  fA« 
finalr/i. 

('uso  iZiifnlL  l\dh.  Ai\  Mc  cK'piMlo  [at  water  J)o  Honibor,  as 
nie  doj)  t^rt  an<l  t'\('r  niorc  uule,  f«-!-  jit'  cas  jjat  {iret/rn  des  Fallff 
da,Ü ,  weih  llonib(»r  Ijcrynnc  adri ynt  was.  UG.  .'»OO.  —  Me,  JShull  1 
non  lovc,  in  cas«'  \(  tliat  nio  lost  V  ("li.  'I'r.  2,  75S.  In  fa.^c  that;  in 
caso  etc.  —  Xe,  \  «Mi  niav  havc  it ,  in  v;\>o  von  want.  Jao.  F.  25'i. 
He  directed  souio  slav(>s  to  fc.llnw  at  a  di>tanc'o,  in  case  tlioir  assi^taiuv 
might  bc  rcqnirod.  M.  I'acli.  1.  Will  yoii  allow  nie  to  ask,  whv  v<u 
want  \ij  soo  tho  (.ai)tain's  liand ,  in  tho  caso.  that  1  eould  find  aiiy 
spocimon  <if  it  ?  1311.  27. 

l  p  o  n  c  o  n  d  i  t  i  o  n  [loitev  der  lirdinguuff  daß ,  iceinv :  I  m^y 
enjoy  mino  own,    my    «langhter  shall    bo  Ilonrj's.    Sh.  allf.  5,  .'».     I 
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freely  make  you  a  present  of  them,  on  condition  you  give  me  all  your  §.  553. 
attention  to  this  chapter.  Trist.  62.  =  Ags,  on  j)8et  geräd  j)8et — .  SC.  945. 
In   Order   tritt   verstärkend  zu  that:    The   prisoner   waa  long 
kept   in   an  agony  of  suspense,   in  order   that    his  family   might  be 
induced  to  pay  largely  for  mercy.  Mac.  6. 

.4)  For-soothe  {ags,  for  sode  für  Wahrheit),  für  wahr :  Bilevyat  §•  554. 
thon  this  thing?  forsothe  or  i^he.  Joh.  11,  27.  wird  ijn  Me. 
oft  gebraucht.  Es  führt  die  Reihe  fort.  Mt.  1 ,  2  ff.  Isaac  forsothe 
bigate  Jacob.  Jacob  forsothe  bigato  Judas.  Judas  forsothe  etc.  Mt. 
1,  20.  {denn) :  nyl  thou  3rede  to  take  Marie ,  thi  wyf ;  forsothe  (A. 
for  B.)  that  thing  that  is  born  in  hire  is  of  the  lloly  Goost.  Ebenso 
4,  17:  Do  ge  penaunce,  forsothe  (for)  the  kyngdom  of  heuens  shal 
cnme  nige.  Gen.  1,6.  =  and :  Seide  forsothe  God.  A.  And  God 
Seide.  Gen.  2,  25.  nämlich:  Eithir  forsothe  was  nakid.  Im  Ne.  nur 
affirmatives  Adverb. 

5)  L  i  k  e  w  i  s  e  {gleicher   WeisCj  auch)  ist  der  moderne  Ersatz  für  §.  555. 
ags.  gelice  und  diese  ursprüngliche  Bedeutung  ist  ihm  noch  insofern 
gebliebeji,    als  es   nur   Aehnliches  oder    Verwandtes   beifügt.     So    läßt 

sich  nach  Whately  sagen:  he  is  a  poet,  and  likewise  a  musician, 
nicht  aber:  he  is  a  prince  and  likewise  a  musician.  —  For  he  seeth 
that  wise  men  die,  likewise  the  fool  and  the  bmtish  person  perish. 
Ps.  49 ,  10.  (togidere  Wycl.).  He  had  forgot  the  distance  of  the 
time.    He  varied  likewise  in  the  manner  of  the  fact.  Tj.  3,  10. 

Otherwise  {at^  andere  Weise ,  sonst) :  She  had  no  soft  maternal 
heart,  this  unlucky  girl,  otherwise  the  prattle  of  the  younger 
children  might  have  soothed  and  interested  her.  Van.  F.  2. 

6)  Das  neben  partly  vorkommende  part  kann  nur  appositional  §.  556. 
stehen:   I    had   been   two  years  settled   with  a  nice  lot  of  cattle  and 
sheep,  part  my  own,  part  on  thirds.  D.  HW.  3,  20.  in  part.  §.  550. 

7)  On  the  one  band  —  on  the  other  band  {einerseits  —  anderer- 
seits): The  Tory  country  gentlemcn  werc  desirous  to  maintain  the 
Test  Act.  etc.  The  king ,  on  the  other  band ,  desired  to  obtain  a 
revenue  for  life.  Mac.  4 ,  80.  Her  intercourse  with  the  inhabitants 
of  the  Foljauibe  apartnicnts  wonld  have  probably  slackened  as  her 
circle  of  acquaintance  increased  in  the  externa!  world,  had  she  not, 
on  the  one  band,  entertained  an  habitual  reverence  for  her  monitress, 
and  been  flattered,  on  the  other,  by  being,  to  a  certain  degree,  the 
depositary  of  a  confidence ,  for  which  others  thirsted  in  vain.  WS. 
Nig.  18. 

30» 
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§.  556,  8)  On   the   contrary  (im  Gegentheil,  dagegen):    Sir    Everard  had 

inherited  the  whole  tr^iii  of  Tory  predilections  and  prejudices  — : 
Richard,  on  the  contrary,  beheld  himself  born  to  the  fortune  of  a 
second  brother.  WS.  Wav.  2. 


Fünfter    Abschnitt. 
Präpositionale  Conjunetionen. 

§.  557.  Die  Präpositionen  werden  auf  zweifachem  Wege  zu  Con/unctionen. 

i)  Sie  treten  zum  Demonstrativ,  das  auf  den  Inhalt  des  nach- 
folgenden, mit  |)«t  gebildeten  Nebensatzes  hinweist.  Mit  dem  Demon- 
strativ treten  sie  dann  über  in  den  Nebensatz,  stoßen  das  Demonstraüc 
aus  oder  |)et  oder  auch  beides  und  übernehmen  nun  selbst  die  FuncUon 
der  Cor^junction,  So  «er  §.  516.  aefter,  biforan  517.  b-ütan  518.  bi  519. 
for  520.  from,  in,  mid,  nemne,  nymde  521.  öd,  of,  onge^n  522.  sid, 
til,  t6  523.  wid,  widütan,  t>uruh  524.  besides,  notwithstanding,  becanse, 
except  excepting,  save  saving  525. 

2)  Sie  treten  zum  Demonstrativ  oder  dem  Demonstrativadverbf  das 
auf  den  vorstehenden  Satz  zurückweist^  verschmelzen  mit  denselben  oder 
geben  sie  avf  und  erscheinen  nun  als  Präpositionen,     So 

Aefter:  Ags,  Aefter  |)ani  Cirus  Is^dde  fyrde  on  Scyddie  (dar- 
nach führte  C  das  Heer  nach  Sn/thien).  Cir.  Aefter  [)issnm  com  god 
gear  {darauf  kam  ein  rfxit  Jahr),  —  Xags.  Aefter  J)»it.  J  ler  after  com 
|)e  oder.  Lac^.  G547.  —  Mc.  .1e«ii  Crist  wa8  first  betraied;  and  after 
that  was  ho  bouiide.  Ch.  l*cr.s.  First  —  sithen  —  and  aftre  he  leet 
»le  hiß  twü  sones,  and  at'trc  that  etc.  Mau.  8.  Auch:  There- after,  her- 
after.  The  tirste,  aftre,  aftre,  aftre  this ,  aftrcward.  21.  —  Ne.  After 
this,  he  agalü  laid  himself  duwii  on  his  pillow.  TJ.  5  ,  7.  Ue  grew 
aftcrwards  satisfied.  5,  9.     Thore-aftor;  soon  after;  long  after. 

Für  for  |)ain   und  for  J)\'  ist  thcreforc  eingetreten,  s.  §.  513. 

Sid  {srif),  Ags.  Sid  Jjam,  siddaii  (darnach)  steht  oft  bei  Angabr 
der  Reiheifühjc:  iercst  Crist  J)iirh  hine  sylfne  dumbe  and  deafe  h«lde, 
syddan  |jurh  his  apostolas  [^Ch.  heilte  zuerat  durch  sich  selbst  Stumwe 
und  Taube j  dann  durch  seine  Apostel).  Fide.  He  äsende  serest  heah- 
fie»l«*ras,  and  si|;dan  lelice  hlrcowas.  Sept.  —  Ae.  First  —  sit}))ei). 
UG.  40.  —  sij)[je.  48.  —  se[jJ)o.  50.  —  Me.  First  —  and  siththen  — 
and  aftre  etc.  Man.  8.  —  Ne.  llave  yon  informed  them  sithence?  SIi. 
Cor.  3,  1.     There  arose  not  a  propliet  since  in  rsrael.  Deut.  34,  10. 


BrsldeB,  notwithstaiidiiig,  to  wit,  \iz,  say  etc  4ß9 

Besides  {außer):  Ne,  Besidcs  this,   thcre  was  aiiothcr  reason,  §.  557. 
TJ.  3,  6.    She  had  made   thcse  two  watchmen    drink  a  great  deal  of 
wine  and  had,  besidcs,  put  some  dnigs  into  the  liquor.  WS.  Tal.  2. 

Notwithstanding  (ungeachtet) :  Tlic  mau  is ,  iiotwithstauding 
idemungeachtet) ,  sufficient.  Sli.  MV.  1 ,  3.  \\(t  liatli  a  tear  for  pit^, 
and  a  hand  open  as  day  for  melting  charity;  yet,  notwithstanding, 
being  incensed  he  is  flint.  Sh.  bHd.  4,  4. 

Kein  und  er,  obgleich;  linder  pat  {unterdeßen)  |)er  com  word  to 
|)e  king.  RG.  4168.  —  Ags,  Under  pam.  SC.  87G.  901.  =  ämang 
|)i8on.  1052. 

Sechster    Abschnitt. 
Verbale  Uonjunctionen. 

Von  verholen  Formen  wird  schon  im  Nags,  ein  Infinitiv  gebraucht,  §.  Ö58. 
to  witen  {zu  wißen),  um  erklärende  Zusätze  cinzt^fiihren :  l)a  verden 
bi  sie  rime  utlagen  to  i witen  fülle  sixti  scipen  {da  fuhren  an  der 
SeekUste  Verbannte,  nämlich,  30  Schiffe  voll).  Lag.  10486.  —  Ne.  The 
village  possessed  no  less  than  threc  other  monuments  of  the  Vitruvian 
genius  of  the  Hazeldeans;  to  wit,  the  alms  housc,  the  school,  and 
the  parish  pump.  Bul.  Nov.  1,  11.  Every  thing,  which  the  Squire 
held  most  dear,  to  wit,  his  guns,  dogs  and  horses,  were  now  at  the 
command  of  Jones.  Tj.  3,  10. 

In  gleichem  Sinne  lat,  videlicet,  zu  \iz  verkürzt :  He  was  offended 
in  one  of  his  weak  points  —  viz ,  his  regard  for  the  honour  of  the 
bospitality  of  Hazeldean  Hall.  Bulw.  Nov.  1,  9.  He  had  been  already 
convicted  of  three  robberies,  viz.  of  robbing  an  orchard,  of  stealing  a 
dack  etc.  Tj.  3,  2. 

Das  Nß»  verwendet  manche  andere  VerbaJformen,  um  Conjunctionen 
zu  ersetzen  oder  vielmehr  ihren  Inhalt  verstärkt  wieder  zu  gehen, 

Say  {nimm  an,  wenn)  I  do  speak  with  her,  what  then?  Sh. 
TN.  1,  4.  A  son  will  sometimes  make  it  known  to  his  father  that 
he  has  fallen  in  love,  say  with  a  young  woman  in  the  factory.  BH.  28» 
Snppose  he  should  have  a  pistol,  he  can  kill  but  one  of  us.  Tj.' 
12,  14.  M.  pl.  2,  237.  Considering  {in  Anbetracht  daß ,  weil) 
the  thing  wants  such  amendments,  it  was  carried  with  great  order- 
Spect.  436.  He  invited  Wavcrley  to  go  with  him ,  a  proposal  in 
which  he  acquicsced,  providing  (=  wenn)  the  interest  of  Colonel 
Talbot  Bhoüld   fall    in   procuring   his   pardon.  WS.  Wav.  64.     Thb, 
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§.  568.  he  Said,  must  proceed  from  the  servauts'  hall ,  where  a  great  deal  of 
revclry  was  permitted,  provided  cvery  thing  was  done  conformahlj 
to  ancient  usage.  >Sk.  Chr.  etc. 


Siebenter    Abschnitt 

Zusammengesetzte  Gonjunctioncn. 

§.  559.  Mehrere    Wörter  fügen   sich    zu    conjunctionaler    Bedeutung  ra- 

sanwieri. 

Ags.   Instrumefüalis   |)^,    J)e   verbindet  sich  mit   dem   Cot/tparaät 
1«8.  s.  §.  503. 

Ags,  nft  Ins  |)«t  ftn  —  ac  eÄc  (nicht  weniger  das  eine  —  so»- 
derti  auch ,  nicht  nur  —  sondern  auch) :  SwÄ  })8Bt  n&les  J^st  ka  eaUe 
|)tne  yldran  ac  ealle  c^mingas  iu  mihte  oferstigest  {so  daß  du  mek 
nur  deine  Altem,  sondern  alle  Könige  an  Macht  übertr ij'st).  Bed.  2,12. 
M&  Ins  |)fet  An  {)et  h@  Criste»  gele4fan  onfön  ne  wolde,  ac  e&c  swyloe 
UD-äl^fedrc  forlegnesse  and  egeslicre  wes  hesmiten  (er  wollte  nkk 
nur  den  christlichen  Glauben  nicht  annehmen,  sondern  war  auch  von 
unerlaubter  und  gräßlicher  Unzucht  befleckt),  Bed.  2,  5.  Fisc  J)e  ni 
))»t  An  mö)  ac  eftc  swylce  mine  gcferan,  h€  msdg  besenc«D  {ein 
Fisch,  der  nicht  nur  mich  y  anndfrn  auch  meine  Gefährten  hinahziehen 
kann).  Coli.  Gif  ge  liabbad  geleafan,  ne  dö  ge  nÄ  J)ajt  an  bc  J)ani 
tic-treowe,  ac  cac  j)eäli  gö  cwodon.  Mt.  21,  21.  —  Im  Ae,  vernn- 
facht  sich  die  Onijunction  zu  n  o  (^  t  o  n  c  —  a  c :  And  J)oii  ne  athalst  nogt 
one  thy  truage»  ac  rauy.sest  France.  KG.  4011.  Ac  pou  ne  atstolli^t 
yt  nogt  onc,  ac  art  al  clcnc  aboiie.  G4G2.  —  Me.  Not  only  Cristcn- 
men  bc  patient,  but  ccrtcs  thc  old.  Payenes.  Ch.  Pers.  Not  onli 
thc  dedc  of  this  i<innc  is  forbodcn,  but  eke  the  dcsire  tu  don.  Vtvt, 
Not  ouli  mcn  shul  öcruc  to  hyui  bi  theo,  but  and  (alsoj  bestis 
of  tlic  feld  obeshen  to  hyni.  Tob.  11,  5.  Not  al  only  thy  laude 
parfourmed  is  by  men  of  dignitcc ,  but  by — .  Ch.  13385.  AVycl. 
auch:  not  onli  —  but  and.  Jud.  11,  5.  —  Nt.  Not  only  in  churcheö, 
but  cvcn  in  private  houscs.  Mac.  2,  108.  The  most  rigid  disoipline 
was  maintaincd.  Not  only  were  pillage  and  outrage  efiectually  pre- 
ventcd,  but  thc  troops  wcre  required  to  dcnican  theinaelves  with  civi- 
lity.  9,  293.  He  not  only  sent  her  brcakfast,  but  he  bethought  him 
what  delic^cies  she  would  most  like  for  dinuer.  Van.  F.  32.    Daneben 
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uot    merely   —   but:    The   Puritans   fouiid   theinselves   lobt   in   a  §.  559. 
multitude   not   merely    of   men  of  the  Avorld ,    but  of  the  very  worst 
8ort  of  men  of  the  world.    Ma'*.  2,  163.    f  like  the   old  custom,   not 
merely  because  it  is  stately  and  pleaslng  in  itself,  but  because  it  was 
übserved  at  the  College,  at  which  I  was  edueatcd.   Sk. 

Ags.  nö  })^  las  {nichts  deato  trcitiger)  y  nohte  \\f  lajs:  J)Kr  wjbs  §.  öGü. 
nolit^  ^f  laes  unär:%fnendlic  c\'le  (da  icar  aber  eine  nnerträgliclie  Kälte). 
Bed.  5,  13.  —  Nags,  l)a  freinsoc  weren  isturniedc  and  nopelaes  heo 
stal  makedeu.  Lat^.  IG71.  |  are  quene  hit  of-pouhte,  nojjeles  heo  hit 
|)olede.  142.  —  Av,  Ilit  hyni  for)  oui^to  sore  ynow,  ac  no))eles  (jet 
he  was  out  of  |)at  lond  ydriuc.  liG.  245.  He  sauh  suylk  oste  of 
paicns,  J)at  he  was  in  drcdc.  Neuer jjcJi.s  at  Karhaui  was  je  batailc 
gyuen.  PL.  277.  —  Me.  But  natheles  nie  thinketh.  Ch.  35.  Nethelcss 
he  entride  not.  Job.  20,  5.  natheless  {trotcdeni)  the  Emperour  seythe. 
Mau.  2.  yet  uatheles.  Ch.  Mel.  —  Ne,  nathless  i*7  ccraltet,  obgleich 
noch  Byr.  Ju.  5,  104:  he  stod  like  Atlas  with  a  world  of  words  about 
bis  cars,  and  nathlcss  would  not  beud.  Gewöhnlich  ist  nevertheless  .* 
It  rained,  nevertheless  we  proeeeded  on  our  journey.  AVb.  These 
solicitiitions  were  nevertheless  unsuccessful.  1'j.  2,  6. 

ha  Äe,  tritt  ein  gleichbedeutendes  \\q\  qv  |i c  1  a t e r  hinzu :  For 
hit  com  ner  |»e  later.  KG.  237.  Me.  Neverthelatcr  (A.  nethelesB.)  I  shal 
not  doo  awey  fro  thee  a  man  fru  myn  auter.  1.  Kgs.  2,  33. 

Den  Gegensatz  bildet  nathemo:  Ae,  Lurye  ne  wylnede  napemu. 
RG,  4454.  —  Ne,  But  nathemore  would  that  corageous  swaync  to  licr 
yeeld  passage.  Öp.  1,8,  13.  jetzt  veraltet, 

Ags,  odde  {oder,  got,  ai]j{)au,  alhi,  eda,  alts,  efj>o,  aUfries,  iefJ)A, 
daher  vielleicht  aus  got.  ibapau,  ifj)au.  Gr.  Gr.  3,  GO)  entweder  hinter 
ader  §.  537,  oder  allein  oder  zu  j)e  verkürzt:  oddc  wo  sticode  be6d 
odde  on  sab  Ädruncenc  (aut  jugulaniur  aut  niergimur).  Bed.  1,  13. 
llwsßder  is  märe  J)e  jjujt  gold,  jje  tenipl  ?  Mt.  23,  17.  —  Ae,  In 
wuche  alf  turue  he  nuste  J;o,  wejicr  est  jje  west.  ÜG.  4515. 

Ags,  pa3t  is  (das  ist)  führt  erklärende  Zusätze  ein:  On  twa  §.  561. 
wisan  men  syngiad  on  heora  welcrum;  paßt  is,  gif  hi  unriht  sprecad 
odde  riht  forsuwiad  {ai{f  zwei  Weisen  sündigen  die  Menschen  mit  ihren 
Lippen,  d,  i,  wenn  sie  Unrechtes  sprechen  oder  das  Recht  verschweigen), 
Job.  {)Ä  onguunon  hi  jjaet  apostolice  lif  J)«re  frymiican  cyricean  on- 
h^rigean,  j)«t  is,  on  siugalum  gebedum  Drihtne  t)eöwdon  {da  begannen 
sie  das  apostolische  Leben  der    ersten   Kirche   nachzuahmen,    d,  i.   sie 
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§•  561.  dienten  dein  Herni  in  beständigen  Geleteji).  Bed.  1,  26.  Oii  J>am  he 
mid  feftwum  br6{)nim,  })aBt  is,  seofonum  oJ)|)e  cahtuni  gewunode  (dafm 
wohnte  er  mit  wenige7i,  d.  i.  sieben  oder  acht  Brüdern),  4,  3.  —  Äe, 
1)6  8ix|)e  age  was  to  J)e  incarnacion,  })at  is,  forte  God  was  ybore. 
RG.  199.  —  Me.  Eithir  was  nakid,  tliat  is,  Adam  and  bis  wiif. 
Gen.  2,  25.  —  Ne.  Ilandolph  is  called  Regent  of  thc  kingdom,  that 
is,  he  exercised  the  authority.  W8.  Tal.  11.  The  embracing  was  over; 
they  parted,   that  is,  Miss  Scdley  parted  from   her  friend.  Van.  F.  1. 

Eine  spätere  Ernveiterung  derselben  ist:  that  is  to  say  (dlri* 
soll  heißen,  nämlich):  Me,  it  is  streyt,  that  is  to  seye,  narow.  Mau. 5. 
I  desyre  for  to  se  gou,  that  I  giue  to  90U  sum  thing  of  spiritucl 
grace,  to  cjou  to  be  conferrayd,  that  is  to  seie,  to  be  comfortid  togi- 
dere  in  9011.  Rom.  1,  12.  Thei  woundcd  his  dougbter  in  five  sondry 
places;  this  is  to  say,  in  hire  feet  etc.  Ch.  Mel.  —  Ne.  Christ  being 
come  an  high  priest  of  good  things  to  come,  by  a  greater  tabemacle, 
not  made  with  hands,  that  is  to  say,  not  of  this  building.  Hebr.  9,  11. 

M  a  y  b  e  {mag  sein,  vielleicht,  entweder oder) :    We  stop  for  a 

few  minutes,  maybo  to  take  in  wood,  maybe  for  passengers.  D. 
Amer.  192. 

§.  562,  Ags.   NÄre   (ne  wsere)   J)»t   {wäre   es  nicht,    daß,    wenn  nicht) 

führt  den  Conditionalsatz  ein:  N«ro  |)»t  hi  on  niht  ütne  «tburston  of 
})8bre  byrig  {wäre  es  nichts  daß  sie  Nachts  entwischten).  8C.  &o 
noch  im  Ne.:  Were  it  not  that  strong  talents  will  often  go  farthest« 
when  they  secm  to  have  least  assistancc,  it  would  be  almost  incredible 
to  teil  —  WS.  Rob.  13.  I  should  think  myself  reprehensible  in 
troubling  you  further,  Vrere  it  not  that  Mr.  Egerton  appcars.  Trev.  23. 

Der  Negation  tritt  das  positive  were  it  so,  be  it  so  gegenüber, 
bisweilen  durch  all  verstärkt:  Me.  I  schall  do  no  maner  harui,  alle  bc 
it  tbat  {obgleich)  thou  sce  me  in  lyknesse  of  a  dragonn.  Mau.  4.  Aud 
alle  be  it  that  thei  ben  cristned,  ne  have  no  perfyt  lawe,  git  natbelcfc 
of  kindely  lawe,  thei  ben  fülle  of  alle  vertue.  29.  Bei  Mau.  ist  diese 
Form  sehr  häufig,  sogar  ohne  that:  No  straungere  comethc  bcfore 
him,  but  that  he  makethc  him'sum  promys  and  graunt,  of  that  the 
straugere  askethe  resonabely,  b  e  s  0  it  be  not  agenst  bis  law.  5.  By  80. 
PP.  6723.  ist  wohl  eher  schlechte  Schreibung  als  das  afrz.  par  si  qut :  Rigbt 
so  by  the  roode !  roughte  ye  nevere  where  my  body  were  buryed,  by  so  yc 
badde  my  silver.  —  And  al  were  it  so  that  she  right  now  were  dedc, 
ye  ne   ought  not   as   for   hire   detb   youreself  destroye.  Ch.  Mel.  — 
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Ne,  But  Atin  by  no  way  she  would  admit,  albe  the  knight  her  much  §.  562. 

did  pray.  Sp.  2,  4,  4.    Albeit  wc  swear  a  voluntary  zeal  —  yet  I  am 

not  glad,  that.  Sh.  KJ.  5,  2.    Albeit  I  might  deprecate  the  law.  WS. 

Wav.  12.    When  the  sun  was  sinking  in  the  sea,  he  seizcd  his  harp, 

which  he  at  times  could  string  and  strikc,  albeit  with  nutaught  melody. 

Byr.  CH.  1,   13.    I  will  ease  my  heart,  albeit  I  inake  a  hazard  of  my 

head.  Sh.  aHd.  1,  3. 

Auch  die  volle  Form  kömmt  im  Me,  vor:  if  so  be  that  (=  if) 
thou  find.  Ch.  Mel.  Though  so  be  tliat  (—  thoughe)  youre  kinredc 
be  more  stedefast.  Mel.  —  Überhaupt  verstärkend:  Sith  that  so  is  that 
(=  sith)   ye    have   understond.  Pcrs. 

In  ziemlich  gleichem  Sinne  kommt  auch  how  be  it  (that)  vor:  Ne. 
The  Moor  —  howbeit  that  I  endure  him  not  —  is  of  a  constaiit, 
loving  noble  nature.  Sh.  0.  2,  1. 

Ne.   It  is   true  (es  ist  wahr,  zwar) :  lle  spoke  and  wrote  French, 

Kuglish  and  German,  inelegantly,  it  is  true,  and  inexactly,  but  fluently. 

Mae.  7,  3. 


Neuntes   Bueb. 

interjectionen* 

§.  563,  Sie  sind  l)  Lantinierjectionen ,  d,  h.  Laute,  welche  die  Empßndttng 

atispresste  und  welche  zum  allgemeinen  Ausdruck  der  letztem  wurdtn, 
wie  ne,  ah ,  aha ,  alas ,  ho ,  ey  etc ;  —  2)  Begriffsinter jectioneUf  d,  h. 
Begriffe,  in  xoelchen  der  Sprechende  die  ihn  beherrsckeruie  SUmnumg 
ausspricht:  God ,  Lord,  Christ,  niercy,  well  {ags,  w€l,  w6l  lÄ,  wel  li 
wel,  wel  \k  men  wöl)  etc.  Bisweilen  sind  sie  Glieder  eines  Sai:es: 
for  shame  etc.;  —  3)  Satzinterjeclionen ,  d.  h,  ganze  oder  ahgekürzk 
Sätze ,  die  zu  Interjectionen  werden :  God  forbid.  Look.   Hark. 

Die  Bedeiäuug  der  Begriffs-  und  Satzinterjectionen  ist  an  sich  i'ferr, 
weniger  die  der  Laute. 

1)  Laute,  in  welche  das  erregte  G^ühl  ausbricht, 

§•  564.  Ah  könnte  sich  aus  ags.  eä  eiäwickeÜ  haben,  das  nur  iti    Verbin' 

diiftg  mit  la  vorkömmt.  Da  es  aber  frst  im  Ae.  und  flicht  im  Nag$, 
.-•/cÄ  mrfhidvt,  sa  dürfte  es  eher  das  afr:.  ah!  sein.  Im  Ae,  drückt  >s 
Jiitte,  Klage  ctr.  Ui's:  A,  j^yrc  ,  wainie  yt  ne  may  o{)er  be,  vor>t  ycli 
>vu]h'  t<»  j)c  (Iryiikc-.  HG.  ()017.  A!  Jhcsu  ,  fülle  of  myght;  iiiuy  m» 
man  lyvo  so  right  —  jiat  lias  powere  to  flc  jie  dede  {Bitte  oder  K/iKjf!' 
VIj.  8295.  —  ////  Me.  Venninderung,  lUtte  etc:  A,  art  thou  tlien  a 
bailiff?  eil.  (W;74.  A!  A!  A!  Lord  God.  der.  14,  V\.  And  therwith.l 
lic  bleut  and  cricd,  al  Cli.  1(»80.  Cli.  verbindet  es  öfter  mit  benedicitc: 
The  god  of  lovo,  al  bcMK'dicite,  liow  niighty  a  lurd  is  he.  1788.  To 
light  for  a  lady,  al  benedicitc,  it  wcre  a  lusty  i^ightc  Ibr  to  h^e.  2117 
Letzteres  (lue.li  alle'm:  0  dcrc  husband,  benedicitc,  fareth  every  knight 
thus  with  bis  wifc  as  yc?  r)(»(J9.  —  Im  Ne.  Bitte,  Kletge ,  l'hcr- 
rasehnng,  Freude  etc.:  Ah  Lord  God,  the  prophets  say.  Jer.  14,  lo- 
Ah  sinful  nation.  Is.  1.4.  \]\  niy  brother,  or,  ah  niy  fiit?ter.  Jer.  22,  U:'. 
Ah  me,  jioor  man,  how  pah'  and  wan  he  looks.  Sh.  GV.  4,  4.  Ah 
me!  what  act,  tliat  roar*-.  so  loud  V  II.  3,  4.  Ah  I  Diy  poor  co'asin! 
1  wa»  writing    to  you.    131  f.  45.     Let    them    not    say    in   their  hearti, 
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Ah,  so  would  we  have  it.  Ps.  35,  25.     Trauer :  Ah,  thought  ehe  with  §.  564. 
a  natural  pang  of  conjugal  jealousy,    henceforth    I  am   only   second 
in  his  home.  Bulw.   Nov.  4,  2.    Ah,  squire,    why  did   you  leave  us. 
WS.  Wav.  45. 

Aha,  wahrscheinlich  aus  a  und  ha  zusammengefloßen,  ist  Ausdruck 

sowohl  der  Freude,  Überraschung,  als  auch  der  Verachtung:  Ae,  Aha! 

bad    ))at   schank  ne  bien ,   {)ou    had   liggen   I)er   stille.  PL.  1329.  — 

Me.  But  now,   sirc,   let  me  see  what  shall  I  sain?    Aha,  by  God,  I 

have  my  tale  again.  Ch.  6168.    For  joye  he  clawed  him  on  the  bak: 

aha,   quod  he,  for  etc.   4325.  —  Ne,  They  opened   their  mouth  "wide 

against   mc   and   said,   Aha,  aha,    our  eye  hath  seen  it.  Ps.  35,21. 

Aha,  I  am  warm.  Js.  44,  16.    Aha,  I  see  you  will.  WS.    Aha,  Mast. 

Tr. ,    there  is  a  marsh  hard  by  would  swallow  all  the  horses  of  thc 

Queen's  Guard.  WS.  Ken.  10. 

Alas  ist  durch  Mischung  des  ags,  ea-lä  und  afrz.  h6\  las,  hau 
lafi,  eh!  las,  ^!  las,  ai!  las,  ha!  las,  a!  las  (letzteres  aus  lat,  lassus, 
dalier  noch  mit  Bezeichnung  des  Geschlechts:  h^-las  und  h^- lasse) 
etUstcmden, 

Ags.  eklk  steht  vor  dem  Vocativ:  Eala  de&fa  and  dumba  g&st» 
ic  gebeöde  {)e,  gä  of  him.  Mt.  9,  25.  E41ä  fseder  Abraham,  gemiltsa 
mg.  Luc.  17,  24.  E&lä  J)u  wlf,  mycel  ys  l)iu  geleafa.  Mt.  15,  28. 
Also  in  Bedrohung y  Bitte  und  Verwunderung,  Ferner:  Eälä  Andreas! 
)>«t  -J^u  ä  woldest  s«ue  weordan  (0  Andreas,  daß  du  je  wolltest  säu- 
mig werden).  An.  203.  Eälä!  |)set  hit  wurde  odde  wolde  God  (ach, 
daß  es  würde  oder  daß  Gott  wollte),  Mt.  8,  39.  Eälä,  gif  he  wolde 
(ach,  wenn  er  wollte),  9,  53.  Eälä,  gif  minna  siiina  wÄron  äwegeue 
(ach,  wenn  meine  Sünden  gewogen  würden),  Job.  Der  Einfluß  der  ags, 
InUrjection  besteht  dariti ,  daß  die  mit  a  beginnende  Form  der  frz, 
Partikel  eindringt :    in  alas  fand  man  leicht  das  gewohnte  eÄlä  wieder, 

Alas  steht  zuerst  im  Ac,  und  bezeichnet  nur  Schmerz  und  Klage: 
Atte  laste  |)e  kyng  was  ybrougt  to  gronde  for  honger,  for  defaut  of 
mete,  alas!  pilke  stonde.  RG.  1313.  Alas!  alas!  })ou  wrecche  mon, 
'wuch  mysauenturc  ha|)  |)e  ybrogt  in  to  {)ys  stede.  4198.  Edward  is 
dede,  alias!  PL.  1709.  Alas!  alas!  of  Engelond  ne  con  ^ch  nonc 
rede.  RG.  9275.  Me,  Thanne  wepte  his  modir  with  uuremediable  teris 
and  seide ,  iVllas  me  (alas  to  me) !  my  sone.  Tob.  10,  4.  That  he 
was  borne,  ful  oft  hc  sayd,  alas.  Ch.  1075.  Alles!  J)at  it  is  gret 
sclaundre  to  oure  feythe.  Mau  12.  (Alas  to  me.  B.)  woe  me.  A. 
Judg.  6,  22.   Beue:  Fy,  alas!  what  han  I  do?  Ch.  3737.  —  Ne.  When 
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§.  664.  Gideon  perceived  that  he  was  an  angel  of  the  Lord,  he  said,  AUs, 

0  Lord  God  (Furcht).  Judg.  6,  22.  Alas,  my  lord ,  I  have  becn  w 
affrighted.  Sh.  H.  2,  1.    Alas  the  day.  Sh.  RJ.  8,  2. 

Alack  scheint  eine  Verunstaltung  des  alaa  zu  sein.  Ne.  Ahiek, 
alack !  Edmund,  I  like  not  this  unnatural  dealing.  Sh.  L.  3,  4.  Akek! 
what  trouble  was  I  then  to  you.  Temp.  1.  alack  —  a  —  day.  WS. 
Nig.  7.  =  alas  the  day  verkürzt  sich  zu  lack  —  a  —  day  und  dksa 
lag  luck  sehr  nahe,  so  daß  sich  auch  good  damit  verbinden  kownU,  das 
zum  Ausdruck  der  Verwundrung  wird:  Good  lack  —  a  —  day!  wbo 
could  have  thought  it?  TJ.  7,  13. 
§.  566.  Bah,   qfrz.  bah  das   Vervmnderung  und  Zweifel  bezeichnet:  Ne. 

Oeringschätzung :  Bahh  bahl  There  ainH  no  danger.  BH.  14.  Bah! 
nonsense.  47.  Dreading  the  deep  damnation  of  his  „bah!''  Bjr. 
Bep.  32. 

Eh,  (rfrz.  eh  bez.  Spott  etc.    Ne,  Zweifel,  Frage,   Überrasehaig: 

1  should  like  to  know  if  ever  a  squire  would  let  him  off  wT  the 
Stocks  — eh?  B.  Nov.  1,  11.  Frage:  Well,  but  Frank,  I  think  yoa 
heard  that  the  Leslies  were  very  poor.  „Eh,  mother.''  1,  3.  Yon  tre 
giving  me  what  you  refused  yourself.  „Eh.''  Compliments.  2,  2.  Eh 
me  bezeichnet  Johnson  als  Ausdruck  der  Sorge,  Klage  =  ay  me. 

Eigh  führt  Johnson  als  Ausdruck  plötzlicher  Freude  tau 

Ey,  wohl  Nebeitform  von  eh.  Me.  Verwunderung:  Ey,  for  tke 
veray  God  that  nis  but  on,  what  maken  ye  so  moche  of  Salomcm? 
Ch.  10166.  Why  rise  ye  so  rath?  ey  benedicite,  what  eileth  you?  3765. 

Fy,  foh,  fough,  fah  scheinen  gleichen  Stammes  zu  sein  und  M 
gleicher  Bedeutung. 

F  y,  (tfrz.  fi,  triU  schon  im  Ae.  als  Ausdruck  der  Verachtung  arf: 
Fy  a  debles  {pfui  Tetifel),  wo  sey  so  vyl  dede?  RG.  8175.  Jfc 
Hohn,  Verachtung,  Kampflust:  Vath  or  fie,  to  thee,  that  distroyist  the 
temple  of  God.  Mt.  27,  40.  Fyg  (Vath)  thou,  that  distroyest  the 
temple  of  God.  Mrc.  16,  29.  Of  all  swiche  cursed  stories  I  say  fy 
(schänU  euch).  Ch.  4600.  Fie  on  hir  pompe  and  on  hir  glotonie.  7509. 
Where  he  shal  here  the  trumpe,  he  (hors)  shal  seyn,  Fy  (A.  Joye  B.). 
Job.  39,  25.  —  Ne.  Fie  upon  it!  foh!  Sh.  H.  2,  2.  0  fie^  üe,  fie,  thj 
öin's  not  accidental,  but  a  trade.  Mm-.  3,  1.  Verweist  das  Fkehen: 
^e,  ^e.  Bulw.  Nov.  1,  2. 

Foh.  Me.  He  sethede  potage,  and  is  fild;  and  is  chaufid  ind 
beide,  Vah  (vath  EK.)  or  weel,  I  am  hat.  Jes.  44, 16. — Ne.  Ekel :  H  is  ten  to 
one  if  he  don't  ask  you  to  take  a  glass  of  wine!    If  he  does,  mind, 
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*tis  worse  tlian  asking  you  to  take  a  turn  on  the  rack.  Faugh !  Bulw.  Nov.  §.  565. 
ly  13.    Fah!  Here's  more  of  this  hateful  soot  hanging  about.  BH.  32. 

Nebenformen  scheinen  pugh,  pooh  {frz.  pouah)  zu  sein :  Pugh ! 
Thire!  no,  no,  what  should  he  do  there.  TJ.  6,  6.  Pooh!  pooh!  all 
Stoff  and  nonsense.  6,  7.   Pooh,  it  is  but  Richard  Vamey.  WS.  Ken.  5. 

Ha,  bah  {Jai.  ha):  Ne,  Kampflust:  He  (horse)  saith  among  the  §.  566 
trampets,  Ha,  ha.  Job.  39,  25.  Geringschätzung:  Ha!  he  is  the  most 
tireacme  of  men.  BH.  12.  Überraschung:  Ha!  what!  that  was  no 
dight  mark  of  favour.  WS.  Ken.  15.  What  says  the  golden  ehest? 
Ha!  let  me  see.  Sh.  Come,  bid  me  do  any  thing  for  thee.  7,Kill 
Claudio.^  Ha!  not  for  the  wide  world.  Sh.  Much.  4,  1.  Lautes  Lachen: 
We  heard  him  in  bis  bcdroom  thundering,  Ha,  ha,  ha.  9.  In  the 
meanwhile  he  comes  here  pretty  often,  for  a  day  or  two  at  a  time, 
to  —  fish.  Ha,  ha,  ha,  ha.  18.  Neber^fonn  ho  t^n^  hi:  lipon  which 
oecasions  Captain  Bamabas  always  echoed  the  Squire's  ho,  ho,  ho! 
and  Mrs.  Hazeldoan's  ha,  ha,  ha.  Bulw.  Nov.  1,  12. 

Hem  {tat.  hem):  Ne.  Verlegenheit:  „Therc^s  a  little  cracked  old 
woman,  that"  —  I  put  up  my  finger ,  for  Miss  Flite  was  close  by  — 
„Hem,"  Said  Mr.  George.    You  remember  etc.  BH.  24.  =  hum. 

Hey,  heigh  erinnert  an  frz.  h^.  Es  bez.  Zweifel,  zur  Wieder- 
holung  veranlajßend :  How  much  do  you  mean  to  say  it  wants?  ^^Ten 
minates."  Hey?  „Ten  minutes."  BH.  21.  Freude:  Heigh,  my  hearts, 
cheerly,  cheerly.  Sh.  Converting  all  your  sounds  of  woe  into  Hey, 
nonny,  nonny.  Sh.  Much.  2,  3.  Ebenso  heyday.  Bekümmemiß  und 
Sehnsucht:  I  may  sit  in  a  corner,  and  cry  heigh  ho!  for  a  husband. 
Sh.  Mach.  2,  1.  I  am  exceeding  ill.  Heigh  ho!  3,  4. —  Es  kann 
aber  auch  aus  ags.  big  entstanden  sein,  dein  Ausdruck  der  Verwun- 
derung oder  des  Spottes :  Hig,  big,  micel  gedöorf  ys  hit  (o,  o,  magnus 
labor  est).  Coli. 

Hum :  Ne.  Bedenken,  2jweifel:  She  longed  so  much  to  see  you. — 
„Hum!"  she  bears  it  calmly.  BH.  26.  Um,  I  doubt  if  he  valued  the 
married  state.  Bulw.  Nov.  1,  9.  Humph,  I  am  mistaken  I  dare  say. 
BH.  50. 

'Bio  ist  gewöhnlich  Anruf,  doch  auch  Aufdruck  verschiedener  Em- 
pfindungen y  des  Grausens,  des  Zornes,  der  Freude,  Zufriedenheit  etc: 
An  exact  command  —  importing  Denmark^s  health  and  England^s  too^ 
with,  ho!  such  bugs  and  goblins  in  my  life.  Sh.  H.  5,  2.  0  ho!  o 
ho!  'would  it  had  been  done.  Temp.  1,  2.  0  ho!  he  is  one  of  your 
order^  is  he?  TJ.  8,  7.    At  this  the  fire  flashed  from  bis  eyes;  and 
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§.  566.  hc  cried  out  in  trlumph :  0  ho !  this  Ib  your  mistaken  notion  of  honov. 
3,  4.  Oh,  ho!  do  yoii  come  near  me  now?  Sh.  Tn.  3,  4.  =  ah,  hk\ 
does  8he  so.  3,  4.  Ile  cricd  out  in  triumph  O  ho.  TJ.  3,  4.  Ebenso 
heigh  ho. 

Ilurrah,    hnzzah:   Ne.   Freude   ufid  ErmiUhigung:   huzzah!  for 
Otaheite!  was  thc  cry.  Byr.  Jsl.  1,  10. 

How,  why.  Ags,  hü  schon  in  rencunderungavoller  oder  tcrwurff 
voller  Frage:  Hü,  nc  mot  ic  don  })aet  ic  wylle  (wief  darf  ich  mtk 
thun,  was  ich  will)?  Dom.  Hü,  no  come  |)u  to  mS  to  wyrcanne  wid 
ftnum  peninge  (wie?  kamst  du  nicIU  etc.)?  Mt.  20,  13.  Verstärki  wiri 
es  durch  \k :  HÜ14,  ne  gewcard  unc  t6  ännm  peninge  {kamen  wir  dem 
nicht  übe  rein  etc.)?  Dom.  Aus  dem  Instrumentalis  hw^,  hü  entstehen 
die  engl,  why  mid  how  und  beide  bleiben  als  Ausdruck  der  Vermm- 
derung.  —  Mr.  Why,  ride  yc  than  or  gon  in  sondry  shape?  Ch.  7051.— 
Ne,  Why,  Caddy,  my  dear,  what  beautiful  flowers.  BH.  17.  How! 
did  hc  dare  to  strikc  you?  TJ.  6,  10.  How  now?  moody.  Sh.  Tenp.  1. 
How!  is  he  grown  ashamed  on't?  why,  he  was  wont  to  boast  of  it 
WS.  Ken.  2.  Oft  nur,  um  die  liede  fortzuführen :  What  do  you  knoir 
of  Randal  Leslie?  Why,  sir,  he  is  at  Etou.  Nov.  1,  12. 
§.  567.  Lo.  Ags.  lä  steht   vor   Vocatiren^  Ik  freond.  Mt.  13,  12.  li  leM, 

secge  m6,  hwa  sceal  to  his  rice  fon  (o  Lieber,  sag  mir,  wer  soü  sek 
Reich  empfang efi),  Cüdb.  Es  verstärkt  ferner  die  Frage-,  Ne  bISheoMe 
J)u  lii  (sähest  du  denn  nicht)  minne  jjeöwan  Job  ?  Aelfr.  und  die  Bitte, 
Aufforderung,  Behauptung:  La  sece  (suche  doch)  |)tnne  esne,  drihteo! 
Gr.  Ps.  118,  176.  Ic  J)e  lä  hfilsige  (obsecro).  Bed.  4,  3.  ^«>i  1&  mcg 
secgan,  sc  J)e  sod  fremed  (wohl  mag  das  sagen  etc.).  B,  1700.— 
Nags,  La  swa  ic  auere  motc  i|)con  (so  gewiß  c*  mir  wohl  ergehen 
mag).  Lag.  31076.  8wa  wass  l)att  la  ful  iwiss  all  affterr  Grod6tf 
Wille.  0.  741.  —  Ae,  This  was,  lo!  a  nair  tour.  RG.  9750.  jjis  kw 
lo!  1)6  gode  doi^ter.  850.  —  Me,  Whom  Sathanas  hath  bounden,  lool 
ten  and  eichte  geeris.  Luc.  13,  16.  —  Im  Ne,  bezeichnet  \&  Verlegen- 
heit: Villains  havc  attacked  my  mastcr.  0  la!  what  shall  I  do!  TJ.8,10. 
La!  sir,  I  think  it  is  great  pity,  that  etc.  8,  2.  La  you  there  now! 
W^J.  Ken.  3.  I^a,  la,  la,  la  —  nothing  doubting,  says  he?  Sh.  Tim.  3,1. 
I^  ist  wohl  ganz  verschieden  von  dem  daneben  liegenden  lo  (siehe). 

LA  tritt  verstärkend  ru  andern   Worteift,  daher  hü  lÄ,    hwiet  li 
Qtilk  wÄ  la.  §.  568. 

0 ,  o  h  erweitert  sich  in  Gebrauch  und  Bedeutung.    Im  Ags,  nicht: 
dieses  gibt   in  (^oU.   und  in   den  Beda   beigefügten  Oebeten  lai,  o  «ö 
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14  wieder,  —  Im  Nags,  steht  o  selten  heim  Vocativ.  —  Ae,  0  deuel,  §.  567. 
i  18  a  foltid  man,  whan  he  with  trechctting  bi  nyght  away  so  ran. 
u.  4060.  Daneben  verstärktes  <>u,  ow;  Verwundrung:  Ow!  Lord!  {)e 
Utes  strenge,  {)at  wero  bitwene  licm  J)cre.  RG.  29G2.  Freude:  Ou! 
esu!  |)at  {)ulke  day  wor|)  me  suete  and  god.  4099.  Klage-.  Ou! 
)uerd !  J)e  dcol  |)at  {)er  was  of  hcm  of  Norinandie,  |)o  Lii  seye  her 
ng  aslawe.  4417.  —  Ale.  0  sehr  oft  beim  Vocativ:  0  dere  cosin. 
i.  1236.  0  Lady  min,  Venus.  2223.  In:  An  heraud  ou  a  scaftold 
ide  an  o.  2535.  ist  es  zweifclhqft,  ob  o  für  ho  stehtj  den  gewöhnlichen 
{f,  Aufmerksamkeit  zu  erregen,  oder  für  oyes  (höret)!  Bei  Wycl.  steht 
nebeii  a :  Aa  (A.  0 !  B.) !  man,  who  art  thou,  the  whiehe  answerist 
God  ?  Rom.  1 ,  20.  —  Ne,  oft  bei  Voaitir  und  Imperativ  und  in 
rschiedener  Stitnmung :  0,  do  pray  teil  me  something  of  her.  BH.  3. 
ktnerz:  Do  not  tormcnt  me:  O.  Sh.  Terap.  2,  2.  Klage:  0  me! 
lat  hast  done?  II.  3,  4.  Wunsch:  Oh  that  I  knew  where  I  might 
d  him.  Job.  23,  3.     Oh    that    evor    I    should   live  to  scc  that  day. 

r.  4,  9. 

r  i  s  h,  p  s  h  a  h,  p  s  h  a  w  (verwandt  mit  fic  ?)  bez.  Unzufriedenheit^  Ver- 
htung  etc. :  Pshaw,  pshaw,  they  (books)  are  popish  trash.  WS.  Ken.  4. 
;haw,  not  at  all  likc  mc.  Buhv.  Nov.  1,  11.  You  forgive  my  im- 
rtinence,  my  kind  fricnd.  W'c  parsons  are  apt  to  take  stränge 
»erties  etc.  —  „Pish!''  said  the  Squirc,  but  his  licarty  smile  came 
his  lips  in  spite  of  himself.  1,  12. 

Te  he!  Me,  Spöttisches  Lachen:  To  he,  quod  sho,  and  clapt  the 
ndow  to.   Ch.  3738. 

Ü  g  h,  w  h  e  w  bez.  ( Worc.)  Abneigung,  Vberraschung  oder  Verachtung: 
e.  Freude:  Thei  cjcneden  their  mouth  upon  me,  thei  seiden,  Weu, 
m  (wel  B.)!  our  ct^cn  hau  »cen.  Wycl.  =  Yea,  they  opened  their 
3uth  wide  against  me,  and  said,  Aha,  aha,  our  eye  hath  seen  it. 
u  35,  21.  Sei  thei  n«»t  in  their  hertis,  AV^ew,  wew  (wel) !  35,  25.  = 
.  HB.  —  Ne.  Ugh,  you  bcast!  he  cxclaimed,  shaking  his  cane  at 
e  donkey.  Bulw.  1,  2.    Ugh!  ugli!  something  to  drink.  TBr.  13. 

What.  Ags.  Ilwat,  mit  und  ohne  eala,  ist  Ausdruck  der  F(?r- §.  568. 
inderung  und  Aufforderung  zur  Atjfmerksamkeit :  Hwsct!  pu  eart  se 
Ifa  god,  1)0  üs  adrife  fram  dome.  Gr.  Ps.  107,  10.  Hw»t!  |)Ä  Job 
^.  Job.  —  Me.  What?  veray  fool,  thiukc  wel  that  love  is  free. 
1.  1608.  What,  who  art  thou?  „It  am  I  Absolon."  AVhat ?  Absolon, 
lat?  3765.  —  Ne.  What!  in  my  sight?  Tarn.  2,  1.  Silence!  one 
>rd   more   shall   make    mc  chide  thee,  if  not  hate  thee.     What!  an 
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§.  568.  advocate  for  an  impostor.  Sh.  Temp.  2,  1.    What!  have  you  altogether 
forgotten  your  friend?  WS.  Ken.  3. 

Woe.  ImAgs.  schon  eir^aches  wt  (wä  D.)  weftt-,  W&  mö  earmum 
{wehe  mir  Annen).  Bed.  5,  20.  W&  I)am  men,  |)e  sidcddm  Jrarh 
hyne  cymd.  Mt.  18,  7.  —  Nag^.  Wa  (wo  B.)  werde  auer  |)ene  smid. 
Lag.  1562,  —  Me.  Wo  me  (alas  to  me).  Judg.  6,  22.  Woo  to  the 
ilk  man.  Mt.  18,  7.  —  Ne,  Woe  unto  the  world  becausc  of  offences.  HB. 

Verstärkend  tritt  lÄ  hinzu :  WÄla  (geheuclielte  Klage) ,  se  töwyrpd 
l)aet  tempel.  Mrc.  15,  29.  —  I^ags.  Wela  weolla,  wella  (wele,  wde, 
wele,  wcle  B.),  hu  |)u  biswikest  moninc  mon.  Lag.  3411.  Wallan 
(wo  la)  daed,  wcia  (wo  la)  d«d,  })at  |)u  me  nelt  fordemen.  3456. 
Das  mischt  sich  mit  qfrz,  hailas,  halns,  alas:  Alas  the  wo!  ala«  the 
peines  stronge.  2773. 

Eine  zweite  Verstärkung  ist  wÄ  \k  wÄ.  Ags,  WälÄwÄ,  {uBt  8Wä 
faegeres  hiwes  meiin  sindon  pam  sweartan  de&fle  undcr{>eödde.  Greg.  — 
Nags.  Ah  wala  wa  and  wala  wa  (wolawo  B.),  l)iet  he  naer  iwar.  Lag. 
7971.  Wseila  waei,  waeila  waei  (weilawei),  {)at  he  is  |)us  ifaren  aww. 
8031.  Wallan  daej)  (A.  wo  la  dca})  B.).  3456.  —  Ae,  He  was  aslawe 
weylaway!  RG.  8353.  —  Me.  And  yet  now  the  olde  Creon,  walawi! 
Ch,  940.  Alas !  and  walawa !  the  trewe  love  was  ever  so  y vel  besette. 
3714.  Auch  verhmiden  mit  harow :  He  gan  to  crie,  Harow  and  walawa! 
our  hors  is  lost.  4070.     Hierdurch  wird  auch  harow  allein  Klageruf: 

• 

That  doun  he  goth,  and  crioth,  Harow !  I  die.  4305.  {oder  Hilferuf?).  — 
Ne.  Ah,  well-a-day!  he's  dead!  alack  the  day!  he*8  gone.  Sh.  RJ. 
3,  2.  Ah!  wel-a-day,  dearcst  lady,  if  that  werc  the  worst.  WS. 
Ken.  20.     Wel  ist  Ausartung  des  wä  Ift. 

Eine  Verkürzung  des  vollen  weyla^  way  ist  das  alte,  awaei,  awei: 
Awey  {o  weh!)!  l)c  rede  dragon.  KG.  2803.  Awcy!  awey!  we  spuol 
men,  alas!  oure  wrechedc.  5204. 

Eine  weitere  Verkürzung  scheint  das  gleichbedeutende  ay,  aye  a 
sein.  Ne.  Ay  me,  how  many  perils  doe  enfold  the  rightious  man! 
Sp.  1,  8,  1.  Ay  me,  they  littlc  know,  how  dearly  I  abide  that  botst 
so  vain.  M.  pl.  4,  86.  Aye!  a  bad  bruise,  and  the  skin  sadly  broken. 
BH.  45. 

Die  Verbindung  der  Interjection  beruht  entweder  aiif  Abkürzwig 
ganzer  Sätze,  wie  woe  me,  woe  to  me  =  woe  is  (be)  to  me;  öder  auf 
Nachahmung  des  Lateinischen :  oh  me ,  ah  me ,  ay  me  =  o  me 
miserum. 
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2)  IfUerje^onen  werden  zu  Ausrufen  in  sehr  versekUdener  Ab-  §.  669. 
nchi;  an  sieh  verständlich  sind  die  Begr\ffswörUr :  hear,  hark,  look, 
see ;  Btop,  help ;  peace,  silence,  bravo,  well  done,  well  then  etc. 

a)  Anrt^ex  Ne.  He  said,  Ho,  such  a  one  tum  aside,  sit  down 
liere.  Ruth.  4,  1.  Ho,  every  one  that  thirsteth,  come  ye  to  the  watere. 
Ib.  55,  1.  Wycl.  ohne  Interj.  Holla  1  Bemardo.  Sh.  H.  1,  1.  Ho  la! 
halt  there!  a  thought  strikes  me.  WS  Nig.  10.  Rio,  ho,  ho,  my 
lordl  „Hillo,  ho,  ho,  boy!  H.  1,  5.  What  hol  Horatiol"  —  Here, 
aweet  lord,  at  your  seryice.  3,  2.  At  the  same  time,  a  low  whistle 
ia  wafted  through  the  Inn  and  a  Buppressed  voice  eries,  Hip!  Guppy. 
BH.  20.  Hiat!  Romeo,  hiati  0,  for  a  falconers  voice,  to  Iure  back 
againetc.  RJ.  2,  2.  Hallo,  you  sir,  what  the  deuce,  laying  a  mine 
to  blow  up  the  Stocks.  Bulw.  Nov.  1,  11.  Hey,  Joe  Scott!  Is  all 
right?  Shirl.  2. 

Der  dem  Frz.  enUehfde  HÜferuf  harow  ist  veraltet:  Me.  Thei 
enden,  out  and  harow  in  the  strete.  Ch.  3823.  —  Ne.  Harrow  now, 
ont  and  well  away!  he  cryde.  Sp.  2,  6,  43.  Harrow!  the  flames 
which  me  consume  ne  can  be  quencht.  2,  6,  49. 

b)  Rtife,  die  StiUe  oder  Schweigen  auflegen:  Me.  Whist  (be  thou 
•tiUe),  and  put  finger  upon  thy  mouth.  Judg.  18,  19.  —  Ne.  My 
motiier  put  her  finger  to  her  lip,  and  said,  Hush.  Bulw.  Nov.  1,  1. 
You  win  enough  out  of  us  to  set  up  a  coach  and  four.  .^Tut!  at  the 
end  of  the  year,  Fm  not  a  penny  the  richer  for  it  all.  1,  12.  Teil 
you  this  gamut?  Tut!  I  like  it  not.  Sh.  Tarn.  1,  1.  Whist  Marr. 
PS.  12.  Whisht,  designed  to  still  the  hum  of  several  voices.  Shirl.  8. 
Tuflh,  nncle,  truce  with  your  jests.  WS.  Ken.  1.  Grumio,  mum. 
Sh.  Tarn.  1,  2. 

c)  Ettfe,  die  zum  Streite  etc.  anregen:  „That's  right,  go  it, 
Harry  !^  cried  the  Squire,  chuckling,  and  rubbing  bis  hands  as  if  he 
had  been  setting  bis  terrier  at  the  Parson:  St  —  st  —  at  him! 
Not.  1,  11.  =  to  her.  Sh.  Tarn.  5,  2.  Hey,  Mountain  (Hundename), 
hey!  Sh.  Temp.  4,1.  Rr  serveth  to  set  dogs  together  by  the  ears. 
Ben.  J.  p.  782. 

d)  Scheuch'  und  Schreckrt^e:  Brr,  that  serveth  to  chase  birds 
away.  Ben.  J.  p.  782.  He  cannot  say  bo!  to  a  goosee.  —  (To  a 
oat)  Shoohoo!  6et  out,  you  gobiin.  BH.  39.  =  shoo,  shu,  shue, 
shough. 

e)  B€schwic?Uigungsrtife:  Hout,  hout  {v.  Hunde),  to  kennel,  sirrab, 
go.    Otway.    Zum  EmschUffem:  lulla,  lullaby. 

JCocii,  vn^i.  GratuioaHk.  11.  31 
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§.  669.  0  Leit'nrf:   Heit  now!   (um  die  Pferde  anzutreiben).  Cb.    7143. 

Jossa!  {bringt  sie  zum  Stehen).  Ch.  4099.  —  Ne.  A  horse  will  leara 
to  tum  to  the  right  when  the  Farmer  says,  Geel  and  to  tbe  left 
when  the  farmer  says,  Uaw !  He  calls  out  Whoa,  and  bis  borso  stop«. 
Abbott.  LL.  85.  In  the  Nortb  of  England  6e  is  used  to  turn  the 
horse  to  tbe  right,  and  Hech  or  Heck  to  tbe  left.  (Anectodes  of  the 
Engl.  Lang,  by  Sam.  Pegge).  Gry  Holla!  to  tby  tongue  (Btif^  das 
courbettierende  Pferd  zum  SlilUtefien  zu  bringen).  Sh.  As.  3,  2.  Whtt 
recketh  he  bis  rider^s  angry  stir,  bis  flattering  holla  or  bis  stand? 
VA.  In  gleicher  Bedeutung  früher  auch  ho !  Ho !  or  Tow  Ho !  is  still 
used  by  most  sportsmen  to  occasion  their  dogs  to  stop.  Pegge. 

9.  670.  3)  Zu    Betheuerungen    werden  viele    Substantiven    verwandt   und 

dann  auch  in  den  verschiedensten  Bedeutungen.  Sie  sind  hauptsächUch 
aus  der  Kirchensprache  übergegangen,  wie  God,  Lord,  Jesna,  Heayen, 
Hell  etc.     Diese  kommen  zu  allen  Zeiten  vor. 

Die  Scheu  vor  den  heiligen  oder  grfürchteten  Namen  hat  zahlreiche 
Umbildungen  veranlaJSty  die  sie  nicht  immer  amf  den  ersten  BHck  er 
kennen  laßen.  So  wird  God  verstümmelt  zu  Ghtd  Ad,  Cod  Od  üd, 
Cot  Cut,  Gog,  Cock;  by  Grod  zu  Egad,  Ecod;  Lord  zu  Lud,  Lor, 
Lawk;  Jesus  zu  Gys  (Sh.  H.  4,  6);  Mary  zu  Marry;  Lady  zu  Leddy, 
Ladikin  Lakin  (Sh.  Tenip.  3,  3.);  St.  Gingoulpb  zv  Jingo,  Jinken: 
Devil  zu  Deuce^  Dyce,  Dickens. 

Solche  Namen  kommen  oft  in  Verbindung  mit  andern  Wortern 
vor^  voü  und  verstümmelt,  bisweilen  verschwinden  sie  bis  auf  die  Flexion 
und  selbst  diese  fällt  aus;  auch  das  begleitende  Substantiv  unterlieg' 
manchen  Schwankungen:  Ne.  By  God*s  blood:  'Sblood,  my  lord,  they 
are  false.  Sh.  aHd.  2 ,  4.  Blood !  cries  the  squire  foaming  at  th«* 
mouth,  you  are  enough  to  conquer  the  patience  of  the  devil.  TJ.  7, 3.« 
üds  precious!  Madam,  what  make  you  here?  WS.  Ken.  4,  8.  — By 
God's  body :  'Sbodikins.  TJ.  10,  5.  —  Me.  I  make  a  vow  by  Godde? 
digne  bones.  Ch.  12629.  By  Goddes  bonee.  13908.  For  cocke> 
bones.  16958.  —  Ne.  By  God*8  books :  Zookp.  TJ.  4 ,  10.  —  A>. 
God's  death!  what  means  this?  WS.  Ken.  16.  —  Me,  By  Goddes 
precious  harte.  Ch.  12584.  —  Ne.  Od's  heartlings.  Sb.  MW.  3,  4.  - 
Ne.  By  God's  life:  Od's  lifelings.  Sh.  Tn.  5,  1.  Od's  my  Utile  W^. 
Sh.  As.  3,  5.  By  God's  light:  'Slight.  Sh.  Tn.  2.  ö.  3,  2.  —  B) 
God's  lid ,  it  does  one's  heart  good.  Sh.  Troil.  1 ,  2.  'Slid,  111  tfter 
bim.  Tn.  3,  4.  —  By  God's  pity :  Od's  pitikins ,  can  it  be  six  mile» 
yet?  Cymb.  4^  2.    By  God's  sonties  (für  sanctities).  Sh.  MV.  2,  2,  — 
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By  God's  wounds:  Ae.  Onz,  redi  folk  Jjis  is.  RG.  11860.  —  iVc.  Ay,  §.  570. 
by  Cog's  wouns.  Sh.  Tarn.  3,  2.  Cog  wounds.  WS.  Ken.  7.  'Swounds  I 
I  should  take  it  Sh.  H.  2,  2.  Zonnde!  an  I  were  now  this  rascal, 
I  should  brain  him.  Sh.  aHd.  2,  3.  Zounds  and  the  devil.  Nov. 
1,  2.  —  By  blood  and  nails ,  thip  18  no  time  to  ptrain  courtesies. 
WS.  Ken.  4.     By  the  rod.  8. 

Auch  andere  Substantiven  in  solcher  Bedeutung  werden  vereinfacht 
oder  entstellt,  wie  in  feith:  I  faith,  sir,  you  shall  never  need  to  fear. 
Sh.  Tarn.  1,  1.  Faith ,  therc  is  small  choice  in  rotten  applcs.  1,  1. 
So  i-fackinrt.  TJ.  5,  8.  für  in  fact. 

4)  Oanze    Sätze    werden    wie    Inierjectionen    beigefügt.    Ae,  God  §.  571. 
forbide.   PL.    6870.     pe   fende   ()c    confoundc.  6400.  —  Me.  So  God 

ine  8ave.  Ch.  3281.  God  bis  soule  blessc.  6107.  Thanked  be  God. 
10259.  —  Ne.  God  forbid.  Sh.  MV.  2,  2.  God  bless  her.  WS.  Ken.  8. 
God  bless  your  worship.  MV.  2,  2.,  God  damn..  Byr.  Isl.  3,  6. 
God  -  a  (aus  have)  -  mercy.  WS.  Ken.  4.  Marry  confound  thine 
impudence.  2.  Marry  come  up.  TJ.  4,  12.  Our  Lady  help  my  lord. 
Sb.  LL.  2,  1.     Heaven  be  praised.  TJ.  4,  13. 

Bisweilen  ist  der  Name  als  bekannt  ausgeloMen:  Damn  me.  TJ. 
7,  3.  Bless  me,  is  it  gone?  Nov.  1,  2.  Save  theo.  Sh.  Tn.  3,  1. 
Hang  him.  MW.  2,  3.  und  oft. 

5)  Laute  werden  beigefügt,  um  a)  Aeußerungen  oder  Stimmen  der  §.  572. 
Thiere  nachzuahmen:  Bow,  wow,  says  the  dog.  Mew,  mew,  says  the 

cat.  Grünt,  gnint,  goes  the  bog.  And  squeak  goes  the  cat.  Tu-wbu, 
says  the  owl.  Caw,  caw,  says  the  crow.  Quack,  quack  says  the 
duck.  —  Bowgh,  wowgh  1  the  watchdogs  bark.  Sh.  Temp.  1,  2.  Bah, 
bah  black  sheep.  NR.  60.  Meeaow!  fuflfi  purr-rr!  spurt  {Katze), 
KinderL  Croak,  croak,  croak,  cries  a  raven.  NR.  31.  I  hear  the 
htrain  of  strutting  chanticleer  cry,  Cook-a-diddle-dow.  Sh.  Temp.  1,  2. 
Sonst:  cock-a-doodle-do..  The  lark  that  tirra-lirra  chants.  Sh.  WT. 
4,  2.  The  euckoo  then,  on  every  tree,  moeks  married  men,  for  thus 
gings  he,  Cuekoo,  euckoo,  euckoo.  Sh.  LL.  5,  2.  Then  nightly  sings 
the  staring  owl,  To-who,  tu-whit,  to-who.  5,  2.  Then  wirr!  the 
moor-hen  was  over.  Bulw.  Weke,  weke !  so  criep  a  pig  prepared  to 
the  spit.  Sh.  Tit.  4,  3. 

b)  um  Tha'tigkeitcn  oder  Vorgänge  zu  beleben:  Whack!  came  the 
cane  on  Johnnj^s  Shoulders.  Marr.  Eas.  5.  TBr.  2.  Ding  dong, 
Kwing  8wong  (Ghcke).  NR.  ^4.    The  cannonft  make  a  dreadful  noise, 

31  • 
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§.  572.  tbey  go,  bang!  b&ngl  bangl  Abbot  25.  Whiz!  went  a  ball  through 
bis  bead.  Prog.  Read.  105.  Twang  goes  tbe  bowstring.  98.  The 
lamb  gave  a  jump  and  down  went  tbe  boy,  splash!  45.  Flac,  flae! 
{Peitschenknall).  Man*.  Japh.  8.  Auch:  clack,  clack.  WJ.  Tal.  Rap. 
tap,  tap  {Anklopfen)^  Mac.  PL.  1.  Tramp,  tramp,  he  went  along  the 
cause-way  eto.  —  splash,  bplash!  through  the  soft  mud.  Shirl.  2. 
Puff!  up  went  the  whole  into  a  great  blaze.  TBr.  12.  The  rain  i<» 
ever  falling,  drip,  drip,  drip.  BH.  7. 


Zehntes   Buch. 

(iatzformcn. 

I.  Fragesatz. 

Der  Sprechende  stellt  entweder  ein  Satzglied  oder  die  ganze  Be-  §.  673. 
hauptung  in  Frcige;  die  Fragsätze  sind  unabhängig  oder  abhängig. 

1)  Directe  Fragesätze, 

1)  Das  unbekanfUe,  in  Frage  gestellte  Glied  wird  bezeichnet  durch 
das  Interrogativ  und  seine  adverbialen  Formen:  Ags,  Hwa  §.  338. 
hwylc  §.  343.  hwseder  §.  345.  Hwar  rested  |  aes  mannet  s&wul  |)onne 
se  lichama  sl^pd  {wo  ruht  d^fs  Menschen  Seele,  wenn  der  Leib  schlqft)f 
SS.  Hwider  gewiton  JjÄ»  engelas  (wohin  gieitgen  die  Engel)  f  AR. 
Hwanon  come  jiu  (woher  bist  du  gekommen)?  Job.  Hw^  scined  seö 
sonne  swä  reäde  on  morgen  (warum  scheint  die  Sowie  Morgens  so 
roth)f  AR.  Forhwam  byd  se6  sunue  reAd  od  &fene  (warum  ist  die 
Sonne  Abends  roth)f  SS.  For  wh^  ne  fixast  ))u  on  S8&  (warum  fischest 
du  nicht  im  Meere)  t  Coli.  T6  hw;^  underj)e6de8t  ))u  pö  silfne  |]i8uin 
idelan  pl^gan  (warum  unterziehst  du  dich  diesein  müßigen  Spiele)? 
Cüdb.  Hü  is  J)«re  leöde  cyning  geh&ten  (wie  heißt  der  Volkskönig)? 
Greg.  —  Nags.  Whier  be  (je ,  mine  cnibte«  ?  Lag.  4454.  Whonene 
beo  ge,  cnihtes?  1430.  W'i  wolt  pu  fleam  makien  (Flucht  bewirken)? 
1675.  For  wan  (warum)?  6007.  t6-wban  (wozu)?  9134.  Hu  leof  «m 
ich  J)eV  2964.  Heu  gare  wes  hit  weordeu?  3790.  —  Äe.  Wat  segge 
ge  now?  RG.  1327.  How  longe  wolt  l)ou  suflfre.  1896.  Whi  art  |)ou 
wroth?  PL.  4405.  Wherto  askes  jiou  pes?  4787.  Wyder  schal  ich 
now  fle  ?  RG,  820.  Mid  how  mony  knygtes  ys  he  come  ?  835.  —  Me. 
Whof*  (man)  ertthou.  <»r  wheu«  and  whider  gost  thou?  1.  Kgs.  30,  13. 
Why  art  thou  ull  for-wrapped  save  thy  face?  Ch.  12652.  How  longe 
wol  ge  fatit.  13145.  llow  may  ye  slepen  alle  the  longe  day?  3443* 
Wher  wonest  thou?  3486.  How  longe,  God,  the  enemye  shal  repreue? 
Ps.  73,  10.    Wherto  (whi)  ben  multiplied  that  tremblen  me?  Ps.  3,  1. 
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{i.  578.  Whanne   1  schal  comen?    51,  3.  —  iW.   To   whom   bclongest   thouV 

and   wheticc   art   thou?    HB.  Where    was  this?    Sh.  H.  1,  2.    Why 

ask  you  this?  H.  4,  7.    Where  wilt  thou  lead  me?  1,  5.    Why  did 

you   laugh?  2,  2.    How  fares  my  Lord?    3,  2.     How  long  wilt  thou 

forget  me?   Pf.  12,    1.     Wherefore  shoiild  you  do  this?   2,  1.    Bei 

einfacheti   Vtrbalfortnen   (be  und  havo  ausgenomvnai^    wird   die  Frage 

gewöhnlidi  mit  do  gebildet, 

§.  574.  2)    Dtr  Inhalt  des  gatuen  ^Satzes   itft  in  Frage  gestellt.     Das  yc 

iti'lneht  gewöhnlich  durch  Inversion ^  seltener  durch  den  Ton:    Ags.  Gt- 

syhst    ))ii    nn    \)k   sweartaii    helle    (siehst  du  nun  die  schwarze  Hölle)? 

i\  49,  ir».     Hflpfst    ()u  hafoc  (hast  du  einen  Hahhicht)!    Wilre  J)u  on 

huntnodo    ^  warst  d*i    auf  der  Jagd)f   Coli.  —  Xagi>\  Wende    ge  mid 

ginnen  Ronieu  biwinnen?   5798.    Arrt   tu  Ilelyas?   0.  10284.  —  Ae. 

Ys  it  now  mid  hyin  j»o  ?  RG.  838.  Ys  my  fader  ybroyt  in  such  deolfiil 

«•as?  835.    J)(uke8tüw  me  to  betraye  s»o?  579.  —  Me,  .Vnswerist  thou 

so  to  the  bishop?  Joh.  18,  40.    Slepest  thou?  herdest  thou  ever  silkf 

H   song  er  now?    Ch.  4167.  —  Ne,  Hold  you   the   watch   to   nightV 

Sh.  H.  1,    2.    Saw  you    not   his    face?    1,  2.    Say'st   thou    so?   1,  8. 

Say  I    thesc   things  as  a  man?  or  saith  not  the  law  the  same  also? 

1.  Cor.  9,  8.    His  board  was  grizzled?    1,  2.     Bei  einfachen  Verbal- 

formen  ist  do  zur  Fragebildung  verwandt:  Do  you  doubt  that?  1,  •*. 

Da  d^r  Bedingungssatz  und  der  Fragesatz  sich  in  der  Bedeutung 

berühren ,   so  tritt  auch  dieser  für  jenen  ein :  Äe,  Abbe  ych  slawc  ^ 

false  »uyke,   hyt   wor|)   me  l>anne  vorto   deye  gret  joye  and  honow. 

RG.  4581.  —  Me.  AVere  T  unbounden,  I  woldc  never  eft  comen  in  tlw 

snare.  Ch.  9102.  —  Ne.   Hadst   thou    thy   wits,    and    didst   persuadf 

revenge,  it  could  not  move  thus.  Sh.  H.  4,  5. 

Eine  Negation  tritt  hinzu»  Im  Ags.  tritt  die  S<Uznegation  zwn 
Verb :  Ne  drincst  ()u  wtn  ?  Coli.  Durh.  schiebt  es  an  das  verstärkende 
ah:  Ahne  in  dinum  noma  wo  diöblss  fordrifon?  Mt  7,  22.  —  Nagf- 
Ne  isihst  \a\,  leoue  broder?  Lag.  5195.  Nauest  j)u  richedom  inohV 
3328.  —  Ae.  Nc  könne  ge  nogt  lerne  ping?  RG.  2217.  Nc  see  %t't 
8334.  —  Me.  Hast  thou  not  herd,  how  saved  wijs  Noe?  Ch.  3534. 
Hast  thou  nut  herd  also  the  sorwe  of  Noe?  3528.  Whcther  seide 
Y  not  to  thee,  that.  Numb.  23,  26.  Wher  Israel  knew  not?  Rom. 
10,  19.  —  Ne.  Saw  you  not  his  face?  Sh.  H.  1,  2.  Did  you  not 
speak  to  him  ?  1,  2.  Told  not  I  thee?  Numb.  23,  26.  Cannot  I  do 
with  you  as  the  potter?  Jer.  18,  6.  Did  not  Israel  know?  Rom.  10,19- 
Why   comes  he   not?  Byr.  Gi.      -  Die   Umschreibung   mit   do   ist  ge- 
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wohnlich,    der   Dichter  und  Redner   hehäft    die   alten   ausdrucksvollen  §i  574. 
Farmen, 

Zur  Verstärkung  der  Frage  (Letten  im  Ags,  ac,  ah,  hü  und  \k: 
Ac  J)u  Hrodg&re  wtdcundno  weäh  wihte  geböttest  {hast  du  denn  H, 
das  weit  künde  Weh  gemildert)*  B.  1990.  Ac  wha  {wer  denn)?  Sal.  334. 
Ac  hwiet  is  se  dumba?  Sal.  229.  Ac  for  hwaiii  {warum  denn)f  342. 
Ac  hü  (wie  denn)f  362.  Whaet  is  })i8  lÄ  manna?  El.  903.  Hü  (ah 
D.),  ne  synd  gö  selran  fonne  hig?  Mt.  6,  25.  — Im  Me.  ist  whether 
und  verkürzt  wher  weniger   Verstärkung  als  Bezeichnung  der  Frage, 

Als  eine  andere  Verstärkung  laßen  sich  die  vor-  oder  eingescho- 
benen Formen  von  cwSdan  nehmen:  Ags.  Cwyst  j)u  (hucder  D.\  gad- 
erad  man  whi-berian  of  })ornum?  Mt.  7,  16.  Cwöde  w6,  ys  |)eH 
Dauides  sunu?  12,  23.  Hwa  wdnst  pu  vj?  yldra?  18,  1.  —  Me, 
Whether  men  gadcren  grapis  of  thoniys ,  or  fijgis  of  brerie  ?  Wher 
this  bc  the  sone  of  Dauith?    Who,  gessist  thou,  ib  more?  Wycl. 

3)  Das  Interrogativpronomen  hwader  {welcher  ron  beiden)  künr  §.  675. 
digt  zwei  Begriffe  oder  zwei  Behauptungen  als  unbekannt  an,  die  ihrem 
Inhalte  gemäß  mit  exclusiven  Conjunctionen  verbunden  werden  mUßen: 
Hwseder  wses  Johannes  fuUuht,  ))e  of  heöfone,  ))e  of  mannum  ?Mrc.  11, 30. 
Hwseder  ib  märe,  |)e  J)«t  gold,  pe  templ.  Mt.  23,  17.  s.  §.345.  Die 
pronominale  Bedeutung  verlieYt  sich  und  es  wird  äußeres  Zeichen  der 
Frage,  zuerst  in  zweifachen ^  dann  auch  in  einfachen  Fragen:  Ags, 
Hwseder  g^  nu  willen  w^dan  mid  hundum  on  scaltne  86  {woUt  ihr 
etwa  mit  den  Hunden  jagen  auf  der  Salzsee)?  Met.  19,  15.  Hwaedcr 
g6  willen  on  wudun  s^can  gold  }){et  reÄde  on  grinum  triöwum  {wolU 
ihr  etwa  das  rothe  Gold  im  Walde  suchen  atrf  grünen  Bäumen)  f  19,  6. 
Hwseder  mötan  twegen  Äwe  gebrödro  twÄ  geswSoBtro  on  gesinscipe 
onfön  ([si]  debe[a]nt  dua  germani  fratres  singulas  sorores  accipere)? 
Bed.  1,  27.  Wies  Johannes  fulluht  of  hSofone,  hwaeder  |)e  of  man- 
num ?  Luc.  20,  4.  —  Im  Nags,  steht  wh«r  öfters  in  eirfachen  abhängi- 
gen Fragen,  —  Me,  Whether  sayeBt  thou  thi«  in  emest  or  in  play? 
Ch.  1127.  Whether  was  the  baptym  of  John  of  heuene,  or  of  menV 
Mrk.  11,  30.  Wher  Poul  Ib  crucifyed  for  90U,  ether  ben  ge  baptyaid 
in  the  name  of  Poul.  1.  Cor.  1,  13.  Wher  (whether  B.)  ge  ben  nat 
more  worthi  thau  thei?  Mt.  6,  25.  Wher  (whether)  this  is  nat  a 
smyth?  wher  and  bis  sistris  ben  nat  here  with  us?  Mrk.  6,  3.  — 
Im  Ne.  selten  in  unabhängigen  Fragen:  Whether  dost  thou  profess 
thyself,  a  knave  or  a  fool?  Sh.  AlFs.  4,  5. 

Die  erste  Frage  ist  durch  Inversion  bezeichnet  und  dieser  srhließt 
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§.  «^76.  sich  die  Negation  mit  der  exchuiven  Conjuncüon  tm :  Ags.  Ys  hit  ribt 
|)SBt  man  lisem  Casere  gafol  sylle,  pe  nä?  Luc.  20,  21.  —  Me.  b  ix 
leeffal  to  us  to  gyue  tribute  to  Ceaar,  ether  (or  B.)  nay?  WycL  — 
Ne,  Is  it  lawful  for  us  to  give  tribute  unto  Caesar,  or  no?  HB. 

A^y  Indirecte  Fragesätze. 

^.  r>7ii.  Zuerst  giehen  zwei  Fragesätze   neben   einander,    die  logische  Ab- 

hängigkeif bleibt  ohne  graramatischen  Ausdruck:  Ags.  Ic  ixie  [)€,  hwst 
[me]  spryciet  ))u  (interrogo  t«  quid  mihi  loqueris)?  Coli.  Nur  dk 
Wortstellung  deutet  die  abhängige  Frage  an :  {>u  nÄst  hwaaon  lA  cjiaA, 
ue  hwider  he  gi^d.  Job.  3, 8.  G6  uyton,  hwsenne  seö  t!d  ys.  Hrc.  13, 33. 
Gewöhnlich  aber  steht  ^  wie  in  der  abhängigen  Rede,  der  Cos^uncdt, 
und  das  Verb  des  regierenden  Satzes  wirkt  auch  hier  auf  die  Frage  ein, 

1)  Dan  einleitende  Verb  steht  im  Präsens,  wie  das  der  direden 
Frage :  Ags,  Saga  m^,  hw»t  fiscynna  sy  on  Sordan  (sage  mir,  was  an 
Fischarten  auf  Erden  ist).  AR.  Uton  nn  geh^an  bd  |huii  HlUgan 
Gäste,  hwset  h@  ti$t.  Fid.  Nu  sme^  sum  undebp  ))aiicol  man,  hü  god 
mÄge  beuii  «ghwser  «tgasdere  and  näbwä^r  tödi^led  (711m  fragt  Tnaneher 
untief  denkende  Mann,  wie  Oott  zugleich  überall  ganz  und  mrgends  gdkaU 
sein  könne).  Fid.  —  Nags.  Ic  wille  fondieu ,  wiiulchere  beo  ml  beste 
freond.  Lac).  2950.  —  Ae.  Sey  me,  how  muche  pou  lonest  mc. 
RG.  695.  Sei  what  |)enche8tow  for  to  -do.  579.  —  Der  Car\funäir 
ist  hier  schon  geschwunden.  •-  Me.  Ue  ne  wot.  whicb  is  the  right 
way.  CL.  1265.  We  knowe  not,  ^"hom  God  lovethe.  Mau.  20.  •— 
Ne.  ril  teil  you  who  Time  umbles  withal.  Sh.  As.  3,  2.  The  Britirf» 
nation  will  bo  senbible  of  how  much  of  its  greatncsf;  it  owei*  to  tli<* 
Browns.  TBr.  1. 

2)  Das  einteilende  Verb  9teUt  im  Frästntf .  die  Frage  ist  a^f  ein 
vergangentit  Ereigniß  gerichtet'.  Ags.  liwser  s«it  God  {wo  saß  Gotl)f 
Saga  mä,  hw»r  God  sete  )>ä  hö  gcworhte  heofonas  and  Jordan?  S8. 
Hwa  sette  s^rost  bOestafas  (wer  setzte  zuerst  die  Buchstabeti^  *  Sag» 
me  hwa  sette  i^rost  bdcstafas?  Saga  mä,  for  hwylcuni  |)ingum  ])eöi^ 
ftordc  awyrged  wÄre.  SS.  —  Nags.  Nuten  neuere  |)te8  gumen,  in  to 
whuche  londe  heo  beod  icuuie.  La^.  4622.  C)ef  qe  wullen  uh  seggeo. 
whonnone  (^e  bed  icumene  and  whet  ^e  her  sollten.  •4615.  Nu  wile 
icc  here  shiewenn  guw  oflf  hu  gho  barr  J)6  Laferrd.  0.  3265.  —  At- 
He  telliF,  hnw  God  gaf  bim  faire  chance.  PL.  4342.  Fayn  he  wolde 
ywite ,  what  mon  {)at  child  schulde  be.  RG.  226.  —  Me.  He  shal 
Seve  accomptes  how  he  hath  dispended  the  goodes.  Ch.  Perei.  —  St. 
See  you  where  Benedick  hath  hid  himself?  Sh.  Much.  2.  .^. 
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3)  Daa  einleitende  Verb  $Uht  im  Präteritum :  Aga.  Hö  tecode^  §.  576. 
hwasr  Christ  ftcenned  wAre«  Mt.  2,  4.  "B^  scolde  eecgan,  hü  longe 
hire  hrddor  mdste  hiB  itces  brücan.  Cüdb.  —  Nags,  He  wolde  witen, 
wat  |)ing  hit  were.  Lag.  278.  He  iseih,  beou  beo  iuaren  weren.  561. 
Heo  aakeden  adeÜDges,  wer  leje  pa  |)inge8.  5376.  —  Ae.  Bmt  Bende 
op  Iure  bondred  men  to  loke  wat  lond  yt  were.  RG.  317.  He  sende 
aboute  jb  meseageres  to  wyte,  bow  mony  schiren  weren  in  ecbe  lond. 
139t^.  He  askede  at  men  aboute,  wat  {)at  child  were.  2734.  —  Me. 
Thns  have  gou  berd,  wbi  be  is  clept  tbe  grete  Cbane.  Man.  21. 
Sehe  asked  byrn,  wbat  be  wolde.  4.  —  Ne.  He  wondered,  wbat  bis 
maater  was  doing.  Sbirl.  5. 

Die  Abhängigkeit  der  Fragesätze ,  welche  die  ganze  Behauptung  §.  577. 
m  Frage  stellen  und  die  Frage  nicht  ekirch  Fragewörter,  sondern  durch 
die  Wortstellung  ausdrücken,  bezeichnet  gif  oder  hwteder.  Die  übrigen 
Verhältnisse  sind  gleich.  Ags.  Saga  us,  gif  ))u  Crist  s^.  Luc.  22,  67. 
^ü  wÄst  gif  bit  is,  SW&  we  secgan  b^rdon.  B.  272.  Frogn,  gif  bim 
wifcre  nibt  getilse  {fragte,  ob  die  Nacht  ihm  angenehm  wäre),  1319.  — 
Jfags.  Bibald,  gif  |)a  mibt  afinde  obt  of  ))an  feonden.  Lag.  25775.  — 
Me.  He  wolde  assayen,  gif  be  migbte  trust  in  bem  or  non.  Mau.  21. 
Sehe  asked  bjm,  gif  tbat  he  were  a  knygbte.  4.  —  Ne.  I  asked  bim, 
if  tbis  were  all  be  wisbed.  BH.  37. 

Ags.  Böbealde  gebwilc,  bwseder  b6  on  Godes  wiugearde  swince 
[schaue  jeder,  ob  er  in  Qottes  Weinberg  arbeite),  Sept.  H@  wolde 
fandian,  bwseder  l^nig  man  be  nordan  bnde  (er  wollte  untersuchenj  ob 
jemand  im  Norden  wohnte).  Or.  —  Nags.  Hit  bid  a  mucbele  msene, 
wbsBT  ge  iseon  me  auere  mare  (es  ist  ein  großer  Zweifel,  ob  ihr  mich 
je  mehr  sehet).  Lag.  13504.  Ich  not  wber  heo  bine  luuede.  18545. 
Heo  axeden,  wbaeder  beo  boden  ferde.  5295.  —  Ae,  He  ascbed  at  is 
Clerkes,  wer  ji  to  leue  were.  RG.  2755.  —  Me.  Tber  shuln  ye  seen, 
wher  dremes  ben  somtime  warning  of  tbinges.  Cb.  15137.  Loke, 
whetber  tbey  ne  feiten  non  effeet  in  dremes.  15141.  —  Ne.  See,  wbe'r 
tbeir  basest  metal  be  not  movcd.  Sb.  JC.  1,  1. 

Ebenso  die  Doppeifrage:  Ags.  ))&  frsegn,  b wieder  he  wacode  ))^ 
simple,  and  bwseder  bä  ))e  Ute  |)e  inne  wi^re  (fragte,  ob  er  wachte 
oder  schlitf,  und  ob  er  entweder  außen  oder  innen  wäre),  fBed.  2,  12. 
Nu  smeagiad  sume  men,  bwsenon  bim  come  sawul  bwaeder  })e  of  {mm 
f«der  |)e  of  |)Äre  mddcr  (woher  ihnen  die  Seele  komme  vom  Vater 
oder  von  der  Mutter).  1,  17.  —  Me.  He  schal  knowe  of  tbe  techinge, 
wh#r  it  be  of  Ood,  wher  I  speke  of  my  silf.  Job.  7,  17*    Wee 
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§.  577.  wcren  in  gret  thought,  whether  that  we  dursten  putten  oure  bodies 
in  avcnture  to  gon  in  ur  nonV  Mau.  28.  I  dare  not  to  you  teil,  or 
wheder  hire  tbought  it  paradiä  or  hell.  Ch.  9838.  —  Ne.  When  tbey 
knot\  whether  I  be  dextrouß  to  subduc  tbv  rebeU,  or  bc  foand  tbe 
worst  in  bcavtu.  M.  PI.  5,  741.  Ue  nhall  know  of  the  doctrine. 
whether  it  be  of  God,  or  whether  I  apeak  of  myself.  HB.  Whether 
or  no  it  really  portends  my  approaching  death.  I  know  not.  Warren. 

3)   Anticort 

§.  578.  Die  Frage  icivd  bejaht  1)  mit  ags.  gca  gese,  gyse:  Lufast  [>u  m8V 

gea  (gee  D.).  Job.  21,  16.  —  2)  ?nit  Wtederhohmg  des  Verbs:  H«&t 
))u  hafoc?  ic  hsebbe.  Coli.  Mdt  ic  ()6  Ahtes  ficaian  {darf  ich  äck 
etwas  fragen)  f  äcsa  |)»8  ))6  ])u  wylle  {frage  was  du  willst),  Bed.  4,  3. 
Daher  auch :  Sddltce  s^  eöwer  aprec ,  Hyt  ya .  hyt  ys ,  hyt  nya,  hyt 
nys.  Mt.  5,  37.  —  3)  mit  beiden:  Eöwer  lÄreow,  ne  gylt  hö  gafol? 
gyse,  hg  d^d?  Mt.  17,  25.  Ys  |>e8  of  ))inum  gefemm?  gea,  bC  ir. 
Coli.  —  4)  mit  versichernden  Adverbien :  Gel^fe  gyt  piet  ic  ine  mag 
gehÄlan?  witodlice,  Dryhten  (buta  tua  D.)  Mt.  9,  28.  —  Nags,  )m 
andswerede  Msrlan,  guse,  guse,  Lauerd  king.  Lag.  17208.  —  Ae,  h 
{)er  more?  ge.  RG.  10467.  Qe,  bei  amy,  in  |)y8  manere  aerue  me. 
8180.  —  Me.  Thei  seyn  simply,  ge  and  nay.  Mau.  29.  Be  yonr 
Word,  gea,  gea  (gbe,  ghe  B.);  nay,  nay.  Mt.  5,  37.  Qonre  maister 
payeth  nat  tribute?  ghe  (ghia  B.)-  17,  23.  Loueat  thou  me?  gbe. 
Job.  21,  16.  Is  is  better  nay  than  ya.  Ch.  Mel.  Wilt  thon  go?  yt- 
lemman.  Ch.  3719.  She  aaith  not  ones  nay  whan  he  aaith  ye.  9219. 
Yes,  God  wot,  I  here  bim.  3369.  TindoTs  Behauptung,  daß  man  m|/ 
positive  Fragen  mit  ge,  mif  negative  mit  ghis  geanttcortet  habe,  wird 
von  Wycl.  nicht  bestätigt,  —  Ne.  yes  ist  gewöhnlich,  in  feierlicher  Redt 
yea,  'selten  ay,  das  wahrscheinlich  sich  aus  nay  herausgebildet  hat:  Let 
your  communication  be,  Yea,  yea;  nay,  nay.  Lovest  thou  me?  ye». 
thou  knowest  that  I  love  thee.  Doth  not  your  master  pay  tribate? 
yes.  HB.  If  you  say,  ay,  tbe  king  will  not  say,  no.  Sh.  J.  3,  4. 
Ts  it  not  like  the  king?  As  thou  art  to  tbyself.  Sh.  H.  1,  1.  Who 
18  it,  that  can  inform  me?  That  can  T.  1 ,  1.  —  Bejahende  Adverüen 
sind:  so,  just  so,  true,  certainly  etc. 

§.  579.  Die  Frage  wird  verneint  durch  ags,  ne,  nÄ,  nese,  und  die  Wieder- 

holung des  in  Frage  gestellten  Satzglieds.  Die  üebereinstimmung  in 
ge-ee  und  ne-se  detäet  auf  ge  st  (ja,  es  sei),  ne  al  (es  sei  nickt): 
W6ne  gö  for|)am  |)e  ic  com  sybbe  on  Jordan  sendan?  ne,  aecge  it 
eow,  acw  t5d&l.  Luc.  12,  51.    Wdne  g9  wi^on  ^  Galileiacan  aynfidl*- 
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td-foron  eallum  Galileiscam?  ne,  »ecge  ic,  n&.  18,  3.  Wilt  ))u\r«§.  579. 
gM  and  gadriad  hig?  nese.  Mt.  13,  29.  Nesc,  sddeB.  Luc.  1,  60. 
Cwyst  |>ii,  eart  J)u  of  ^yses  ISoming^nihtum  ?  nicc,  ne  öom  ic.  Job. 
18,  17.  Wästu  hwiet  |)a  ping  ealle  synd  pe  |)u  8cefiwode8t?  nnse, 
ne  w&t  ic  hi  {weißt  du,  was  diese  Dinge  alle  sind,  die  du  schauest? 
neih,  nicht  kenn  ich  sie),  Bed.  5,  13.  W«re  J)u  tö-daege  on  huntnode 
(warst  du  at^f  der  Jagd  heute)  f  ic  nsea.  Coli.  Wilt  ))u  f5ii  sumne 
hw»l  {willst  du  einen  Wal  fangen)  f  nie.  Coli.  —  Nags,  Segg  uss,  arrt 
tu  profete?  nagg,  namm  I  nohht  profete.  0.  10290.  Nagg,  lef  Laferrd, 
iiagg,  ne  darr  i  \}e  nohht  fullhtnenn.  10659.  —  Ae,  Henry  answerede, 
nay.  PL.  2433.  Nai,  »ire,  i  ne  wille  nogt  so.  RG.  10451.  —  Me. 
Gessen  ge,  for  1  cam  to  gyue  pees?  nay.  Wilt  thou,  we  go,  and 
gedren  hcmV  nay  etc.  HB.  Wher  and  (whether)  thou  art  of  the 
discipliB  of  this  man?  I  am  not.  H(?  z^cede.  nay.  Mau.  4,  12.  — 
Ne.  Neben  nay  ist  no  getcöhnlicher :  I  teil  you,  nay.  Luk.  12,  51. 
His  moder  said,  Not  so.  1,  60.  Art  not  thou  also  one  of  this  man*s 
disciples?  I  am  not. 

U.    Negierter  Satz. 

Die  Negation  gehört  entweder  zum  ganzen  Satze   oder  zu  einem  §.  5Ö0. 
einzelnen  Begriff'. 

.1)  Die  Satznegation  ist  ne  und  dieses  tritt  zum  Verb :  Ags.  Ne  costna 
))a.  Mt.  4,  7.  HSononford  ne  6te  tinig  man  wiestm.  Mrc.  11,  14. 
Ne  iSofad  se  man  bö  hläfe  änum.  Mt.  4,4.  —  Nags.  He  ne  mihte 
Hpeden.  Lag.  403.  nicht  selten  no :  no  durste  heo  nseuei-e  mengen.  31911.  — 
Im  Ae.  wird  es  seltner:  Ne  do|)  heo  me  schäme  ynog.  RG.  428.  |)ou 
nc  schalt  of-scapie  so  lygte.  584.  —  Me,  You  ne  liketh  to  weiven 
firo  the  Word  of  Salomon.  Ch.  9366.  That  I  ne  sterve.  10070.  — 
Ne.  veraltet:  Ne  ought  he  cared.  Sp.  2,  2,  18.  Whilome  in  AlbionV 
isle  there  a  youth,  wo  ne  in  virtue's  ways  did  take  delight.  Byr. 
CH.  1,  2. 

Die  Negation  fließt  oft  bei  vocalischen  oder  halbvocalischen  An- 
lauten mit  dem  Verb  zusammen;  wie  bei  ^om,  eart,  is,  ftgan,  bebban, 
mlle,  witan,  wsbp^  wi^ron  etc.  —  Ags.  S6dlice  nys  |)ys  mseden  de&d. 
Luc.  9,  26.  Fram  })8Bm  ))e  niefd.  19,  26.  |)ä  nolden  hi  cuman.  Mt. 
22,  3.  Heb  nyste,  psBt  hyt  se  Hsland  wies.  Job.  20,  14.  —  Nags, 
Nere  |)u  icoren  kempa.  Lag.  1539.  Nolde  he  ponnen  faren.  654. 
{>8et  he  nabbad  his  freond  ifelled.  987.  —  Ae.  He  nuste  what  folk 
it  was.  RG.  365.  In  pe  world  hire  pere  nas.  567.  He  nolde  with 
hire   geue  tresour.    744.    |>er  nys  in  |)i  kyndam   so   wys  mon.  3055. 
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§.  580.  ))at  heo  nadde  hem  yslawe.  3283.  —  Me,  Y  nyie  f  not  A.)  lyue. 
Gen.  27,  46.  Nys.  F.  28,  17.  I  n'am  not  precious.  Ch.  5730,  H« 
n*i8  clad.  1678.  J  n'adde  here  a  knave.  10212.  N'ere  it  tbat  thot 
art  sike  {wärt  es  nicht  daß).  1602.  He  n'iste  what  he  spake.  11340. 
1  n'ill  onvie.  6724.  —  Xe.  noch  in:  will  he  nill  he.  Sh.  H.  5,  1. 

S.  581.  Obgleich  no.  vorkommen  ausreicht,   die   Aussage  zu    vememtMj  so 

tritt  doch  eine  Verstärhung  der  Negation  ein :  es  tritt  nämliek  ni  der 
Conjunction  ne  eine  zweite  Negation  hinzu:  Ne  ic  cöw  ne  aeege.  Mit. 
9,  33.  Ferner  rerbhidet  sich  ne  ieicht  mit  den  Ftonotnen:  An,  RDig. 
ftwdor,  ädor,  hweet,  hwylc  und  ihren  adverbialen  Formen^  sodann  mk 
k  {immer),  tefre  etc.  zu  nän»  ni^nig.  näwdor,  nAdor,  ni,  ni-hwcr,  nl- 
hwanne,  nalles  n»s,  nefre,  nefhe  etc. 

Die  verneinten  Pronomen  stehen  uüein  oder  verbinden  sich  mk 
Substantii'en ,  sodaß  nicht  nur  das  Verb  verneint  wird,  sondern  auek 
der  im  Pronomen  angedeutete  Gegenstand  in  seiner  Beziehung  tvm 
Verb,  Die  mehrfache  Negation  verstärkt  also  die  Behetuptung  in  ihren 
logischen  Gliedern.  Ags,  Hine  nftn  man  ne  mihte  gebindan.  Mit. 
5,  3.  Ofer  })rene  nAn  man  gyt  ne  nmi.  11  ^  2.  Sw&  bim  ninig 
gnniena  ongitan  ne  mihte  (obgleich  keiner  der  Männer  ihn  erkennen 
konnte).  An.  988.  11^  him  b^be&d,  )i«?t  hig  hyt  ninum  men  oe 
ssedon.  Mrc.  5,  43.  Ne  worbte  ))e  feder  n&n  )>iBg.  Fid.  —  Na^f- 
Nes  castel  nan  swa  strong.  La<).  600.  He  nefde  nenne  aune.  151. 
Ne  lote  i^c  nenne  quick.  825.  Nan  ne  sbollde  wurrj)enn.  0.  Vd'l. 
Ne  .slmll  lio  driiinkenn  nteiino  drenncL.  I6r>.  ))att  he  ne  beo  nan  |.'ing. 
7842.  Neffdo  he  naiieSb  kinncöfc  ned.  10692.  —  Ae.  Betere  ne  miy 
bc  non.  HG.  lö.  Nomon  yt  niipte.  598.  Nonc  more  y  not.  151 
j)at  ))er  no  shulde  pro  f^er  no  reyn  come.  681.  —  Me.  Tber  nyö  n« 
table.  Mau.  20.  A>.   f(Wt  die   SatTncgaiion  hinweg,   daher:  No  mar. 

f'ould  bind  him. 

Verueinte  Adi'L'rbit'n  trvttn  verstärkend  zur  iSatztitgation:  Agi.  N«» 
«•am  na  ol  luVjfonum  'es  kam  nicht  vom  Himmel^.  Job.  [)onne  hö  me 
nk  leolraii  tid  leanum  ne  meahte  mino  gife  gyldau  {dann  möchte  tr 
mit  Lohn  mir  zu  keiner  liebtrtn  Zeit  meine  Gabe  vergelten).  B.  27,  3. 
Ne  wep  [)u  nä.  Luc.  7,  18.  Ne  «jaägon)  hcard  sweopu  hüse  pinuir 
n&hwa*r  ßccddan  [harte  :Schh'f]/e  können  deinem  Havf^e  nirgends  schaden 
Gr.  Tft.  90,  10.  picr  na?fre  feondofi  ne  bid  gang  on  lande  (wo  nif 
des  Feindes  Gana  i.<t  im  Landet  An.  1695.  —  Nagg.  Ne  wollde  hei 
naefre  cunnenn.  0.  836.  Ne  t^niU  p\i  nseuer  halden  dalc.  Lag.  3083.-- 
Ae*  He  ne    sufiered    neuere    wrath.  PL.  83.  —  Me.  Wee   ne  aanghe 
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lem  nev«r.  Mao.  28.  —  Ne.  hai  )fdi  dem    Wegfall  der  Saiznegation  §.  581. 
mr  eir^acke  Negation:  We  never  gaw  bim,  we  did  never  see  liim. 

E^e  andere  Verstärkung  der  Satznegation  ist  die  Beifügung  des  §•  ö82. 
Unbedeutenden,  Nichtigen.  Hierher  gehört  wiht  (Sache):  Ags.  Ic  ne 
aeg  ODcn&wan  wuht  (ich  Icann  nichts  lerstthen).  C.  34,  6.  Es  vei- 
iert,  mit  Ä  erweitert  und  mit  ne  verbunden,  Seine  begrifflich c  Dideutung 
tnd  wird  zur  einfachen  Negation  (n-ä-wiht,  näwuht,  nauht,  näht,  uOht, 
le&ht):  Hyt  n4ht  ne  fremede.  Mt.  27,  24.  Ne  derode  Jobe  n&bt 
MB8  deöfleB  costung.  Job.  —  Nags,  Na  scal  he  habbo  nawilit.  Lat^. 
U82.  Heo  nefden  noht  aue  moder.  La^.  209.  ))e  Grickes  neoreu 
loht  warre.  638.  Ne  wnndre  ])u  nawiht  }}er  fore.  478.  —  Ae,  So 
le  depude  he  yt  no^t.  R6.  536.  —  Me,  Ne  dismaye  the  noughte. 
tfaii«  12.  Da  ne  schwindet  ^  so  wird  nogt,  not  Negation  des  Satzes 
md  so  noch  jetzt:  I  know  not,  I  do  not  know. 

Andere  Bezeichnungen  des  Nichtigen  sind  im  Ae.  )>u  uart  not  wor]) 
%  fiUe  (Faden).  R6.  2730.  Wat  was  |)y  strengl)e  worp?-ywy8  nogt 
iror])  a  flie.  8972.  All  nas  war|)  a  bene.  10374.  pat  was  not  wor}j 
%  fonk.  PL.  4276.  It  was  not  wor{)  an  ay.  4490.  It  wai^  not  told 
A  leke.  3988.  —  Me.  Not  worth  a  bene.  Ch.  9728.  A  flie.  4106. 
A  hen.  6694.  A  pulled  hen.  177.  A  rake-stele.  6531.  An  olde 
sho.  6290.  A  leke.  6154.  A  pese,  a  straw,  a  flaw  etc.  Malkin's 
maidenhede.  4450.  A  kerse.  PP.  5629.  A  grote.  2534.  —  Ne.  He 
cared  not  for  God  and  man  a  point.  Sp.  1,  2,  12.  I  no  whit  reck. 
1,  4,  50.  Who  not  a  pin  does  care  for — .  1,  5,  4.  This  nor  hurts 
him  nor  profits  you  a  jot.  Sh.  Mm.  4,3.  I  prize  it  not  a  straw. 
Wt  3,  2.  It  is  not  worth  a  blackberry.  Troil.  5,4.  He  esteems 
her  no  more  than  £  esteem  an  addle  egg.  1,2.  I  do  not  set  my 
Life  at  a  pin's  fee.  H.  1,  4.  etc.     He  did  not  mind  a  rush.  Tr.  16. 

Nach  dem  Grundsätze,  avf  dem  diese  Verdoppelung  der  Negation 
beruht,  kann  sie  sich  noch  erweitern,  denn  es  kann  jedes  Satzglied  ver- 
neint werden  in  Folge  des  verneinten  Prädikats;  sie  alle  finden  ala 
solche  nicht  statt,  weil  das  Prädikat  nicht  stattfindet.  Solche  weitere 
Häufungen  der  Negationen  sind:  Ags.  Hyra  n&n  ne  awent  n«fre  (ihrer 
keiner  gieng  nie  nicht).  Fid.  Nin  man  nenne  man  ne  underfd  no  leng 
)K>nne  })reö  niht  (keiner  nehme  keinen  nie  länger  nicht  auf  etc.).  Cnut. 
ly  25.  Ne  höora  niüi  ne  wyrd  nftn  ))ing.  Fid.  Ne  nän  ne  dorste 
of  {.flun  d»ge  hyne  n4n  |)ing  m4re  Äcsian.  Mt.  22 ,  46.  —  Nags.  ])er 
nas  nawer  nan  man.  Lag.  6257.  Nes  he  neuere  iboren  i  nauere  nane 
borge.  25400.     [>eg9  nolldenn  nohht   tatt   boc  na  longer   foll^enn. 
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§.  582.  0.  13163.  Ne  ))8er  ne  fand  he  niene  drinnch.  831.  —  Äe.  Me  ne 
knew  non  in  non  place.  RG.  6590.  No  childe  (ne)  had  he  neuer. 
PL.  181.  —  Me,  Ther  nas  no  man  nowher  so  vertuous.  Ch.  251. 
Ne  never  wol  I  be  no  love.  2308.  He  never  yet  no  vilaine  ne  saydf 
unto  no  wight.  70.  In  that  abbeye  ne  entrethe  not  no  flye  ne  tode? 
ne  eivteB.  Mau.  5.  —  Im  Ne,  achwindet  die  SatznegaHon  no,  und  die 
Häufung,  die  auch  iiherflVJSig  ist,  wird  selten:  Love  no  man  m  good 
eameBt ,  nor  no  further  in  sport  neither.  Sh.  As.  1,2.  I  crave  no 
other  nor  no  better  man.  Mm.  5,1.  I  have  one  heart ,  and  that  no 
woman  hath;  nor  never  none  shfill  mistress  be  of  it.  Sh.  Tn.  3,  1. 

§.  583.  Diese  Hmfung  der  Negation  mindert  die  Bedeutung  des  ne  md 

veranlaßt  dessen  Verlust,  Ags,  Ne  nu  ende  cymd.  C.  1 ,  12.  NÄ  ymb 
his  lif  cearad  {er  sorgt  nicht  ums  Leben).  B.  1536.  )>e  nenne  gnmd 
hafad.  Met.  8 ,  46.  Nö  hg  &  fremede  {nicht  hielt  er  das  Oesetz),  C. 
222,  18.  NÄwiht  gestincad.  Gr.  Ps.  134,  17.  —  Nags,  Jmtt  fand  mtim 
nan  ping  uppon  hemm  to  wregenn.  0.  415.  —  Äe,  Y  leue  nogt.  RG. 
714.  {)at  no  tonge  teile  may.  KG.  391.  Nopyng  mygte  hem  atstonde. 
473.  —  Me.  There  is  a  welle,  bat  it  rennethe  noght.  Biau.  8.  No  mao 
may  dwelle  there.  5.  I  haue  not  seen  hire.  1.  Thei  knew  him  naught. 
Ch.  2070.  Sehe  lettc  no  morsel  from  hire  lippes  falle.  128.  etc.  — 
'  Ne.  1  speak  not  oder  I  do  not  speak;  I  have  not  spoken.  Mit  dm 
Infinitiv  verbunden,  steht  not  selten  hinter  der  Präposition:  How  sweet 
thc  task  to  shield  an  absent  friend !  I  ask  but  this  of  mine ,  to  oot 
defend.  Byr.  Ju.  16,  104.  =  Y  say  to  you,  to  nat  ac^ein  Ptonde  yu«*!. 
Wycl. ;  gewöhnlich:  not  to  defend. 

§.  584.  2)  Um  einen  einzelnen  Begriff  im  Satze  zu  negieren,  dient,  abgesehen 

von   den  in    Composifinn  treteiidcn   un-  und  leäs,  nA,  nalies  und  hr 
sonders  nöht.. 

Nä  kann  überall  stehen,  auch  vor  Comparativen  und  da  hat  « 
sich  noch  Im  Ne.  erhalten:  Ags.  Crist  &na  underfeng  |)Ä  menniscnysK'. 
and  nä  se  Paeder.  Aelmihtig  scyppend  nd  geworht.  Fid.  NÄ  mire,- 
TO  {)am  swide  ilswollen,  pset  hine  mou  nä  mid  twdm  handnm  ymb- 
spannen  mihte.  Bed.  5,  3.  —  Nags.  J/a  nolde  Brutus  na  mare.  Lag.  1949. 
Na  lengre  follyhenn.  0.  13163.  Na  mare.  14015.  —  Ae.  Nabele»  bo 
^'lad  he  nas.  RG.  2375.  No  more  wonder  nys.  156.  |)e  stones  stondcj» 
|)er  80  grete,  no  more  ne  mowe  be.  157.  —  Me,  Ne  geue  no.  Ch.  Mel. 
Thei  apporen  no  more.  Mau.  27.  —  Ne.  There  should  be  no  morf 
death.  Rev.  21,  4.  The  simple  govemments  are  fundamentally  defec- 
tive.  to  say  no  worse  of  them.  Burke.  On  the  continent  hi«  life  conld 
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HO  longer  be  passed  amidst  the  splendour  and    feetivity  of  a  court.  §.  584. 
Mac.  6,  105. 

Nalies  nur  im  Ags,  Nalfes  ridende  on  horse,  ac  on  bis  fötuni 
gangende.  Bed.  3,  28.     Aeftcr  ])788um  naltes  micclre  ttde.  4,  G. 

Niwiht,  nöht  ist  die  allgemeine  Negationspartikel  geworden:  Ags, 
HS  gebohte  n6ht  mycelne  dill  pses  landes.  Bed.  4^  4.  Aefter  n6ht 
manegum  ge&nim.  3,  7.  N6ht  föor  fram  J)sfere  byrig.  4,3.  —  Nags, 
Noht  fülle  twa  gere.  Lag.  3416.  {)er  after  nobt  longa.  31149.  —  Äe, 
l)at  |)at  lond  nolde  not  ynow  be  to  hem  bo))e  to  lyue  bi.  KG.  969. 
Ac  nas  nogt  long.  4958.  —  Me,  Thei  woldc  not  beleven.  Mau.  12. 
Thci  understondo  not  tbe  lettre  gostly,  bnt  bodyly.  12.  —  Ne,  Take 
heed,  that  ye  despise  not  one  of  tbese  little  ones.  Mt.  18,  10.  The 
unbappy  woman  gave  herself  up  to  an  agony  of  grief,  which  was  not 
whoUy  aelfisb.  Mac.  4,  5. 

III.  Abhängige  Rede. 

Die  abhängige  Hede  hat  im  Ags.   keine  besondere  Form,  für  sie  §.  585. 
reicht  der  mit  j)at  gebildete  Nebensatz  mit  dem  Conjunctiv  ai/jt.    dessen 
Zeitform  von  dem  dtn  Hede  einleitenden  Verb  bedingt  ist, 

1)  Dem  Präsens  des  Hauptsatzes  folgt  das  Präsens  oder  Imperfect 
{oder  Futwum)  im  Nebensatz:  Hwast  necge  gö  jiflBt  ic  sig?  Mt.  16,  15. 
HS  cwcdad,  |)SBt  ))u  sie  hlsefdige.  Exon.  18,  15.  Sccgad  s»lidcnd,  {)8Pt 
(»es  gele  stände  fdel  {Seefahrer  sagen  ^  dieser  Saal  stehe  leer),  B.  411. 
Hit  18  ss^d,  ))set  hä  })ä  up  td  hSofonum  hi»  cdgan  and  bis  handa  Ähofe 
and  mid  te&rum  clSopede  {daß  er  seine  Augen  und  Uände  auf  zum 
Jßmmel  erhoben  habe}.  Bod.  3,  16.  Für  dies  Imperfect  tritt  dann  dos 
Perfect  ein. 

2)  Dem  Imperfect  folgt  das  Imperfect;  die  zusammengesetzten  Zeit- 
formen laßen  ebenfalls  das  Hilfsverb  in  das  Imperfect  übertreten: 
Mannes  lif  is  campdöm  {das  Menschenleben  ist  Kampf),  HS  cw^ed,  ))set 
mannes  lif  wÄre  campd5m.  Job.  Sarra  is  swßostor  min.  -  He  ssegde 
))»t  Sarra  bis  swäostor  wwre  C.  158,  26.  He  befrdn,  Hu  is  |)s^re 
leöde  cyning  gebaten?  Him  wsbs  geandswarod,  |)aßt  se  cyning  Alle 
geh&ten  wiere.  Greg.  Die  erst  später  eintretende  Handlung  wird  mit 
Bceolde  cds  von  fremdem  Willen,  mit  wolde  als  von  des  Sprechenden 
}Villen  abhängig  eingeführt:  Cw«d  b6  ofer  »wanrÄde  secean  wolde.  B. 
200.  ))aß&  bearperes  wif  secal  acwe'an,  and  hire  säwle  man  sceal 
li^dau  tö  belle  —  pä  ssedon  bi,  J)8Bt  paes  bearperes  wif  sceolde  äcwelan. 
and  hire  sÄwlo  mon  sceolde  lÄdan  tö  belle.  Bo.  35. 
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§.  685.  Im  Nag$.  bleibt  hier  schon  )Mit  bisweilen  aus :  ^  ansaereden  »deU 

cnihtes,  sumen  hit  weore  iqueme »  |)at  heo  hine  scnlden  quellen.  Lag. 
887.  J)e  aldre  seide»  |)at  al  ^is  lond  he  wolde  halden  on  bis  agere 
hond  (m  seiner  eigenen  Hand).  3940.  —  Äe.  l)  Ac  j  ne  segge  1109t 
for  pan,  ^ef  7  mai  to  mariage  ))e  brynge,  J)at  7  ne  wol  withonte  lond 
with  som  iTtel  |)inge.  R6.  729.  —  2)  Penda  askide  pe  k7ng  anon, 
W7  k7ng  O8W7  nere  ))er?  pe  kjng  Beyde,  he  nnderatod,  ])at  he  sjk 
were.  RG.  5149.  ])e  enchanteres  seide,  |)at  me  a  childe  sogte,  jmU 
were  7gete  wi))oute  fader.  2721.  Ileo  Bwore,  t^at  he  ne  aholde  mid 
hire  be.  780.  pe  folk  of  ))e8  lond  radde,  hat  heo  bitwene  tus  lond 
and  Scotland  schulde  a  wal  rere ,  ))er  no  water  nere  (==  ne  were). 
2179.  Aber:  )>o  8e7de  7ch,  ^f  hü  wolle|)  turne  her  I^ogt,  wolle  nr 
Louerd  vor97ue  hem  09t.  RG.  7378.  —  Me.  1)  Thei  Bejn^  that  thei 
knowen  — ;  but  knowe  not  of  what  nacioun  ne  of  what  lawe  tbei 
schuUe  be  offe,  that  schuUen  overcomen  hem.  Man.  23.  2)  The 
monstre  se7de,  he  was  a  dedl7  creature,  suche  as  God  hadde  formed. 
Mau.  4.  He  se7de,  he  wolde  ben  hire  limman.  4.  —  Ne.  1)  Well 
sa78  a  certain  author,  no  man  is  wise  at  all  hours.  TJ.  3,  4.  If  he 
8a7s  he  loves  70U.  Sh.  H.  1,  3.  He  8a7s  he  will  retom.  0.  4,  9. 
Teil  him,  Revenge  is  come  to  join  with  him.  Tit  6,  2.  2}  He  said 
the  bo7  had  sufifered  enough  for  concealing  the  truth,  even  if  he  wat 
guilt7.  TJ.  3,  2.  The  Christian  religion,  he  said,  was  inatituted  for 
much  nobler  purposes.  2,  5.  Mr.  A.  answered.  He  could  not  dispute 
in  the  Greek  language,  and  therefore  could  sa7  nothing  aa  to  the 
true  sense  of  the  word;  but  that  he  had  alwa7s  thought,  it  wis 
Interpreted  to  consist  in  action.  TJ.  2,5.  He  was  aware ,  he  said, 
that  he  had  been  accused  of  a  fondness  of  arbitrar7  power.  Bat  thit 
was  not  the  onl7  falsehood  which  had  been  told  of  him.  He  wv 
resolved  to  maintain  the  established  government  both  in  Church  tad 
State.  The  Church  öf  England  he  knew  to  be  eminentl7  loTaL  It 
should  therefore  always  be  bis  care  to  support  and  defend  her.  He 
would  not  reliuquish  bis  own  rights.  Mac.  4,  16. 

Neben  die  volle  Form  des  Nebensatzes  stellt  sieh  seit  dem  Nagt- 
lue  des  Hauptsalzes;  für  den  bezeichnenden  Conjun^v  tritt  im  Me.  der 
Indicativ  ein.  Die  Zeitformen  werden  durch  das  Verb  des  Hauptsatzes 
bestimmt,  von  dem  die  Bede  abhängig  ist. 


Anhang. 


1«  €iraniiitatliiebe  Terminologie  li 

sftelislsehen. 


Aüffel- 


Aelfric,  gewöhnlich  der  Grammatiker  genannt,  der  den  16.  Nov,  1006 

als  Erzbischqf  von  Canterburg  starb,  gibt  in  der  Übersetzung  des  Donat 

und  Priscian  die  laiemische  Terminologie  folgendermaßen  wieder: 


SUftf-crteft  ars  grammatica, 

Stef  ItterOf 

Stsf  clypiendlic  /.  vocalis, 

SUof  samod  sw^gend  /.  consonans, 

Stief  healf  cljpiend  /.  semirocalis, 

StaÜAS  dumbe  /.  mutae. 

Nama  nomen. 

Nama  t6-ge^cendlic  n.  adjectivum. 


Unlicbftmltce  naman  n.  incorporalia, 
Synderlice  naman  n.  specictUa. 
Ttdltce  naman  n.  temparalia. 
Str)wlice  naman  n.  localia. 
Fsdderlice  naman  n,  palronymica. 
Wanlgendlice  naman  n.  diminutiva. 
Änfeald  hiw  ßgura  simplex. 
Greföged  hiw  /•  composita. 


I  « 


))8es  naman   sp^ligend  nominis  vi- '  Se    forma    stepe    gradus   primus, 


carms,  pronomen, 
Wordes   geföra   verbi  socius,    ad- 

verbiunu 
Dibl-nimend  partidpium, 
Ge])e6due3s     oder    geföging    con- 

junctio. 
ForesetnesB  praepositio, 
Frumceunede  naman  oder  formeste 

nomina  primitiva. 
Ofgangcndc  naman  oder  ofcumende 

n.  derivata. 


positivus. 
Se   öder  stepe  gr.  secundus,  com' 

parativus. 
Se  |)ridda  stepe  gr.  terüus,  super* 

laiivus, 
Endcbyrdltce     naman     numeraUa 

ordinalia, 
UeÄfod-getcl  cardinale, 
Cynn  genus* 

Werlic  cjnn  genas  mascuÜnum. 
Wtflic  cynn  g.  femninum. 
Gemeue  cynn  g,  commune. 


Ägenc  naman  n.  proprio. 

Gemslneliee  namuu   n.  appellativa^    Nädor  cynn  g.  neutrum. 

generalia.  j  Getel  numerus, 

LichÄmlice  naman  n.  corporalia.    |  Anfealda  getel  num.  singularis. 
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Manigfeald  getel  num.  pluralis. 
Geeudung  tenninatio. 
Geb^gan  declinare. 
Declinung  declinatio,  casus. 
Geb^geudlic    oder    declinigendÜc 

declinabilis. 
Umgeb^gendlic ,    undeclUiigendlic 

mdeclinabilis. 
Geb^gedniss  casus. 
Nemnigendlic  nommaüvu«. 
Gestr^endlic    oder,    geÄgniendilc 

genitivus. 
Forgifendlic  dativus. 
Wr§gendltc  accusaUrus, 
Clipigendltc   oder  gectgendlie   ro- 

eaüvus» 
Aet-bregdendlic  abloHvus. 
Ge))e6dni88  canjugatio, 
G«tÄcnung  significatio. 
Utw  speciesy  anfeald,  geföged. 
Gkflgednyss  ßgura. 
DsedUce  word  verha  aetwa. 
J)re&wigendl!ce  word  verha  passiva. 
Alecgende  word  verha  deponentia. 
Häd   persona  j    se    forma   hdd  p. 

prima  etc. 
Tid  tempus. 

Andweard  tld  tempus  praesens, 
Fordgewiten  tid  t.  praeterttum. 
Töweard  tid  t.  futurum. 
Unfulfremed  tid  /.  imperfectum. 
Fulfremed  tid  t.  perfectum. 
Fordgewiten  mÄre  Jjonne  fulfremed 

t.  plusquamperfectum. 
Gemet,  |)8ere  sprs^ce  wtee  modus. 
Geb^cnigendlic  indicativus. 


Bebeödendltc  imperatwus. 

Gew^gcendlic  optativus. 

Under))eödepdlic  subjunclivus. 

Ungeendigendlic  inßriühms. 

Worda  unSmne  verlxi  anomala, 

Worda  ätSorigendlice  r.  drfeäxta, 

Worda  onginnendlice  r.  inchoatito. 

Worda  gelömlÄcend  r.  fregiie^r 
tativa. 

Wordes  gef^ran  atawltee  -^verbia 
localia,  forbeödendlice  dehorta- 
tiva,  ttdlice  temporalia,  fsefttni- 
gende  qffirmativa,  awerigendlice 
jurativa,  gew^dcendlice  optaäva, 
tyhtendlice  hortttUva^  Äslacigend- 
lice  remissiva ,  tw^igendl!e<i 
dubitaUva,  gadrigendlice  congr^ 
gatiea,  syndrigendltce  discretica, 
endebyrdlice  ordinaUa,  g€ora- 
fullice  intentiva,  widmetenlice 
comparaävttj  oferstigendllce  sie 
perlatwa,  wanigendltce  dimmu- 
tiva,  set-eöwigendllce  demonstra- 
tirOj  axigendllce  uUerrogatira. 

GeJ)eödnyss  conjunctio ,  gcfiestni- 
gend ,  endebjrdigende ,  gej)co- 
dendlfce  copulatwa,  äscyrigend- 
lice  disjunctiva,  tw^nigendlice 
duhitativay  gefyllendlice  expletm^ 
]>as  beod  for  sumon  intingan 
gecw6dene  causalesy  \k^  sind 
for  sumon  gescedde  gesettc 
rationales,  &hyldondlice  incli- 
naiiva. 

Betwyx  -  älegednyss  oder  betwyx- 
aw(»rpennys8  interjectio. 
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§.  12.  Ags.  BtSlan  stehlen  j  bi-stSlan  bestehlen.  Se  here  hine  up 
best«!  {das  Heer  stahl  sich  hinatif).  SC.  865.  876.  —  Ne, 
Through  Athens'  gute  have  we  devised  to  stcal.  Sh.  und  I 
steal  myseU  into — . 

§.  34.  Der  Grammatiker  Aelfrto  übersetzt  das  lateinische  Passiv: 

Amor  ic  äom  gelufod ,  amabar  ic  wies  gelufod  ,  amatus  sum 
ic  w«8  fnlfretiiedlice  gelufod ,  amcäus  eram  ic  wies  gefyrn 
g«]ufod ,  tintabor  ic  bei)  gelufod ,  amare  et  J)u  gelufod ; 
utinam  amer  ek\k  gif  ic  beö  gelufod  gyt,  utinam  amarer 
efil&  gif  ic  wsere  gelufod ,  tUinam  ameUus  essem  M6l  gif  ic 
Wfire  fiilfremedlice  gelufod;  cttm  amer  {K>nne  ic  eom  uu 
gelufod,  cum  amarer  |)A  |  k  ic  wieB  gelufod,  cum  amatus  ero 
|)ODne  ic  beö  gelufod  gyt.  Amari  beöu  gelufod;  o/tm  ro/t/i 
/e  amatum  esse  gefyrn  ic  woldc  ])89t  {)u  wäfere  gelufod; 
amatum  iri  volo  ic  wille  beöu  gelufod.  Amandus  8e))e  sccal 
beön  gelufod;  amandus  est  ille  he  iä  td  lufiganne.  p.  26. 

}.  101.  /n  B.  1879.  nimmt  Greiu  langad  ^/.v  ^ubstawUv:  hym  langad 
beara  (iÄ//t  brannte  Verlangen), 

\.  144.  iä^«.  Brytwalas  beom  fultumee  b&don  (die  Brüten  baten  um 
HUfe).  SC..  443. 

\.  152.  Ags.  And  w»ron  gesSowene  ffrene  dracan  on  ))am  lyfte 
9i^hgeti^t  {Feurige  Drachen  wurden  in  der  Luft  fliegen  gesehen), 
SC.  793. 

\.  158.  Ags,  ))ä  söna  eft,  Gode  fultumiendum ,  h6  meahte  gesiön  {da 
konnte  er  bald  mit  Oottes  Hilfe  wieder  sehen),  SC.  797. 
Daneben  findet  sich  bei  Dichtem  ein  absoluter  Nominativ,  der 
nicht  überall  als  Parataxis  genonimtn  werden  kann,  Hyra 
woruld  w»8  gehwyrfed ,  forman  aide  fylde  helle  mid  |)&m 
andßacum  {ihre  Welt  war  gewendet,  indem  zum  erstenmal  die 
Hölle  mit  den  Widersachern  gefüllt  war),  C.  21 ,  5.  Hirn 
brcgo  engla  of  lice  ätedh  liödende  bÄn,  w^r  unwundod  (der 
Herr  der  Engel  entzog  ihm  eine  lebensfähige  Rippe,  indem 
der  Mann  unverwundet  blieb),  C.  12,  11.  Ne  bid  {ices  lengra 
swice  säwclgedÄlet«,  |)onne  seofon  niht,  past  min  föorh  höonan 
on  t^isse  cabtcdan  ende  geseced,  dieg  ecrtdende  (es  ist  dann 
kein  längerer  Aufschub  für  der  8eeU  Abschied  als  sieben 
Nächte,  daß  mein  Leben  in  der  achten  von  hinnen  sein  Ende 
weht,  wenn  der  Tag  schreitet[mU  Tagesanbruch?])  Exon.164,13. 
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§.  233.  Auch  bei  Layamon  tritt  schtm  das  attributive  VerkäUniß  för 
das  apposiüonale  eim  |)e  king  of  Gascniuies  erd.  27271. 
He  lede  hine  to  I>ero  borh  of  Paris.  26869.  26883.  Da- 
neben  auch:  minne  castel  Inne  Paris.  26842.  Femer:  to 
|)ain  tuiie  of  Verolam.  19449.  To  Verolames  tune.  19577. 
19450.  All  Orcaneios  lond.  22528.  ))e  lond  of  Winet. 
B.  22648.  —  Munt  Seint  Michel.  25663.  Monte  of  Raub. 
26122.  —  Auene  stram  A.  strem  of  Anene.  B.  21275. 

§.  273.  Ags.  »Se  wudu  is  hundtwelftiges  mtla  lang  and  }>rittiges  mila  brid 
(der  Wald  ist  UO  Meilen  lang  und  30  Meilen  breit).  SC.  893. 

§.  285.  Ags.  ))^  ylcan  geAr6  cwom  feörde  healf  hund  scipe  (m  demselben 
Jahre  kamen  350  Schiffe).  SC.  851.  Se  b4t  was  gcworht 
of  ))riddan  healfrc  h^de  {das  Boot  war  aus  driUhalb  Hiiukn 
getnacht).  891. 

§.  297.  Ags.  Hie  ofsldgon  mycel  ]>ies  heres.  SC.  918.  )ies  folces  mycol 
ofelöh.  626. 

§.  349.  Die  von  Grein  II.  S,  418  angtführten  Beispiele  sind  schwerUck 
als  Attraction  zu  nehmen.  Se  ist  fast  überall  Demonstraiir, 
das  in  dem  relativen  ))e  aufgenommen  wird.  Entweder  ifi 
es  dem  Substantiv  nachgeschoben:  |)st  is  wnldres  beim,  iv, 
))e  lelmihtig  god  on  prowode  {das  ist  der  Baum  der  Herr 
liehkeit,  der,  an  welchem  der  allmächtige  Gott  litt).  Kr.  9H: 
oder  dem  Pronomen:  He  wöorded  efidig,  se,  ^e  hinc  6ce 
god  cystum  geceösed  {er  ist  sceliy ,  derjenige,  welchen  der 
ewige  Gott  auserwählt).  Gr.  Ps.  64,  4.  Oder  es  wiederholt 
das  im  Verb  liegende  Subject :  For{)on  mjcg  gehycgan,  ?<", 
|)e  his  heorto  deÄh  {es  mag^s  beherzigen  der,  dessen  Her: 
taugt).  Sat.  283.  Deshalb  ist  entweder  anzunehmen,  dn,^ 
bei  80  möc ,  se  hine ,  se  him  entweder  die  Relation  j)e  auf- 
gefallen, oder  daji  se  durch  Corruption  aus  J.o  entstanden  iit- 

§.  381.  Jn  SC.  wird  der  Genitiv  öfter  in  temporaler  Bedeutung  r^" 
wandt:  J)is  w»es  feördes  geftres  his  rices  {das  war  im  /• 
Jahr  seiner  Regierung).  46.  \k  'gyt  I)ies  ylcan  haerfestt? 
gegaderode  micel  here  {da  noch  in  demselben  Herbst  saniwelit 
sich  ein  großes  Heer).  921.  J)Ä  ])8e8  ylcan  geÄres  für  EödwearJ 
tA  Colneceastre.  921.  Eode-tacn  ^card  ntc^wcd  anes  Wüdner 
daeges  {das  Kreuzeszeichen  ward  an  einem  Miäwoch  sicht- 
bar). 806. 

§.  883.  Ags.  H^r  for  se  here  eist  {da  zog  das  Heer  iSstlich).  SC.  891. 
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§.  388.  Ag8.  NordweardcF ,  l)yderweardee ,  bftmweardes.  SC.  894, 
H&mweard.  895.    Westweard.  896. 

§.  396.  Ägs,  )>urh  xmd  iinder  aind  auch  Adverbien :  H6  bS  t6sl&t  and 
hi  f(5ran  l)iirh  {er  zerriß  die  See  und  sie  fuhren  durch).  Gr. 
Pß.  77, 16.  Waeter  ander  stöd  ( Wa^ffer  stand  darunter),  B.  1416. 

§.  400.  Der  adjecHvische  Gehrauch  der  Adverbien  geht  woJd  aus  der 
Camposition  hervor,  s.  Grein:  iu-leÄn,  iu-man,  iu-meöwle, 
iu-wine. 

§.  402.  Ags,  I)egnas,  J)e  him  bSaeftan  wilron.  »SC.  756. 

§.  416.  Ags,  Innan  päs  ttd  Gifemnnd  fordfi^rdc  (wa'hretid  dieser  Zeit 
starb  O,).  SC.  693.  Kude-tÄcn  weard  «teowed  innan  j)Äre 
dagunge  {gegen  Tagesanbruch),  806.  11^  wae»  gebyrged 
innan  St.  Peters  cyrican  {er  ward  begraben  in  St.  Peters 
Kirche).  688. 

§.  426.  Ags.  T5  J)y8an  tiinan  rixode  Ealhmund.  SC.  784.  Hie 
h»fdon  tö  sSofon  nihtum  mete  {sie  hatten  Speise  auf  sieben 
Nächte),  891.  ])eodo8iii8  hine  gehÄlgode  td  biscope  t6 
Hagustaldesbam  {weihete  ihn  zum  B,  für  (?.,  oder  zu  JET.).  686. 

§.  427.  Ags.  H^r  f<5r  E^dweard  on  ufan  hserfeBt  (inclinato  jam 
antiimno,  Gibs.)  to— .  SC.  923. 

§.  428.  Ags.  H6  för  f»fer  Myrcc  on  Nord-wealas  {er  fuhr  durch 
Mercia  nach  N,).  SC.  853.  Ili  8Äton  ofer  winter  {blieben 
den   Winter  über),  851.  854. 

§.  433.  Ags.  Se  bcre  wolde  faran  wid  (^^^eti)  Yrcingafeldes.  SC.  918. 

§.  436.  Begriffswörter  werden  zuerst  als  stärkerer  Ausdruck  für 
Präpositionen  gesetzt.  Entweicht  nach  und  nach  der  he- 
griffliche  Inhalt,  so  werden  sie  zu  Präpositionen.  Hierüber 
kann  nur  das  Sprachg^ühl  entscheiden,  und  deshalb  sollte 
ein  englischer  Philologe  die  ganze  Lehre  von  den  uneigenüichen 
Präpositionen  einer  gründlichen  Behandlung  unterziehen. 

§.  442.  Neben  ags,  ßtede  und  stcall  auch  lob  {Lage):  Wulfr«d  waas 
gob&dod  on  bis  lob  {ward  an  seiner  Statt  geweiht).  SC.  803. 

§.  448.  Die  Bedeutung  des  Gomparativs  ist  noch  so  rege,  daß  Ar 
doppelte  Bection  haben  kann:  der  verglichene  Gegenstand 
steht  im  Dativ,  das  Maß  im  Instrumentalis:  Herodes  se|)e 
Jacobum  ofslöb  kni  gedr^  »r  bis  ägenum  deftde  (J7.,  der 
Jacobus  erschlug  ein  Jahr  vor  seinefn  Tode).  SC.  46,  Hö  för 
nigon  nibtum  Ar  middum  sumere  {er  fuhr  neun  Nächte  vor 
Sommers  Mitte).  898. 


502  Aiiliaiig. 

{•  451.  Lai^amon  hat  auch  intoweardeg :  Wiei,  }.e  intowcardes  (A. 
into  B.)  Parise  \m  {Weg,  der  nach  Paris  tu  lag).  26885. 

§•  453.  Gleichbedeutend  sind  anlang,  bö  und  vielleicht  afich  on:  Hc 
för  up  anlang  Sigene  öd  Marternc  (er  fuhr  an  der  Seim 
hinauf  bis  zur  Marne).  SC.  887.  Föron  \fk  np  be  Temc?e 
(fuhren  an  der  Themse  hinauf),  804.  Hßr  fÄr  sc  here  up 
on  Sihtjene  (da  fuhr  das  llcer  an  oder  auf  der  Seine 
hinauf).  886. 

§.  461.  Auch  'samod,  somod  (sammty  zusatu/hen,  s,  §.  526.)  scheint 
im  Ags.  Präposition  gewesen  zu  sein.  Sie  regiert  den  Datir: 
Samod  »rdsege  Sode  Sorla  siim  (mit  dem  Morgen  kam  einer 
der  Helden),  B.  1311.  Fröfor  cft  gelamp  sArigmöduin  Fomod 
«rdiege  (Trost  ward  den  Traurigen  zu  ITieil  mit  dem 
Morgen),  2942. 

§.  483.  Mehrfache  Präpositionen  im  Ags.:  H^r  weard  Ecgbriht 
ofslegen  foran  t6  ntiddan  sumera  (E*  wurde  da  erschlagen 
vor  Mitte  Sotnmers),  SC.  961.  H^r  foran  to  Eäfltron  Ead- 
weard  ht)t  gefaran  \k  bnrh  (da  hrfakl  E.  vor  Ostern  nach 
der  Burg  zu  ziehen).  921. 

§.  497.  Die  ungefähre  Zahlangabe  scheint  aß,  ags.  8wylc€  entsprechend, 
auch  schon  früher  bezeichnet  zu  haben:  Ae.  Hc  Bpousede  |c 
quene  as  in  )ie  c^cr  of  gracc  a  ]K)n8end  and  seuentene. 
KG.  6643. 

§.  498.  Ags.  H6  fordferde,  sona  swa  he  hider  com  (er  starb,  sobald 
er  dahin  kam).  SC.  667. 

§.  502.  Die  Townley  My&t.  zeigen  noch  die  ags.  Verstärkung  n>r 
dem  Coniparativ :  A  the  more  I  loke  theron ,  a  tbe  morc  I 
tbynke  I  fon. 

§.  508.  Jn  Verbindung  mit  I)e&h  ist  swä  bisweilen  zu  se  corrumpitri 
s.  Grein  11,  418.     Daher  wohl  auch  bei  Onn  se  nebai  summ. 

§.  517.  Auch  im  Ags,  temporales  amang:  On  mang  )>am  pe  he  ])ffr 
wiBB,  beora  sebte  tögsederc  ^ode  (indem  er  da  war,  l'am 
ihr  Friede  zu  Sta?uie),  SC.  1091. 

§.  521.  From  noch  Conjunvtion  im  Me.:  That,  from  sbe  was  twelve 
yeare  of  age,  sbe  of  her  love  graunt  bim  made.  Cb.  R.  850. 

§.  523.  Die  volle  Form  sid  J)am  )'iet   ist  noch  zu   erkennen:   JSiddon 
J)8Bt  se  firste  farc  waes  on  Urbanes  dsei  (seitdem  daß  es  die 
erste  Fahrt  war  in   Urbans   Tagen).  SC.   1128. 
T6  l)on  faet  hat   auch  im  Ags,   schon   temporale    Bedeutung: 


Anhang.  503 

Nies  ))ä  long  to  ])on  })iBt  \)k  agleccan  hy  cft  gemdtton  {es 
dauerte  nicht  lafige  bis  sich  die  Furchtbaren  wieder  be^/egneten). 
B.  2591.  Nses  ]>&  long  to  })on  [set  )ja  hildlatan  holt  ofg^ian 
{es  dauerte  nicht  lange  bis  die  StreitläJJigtn  das  IIolz  t?er- 
ließen).  2845. 

§.  525.  Unlcss  scheint  av^  demselben  W^ge,  wie  die  Präpositionen, 
zu  conjunctiorudem  Gebrauche  getätigt  zu  sein:  unless  that 
weniger,  ausgenommen  daß^  wenn  nicht.  Wenn  dagegen  Mau« 
17.  hat:  Hut  how  it  semetlie  to  8ymple  men  unlerned,  that 
men  ne  inowe  not  go  undre  erthe,  und  also  that  sholde 
falle  toward  hevene  from  undre!  But  that  may  not  be, 
upon  lesso  than  wec  wowc  falle  toward  heveue  fro  the 
crthe;  so  ist  upon  lesae  Ümii  Nachahmtmg  des  frz.  a  moina 
quo,  und  mag  ähnliche  Formen  erzeugt  haben.  Das  ne. 
unless  €Ü)er  kommt  schwerlich  daher, 

§.  551.  Im  Ags.  steht  schon  wilc  allein:  |)at  tc  king  sculde  ben 
lauerd  and  king,  wile  he  liuede.  SC.  1140. 

3.  Terbesseruus^it« 

Ani^rel  sächsiseli. 

-r  Li 

Der  Tadel,  der  in  j^Liter arisches  Centralblatt  Nr.  5.  1^64  atw 
gesprochen  ist ,  daß  io ,  eo  aus  gotischem  i  und  io ,  eo  aus  gotischem 
(au)  iu  flicht  unterschieden  sindj  ist  begründet  und,  um  demselben  zu 
begegnen^  schreibe  ich  jenes  io,  öo,  dieses  iu,  eö.  Zweckmäßiger  wäre 
vielleicht  ho  und  eö,  indem  durch  die  hinzugefügten  Puncte  die  Grund" 
vocale  bezeichnet  werden,  aus  denen  beide  Laute  hervorgelien. 

Die  unterscheidenden  Lautbezeichnungen  sind  bisweilen  übersehen 
worden.  So  fehlen  sie  einigemale  bei  me  mec ,  J)Ö  |)6c ,  he ,  we ,  gÖ, 
bä,  efhe,  föla,  helpan,  spr^can,  Btefii,  weg,  wer;  bSorgaa,  b^rhtniss, 
eode,  ffeohte,  gedeorfe,  göorn,  heofon,  heora,  heorta,  geleornan,  s^olfer, 
tröow,  wöorc,  wßordan,  w^orde;  breöst,  eöwian,  hü&,  leöht,  seö,  ))e&f, 
preöst,  gebeörscypas ,  freönd. 

Das  Qjuuintitätszeichen  fehlt:  An  S.  196,  4ra  258,  mänsceada  324» 
J)Äm  120.  164.  176.  201;  w«ron  63,  l)»rc  169;  gedr^fed  52,  w6  J)6c 
bl^tsiad  96,  h^r  126,  Bweteste  176,  f6rdon  234,  onf^ng  256,  hdbt 
261;  igland  16i;  sidan  242;  hweol  295;  cüde  101,  üs  227;  ^xfoi 
84,  157.    East  162.    ^delc.  177,  9.   asundron.  307,  10.   idel.  306,  36. 

Außerdem  ist  zu  bcßern:  gedyrstig  S.  56,  Z,  4;  Ic  78,  17;  hie 
87,  4;  and|)racian  87,  21;  sealde  105,  5;  and  136,  13;  hwylc  201,  6; 


oallcB  205,  24;  aigeüee  231,  33.  Mt.  II,  15.  249,  32;  Kl-lräm 
264,  3S;  hwiot  281,  17;  wks  2ft9 ,  25;  äciriincen  oder  ftcmnw 
291.  11.  gejrowndp  330,  36;  ateäh  347,  7.  [lÄ  mKc  ongon  hreiirm. 
72,  33.  Aps.  «Sman  ar/ilkhten ,  nifriedniiteBrn.  83,  12.  reAf-'s ,  ttif. 
91,  7.  berÄdan  96,  7.  swefan  102,  28.  mspiitn.  112,  10.  bereifiia 
181,16.  J>rymfEeatt  \(\.  inanig.  U6,  25.  gelSrdon  154.  .12.  seklGS,  10. 
gyngra  11.  ftdrom  193,  12.  forlfttun  195,  29.  lüssad  201,  7.  {jooe  25. 
on  bcarmc  234 ,  7.  piet  244 ,  33.  forgPme  leäsigc  262 ,  32.  fiomw 
804,  26.  ^KT  316,  13.  15.  andswuredon.  317,  3.  bebeAfdgd  330,  35. 

Neuangelsäcksisch. 

0.  10067.  S.  60.  Z.  4;  L«aMno«  65,   28;   fiflene  75,  2;   fuH« 

75,    20;   wilncdc    88,    37;    binooK^it  119,  4;    .XognclcG    134,  6;    an 

ISfiv  *\  Bratun  136,  3;   forrt>i  IM,  7;    16  X  20.  202,  22;   >•«  M 

aSi,  34;  woMBte  263,  3.  t 

""'  Ät.  A  V»:-'Z.  7-  (i<^o$^  '61\'  98^  t<lp)i''!PL;'^^to64}  9^;:#, 
dgteteM  146,  Viiii  w&s'ißb'.  %r.    ''■''  '"■•'"^  '""'•  ^  "' 

m»8.  n,  Z.  ^-'lAM^lif/nV^IrrW,  1&;  huMwi 
16S,96;  drane«  168,  9;  HM  lttaV>)»V^A«rto  848,  Ift;   a*^«» 

M,^  ■■'.      .r..'..v,n  .vä.,w    ,„■'..        ,\    .\-r.  V  H.-•.■ 

.,  -    ,  $fetfen^|liscli.  ■■■     ■■  '"■'    ^''x  -■'  ■'-  - 

fort7  8.  50.  Z.  16;  wbcre  ö3,  26;  retuni  63,  8;  th«  son  of 
man  63,  31;  lut«iiing  67,  26;  intelligence  69,  26;  the  jonth's  8(^1S; 
I  vill  93,  12;  grudge  94,  1;  voic«  99,  33;  Edg.  135,  11;  Gddt. 
138,  4;  brice  151,  29;  Backet  364,  10;  for  the  oonces  309,  31; 
prooeeda  348,  29;  apostlea  203,  89. 

Text  und  üebereeteimg. 

Dtu  Verb  mU  ttet»  etc.  8.  61,  23;  Inßnitiv  da  PrOsau  m  P. 
104,  30;  die  v>eiUr«  Verwendung  des  AH.  147,  23;  namÜch  151,  31; 
beim  154,  14;  kömmt  176,  16;  Artikel  176,  4;  —  aim  Prä^ttOeodiT 
alM  AUriiut  betraeläet  176,  36;  eie  waren  187,  19;  „AwA'*  h<  » 
«freJcAm  303,  2;  SuhstofUiv  305,  28;  vorgerückt  Hb,  9Q  ;  Verbindias 
mit  339,  15;  wer  349,  28;  oim  (&r  er  354,  22;  AircA  kintutreteide 
nr&  256,  24;  daj0  310,  9;  ne  brae^en  ne  844,  11;  Pre^.  354,  19; 
Amd/tfr  Frageteichen  861,  6;  ^ff  rm  dem  OA«fe  93,  7  ;  Oft/n*  ^ü*^ 
106,  16;  meine  Leute  154,  83.  temporale»  vor  830,  34. 


Register. 


i)  Aiti^elsllehiiisch« 

Ä  Ädv.  383.  verstärkt  vergleichendes    A-lj'san  Acc,  of,  fram ;  nfigs.  lesenn 


swÄ  498.  und  ^f  502. 


off,  to  release  from.  145. 


A-b@lgan   mü  Eefl.  im  Dativ  oder    An,  an,  ou,  one  Num,  269.  Indtf, 


Acc.  15. 
A'btdan  Gen.  oder  Acc,  tu  abide 

Acc.  121. 
A-b-nfan,  fiags.  ubiifen,  ae,  aboue, 

me.   above(n),    7ie,  above.    Adv» 

397.  Präp.  427. 
A-b-ütan,  7iag8,  abutcn  abeoten^  ae. 


374.  Cofijnnctional  539.  Art,  bei 
Subst.  194  ff.  bei  AdJ.  248.  bei 
Num.  273.  Rection  295.  on  An, 
onnan,  anoon,  anon  390.  Conj, 
anan  sc  498.  for  kn  390.  Cor^\ 
n&lseg  ))cet  an  —  ac  cäc,  not 
noly  —  but  also  559. 


me.  aboute(n),  ne,  about.  Präp.    And  Präp.  Dat.  u.  Aec.  403.  Conj. 


431. 
Ac,  ach,  me.  ac.  Conj.  494. 


489.  rt/r  Dristrib.  274.   n«.  for 
and  520. 


Äcsian  Acc.  oder  Oen.  125,   126.  '  Andlang,  along  Präp.  Oen.  453. 
ymbc  142.  Acc.  Acc.  to  ask  onc,        Adv.  along  389. 
one  of  8. ,   some  thing  of  one,    Andswarian ,   to  answer  Dat.  und 
after,  concerning.  129.  Acc.  105. 

A*f8&ran,  ae.  afere  118.  ae,  affraied,    Andwts  Adj.  mit  Gen.  255. 

Anlic,  nags.  oni liehe  (?  iin-gelice) 
Dat.  262. 


afraid  of.  256. 
A-fandian  Acc.  If\f.  135. 
Agan  Ähte,   ne.   ocjte,   ne.   onght.    An-l)racian  Gen.  118. 


Hiffsv.  28. 


Inunga  Adv.  381. 


Agen,  nag^s.  ac^hen  owen,  own  ver-  ,  Ärian  Dat.  106. 


stärkt  das  Poss.  323. 


Ä|)reötan  vnpers.  Acc.  101 


Ä-ge-hwaeder    »g-hw«der    legdcr,     Ä-wiht  jl-wuht  duht  aht,  nags.  oht, 


nags.  eij)er  eg^jicrr,  either.  Pi*on. 
372.    Co7ij.  mit  ge  -  ge ,  either  - 
aud.  536. 
Ä-hwaeder  ävvder  ador  ader,  nags. 
owwjKJr,  me.  outher.  Pron.  372. 


ae.  09t  onght,  me.  ouyt,  ne,  aught 
Tnd.  378.  Adv.  383.^ 
«fre,  nags.   «efer  euere,   r?r.    ever 
Adr.    382.    /w     Verbijuhmg    mit 
«Ic  366. 


Cwi/.  Twi^  oJ)j)e  —  oJ>|>e,    otliLT,     aeft,  eft  Adr.  391. 


or.  537. 
Ä-hwar  Adv.  393. 
Ä-hw6orfan  r#»^.  7. 


sefter,  ae,  after  yl^/r.  391.  Pr('fp. 
Dat.  und  Acc.  401.  Conj.  513. 
517.  541.  557. 
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Register. 


«ftan  Adv.  391. 

fipg-hwa  Pron,  369. 

sBg-hwar,  jiags,  eyy-whar  Adv,  393. 

Gen.  401. 
«eg-hw«B8  Adv.  393. 
jpg-hwsedcr    Äg-l;cr ,     7iags.    eil)er 

ni|)er  eiit^j.err,  cither.  372,  536. 
«g-hwonene  Adr.  393. 
Äg-hwylc  Pron.  371. 
«g-hwidor  Adv.  393. 
felan  j^e^.  6. 
sene,  nags.  sencs,  ae.  ons,  nie,  oncfi, 

w*.  once.  390.  ae.  at  ene  at  ons, 

ne.  at  opcc. 
ffinig,  72^.  any  375.   fenige   any  &. 

Comp.  390. 
sl^ninga  381.  390. 
Ar,  ere  Adv.  388.  Pr«]p.  448.  Conj. 

516.  ehrest  541. 
»t,  at  Präp,  Dat.  u.  Acc.  404. 
let-foran  Präp.  Dat.  u.  Acc.y  afore 

409. 
fet-gfedere  Adv.  389. 
»t-hrtnan  &en.  ^icc.  126.  121. 
set-sacan  Gen,  119. 
Bearhtme,  bearhtmum  Adv,  382. 
Bö-«ftan  b«ftan  Adv.  391.    iVflJp. 

/)rt/.  402. 
Be-beödan  Dai,  103.  vice.  u.  Dat. 

138. 
Be-böorgan  Jcr.  u.  Dat.  138. 
Be-ceorfan  .4rc.  w.  //ic«fr.  139. 
Be-cuman  /M/. ,    Acc.    109.    iVo//?. 

214. 
Be-dÄlan  Gm.,  Jnstr.  126. 
Begen,  bä,  ba,    7iagii.   beiene   ba 

bo[)c,   (te.    bojjc,   botli  271.  Ä« 

Pron.    323.     Coiy.    ba  —  and , 

both  —  and  540. 
Be-foran,  beforen,  ae.  byfore  befoni, 

j)ie.   bcforc   beforne,  ne.  before. 

Adv.  383.  Präp.  Dat.  Acc.  409. 

ConJ.  .517. 
Be-g6ond  ,   bc-geondan  ,    7iftgs.  bi- 
ttenden,  ne.    beyond  Adv.  391. 

Präp.  Dat.  Acc'.  412. 
Be-höonan   fh-äp.  Dat.  413. 


B@-hindan,   naga.  bihinde,  ae.  bi- 

binde,  behind  Adv,  392.  Präp. 

Dat.  Acc.  414. 
Bö-höfian  Dat.  109.  Oen.  119.  ne, 

it  behoves  Z>of.  Acc.  109. 
B6-innan ,    binnan ,    nags.    binnan 

Adv,  393.  Pr^.  Dat.  416. 
Beigan  Ä<yf.  im  Acc.  15. 
B6-nseman  Acc.  u.  Instr.  139.  ^4«. 

w.  Gr«!.,  Are.  w.  />«/.  140. 
Be-ncotan  Acc.  u.  Instr.  139. 
Bendan   erweitert  sein  Bed.   in  to 

bcnd  12. 
B^nSodan,    nags,     bineo{>en,   ae, 

benc]>e,  tn^.  binethen,  ne.  beneatb 

Adv.  394.  iVö^.  DaL  418. 
Beun  Ä7/jrr.  18. 
B&-re&fian  Acc.  u.    Instr.  139.  to 

bereave   Acc,   v.   Gen.   140.  ae. 

bereven  reven  Acc,  u,  DaL  140. 
Bä-rsbdan    ilcc.    Gen.  ^140.    Actm 

/fw/r.  126. 
B^rende  Gen.  254. 
Bä-r^pan  iicr.  u.  G'en.  140. 
BS-sargian  Z>^/.  106. 
BS-sidan,  nags.  bieiden  biside«,  ne. 

beside,  besidea  Adv.  383.  Präp, 

440.   ConJ.  525.  557. 
B^ntdan  Acc.  u.  Instr.  139. 
Be-twih    b^t^'öoh    bötwih-a   b«t- 

weobe  bötweox,    nags.  bitwixen 

etc.  Adv.  390.  ne.  betwixt  Prflf. 

457. 
Bö-tweönum,  nags.  betweonen  bct- 

wenen,    ae.    bytueync   etc.    n^. 

between.  Adv.  390.  Präp.  457. 
Be-l)earfan  Gen.  119. 
Be-|)cncan,  to  betbink  o's  seif  15. 
Bcödan,  nags.  bcden,  to  bid.  Acc. 

Inf.  135. 
Beorgan  Acc.  u.  Dat.  138. 
Bi  bi  big,    bi    be,    by  Adv.  391. 

ae.  bi  and  bi  391.   Präp.  DaL 

Instr.  405.  Dtstrib.  271. 
Btdan  Bed.  5.  Acc.,  Gen.  126. 
Biddan  to  bid  Acc,  Gen.,  Acc.  fram 

142.  Acc.  Inf.  137. 


Rrgistfr. 
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Bindan  erneuerte  Bed.  in  to  bind  12. 
Binnan  Präp.,  Dat.  416.  Ädv.  393. 
Bitan  to  bite  8. 
Bi-twÄm  Präp.  Dat.  457. 
Bliwan  to  blow  5.  8. 
Bliniian  to  blln  Gen.  119. 
Blide  Gen.,  nags.  bli).e  of  256.  259. 
Borian  erweiterte  Bed.  in  to  bore  12. 
Bräd   Gen. ,    ae.    brod   Acc. ,    ne. 

broad  Aec.  u.  of.  258. 
Brs&dan  Bed.  7. 
BrScan  to  break  8. 
Bu,  bu  tu  271. 
B-ufan  bö-ufan,  nags.  buiieu  Ade. 

391.  Präp.  Dat.  427. 
Bügan  Bed,  7. 
B-Ütan  b^-utan,  buten   bute  but 

Adv.  397.  Präp.  Dat.  432.  277. 

Conj.  518. 
Oö«An   &nne   to   146.   to   choose 

Aec.  Acc.j  one  as,  one  for,  ae. 

one  for,  one  to  bc. 
Clilne  Gen,,   nags.    cleiie  of.  254. 

clean. 
C^pan  erweitert  in  to  keep  10. 
Clädian  erweitert  in  to  clothe  10. 
Clypian,  nags.  clupen,  ae.  clepen. 

Acc.  Acc.  127. 
Costian  Gen   Acc.  120. 
Cunnan  Acc,  Acc.  133.  IIi{fsv.  22. 
CÜJ)  DaL  260. 
Dagum,    dsegeß    Adv.   382.    381. 

n«r^«.    dsBies   u.  dac}^,   n6.   of  a 

day,  now-a-day8?  on-dieg,  nags. 

adffii,  ne.  a  duy  114. 
D»l  Bruchzahl   284.    siimne   dse], 

7M7^^.    Bume    dale,    ae.    somdel, 

ine.  somedelle,  ne.  soine  dcal  383. 
Dearnunga  Adr.  381. 
D^man   Dat.   to   deem   Acc.    105. 

125. 
Don    to    do.  Acc.  Acc.    132.    Acc. 

If\f.  135.   ^cc.  Z>«/.  138.    Acc. 

to,  one  of.  146.  HUfsv.  21. 
Dragan  to  drag  8. 
Drincan   to   drink    12.    Acc.    125. 

i4cc.  ^cc.  132. 


Druncen  Instr.  264. 

Durran  JTUfsv.  24. 

EÄc,  eke  Cow/  493.  Präp.  436. 

Eal,  all  286 — 288.  ealles,  ae.  alle» 

388.  mid  eallö  433.  ofer  eal  389. 

calne   weg   ealneg,    me.   alway 

allewey    alleweyes,    ue.   always 

383. 
EaHlc  lellic  selc^  nags.  eiche  ecke, 

me.  ecke,  fie.  each  365.  »Ic  &n, 

each    one    3G6.   «elc  öder,  each 

other  367. 
Eal-swa,    also    als   a8    Adv.   395. 

Conj.  496—499. 
Eallunga,  Tiags.  allunge,  ae.  allyng, 

me.  allynges  Adv.  381. 
Eardian  Bed.  5. 
Eamian  Gen.  Acc.  126. 
Edniwinga  Adv.  381. 
TJfnes  emnes,  ae.  evene  even  Adr. 

388.  on-efne  389.  Conj.  542.  nags. 

sefne    Präp.   458.    on    öfh,    nf. 

anen  anent  anens  anentis  anemptis 

anentis,  schott.   anent   458.    t6- 

emnes  Dat.  458.   me.  evenforth 

emforth  410. 
Efen-eald  Dat.  2»  2 ,  ebenso  andre 

Compos.  mit  Öfen, 
elcur  ellicor  544. 
Elles,  me.  eile  ellcs,  nc.  eise  Adr. 

388.  Con/  544.  ae.  elles  wer  393. 
Emtian  erweitert  in  to  empty  9. 
Eom  HUfsv.  18. 
Eomostltcc  Cory.  543. 
Ei>w,    eöwic;    n^?«/«.   (9)eow,  c^uw, 

ae.  f\o\\  yhon,  me.  wc.  you  311. 
Eöwer,    nags.  ae.  youre,  ae.  your 

309.  yours  321.  322. 
ßstum  i4efr.  382. 
Etan  Acc.  Gen.  123.  126.  erweitert 

in  to  eat  12. 
Faraii  Befl.  im  Dat.  17. 
Fseriiiga,  ae.  ferinkli  Adr.  381. 
Faestau  Bed.  5. 
Faeste  Dat.  264. 
Feinva  fcA ,    nags.    feue  feuere ,  at*. 

fewe  fo,  ne.  few,  fcwer  393. 
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FMan  erweitert  in  to  feed  12. 
FMan  erweitert  in  to  feel  12.  Acc»  \ 

Acc.  133.  Acc.  Inf.  135. 
FSla  f^la,  nags,  ae,  me,  feie  290.  ' 
Föor,  feor  ferr  etc.  ae.  fer  feorre, , 

far  387.  388.  Präp.  488. 
Föohtan,  tu  fight,  Dat.  125. 
Ferian  j^e^.  6. 
Findan  to  find  Acc.  Acc.  132.  133. 

134.  Acc.  lY{f.  135. 
Fleögan  Bed.  5.  to  fly.  9. 
For  ne.  for  Präp.  Dal.  Acc.  Instr. 

407.  (Jor\j.  for{)au),  forj)^,  forthy. 

513.  for  J)ara  |)«t,  «c.  for  520. 

hei  Inf.  86. 
Foran,  nags.  foren,  ilrfr.  391.  iV^. 

Dat.  409. 
Fore  vl</r.  391.    Präp.   Dat.  Acc. 

408. 
Fore-sccgan  Acc.  Inf.  136. 
FoHÄtan  ^cc.  Ir\f.  135. 
Forhtian  J?c£?.  7. 
Forwyman  Dat.  Oen.  144. 
Ford  Adv.  387.  391.  i^rÄp.  w»^*. 

forde,  ne.  forth410.  forth  of42]. 

nags.  ford-wid  433.  391.  forrj.- 

rihht  Conj.  548. 
Ford-dieges  Adv.  381. 
Fracod  Dat.  261. 
Fram  from  fra  fro,  ne.  from,  lYäp. 

Dat.   Instr.  411.   from  off  420. 

from   to   bei  h\f.  86.   fra    Oonj. 

im  Nags.  521. 
Fremde  Geti.  254.  Dat.  260. 
Freößan  enveitert  in  to  freezc.  9. 
Frtnan  Acc.  Gen.  ymbe,  b6,  «fter 

142. 
Füll    Gen.    Dat.     Jnstr.    nags.    of 

254.  264. 
Furdiim  Adv.  388. 
Fyligan  Dat,,  to  follow  Acc.  105. 
Fyllan  erweitert  in  to  fill.  10.  Acc. 

Gen.,  Acc.  Instr.   140. 
Fyrmcst  Adv.  388. 
(langan  Itejl.  im  Dat.  17. 
Gselan  Bed.  6. 
(xe,  ge,  ye  298.  299. 


Ge,  ge  —  ge,  ge  —  and  Conj.  527. 
Gre&r-dftgum  Adv.  382. 
Ge-byrian  /?«/.  109. 
66-<;li^nsian  Acc.  Gen.  140. 
Ge-cw6man  DaJt.  106. 
Ge-dafnian  Do/.  Aec.  109. 
Ge-dön  iicc.  ilcc.  132. 
Ge-dwellan  Bed.  6. 
Ge-feohtan  Bed.  5. 
Gc-feön  (ztfn.  irwfr.  118. 
Ge-frÄg^  mhi6  383. 
Ge-gangan  Bed.  5. 
Ge-hÄtan  ^cr.  //j/l  135.  Acc.  Dof. 

138. 
Ge-hende  A-ap.  448. 
Ge-hwa,  ge-hw«eder,  ge-hwylc  Ind. 

369.  371. 
Ge-hwar  iicfr.  393. 
Ge-h^rsum  Dat.  260. 
Ge-l^ran  Acc.  Acc.  128.  #.  lAran. 
Ge-ltc  Dat.  262.  gelice  8w4  swk, 

ne.  likc  as  545. 
G^long  on,  nags.  ilong  on,  lang  o, 

me.  along  on,  ne.  along  of  453. 
Ge-mang,  on  gemong ,  onmang ,  k 

mong,  nags.  imong  imengamang 

among,  ae.  among,   me*  among 

amonges,    ne.    among   amongst 

Präp.  438.  Adv.  ae.  383. 
Ge-m«ne  Dat.  263.     . 
Ge-nijetan  vnpers.  Acc.f  nags.  auch 

pers.  101. 
Gc-metan,  to  raeet^  Acc.  Acc.  134. 

Acc.  Inf.   137. 
Gc-monian  AcCk  Gen.  141. 
Ge-miman  Acc.  Gen.  118. 
Ge-myndig  Gen.  255. 
Ge-ne41iecan  Dat.  107. 
Ge-nesan  Bed.  5. 
Ge-nöh,  ne.  enougli  Adv.  388. 
Georn  Ge?i.  256. 
Go-samnian  Bed.  6. 
Ge-sittan  Bed.  5. 
Ge-stillan  Bed.  6. 
Ge-swican  Bed.  6.  Gen.  119. 
Ge-twiefan  ^Irc.  Oen.  140. 
Ge-tw«man  ilcc.  &«n.  140. 
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Ge-trywe  Dat.  260. 

Ge-wealdes  Adv.  381. 

Gre-windan  Bed.  7. 

Gif,  gif,  if  Conj.  501. 

Gio  gSo  iu  Adv.  391. 

Giond   geond   göondan  Adi\  391. 

Präp.  Acc.  412. 
Gilpan  Qen.  118. 
Git  iVon.  300. 

Git  göt,  git,  get,  yct  Conj.  528. 
Gram  I>a^  260. 
Gr&dig,  greedy  Gen,  256. 
Gröwan   erweitert  in   to    p;row.  9. 

Naiiu  into  imto  214. 
G^man  Gen.  118. 
Gyrnan  Gew.,  to  yeani  for,  towards 

118.  nags.  Beß.  im  Dat,  17. 
llabban,  to  liave,  Acc.  Gen.   123. 
126.  Acc.   Acc,  132.  134.    Acc. 
tö,  BWÄ,  eal-8WÄ  130.   Acc.  lf{f. 
135.  Hilfsv.  20. 
HÄm,   n<7^#.   liome   ^^/r.  383.  ac. 

hamward  388. 
Hdtan,  nags.  baten,  ae.  boten.  i4cc. 

i4cr.  127.  Acc.  hif.  135. 
Hillan,   belen,    to    beal    10.  Acc. 

fram,  to  beal  onc  of  140. 
HeÄb  Gen.,   bigb   Gen.  Acc.  258, 
nags.  an-beb,  ae.  anbey,  on  bie, 
me.    an    beego,    7ie.    on    bigb. 
389 
llealf,  balf  285.  441. 
He&Uian  Instr.  117. 
IIö,  be  Pron.  301.  Oeschlechtsbez. 

308.  Substantivisierimg  249. 
Hölpan   Z>ff/.    Ö<»n.    126.    to  belp 

Acc.  106.  i4cc.  /w/.  135. 
Heo,  ae.'hOf  go  301.  beom,  bem 
312.    Beß.    316.    beora,    berc 
310.  318. 
Heödagg  Adv.  382. 
Hßr,    bere    /l^r.    302.    ber-seftor, 

bere-after  398. 
H^rcnian  Dat.  105.  to  bearken. 
Hi,  bie,  big  Pron.  307. 
Hidcr,  me.  bidcr,  ne.  bitber  Ade. 
392.    bidrcs    391.   bider-geond 


391.    nags.   biderward,   me.  bi- 
drewards  388. 
Hidüne  Adv.  383. 
Hirn   bym   312.   314.    Beß.   316. 

bim-silf  324. 
Hinan  b^onan  bSonane  b^onone 
beona;  nags.  beonne  benne,  ae. 
benncn  bennis,  me.  bennes  bens, 
ne.  bencc  Adv.  392.  Conj,  496« 
Hindan  Adv.    392.   binder,  bind- 

weard,  ae.  bind  ward. 
Hino  Pron.  312. 
Hirc,    ber    Pron.    312.    ne.  hers 

321.  322. 
His  Pron.  310.  Poss.  318. 
Hit,  it  301  ff.,  bit  is,  it  is  303. 
Hleabban  Gen.,  to  laugb  at.  121. 
Hlystan  Dat/  105. 
,  Hold  Dat.  260. 

>  Healdan,  nags.  to  bolden  one  for 
130.  Acc.  Acc.  130.  132. 
Holunga  Adv.  381. 
Hremig  histr.  269. 
Hreran  Bed.  7. 
I  Hringan  erweitert  in  to  ring  9. 
Hroöwan  nnpers.,  mit  Dat.  u,  Acc. 
u.  pers.  101.  nags.  Acc.  u.  Gen. 
me.  me  rcwitb  of  it.  143. 
'  Hü  495. 

,  Hund,  bundrcd.  278.  Gen.  295. 
H^dan   Acc.  fram  imd  wid,  7iags. 
fra,  ne.  to  bide  one  from.  145. 
Hyngrian,  to  bunger,  pers.  n.  un- 

pers.  mit  Acc.  101. 
H^ran,    to  beren,   bear    Bed.   8. 
105.  126.    Acc.  Acc.  133.  134. 
Acc.  Jt\f.  135. 
Hwa,  wbo  Interr.  338.  Bei.  356. 

Indef,  368. 
Hwan  Num.  294.  Adv.  393. 
Hwanan,    nags.    wonene,    ae.    of 
wanne,  me.  wbennis  wbens,  ne. 
wbence.  Adv.  393.  ConJ.  533. 
Hwar  bwaer,  nags.  wser  wbier,  ae. 
were,  ne.  wberc  Adv.  393.  Bei. 
532. 
Hwnder    bwider,     nags.    bwuder 
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whider,  me.  whider,  ne.  whither 

Adt\    393.    Bei  mh    swft   499. 

ohne  534. 
llwaet  what  Intcrr.  339.  340.  ReL 

35 G.    Indef,  368. 
Ilwfeder,   iiags,   wj)ej)j)r,  whether 

Interr,  346.  Frage  ^-Jw,  o|)J)r- 

ol)J)r,  whether  -or.  636. 675.  677. 
Hwcga    370.    hwiet-hwega   393. 

hwset-hugii  370. 
Hw6orfan  liefl.  im  Dat.   17. 
Hwilum,    nags.    whilen  whihimni, 

«e.  whilom  wyle  etc.  Adr.  382. 

|)fi  while,  the^hilc  383.   Co?{/. 

hwilum  —  hwiluiii  581.  hwilom 

))8et,   the  while  that,  thc  while, 

while  whilen  whilest.  551. 
llwonne,  whaiine,  when  Conj.bSl. 
Hwylc,  wuch,  which  Interr,  343. 

liel.  347.  358.  Indef,  371. 
liwyrftum  Adr.  382. 
[c,  nags.  ich  icc  i ,  rre.  ich  i ,   ne. 

I  298. 
In ,    ne.  in  Adr.  393.    Präp.  Dat. 

Acc.  415.  Conj.  521. 
Innan  Adv.  393.  Pra'p.  Dat.  Acc. 

Gen.  416.  inne  on.  423. 
In  to,  into   Präp.  426. 
Incer,  fiags.  inker  309. 
Intingan,  for  —  Präp.  Gen.  429. 
Lang,   long    Gen.  258.  Gen.  Acc. 

259.  Zeitdauer  104. 
Langian    unpersÖnl.  mit  Acc.    101. 

I  long. 
Liedan,  leden,  erweittrt  in  to  lead 

1 1.  Acc.  Acc.  134. 
L«ran ,  leren,  Acc.  Acc,  Acc.  be 

128. 
Laes,  less  448.  6«  Num.  277.  nö  ; 

|i^  IrcB,  nopelcs,  natheless  nath- 

less  500.    j)^  las,   J)^   Ises   {)e, 

j)e  Iseste  l)e,  le^t  503. 
LjBßtan  Bed.  6. 
Leas  ö^e??.  254. 
Leöf  rte.  lefe,  /)a/.  260. 
Libban   Acc,    Dat.,    to    live  Acc. 

125. 


Ltcan,  no^«.  likieiiy  trf .  liken.  /)af. 

106.  unpers.  109. 
Lim-msblum,  ^^r.  382.  s.  -mffeinm. 
Linnan  Gen.,  we.  lin  119. 
Lystan    unpers.    Acc,    101.    Oen. 

(after)  143.  I  Ibt,  it  listeth. 
Lystum  Adr.  382. 
Lyt,  No^^.  lut,  ne.  lite  ^cfr.  294. 

388.   Lytle  lytlam,  nags.  lutlen 

litte],   ae.  lytel,  n^.  little  387. 

388.    Lytes  na  387.  388.  Lyt- 

hwon    294.  398.     nags.    litfli^r 

388. 
Mä,  uio  inoe  292. 
Macian,  to  inake,  Acc.  Acc.  132. 

133.  Acc.  Inf.  135.    Acc.  Dat. 

138.  Acc.  tö  146. 
Mftlum  Adv.  382.  ae.  lyme-mele, 

pccc-mel,  nie.  hipyllmeluiit» 
Magan  may  HUfsr.  25. 
Man  Ind^.  378. 
Manig,  many  287.  hei  Art.  200. 
M&ra,  more  292. 
M6,  toöc  Pron.  311.  314.  Refl.  315. 
Moderne  Gen.  255. 
Micel   6en.  258.    micel    mvchele 

rauch  291.   MicleB,  miclum  3S7. 

388.  micel^,  ne.  gewöhnlich  much. 

266. 
Mid  Adv.  393.    Präp.  Dat.  Instr. 

.4cc.  417.  Tö-middes  388.  Conj. 

mid  ])am  ))»t,  mid  ^f  ))»t.  521. 
Milde  Gen.  259.  Z>a/.  260. 
Miltsian  Dat.  106. 
Min  Per*.  309.  Pöss.  min  mi  my. 

317.  miue  321.  322. 
Missan  Gen.y  to  miss  Ac^^.  119. 
Motan,  mote,  must  Hiffsv.  26. 
Munen  HUfsv.  32. 
NÄ,  no  ^rfr.  383. 
Nän ,    none   no    /Vow.    374.    Nin 

))ing,  nothing  378. 
Nädor,    no})er   373.     Cbn/.    nÄdor 

ne  —  ne,  neither  —  nor  638. 
Nä-wiht  näuht  näht,  nags.  nawihht, 

ae.  nogt,   ne.    naugbt   not  378. 

ae.  to-nogte  383. 
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NÄfre,  nags,   neuere,    ne.   never. 

382. 
NsBiiig,  nags,    nAiiig,   nani    Pron, 

375.  nl^nig   |»ing   3d3.   ntfenigt^ 

gemet^  382. 
Naehtum  Ädv.  382. 
NÄre  |)«t,  were  it  not  that  562. 
Ne,  ne  —  ne  Conj  492. 
Neädes,  ae,  nede,  me,  iicdis  nedes, 

ne.  needs.  Adr    381. 
Neäh  f    nags.  neli ,    ne,  nigh.  ilc^r. 

388.    Comp,    387.    388.     AvV>>. 

Da<.  449. 
NealleB  4iala.s  nais  Ade,  388. 
Nßfne    nemne     Pväp,     Dat.    458. 

nefne^     iiemno ,    n^mde    nymdc 

ConJ,  521. 
Ncmnan  Acc,  Aa:.,  Acr,  .Vom.  127. 
Nemlice,  namoly  549. 
Neotan  Gen.,  Acc,  120. 
Neödan    Präp,    Acc.    418.     Nags, 

Adv,   neodor    394.    Adr.    nidan 

394. 
Nihtes  ,     ntfgs,    -nihtcp     und    niht 

Adv.  381. 
Noh  Ade.  388. 
Nord ,    north    Adr.     383.     nags, 

nordur. 
Nu    now    Adr,     394.     nu  —  nu; 

now  —  now  ConJ.  491. 
Nymde  Conj.  521. 
Of  Adv.  395.  Präp.  Dat.  419.  off 

420.  bei  Inf.  86.  Conj,  522. 
Ofer,  over  Adv.  396.    /Väjp.  /M/. 

^cc.  428.  ofer-eall,  over  all  389. 
Of-Jjyiican  Dat.  109. 
Of-{)yr8ted  Gen.  256. 
On    Adv,   394.    A7>i>.    Dai,    Acc, 

Insir,  522. 
On-ba;c  ,    yxags.   abac    obaccli ,  mc. 

abacky  ne.  aback.  383. 
On-bügan  Dat.,  to  bow.   106. 
On-bütan     Präp.    Ave.    Dat.    431. 
.    about. 
On-drs^dan    Acc.    Gen.,  to    dread 

Acc.  118.  ließ,  im  Dat.  17. 
On-fangan  Gen.  121. 


On-foran,  me.  ne.  aforc  Prffp.  410. 

iVa^^.  afom  i4e?r. 
On-geador  Adv.  389. 
On-gcgn  .on  -  gcÄn    ong^n  ,    nags, 

onngsen  agein,  again  Adv,  383. 

Prd'p,     againee     against     437. 

Conj.  522. 
On-g6ten  Acc.  h\f\  135. 
On-hweOl  Adv.  383. 
On  idel,  nc^s.    onn  idell ,    me.  in 

idel  Adv.  399. 
On-middum ,     7<^(^«.  amidden,    ae. 

anüdde  Adr.  389.  me.  amyddis, 

ne.  amidst  Prd'p.  454.  on  mid- 

delo  454. 
Ono,  an  Conj.  490. 
On-l)werh,  fiags.  |)wert,  me.  over- 

thwart ,   ne.  athwart   Adv.  389. 

Präp.  over-thwart,  athwart.  46 1 . 
On-ufan  Adr,  396.  Präp.  Acc.  427. 
On-uppan   Präp.  Dat.  429. 
On-weg,  H-weig,  migs.  awegg  awei, 

ae.  awei  awey,    wf.  awav.  Adv. 

383. 
Openian  erweitert  in  to  open  12. 
Qrceäpes  Adr,  388. 
Od    P>-/ir;).  ,4rc.    Dat.    424.    Co«/ 

522.  6d  in  424. 

A 

Oder,    other   Num.    282.    Recipr. 

367.  374.  /nrf//.  376. 
0))))e  —  oj)|)e,   |)e  —  |)e,   ae».    {)e 

560. 
R&dan,    reden,   to    read    Bed.  5. 

12.  Dat,   105.  Instr,   117.  .icr. 

/;a^  125. 
Rfiran  erweitert  in  to  rear  10. 
K^can  Gen.  y   to    reck   Acc,     118. 

unpers.  102.  3f«p.  ^cc.  öe«.  143. 
Res  tan  erweitert  in  to  rcst  9.  Äc/f.  1 5. 
Ridan   erweitert  in  to  ride  9.   In- 
str. 125. 
Rinnaii  er  weit**  rt  in  to  run.  9. 
Saui,  samod  —  and  Conj.  526. 
Säwan,  to  sow,  B«df.  8.  Acc.  125. 
Scacan,  to  shake,  Bed.  5. 
Sceamian,   to   shame,    Gtn.    118. 

Dat.  109. 
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SeeliM,  to  ihdl  12. 

Scilibui  Ace.  wid,   my«.   duldea 

fr»,  ongMB  «.  wid,   to  ikittld 

one  firon  146« 
Sealan  Med,  akall  27. 
Scjldig  Qetu  DdL  iuir.  firaau  257. 
Sejttan  erweUert  m  to  shiit  12. 
Se,  8e6,  ^  Dem.  328.  829.  BtL 

347.  hei  Voe,  220.  i4rt.  181  ff. 
Se  |m^  fl6&  ^  |MBt  l»e  /{eto.  348. 
Secgan,  teien,  to  uj^  Act.  Dat. 

138.  Aßc.  Aee.  130.  Acc  Iiif^ 

136.  Z)at  106. 
Sold-hwonne,  Mldom  Aäiv,  393. 
8edn,  to  see,  Acc.  Acc.  132 — 134. 

Aee.  Itif.  136. 
HettMi  erweiieri  m  to  let  10.  Acc. 

Acc,  td,  to  ietp  Acc.  to  be  146. 
Bta  Fbet.  316. 
Silf »  seif  €U^t.  324—326.  stU^et. 

327.  Dem.  334. 
Singales  Adv.  388. 
Sinneehtes  Adr.  381. 
.Sitten  A^.  1171  Dat.  17. 
Std,  eith  Ade.  388.  /V^^.  o«.  ein 

Ben,  me.  liiinet,  ne.  sinee  460. 

C%>iy.  »td  |Mun  )>»t,  BipptM  ())«t) ; 

71/1^^.   seodden,    ae.  Be])])c,   /?/e. 

«ithcii ,    githcn»,    ne,  since  541. 

523. 
SlealiaUf  to  slay  lied.  5. 
Sncll  Dat,  264. 
»Sonoß   sona,    a«.  8onc,    me,  sones 

HOii,   1/^.  ßoon   Ädr,  388.   Co/i/. 

498. 
SödcB  ^r/r.  381.  ßodlice  i4(/r.  387. 

Co;(/.  513. 
Spcllian  erweitert  in  to  spell.  12. 
SteaU,  in—,  I^-äp.  442. 
StcÄpes  and  geApcs  Adi\  388. 
Strang  6V/i.  259,  strong  Acc.  204. 

7;a/.  2G4. 
Stundum  Adi\  382. 
Sum,   aonie   /Von.  3G4.    «ay/f.  to- 

sumne  389.  summ-whatt  370. 
Sumerer,  ae.  somer,  to-somcrc,  mc, 

hoiner,  nc.  summer  Adv.  381. 


38L 

^  a^MtSOt  Äeh.  383. 

Sweteoi  Dioc  aes. 

Swiy  Mf».  ewo^  oe»  ■•  J 
Cbi|^  496—498.  jv  0 
der  Lderr.  sm  ReL  «M 
366. 

Swjlcy  fHye.  «de  nikl 
oe.  eocli  Miilk,  «e.  svi 
euch  Dem.  SSS.  J2dL  3 
Bwylce  Adr.  395.  Oi 
Noffs.  swille  «a,  sack  e  < 
iu9#.  swille  eiinim  362 

Tdcui,  oe.  techeii,    ne-i 
iictf.  DaL,   Acc.  Aec.j 
Acc.  of  128.  138. 

Teilen  Acc.  t6,  for  ISa 

Te6n  ilcc.  Oe».  141. 

TU  Präp.  460.  ^\&!/:  8 
523.  me.  Adv.  395. 

T6  to  IVi^  Dai.  Aee.  Im 
bei  It\f.  81  ff.  Qny.  5 
Adv.,  ne.  to,  too  395. 

Td-I^fenes  Adv.  383. 

Td-dttge,  no^e.  to-düe,  oe 
.ddv.  383. 

T6-eAcan  Präp.  Dat.  436. 

T6-aldre  Adr.  383. 

Td-foran,  ;<a^5.  to-fore,  n«. 
Pr<7/?  /)o/.  410. 

T6-gadere,  nags.  to-gadeit 
dere,  a«;.  to-geder  togi 
together  389. 

T6-geänc8,  nags.  to-^nes 
Adv.  383.  Präp.  Dat.  A 

Tu-mcrgen  ,  nags.  to-mare 
to-morwe ,  ne.  to-morro 
383. 

Tö-nihte ,  ae.  to-nygt,  ne. 
Adv.  383. 

Tö-samane,  naga.  to-samen 
389. 

T6-weaid,  -weardes ,  ne.  tc 
Adv.  389.  Pra'p.  451. 

Tweonan  Dat.  109.  Aß( 
143. 

Twegcn  twfi  twa,  nag$.  tw 


Register.  513 

ae.   twei  two,    me.   twai   twain  :      J)ri8,    me.    thryes,     t*«.    thrioo. 
two,  ne.  twain  two.  271.  278.     '       390. 


Twiwa,  n(igs.  tweien  twi  twigi^ess, 
ae.  tuys  ,  me,  twyes ,  ne,  twice. 
279. 


))u,  thou  289. 

t)urfan;  a£.  tharf  thar.  Hilfav»  29. 

[)urh,    ae,  |)oru  |)orgh,   me,  thurg 


Twih  Adv,  390.  |      thorghe,  ne,  through.  Adv.  396. 

J)Ä,  ae.  J)o,  twe.  tho.  Adv,  363.  396.  '      Prajp.  Acc.  Dat,  Oen,  436.  Cbiy'. 

Canj,  607.  624.  l)urh  üt  432. 

pancian  Dat,  Gen.,    to   thank  one    |)us,  thus  ^dv.  396. 

for,  Dat,  Acc.  144.  pÜBund,  thousand  278.  Rect,  295. 

I>anceB  Adv,  381.  |  pwöorhes,  nags,  pwerrt  iicfv.  388. 

|)anne  ponne,  than  then.  ^^r.  ^i63.  I  \%  the;  j);^  pe;  |/;^  —  ))6,  the  — 

396.    Conj,   ne.    thcii  606.  than  I      the  b.  Comp,  602. 

606.  j  pylc,  thilke  Dem,  332. 

|)anon,   na^«.    ponene,   ae,  |)anne,  :  pyncöan,  methinks  109. 

me.  thennis  thennes,  ne,  thence.  ;  pyretan  persönl,  u,   unpersötU.  mit 

Adv.  363.  396.  Cof\;\  609.  i4cc.  101. 

paer,  ae,  per,  ne,  there.  ^c/i\  363.     Ufan,    ufanan,    ufor,    ufanweard. 

396.    Conj,    511.   p«r-a-butan  '      Adv.  397. 

there-about  etc.    511.  398.    ae.    Uncer,  nags.  unker  309. 

pere-as,  there -as  499.  there  is    Uucüp  Dal.  260. 

303.  328.  linder  Adv,  396.  ^Vwjy.  Dat.  Acc. 

pses  Adv,  396.  pses  pe  Co?i;.  504.        430. 
p8Bt    that    Dem,    328.  329.    369.  !  Under-b»c  Adv.  383. 

Con;.  514.  pset  is,  that  is  661.  I  Under-nSodan  ,    underneath    Adv. 
pe  Zeichen  der  Relation  heibe  348.  |       394.  Präp,  418. 

py   602.    paes  504.   ponne  506.  '  Unföor  448. 

pa  507.  peAh  608.  panon  509.  i  Un-geh^rsum  Dat.  260. 

Daher     Bei,    349.    360.    Art.  [  Un-gewealdes  Adv.  381. 

181  fT.  Unnan  Dat,  u.  Oen.,  Acc.  ti.  Dat. 

peah,    nags.    pah    paeh    poh,    ne,  ,       144. 

though;    peah   pe,   at.  peh  pof,    Un-willes  ^c^r.  381.  uu-willum  382. 

ne.   though    (that),    al- though.    Un-wis  Gen.  255, 

508.  lipon  Fräp,  423. 

pe,  pöc,  ne,  theo.  Pron.  Sil,  Refl.  ,  IJppan,    uppen,  uppe   upp    Präp. 

316.  Dat.  Acc,  429. 

pencan  Gen,  Acc,  118.  User,   üre   Gen.   309.    our,    ours. 

peowian  Dat.  105.  ^321.  322. 

pSs,  peös,  pis,  ne.  this.  Z>em.  330.    \}^i  üsic;  us  Pron.  311.  Refl.Zl^. 
pider  I  sßder,  W(/<7tf.  peder,  ae.  |  ider     Utau,  naz/jf.  uteu  Adv.  397,  Präp. 

puder,   me.  thider,   ne.   thither        Gen.  431. 

Adv,  363.  396.  Äe/.  610.  pider-    Ote  üt,  Ticr^j.  üt,  oe.  ne.  out  ^rfr. 

weard  396.  397.  üt  of  421. 

pfn ,  pi,  thy  Poss,  317.  thine  321.    Wä,  ne.  woe  Dat.  107. 

322.  thy-self  324.  Wana  Präp.  Gen.  462.  277. 

präge,  pragum  Adv.  382.  Wo,  we  Majestätsplur.  299. 

prfga    (rlwa,   nags.  priggess,    oe.  '  Wealdan  Da/.G'^n.,towieldi4cc.l06. 

Koch,  engl.  Graaunatik.  II.  33 
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ScelUn,  to  ahdl  12. 

ScildaB   Aec.  wid,   nag»,   ihilden 

Tra,   ongan  «.   wilf,    to   ibkld 

one  from  146. 
äculan  bcmI,  ihall  37. 
Scyldig  GW.  Dat.  ImMtr.  tnm 
^yttan  enmter«  n  to  alp- 
Se,  M&,  I»Nt  Dm.  938.  '       '- 

347.  M  K«e.  330.       . 

Secgan,  seion,  to   ^  ™ '    ^^ 


.  Pr^  4ia 
idu  iV^.  41S. 


Aec.  180.  ilff.  Ar.  186. 

IhB,  uton  ^«Cw.  9a 

iMr.  CbV.  &4S. 

^A-.  997.  Präp.  Dat. 

483.  ^'/V.86.  Omv'. 

'     üftHun  }M(t,  wid  |tt  ^  634. 


Abeddc  (o^.  oti  bcdde),  ar.  abed 

^(jr.  383. 
Abafen  {ag*.   on-b~ußu)\    abovcn, 

above  Präp.  427. 
Abuten,  Hbeoten,  ae   iibouto,  abont 

Adv.  397. 
AdKJ  {ntifft.  Oll  dego)  aday  114. 
Adrcd  of  256. 
Adun  {ag».  of  dUneJ ,   ac,  adouii, 

adown  Adv.  383. 
Aduneward  I'rfip.  451. 
Afuten,  de.    afootc,  ne.  afoot,  on 

foot  Adi:  383. 
Afure  (L.  27109),  aärc  383. 
Aid  {flgt.  eald)  Aec,  af.  old  Om. 

ne.  old  Aee.  Qrn.  258. 
AUue,  on  liue  (agx.  on  Itfe),  nlnT 


.iäiis   .^dv.  898.   iV^.  ßoL 

416. 
Wid-nBodu  Ad».  994. 
^ndirfui  AOc.  896. 
Wid-ntu,  withoat  .iäp.  897.  Prtf. 

DaL  AeciAl. 
Wid^waud  'Prtip.  Aee.  461. 
'Writd  ZJnL,  «H^.  wrod  wid,  • 

vi),  toward,  me.  agenB,  of,  to 

966.  S60. 
WnDdrian,  Qen.   on,  for,  bl;  t« 

wonder  at  118. 
WIIBdnul^  Hir.  wonder.  8SS. 
Wjraui  DaL  Oai.  144.  &«il  Atr. 

119. 
WfKu  6m,  to  wiah  Aee.  118. 
Yftle,  evil  ill  Adr.  387. 
Ylc,  jlke  /}«m.  331. 
Ymbe  jrmb  embe  Pr^.  Are.  4U. 
Ymb-At*n    .<1<fe.    997.    Prüp.  Art. 

482. 
Ym  />fff.  36a 


Alonde  (on  londcX  Hlund  Ade.  3SJ. 
Along,   on    longcn    Priip.  Ah'i.  '■ 

ag».  andtanj;. 
Amarwe  amar<;«n  [agn.  on  mcrgen«, 

on    murgene) ,    ue.    .itnorwc .  n*. 

amorrow  Adr.  383. 
Amiddi'ii  c  iig».  ou  iniddum- 
A-4ieah  t^rergl.  ags.  ä-iiihFti  s.  itg$. 

faeäh.  Adp.  389. 
Aii-hüli  t.  agg.  IhAIi. 
A-iiiht    («^K.    ou  nilit),    ur.  anvitl, 

mf.  aiiight  Ade.  383. 
An  innc  Prnp.  423. 
.\iiiin  aiion  oiman ,  iac.  hiiooii,  iF' 

anim  390.  498.  .i.  agt.  an. 
Aiieowcste  Priip.  449. 
Arewt(ii}  (nj».  on  rawe),  ii\e,  nriJire. 

He.  ar«w  Adr.  383. 


Rffister. 
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Ariht  {ag8.  on  rihte),  arigLt  Adv, 

389. 
Axumde  Adv.  383. 
Awatere  Adv.  383. 
Atwa,  atwo  {ays,  on  twa),  at.  atwü 

ato,  nie.  ato,  in  two,  atwain,  in 

twain  Adi\  390. 
Atweolfa  atwelfe  Ade.  390. 
Awakien  Reß,  DaL  17. 
Aweijij  8.  ags.  on-wög. 
Aeuer-alc,  ae,  eueryche,  mc.  tivericb 

every  366. 
Affterrwarrd  Frftp.  461. 
Ale  an,  elc  au,  illc  an,  ae,  echon, 

ilkon,  7i«.  each  one  366. 
Bilefenn  liejl.  im  Dftt.  17. 
Bisides  Adv.  383. 
Bin-ward  Adv.  383. 
Bilwelues   Adv.   383.    Fräp.  =  a 

^  half  441. 
Bihouien  Dat.  109. 
Binimen  Acc.  at  u.  of  140. 
Buhhsumm  tili  260. 
Gase,  tor  the  —  ))at  663. 
Cnelen,  to  kneel  to  106. 
Custi  (ags.  cystig)  Gen.  264. 
Dun,,  downe,  down  Adv.  383.  me. 

Präp.  443. 
Fein  of,  for,  ae.  fayn  of.  266.  &in. 
Fainen  fiencn   (ags.  ftegnian)  Oen. 

118. 
Fleonn   (ags.   fleöhan)    Refl.    Dal. 

17. 
Forde,   ne.  forth  Präp.  410.  ags. 

ford. 
Forte  Cor\f.  523. 
Forr|)cn  ^e?r.  391. 
Fre  off,  fra;  free  from  264. 
From-ward  IVä'p.  461. 
Gcrteiue  Acc.  at,  Acc.  of  140. 
Gate,  whatt  — ,   nie,   algatis  Adv. 

383. 
Ueond-ward  Adv.  391. 
Gladd  off  {ags.  glied) ,  ae.  of  und 

for  266. 
C^onnd  Dem.  336.,  /le.  yon,  yond, 

yonder.  Adv.  391. 


Gromien  Dat.  109. 

Halsumm  to.  260. 

He])en,  ae.  he))en.  i4(/r.  392. 

He|jenward  392. 

Ho  den  s.  Lealdan. 

lahnian  (ags.  ge-dgnian)  Acc.  Dat. 

138. 
Icnawen  (^ge-enAwan)  Acc.  Acc.  130. 
Iquenio  (ags.  gecwdme)  Dat.  260. 
Inntill,  {le.  intille,  me.  intil  iVo^. 

460.  b.  h\f.  86. 
Lad,  loth  Dat.  260. 
Leicn  (/ly^.  leegan)  Acc.  Acc.  132. 
Lide  /irr/.  260. 
Mineun  unpers.  mit  Acc.  102. 
Ned  tili  261.,  me.  nedy  of. 
Ngodor  Adv.  394. 
Nanesß  forr  J)e — ,  ae.  for  J)e  nous, 

for  [te  nones  390. 
On-widere,  awidere  Adv.  389. 
Hefen   ilc«;.   at,   Acc.   Gen.^   Acc, 

Dat.  140. 
Kihtcö  Adv.  388.,  fordrihtcs  ford- 

riht,  adunrihtes,  sodrihtes. 
Risen  Beß.  im  Dat.  17. 
Same  Dem.  336. 
Serrhfull  off.  266. 
Sinneies  of.  257. 
Stude  in  (ags.  stede),  ae.  in  stude. 

ine.  in  stede,  ne.  in  stead.  442. 
Summ-whatt,  some-what  370. 
Till  Conj.  623. 
To-gere  Adv.  383. 
To-sode  Adv.  381. 
))e,  the  Art.  181.  249. 
^e99,  they  307.  ^e^^m  them  312. 

theirs  321.  822. 
))e))en,  ae.  [.epen  |)ien,  ne,  thence 

396.  |)e))ennforrt>  396. 
Unhalsumm  Dat.  261. 
IJnimete  (ags.  ungemet)  Dat.  262. 
llniliche  (ags.  ungeltc)  Dat.  Gen. 

262. 
Un[ionco8  Adv,  381. 
Up  Präp.  428.  upward  Adv.  397. 
Lt-wi|)|)    Präp.    437.    utennwiJ)J> 

-4rfi?.  397. 

33* 
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Registev. 


War  of.  255. 
Wh-  s.  ags,  hw. 
Whe))en  893. 
Wise  of.  d55. 


I  Wit,  to— ,  558. 

;  Wi))|)  and  wi))}»  Adv.  397. 

j  Wradon  Reß.  15. 

'  Wukemfeliim  Adv.  382. 


8)  itlteiicllsch. 

Acorden  to,  to  accord  Acc,  und  to  j  Carfen  {ags.  c6orfan)  Acc.  Acc.  13S. 

108.   according    to    Präp.  478.  ]  Crien,  krieii   Acc.    125.  Me.  Acc, 

Verstärkend:  according  as.  497,  ,      Acc.  129.  one  of  142. 

Conj.  accordingly.  546.  in  accor-  •  Cruel  to.  260. 

dance  with.  470. 
Acenten  to,  concenten  to,  ensenten 


Crownen   Acc.   Acc. ,    one  io ,  oue 
to  be.  146. 

to   {({frz.  assentir   etc.),   nc.  to    Deinen  to  deign,  unpers,  102. 
assent  to^  to  consent  to.  108.      ,  Debonere  (de  bon  air)  to.  260. 


Acuscn,  to  accuse  one  of  141.  mc. 

one  of  (in). 
Amid  -  ward ,   amidel  -  ward    Präp , 

451. 
Among  Adv.  383. 
Amty  of  {ne.  cmpty,  ags.  cmetig) 

254. 


Depe  {ags.  dcöp),  deep  Acc.  258. 
Delyueren  Acc.  of,  me.  of  ti.  from, 

to  deliver  one  from.  140.  145. 
Disheriten  Acc.  of  140.  to  disinherit. 
Douten   Refl.  of   124,    Me.   Getu 

Ne.  Acc.  Oen.y   üfq>ers.  im  Mf- 

102.  Acc.  Oen.  143. 


An-erJ)e  {ags.  on  äordan)  Adv.  383.  >  Durynde  Part.  477. 


Ano-ward  Präp.  451. 

Anuyon,  me.  anoyen  to,  ne.  annoy 

Acc.  108. 
As  s.  eal-swÄ. 
Aseiicue  Adv.  390. 


EUeswer   Adv.  393.  =  ags.  eile; 
hwier,    elles    hwergen,    Ahwcr 
elles. 
Euerilkonc.  366. 
'  Failen  unpers,  Acc.  Gen.  124.  14i>. 


Aschamed,  ne.  ashamed  108.  118.    Greuen  Acc,  unpers.  Acc.  for,  ne. 

Asoilen  Acc.  of,  ne.  to  assoil.  140.  '      I  grieve.  102. 

AsBuagen  of.  124.  ,  Gruche  of,  to  grudge.  124. 


.  Astonen  Acc.  124.    to   bc  aetonis-    Gultelessc  of,  me.  gilti  of  und  to. 

bed  at.  257. 

A))eshalf    {ags.    on    {lisse    bealfe)    Haliiendelc  Adv.  383. 

Adv.  383.  al)i8alf  Präp.  441.      |  Hamward  Adv.  388. 
A))re,  me.  atbre  Adv.  390. 
Awinter  {ags.  on  wintre)  Adv.  383. 
Ay,  aye  527. 
Bar  of  254. 
Besechen   {ags.   s^can)  Acc.  Oen., 

to  beseech  142.  Acc.  129. 
Bicas  Adv.,  by  case.  383. 


Hi^en  Adv.  392. 
It  s.  ags,  bit. 

Joynen  Acc.  Dat.  (to),  to  join.  108. 
Kallen,  to  call,  Acc.  Acc.  127. 
Leal  to.  260. 

Lyche  Dat.  262.  me.  to,  unto,  of. 
259. 


Bo))er  Oen.  von  both  s,  ags.  begen.    Lnfly  of.  259. 

By-leuen  (ags.   gel^fan)  Acc.  Acc.    Magrei  roaugre,  Präp.  476. 

130.  to  believe  132.  ,  Me  für  men.  378. 

By-nimen  Acc.  Dat.  140.  I  Mek  to,  meek.  260. 


Reflsler. 
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Mervailen  unpers.  Acc.  Gen,   143. 

I  marvel. 
Natbemo  560. 
Neihand  Präp.  449. 
Neverthelater  560. 
Noiir  =  no  wbar  Adv.  393. 
Playnen  pleinen,  to  complainof.  124. 
Pound  Sterling.  229. 
Freien,    to    pray  Acc.    108.    Acc. 

If\f.  135.  Acc.  Gen.  142. 
Proven  to  prove.   Acc.  124.    Acc. 

Acc.  130.  132. 
Quit  of.  254. 
Rede  of,  red.  259. 
Repenten  of.  124.  unpers.  102. 
Repentant  of.  256. 
Robben  Acc.  Gen.  140.  to  rob. 
Sacrificen  to.  108. 
Sam  Adv.  388. 
Sans  Präp.  466. 
Saven   Acc.   fro    145.    me.    of  und 

from.  140. 
Savc  Präp.  482.  277.    Conj.  525. 


Scbe,  scbo;  sbe.  301. 

Secunde,  second.  282. 

Serven  Dat.^  to  serve  Acc.  108. 

Sin,  sen  Präp.  460.   Conj.  523. 
8.  aga.  sld  ))am. 

Strong  of.  259. 

I  Sywen,  me.  sewen,  ne.  to  sue  Acc. 
■      Dat.  108. 
,  So  «.  ags.  swft. 
-  |)erea8  Conj.  499. 

To  Conj.  523. 

Understande.  399. 

Unwnrj)e  to,  ne.  unwortby  of,  Acc. 
257. 

Vertew,  in  —  of,  j)oru  —  of  Präp. 
469.  by  vir  tue  of. 

Voiden  Acc.  Gen.y  to  void  140. 

Vorto,   vorte  Präp.  426.   s.  nags. 
forte. 

Warnen  Acc.  of,  fro  141. 

Were,  as  yt —  399. 

Wonderen  unpers.  143. 

Ywar  of.  255. 


4)  mittcleiiifllMh. 

Abrood  (alarge),  abroad  Adv.  389.    Clensen  one  of.  140. 


Aferr,  afar  Adv.  389. 

Agon  ago  Präp.  463. 

Alle  be  it,  albeit  Conj.  545. 

All,  at  all,  over  all,  with  alle  Adi\ 

389. 
Anent,  anentis  etc.  s.  ags.  on-öfhe. 
Apperen  to,  to  appear  to  108. 
Approchen  to,  to  approacb  one  108. 


Commandcn  to,  to  comuiand  Acc. 

108.  Acc.  lT\f.  137. 
Contrarie  to  Adj.  262.  Präp.  475. 

ne.  on  the  contrary.  556. 
Covctous  of.  256. 
Gurions  of.  255. 

Defenden  one  from,  a^enst.  145. 
Delectablc  to.  260. 


Appertaincn   to,    to   appertain    to    Delighten  in.  124. 


108. 

Aside  Adv.  383. 
Asides-half  Adv.  383. 
Availen,  to  avail  o's  seif  of.  108. 
Avaunten  o's  seif  of.  124. 
Beholden ,    to    behold ,    Acc.  Inf. 

135. 
Be  it  so.  562. 
Benyne  to.  260. 
Cause,  by  —  of,  becaiise  of.  468. 

Cot\j.  525. 


Despit,  for — ,  in —  Präp.  471. 

Dien  of^  on,  Acc.  125. 

Digne  nf,  unto.  257. 

Dremen,   to   dreani,    unpers.   Acc. 

101.  Acc.  Acc.  130. 
During  Präp.  477. 
Even  to.  262. 
Even-forth,  emforth.  410. 
Endelong,  endlonges  389. 
Except  Präp.  481. 
Excusen  one  of.  141. 


\ 
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Register. 


Expert  of,  in  268. 

Faire  to  260.  of  269. 

Ferther,  farther  387. 

Fore-by  Adv.  391.  P^äp.  4ü6. 

For-8ooth  564. 

Heedlynge  Adv.  383. 

Hence-forth  392. 

Hors  bak,  oii  —  383. 

Irken  persönl.  102. 

Leeful  to  260. 

Merciful  to  260. 

Mesurable  of  259. 

Minister  to  108.  Acc.  Dat.  138. 

Myndefiil  of  255. 

Needß,  it  —  Acc.  109. 

Nedefull  to  261. 

Obeyen  to  108. 

Obeyßsant  to  260. 

Obedient  to  260. 

Onsidishalf  Adv.  383. 

Ou(jt  unpers.  109.  28. 

Over  Adv.  397. 

Out-taken   Präp.  462. 

Overtbwart  Adv.  389.  Prä'p.  461. 

Passing  Präp.  479. 

Plesen  to,  to  please  108. 

Plenteous  of  254. 

Poynt,  in  —  of  Präp.  472. 

Profiten  to,  to  profit  108. 

Reson,  by  —  of  Präp.  469. 


Recken,  unpers.  Acc.  Gen.  143. 102. 
Regard,  in  (at)  —  of  Pri^.  473. 
Rejoice  of  (in,  at,  Acc.)  124. 
Release  one  from  146. 
Remember  unpers.  143.  102. 
Replete  of  264. 
:  Repreue,  reproue  oue  of  141. 
Riebe  of  254. 
Rownd   Präp.  476. 
Sake,  for  —  Präp.  446. 
Öaving  Präp.  480.  Ne.  Cat^.  525. 
Semen  to,  to  seem  109. 
Sory  of  256. 

Speden  to,  to  speed  109. 
Spite,  in  —  of  Präp.  471. 
Seiire  sure  of  265.  to  be  sure  399. 
Swete  o(  sweet  269. 
To  s.  ae.  to,  as  to. 
Touching  Präp,  480. 
Tho,  thoBe  328. 
Unbileuefiil  to  260. 
llnbindcn  one  of  140. 
Unethes  Adv.  388. 
Unless,  onlesse  Conj.  525.  5.  An- 
hang. 
Unto  Conj.  523. 
Withouten  Conj.  524. 
Weye,  by  —  of  Präp.  445. 
Were  it  399. 
Ymell  Präp.  454. 


5)  IVeuen feilsch. 


A-board  Adv.^  Präp.  447. 
A-breast  Präp.  447. 
Accept  Gen.  Dat.  124. 
Acccptable  to  260. 
Accessible  to  263. 
Acknowledge  Acc.  Acc.  130. 
Account  Acc.  Acc.  130. 
Account,  on  —  of  Präp.  474. 
A-cro8S  Adv.  383.  Präp.  467. 
Acquit  one  of  141. 
Addition,  in  —  to  470. 
Adequate  to  262. 
Adbere  to  108. 


,  A-good  Adv.  389. 
^  Agree  to  108. 

Agreeable  to  260.  Präp,  476. 

A-head  of  Präp.  447. 

AUudc  to  108. 

Alike  —  and   Conj.  546. 

Along  Adv.  389.  Präp.  463. 

Along-ßide  440. 

Aloft  Adv.  383.  Präp.  447. 

A-loud  Adv.  389. 

Ambitious  of  266. 

A-neatb  Präp.  418. 

Apart  Adv.  383. 


Rpgisfer. 
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Apprehensive  of  259. 

Approve  of,  Acc.  124. 

Apropos  of  468. 

Arrest  one  of  141. 

Around,  round,  Präp,  476. 

As  8,  ags,  eal-swÄ. 

Ascaunt  Präp.  453. 

A-shore.  Adv.  383. 

Aslant  Präp,  455. 

Assure  one  of  141. 

Aspire  to  108. 

A-stride  Präp,  447. 

A-thwart  Pr(ip.  461. 

A-top  of  Präp.  447. 

Attaint  one  of  141. 

A-twixt  Präp.  457. 

Avenge  on,  of  124. 

Averse  to  260. 

Aware  of  255. 

Banish  Acc.  Act.  131. 

ßarring  Präp.  478. 

Bating  Präp.  478. 

Below  Präp.  456. 

Beseem  Acc.  109. 

Bleach  Bed.  13. 

Bleed  Bed.  13. 

Boot  102. 

Boast  Acc.  Gen.  in  124. 

Breathe  of  121.  Acc  125. 

Brag  of  124. 

Capablc  of  25.^). 

Careloss  of  256. 

Cause  Acc.  h\f.  135. 

Cautioiis  of  256. 

Cheat  one  of  140. 

Ocrtain  of  255.  Pron.  379. 

Characteristic  of  255. 

Clear  one  of  140. 

Common  to  263. 

Comparable  to  262. 

Comparison,  in  —  to  Präp.  470. 

Complain  of  124. 

Compliance,  in  —  with  471. 

Conceive  Acc.  Acc.  136. 

Concern  Acc.  102.  concerning  Präp. 

478. 
Conscious  of  255. 


Consequence,  in  —  of  471. 

Consequently  547. 

Consider  one  as  130.  considering 

Präp.  478.  Conj.  558. 
Contiguous  to  262. 
Continue  214. 
Convenient  to  260. 
Coont  Acc.  Acc.  130. 
Gross  Adv.  383.  Präp.  467. 
Crossly  to  467. 
Cure  one  of  140. 
Dangerous  to  261. 
Debar  Acc.  Acc.  131. 
Declare  Acc.  Acc.  127.  130. 
Defiance,  in  —  of  Präp,  471. 
Defraud  one  of  140. 
Demand  Acc.  Acc.  129. 
Designate  one  as  130. 
Desirous  of  256. 
Desire  Acc.  hrf.  135.  137. 
Despair  of  124. 
Despoil  one  of  140. 
Destitute  of  254. 
Destruetive  of  259. 
Devoid  of  256. 
Diffident  of  256. 
Directly  (Jonj.  548. 
Disapprove  of  Acc.  124. 
Discharge  one  of  140. 
Disguisc  one  from  145. 
Dispose  of  124. 
Distasteful  to  260. 
Divest  one  of  140. 
Double  202. 
Drive  Acc.  Acc.  132. 
Due  to  260. 
Ease  one  of  140. 
Enamoured  on,  of  256. 
Enjoy  Acc.   124. 

Entreat  Acc.  b\f,  135.  oue  of  142. 
Envious  of  250. 
Equal  to  2G2. 
Equivalent  to  262. 
Essential  to  263. 
Esteem  Acc.  Acc.   130.  132. 
Excepting  Präp.  479.    Conj.  525. 
Exclusive  of  475. 


lär 
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R«|lBter. 


Explanatory  of  255. 

Expressive  of  255. 

Pacing  Präp.  479. 

Faints,  it  102. 

Faithful  to  260. 

Familiär  to  260. 

Fancy  Acc,  Äcc.  130. 

Fatal  to  261. 

Favourable  to  260. 

Favour,  in  —  of  Präp.  471. 

Fearless  of  256. 

Fertile  of  254. 

Finally  Cot{;\  548. 

Fond  of  256. 

Forbid  Acc.  Inf.  135. 

Foreign  to  260. 

Former  Pron.  337. 

Formidable  to  261. 

Front,  in  —  of  Präp,  472. 

Fruitful  of  254. 

Further  etc.  Conj,  550. 

Glad  unpers.  102. 

Grant    Acc.    Dat,    138.   Acc.   Acc- 

132. 
Gratefiil  to  260. 
Hard  of  259. 
Hcedless  of  24G. 
How  198.    however  530.  howbeit 

562. 
Hurtful  to  261. 
If  s,  oi/if,  gif. 
Ignorant  of  255. 
Illustrative  of*  255. 
Imagino  Acc.  Acc.   130. 
Impeach  onc  of  141. 
Impaticnt  of  255. 
Imporvioiis  to  2G3. 
Inaccessible  to  2<>3. 
Incapable  of  255. 
Including  479. 
Indifferent  to  200. 
Indicalivc  of  255. 
Innocent  of  257. 
Insatiablc  of  255. 
Insidc  Präp.  440. 
Instant,  the  —  that  552. 
Insupportable  to  263. 


Intelligent  of  255. 

It  s.  ags.   hit  bei  inircmt.    Verben 

306.  it6  318.  it-self  324. 
Jealous  of  256. 
Joyons  of  256. 
Keep  Acc,  Aee.  132. . 
Know  Ace.  Acc.  130.  132.  for  130. 

Aee,  Ir{f.  135. 
Labour  of  124. 
Lacking  277. 
Lastly  548. 

Late  387.  latter  Dem.  337. 
Laugh  Aec.  125.  Aec.  Acc.  132. 
Lavish  of  254. 

Let  HHf9v.  33.  Acc.  Acc.  132. 
Liable  to  260. 
Lieu,  in  —  of  472. 
Like-wise  555. 
Light  of  259. 
Long  of  Präp    453. 
Maybe  561. 

Means,  be  —  of  Präp.  468. 
Moment  that  552. 
More-over  550. 
Nay  527. 
Notwithstanding  Präp.  464.  Conj. 

525.  557. 
Obdurate  to  260.  263. 
Obnoxious  to  261. 
Obsequiouß  to  260. 
Obvious  to  263. 
Oocur  to  108. 
Odious  to  260. 
Offensive  to  260. 
Onc  s.  ags,  an.  Subst.  249. 
Ouly  that  550. 
Opposition,  in   —  tu  472. 
Order,  in   -     h.  b{f.  86.  that  553. 
Out-side  Präp.  441. 
Over-against  Präp.  439. 
Owing  to  Präp.  465. 
Part    Conj.    556.   Zahl.  284.   .4// 

205. 
Partake  of  Acc.  124. 
Partial  to  260. 
Partly  Conj,  550. 
Patient  of  255. 
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Past  Prap.  481. 

Peiiding  Prap.    ill. 

Per  Prap.  466. 

Pity  pers.  n.  unpers.  102. 

Plea,  011  —  of  Präp,  474. 

Piain  to  263. 

Po.«scs.^  6'e/i.,  Acc,  124. 

Prcjiidioial  to  260. 

Preseiitly  Conj,  i>60. 

Previoiis  to  Prnp,  476. 

Privy  to  268. 

Proclaim  Acr.  Acc,   127.   130.  Acc, 

Inf.  135. 
Profitable  to  261. 
Pronc  to  260. 
Proportion,  in  —  as  497. 
I*roud  of  (through,  on)  256. 
Provided,  providing  658. 
Provident  of  2r)6. 
Purgc  onc  of  140. 
Quest,  in  —  of  Präp.  472. 
Quick  of  259. 
Keckless  of  256. 
Rcekon  Acc.  Acc,  130.  132. 
Recollect  Acc.  Inf.  136. 
Reference,  in  —  to.  473. 
Kegarding  479. 
Regardlcss  of  256. 
Relativ cly  to  476. 
Relicve  one  from   145. 
Remind  onc  of  141. 
Reply,  in  —  to  473. 
Repugnant  to  260. 
Respect,  in  —  of  474. 
Respecting  480. 
Respond  Dai.  108. 
Rid  of  254.  to  rid  onc  of  140. 
Ruinous  to  261. 
Satipfactorv  to  260. 


I  Savour  of  124. 

'  Search,  in  —  of  474.       * 

I  Securc  of  255. 

'  Similar  to  262. 

!  Sin  Acc.  125. 

Short  of  254.  shorten  13. 

Sink  13. 

Smell  of  121. 

Sleep  Acc.  125.  Are  132. 
:  Slow  of  259. 

Spring  13. 

Stand   10.  17. 
i  Steady  to  260. 
j  Subordinate  to  260. 
I  Subversive  of  259, 
'  Sufliciont  to  260. 
i  Suitable  to  262. 
i  Suppose  Acc.  Acc.  130.  Conj.  558. 
!  Susceptible  of  255. 
,  Swift  of  259. 

Tenaciouß  of  255. 
1  Terrible  to  261. 
:  Tickle  pers.  unpers.  102. 
!  Truc  to  260.  it  is  —  562. 
"Turn    Xohi,   (to,    into)    214.    Acc. 

Acc.  132. 
iTheir  318.  thcirn  321.  322. 
!  Thick  of  259. 

Think   Acc.   Acc.    130.    132.    134. 

Acc.  I7{f.  135. 
I  Until  J^ä'p.  450.  Conj.  523. 
.  Vaunt  o's  seif  of  124. 
j  Via  Präp.  467. 

Videlieet,  viz  Conj.  558. 

View,  witli  a  —  to  474. 

Versus  Präp.  466. 

AVanting  277. 

AVho  otf.  i(,  ngs,  liwa. 

Worth,  wortliV  257. 


o-oogoo^ 


Druck  von  C.  h.   Pfeil   in  Murbiirg. 
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